F  ROM  THE   LIBRARY  OF 

ALISTAIR  CAMPBELL 

Rewlinson  and  Boswortb  Ptcjts<or  oj 

Mtmbtr  of  tbe  Fryfke  Aiedemy 

PRESENTED   IN  ACCORDANCE 
WITH  HIS  WISHES 

1974 


Digitized  by  Google 


■ 

* 


FRIESISCHE  RECII I SQUELLEJV 


VON 


DR.  KARL  FREIHERRN  VON  RICHTHOFEN. 


BERLIN 

NICOLAISCHE  BUCHHANDLUNG. 

1840. 


Digitized  by  Google 


3  0APK  m 

öf  c 


Digitized  by  Gpogle 
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II.    Tafel  zur  vergleichnng  des  emsiger  pfeoningschaldb aches 

und  brokmcrbriefs. 
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IV.    Tafel  um}  stellen  die  nach  seilen  der  dritten  ausgäbe  des 
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4.  niederd.  text. 

das  emsiger  pfenningschuldbuch  (vgl.  was  beim  brokmerbrief  bemerkt  ist) ..  194-211. 

1.  erster  fries.  text. 

2.  zweiter  fries.  text. 

3.  niederd.  text. 

die  emsiger  busstaxeo   212-244. 

1.  erster  fries.  text. 

2.  zweiter  fries.  text. 

3.  dritter  fries.  text. 

4.  niederd.  text. 

ein  fries.  fiaeid   245.  246.  551. 

friesisch:  die  könige  die  das  recht  setzten   246.247. 

friesisch:  das  verfahren  der  sendgerichte  (15tes  jahrh.)    ....  248-257. 

nachtrüge  aus  niederd.  bands.  des  emsigerrechtes  (stücke  denen  frem- 
des recht  zu  gründe  liegt,  aus  dem  15ten  jahrh.)   551-557. 

Westcmold  (westlich  der  Ems,  südlich  von  Winschotco,  in  der  provinz 
Groniugeu): 

das  niederd.  westerwoldcr  landr.  von  1470    258-279. 

zusätze  aus  dem  niederd.  westerwolder  landr.  von  1567  (vgl.  258 

note  und  276  n.  2)  noten  p.  258-279  u.  279-282. 

FivclgfO  (westlich  der  Emsinündung,  nordöstlich  von  der  Stadt  Groningen,  in 
der  provinz  Groningen): 


fivelgoer  küren  (13tes  jahrh.)  

1.  lateiu.  text  (priuium  plebiscitum  fivclgumanum). 

2.  niederd.  text. 

latein.  sielrccht  der  drei  delfsiele  von  1317 


283-288. 


288-290. 


Digitized  by  Gopgle 


V 


lateiu.  «ander  dcichsatzungen  von  1317 


290.  291. 


niedere!,  farmsumer  sendbrief  von  1325   (das  lateio.  jetzt  verlorene 


niederd.  küren  von  Fivelgo  und  Oldcampt  (ein  fries.  allerer  ungedr. 
text  ist  im  fries.  fivelgocr  ms.  enthalten,  vgl.  handschriftenverz.  unter  Fi- 
velgo nr.  1)   298-301. 

niederd.  küren  von  Fivelgo  und  Hunaingo  (den  vorstehenden  küren 

verwandt)   301-303. 

niederd.  fivelgocr  erbrecht  (ein  älterer  fries.  ungedr.  text  in  dem  im 
handschriftenverz.  unter  Fivelgo  nr.  1  verzeichneten  ms.;  verwandt  den 
neuesten  küren  aus  Langewold ,  s.  darüber  p.  30-1  nole)   304.  305. 

fries.  fivelgoer  busstaxen  (fragmente  aus  dem  im  haudschriftenverz.  unter 

Fivelgo  nr.  1  angegebenen  ms.)   306-308. 

fries.  fivelgoer  Verordnung  von  1385    308.  309. 

niederd.  fivelgoer  sendbrief  von  1406    309.  310. 

niederd.  sendbrief  von  Fivelgo  und  Hunsingo  von  1407    .    .    .  311-312. 

niederd.  loppersumer  sendbrief  von  1424    312-315. 

niederd.   landr.  für  Fivelgo,  Hunsingo  und  die  Stadt  Groningen 

von  1448   315-324. 

niederd.  erbrecht  von  Fivelgo  und  Hunsingo  ,    .    .  324-327. 

linsin^O  (nördlich  von  Groningen  an  der  seeküsle,  in  der  proviuz  Groningen): 

fries.  hunsingoer  küren  vou  12  52  (der  latein.  schluss  lässt  vermuthen, 
dass  sie  ursprünglich  lateinisch  abgefasst  waren ,  und  wir  nur  eine  spatere 
fries.  Übersetzung  von  ihnen  besitzen.  In  dem  im  handschriiteuverz.  unter 
Fivelgo  nr.  1  angelührteu  ms.  siud  auch  fries.  hunsingoer  küren  enthalten 
wahrscheinlich  jüngere,  vgL  348  n.  7)   328-331. 

fries.  hunsingoer  busstaxen   331-342. 

friesisch:  die  10  geböte;  5  Schlüssel  der  Weisheit;  die  küutge  die 

das  recht  setzten   342.  343. 

ciue  latein.  münzordnung  von  137 1    343.  344. 

der  niederd.  adewerter  sielbrief  von  13  8  2    345-347. 

das  niederd.  hunsingoer  oberrecht   348-351. 

anhang:   das  vermeintliche   Privilegium   friesischer   f r e i  heil  von 

Karl  dem  grossen     351-357. 

1.  fries.  hunsingoer  text. 

2.  latein.  text. 

3.  niederd.  text. 


295-298. 
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Huilisterland  (zwischen  Hunte  und  Lauwers,  nordwestlich  von  Groningen, 


in  der  provinz  Groningen): 

niederd.  küren  aus  Humsterland  (14tes  jahrb.)   358-362. 

niederd.  erbrecht  aus  Humslcrland  (14tes  jahrh.)   362.  363. 

niederd.  deichrecht  aus  Humsterland  (14tes  jahrh.)   364.  365. 

lD^CWold  (östlich  der  Lauwers,  südlich  von  Humsterland,  westlich  von  Gro- 
ningen, in  der  provinz  Groningen): 

niederd.  langewoldcr  küren  von  1250    366-369. 

niederd.  langewoldcr  küren  von  1282  (der  auCang  dieser  und  der  vor- 
hergehenden küren  zeigt,  das»  sie  ursprünglich  lateinisch  abgefasst  waren; 
wir  besitzen  nur  eine  späte  Übersetzung)   369-372. 

das  niederd.  langewolder  erbrecht  (vgl.  das  niederd.  fivelgocr  erbrecht 

p.  304)   373-376. 


Fredcwold  (südlich  von  fongewold,  westlich  von  Groningen,  in  der  provinz 
Groningen): 

niederd.  Iredewoldcr  küren  (ursprünglich  lateinisch,  wie  der  eingang  zeigt)  377-380. 
die  niederd.  iredewolder  küren  von  1388  (ursprüngl.  lateinisch)  .  .  380.381. 
das  niederd.  frede wolder  erbrecht  von  1396  (ursprüngl.  lateinisch)  .  381-383. 

Westerlauwcrsche8  Friesland  (die  heutige  provinz  Westfriesland,  be- 
stehend aus  dem  Ost  ergo,  "Westergo  und  Sevenwolden) : 

1.  allgemeine  frics.  gesetze  des  wcstcrlanwerschen  Fries- 

landcs  (als  solche  sind  sie  bisher  angesehen  worden,  sie  stammen  aber  mit 
ausnähme  der  allgemeinen  busstaxen  von  1276  wohl  samintlich  aus  Franekera- 
d«cl,  und  wären  also  vielleicht  richtiger  beim  Westergo  einzureihen): 


busstaxen  von  1276    384. 

münzord niing  (zwei  texte)   385-387. 

das  schulzenrecht  (14tes  jahrh.)   387-400. 

das  sendrecht    401-410. 

vom  wergelde   410-420. 

die  acht  dornen  (15tca  jahrh.'/)   420-421. 

das  marktrecht   421-423. 

verbrechen   423.424. 

das  rudolphsbuch  (vgl.  p.  xxv  note)   424-434. 

was  ist  recht?   434-438. 

könig  Karl  und  Iladbod   439.  440. 

des  Magnus  küren   440.  441. 
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2.  frieS.   gesetze   aUS  dem  OstergO   (zwischen   Lauvers  und  Borne, 
umgegend  von  Dockum  und  Lceuwarden) : 

die  bu68taxen  von  Ferwerderadeel  uad  Dongeradeel  (14tes jahrh.)  .  442-450. 

die  busstaxen  von  Leeu varderadeel  (14tes  jahrh.)  451*458. 

das  leeuwardener  sendrecht  von  1412    459-461. 

3.  frieS.    gCSetüC  aUS  dem  WestergO  (zvischen  BonM  und  Flie,  um- 
gegend von  Franckcr,  Harlingen  und  Bolsward): 

die  busstaxen  von  den  fünf  dcclen,  von  Wonzeradeel,  uad  von 

Wiinbritzeradeel  (aus  dem  14tcn  jahrh.)   462-473. 

die  Willküren  der  fünf  deele  (14tes  jahrh.)   474*476. 

das  franckcr  seudrecht  von  1378  (reecnsiou  von  1483)   477. 

das  fraueker  marktrecht  von  1402    478-479. 

der  fraucker  bauerbrief  von  1417    479.481. 

das  bols warder  seudrecht  von  1404  (nebst  ksarten  aus  einer  recension 

von  1455)    482-488. 

eidesformcln  aus  Wimbritzeradeel  (aus  dem  14ten  jahrh.)    ....  488-491. 

busstaxen  von  Wimbritzeradeel  (14tcs  jahrh.)   492-495. 

busstaxen  der  Hemmen  (Mies  jahrh.)   495-500. 

die  küren  von  Wimbritzeradeel  von  1404    500-504. 

das  deichrecht  der  Hemmen  von  1453    504-506. 

das  franckcr  schul tercistatut  von  1462    557-559. 

miliang:    das  achlumer  dreschrecht  von  1559    506-509. 

4.  fries.  gesetze  aus  Sevenwolden  (südlich  vom  Ostergo,  zwischen 

provinz  Dreutho  und  der  Zuydersce): 

die  küren  von  Ltingeradccl  von  1450    510-513. 

ein  inarktrecht  aus  Haskcrlaud  von  1466    513-516. 

ein  fischcrcirecht  aus  Gaslcrlaud  von  14S8   516.517. 

Drenllie  (die  provinz  Drentlie.  südlich  der  provinz  Groningen): 

der  latein.  d  rc nl her  sen dhrief  von  1332    .    -    •    «    ■    .    •    .    .    *  518-520. 

niederd.  küren  der  ostcr  und  Westerhammerik  hei  Groningen    .    .  520-522. 

das  nierderd.  drenther  laiidr.  von  1412    522-530. 
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V.  Ge8Ctze  der  Nordfriesen  (d.i.  der  friesischen  bewohn«-  der  westlichen  küste 
des  herzogthum  Schleswig  nördlich  der  Kider,  und  der  ihr  naheliegenden  inseln): 

Eillerstcdc  (der  südlichere  theil  von  Nordlriesland ,  bestehend  aus  Eiderstede, 


Utholm  und  Eversdiop): 

cidcrstedischc  beliebung  von  141  8   56t. 

eiderstedischc  kröne  der  rechten  Wahrheit  von  1426    561-565. 

zusätze  zur  ciderstedischen  kröne  der  rechten  »ahrheit   565-568. 

belicbung  von  1429    568. 

belicbungen  von  1432   569. 

urtheile  von  1439    569-571. 

bcliebung  von  1444    571.572. 

urtheil  von  1445    573. 

beliebung  von  1446    573-575. 

urtheil  von  1450    575. 

belicbung  von  1466    576.577. 

Die  Sieben  harden  (der  nördlichere  theil  Nordfrteslands  bis  an  die  Widau) : 

die  siebenhardenhelicbung  von  1426    578-582. 

Zusatz  :  die  beiden  ältesten  Urkunden  in  fries.  spräche   559.  560. 


Sinkfal:  über  die  läge  dieses,  in  der  lex  Frisionum  ah  grenspunkt  ihrer  gültigkeit  gegen  weiten  genannten 
flusaes,  sind  die  willkürlichsten  vcrmulhungen  aufgestellt  worden,  und  grade  die  ineist  verbreitete,  dass  dabei  an 
die  Wetterscheide  iu  denken  sei,  ist  völlig  unxulässig,  da  diese  erst  jabrbunderte  nach  auiteichuung  der  lex  ent- 
standen ist.  Meine  angäbe  p.  I,  das*  darunter  'bet  i£win*  gemeint  sei,  (welchen  namen  eine  jetit  unbedeutende  ströh- 
mung  führt,  die  Brügge  und  Damme  torbeigebt  und  nördlich  von  Ecluse  oder  Sluis  ins  mecr  mündet,  während  die  sie 
einengenden  dämme  noch  gegenwärtig  die  ausdehnung  einer  ebemalsdort  vorhandenen  breiten  seebuciil  leigen,  s.  Kluit 
historia  crit  comitatus  llollandiae  1,  1  p.  124),  beruht  auf  folgenden  Zeugnissen:  in  urk.  a.  1241:  '  infra  villam 
de  Dam,  et  undique  infra  portum  qui  vulgariter  appellatur  Ciucval'  Kluit  2,2  p.  1031.  In  des  flämischen  dichter 
Maerlant  im  j.  128«  geschriebenen  spiegcl  historiael  ablb.  3  buch  8  cap.  93:  'alle  die  lieden  gbemeenlike  die  lancs 
der  xee  säten  bene,  tusscen  d'Wetere  eu  len  Zwene,  dat  tien  tiden  biet  Sincval,  wart  anc  gode  bekeert  al  bi 
Willebrorde  bi  Willade  en  bi  Honifacis  predicade',  und  'dit  land  dal  wi  noemen  al  tusscen  d'Wcseren  en  Sincval, 
dat  was  al  breet  ende  lanc  ondr  coniue  Fuppyns  bedwanc',  und  't  folc  dat  vp  tcr  xee  woent  al ,  tusscen  tl'Wesere 
en  Sincval,  dat  wi  Vrirselant  beten  bi  namen',  und  'teenen  tiden  quam  sulc  geval  den  volle,  dat  tusscen  Sincval 
en  ter  Wesere  sat  alleene,  dat  daer  was  cne  scare  gemene ,  eil  allemale  Vricsen  bieten'  ».  van  VVyn  bvvoeg- 
sels  voor  bet  eerste  deel  der  vaderiandsebe  bistorie  van  Wagenaar.  Amsterdam  1790  p.  89.  Das  scholion  TS  xu 
Adam  von  Bremen  de  situ  Daniae  cap.  208:  'de  Bipa  in  Flandriam  ad  Cuicfal  (lies  'Cincfal')  velificari  potest 
duobus  diebus  et  totidem  noctibus;  de  Cuicfal  (lies  'Cincfal')  ad  Prol  in  Angliam  duobus  dirbus  et  una  nocte'. 
Die  101c  allgcm.  fries.  küre  'in  occidenlem  usque  Singfallura'  18,  11,  in  den  fries.  texteu  Mo  Sinkfalon'  19, T. 
•to  Sinkfalum'  18,8.  'Iii  Cincfallum'  18,8.  Mo  da  Sincfalle'  19,10. 
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Ilandschriftenverzeichniss. 


Lex  Frisionum.  Für  die  ausgäbe  der  volksrechte,  welche  die  monumenta  Germaniae 
enthalten  werden,  gebricht  es  einzig  und  allein  bei  der  lex  Frisionum  an  neuen  vergleich un gen 
von  handschriften ,  es  lohnt  also  hier  doppelt  die  bisherigen  liülfsmiltel  genau  zu  prüfen. 

Unter  den  zehn  abdrücken  welche  mir  von  dieser  lex  bekannt  sind*},  stützt  sich  meiner 
Überzeugung  nach  nur  der  heroldsche  auf  eine  bandsebrift,  während  alle  andern  auf  Herolds  aus» 
gäbe  fussen.  Dies  widerspricht  der  allgemein  angenommenen  meinung;  nach  Wiarda  nämlich  soll 
auch  Lindenbrog,  nach  Gaupp,  dem  es  Türk  Forschungen  5  p.  40  nachschreibt,  sollen  Herold,  Lin- 
denbrog und  Siccama  besondere  handschriften  l>enutzt  haben.  • 

Was  nun  zunächst  Siccama  betrifft,  so  legt  Gaupp  lex  Fris.  p.  xxix  zur  begründung  seiner 
meinung  auf  Siccamas  äussern ug  'exemplar  quo  usus  sum  habui  beneficio  Dpkonis  a  Burmania' 
gewicht,  und  hält  für  unentschieden  ob  nicht  Siccama  dadurch  eine  handschrift  der  lex  Frisionum 
bezeichne;  überblickt  man  indessen  den  Zusammenhang,  in  welchem  diese  worte  bei  Siccama  ste- 
hen, so  kann  es  durchaus  keinem  zweifei  unterliegen,  dass  die  darin  bezeichnete  handschrift,  die 
unmittelbar  vorher  genannten  upstallsboiner  gesetze  von  1323  enthielt,  welche  Siccama  zuerst  her- 
ausgegeben, und  seiner  lex  Frisionum  beigefügt  hat.  Dass  aber  etwa  in  dieser  handsebrift,  neben 
den  erst  1323  abgefassten  upstallsbomer  gesetzen ,  die  karlingische  lex  Frisionum  gestanden  habe, 
muss  für  mehr  als  unwahrscheinlich  gelten,  und  es  lä'sst  sich  schon  daraus,  dass  Siccama  die  he- 
roldsche ausgäbe  kannte  (er  nennt  den  Herold  als  denjenigen  '<|ui  primus  leges  germanicas  publi- 
cavit'),  wahrend  er  keine  Josarten  zu  seinem  text  mittheilt,  schlicssen,  dass  er  nur  den  hcrold- 
schen  druck  bei  seiner  ausgäbe  der  lex  Frisionum  benutzte.  Vergleichen  wir  nun  Siccamas  text  mit 
dem  heroldschen,  so  bestätigt  sich  dies  vollkommen,  und  die  von  Gaupp  dagegen  gemachten  be- 
merkungen  verschwinden  von  selbst;  nach  ihm  lex  Fris.  p.  xxix  und  p.  21.  34  soll  sich  nämlich: 

1.  lex  Fris.  17  f.  5  nur  bei  Siccama,  nicht  bei  Herold  und  Lindenbrog  finden;  allein  so- 
wohl bei  Herold  als  bei  Lindenbrog  steht  dieser  paragraph,  und  nur  in  den  neuern  ausgaben  von 
Georgisch  und  Walter  sucht  man  ihn  vergebens. 

2.  lex  Fris.  add.  3  }.  7  soll  bei  Siccama  fehlen,  während  dieser  satz  bei  Herold  und  Lin- 
denbrog stehe;  allein  bei  Siccama  fehlt  derselbe  durchaus  nicht,  nur  in  Gärtners  ausgäbe,  der  die 
von  Siccama  ungenau  abdruckt,  ist  er  ausgefallen. 

3.  einige  zahlen  seien  unrichtig,  namentlich  stehe  lex  Fris.  4  f.  4  bei  Siccama  eine  3  für  4, 
und  4  {.  5  eine  2  für  3.    Dass  diese  und  ähnliche  ungenauigkeiten  Siccamas  nicht  berechtigen 

•)  Es  »ind:  1.  Herold:  originum  ac  germanarnm  antiquitatum  libri.  Batileae  155?  fol.  p.  131-148.  3.  Lin- 
denbrog: codex  legum  anliquarum.  Francof.  1613  fol.  p.  490-508.  3.  Sibrand  Siccama:  lex  Fritioniun  «tve 
antiquac  Fruiorum  lege*.  Franekerac  1417.  4.  4.  Bcacbryvinge  van  de  becriyckbeydt  van  Friealandt  tuaschen  't  Flie 
end  de  Lauwers  (von  Cbr.  Scbotanus  1664)  fol.  p.  23-35.  5.  Gärtner:  Saxonum  lege*  Ires;  accetsit  lex  Fri- 
«forum  cum  notij  S.  Siccamae.  Lip*.  1730.  4.  G.  Georgisch:  eorpu»  juris  ger.  Hatac  1738.  4.  7.  Schwartxen- 
berg:  grool  placaat  en  ckarterbock  van  Vrieriand.  Lecuwarden  1768  fol.  1  p.  1-40.  8.  Caneiani:  barb.  leg.anl. 
Venet  1781./   9.  Walter:  corp.  |ur.  germ.  Berolini  1834.8.    10.  Gaupp«  lex  Friäonum.  Vratialaviae  1833.  8. 
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können  auf  eine  eigene  handschrift  zu  schliessen ,  leuchtet  ein ,  um  so  mehr  da  seine  ausgäbe  an 
druckfeblcrn  überreich  ist,  wie  dies  z.  b.  eine  vergleichuug  der  von  ihm  in  seinem  höchst  dürf- 
tigen commentar  aus  dem  alten  druck  des  westerlauwerscben  landrechtes  mitgelheilten  friesischen 
stellen  ergiebt. 

Mehr  schein  hat  es  für  sich  dass  Lindenbrog  eine  eigene  handschrift  der  lex  Fris.  benutzte, 
dennoch  halte  ich  es  für  unrichtig.  Gaupp  p.  xxvn  giebt  an :  der  lindenbrogschen  ausgäbe  liege 
'eine  sehr  reichhaltige,  später  in  die  bibliothek  des  Johanneums  zu  Hamburg  gekommene  hand- 
schriit  altdeutscher  rechlsqucllen  zu  gründe';  worauf  dies  beruht  ist  mir  unbekannt,  wahr- 
scheinlich ist  eine  in  Hamburg  befindliche  dem  lOten  Jahrb.  angehörende  handschrift  Lindenbrogs 
gemeint,  sie  enthalt  aber  nach  Blume,  der  im  archiv  für  ältere  deutsche  geschichte  6,  473  über 
sie  bericht  erstattet  bat,  nur  den  Ansegis,  die  lex  aalica,  die  lex  Ripuariorum  und  lex  Alaman- 
norum,  nicht  die  lex  Frisionum,  und  ist  also  hier  von  keiner  bedeutung.  Das  hauptargument 
welches  Wiarda,  Gaupp  und  Türk  für  ihre  entgegengesetzte  meinung  geltend  machen,  ist,  dass 
Lindenbrog  in  seiner  vorrede  von  einer  handschrift  der  lex  Frisionum  spreche;  in  der  that  bezie- 
hen sich  aber  die  von  ihnen  hierauf  gedeuteten  worte  nicht  auf  die  lex  Frisionum,  sondern  die  lex 
Saxonum.  Lindenbrog  erwähnt  der  von  Adam  von  Bremen  und  andern  Chronisten  angeführten 
haraldinischen  gesetzc,  und  sagt:  'leges  et  jura  statuit,  quae  non  solum  Dani  sed  et  Saxones 
adbuc  hodie  servare  contendunt.  Sed  Haraldi  leges  recentiores  iis  esse,  qua»  in  hoc  codice  edidi- 
mus,  certum  est:  harum  enim  membranac  et  manus  vetustas  Caroli  illius  magni  aetatem 
antecedere  videntur,  tum  quoque  leges  ipsas  plane  consimiles  reliquis  ejus  aevi  legibus  appa- 
ret.  Quibus  accedit  quod  Wiliküidus  roonaebus,  quem  ante  Haroldum  vixisse  constat,  genlem 
saxonicam  triformi  genere  ac  lege  dividi  testetur  etc.'  Von  der  lex  Saxonum  hatte  Lindenbrog 
eine  eigene  handschrift ,  wie  die  nic'-tt  unerheblichen  lesarten  derselben  bei  Walter  corp.  jur.  gern». 
I,  390  zeigen,  dass  dies  von  der  lex  Frisionum  der  fall  gewesen  sei,  unterstützt  eine  vcrgleichung 
seines  textes  mit  dem  bei  Herold  keineswegs.  Zwar  sind  manche  abweichungen  beider  texte  vor- 
handen, sie  lassen  sich  aber,  wie  mir  scheint,  sämmtlich  aus  der  art  wie  Lindenbrog  bei  der  her- 
ausgäbe von  quellen  verfuhr,  ohne  annähme  einer  besondern  handschrift  erklären. 

Kin  vorzügliches  gewicht  hat  man  darauf  gelegt ,  dass  bei  Lindenbrog  die  lex  mit  den  Wor- 
ten 'explicit  lex  Frisionum'  schliefst,  während  bei  Herold  dafür  'haec  hactenus1  steht;  beachtet 
man  indess,  dass  diese  formet  sich  bei  fast  sämintlichen  in  seinem  corpus  aufgenommenen  stücken 
wiederholt,  so  wird  man  geneigt  sie  als  eine  lindetibrogschc  zugäbe  zu  betrachten,  und  unstreitig 
kann  er  sie  leichter  beigefügt  haben,  als  er  in  seiner  ausgäbe  der  scriptores  rerum  septentriona- 
lium  am  schluss  der  s.  g.  historia  gentis  Danoruin  die  verfälschenden  worte  'hactenus  Ericus  rex 
Daciac' ,  die  sich  uiebt  in  der  handschrift  finden ,  hinzufügte ,  und  die  chrouik  danach  zu  einer 
'Krici  Daniae  regis'  machte,  wie  sie  bei  iluu  überschrieben  ist;  vgL  p.  292  seiner  scriptores  von 
1609,  und  über  die  handschrift  und  Lindenbrogs  mindestens  »ehr  willkührliches  verfahren  Lap- 
penberg  im  archiv  für  ältere  deutsche  gech.  6,369. 

Ich  will  nun  sammtliche  Varianten  Lindenbrogs  klassenweise  zusammenstellen,  daraus  wird 
sein  verfahren  am  besten  anschaulich  werden: 

1.  Correcturen  im  latein  des  heroldschen  textes:  1,  10  'denarius'  für  ein  gramma- 
tisch unrichtiges  'denarium'  bei  Herold;  ebenso  1,  11  'iuret'  für  'iurauerit';  1,  11  'istius'  Tür 
'ipsius';  1,  12  'pretii'  für  'precii';  1,13  'conditionis'  für  'condicioois';  1,14  'at*  für  'aut';  1,14 
'jussu  doinini'  für  'jusso  domini';  1,  14  'sicut  si'  für  'sicut';  2,  1  'ad  occidendum  exposuerit'  für 
'ad  occidentem  ex|>osuerit';  2,9  'imputetur'  für  'inputetur';  2,  10  'per  ordinem'  für  'per  online'; 
3,2  'profredo'  für  'profreda';  6,1  'coneubuit'  für  'coneumberet';  7,1  'quidquid'  für  'quiequid'; 
9,  4  'aliquo'  für  «alio';  9,  17  'quantitatem  rei  sublatam'  für  'quantitatem  rei  sublatae';  9,  1  «Uti * 
(genit.  von  litus)  für  'litis';  14,  1  'sortes  inittendae'  für  'sortes  mittendi';  14,  1  'duo  tali  praecisi' 
für  'duo  tali  praecisae';  14, 1  'circumstant'  für  'circunstant';  15  in  der  Überschrift  'weregifdo*  für 
'wergildo';  add.  2,4  'si  minimus  fuerit'  (sc  digitus)  für  'si  minimum  fuerit';  add.  3,  8  tribus  so- 
lidis  et  tremisse  componat'  wo  Herold  'tremissem'  liest;  add.  3,  12  ' ter  viu  so),  componatur*  für 
'solidi'j  add.  3,  20  'incisae'  (sc.  nigae)  für  'incisa';  add.  3,  32  'junetura'  für  'juneturä';  add.  3, 39 
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*ti  crineni  alteri  decapite  abslraxerit'  für  «sie  crimen  etc.' ;  add.  3,44  'liumor  aquosus'  für  'aquosa'; 
add.  3,48  'pupillas'  (augapfel)  für  'pupillos';  add.  3,58  'trcmissibus'  lür  'tremissis';  add.  3,  71 
'hae  compositiones'  für  'baec';  add.  3,  76  'tribus  solidis  et  tremitse'  für  'tremisaein';  add.  8,  I 
'pretium'  für  'precium';  add.  12  «operiri'  für  'operire'. 

2.  Druckfehler,  und  andere  aus  nachlassigkcit  zu  erklärende  abweichungcn :  3,6  'erit' 
bei  Linden b.,  alatt  des  richtigen  'erat'  bei  Herold;  4,4  'braeconem'  statt  '  braconcin ' ;  9,  16  'me- 
dietate  minor i  compositiones  solvenda  est'  (so  liest  Lindcnbr.  niebt  wie  Walter  augiebt  'minor!» 
compositionis ')  statt  'compositione';  11,  1  'sepiein'  statt  ' Septem';  11,1  'debes  excusare'  statt  'te 
debes  excusare';  14,  5  ein  'quod'  ausgelassen;  18,1  'Frisiae'  statt  'Fresiae';  22,25  'unum  ossum' 
statt  'unum  ossium';  22,63  'iutra'  statt  'inter';  22,05  lebten  bei  Lind,  die  worte  «et  pro  freda 
quatuor  solidis  ad  partem  regis',  welches  »ehr  wohl  als  durch  ungenauigkeit  entstanden  gelten  kann, 
wie  denn  eine  entgegengesetzte  annähme  auch  Walter  eine  eigene  handschrift  viudiciren  würde,  da 
in  seiner  ausgäbe  add.  3,  71  ebenfalls  eine  zeile  ausgefallen  ist;  22,46  'wcregeldi'  statt  'wcregildi'; 
'Laubachi'  statt  'Laubaci'  4,3.  7,  2.  8,  1.  15,4.  add.  3,  73;  22,  88  'foeminain'  statt  'faeminam'; 
add.  3,  8  'surdus  mutus'  statt  'surdus  et  mutus';  add.  3,  11  'compoatur'  statt  'componatur';  add. 
3,  29  'semisse  componatur'  für  'tremisse'  (ebenso  ist  lex  22,77  'semisse'  lür  das  bei  Herold  und 
Lindenbrog  stehenue  'tremisse'  in  die  neueren  abdrücke  gekommen);  add.  3,  32  'lidwagi'  statt 
'liduuuagi';  add.  3,  59  «oeulum  xr  sol.'  statt  'xxv'. 

3.  Einendationcn:  1,  10  hat  Lindcnbr.  in  'xxn  solidi  et  dimidius  et  dimidius  tremissis' 
ein  'et  dimidius'  ausgestossen.  dies  erklärt  sich  leicht,  da  jedem  der  nicht  mit  deu  genauem  Ver- 
hältnissen der  compositionen  der  lex  Frisionum  bekannt  ist,  wie  sie  von  Kogge  und  besonders  vou 
Gaupp  erörtert  sind,  die  Wiederholung  von  'et  dimidius'  aU  unrichtig  erscheinen  dürfte. 

2,  9  'quamlibet',  in  das  allein  zulässige  «quam  Uber1;  dass  dies  aber  durch  xonjectur  berich- 
tigt  sein  könne,  findet  darin  eine  bestätiguug,  dass  Gaupp  miscellen  p.  5  und  lex  Fris.  p.  8,  über- 
sehend dass  es  bei  Lindenbrog  bereits  steht,  durch  conjectur  das  richtige  'quam  über'  findet. 

3,  6  das  sinnlose  'servum  ad  aut  iudkium  dei  in  aqua  ferventi  ex  animeC  in  'aut  servum  ad 
iudicium  dei  in  aqua  ferventi  examinet',  während  Gärtner  (nicht  Siccama,  er  liest  wie  Herold) 
fälschlich  'aut'  in  'autein'  änderte.  Auch  hier  hat  Gaupp  das  Gärtnersche  'servum  aulem'  in 
'aut  servum',  wie  Lindenbrog  liest,  verbessert,  ohne  zu  beachten  dass  bei  Lindenbrog  diese  lesart 
sich  bereits  fand ,  und  eiuzig  durch  den  sinn  der  stelle  geleitet. 

11.1  in  'in  servitiinn  läis  se  subdiderit',  änderte  Lindenbr.  richtig  in  <AW;  wi«  das  auch 
Gärtner  unabhängig  von  ihm  gelhan  hat,  Siccama  liest  noch  'litis'. 

11.2  in  'si  ille  qui  dominus  eius  fuerat  cum  totidem  hominibus,  quorü  ei  propositi  sunt,  iurare 
uelit'  setzt  Lindcnb.  'quanti'  für  'quorü',  näher  hätte  es  gelegen  quot  zu  lesen,  doch  ist  quorum 
wohl  ursprünglich. 

14,  1  'inoscatur',  woraus  Siccama  'ignoscatur'  machte,  änderte  Lindenbr.  in  'dinoscatur',  die 
neueren  ausgaben  in  'dignoscatur',  den  zügen  von  inoscatur  entsprechender  lese  ich  inottatur. 

14,  3  'quü  iudicio'  löste  Lindenbr.  richtig  in  'qui  in  {'quiT')  judicio'  auf,  während  Siccama 
dafür  ein  unpassendes  'cum'  stellte. 

17.  die  Überschrift  'Hic  bannus  est'  in  'De  banno',  und  ebenso  add.  3  'Hoc  totum  in  triplo 
componatur'  in  'De  vulneribus  quae  in  triplo  componuntur'  geändert,  um  gleichmässigkeit  mit  der 
fassung  der  andern  überschrillen  hervorzubringen ;  beides  ist  offenbar  identisch,  und  die  Überschrift 
erschien  minder  wichtig,  vgl.  über  haec  hactenus  p.  x. 

17,  4  in  'Ultra  in  Laubachi  uero  in  simplo'  Hess  Ltndenb.  das  störende  'in'  weg. 

22,  66  in  'quantum  inter  tue  pollicem'  strich  Lind.  'nee'. 

im  epilog.  legis  liest  Herold  'liti  uero  composiiio  siue  mulieribus  siue  in  percussionibus',  und 
Lindenbr.  änderte  in  'sh>e  mulieris\  ein  deutliches  zeichen  dass  er  keine  eigene  handschritt  hatte, 
sie  würde  ihm  sicher  die  von  Gärtner  gemachte  Verbesserung  'srve  in  vulneribus''  (dessgl.  zwei  zeilen 
vorher,  wo  Herold  und  Lindenbr.  sinnlos  «in  mulieribus'  lesen;  zugeführt  haben ;  Siccama  hat  beide- 
mal 'in  mulieribus'  stehen  gelassen. 
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add.  3,  24  in  <*i  ossa  de  vulnere  exierint  tantae  magnitndinis  nt  in  acutum  iactü,  xn  pedum 
spatio  distante  hominc  pogsit  audiri,  und  ter  iv  so),  compooat,  aliud  ter  duobus,  tertium  1er  uno 
solido'  setzte  Lind,  'iacta'  für  'iactü'  und  'sonus'  für  'unil',  und  dies  kann  auf  den  ersten  blick 
zusagen,  allein  das  folgende  'aliud'  und  'tertium'  verlangt  cin'unum',  während  ein  'sonus'  nicht  er- 
forderlich Ut,  auch  22,74  steht  ohue  sonus:  'si  minora  fuerint,  quam  ut  in  scuto  iacta  audiri  possiut'; 
was  ferner  'iacta'  anlangt,  so  halte  ich  iactum  für  das  ursprüngliche,  possit  zeigt,  dass,  hier  wie  un- 
zähligcmal  im  inittclallcrl.  latein,  der  numerus  wechselt.  Die  neuem  ausgaben  folgen  dem  Herold, 
nur  Gaupp  liest  mit  Lind,  'sonus',  schiebt  aber  dann  noch  stillschweigend  ein  'unum'  ein,  wo 
denn  Herolds  'unü'  zu  'sonus  unum'  geworden  Ut. 

add.  3,  29  in  'sed  incisa  perconfixa'  ändert  Lind,  'per'  in  'Tel'. 

add.  3,64  ergänzt  Lind,  'solidos',  welches  sich  aus  3,  65  von  selbst  ergiebt. 

add. 3,72  ändert  Lindenbrog  Herolds  'iguobili  homini  dimidio  maioris1  ungeschickt  in  'igno- 
bilis  hominis',  Gärtner  (nicht  Siccama,  er  liest  wie  Herold)  offenbar  richtig  in  'in  nobili  homini'. 

endlich  habe  ich  noch  Lindenbrog»  lesart  in  lex  5, 1  aufgespart ,  da  Wiarda  und  Gaupp 
lex  Fris.  p.  11  sich  auf  sie  hauptsächlich  berufen,  und  letzterer  sie  sogar  für  die  richtige 
halt.  Ich  muss  dieser  ansieht  unbedingt  widersprechen.  Lindenbrogs  lesart  ist:  'qui  fanum  effre- 
gtt,  et  infantem  ab  utero  matris  sublatum  cnecat';  sie  würde  den  sinn  geben,  dass  derje- 
nige welcher  ein  'ab  utero  matris*  weggenommenes  kind  tödtet,  ohne  wergeldsci;  eine  bcslimmung 
die  sich  aus  alldeutschen  rcchlsansichten  durchaus  nicht  erklären  lässt,  da  man  offenbar  grade  bei 
den  Friesen,  von  deneu  wir  aus  der  vita  Liudgeri*)  wissen,  dass  es  bei  ihnen  gestattet  war  ein 
kind  das  noch  nicht  speise  oder  trank  genossen  hatte  zu  lödten,  erwarten  muss,  dass  der  mörder 
eines  neugeborenen  kindes  nicht  strengei*  behandelt  worden  sei  als  der  eines  erwachsenen.  Gans 
anders  steht  es  mit  Herolds  lesart  'qui  fanum  eflregit,  et  infans  ab  utero  sublatus  et  eneca- 
tus  a  matre';  nach  ihr  kann  die  muttcr  ihr  eben  geborenes  kind  ohne  wcrgeld  entrichten  zu 
müssen  tüdten  ,  das  stimmt  vollkommen  zu  der  aus  der  vila  Liudger!  schon  erwähnten  friesischen 
rechtftsitte.  Auch  Grimm  RA.  742  vertheidigt  die  heroldschc  lesart ,  doch  auf  verschiedene  weise, 
indem  er  nämlich  annimmt,  dass  die  mutier  'im  augenblick  der  geburt,  unvorsichtig  oder  besin- 
nungslos, ihr  kind  ohne  busse  habe  tödten  können'.  Wird  aber  Lindenbrogs*  lesart  verworfen, 
und  kann  sie  nur  als  von  einem  der  die  stelle  nicht  verstand  herrührend  gellen,  so  ist  es  ebenso 
gut  möglich  dass  ein  willkührlichcr  Herausgeber  wie  Lindenbrog  (vgl.  p.  x)  leichthin  änderte,  als 
dass  dies  von  einem  ebenfalls  willkührlichen  abschreiber  geschah;  da  nun  sonst  keine  stellen  dafür 
sprechen  dass  Limlenhrog  eine  eigene  Handschrift  benutzte,  es  findet  sich  auch  nicht  der  kleinste 
satz  der  nur  im  lindenbrogschen  texte  enthalten  wäre,  was  im  falle  ihm  eine  eigene  Handschrift 
zu  gründe  läge  jedenfalls  höchst  auffallend  erscheinen  müsste,  so  trage  ich  kein  bedenken  jenes 
anzunehmen,  um  so  mehr  da  die  ändentng  ganz  den  andern  von  Lindenbrog  herrührenden  ent- 
spricht; der  plötzliche  Übergang  des  accusatives  in  den  nominativ  beleidigte  ihn,  und  er  corrigirlc 
dem  latein  zu  liebe  hier  wie  an  vielen  stellen. 

Wer  mehr  Handschriften  mit  den  aus  ihnen  genommenen  drucken  verglichen  hat,  wird  ein- 
räumen, dass  solche  Varianten  wie  sie  der  lindenbrogsche  text  enthält,  nicht  genügen  um  ihretwil- 
len auf  eine  eigene  Handschrift  zu  schliessen;  wäre  eine  so  grosse  geuauigkeit  im  abdrucken,  als 
dies  voraussetzen  würde,  allgemein  anzunehmen,  so  würde  mau  z.  b.  auch  behaupten  müssen,  dass 
in  den  ausgaben  von  Schotanus,  Gärtner  und  Walter  eigene  Handschriften  benutzt  seien,  denn 
in  jeder  derselben  sind  sätze  ausgefallen,  welche  in  den  von  ihnen  benutzten  alten  ausgaben  der 
lex  Frisionum  steheu,  ja  bei  Wiordas  asegabuch  würde  durchaus  geleugnet  werden  müssen,  dass 
die  oldenburgcr  handschrift  von  ihm  abgedruckt  sei ,  da  z.  b.  auf  p.  274  seiner  ausgäbe  32  in  der 
handschrift  stehende  worte  ausgelassen,  und  noch  mehrere  andere  verlesen  sind. 

Demnach  reducirt  sich  alles  auf  Herolds  ausgäbe,  als  die  einzige  welcher  eine  handschrift  zu 
gründe  liegt;  woher  Herold  diese  erhalten  hat,  ist  durchaus  unbekannt,  er  berichtet  in  seiner 
vorrede  nur,  dass  er  bei  der  lex  salica  dem  fuldaer  codex  gefolgt  sei,  und  dankt  einigen  herrn, 

•)  Peru  2,40*  und  Grimm  RA.  4*8,  vgl.  dam  Kraut  vorm.  1,  4*. 
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z.  b.  zwei  canonici*  aus  Worms,  für  mittheilung  von  andern  handscbriften,  ohne  diese  namhaft  zu 
machen.    In  der  in  diesem  buch  p.  xxvu  von  mir  veranstalteten  ausgäbe  der  lex  Frisiouum  habe  ich 
meiner  so  eben  entwickelten  ansieht  gemäss,  den  heroldschen  text  abdrucken  lassen,  und  nur  ei- 
,nige  mir  richtig  scheinende  emendationen  benutzt,  diese  aber  stets  als  solche  vermerkt. 
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schluss:    'Kxplicit  expliceat  ludere  scriptorerat. 

est  über  hic  scriptus  <[iii  scripsit  sit  benedulu«. 
<pii  me  seribebat  riemar'  nomen  habebat. 
non  videat  Christum  tpii  lihruin  sublrabat  istum\ 
Diese  vier  Zeilen,  in  denen  das  verbum  ludere  von  Wiehl  vorher.  175- 


und  Wiarda   as.  lxix  seltsamer  weise  für  den   nanien   des  Schrei- 
bers eines  alteren,  von  Kicmar  ahgesehriebeiicn  m».  gehalten  wird, 
sind  von  gleicher  band  mit  dem  übrigen  in«.;   als  spater  hinzugefügt 
müssen  dagegen  nach  schritt  und  tiutc  die  dann  folg.  wortc  gelten, 
sie  beginnen:  scriptor  seripsisset  melius,  bene  non  potuisset  etc.;  vgl. 
sie  bei  Wiarda  asegab.  337. 
2.  ms.  von  1327.    Die  bandsebr.  ist  spurlos  verloren,  eine  eigenhändige 
Abschrift  des  brcnier  rath  Üelrichs  wird  in  der  bibliothek  seiner  königlichen  ho- 
heit  des  herzog»  von  Cambridge  zu  Hannover  aufbewahrt.    Inhalt : 


rüstringer  busstaxen   53G-538. 

die  xvii  allg.  küren   538-540. 

das  ite  der  xxiv  allg.  landrechte   540. 

rüstringer  rechlssatzungen   540-544. 
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scbluss:    'Sit  tibi  talc  vale 

micbimet  desidero  quäle. 

Aodo  domiui  mcc«xxvii  ia  die  Thome  apostoli.' 
3.  Gothaer  papierhandschr.  aus  dem  lande  Wührden;  'bibliotheca  du- 
calis  gothana'  gestempelt,  äusserlich  mit  nr.  933  verseben,  iuwendig  *Cal.  Leu.  pag. 
14a'  geaseicbnet.    In  plattd.  spräche,  im  IGlea  jahrh.  geschrieben.  Inhalt: 

ms.  p.  13.  (vorher  leere  blätter):  'Hir  beghynnet de  xxiv  Jantlireclitc  aller  vresschen 
luiden  to  duidesscher  tuugeu'.  Dann  folgen  die  xxiv  allg.  landr.;  ei- 
nige lesarten  daraus  rq.  548. 

22b-  'byr  bcghinnelh  dat  vressche  rechtbock  vth  der  vressclien  tunghen  an 
dudessche  sprake  gescreueu  ghenomelh  dat  asseboeck.  Dalli  is  ghescreuen 
dat  wy  Vresen  so  daen  recht  holden,  alse  god  gebaden  hellt  etc.'  die 
10  geböte,  die  könige  die  das  recht  setzten;  vgl.  rq.  131  -134. 

23b-  die  xvu  allg.  küren;  einige  lesarten  daraus  547. 

30*-  'kir  volgeth  na  vnd  beghynet  de  xvu  lantkore  des  Rustringhennlandes' 

d.  i.  die  rüstringer  küreu,  vgl.  rq.  115-117.  Lesarten  548. 

33b>  'de  nyen  koer  des  verndeel  laude«  Ruslriugcnn  buten  der  Yade'  d.  i. 

die  neuen  rüstringer  küren,  vgl.  rq.  117.  118.  Lesarten    ....  548. 
36b«  37*  die  allg.  wenden ,  vgl.  rq.  33-37. 

41.  (vorher  leere  blätter)  'hir  beghinneth  de  lall  vnd  itlikc  bedudinge  des 

asebokes  vtb  dem  fresschen  vpp  dudescb'   546.  547. 

42b-'hir  heghinueth  de  bothe',  vgl.  rq.  119-121. 

darin:  « Item dre  vustslagben  breken  ym  lande  tho  Wurden  vnd  niclit  meer'. 
53'-  'im  iar  onses  heren  xvc  vnd  xxrv  soodaghe  vor  Laurentii  marlyris  beb- 
ben  de  iuwoners  des  landes  tho  Woerdcn  eyndrachtigen  beleuetb  vnd 
vornygeth  duth  na  beschreuen  recht  steetliken  to  holdende  myt  willen 
des  edd  eilen  vnd  wolgeboren  heren  Johanne  to  Oldenborg  vnd  Del- 


menhorst greuen  etc.* 

53b-55b-  butjadinger  küren  von  1479    545.  546. 

schluss:   'finis  hujus  eputole  anno  dm  1525*. 
4.  Die  bands.  aus  dem  lande  Wursten,  welche  in  Pufendorf  observationes 
iuris  universi  Hannoverae  1756  jtom.  3  append.  36-144  abgedruckt  ist.    In  plattd. 


spräche,  nach  1565  geschrieben.  Überschritt  'van  ordtsprünck  vnd  herkamen  der  Fre- 
»enn,  samptb  erem  landtrechte  vnd  priuilegiutn  ehm  von  Carolo  gegeuen  etc.'.    Inhalt : 
Put  36.  von  Ursprung  und  herkommen  der  Friesen;  darin  eingedockten  die  rq. 


439  sleheude  sage  von  Karl  und  Radbod. 
40.  das  Privilegium  Karl  d.  gr.   Vgl.  rq.  351  -357. 
46.  die  könige  die  das  recht  setzten;  vgl.  rq.  134. 

48.  die  xvn  allg.  küren;  stellen  daraus  in  den  noten  zu   3-29 (»p. 4) 

59.  die  xxiv  allg.  landr.;  stellen  daraus  in  den  noten  zu   41-79  («p.  4) 

72.  von  Carolo  magno. 

73.  die  rüstringer  küren ;  stellen  daraus  in  den  noten  zu   115-117.- 

76.  die  neuen  rüstringer  küren;  stellen  daraus  in  den  noten  zu    .   .    .  117.  118. 

79.  rüstringer  rechtssatzungen;  stellen  elc  121-125  u.  549.550. 

90.  die  allg.  wenden   33-37  (iP.4) 

91.  busslaxen   97  n.  9. 

92.  über  münze   546.  547. 

93.  busstaxen   83-97 (»p.4)u.l  19-121. 

104.  das  sendrechl     127-130. 

108.  der  priest  er  bussen   125-127. 

111.  vou  Willebad. 
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112.  das  Privilegium  des  Königs  Wilhelm,  vgl.  darüber  note  xu  p.  351. 

113.  sendbrief  des  archidiakon  von  lladeln,  Wursten  und  Rüstringen  von 

a.  14Ü4. 

113.  die  wurster  Willküren  von  a.  1508. 
119.  einige  busstaxcn  aus  dem  ostfries.  landr. 
123.  beschwerde  des  lande»  Wursten  von  a.  1565. 
127.  bischöfliche  antwort  darauf. 
129-141.  busstaxcn. 

5.  Ausserdem  sind  noch  mehrere  mss.  vorhanden,  die  mit  den  unter  nr.  3  und  4 
verzeichneten  in  eine  klas*c  gehören ,  ein  solches  an  nr.  4  sehr  ähnliches  (oder  -wäre 
es  das  selbe!')  beschreibt  "Wicht  vorb.  I  83  note  f.  und  1*4-1*6;  aus  einem  andern  ist 
rq.  128  n.  1  eine  von  Winkelmnn  angezogene  stelle  angeführt  worden;  das  vorhanden- 
sein  eines  dritten  in  der  künigl.  kopeuhagener  hibl.  neuere  snuiml.  4lo  nr.  263,  welches 
die  aufschrifl  'a/.igebocck  der  olden  edlen  Wurstei-fricsen'  fuhrt,  erfahre  ich  aus  l'crtz 
archiv  th.  7  Hannover  1*39  p.  Kit).  Vgl.  auch  Wicht  vorb.  177  note  1,  oder  Wiarda 
äs.  lxxix,  über  ein  von  Gryphiander  angeführtes  ms.  Der  wcrlh  dieser  niederd.  texte 
steht  dem  der  latein.  und  f'rics.  bedeutend  nach,  und  schwerlich  möchte  eine  dieser 
bandschriften  irgend  wesentlich  neues  liefern. 

Brokmerland 

1.  Oclrichs  pergamenthandschrift,  gegenwärtig  in  der  bibliothek  seiner 
königlichen  hoheit  des  herzogs  von  Cambridge  zu  Hannover,  nicht  vordem  jähre  1345, 
walnscheinlich  in  ihm  geschrieben;  ein  gelungenes  facsimile,  das  ich  beigebe,  zeigt  die 
erste  seile.  Inhalt: 

ms.  p.  1-13.    der  broknierbrief  in  lrics.  spräche  rq.  151-1*1. 

an  seinen  schluss  rq.  181,  21»  reihen  sich  unmittelbar  folg.  worte: 
'Ii  litt'«  septa  |  pinann»  oshrondi.  anno  do'  c°c°c°.  \tA  v1-1'.  Dann 
stellt  in  der  folg.  zeile  mit  rother  schrüt  von  der  selben  band: 
'Confirinatö  islor'  iam  pdictor.  nc  nö  sb'scquetiü.  irrefg'abiliter  dc- 
beat  obs'uar)'.  In  der  nächstfolgenden  zeile  beginnt  von  der  näm- 
lichen hand  mit  grünem  initial: 

43-49.  der  Ialcin.  text  der  bUcholssiihne  a.  1276   140- 1 5 1  (>p  l) 

49-51.  latein.  küren  der  lirokmer  und  Kmsiger   137.  13*. 

51-54.  latein.  küren  der  lirokmer  und  Ijnsiger  135-137. 

54.  55.  endlich  mit  blasserer  tinte  in  nachlässiger  schrift,  viell.  von  etwas 
jüngerer  hand :  'äanete  berasme  martir  xpi  qui  die  domüüca  deo 
oblal'  fuisti  etc.' 

2.  Wichts  pergamenthandschrift,  aus  dem  14ten  (?)  jahrb.,  beschrieben 
von  Wicht  vorher.  157-159.  Vergebens  habe  ich  in  Aurich  diesem  ms.  nachgespürt; 
Wiarda  giebt  p,  xvi  seiner  nachlässigen  ausgäbe  des  in  diesem  ms.  enthaltenen  textee 
des  brokmerbriefs  ('Willküren  der  Brockmänner.  Berlin  1 820.  8')  an:  'dasselbe  befinde 
sich  noch  in  dem  Verwahrsam  von  Wichts  nachkommen '  und  sei  ihm  'von  diesen  ei- 
nigemal zur  einsieht  mitgetheilt  worden'.  Da  indessen  Wiarda  bei  seiner  ausgäbe  eine 
von  Wicht  sauber  geschriebene  mit  deutscher  und  lateinischer  Übersetzung  begleitete 
abschrift,  die  aus  Wiardas  nachlass  in  die  bibl.  seiner  königl.  hobeit  des  herzogs  von 
Cambridge  zu  Hannover  gekommen  ist,  unverkennbar  stark  benutzt  hat,  und  sieb  keine 
einzige  berichtigung  der  Wichtschen  abschrift  aus  dem  original  in  Wiardas  ausgäbe 
aufweisen  läast,  so  fürchte  ich  dass  jener  codex  schon  vor  dem  jähre  1820  verloren 
gegangen  ist,  und  glaube  dass  Wiarda  statt  des  codex  jene  Wichtsche  abschrift  seine 
ausgäbe  stillschweigend  zu  gründe  gelogt  hat. 
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Inhalt: 

ms.  p.  1*66.  der  brokmerbrief.  Die  reihenfolge  der  einzelnen  salze  weicht 
mehrfach  Von  der  de»  in  nr.  1  befindlichen  textes  ab,  die  von  mir 
rq.  151-181  beigesetzten  paragrapbenzahlen  zeigen  dies  im  einzel- 
nen; Satze  vor  denen  kein  {.  steht,  fehlen  im  Wichtscben  ms.;  die 
sich  aus  der  hannoverschen   Abschrift   ergebenden  lesarten  sind 

verzeichnet  not.  zu  rq.  151  -181. 

schluss:    'Qui  scripsit  valeat  et  longo  tempore  viuat 

Hec  est  litte»  Brocmannorum  per  quam  omnes  cause  sive  ex- 
sessus  eorum  corriguntur  et  iudicantur.  qui  scripsit  scripta 
eua  dextera  sit  benedicta.' 

Euisigcrland. 

1.  Erste  fries.  emsiger  pergamenthandschrif t  zu  Groningen,  früher  als 
ms.  amasianum  i.  aufgeführt,  im  besitz  der  genootschap  pro  excoleudo  jure  patrio  te 
Groningen,  in  'Lijst  van  de  Handschriften  van  het  genootschap  pro  exc.  j.  p.  te  Gro- 
ningen 1831'  auf  p.  10  verzeichnet.  Nachlassig  geschrieben,  nicht  vor  dem  anfang  des 
15ten  jahrli.,  vrie  die  den  fries.  text  unterbrechenden  in  einer  ins  niederd.  fallenden 
Sprache  vom  abscbreiber  zugesetzten  Überschriften,  z.  b.  rq.  246,  32.  2,9.  97,26,  so- 
wie die  vielen  die  friesischen  worte  entstellenden  orthographischen  ungenatiigkciten  ver- 
muthen  lassen;  eine  spätere  hand  hat  oft  radirt  und  geändert,  was  ihr  angehört  ist 
völlig  ohne  werth.  Inhalt: 

ms.  p.    1.  «Thine  fia  eth  etc.'  rq.  246  n.  8. 

1-4.  die  könige  welche  recht  setzten   246.  247. 

4-15.  die  xvii  allg.  küren  2-28  (*p.  3) 

16-32.  die  xxiv  allg.  landrechte  40. 

32.  zu  den  allg.  wenden  36  n.  7. 

32.  33.  zu  den  allg.  wenden   38, 14-26  »P. :) 

33.  zu  den  allg.  wenden  ,  33  n.  19. 

33.  zum  8ten  allg.  landr  56,11-17. 

33.  34.  zum  17ten  allg.  landr.  67n.l7. 

34.  schluss  der  xvn  allg.  küren  und  xxiv  allg.  landr  81,  1-9  (»p.  6) 

34.  35.  zum  Iten  allg.  landr.  40  n.  8. 

35.  zu  den  allg.  wenden  38, 6-13 (>p.  3) 

36.  von  drei  brüdern   244(sp.l) 

36.  37.  Augustinus  sagt   240, 10-33. 242,l-10(sp.l) 

37.  38.  vom  priester   242,ll-34(»p.l) 

38.  gott  schuf  den  mensch  211,6-9. 

38.  39.  busstaxeu.  214,5-34(sp.l) 
39-47.  allgem.  busstaxen  (die  reihenfolge  der  einzelnen  sStze  musste,  der 
synoptischen  Zusammenstellung  wegen,  verändert  werden)    ....    83-97 (»p.3) 

48-65.  busstaxen   212-238(»p.l) 

65-69.  die  allg.  wenden   32-38  (Jp.  3)u.  34, 8-25  (»p.  2) 

69-72.  zum  2ten  allg.  landr   44,11-48, 3  (»p.3) 

72.  73.  zur  16ten  allg.  küre  30.31  (>p.  2) 

73.  74.  zum  lten  allg.  landr.  40  n.  8. 

74.  75.  busstaxen   238,10-2». 

75-77.  die  allg.  überküren  99-101  (»p.  3) 

77.  78.  zu  den  allg.  landr   240,1-19. 

78.  busstaxen   235  n.  49. 

2.  Zweite  fries.  emsiger  pergainenthandschrift  zu  Groningen,  früher 
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als  ms.  amasianura  n.  aufgeführt,  im  besitz  der  genootschap  pro  exc  }.  p.  zn  Gronin- 
gen, in  deren  'Lijst  van  de  liands.'  auf  p.  10  verzeichnet.  Im  allgemeinen  gilt  von 
ihrer  beschaffenheit  was  über  nr.  1  gesagt  ist,  nur  ist  sie  wohl  noch  jünger,  sicher 
erst  nach  dem  j.  1448  geschrieben.  Inhalt: 

ms.  p.  1-7.  ein  Gacid  rq.  245.  246. 

7-33.  busstaxen   212-240  (i.J) 

1  -9.  (es  beginnt  p.  33  eine  neue  Seitenzahlung,  die  indessen  von  ganz  später 

hand  herrührt)  ein  frics.  text  der  emsiger  dornen  von  1312    .    .  182-192  (sp.  3) 

9.  zum  Iten  allgeui.  landrechte  40  n.  8. 

9-18.  frie*.  text  der  bischofssühne  von  127C  140-150. 

18-34.  das  emsiger  pFenningschuldbuch   194-208  (<p.l) 

1  folg.  (es  beginnt  p.  34  eine  neue  Seitenzahl)  das  landrecht  für  Fivelgo, 

Hunsingo  und  Stadt  Groningen  von  1448  .  .  var.  daraus  zu  p.  315-324. 
1-11.  (hinter  dem  vorigen  eingebunden)  latein.  text  der  emsiger  dornen 

von  1312   182-193(*p.t) 

3.  Drit  tc  fries.  emsiger  pergamenthandschrift  zu  Leeu  warden,  im  besitz 
des  herrn  procureur  crimineel  P.  Wierdsma,  Irüher  an  Wicht  gehörig,  der  im  vorher, 
zum' ost fr.  landr.  165-169  von  ihr  handelt,  und  einen  grossen  theil  ihres  inhaltes  in  den 
noten  zum  ostfr.  landr.  abdruckt,  vollständig  herausgegeben  als 'het  emsiger  landregt  van 
1312  door  Montaniis  Hettema.  Leeuwarden  1830.  8';  nach  beiden  und  mit  benutzung 
einer  abschrift  die  in  Hannover  aulbewahrt  wird,  ist  mein  abdruck  veranstaltet.  Das 
ms.  gehört  dem  schluss  des  15ten  jahrh.  an,  ein  faesimile liefert  Hettema  zu  p.  76.  Inhalt: 

ms.  p.  1-43.  busstaxen  (einzelne  paragraphen  sind  umgestellt ,  vgl.  rq.  244  n.  4)  213-243  («p. 3) 

244  (.p.l) 

43-53.  die  emsiger  dornen  von  1312    1 83-193  (tp.  3) 

53-88.  das  pfenningschuldbuch  (über  veränderte  reihenfolge  der  para-  194-208 (,p.j) 
graphen  s.  194  note)  und  208-211. 

4.  'Das  verfahren  der  sendgerichte',  aus  einer  Wolfenbütteler  abschrift  von 
Oelrichs  hand;  woher  dieser  das  original  erhielt,  und  ob  es  noch  vorhanden,  ist  mir 
unbekannt;  nach  dem  schluss  ist  es  im  jähr  1447  geschrieben,  vgl.  rq.  257  n.  13.  .  248-257. 

Ausser  dieser  ahschrift  einer  fries.  rechtshandsebrift  befinden  sich  noch  einige 
andere  vpn  Oelrichs  hand  zu  Wollcnbüttel,  da  ich  indessen  ihre  originale  habe  benut- 
zen können,  so  übergehe  ich  sie  hier;  der  7te  band  von  I'ertz  archiv  p.  222  liefert 
ein  verzeichniss  von  ihnen,  und  in  •  Spangenberg  beitrage  zur  künde  der  teut.  rechts- 
alt, und  rq.  des  mittelalt.  Hannover  1824.  4',  ist  p.  108-118  nach  einer  dieser  abschrif- 
len  ein  Iragment  aus  dem  unter  nr.  2  angeführten  ins.  des  emsiger  rechtes,  aui  eine 
alles  verständniss  vernichtende  weise  gedruckt. 

b.  Erste  niederdeutsche  pergamenth.  zu  Groningen,  früher  ms.  amasia- 
num  in.  genannt,  der  geuootschap  pro  excol.  jure  patrio  gehörig,  in  deren  'Lijst'  auf 
p.  11  verzeichnet;  schön  geschrieben,  aus  der  zweiten  hallte  des  15ten  jahrb.  Inhalt: 
p.  1.  'Dil  boeck  tonet  und  bewyset  vns  de  sctienteyn  wilkoer  ende  veer 
Hüde  twyntich  lantrechte  de  konnynck  Kaerl  lieft  ghegheuen  alle  vre» 
sen  dat  wy  sodanc  recht  sullen  holden  so  got  selues  vns  heft  ghe- 
bode.  Ende  wyset  oeck  wo  ey  yewelick  erfnisse  sal  boren.  Item  dat 
bewyset  vns  de  nye  domer  ende  alle  recht  vnd  oeck  alle  böte.  Ende 
eyn  yewelick  punt  van  dessen  voersc'  rechte  gherynghe  to  vynde  so 
merck  an  de  tafel  hyr  kort  naghesc'  de  bewyset  dy  claerlykü  vnde 
gherynghe  eyn  yewelick  recht  to  vyndü'. 
1-9.  eine  Übersichtstafel  des  inhaltes,  abgedruckt  Wicht  vorher.  190.  191. 
1  -3.  (neue  seitenzäblung)  die  könige  die  das  recht  setzten,  vgl.  frie«.  in 
rq.  246.  247. 

c 
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t 

3-31.  die  xyh  allg.  küren  rq.  3-20  (ip.fi) 

eingeschoben  sind  ms.  p.  6-15  u.  16-21  sätze  aus  fremdem  recht  .  551-554. 

31-33.  die  wenden,  zur  17(en  aüg.  küre  not.  au  33-39 (»p.*) 

33.  34.  scl.lus«  der  allg.  xvn  küren  29  (»p.«) 

34-51.  die  xxrv  allg.  landrecbte  41 -79 (ip.fi) 

51 -67.  über  erbrecht,  aus  fremdem  rechte    .   .   .   ,  .    not.  au  554 -557  u.  257  f.  30. 

68.  69.  sum  lten  allg.  landr   43, 1-32  (sP.  6) 

69-71.  zum  2ten  allg.  landr.  45,  lt-31.  47. 48,1-5  (*P.6) 

71-74.  zur  löten  allg.  küre    .    .   .   .   •  30.  31  (sp.3) 

74.  75.  busstaxen   239$.  31  c»p-*) 

75-81.  die  wenden,  zur  17ten  allg.  küre   33-39 (»p.«)u. 35,5-12  (tp.5) 

81-83.  die  alig.  überküreti  99-101  (ip.4) 

83-85.  zu  den  allg.  landrechten  241,  5-3fi.(i.4) 

85-95.  die  emsiger  dornen  •    183-193  (sp.4) 

95-116.  das  emsiger  pfenningschuldbuch   194-208  (»p.  3) 

116-120.  (unbeschriebene  blätter). 

121-138.  busstaxen   213-237(»P.4) 

138-141.  zum  emsiger  prenningschuldbuch   208  n.  8. 209  n.  2.  g  g. 

142-151.  die  bischofssühne   140-150  (»p.  3 j 

6.  Zweite  niederd.  pergamenth.  zu  Hannover,  in  der  bibliothek  seiner 
königl.  boheit  des  herzogs  von  Cambridge,  als  ms.  des  Beningha  gewöhnlich  ange- 
lührt,  indem  vom  eingeschrieben  ist  <dyt  boeck  hoert  thoe  Eggerick  vann  grymersum 
vnnd  borsum';  ungefähr  gleich  alt  mit  dem  vorigen  ms.  (Ich  habe  anfänglich  eine 
üelrichsche  abscbrilt  aus  Wolfenbüttel  benutzt,  später  erst  das  original  erhalten).  Inhalt: 

ms.  p.  !*•  'Hyr  begliint  dat  lantrecht  der  vryen  vresen  etc.     Dit  boeck  toent 
ende  wiset  ons  die  seuenteyn  wilkoer  etc.*  wie  bei  nr.  5  zu  p.  1 
ms.  angegeben  ist. 
l»-2*-  die  Könige  die  das  recht  setzten,  vgl.  fries.  in  rq.  246.  247. 

2»-12b-  die  xvn  allg.  küren  not.  zu  3-29(*p.C) 

p.  3'-6*  u.  6b-7b  Sätze  aus  fremdem  recht   551-554. 

p.  10b-  11*  zur  löten  allg.  küre   not.  zu  30.31  (ip. 3) 

p.  llb  12*  wir  17ten  allg.  küre  not.zu 33-30(*p.fi) 

12b-18(  die  xxrr  allg.  landr  not.zu 41 -79 (ip.fi) 

18b- 23*-  sätze  aus  fremdem  recht  '   554-557. 

23»>-26*-  die  emsiger  dornen  von  1312  not.  zu  183-193(*p.4) 

26*-27*-  die  allgem.  überküren  not.zu 99- 101  (sp.4) 

27*-48b-  das  emsiger  pfenningschuldbuch  und  die  emsiger  busstaxen  (im 

einzelnen  in  der  reihenfolge  abweichend)  not.zu  194-21  l(ip. 3), 

zu  201-243(sp.4);  was 
in  sp.4eingekl.;420n.9. 

7.  Dritte  niederd.  papierhandsch.  zu  Hannover,  in  der  bibliothek  seiner 
königl.  hoheit  des  herzog  von  Cambridge;  eingeschrieben:  'ein  olde  Fresen  landrecht, 
sehr  recht  vnd  van  Kinder  rollen'.  Ist  entschieden  jünger  und  werthloser  als  die  bei- 
den vorstehenden  band».;  ich  habe  sie  mitunter  als  ms.  H.  in  den  noten  zum  niederd. 
lext  des  emsigerrechtes  angeführt. 

8.  Das  Edzardsche  ostfriesische  landrecht  von  1515(?),  reiht  sich  den 
niederd.  emsiger  rechtshandschriften  an,  da  ich  es  aber  nicht  aufgenommen  habe, 
übergehe  ich  hier  die  zahlreichen  mir  zu  gesiebt  gekommenen  handschriften  desselben, 
und  bemerke  nur,  dass  der  Wichtschen  ausgäbe  eine  sehr  spate  abschritt,  zu  gründe 
liegt,  der  als  beim  Auricher  hofgericht  befindlich  ciu  besonderer  werth  beigelegt  wurde, 
auf  welchen  sie  ihrem  innern  gehalt  nach  keinen  anspruch  machen  kann.    Ich  habe, 
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wo  ich,  wie  bei  den  xvn  allgern.  küren  und  xxiv  allg.  landrechten  (vgl.  auch 
110-113),  auf  das  ostfries.  landr.  rücksicht  nehmea  zu  müssen  glaubte,  zwei  mu.  auage- 
wählt, deren  eine«,  das  des  bei  der  redaction  besonders  thätigen  Bcninglia  (des  be- 
sitzen der  unter  nr.  6  verzeichneten  handschr.)  vom  jähre  1527  den  ältesten  text 
gewährt,  das  andere  das  ms.  zylomoncanum  von  1559  unter  der  klasse  der  spätem 
mit  zusätzen  vermehrten  handschriften  durch  correetheit  sich  auszeichnet;  beide  sind 
jetzt  nebst  mehreren  andern  auf  der  bibliothek  zu  Güttingen  befindlich,  vgl.  über  sie 
Wicht  vorher.  197  und  200.  Bemerkenswerth  ist,  dass  die  spätem  handschriften  des 
ostfries.  landrechtes  vieles,  absichtlich  von  den  Edzardschen  redactoren  auagestossene, 
wieder  aus  den  frühern  niederd.  emsiger  handschriften  aufnehmen,  und  so  ein  seltsame« 
gemisch  von  Edzardschen  neuerungen,  die  meist  aus  dem  römischen  oder  canonischeu 
recht ,  soviel  ich  sehe  nirgends  aus  den  um  den  Sachsenspiegel  sich  gruppirenden  rechts- 
büchcru,  genommen  sind,  und  uralten  längst  unpractischen  Bestimmungen  hervorgeht; 
ein  beispiel  s.  note  7  p.  32. 

Westcrwold. 

Vgl.  über  die 


landr.  rq.  258  note 


258-282. 


Fivelgo. 

1.  Fries,  papierhandschrift  zu  Leeu  Warden,  im  besitz  des herruP.  Wierdsma, 
als  fivelgoer  und  oldampster  landrecht  oder  'jus  comitatus  Frisiae'  von  Halsema,  als  ms.  Emm. 
in  den  Oude  friesche  wetten  angeführt.  Leider  habe  ich  dieses  ms.  nicht  benutzen  kön- 
nen, der  besitzer  hatte  es  während  meines  aulenthaltes  zu  Leeuwardeo  im  herbst  1834 
herrn  M.  Hettema  geliehen,  der  es  mir  nur  ilüchlig  zeigte,  und  von  einer  eigenen  ausgäbe 
sprach,  auf  die  ich  seit  G  jähren  vergebens  gehofft  habe.  Die  in  den  rq.  p.  306-308 
zusammengestellten  anderweitig  aus  diesem  ms.  abgedruckten  stellen,  geben  einen  nä- 
heren begriff  von  dem  selben;  es  ist  reich  an  fehlem,  die  formen  der  fries.  worte  sind 
oft,  insbesondere  durch  eine  sehr  ungenaue  Orthographie  entstellt,  da  es  aber  einig« 
in  keinem  andern  ms.  vorkommende  Hucke  enthält,  so  verdient  es  nähere  berückaichü- 
gung.  Hettema  in  ' de  Jager  taalkundig  magazijn.  Rotterdam  1837'  th.  2 
folgende  Inhaltsübersicht: 

p.  1-3.  'Hic  ineipit  jus  comitatis  (siel)  frisie:  Heth  is  riueht?  list  ende 

riuehtis  ende  godis  elc.';  «chluss  'tbet  blindat  stände  aghene'.    Der  rq. 
434  §.  1  aus  einer  westfries.  hands.  gedruckte  anschnitt. 
3.4.  'Hec  est  instruetio  fresonum.  Hic  est  scriptum.    Hir  is  escriwen,  Üiet  wi 
alsa  dene  landtriueht  halde  etc.1   Das  in  den  meisten  handschriften  wie- 
derkehrende stück:  die  könige  die  das  recht  setzten,  vgl.  es  rq.  131-134, 
246. 247,  342. 343  aus  einem  rüstriuger,  einem  emsiger  und  hunsingoer  ms. 
4.  die  xvn  allg.  küren.    In  rq.  2-29  und  538.  539  nach  sieben  verschie- 
denen texten  gedruckt.    Die  herausgeber  der  ersten  zwei  drittel  des 
westerlauw ersehen  laudrechtes  ('Oude  friesche  wetten  te  Campen  en 
Lccuwarden')  haben  mehrere  stellen  des  westerlauwcrschen  textes  der 
xvn  küren  aus  diesem  ms.  berichtigt,  vgl.  rq.  4.  n.  5.6.7.  13  n.  33.  15 
n.  16. 17.18.  19.30.  16  n.  4.  6.  23  n.  14;  der  p.  28  n.  lo  angeführte  schluss- 
satz  stimmt  mit  dem  des  emsiger  textes  überein. 
14.  die  xxiv  allg.  landrechte.     In  rq.  40-81   und  540  nach  scclis  ver- 
schiedenen texten  gedruckt.   Die  Oude  wetten  (Fw.)  führen  einige  I«s- 
arten  an,  s.  rq.  45  n.  16.  18.  47  n.  13.  49  n.  16.  55  n.  11.  56  n.  9.  57 
n.  18.  59  n.  19.  61  n.  13.  63  n.  11.  13.  66  n.  10.  69  u.U.  73  n.ll.  75  n.lo. 
24.  'de  victoria  fresonum'.    Wahrscheinlich  das  rq.  440.  441  aus  einem 
westerlauwerschen  ms.  gedruckte  stück. 
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p.  27.  'ayndriucht'.  Das  rq.  402-410  aus  einem  westerlauwerschen  ms.  ge- 
druckte stück;  vgl.  die  rq.  402  n.  5. 8.  403  n.  lt.  H.  405  n.  1. 406  n.  1.  4.  C 
7.12. 20.  407  n.  1.  5.  409  n.  14,  aus  diesem  fivclgocr  ms.  angeführten  lesarten. 
28.  [wird  wohl  38  heisseu  sollen]  dis  sieben  dornen.  Der  rq.  420.  421 
aus  einem  westerlauwerschen  ms.  gedruckte  abschnitt ;  dort  sind  8  do- 
rnen, ist  die  7  von  llcttema  richtig  augegeben,  so  wird  ein  dorn  im 
fivelg.  ms.  fehlen. 

39-46.  'Focke  Vkena  wilkeran,  vom  jah™  1427  auf  plattdeutsch'.  Mir 

unbekannt. 
47.  48.  (unbeschrieben). 

49.  bussen.    Sie  stimmen  mit  den  emsiger  und  hunsingoer  bussen  sehr  über- 
ein; Fragmente  s.  rq.  306.  307. 
80.  einige  vermischte  bestiuimungen.    Vgl.  eine  stelle  daraus  in  rq.  307,  1-8. 
Hier  werden  wohl  auch  die  überküren  zu  finden  sein,  die  nach  der 
rq.  98  n.  1  angeführten  stelle  im  ms.  enthalten  sind. 
101.  das  'azega  riueht'.    Fragmente  daraus  s.  rq.  307, 25  folg. 
104.  über  erbrecht.    Den  aufang  s.  304  note,  einen  uiederd.  text  304.  305. 
109.  das  'üldotnptis  riueht',  beginnend  <thct  sent  tha  keran  and  tha  domau 
wisera  litida  fyulghe  londis  ende  Oldeomptis  ief  mentra  Waldnionnas, 
thissc  into  uiinane  ['in  lo  nimauc'?]  and  vt  to  rekane'.   Vgl.  298  note 
und  299  n.  2,  und  einen  niederd.  text  dieser  küren  298-301. 
116.  *Hwnsgega  ['Hunsgena'i']  wil heran',  daraus  ist  vielleicht  die  348  n.  T 

citirte  stelle  genommen. 
123.  'Hir  bigent  dat  zijlrecht  van  Delfzijlem',  auf  niederdeutsch,  und  p.  127 
auf  latein. ;  es  ist  rq.  288  nach  einem  abd ruck  des  originales  mitgelheilt. 
2.  Niederd.  ommelander  landrecht;  unter  dieser  beneuuung  pflegen  die  im 
I5ten  und  16len  jahrh.  in  den  Ommolanden  (provinz  Groningen)  gebrauchten  rechts- 
sammlungen  angeführt  zu  werden;  die  handschriften  dieser  Sammlung  sind  nicht  seilen, 
sie  weichen  hinsichtlich  der  stücke  die  darin  enthalten  sind,  vielfach  von  einander  ab. 
a.  papierhandachrift  der  groninger  Universitätsbibliothek,  'in  scriuio 
manuscriptoruui  B.  d.  18',  von  1532  wie  der  schluss  aussagt:  'dit  boeck  is 
gescreuen  int  iaer  ons  heren  dusent  vyfhundert  en  tweendertich  en  vuleyn- 
det  des  saterdeis  voer  sunte  gregori'  dach.  s.  d.' 
ms.  f.    1.  was  ist  recht  ?  Pas  rq.  434-438  in  fries.  spräche  aufgenommene  stück. 


28.  von  könig  Karl  uud  Kadbod.    In  rq.  439.  440  in  fries.  spräche. 
39.  die  xvn  allg.  küren.    Stelleu  daraus  s.  rq.  in  den  noten  zu    .    .    .  1-29. 
44.  die  xxiv  allgem.  landrechte.    Stellen  daraus  s.  rq.  noten  zu    .    .    .  40-81. 

50.  von  kaiscr  Philippus  und  Friedrich. 

51.  erbrecht  für  Fivelgo  und  llunsingo   324-327. 

58.  vom  hl.  Augustinus.   Die  fries.  aus  einem  emsiger  ms.  rq.  240,  20  auf- 
genommenen satze.  . 

59.  busstaxen. 

59.  sendbrier  von  llunsingo  und  Fivelgo  von  1407   311.  312. 

73.  die  xxxvi  sendrechte.    Das  fries.  rq.  402  gedruckte  seudrecht. 

76.  loppersumer  sendbrici  von  1424    312-315. 

80.  hunsingoer  oberrecht   348-351. 

90.  ein  verband  zwischen  Groningen,  llumsterland ,  Fredewold,  Langcwold 
und  Middagslcrland. 

96.  landr.  für  Fivelgo,  Huusingo  uud  die  sladt  Groningen  von  1448  .  .  .  315-324. 

99.  latigewolder  küren  von  1250  und  1282    366-372. 

100.  vom  hl.  Augustinus.    Vgl.  obeu  fol.  58. 
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fol.  100.  langewolder  erbrecht  rq.  373-376. 

103.  fivelgoer  küren,  latein.  und  niederd  283-288. 

107.  küren  von  Fivclgo  und  Oldampt   298-301. 

114-117.  küren  von  Fivelgo  und  Hunsingo   301-303. 

b.  papierhandschrift  der  genootschap  pro  exculendo  jure  patrio  te 
Groningen,  in  der  'Lijst  van  de  handschriften  van  het  genootschap.  Gro- 
ningen 1831'  p.  11  unter  nr.  5  verzeichnet. 

1-7.  fredewolder  erbrecht  von  1396  381-383. 

7.  fredewolder  küren   377-380. 

10.  fredewolder  küren  von  1388    380.  381. 

20.  langewolder  küren  von  1250    306-369. 

32.  langewolder  küren  von  1282    369-372. 

57.  langewolder  erbrecht   373-376. 

70.  fivelgoer  küren,  latein.  und  niederd   283-288. 

83.  fivelgoer  erbrecht   304.  305. 

84.  küren  von  Fivelgo  und  Hunsingo   298-301. 

93.  küren  von  Fivelgo  und  Oldeainpt   301-303. 

103.  erbrecht  für  Fivelgo  und  Hunsingo   324-327. 

114.  landr.  des  Oldamptes  und  Reiderlandes. 

145.  landr.  für  Fivelgo,  Hunsingo  und  stadt  Groningen  von  1448    .    .   315-324.  |,v, '  ( 

191.  sendbrief  für  Fivelgo  und  Hunsingo  von  1407    311.  312.  ^ 

195.  sendrecht.    In  fries.  »pracbe  rq.  402-410.  ;    ■  •  ' 

228.  lopperaumer  sendbrief  von  1424    312-315.  T 

240.  sielrecht  der  drei  delhiele  von  1317.  In  lat.  spräche  in  rq.  288-290.  +f  . 

257.  winsumer  sielrecht. 

280.  bunsingoer  oberrecht   348-351. 

290.  die  xvii  allgem.  küren.    Stellen  daraus  in  den  noten  zu    .    .    .  1-29. 
302.  die  xxtv  allgem.  landrechte.  Stellen  daraus  in  den  uoten  zu    .    .  40-81. 

313.  küren  von  Fivelgo  und  Hunsingo   301-303. 

318.  erbrecht  für  Fivelgo  und  Oldeamt. 

320.  küren  von  Fredewold  von  1396    381-383. 

326.  küren  von  Langewold. 

327.  erbrecht  für  Fivelgo  und  Hunsingo   324-327. 

345.  langewolder  erbrecht   373-376. 

349.  was  ist  recht?   In  fries.  spracho  rq.  434-438. 

382.  die  upstallsbomer  gesetze  von  1322.    Stellen  daraus  zum  latein.  und  Ol 
fries.  text  dieser  gesetze,  6.  in  den  noten  zu   102-107. 

392.  was  ist  goltes  recht?  Vgl.  oben  fol.  349.  NV> 

406.  sendbrief  von  Fivelgo  und  Hunsingo  von  1407   311.  312.  \\ 

•  fivelgoer  sendbrief  von  1406    309.310.  *  iC  .'f 

416.  worüber  'de  hoofinannen1  nach  alter  gewohnheit  richten.  t 

420.  Verordnung  von  1494. 

422.  buad  zwischen  Groningen  und  den  Omruelanden  von   1428,  desgl. 

von  1473  und  1482. 
457-506.  vertrage  zwischen  Groningen  und  fürst  von  Geldern,  zwischen 
graf  Edzard  und  Groningen  etc.,  Urkunden  aus  dem  16ten  jahrh. 

c.  papierhandschrift  der  genootschap,  verzeichnet  'Lijst'  p.  19  unter 
nr.  11  in  4lo. 

d.  papierhandschrift  der  genootschap,  verzeichnet  'Lijst'  p.  21  unter 
nr.  1  in  8vo. 

c.  papierhandschrift  der  genootschap,  'Lijst'  p.  22  unter  nr.  2  in  8vo. 


Digitized  byGoö^le 


—  XXII   

f.  papierhandschrift  der  gcnootschap, 'Lijst'  p.  23  unter  nr.  3  in  8 to.  Inhalt: 

in«,  p.    1.  das  landr.  Tür  Fivelgo,  Iluosingo  und  die  Stadt  Groningen  von  1448.  .  rq.  315-324. 
25.  des  Magnus  küren.    In  frics.  spräche  rq.  44U.  441. 

27.  die  xvu  allgem.  küren.    Stellen  daraus  in  den  noten  zu  1-29. 

49.  die  xxiv  allgem.  landrechte.    Stellen  daraus  in  den  noten  tu    ...    .  40-81. 

53.  erbrecht  für  Fivelgo  und  Huusingo   324-327. 

56.  fivelgocr  erbrecht  304.  305. 

80.  bund  zwischen  Groningen  und  Hunsingo  von  1482;  zwischen  bischof  von 

Münster  und  Groningen  von  1530;  bestätiguug  des  Beiwerder  landr.  durch 

den  herzog  von  Geldern  von  1529. 

•elwerder  landrecht. 

drenlher  landrecht  von  1412  522-533. 

das  'reddieboek'. 

die  upstallsbonicr  geselze  von  1322.  Stellen  daraus  in  den  noten  zu    .    .    .  102-107. 
Übereinkunft  zwischen  Karl  V.  und  den  Ommclandeo. 
ein  groninger  Statut  von  1404. 

g.  papierhandschrift  in  4to,  im  Jahre  1834  in  besitz  des  herrn  prof. 
van  Eeerxle  zu  Groningen.  Inhalt: 

|  ma.fol.  1.  die  küren  des  Magnus.    In  fries.  spräche  rq.  440.  441. 

T)*»M*^*^  xvu  a"ßenK  küren.    Stellen  daraus  in  den  noten  zu   1-29. 

y         .     -jT  9.  die  xxiv  allgem.  landrechte.    Stellen  daraus  in  den  noten  zu    ...    .  40-81. 

Vtt&J^"-" '  14.  die  xxxvi  sendrechte.    Stellen  daraus  in  den  noten  zu   402-410. 

-^^7x  28.  der  lonpersumcr  sendbrief  von  1424    312-315. 

\OV  32.  sendbrief  von  Huusingo  und  Fivelgo  311.  312. 

34.  fivelgocr  sendrecht   309.  310. 

'hoe  een  kindt  ont fangen  wordt  in  sin  moeder  lichaem';  die  in  fries.  spräche 
rq.  240,  20  folg.  gedruckten  sülze. 
38.  fivelgoer  küren   283-288. 

42.  erbrecht  von  Fivelgo  und  Oldeampt. 

43.  erbrecht  von  Fredewold   381-383. 

45.  küren  von  Langewold  .   366-369. 

46.  erbrecht  von  Langewold   .   •  n  .  373-376. 

48.  erbrecht  von  Fivelgo  Xiud  Hunsingo   324-327. 

56.  hunsingoer  oberreebt   348-351. 

/Jh   fli  62-70.  sielrecht  der  drei  dclfsielc.    In  latein.  spräche  in  den  rq.  288-290. 

.      h.  papierhandschrift  in  8vo,  im  Jahre  1834  im  besitz  des  herrn  prof. 
J*<mtht*'  van  ^erde  zu  Groningen. 

"        //  i.  papierhandschrift  der  genootschap,  in  'Lijst'  p.  4  in  foL  nr.  3.  Inhalt: 

^,^»*'  ein  Sachsenspiegel*)  mit  der  glosse  ;  am  achlusa  steht:    'explicit  liber  Saxouum 


speculum  ejus  finitum  et  completum  per  inauus  theoderici  de  doedenweerda 
in.  a.  p.  Sub  anno  incarnationis  mcccclxxix  Sabbato  ante  letare  De  quo  laude- 
tur  quod  vivit  et  regnat  in  secula  seculorum.  Amen1.  Darauf  folgen  von  Jünge- 
rer band  geschrieben,  folg.  stücke: 

1.  niederd.  fivelgoer  küren  •   283-288. 

2.  niederd.  küren  von  Fivelgo  und  Hunsingo   301-303. 

3.  fries.  hunsingoer  küren  von  1252    328-331. 

4.  niederd.  küren  von  Humsterland   358-362. 

*)  In  frici.  rq.  ist  mir  nur  eine  einzige  berufung  auf  den  S»p.  btksnnt,  s.  307,  22;  aunerdem  endebnl  die 
g.  jumprudenü»  fri»«a  (i.  Weitergo  nr.  3)  einige  steilen  «...  ibm.  vgl.  wurlerb.  lenriucht 
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5.  niederd.  erbrecht  von  Humslerland  rq.  362.  363. 

6.  niederd.  deichrccht  von  Humslerland   364.  365. 

7.  niederd.  langewolder  küren  von  1282   *.    .    .    .  369-372. 

8.  niederd.  langewolder  küren  von  1250    366-369. 

9.  niederd.  fredewolder  erbrecht  von  1396    381-383. 

10.  <dit  is  dat  waterrecht'. 

11.  fries.  8endbriei  der  propstei  von  Usquart  von  1393.  Der  text  ist  so  ver- 
derbt, dass  ich  mich  zu  keinem  abdrnck  der  von  mir  genommenen  abschritt 
habe  cntschliessen  können. 

Hunsingo. 

1.  Wichts  pergamenthandschrift,  gegenwärtig  im  besitz  des  herrn  procu- 
reur  crimineel  P.  Wierdsina  zu  Lceuwarden.  IWir  wurde  diese  und  die  folgende,  mit 
ihr  grossentheils  übereinstimmende  handschrift,  nur  von  einem  abend  bis  zum  folgen- 
den morgen  überlassen-,  iroh  wenigstens  dies  erreicht  zu  haben,  widmete  ich  ihnen 
die  ganze  nacht ;  so  ist  es  mir  möglich  gewesen  alle  in  den  beiden  handschriften  ent- 
haltenen stücke/,  nicht  aber  stets  beide  handschriften  derselben  zu  vergleichen.  Die 
handschrift  ist  "aus  dem  schluss  des  Ilten  oder  beginn  des  15ten  jahrh.  Inhalt: 

ms.  p.    1.  latein.  text  der  xvn  allgem.  küren   2-28.  32-38  (»p.  I) 

10.  latein.  text  der  xxiv  allgem.  landrechte   40-78  (»P-D 

23.  latein.  text  der  allgem.  busstaxen   82-96.(sp  I) 

die  folgenden  worle  habe  ich,  da  sie  in  keinem  fries.  texte  wiederkeh- 
ren, bei  der  synoptischen  Zusammenstellung  übergangen,  sie  scheinen  mir 
spätere  zusätze  zu  sein:  Mres  sunt  causse,  qua  habent  confirmari  cum  ut 
marcis:  ubieuuque  terra  dividitur  et  cum  virga  mensuratur  et  cum  palo 
defigitur,  hec  est  prima  caussa;  secunda:  ubicunque  pacis  conventio  sta- 
bilen i  et  cum  iuramento  coniuratur;  tertia:  ubicunque  femina  desponsata 
promittitur,  et  eorum  uterque  in  alterutrum  fidem  proinittit,  quisquis  U- 
lam  frangit,  tunc  tenetur  ille  prenominatam  pocuuiam  daro'.  Dann  folgt 
eine  inhaltsangabe  der  xvu  allgem.  küren  und  xxiv  allgem.  landrechte, 
vgl.  sie  in  *  Verhandclingen  door  een  genootschap  te  Groningen  pro  exco- 
lendo  jure  patrio  1781'  3,  1  anh.  p.  29.  Endlich:  'üuoniaui  ton tra  lai- 
sain asserlionem  iniqui  judicis  innocens  litigator  quandoque  non  potest 
veram  negationem  probarc ,  cum  negantis  iactura  per  rcrum  naturam  nulla 
sit  directa  probatio,  ne  falsitas  veritati  prejudicet,  aut  iniquitas  prevaleat 
equitati,  statuimus,  ut  tarn  in  ordinarto  judicio  quam  extraordinario,  judex 
Semper  adhibeat  publicam  personam,  si  potest  habere,  aut  duos  viros 


idoneos,  qui  fideliter  universa  judieii  acta  conscribant,  videlicet  citationes 
et  dilationes,  recusationes ,  exceptioues  et  produetioncs  instrumentorum, 
interlocutiones  et  appellationes,  renuntiationes ,  conclusiones  et  cetera  que 


%  •  * 


t 


* 


4 


occurrunt,  competenti  ordine  scribendo  designando  loca  et  tempora  et 
persona«.  Et  omnia  sie  conscripta  partibus  tribuantur,  ita  quod  originalia 
penes  scriptorcs  remancant,  uti  si  super  prooessu  judicis  fuerit  suborta 
content io,  per  hoc  veritas  possit  dcclarari,  quatinus  hoc  adhibito  mode- 
rainine  sie  discretis  et  honestis  judieibus  deferatur,  quod  per  inprovidos  et 
iniquos  innocentium  justitia  non  ledatur.  Iudex  au t  ein  qui  constitutionem  istam 
neglexerit  observare,  si  propter  ejus  negligenliam  aliquid  difficultatis  emersit, 
per  superiorem  judicem  animadversione  debita  castigetur,  ne  pro  ipsius 
procestu  presumatur,  nisi  quatenus  in  causa  legitimis  constiterit  Joannen i in '. 
ein  latein.  text  des  rq.  351  gedruckten,  s.  g.  Privilegium  der  friesischen 
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44.  frie«.  die  könige  die  das  rocht  setzten  rq.  342.  343. 

46.  frics.  die  xvn  allgem.  küren   2-28 (tp.2) 

56.  frics.  die*xxiv  allgeni.  landr.   40-80(sp,2) 

70.  fries.  quiuquc  claves  sapientiae   342. 

72.  frics.  von  drei  brüllen  t   331. 

73.  fries.  zusätze  zur  IGlen  allgem.  küre   30.  31  (»p.l) 

74.  fries.  Iiunsingocr  busstaxen   331-337. 

95.  fries.  die  allgem.  überküren   98-100  («p.l) 

97.  fries.  Iiunsingocr  busstaxen   337-340. 

109.  fries.  Zusätze  zur  17ten  allg.  küre,  oder  die  allg.  wenden    .    .    .  32-38  (»p.3) 

112.  frics.  die  allgem.  busstaxen   82-96  (»p.2) 

123.  fries.  Iiunsingocr  busstaxen   340-342. 

126.  fries.  die  10  geböte   342. 


127-132.  fries.  das  s.  g.  privilegium  der  fries.  freilich  von  Korl  d.  g.   .  351-356  (»p.l) 
133.  fries.  die  hunsingoer  küren  von  1252,  ihr  anlang  fehlt,  ....  328-331. 
scliluss  'qui  me  scribebat  Klberlus  nomen  habebat.' 
2.  Scaligers  pergamenthandschrift,  gegenwartig  im  besitz  des  berrn  I». 
Wierdsma  zu  Leeuwarden.    Inhalt : 

1  -  71.  die  beim  ms.  nr.  1  als  dort  p.  44-132  stehend  verzeichneten  stücke, 
in  gleicher  reihenlolge. 
72-110.  die  im  ms.  nr.  1  p.  1-44  stehenden  stücke.  ♦ 
110-119.  die  im  ms.  nr.  1  p.  133  beginnenden  huusingoer  küren  von  1252, 
hier  mit  vollständigem  eingang,  dagegen  am  schluss  verstümmelt. 

Wcstcrlaiiwersches  Friesland. 

1.  Das  west erlau Wersche  oder  altfriesische  landrecht.  Unter  diesem 
titel  pflegt  eine  rcchtssammlung  angeführt  zu  werden,  die  zuerst  in  den  letzten  Jahr- 
zehnten des  15ten  jahrh.  ohne  ort  und  jähr  zu  Coelo,  oder  wie  andere  glauben  zu 
Aujum  in  Fricsland  gedruckt  worden  ist,  s.  de  Jager  taalkundig  magazijn.  Rotterdam 
1837.  th.  3,  246-234.  Der  gute  des  herrn  professor  Nienbuys  zu  Groningen  habe  ich  es 
zu  danken ,  dass  ich  eins  der  wenigen  noch  vorhandenen  exemplare  dieser  ausgäbe, 
welches  dem  herrn  Keiser  zu  Groningen  gehört,  benutzen  konnte.  Spater  Hess  Scho- 
tanus auf  p.  36  bis  106  seiner  « Bcschryvinge  van  de  heerlyckheydt  van  Frieslandt  tus- 
sehen  't  Flie  end  de  Lauwers',  welche  wie  p.  279  zeigt  a.  1664  ausgegeben  wurde, 
den  alten  druck  wieder  abdrucken ;  auch  das  buch  von  Scholanus  ist  selten,  ich  habe 
ein  exemplar  der  berliner  bibliothek  verglichen.  Endlich  veranstalteten  Wierdsma 
und  Brantsma  eine  neue,  durch  sprachkenntniss  der  herausgeber ,  und  benutzung  von 
handsebriften  sich  auszeichnende  ausgäbe,  unter  dem  titel  'Oudc  fricsche  wetten  te 
Campen  en  leeuwarden  by  J.  A.  de  Chalmot  cn  J.  Seydcl'  fl782)  4.,  von  der  aber 
nur  die  beiden  ersten  drittel  erschienen  sind,  dies  scheint  der  grund  ihrer  äusserst 
geringeu  Verbreitung  zu  sein ;  Jacob  Grimm  lieh  mir  sein  exemplar,  bis  ich  eins  auf 
einer  auetion  in  Groningen  erstand.  Inhalt:  es  geht  dem  westerlauwerschen  landrecht 
eine  Inhaltsübersicht  voraus,  sie  lautet: 

'  liier  era  godes,  synre  liauer  moder  Maria,  alle  des  himelsche  heersebipes, 
ende  alre  fria  Fresena  fridom;  ende  in  een  Sonderlinge  memorie  des  freeska  land- 
riuehtis,  decr  ws  haeth  ioim  di  koningh  Raerl ,  keyser  to  Roem,  dae  dae  Fresen  da 
burich  to  Roem  wrsteerden.  Want  hya  al  der  aerst  ayn  weren,  etide  da  holtena 
witta  droghen,  ende  decr  nei  des  koninghes  heernaeten  worden,  lluelka  riuehten  di 
koningh  Kacrl  dae  Fresen  bifael,  ende  di  paeus  Leo,  dat  hia  et  bilden  als  hia  dine 
cristena  naema.  Om  disse  riuehten  thi  bet  to  finden  ende  to  onthalden,  ende  deer  ma 
nact  ontbalda  mey  weer  to  sekanc,  soe  folget  liyr  nci  een  taefla  of  een  register,  deer 
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ioe  wt  wisa  acliil  huoe  y  mögen  fynda  dae  punten  deer  dit  boeck  fan  rorende  is;  ende 


wirt  deeld  in  xvu  delen: 

dat  ante  bigbint  aldus:  baet  it  riucbt?  list  ende  konst   434-438. 

[dat  schellenariucht   387-400. 

[van  da  tweer  koningen  Kaerl  ende  Radboed    .    .    •   439. 440. 

dat  oder  deel  fan  da  saun  kerren   440.  441. 

dat  tredde  is  fan  da  keaten   3-29  (sp.S) 

dat  fiarde  ia  fan  de  xxiv  landriuchta  (vorher :  die  königc,  die  das  recht  setzten, s.  p.  584)  41-79  (sp.5) 

dat  fyfte  is  fan  da  acht  dornen   420.  421. 

dat  sexle  ia  fan  da  aex  wenden   33-39  (ip.  5) 

dat  saunde  ia  fan  dal  sindriuclit  int  generael   401-405. 

dat  achtende  is  fan  dat  sindriucht  int  speciael    -   406 -4 HL 

dat  niogende  is  fan  da  ielden  enis  daedslachlis   410-420. 

dat  tiendc  is  fan  dae  wilkerren  fan  da  fyf  delen   474-476. 

dat  alfte  is  fnn  dae  birecknada  boela   462-473  u.  385-387(sp.  3) 

dat  toelfte  is  dat  boeck  des  keyaera  Rodulphi*)    ....    -   424-434. 

dat  trettiende  is  fan  da  merkedriuclit   421-423. 

dat  fiarlietide  is  fan  da  swerte  swenghen   423. 

dat  fyftiende  is  Tan  da  schaeckraefF   423.  424. 

dat  sextiende  is  fao  da  wilkerren  fan  Opstalliabaera   102-107 (sp.3) 

dat  sauntiende  is  fan  da  saun  zelanden   110-112(sp.l) 


Ausser  diesen  von  mir  aufgenommen  stücken,  enthalt  der  alte  druck  des  wester- 
lauwerschen  landrechtes,  und  der  diesen  wiedergebende  bei  Schotamis,  eine  lateinische 
glosse  zu  einzelnen  Sätzen  des  -westerlauwerschen  laodrechtes,  welche  parallelstel- 
len aus  römischen  und  canonischen  rechtsquellen  wild  zusammenhäuft;  da  sie  nicht 
mit  dem  texte  verflochten  ist,  und  dass  verslandniss  des  friesischen  rechtes  in  keiner 
weise  fordert,  so  habe  ich  sie  weggelassen,  wie  dies  auch  schon  von  Wierdsma  und 
Brantsma  in  ihrer  ausgäbe  geschehen  ist,  und  nur  einigemal  in  den  noten  stellen  dar- 
aus angeßhrt,  s.  2  n.  4.  9  n.  21.  13  n.  21.  15  n.  13.  23  n.  16.  24  n.  12.  41  n.  13.  74  n.  4. 
387  n.«  und  n.  3.  388  n.  1.  3.  3.  4.  11.  15.  392  n.  11.  393  n.  7.  395  n.  5.  396  n.  7.  403  n.J. 
409  n.  3.  421  n.  2.  3.  426  n.  2.  428  n.  4.  437  n.  16.  Soviel  .mir  bekannt  ist,  kommt 
diese  glosse  in  keiner  handschrift  vor,  und  dürfte  daher  vom  herauageber  des  alten 
drucke«  herrühren.  Im  texte  scheint  dieser  nichts  geändert  zu  haben;  er  lies«  eine 
handschrift  aus  dem  Westergo  abdrucken,  in  der  verschiedene  dort  gangbare  stücke 
von  sehr  verschiedenem  alter  ohne  bestimmte  anordnung  an  einander  gereiht  Tiind,  wie 
sich  band  Schriften  Ähnlicher  art  noch  jetzt  vorfiuden,  vgl.  nr.  2. 

2.  Fries,  papierhandschrift  des  herrn  P.  Wierdsma  zu  Leeuwarden,  aus 
dem  schluss  des  15len  jahrb.  Die  zweite  hälftc  dieser  handschrift  von  p.  115  an,  ist  ab- 
gedruckt in :  Schwarzenberg  groot  placaat  en  charterboek  van  Vriesland.  Leeuwar- 
den 1768  fol.  1,91-120.341-35«.  565-589.  Der  gcsammlinhalt  ist  nach  de  Jager  taal- 
kundig  inagazyn  2,34*  folgender: 

p.    1.  'baet  is  riticht?'    Das  rq.  434-438  gedruckte  stück. 
29.  'fan  dae  koning  Kaerl  ende  Redbad '.   In  rq.  439.  440. 

*)  Die  p.  425  in  der  nole  ausgesprochene  Termulhung,  dass  die  rcihcnfolge  der  sä  Im  im  teite  dei  rudolph»- 
buebes  durch  »erbefteu  mehrerer  bläiler  verwirrt  sei,  ist  wildem  auch  von  Hellem«  in  de  Jager  taalkundig  magaiyn 
3,341.  348  aufgestellt  worden.  Er  nimmt  an,  diu  nur  twei  bialter  dei  alten  drucke*  (158  und  159  nach  dem 
von  mir  benutilen  eiemplar,  Hetlema  giebt  159  und  160  an)  verbellet  seien ,  «odasj  §.  1?  mit  §  16  seine  stelle  tu 
tauschen  hätte.  Dadurch  kommt  allerdings  in  eine  stelle  ein  besserer  tusammenhang,  und  das  war  mir  nicht  ent- 
gangen s.  430  n.  3,  allein  es  muss  noch  mehr  verstellt  sein,  wie  nole  5  p.  431  und  nole  4  p.  433  teigen.  Eine 
▼ergleichung  dieser  stellen  wird  übeneugen,  dass  die  einlache  annähme,  nur  im  alten  druck  seien  blätler  «er- 
lauscht, tu  keinem  genügenden  resulutt  führen  kann;  wahrscheinlich  fand  sieb  die  \crwirrung  schon  in  der  dem  al- 
len drucke  unterliegenden  handschrift. 
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p.  31.  (fan  Magnus  sau  wen  karren'.   In  rq.  440.  441. 
33.  die  xvn  allgem.  küren.    In  rq.  3-29  (»p.  S). 
39.  die  xxiv  allgem.  landrecble.   In  rq.  41-79  (ip.  3). 
49.  'hyr  beginnetb  dae  sinnet liriochten'.    In  rq.  401-410. 
61.  die  acht  dornen.   In  rq.  420.  421. 

63.  'fan  secken  sonder  withedeu'.  Die  rq.  p.  33-39  (sp.  5)  gedruckten  s.  g.  wenden. 
65.  Tan  scultena  banne'.    Das  schulzenrecht  rq.  387-400. 
80.  'fan  dera  schelteua  riochtc.    Dit  is  riocht,  dat  die  schelta  moet  thüighia  an 
aller  merkada  likum'.    Das  marktrecht  in  rq.  421-423. 

83.  'de  s warte  «Wengen '.    In  rq.  423. 

84.  'schaekraef.    In  rq.  423.  424. 

86.  iries.  text  der  upstallsbomer  geselze  von  1323.  In  rq.  102-107  u.  532-535. 
91.  das  rudolphsbucb.    In  rq.  424-434. 
108.  'koe  dae  Presen  toe  fredom  kaemen'. 

112.  'boe  dat  ma  een  daedslacbt  schil  bjrcloua  ende  iouwen,  ende  iclden  byda\ 
Das  rq.  410-420  gedr.  stuck.  Ich  vermuthe  dass  dies  dasselbe  ms.  ist,  welches 
die  herausgeber  der  Oude  friesche  wetten  das  ins.  Douz.  nennen,  und  aus  dem 
sie  die  rq.  410.  411  eingerückten  stellen  mittheilen,  s.  410  n.  4. 

115.  busstaxen  aus  Wimbritzeradeel  rq  492-495. 

120.  busstaxen  des  Ostergo  und  Westergo  von  1276    384. 

121.  ebe  müozordnung  aus  dem  Ostergo  und  Westergo   385-387  (sp.l) 

135.  busstaxen  der  Hemmen   495-500. 

139.  busstaxen  von  Ferwerderadcel  und  Dongeradeel   442-450. 

142.  busstaxen  von  den  fünf  deelen,  v.  Wouzeradcel  u.  Wimbritscradeel  .  not.  zu p. 462 -473. 

158.  busstaxen  von  Leeuwarderadeel   451-458. 

167.  eine  kleine  friesische  chronik. 

182.  'dae  cronika  fan  Holland  t\ 

1'85.  das  bolswarder  sendrecht  von  1404    482-488. 

194.  küren  von  Wimbritzeradeel  von  1404   500-504. 

202.  eideslormeln  aus  Wimbritzeradeel   488-491. 

209.  das  niederd.  stadtbuch  von  Sueek  von  1456.  Gedruckt  bei  Schwarzenberg 
1,563-589. 

3.  Papierhandschrift  des  herrn  Wierdsma  zu  Leeuwarden,  als  ms. 
Roorda.  von  den  herausgebern  der  Oude  friesche  wetten  mehrfach  angeführt ,  als  ju- 
risprudentia  frisica  von  M.  Hettema  Leeuwarden  1834  und  1835  herausgegebeu.  Aus 
dem  schluss  des  15ten  jahrh.  Inhalt: 

p.  1.  'haet  is  riueht?  list  ende  konst*.    Ein  theil  des  rq.  434-438  gedruckten 
Stückes. 

13.  ein  in  fries.  spräche  im  15ten  Jahrhundert  verfasste»,  groasentheils  aus  romi- 
schem und  cauonischem  rechte  zusammengeschriebenes  rechlsbuch .  in  das 
nur  wenige  stellen  aus  älteren  fries.  rechtsquellcn  übergegangen  sind ,  vgl. 
244  note.  Einen  abschnitt  dieser  s.  g.  jurisprudentia  frisica,  den  processus 
judicii,  habe  ich  nach  einer  älteren  bandachrift  aus  dem  Emsigeriande  rq. 
248-257  mitgetheilt. 
312.  die  upstallsbomer  gesetze  von  1323. 

a.  in  latein.  spräche.  Unrichtig  ist  die  annähme  Hettemas  iurisprud. 
3,30,  dass  Siccama  dieser  handschrift  bei  seinem  abdruck  der  lege» 
upstallsbomicae  gefolgt  sei,  vgl.  die  von  mir  nach  Hettemas  druck  zu- 
sammengestellten abweichungen  des  textes  dieser  handschrift    .    .    531.  532. 

b.  in  fries.  spräche   532-535. 
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Incipit  lex  Frisionum,  et  haec  est  simpla  compositio. 


Tit.  i.  De  homicidiis. 
f.1)  f.  Sinobilifl  nobilem  occiderit,  lxxxsoL 
componat,  de  qua  muleta  duae  parle«  ad  liaere- 
dem  occisi,  tertia  ad  propinquos  eius  proximos 
pertincat. 

$.  2.  Et  si  negauerit,  m  illum  occidisse,  ad- 
hibitis  secum  xi  eiusdem  conditioni*  hominibus 
iuret. 

§.  3.  Si  nobilia  liberum  occiderit,  solid,  lui 
et  unum  denarium  soluat,  et  si  negauerit,  cum 
vii  sacramentalibus  iuret. 

Inier  Laubachi  et  Vuisaram  cum  ▼ ,  et  cia  Fli  *) 

{.  4.  8i  nobilia  litum  occiderit,  xxyu  solid, 
uno  denario  minus  componat  domioo  suo,  et 
propinquis  occisi  solid,  nc  excepto  tertia  parte 
unius  denarü,  et  si  negauerit,  cum  tribus  iura- 
toribus  se  excuset. 

Inter  Laubachi  et  Vuisaram,  et  ei*  Fli,  com  duobus. 
f.  5.  Si  liber  nobilem  occiderit,  lxxx  solid, 
componat,  aut  si  negaaeril,  cum  xyti  iuret. 

Inier')  Vuisaram  et  Laubacbi,  et  cia  Fli,  cum  xxrn 

iuret. 

«J.  6.  Si  liberum  occiderit,  solid,  lui  et 
unum  denarium  soluat,  et  si  negauerit,  cum  un- 
decim  sacramentalibus  iuret. 

f.  7.  Si  litum  occiderit,  solid,  xxrn  uno 
denario  minus  componat  domino  suo,  et  propin- 


quis occisi  solid,  ix  excepto  tertia  parte  unius 
denarü,  et  si  negauerit,  cum  quinque  sacra- 
mentalibus iuret. 

$.  8.  Si  litus  nobilem  occiderit,  similiter 
lxxx  solid,  componat,  aut  st  negauerit,  cum 
triginta  quinque  iuratoribus  suae  conditionis  se 
excuset. 

Inter  Laubacbi  et  Vuisaram,  et  eis  Fli,  cum  xivin*) 
iureL  ' 
§.  9.    Si  liberum  occiderit,  solid,  lui  et 
unum  denarium  soluat ,  et  si  negauerit,  cum 
xxiii  sacramentalibus  iuret. 

{.  10.    Si  litum  occiderit,  solid,  xxvu  uno 
denario  minus  componat  domino  suo,  et  propin- 
quis occisi  solidos  ix  excepto  tertia  parte  unius 
denarü,  et  si  negauerit,  sibi  duodeeimus  iuret. 
Inter  Fli  et  SincJalam  vueregildus  nobilis  c  solidi, 
liberi  L,  Uli  xxv  (solid,  denarü  m  nouae  raoneUe). 
Inter  Laubacbi  et  Vuisaram  weregildus  nobilis  evi 
solidi  et  duo  denarü,  liberi  lui  solidi  et  denarium, 
liti  xxvi  solidi  et  dimidius  el  dimidius  trcmissU. 
f.  11.    Si  quis  homo,  siue  nobilis,  siue  Uber, 
siue  litus,  siue  etiam  seruus,  alterius  Senium 
occiderit,  componat  eunt  iuxta  quod  fuerit  ad- 
pretiatus,  et  dominus  eius  ipsius  pretü  eum 
fuisse  sacramento  suo  iurauerit. 

j.  12.  Quod  si  quaelibet  ex  praedictis  per- 
sonis  hoc  bomicidium  se  perpetra&se  negauerit, 


1)  Bei  Herold  hier  und  in  der  folge:  paragraphus  für  §.  ausgesebrieben.  2)  fiir  'eis  Fli',  ist  bei  Herold 
durchgehend!  'Cisfli'  gedruckt.  2)  diese  teile  siebt  bei  Herold  *or  §.  i,  dass  sie  hierher  gebore  beweist  f.aupp 
mtscellen  p.  2.  4)  es  unterliegt  keinem  iweifel,  dass,  wie  Gaupp  miscetlen  p.  3  geteigl  bat,  ein  achlund- 
fienigereid  verlangt  wird;  gleicbwobl  siebe  icb  an  mit  ibm  die  48  in  41  tu  ändern,  denn  wenn  auch  in  den 
»orbergehenden  paragrapben  das  'cum'  die  uhl  der  cidesbeHer  dem  schwörenden  himufiigl,  so  kann  doch  hier  die- 
ser mit  su  den  48  schwörenden  gerechnet  sein;  §.  10  sagt  «sibi  duodeeimus  jurel'  d.  i.  er  schwöre  «rlbtwölfte, 
mit  11  andern,  *g!«  fries.  «eider  Lira  miü.  sex  elhum,  hi  sclwa  mitb  bim*  152,19,  und  sum  im  wörterb. 
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Lex  Frisionum 
iuxta  quod  summa  precii  occisi  mancipii  fuerit 
aestimala,  maiori  uel  rainori  sacramenti 
cusare  debebit. 

Inier  Laubachi  et  Vuiwram  »u»ra  habet 

tlonem. 

f.  13.  Si  seruus  nobilem,  «eu  liberum,  aut 
litum,  nesciente  domino  occidcrit,  dominus  eins, 
cuiuscunque  condiciouis  fucrit  homo  qui  occisus 
est ,  iuret  hoc  se  non  iussisse ,  et  mulctam  eius 
pro  seruo,  bis  simplum,  compouat. 

f.  14.  Aut  si  senilis  hoc  se  iusso  doinini  sui 
fecisse  dixerit,  et  dominus  non  ncgaucrit,  soluat 
eum  sicut  manu  sua  occidisset,  siue  nobilis, 
siue  Über,  siue  litus  sit. 

f.  15.  El  si  sermis  hoc  se  perpetrassc  nega- 
uerit,  dominus  eins  iuret  pro  illo. 

f.  16.  Si  nobilis  erat  qui  occisus  est,  et 
nobilis  ille  cuius  scruus  est,  cum  tribut  sacra- 
mentalibus  iuret. 

§.  17.  Si  Uber  erat  qui  occisus  est,  duas 
partes  praedicti  sacramenli  cum  duobus,  uobili *) 
et  uno  libero,  iuret. 

{.  18.    Si  litus  erat,  ipse  medietatem  sacra- 
menti  cum  uno  lito  iuret. 

f.  19.  Si  dominus  serui  über  est,  et  nobi- 
lis qui  occisus  est,  sua  sexta  manu  pro  seruo 
8acramenlum  perficiat. 

§,  20.   Si  auae  conditionis,  id  est  Über  erat, 
cum  tribu»  aeque  überis  iuret. 

§.  21.   Si  Utus  erat,  cum  uno  Ubero 
meutali  iuret. 

loler*)  Laubacum  et  Vuituram  domim 
iuret,  *ed  componat  cum  ac  ii  ip*e  eum  < 
Tit.  ii.  Forresni. 

$.1.    Si  nobilis  uobilem  per  ingenium  aüo 

homini  ad  occidentem  exposuerit ,  et  is  qui 

cum  occidit  patria  rclicta  prorugerit,  qui  eum 

exposuit  tertiam  partein  leudis  componat. 

2.    Si  uero  homicida  non  fugerit,  nihil 

soluat,   sed  tantum  inimicitias  propinquorum 

1)  Herold  'nobilibui':  Gaupp  mitccllea  4  «igt,  da» 
merkung  besieht  sich  auf  §.  13-31. 


Lex  Frisionum 
hominis  occisi  patiatur,  donec  quomodo  potue- 
rit  eorum  amicitiam  adipiscalur. 

f.  3.  Si  autem  hoc  fecisse  dicitur,  et  nega- 
uerit,  cum  tres  sacramcntaübus  iuret,  si  ille 
qui  hominem  occidit  proftigium  fecit ;  sin  uero 
homicida  infra  patria m  est,  expositor  nihil  iu- 
ret, sed  tantum  inimicitias  propinquorum  oc- 
cisi hominis  patiatur,  donec  cum  eis  quoqno 
modo  potuerit  in  gratiam  reuertatur. 

(.4.  Si  nobilis  liberum  nomine»,  exposuisse 
dicitur,  tertiam  partem  leudis  eius  componat, 
si  extra  patriam  fugit  qui  hominom  occidit,  si 
uero  iufra  patriam  est,  nihil  soluat;  quod  si  ne- 
gauerit,  siiniliter  sicut  de  nobili  sacramcnlum 
iuret,  lerlia  sacramenti  porlione  adempta  propter 
uiüorem  persouam  liberi  hominis. 

{.  5.  Si  de  lito  idem  scelus  ei  imputetur, 
et  homicida  defuerit,  ut  superius  de  übero  sa- 
cramentuin  perficiat,  adempta  ipsius  sacramenti 
dimidia  portione;  soluens  tertiam  portionem 
leudis  eius,  si  negare  non  potuerit;  et  si  is  qui 
eum  occidit  infra  patriam  fuerit,  sicut  superius 
diximus,  expositor  nec  iuret,  nec  leudem  soluat, 
sed  inimicitias  propiuquorum  occisi  patiatur,  do- 
nec se  cum  eis  rcconciüct. 

f.  6.  Si  über  in  nobilem  hominem  tale  sce- 
lus  dicitur  perpetrasse,  similiter  ut  nobilis  sa- 
cramento  se  excuset,  addita  super  sacramenlum 
quod  nobilis  iurare  debet,  ipsius  sacramenti  ter- 
tia  portione:  aut  si  negare  non  potuerit,  et 
homicida  defuerit,  soluat  tertiam  partem  leudis 
eius;  si  uero  homicida  infra  patriam  fuerit,  nec 
iuret,  nec  aliquid  soluat,  sed  tantum 
tias  propinquorum  occisi  patiatur, 
eis  in  gratiam  reuertatur. 

f.  7.  Si  uero  de  libero  idem  scelus  ei  impute- 
tur, sibiquarto  »acramentum  iuret,  uel  si  homicida 
profugerit,  tertiam  portionem  leudis  ein«  compo- 
nat, si  negare  non  potuerit;  si  uero  homicida  in- 
fra patriam  est,  nec  iuret,  nec  aliquid  soluat,  sed 
i  ist.       2)  dir  hier  nachfolgend«  he- 
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Lex  Frisionum 
tantum  ut  auperius  faidosus  permanea., . 
gratiam  cum  propinquis  occisi  rcuertatur. 

f.  8.  Si  de  lito  ideni  agitur,  dempta  sacra- 
menti  dimidia  portione,  iurare  debebit;  aut  si 
negare  dod  potuerit,  et  liomicida  profugium  fe- 
cit,  ut  auperius  diximua  tertiam  portionem  leu- 
dia  eiua  compooat;  ai  uero  bomicida  profugium 
non  fecit,  expositor  nec  iuret,  nec  aliquid  aol- 
uat ,  aed  tantum  ut  auperiua  inimiciliaa  propin- 
quorum  occisi  patiatur. 

f.  9.  Si  litua  de  ttobili  homine  eodem  ace- 
lere  fuerit  incriminatua,  iuret  medietate  maiori 
sacramento,  quam  über1)  de  nobili  iurare  de- 
beat;  aut  ai  negare  non  potuerit,  et  bomicida 
defuerit,  omnia  ut  auperiua  de  alita  personia 
scripta  sunt  iinpleat;  quod  ai  de  libero  idem 
acaelus  ei  inputetur,  medietate  maiori  sacra- 
mento iuret,  quam  Uber  de  libero  iurare  de- 
beat,  aut  ai  negare  non  potuerit,  et  homicida 
profugerit,  tertiam  portionem  leudia  componat, 
et  omnia  ut  auperius  dicta  sunt  implere  com- 
pellatur. 

f.  10.   Si  de  lito  fuerit  incriminatua,  sua 
quarta  manu  sacramentum  perficiat,  aut  si 
gauerit,  et  bomicida  profugerit,  ea  quae 
riua  scripta  aunt  per  ordiiie  iinpleat. 

Haec  Yvlemarus  addidit: 

Si  quis  aeruum,  aut  ancUlam,  caballum,  bo- 
uem,  ouem,  uel  cuiuscunque  generis  animal,  uel 
quodeunque  homo  ad  usum  neceasarium  in  po- 


testate 


y 

alii 


1,  utensilia 
ad  auferendum  expo- 


libct,  et  pecuniam, 
suerit,  ai  ille  qui  abstulit  patria  profugerit,  ex- 
positor tertiam  portionem  compositionis  exsol- 
uat,  aut  si  negare  uoluerit,  maiori  uel  minori 
sacramento,  prout  qualitas  pecuuiae  fuerit,  ae 
exaisare  debet;  ai  qui  abatulit,  non  profugit, 
expositor  nec  iuret,  nec  soluat,  aed  tantum  ini- 
portet  eiua  cuius  pecuniam  abatulit. 


Lex  Frisionum 

Tit.  in.  Thiubda. 

f.  1.  Si  nobilia  furtum  quodlibet  dicitur 
perpetrasse,  et  negare  uoluerit,  cum  quinque 
sacrnmentalibua  iuret. 

f.  2.  Aut  si  negare  non  potuerit,  quod  abs- 
tulit, in  duplum  restituat,  et  ad  partein  regia 
lxxx  aolid.  pro  freda  componat,  hoc  eatvuere- 
gildum  suuin. 

{.  3.  Si  liber  furti  arguatur,  et  negare  uolu- 
erit, sua  aexta  manu  cum  aeque  liberia  iuret, 
aut  ai  conleasua  fuerit,  rem  quam  abstulit  in 
duplum  restituat,  et  ad  partem  regia  pro  fredo 
vueregildum  auum. 

f.  4.  Litua  conditionem  auam  per  omnia 
aimiliter  faciat,  id  est  aua  aexta  manu  iuret, 
uel  quod  abatulit  in  duplum  restituat,  et  vue- 
regildum auum  ad  partem  regia  pro  freda  .com- 
ponat. 

f.  5.  Si  aeruua  furti  reua  eise  dicatur,  do- 
minus., eiua  in  ueatimeuto  auo  sacramentum  pro 
illo  perficiat. 

(.  6.  Aut  ai  rea  graudis  erat,  in  reliquiis 
iuret,  aut  aeruum  ad3)  iudicium  dei  in  aqua 
feruenti  examinet5). 

f.  7.  Quod  ai  seruua  in  iudicio  probatua  ap- 
parueril,  uel  confeasus  fuerit,  quanti  res,  quae 
ablala  fuerit,  aealimabitiu-,  tantum  dominus  |>ro 
aeruo  componat,  et  aeruua  uapulet,  nisi  dominua 
eiusquatuorsolidis coriumeius  redimero uolnerit. 

f.  8.  Si  quis  in  furto  depraehensua  fuerit, 
et  ab  ipso  qui  eum  depraehendit  furti  arguatur, 
et  negauerit,  iuret  utcrqne  solus,  et  ad  exami- 
nationem  feruentis  aquae  iudicio  dei  probandus 
accedat ;  si  ille  qui  für  ease  dicitur  fuerit  con- 
uictua,  componat  vueregildum  suum  ad'  partem 
regia,  et  manum  lx  solid,  redimat,  et  in  aimplo 
furti  composititmem  exsoluat. 

f.  9.  Si  uero  is,  qui  alium  furem  interpel- 
lauit,  falso  eum  calunmiatus  est,  et  in  iudicio 


1)  Herold  •  quaralibet';  Tgl.  p.  xi.       3)  Herold  liest  4 
I,  s,p.  xi.      3)  Herold  '  ex  animcl',  von  I.indenbr.  in 


ad  aut»  für  'aut 
geändert,  j.  p.  xi 


ad',  wie  Liadcnbrog 
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feruentis  aquae  fuerit  conuictus,  lx 
num  iuain  redimat. 

Tit.  iv.    De  teruo  aut  iumento  alieno 
occiso. 

§.  1.  Si  quis  seruum  alterius  occiderit,  com- 
!um,  iuxta  quod  a  domino  eius  fuerit 


{.  2.  Similiter  equi,  et  boucs,  oues,  caprae, 
porci,  et  quicquid  mobile  in  animantibus  ad 
usum  bomioum  perlinet  usque  ad  cauem ,  ita 
soluantur  prout  fuerint  a  posscsore  earum  ad- 
pretiata. 

f.  3.  Aut  si  negauerit,  iuxta  quod  iudex 
dictauerit,  iuret. 

Hoc  inter  Laubaci  et  Sincfalain: 

f.  4.  Canem  acceptoricium,  uel  braconem 
partium,  quem  barmbraccum  uocaat,  iv  solid, 
componat. 

{.  i.  Eum  autem,  qui  lupum  occidere  solet, 
tribus  solidis. 

{.6.    Qui  lacerare  lupum,  et 
solet,  duobus  solidis. 

f.  7. 

Trans  Laubaci :  canem  acceplorcm  Tin,  barmbrac- 
xn,  eustodcm  pecorum  uel  dorou»  ir,  qui 


lupum  lacerat  vui. 
{.  8.    lllum  uero,  qui  nibil  facere  solet,  sed 
tantum  in  curte  et  in  uilla  iacet,  uno  tremisse 
componat. 

Tit.  v.  De  hominibus  qui  sine  composi- 
tione  occidi  possunt: 

{.  1.  Campionem,  et  eum  qui  in  praelio  fue- 
rit occisus,  et  adultorum,  et  furem  si  in  fossa 
qua  domum  alterius  effodere  conatur  fuerit  re- 
pertus,  et  eum  qui  domum  alterius  incendere 
uolens  facem  manu  tonet  ita  ut  igois  tectum 
uel  parietem  domus  tangat,  qui  ianum  efiregit, 
et  infans  ab  utero  sublatus  et  enecatus  a  matre  >). 

$.  2.  Et  si  hoc  quaelibet  foemina  fecerit,  leudem 
suam  regi  componat,  et  si  negauerit,  cum  v  iuret. 


Lex  Frisionum 

Tit.  vi.  De  coniug,iis  ignoratio 

§.  1.  Si  libera  foemina  lito  nupserit,  nesciens 
eum  litum  esse,  et  ille  postea  de  capile  suo  eo 
quod  litus  sit  fuerit  calumniatus,  si  illa  sua 
sexta  manu  iurarc  polerit,  quod  postquam  eum 
litum  esse  resciuit,  cum  eo  non  coucumberet, 
ipsa  libera  permaueat,  et  filii  quos  proercauit. 

f.  2.  Si  uero  iurare  non  possit ,  in  composi- 
tionein  mariti  sui  una  cum  filiis  suis  tranaeat. 
Tit.  vu.  De  brand. 

(.1.  Si  quis  domum  alterius  incenderit,  ip- 
sam  domum,  et  quicquid  in  ca  concrematum 
est,  in  duplo  componat. 

}.  2.  Si  autem  dominum  domus  flammis  ex 
ipsa  domo  egredi  compulit,  et  egressum  occi- 
dit,  componat  eum  nouies,  cuiuscunque  fuerit 
conditionis,  siue  nobüis,  siue  über,  siue  litus 
sit.  Haec  constitutio  ex  edicto  regis  processit. 
Trans  Laubaci  in  fredara  nouies  componil  ruere- 

Tit.  vui.  De  notnumfti. 
f.  1.   Si  quis  rem  quamlibet  ui  rapuerit,  in 
duplum  eam  restituere  compellatur,  et  pro  freda 
solid,  xu  componat,  boc  est  xxxvi  denarios. 
Trans  laubaci  in  simplo  componat, et*)  pro  freda 
Tueregildum  tu  um. 

Tit.  rx.    De  farlegani. 
{.  1.   Si  foemina  quaelibet  honiini  cuilibet 
fornicando  se  miscuerit,  componat  ad  partem 
regis  vueregildum  suum;   hoc  nobilis  et  libera 
faciant. 

§.  2.   Lita  uero  ad  partem  domini  sui. 

§.  3.  Si  uero  ancilla  et  uirgo  erat,  cum  qua 
quislibet  bomo  moeebatus  est,  componat  is,  qui 
eam  uiolauit,  domino  eius  solidos  iv,  hoc  est 
denarios  xii. 

f.  4.  Si  autem  ab  alio  prius  fuerit  constu« 
prata,  solidos  iu. 

f.  5.   Si  uero  tertius  hic  erat,  qui 
eam  uiolauit,  duos  solidos. 


1)  Vgl.  p.  ss.       2)  die  folg.  Wer  werte  sind  bei  Herold  als  §.  J  gedruckt. 
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§.  6.   St  uero  quartus,  solidum  unum. 

}.  7.  Si  quintug,  tremisscm  unum;  et  quot- 
cunque  postca  accesscrint,  tremissem  i  tautum 
componant ,   id  est  culpabilia  tremisscm. 

§.  8.  Si  quis  puellam  uirgiuem  rapuerit  et 
uiolatam  düniseril,  componat  ci  uueregildum 
eius,  sine  nobilis  siue  libera  fuerit,  ad  satis- 
factionein,  et  ad  partem  regis  similiter. 

{.  9.  Tcrtium  uueregildum  patri  siue  tu- 
tori  puellae. 

(.  10.  Si  autem  puclla  lita  fuerit,  satisfa- 
ciat  ei  similiter  solutioue  uueregildi  sui,  et  do- 
mino  eius  decem  solidos  componat. 

f.  11.  Si  liberam  foeminani  extra  uolunta- 
tein  parentum  eius,  uel  eorum  qui  potestatem 
eius  habent,  uxorem  duxerit,  componat  tutori 
eins  solid,  xx,  id  est  denarios  lx. 

§.  12.    Si  autem  nobilis  erat  (oomina,solid.xxx. 

f.  13.  Si  lita  fuerit,  solid,  x  domino  eius 
porsoluere  cogatur. 

Inier  Laubachi  el  Uuisaram  fluuium  Ulis  est  cou- 
meludo : 

f.  14.  Si  nobilis  seu  Über  libero  ui  aliquid 
abstulerit,  aut  ipstiin,  aut  aliud  simile  in  locum 
restituat,  et  xxtv  solid,  pro  facti  scaelere  com- 
ponat, et  uueregildum  suum  ad  partem  regia 
cogatur  exsoluere. 

f.  15.  Si  autem  nobilis,  uel  liber,  nobili 
ui  aliquid  abstulerit,  inedietate  maiori  composi- 
tionc  facinus  cogatur  eineudare,  et  uueregildum 
suum,  ut  superius,  ad  partem  regia  exsoluat. 

§.  16.  Inter  litos  uis  facta,  medietate  nüuori 
compositione  soluenda  est.  lusuper  et  uueregil- 
dum stMiin  ad  partem  regis. 

§.  17.  Si  seruns  ui  aliquid  sustulit,  domi- 
nus eius  pro  illo  quantitatein  rei  sublatac  com- 
pouat,  ac  si  ipse  sustulisset,  et  pro  uueregildo 
serui  iv  solid.,  boc  est  denarios  xu,  ad  partem 
regis  componat. 

1)  HeroW  MiüV,  Lindcnbr.  bosser»  'Uli'  *.  P.  n. 


Lex  Fritionum. 
Tit.  x.  üo  lestibus. 
§.  1.  Si  quis  horao  super  reliquiis  saneto- 
rum  falsum  sacramentum  iurauerit,  ad  partem 
regis  uueregildum  suum  componat,  et  alio  uue- 
regildo manumsuam  redimat;  de  coniuratoribus 
eius  imusquisque  uueregildum  suum  persoluat. 
Tit.  xi.  De  lito. 
{.1.  Si  liber  homo  spontanea  uoluntate, 
uel  forte  necessitate  coactus,  nobili,  seu  libero, 
seu  etiam  lito,  in  personam  et  in  seruitium  liti  •) 
se  subdiderit ,  et  postea  se  hoc  fecisse  negare 
uoluerit,  dicat  ille,  qui  cum  pro  lito  babere 
uisus  est:  aut  ego  te  cum  coniuratoribus  meis 
sex,  uel  Septem,  uel  decem,  uel  duodeeim,  uel 
etiam  uiginti,  sacramento  inco  mihi  litum  fa- 
ciam,  uel  tu  cum  tuis  coniuratoribus  de  mca 
potestatc  te  debes  excusare.  Si  ille  tunc  iu- 
rare  uclit,  iuret,  et  seruitute  liberetur;  si  autem 
iurare  noluerit,  ille  qui  et  im  possidere  uideba- 
tur,  iuret,  sicut  condixtt,  et  liabcat  illum  sicut 
caeteros  litos  stios. 

f.  2.  Si  litus  semetipsum  propria  pecunia 
a  domino  suo  redeincrit,  et  unum,  uel  duos, 
uel  tres,  uel  quotlibet  annos,  in  libertate  ui- 
xerit,  et  iteruiu  a  domiuo  de  capitis  sui  con- 
ditione  fuerit  calumniatus,  diconte  ipsi  domino: 
non  te  redemisti,  nec  ego  te  libertate  douaui; 
respondeat  ille:  aut  tu  cum  iuratoribus  tuis 
sex,  uel  duodeeim,  uel  uiginti,  uel  etiam  si 
Iriginta  dicere  uoluerit,  ine  tibi  sacramento  tuo 
ad  serui lutem  adquire,  aut  mc  cum  meis  iura- 
toribus tantis,  uel  tantis,  ab  bac  calumnia  li- 
berare  permitte.  Si  ille,  qui  dominus  eius  fue- 
rat,  cum  totidem  bominibus,  quorum3)  ei  pro- 
positi  sunt,  iurare  uelit,  conquirat  eum  sibi  ad 
scruituiem;  sin  autem,  iuret  alter,  et  in  liber- 
tate permaneat. 

3.    Si  aut  calumniator,  aut  ille  cui  ca- 
lumnia irrogala  est,  sc  solum  ad  sacramenti 

2)  »gl.  p.  an. 
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mysterium  perficicndum  protulerit,  et  dixerit: 
ego  solus  iurarc  uolo,  tu,  si  audes,  nega  sa« 
cnuiiCDtum  mcum,  et  armis  mecum  contende; 
faciant  ctiam  ülud,  si  hoc  eis  ita  placucrit:  iu- 
ret  unus,  et  alius  ncget,  et  in  campum  exeant. 
Hoc  et  superiori  capitulo  constitutum  est. 
Tit.  xii.    De  delicto  scruorum. 
f.  1.     Si   seruus  rem  magnam  quamlibet 
furasse  dicatur,  ucl  noxam  grandein  perpetrasse, 
dominus  cius  in  reliquiis  sanctorum  pro  hac  re 
iurarc  dcbet. 

}.  2.  Si  uero  de  minoribus  furtis  et  noxis 
a  semo  perpetratis  fuerit  interpelktus,  in  ues« 
timcnto  ucl  pccunia  iurare  potcrit. 

Tit.  xin.    De  stupro  ancillarum. 
f.  1 .    Qui  cum  ancilla  altcrius,  quae  nec  mul- 
gere  nec  molere  solet,  quam  bortmagad  uocant, 
fuerit,  solid,  xn  mulclam  domino 


eius  cogatur  exsoluere. 
Tit.  xiv.  De  nomine  in  turba  occiso. 
§.  1.  Si  hoino  quislibet  in  seditione  ac 
turba  populi  fuerit  interfectus,  nec  homicida 
potent  inueniri  propter  multitudinem  eorum 
qui  aderant,  licet  ei  qui  compositionem  ipsius 
quaerere  uult,  de  homicidio  usque  ad  septem 
homines  interpellare,  et  unieuique  eorum  cri- 
men homicidii  obiiecre,  et  debet  unusquisque 
eorum  sua  duodeeima  manu  obiecti  criminis  se 
purincare  sacramento.  Tunc  ducendi  sunt  ad 
basilicam,  et  sorlos|  super  altare  miltendi,  uel  si 
iuxta  ecclesiam  ficri  non  potuerit,  su|>er  reli- 
quias  sanctorum.  Quae  sortes  talcs  esse  debent: 
duo  tali  de  uirga  praecisae,  quos  tenos  uocant, 
quorum  unus  signo  crucis  inottatur  1),  alius  pu- 
rus  dimittitur,  et  lana  munda  obuoluti  super 
altare  seu  reliquias  mitluntur;  et  praesbyter  si 
adfuerit,  uel  si  praesbyter  deest  puer  quilibet 
innocens,  unum  de  ipsis  sortibus  de  altari  toi« 
lero  debet,  et  interim  deus  exorandus,  si  illi 
septem  qui  de  homicidio  commisso  iurauerunt, 

i)  Herold  'ino*catur\  tgl.  p.  h.  J) 
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uerum  iurassent,  euidenli  signo  ostendat.  Si 
illum  qui  cruce  signatus  est  sustulerit,  innocen- 
tes  erunt  qui  iurauerunt;  sin  uero  altemm  sus- 
tulit,  tunc  unusquisque  illorum  septem  faciat 
suam  sortem  id  est  tenum  de  uirga,  et  siguet 
signo  suo,  ut  cum  tarn  ille  quam  caeteri  qui 
circunstant  cognoscere  possint;  et  obuoluantur 
lana  munda,  et  altari  seu  reliquiis  imponantur, 
et  praesbyter  si  adfuerit,  si  uero  non  ut  supe- 
rius  puer  innocens,  unumquemque  eorum  singil- 
latim  de  altari  tollat,  et  ei  qui  suam  sortem 
esse  cognouerit,  rogat.  Cuius  sortem  extremam 
esse  contigerit,  ille  homicidii  compositionem 
persolucre  cogatur,  caetcris  quorum  sortes  prius 
leuatae  sunt  absolutis. 

f.  2.  Si  autem  in  prima  duarum  sortium 
missione,  illam  quae  crucis  signo  notata  est 
sustulerit,  innocentes  erunt,  sicut  praediximus, 
septem  qui  iurauerunt,  et  ille,  si  uelit,  alios 
de  eodem  homicidio  interpellet,  et  quieuuque 
interpellalus  fuerit  sua  duodeeima  manu  per- 
foctorio  sacramento  se  debet  excusare,  et  in  hoc 
interpeliatori  sufficiat2),  nec  ultcrius  ad  sortem 
quemlibet  compcllere  polest. 

Ibec  lex  inlcr  Laubachi  ac  Flchucn  cuitoditur. — 
Caelerum  inter  Flebum  et  Siocfalam  fluuium  pro 
huiiumodi  causa  tali*  est  consueludo: 
f.  3.  Is  qui  compositionem  homicidii  quae- 
rit,  in  reliquiis  sanctorum  iuret,  se  non  alium 
de  hac  re  interpellaturum ,  uisi  eos  qui  ei  ip- 
sius homicidii  suspecti  sint;  et  tunc  unum,  uel 
duos,  uel  etiam  tres,  aut  quatuor,  uel  quotlibet 
fueriut,  qui  eum  qui  occisus  est  uulncrauerunt 
de  eomicidio  interpellet;  sed  quamuis  uiginti 
aut  etiam  triginta  lucrint,  non  tarnen  ainplius 
quam  septem  interpellandi  sunt,  et  unusquisque 
eorum  qui  interpellatus  est  sua  duodeeima  manu 
iuret,  et  se  post  sarrainentum  iudicio  dei  exa- 
minandum,  feruenti  aqua  inoocenlem  ostendat; 
qui  primus  iuraidt,  primus  ad  iudicium  exeat, 
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et  «ic  per  ordinetn;  qui  in1)  iudicio  probatus 
inucntus  fuerit,  compositionem  homicidii  pcraol- 
uat,  et  ad  partem  regia  bis  uueregildum  sunm; 
caeteri  coniuratorea  aicut  auperiua  de  periuris 
dictum  eat. 

De  eadem  re,  inier  Laabadri  et  Uuiiarara  flu- 
nium  Uli*  consueludo  es\ : 

f.  4.  IUe  qui  compositionem  homicidii  quae- 
rit,  unum  hominem  ioterpellet,  homicidam  eum 
proximi  aui  uocana,  et  eum  leudem  occisi  de- 
bet  peraoluere ;  et  ille  ai  reaponderit  et  dixerit : 
se  uelle  cum  coniuratoribus  auia  aacramento  ae 
purgaxe,  dicat  ille  qui  homicidam  eum  inter- 
pellauit,  ae  in  placito  publico  eum  interpeUare 
uelle,  et  ita  faciat:  interpellet  eum  in  placito 
coram  iudicibua,  et  ille  qui  interpcllatua  eat,  ai 
negare  non  poterit,  alium  quod  aibi  obiectum  eat 
homicidii  reum  ostendat,  quod  ita  facere  dcbet: 

§.  5.  Producat  hominem  quem  uoluerit,  et 
iuret,  quod  ille  homo  homicidii,  de  quo  ego 
interpellatua  aum,  reua  eat,  tenena  eum  per 
oram  aagi  aui.  nie  autem,  ai  hoc  aacramentum 
negare  uelit,  iuret  et  contra  ipaum  cum  armia 
auia  in  campum  procedat;  et  uter  in  ipao  cer- 
taniine  conuictua  fuerit  et  aibi  concrcdiderit, 
aoluat  leudem  occisi. 

}.  6.  Si  autem  occiaua  fuerit,  baerea  eiua 
proximua  homicidii  compositionem  exaoluat. 

§.  7.  In  hac  tarnen  contentione  licet  uni- 
cuique  pro  ae  campionem  mercede  conducere, 
ai  eum  inueniro  potuerit.  Si  campio  qui  mer- 
cede conductua  eat  occiaua  fuerit,  qui  eum  con- 
duxit  ut  solid.,  id  eat  libraa  tu,  ad  partem  regia 
componat,  inauper  et  leudem  occisi  hominis 
exaoluat. 

El  hoc  in  cadem  regione  laliler  ob*eruatur: 
Tit.  xv.    De  composi tionibus  uuergildo. 

{.  1.  Compoaitio  hominis  nobUia,  librae  xi 
per  ueterea  denarioa. 


Lex  Frisionum 
§.  2.   Compoaitio  liberi,  librae  v  et  dimidia 

per  ueterea  denarioa. 

f.  3.  Compoaitio  liti,  librae  u  et  undae  ix, 
ex  qua  duac  partes  ad  dominum  pertinent,  ter- 
tia  ad  propinquoa  eius. 

§.  4.  Compoaitio  aerui,  libra  i  et  undae 
iv  et  dimidia. 

Inter  Laubaci  et  Sincfalam: 

Tit.  xti.    De  fr«do. 

J.  1.  De  homicidio,  ad  partem  dombicam 
pro  freda  xxx  solid,  componuntur,  qui  solid, 
tribua  denariis  constat. 

Tit.  xvii.    Hic  bannus  est. 

§.  1.  Si  quisinexercitu  litem  concitauerit,  no- 
uies  damnum  quod  eifecit  componere  cogatur,  et 
ad  partem  dominicam  nouies  fredam  persoluat. 

f.  2.  Qui  in  curte  ducia,  in  ecdeaia,  ant 
in  atrio  ecclesiae  hominem  occiderit,  nouies 
uueregildum  eiua  componat,  et  nouies  fredam 
ad  partem  dominicam. 

f.  3.  Si  quia  legatum  regia  uel  ducia  ocd- 
derit,  aimiliter  nouies  illum  componat,  et  fre- 
dam similiter  nouiea  ad  partem  dominicam. 

f.  4.  Qui  manu  collccta  bostiliter  uillam 
uel  domum  alteriua  circumdederit,  ille  qui 2) 
caeteroa  collegit  et  adduxit  uueregildum  ad 
partem  regia  componat,  et  qui  eum  secuti  sunt, 
unusquiaque  aolid.  xn,  et  ei  cui  damnum,  ai 
etiam  damnum  illatum  eat,  in  duplo  emendetur. 
Ultra  *)  Laubachi  ucro  in  »implo. 

{.  5.  Qui  maneipium  in  paganas  gentes 
uendiderit,  uueregildum  suum  ad  partem  regis 
aoluere  cogatur. 

Tit.  xviii.    De  die  dominico. 

(.  1.  Qui  opus  seruile  die  dominico  fecerit, 
ultra  Laubachi  solid,  xn,  in  caeteri«  loci«  Fre- 
aiae  iv  aolidoa  culpabilis  iudicetur. 

f.  2.  Si  seruua  hoc  fecerit  uapuletur,  aut 
dominus  eius  iv  solid,  pro  illo  componat. 


1)  Herold;  'qua'  fiir  du  Ton  Lindenb.  berrührende  'qui  in',  vgl.  p.  u.       3)  Herold  'quo'.       3)  Herold 
*  ultra  in',  Lindenbr.  tilgt  '  in',  tgl.  p.  xi. 
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Tit.  xrx.  De  parricidiis. 
f.  1.    Si  quis  patrem  suum  occiderit,  pcrdat 
haereditatem,  quae  ad  eum  pertinere  debebat. 

§.  2.  Si  quis  fratrein  suum  occiderit,  soluat 
eum  proxiino  haeredi,  siue  filium  aut  filiam 
babuerit,  aut  si  neuter  honim  fuerit,  soluat 
patri  euo  uel  niatri  suae  uel  fratri,  uel  eliam 
sorori  suae,  quod  si  nec  una  de  his  personis 
fuerit,  soluat  eum  ad  partem  regis. 

Tit.  xx.    De  mordrito. 
f.  1.    Qui  obsidcm  occiderit,  nouies  eum 
componat. 

§.  2.  8i  quis  bominem  occiderit  et  abscou- 
dcrit,  quod  mordritum  uorant,  noucm  uuere- 
gildos  componat,  aut  si  negauerit,  cum  xxxv  iuret. 

}.  3.    8i  scruus  dominum  suum  inlcrfccerit, 
tormentis  interficiatur ;  similitcr  et  litus. 
Tit.  xxi.    De  plagio. 

§.  1.  Si  quis  homincm,  uel  nobilis  nobilciu 
aut  liberum,  uel  Uber  liberum  uel  Uber  nobi- 
lem  extra  patriam  ucndiderit,  componat  eum  ac 
si  ab  ipso  fuisset  interfcctus,  aut  eum  ab  exilio 
reuocare  studeat ;  si  uero,  qui  ucnditus  fuit,  reuer- 
sus  fuerit,  et  cum  qui  sc  uendiderat  de  facinore 
conuenerit,  componat  ei  bis  ittxta  quod  fuerat  ad- 
pretiatus,ct  solid,  xii  ad  partem  regis  componat. 
Vitra  Laubacbi  uero  uueregildum  suum. 
Tit.  xxii.    De  dolg. 

$.  1 .  Si  quis  alium  per  irain  in  capite  per- 
cusserit, ut  eum  surdum  efficiat,  xxiv  solid,  comp. 

§.  2.  Si  mutus  efficiatur,  sed  tarnen  au  dir  e 
possit,  xviii  solid,  componat. 

f.  3.  Si  qui»  alium  ita  percusserit ,  quod 
durslegi  uocant,  dimidium  sulidum  comp. 

f.  4.  Si  autein  sanguinem  fuderit,  compo- 
nat solidum  i. 

$.  5.  Si  eum  percusserit  ut  testa  appareat, 
cum  duobus  solid,  componat. 

f.  6.  Si  os  perforatum  fuerit,  duodeeim 
solid,  componat. 

§.  7.  Si  niembranam,  qua  cerebrum  conti- 
netur,  gladius  tetigerit,  xviu  solid,  componat. 
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§.  8.  Si  ipsa  membrana  rupta  fuerit,  ita  ut 
cerebrum  exire  possit,  xxiv  solid,  componat. 

§.  9.  Si  quis  aJlcri  aurem  absciderit,  xn 
soUd.  componat. 

f.  10.    Si   nasum    absciderit,    xxiv  solid. 

§.  11.  Si  suinmam  rupam  frontis  quis  ictu 
transuersam  inciderit,  duobus  solid,  componat. 

12.    Si  subteriorem  inciderit,  iv  solid, 
componat. 

$.  13.  Si  tertiam,  quae  iuxta  oculoa  est, 
duobus  solid,  componat. 

{.  14.  Si  supercilium  inciderit,  duobus  so- 
lidis  componat.  ' 

§.  15.  Si  palpcbram,  aut  superiorem  aut 
subteriorem,  uulnerauerit ,  duobus  solid,  comp. 

j.  IG.  Si  nasum  transpunxerit ,  xv  solidis 
componat. 

§.  17.  Si  granonem  ictu  percussara  prae- 
eiderit,  duobus  solidis  componat. 

£.  18.  Si  maxillam  inciderit,  vi  soUd.  com- 
ponat. 

f.  19.  Si  unum  dentem  de  interioribus  ex- 
cusserit,  duobus  soUd.  componat. 

£.  20.  Si  unum  ex  angularibus  dentibus 
excusscrit,  tribus  solid,  coinpouat. 

f.  21.  Si  de  molaribus  unum  excusserit, 
iv  solid,  componat. 

j.  22.  Si  iugulum  incisum  fuerit,  iv  solid, 
componat. 

f.  23.  Si  costam  transuersam  inciderit,  duo- 
bus solid,  componat. 

f.  24.  Si  braebium  ictu  supra  cubituin  con- 
fractum  fuerit,  xii  solid,  componat. 

§.  25.  Si  infra  eubitum  unum  ossium  con- 
fractum  fuerit,  vi  soUd.  componat. 

$.  26.  Si  utraque  ossa  fracta  hierin  t,  xu 
solid,  componat. 

{.  27.  Si  manus  in  ipsaiunetura  quobraebio 
adhaeret  abscissa  luerit,  xlv  solid,  componat. 

f.  28.  Si  pollicem  absciderit,  xm  solid, 
et  uno  Iremisse  componat. 
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f.  29.  Si  indicem  absciderit,  vu  solid,  com- 
ponat. 

f.  30.  Si  medium  absciderit,  uüo  treroisse 
minus  vu  solid,  componat. 

f.  31.  Si  annularem  absciderit,  vui  solid, 
componat. 

32.  Si  minimum  absciderit,  vi  solid,  comp. 

}.  33.  Si  totos  t  digitos  absciderit,  xli  so- 
lid, componat. 

{.  34.  Palma  manus  abscissa,  iv  solid,  com- 
ponatur. 

f.  35.  Si  quislibet  digitus  ex  quatuor  lon- 
gioribus  in  superioris  arliculi  iunetura,  ila  per- 
c Iis? U8  fucrit  ut  humor  ex  uulnere  decurral, 
quod  liduiiiiagi  dicunt,  i  solid,  comp. 

$.  3G.  Si  in  subteriori  articulo  hoc  conli- 
geril,  duobns  solid,  componat. 

f.  37.  Si  in  tertio  articulo  fuerit,  tribus 
solid,  componat. 

f.  38.  Si  in  iunetura  manus  et  brachü  hoc 
euenerit,  quatuor  solid,  componat. 

§.  39.  Si  in  eubito  idem  euencrit,  iv  solid, 
componat. 

f.  40.  Si  in  suinmitate  qua  brachium  sca- 
pulae  iungitur  euenerit  ,  iv  solid,  componat. 

§.  41.  Si  in  pollicis  superioris  articuli  iune- 
tura fuerit ,  duobus  solid,  componat. 

§.  42.  Si  in  inferiori,  tribus  solidis  com- 
ponat nr. 

§.  43.  Si  ad  iunclurain  brachii  et  pollicis 
fuerit,  iv  solid,  componat. 

§.  44.  Si  in  eubito  iv,  si  in  iimctura  sca- 
pulae  similiter  iv  solid,  componat. 

$.  45.  Si  quis  oculuin  alterius  ita  percus- 
serit,  ut  eo  ultcrius  uidere  non  possit,  xx  so- 
Iidos  et  duos  treinisses  componat. 

$.  46.  Si  totum  oculum  eruerit,  medieta- 
tem  uueregildi  sui  componat. 

§.  47.  Si  quis  alium  pectus  forauerit,  xu 
solid,  componat. 

£.  48.  Si  praecordia,  id  est  herthamon, 
gladio  tcligerit,  xviu  solid,  componat. 


.  55.    Si  stomachuni   tetigerit  gladio,  ut 
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§.  49.  Si  praecordia  perforauerit,  xxiv  so- 
lid, componat. 

§.  50.  Si  roembranam  qua  iecor  et  spien 
pendetil,  quod  mithridri  dicunt,  uulncrauerit, 
xviu  solidos  componat. 

f.  51.  Si  illud  perforauerit,  xxiv  solid, 
componat. 

•f.  52.  Si  in  uentrem  uulncrauerit.  xji  so- 
lid, componat. 

J.  53.  Si  botellum  uulncrauerit  xvm,  si 
perforauerit,  xxiv  solid,  componat. 

{.  54.  Si  contra  stomachuni  uuluerauerit, 
xit  solid. 

i 

uulncretur  xvm,  si  perforatus  fuerit,  xxiv  so- 
lid, componat. 

§.  56.  Si  botellus  de  uulnere  processerit,  et 
iterum  interius  remitlitur,  iv  solid,  supra  composi- 
tionem  uulncris  componat;  si  de  adipe  aliquid 
processerit  ut  praecidatur,  iv  solid,  componat. 

J.  57.  Si  ueretrum  quis  alium  absciderit, 
uucrcgildum  suuin  componat. 

§.  58.  Si  unum  testiculum  excusscrit ,  di- 
midium  uueregildum,  si  ambo,  totum  componat. 

f.  59.  Si  testiculus  exierit  per  uulnus,  et  ite- 
rum remittitur  in  locum  suum,  vi  solid,  supra 
compositionem  uulneris  componat. 

§.  60.  Si  coxam  supra  genu  uulnerauerit, 
et  os  transuersum  fregerit  uel  praeciderit,  xu 
solid,  componat. 

f.  61.  Si  tibia  subtus  genueulo  media  incisa 
fuerit,  vi  solid.,  si  tota,  xu  solid,  componat. 

f.  62.  Si  pes  totus  abscissus  fuerit,  xiv  so- 
lid, componat. 

f.  63.  Si  pollicem  pedis  absciderit,  vui  so- 
lid, componat,  si  proxLmuui  digitum  vu,  si  tcr- 
tium  vi,  si  quartuin  v,  si  quin  tum  iv  solid, 
componat;  reliqua  pars  pedis,  quae  inter  ti- 
biam  et  digitos  est,  xv  solid,  componatur. 

f.  64.  Si  humor  per  articulos  digitorum 
decurrerit,  sicut  superius  de  manu  scriptum  est 
ita  et  in  pede  componatur. 
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f.  65.    8i  quis  alium  iratus  per  capillos 
comprehenderit ,  duobu«  solid,  componat,  et 
pro  freda  iv  solid,  ad  partem  regis. 

§.  66.  Uulnus  quod  longitudinem  habeat 
qiiantum  inier1)  polliccm  ei  cotnplicati  indicis 
articulum  spannuin  impleat,  iv  solid  is  compo- 
natur, quod  inlegrae  spanuae  longitudinem  ba- 
buerit,  hoc  est  qiiantum  index  et  pollex  ex- 
tendi  po»sunt,  vi  solid,  componatur. 

f.  67.  Quod  inter  pollicem  et  medii  digiti 
spannum  Ionguro  fuerit,  vni3)  solid,  componatur. 

f.  68.  Quod  a  eubito  usque  ad  iuneturam 
manus  lougitudine  fuerit,  duodeciin  solid. 

f.  69.  Quod  a  eubito  usque  ad  sumtnitatem 
pollicis  longum  fuerit,  xviii  solid,  comp. 

}.  70.  Quot  plene  eubiti,  id  est  ad  summos 
digitos  manus  extensae  longitudiue  fuerit,  xxiv 
solidis  componatur;  quod  supra  est,  non  compo- 
nitur. 

§.  71.  Si  de  uulnere  os  exierit  tantae  mag- 
nitudinis,  ut  iactum  in  scutum  Irans  publicam 
uiam  sonitus  eius  audiri  possit,  iv  solid,  com- 
ponatur. 

§.  72.  Si  duo  ossa  exierint,  duo  solidi 
adiieiantur,  id  est  vi. 

$.  73.  Si  tria  exierint,  unus  solid.  adÜcitur. 
74.  Si  minora  fuerint,  quam  ut  in  scuto 
iacta  trans  publicam  uiam  audiri  possint ,  di- 
midio  minori  compositione  soluatur. 

{.  75.  Uulnera  tria,  uel  quatuor,  uel  co  am- 
plius  uno  ictu  facta  mensurantur,  et  iuxta 
quod  eorum  fuerit  longitudo,  compositio  per- 
soluatur;  si  uero  tria,  uel  quatuor,  uel  quot- 
libet  uulnera  totidem  ictibus  fuerint  facta,  quod 
ex  bis  maximum  fuerit  iuxta  sui  longitudinem 
componatur,  caetera  uero  remaneant. 

quo  debuit  si  fuisset  ab- 
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scissa;  pes  similiter;  digitus  similiter,  qualiscun- 

que  fuerit;  digitus  pedis  similiter. 

f.  77.  Si  braebium  iuxta  scapulam  abscis- 
sum  fuerit,  tribus  solid,  et  tremisse  componatur. 

f.  78.  Si  braebium  inaneum  pependerit, 
medictate,  si  abscissum  fuisset,  componatur. 

{.  79.  Si  quid  de  braebio  atque  manu,  ita 
de  coxa  ac  pede  iudicatum  est. 

f.  80.  Si  per  uulnus  pulmo  exeat,  quatuor 
solidi  supra  quantitalem  uulneris  componantur. 

{.  81.  Si  spiritus  per  ipsum  uulnus  exierit, 
viii  solid,  componantur. 

§.  82.  Qui  libero  homioi  manus  iniecerit, 
et  eum  innocentem  ligauerit,  xv  solid,  compo- 
nat, et  duodeeim  solid,  pro  freda  ad  partem 
regis  componat. 

§.  83.  Si  quis  alium  iuxta  aquam  stantem 
impinxerit  et  in  aquam,  ita  ut  submergatur, 
proiecerit,  it  solid,  componat,  et  pro  freda 
solid,  n. 

f.  84.  Si  quis  braebium  uel  coxam  alterius 
transpunxerit,  vi  solid,  componat. 

f.  85.  Qui  raaxiilas  utrasque  cum  lingua 
sagitta  uel  quolibet  telo  transfixorit,xv  solid,  comp. 

(.  86.  Qui  utramque  coxam  cum  folliculo 
testium  telo  traiecerit,  similiter  xv  solid,  comp. 

$.  87.    Si  quis  bominem  casu  quolibet  in 
aquam  prolapsum  liberauerit,  iv  solid,  rem 
rationem  aeeipiat. 

§.  88.    Si  quis  liberam  faemioam,  et 
suam,  per  maxillam')  striuxerit ,  duobus  solid, 
comp. 4)  et  duos  solid,  pro  freda. 

§.  89.    Si  per  uerenda  eius  comprehenderit, 
iv  solid,  comp,  et  duos  solidos  pro  freda. 
Epilogus. 

Haec  omnia  ad  liberum  hominem  pertinent, 
nobilis  uero  hominis  compositio,  siue  in  uul- 
neribus  5),  et  percussionibus,  et  in  Omnibus  quae 
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superius  scripta  sunt,  tcrlia  parte  maior  effici- 
rur;  liti  uero  cotnpositio  siue  in  uulneribus  *), 


Lex  Frisionum 
et  in  omnibus  superius  dcscriptis,  mcdietatc 
minor  est,  quam  Ubcri  hominis. 


Additio  sapientum. 

Uulomarus. 


Tit.  i.   De  pace  faidosi. 

j.  1.  Homo  faidosus  pacem  babeat  in  eccle- 
sia ,  in  domo  sua,  ad  ecclesiam  eundo,  de  eccla- 
sia  redeundo,  ad  placitum  eundo,  de  placilo 
redeundo.  Qui  hanc  pacem  cflregerit,  et  homi- 
nem  occiderit,  nouics  xxx  solid,  comp. 

§.  2.  Si  uulnerauerit,nouiesxu  solid,  comp, 
ad  partcm  regia. 

$.  3.  Si  quia  caballum  furaucrit  aut  bouem, 
aut  screonam  elTregerit,  rapitali  sententia  pu- 
niatur,  uel  uitam  suam  pretio  redimat. 

Tit.  ii.    Compositio  uulnerum. 

{.1.  Si  quis  alteri  man  um  absciderit,  xxv 
solid,  et  v  dcnarios  comp. 

§.  2,  Si  indicem  ad  imum  mcmbrtun  prae- 
ciderit,  vi  solid,  componat. 

§.  3.  Si  medium  in  eaden 
ciderit,  iv  solidis  et  dimidium. 

f.  4.   Si  annularem,  xii  solid.;  si 
fuerit,  solid,  v. 

f.  5.  Pollex  ex  toto  abscissus  sie  componi- 
tur  sicut  iv  digiti  si  omnes  abscindantur ,  id 
est  solidis  xxu  et  dimidio. 

§.  6.  Abscissio2)  palmae  iv  solid,  compo- 
natur,  si  manus  abscissa  terram  cadens  tetigerit, 
ipse  casus  iv  solidis  componatur. 

§.  7.  Si  digitus  quilibet,  superiori  articulo 
praecisus  fuerit,  tertia  portio  compositionis  eius 
exsoluatur. 

§.  8.  Si  in  subteriori  praecisus  fuerit,  duac 
partes  compositionis  soluantur. 

§.  9.  Si  in  ima  iunetura,  id  est  ex  toto 
abscissus  fuerit,  tota  solutio  componatur. 

f.  10.  Si  non  praecisus,  sed  debilitatus  et 
iuulilis  pependerit,  medietas. 


Tit.  in.    Hoc  totum  in  triplo  componatur. 

f.  1.  Pcs  ex  toto  abscissus  componatur  ut 
manus,  id  est  tribus  et  l  solidis  et  tremisse. 

{.  2.  Pollex  pedis  undeeim  solidis  et  quarla 
parte  solidi  componatur. 

f.  3.  Proximus  digitus  pollici  tribus  solidis 
componatur. 

f.  4.  Secundus,  duobus  solidis  et  duabus 
partibus  solidi  componatur,  tertius  similiter, 
quartus  similiter. 

§.  5.  Si  tertia  pars  digiti  fuerit  abscissa, 
tertia  pars  solutionis  componatur. 

f.  C.  Si  duae  partes,  similiter  duae  partes 
componantur. 

{.  7.   Si  tot  us,  tota  solutio  componatur. 

{.  8.  Si  quis  aliuni  ita  in  caput  percusserit, 
ut  surdus  et  mutus  efficiatur,  ter  l  tribus  so- 
lidis et  tremissem  comp.,  si  altemm  et  non 
utrumque  fuerit,  medietas  muletae  comp. 

{.  9.  Si  auris  ex  toto  abscissa  fuerit,  ter  xu 
solidis  componatur. 

J.  10.  Si  nasus  abscissus  fuerit,  ter  xx  duos 
solidos  et  tremissem  componat. 

f.  1 1.  Si  nasus  una  parte  perforatus  fuerit, 
ter  iv  solidis  compouatur. 

{.  12.  Si  et  cartilago  perforata  fuerit,  ter 
vin  solidi  componantur. 

{.  13.  Si  ctiam  ex  altera  parte  telum  exie- 
rit,  ita  ut  tria  foromina  facta  sint,  ter  xu  so- 
lidi componantur. 

{.  14.  Si  maxilla  perforata  fuerit,  ter  iv 
solid,  componat. 

f.  15.  Si  supercilium  iu  transuersum  prae- 
cisum  fuerit,  ter  iv  solid,  componat. 

§.  16.   Si  ex  percussione  defonnitas  faciei 
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illata  fuerit,  quae  de  xii  pedum  longitudine 

possit  agnosci,  quod  uuliliuam  l)  dicunt,  ter  iv 

solid,  componat. 

f  47.  Si  granones  praecisi  fuerint,  ter  iv 
solid,  componat. 

f.  18.  Si  oculus  ucl  08  ila  percussa  fuerint, 
ut  torqueontur,  ter  iv  »olid.  componat. 

f.  19.  Si  palpebra  praecisa  fuerit,  ter  iv 
solidi  componantur. 

20.  llugas  frontis  tres,  si  in  trauersum 
incisa  fuerint ,  ter  xu  solid,  componantur. 

§.  21.    Si  una,  ter  iv  solidi. 

f.  22.  Si  bomo  ab  alio  ita  in  Caput  percus- 
su8  fuerit,  ut  nec  frigus  nec  calorem  pro  uul- 
neris  impatientia  stuTerre  possit,  ter  iv  solidi 
componantur. 

£.  23.  Si  quis  alium  in  caput  ita  percusae- 
rit,  ut  testa  perforetur,  ter  xii  solid,  componat. 

f.  24.  Si  ossa  de  uulnere  exicriot  tantae 
magnitudinis,  ut  in  scitfum  iaclum2),  xii  pe- 
dum  epatio  distautc  homitie,  possit  audiri,  untim 
ter  iv  solid,  componat,  aliud  ter  duobus,  ter- 
tium  ter  uno  solido. 

§.  25.  Si  quis  alium  percusserit,  ut  ferrum  in 
osse  figatur,  ter  tribus  solid,  componat. 

§.  26.  Si  os  apparuerit,  non  tarnen  inci- 
sum  fuerit,  ter  solido  et  tremisse  componat. 

27.  Os  quodeunque  ferro  praecUum  fue- 
rit, ter  iv  solid,  compouatur. 

f.  28.  Costa  si  praccisa  fuerit,  ter  tribus 
solid,  componat. 

$.  29.  Si  non  praecisa,  sed  incisa  percon- 
fixa s)  fuerit,  ter  solido  et  semisse  componatur. 

30.  Si  quis  alium  trau»  costam  ita  per- 
cusserit, ut  uulnus  ad  intcriora  ucnerit,  ter  xu 
solid,  componat. 

f.  31.  Si  stomaclius  uel  botcllus  perforatus 
fuerit,  ita  ut  stercus  per  uulnus  exicrit,  ter 
xxiv  solid,  componat. 


Lex  Frisionum 
f.  32.   Si  quis  in  iuneturam  membrum  cu- 
iuslibet  ita  percusserit,  ut  humor  ex  uulnere 
decurrat,  quem  liduuuagi  dicunt,  ter  iv  solid, 
componat. 

f.  33.  Si  quis  alium  ita  percusserit,  ut 
osse  inciso  medulla  decurrat,  ter  iv  solid,  comp. 

f.  34.  Si  quis  alium  uulnerauerit,  et  ipsum 
uulnus  sanatum  cicatricem  depressam  et  non 
reliquae  carni  aequam  duxerit,  quod  spido  di- 
cunt, ter  iv  solid,  comp. 

f.  35.  Si  brachium  aut  crus  percussum 
fuerit,  et  ex  ipsa  percussione  derrescerit  a  sua 
gt-ossitudine,  quam  prius  babucrit,  quod  smc- 
lido  dicunt,  ter  iv  solid,  comp. 

f.  30.  Qui  de  anterioribus  dentibus  unum 
excusscrit,  ter  duos  solid,  componat. 

f.  37.  Si  de  angularibus,  ter  in  solid,  com- 
pouat. 

f.  38.    Si  de  molaribus,  ter  iv  solidos. 

f.  39.  Si  crinem  +)  alleri  de  capite  abstra- 
xerit,  ter  iv  solidos  componat. 

f.  40.  Si  Ulum  per  ca pillos  comprehenderit, 
similiter  ter  iv  solidos  componat. 

f.  41.  Qui  alium  in  aquam  impinxerit,  ila 
ut  mergatur,  ter  iv  solid,  componat. 

{.  42.  Qui  alium  fuste  percusserit,  ut  liui- 
dum  fiat,  ter  solidum  et  semissem  comp. 

f.  43.  Si  tantum  sanguinem  dimiserit,  ter 
solidum  componat. 

f.  44.  Si  quis  alium  unguibus  cratauerit, 
ut  non  sanguis  sed  bumor  aquosa  decurrat, 
quod  cladolg  uocant ,  ter  x  denariis  fresionicis 
componal. 

§.  45.  Si  quis  alium  in  tergum  aut  pectus 
ita  uulnerauerit,  ut  uulnus  sanari  non  possit, 
sed  per  fistulas  sanies  decurrat,  ter  xu  solid, 
componat. 

f.  46.  Quodeunque  membrum  percussum, 
ita  dcbilitatum  fuerit,  ut  ibi  inutile  pendcat, 
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r,  quam  oomponi  debuit,  si 
penitus  fuisset  abscissum. 

}.  47.  Si  quis  oculum  exctuserit,  ter  xi 
solidis  componat. 

§.  48.  Si  doq  oculum  excusserit,  sed  pupil- 
lo«,  ter  xx  solid,  componat. 

§.  49.  Si  quis  alü  duo,  aut  tres,*  aut  eo 
amplius  uulnera  uoo  ictu  intulerit,  et  negare 
uoluerit,  quod  uno  ictu  tot  uulnera  fecisset, 
liceat  ei,  qui  uulnera tus  est,  sua  solius  manu 
sacramentum  peragere,  quod  tot  uulnera  uno 
ictu  ei  fuissent  illata,  et  componat  iuxta  quod 
uulneris  fuerit  magnitudo,  unumquodque  uulnua 
aecundum  suam  longitudinem  componendum  est. 

§.  50.  8i  longum  fuerit,  quantum  summua 
articulus  indicis  est,  uno  solido  compon. 

$.  51.  Si  quantum  duo  articuli  indicis  sunt, 
duobus  solidis. 

j.  52.  Si  quantum  duo  articuli  et  tertius 
dimidius,  tribus  solidis. 

$.  53.   Si  quantum  totus  index,  iv  solidis. 
{.  54.    Si  supra  longitudinem  indicis,  spa- 
tium  quod  inter  indicem  et  poUicem  est,  fuerit 
adiectum ,  v  solid. 

§.  55.  Si  adiectus  fuerit  inferior  articulus 
pollicis,  vi  solidis. 

{.  56.  Si  et  superior  adiiciatur,  quod  uo- 
cant  smelo,  hoc  est  unius  spannae  longitudinem 
habuerit,  ter  viu  solid,  componatur. 

$.  57.  Si  quantum  inter  poUicem  et  me- 
dium extendi  potest,  longum  fuerit,  ter  xn  so- 
lid, comp. 

{.  58.  Si  loogius  fuerit,  herum  ad  indicis 
articulos  recurrat,  et  metiatur  et  sicut  supe- 
rius  adiiciatur  et  solidorum  compositio. 

Apud  oeddenlales  Frcatone«  inier  Flehi  et  Sinc- 
falam  quot  unriarum  fuerit  longitudo  uulneris, 
tot  «olidorum  compositione  peraoluitur,  donec 
ad  l  et  Ire»  »olido*  pcrueniat  et  nnnm  treraiuem ; 
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ibi  nobili*  bomo  centum  et  vi  solidis  et  duobus 
tremissia  timpla  compositione  toluitur. 
Similiter  inter  Uuisaram  et  LaubacbJ.  Similitn 
manutn  ac  pedem. 
Haec  iuditia  Saxmundus  dictauit: 

59.    Oculum  xxv  solidis  debere  componi. 
f.  60.   Qui  testiculos  alii  excusserit,  ter  l 
tres  solidos  et  tremissem. 

§.  61.  Si  brachium  supra  cubitum  aut 
coxam  transpunxerit,  ter  vi  solid,  componat. 

f.  62.  Si  brachium  sub  cubito,  aut  tibiam 
transpunxerit,  ter  m  solid,  componat. 

f.  63.    Si  nasam  transpunxerit,  ter  xu  solidos. 
f.  64.   Si  uuam  partetem  transpunxerit  vi 1). 
f.  65.    Si   unam   maxiliam  transpunxerit, 
vi  solid. 

$.  66.  Qui  alium  in  flumine,  uel  in  quali- 
bet  aqua,  in  profundum  inipinxerit,  ut  pedibus 
tcrram  längere  non  possit,  sed  natare  debeat, 
ter  xu  solid. 


{.  67.  Qui  alium  in  periculo  aquae  libera- 
uerit,  iv  solid,  mercedem  accipiat. 

{.  68.  Si  caballus,  aut  bosj  aut  quodlibel 
animal,  homini  uulnus  intulerit,  dominus  eius, 
iuxta  qualitatem  uulneris,  in  sitnplo  compo- 
nere  iudicetur,  et  tres  partes  de  ipsa  mulcta 
componantur,  quarta  portione  dimissa. 

Inter  Uuisaram  et  Laobacbi  tota  composilio  in 
timplo  persoluilur. 

f.  69.  Si  homo  quislibet  telum  manu  te- 
nens,  et  ipsum  casu  quolibet  inciderit  super 
alium,  extra  uoluntatem  eius  qui  illud  manu 
tenet,  in  simplo  iuxta  qualitatem  uulneris  com- 
ponatur. 

$.  70.  Similiter  et  puer  qui  nondum  xu 
annos  habet,  si  cuilibet  uulnus  intulerit,  in 
sünplo  componat. 

71.    Haec  omnes  compositiones  Iiberi  bo- 
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{.  72.   In  mobil  i 1)  homini  dimidio 
{.  73.   In  lito  medietate  ruiuori*. 

laier  Fleh!  et  Sincfelara  joliduj  est  dno  denarii 

el  dimidiu»  ad 


fucrit,  medio 


Inter  (Jaus nun  et  Laubad 
dos  e*t 


{.  74.  Si  lingua 
regildo  coinponatur. 

{.  75.  Si  quis  hominem  mortuum  effodie- 
rit,  et  ibi  aliquid  tulcrit,  ut  caetera  furta  comp. 
Uulemarua  dicit: 
{.  76.  Si  qui«  über  uxorem  alteriut  contra 
legem  tulerit,  reddat  eam,  et  facinus  ter  u  tri- 
biis  solid,  et  tremissem  componat,  et  pro  freda 
ad  partem  regis  uueregildum  suum. 

S.  77.  Si  quis  illicitas  nuptias  coatraxerit, 
separabitur  ab  uxore  sua,  et  liceat  tarn  ei,  quam 
et  uxori  legitime  oubere. 

f.  78.  Si  uero  leparati  fuerint,  et  iterum 
ad  inuicem  fuerint  reuerd,  uueregildum  suum 
uterque  componat. 

Inier  LaubacU  et  inter  Flcbi  Im  deoan'i  oouae 
monetae  K>lk)um  factuaL 
Tit.  in.   De  eo  qui  alteri  uiam  contradi- 
xerit. 

{.1.  8i  liberlibero  in  uia  manu»  iniecerit, 
et  contra  legem  uiam  contradixerit,  aut  aliquid 
tollere  uoluerit,  ter  iv  solid,  comp.,  aut  si  ne- 

Tit.  rv.  f.  1.  De  eo,  qui  «Herum  de  ca- 
balto  iactauerit,  sie  ei  componat,  quasi  cum 
iuste  percuMÜaet,  dimidium  solidura  componat. 
Tit  t.  De  mutiere  occisa. 
{.  1.  Si  quis  mulierem  oedderit,  soluat 
eam  iuxta  conditionrm  suam,  similiter  sicut  et 


Saxmundus. 
Tit.  vi.   De  flumine  obstruso. 
{.  1.   Si  quis  in   flumine   uiam  publicain 
,  xu  solid,  componat. 
1)  Herold  'ignobili',  Gärtner 


•in 


Lex 
Uulemarua. 
Tit.  Vit.    De  rebus  iugitiuis. 
(.1.   Si  seruus,  aut  aneiüa,  aut  equus,  aut 
bo»,   aut  quodlibet  animal  fugiens  dominum 
suum,  ab  alio  fuerit  reeeptum,  et  quaereoti  do- 
mino  negatum,  et  iterum  depublicatum ,  reddat 
aut  ipsum  quod  suseepit ,  aut  aliud  »iinfle,  uel 
predum  eius,  et  pro  furto  uueregildum  suum  ad 
partem  regis  componat. 

Tit.  yiii.  De  pignoribu«. 
{.  1.-  Si  quis  in  pignus  suseeperit  aut  ser- 
uum,  aut  equum ,  et  ille  seruus  aliquod  dani- 
num  ibi  fecerit ,  ad  ülum  pertineat,  cuius  ser- 
uus est,  non  ad  illum,  qui  cum  in  pignus  sus- 
eepit. 

"  $ .  2.  Si  uero  quislibet  seruum  aiterius  per 
uim  sustulit  pignoris  nomine,  quod  pant  di- 
cunt,  et  iUe  damnum  aliquod  ,ibi 
ille  qui  eum  sustulit,  pro  i 
tarn  cogatur  exsoluere. 

Tit.  rx.    De  compositione. 
}.  1.   Iiis  aut  furtum  in 
et  ad  freda  uueregildum. 

Tit.  x.  De  re  praestita. 
f.  1.  8i  homo  alii  equum  suum  praestiterit, 
uel  quamlibet  aliam  pecuniaui,  talem,  qualis  ei 
praestita  est,  reddat  dumino  dus;  et  si  forte 
peioratum  reddiderit,  componat  ei  iuxta  quan- 
titatem,  qua  rem  eius  tnpeiorauit. 

{.  2.    Quod  si  caballus,  qui  praestjtus  erat, 
ipsum  qui  illud  habuit,  calcibua  percussit,  aut 
forte  oeddit,  nullus  eum  soluat. 
Hoc  trana  Laubacbi: 

Tit.  xi.  De  honore  templorum. 
{.  1.  Qui  fanum  eflregerit,  et  ibi  aliquid 
de  sacris  tulerit,  ducitur  ad  mare,  et  in  sabulo, 
quod  [accessus  man*  operire  solet,  finduntur 
aures  eius,  et  castratur,  et  immolatur  düs,  quo- 
runt  templa  uiolauit. 


:ff.  p.  xa. 
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AUS  INNIGER  LIEBE  UND  VEREHRUNG 
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VORREDE. 


Die  Friesen  bilden,  was  spräche  und  recht  betrifft,  den  Übergang  zwischen  den  bewohnern 
des  nordens  und  denen  des  übrigen  Deutschendes,  auch  ihre  Wohnsitze  erstrecken  sich  von  denen 
der  nordischen  Völker  längs  Sachsen  und  Franken  bis  an  romanische  gegenden;  dies  gewährt  ein 
hauptintorcftse,  ein  zweites  liegt  in  dem  eigentümlich  starren  wesen  des  Volkes,  welches  alles 
zäh  bewahrte;  beides  verbunden  macht  das  Studium  des  friesischen  Volkslebens  für  das  verstehen 
deutscher  geschichte  im  umfassendsten  sinne  dieses  Wortes ,  wichtig.  Leider  sind  uns  keine  poeti- 
schen denkui&ler  und  nur  unbedeutende  chroniken  aus  Friesland  aufbehalten,  dies  erhöht  den  werth 
der  rechtsdenkmäler  Frieslands,  und  sie  sind  in  solchem  reichthum  vorhanden,  wie  bei  keinem  an- 
dern deutschen  stamme;  dass  dies  mehr  gewürdigt  werde,  hoffe  ich  durch  gegenwärtige  Sammlung 
derselben  zu  veranlassen. 

Eichhorns  Vorlesungen  über  deutsches  Staatsrecht  hatten  mich  mächtig  erfasst,  ich  fühlte  ganz, 
dass  genaue  kenntniss  früherer  deutscher  zustände  unerlässliche  bedingung  für  das  Verständnis*  un- 
serer gegenwart  sei,  ich  begann  ohne  säumen  Eichhorns  rechtsgeschichte  aufs  neue  uud  gründlicher 
denn  früher  zu  lesen ;  gemeinsames  durchsprechen  des  gelesenen  mit  mchrern  glcichangeregten  freun- 
den belebte  das  gelernte,  und  mit  zunehmender  erkenntniss  wuchs  eifer  und  liebe  für  das  gelernte. 
Haid  traten  einzelne  fragen  bestimmter  an  mich  heran:  über  den  ursprünglichen  begriff  von  corai- 
tatus  und  pagus  schienen  mir  Urkunden  und  gesetzc,  zu  denen  zu  eilen  jede  seile  des  Eichhornschen 
buches  mich  gezwungen  hatte,  in  mehreren  punkten  abweichungen  von  Eichhorns  Ansichten  zu  ver- 
langen; dies  führte  auf  entstehung  und  entwickelung  deutscher  landeshoheit ;  und  hier  konnte  es 
nicht  ausbleiben,  dass  der  eigentümliche  gang,  den  sie  nach  Eichhorns  darstellung  in  Friesland 
genommen  hat ,  meine  aufmerksamkeit  fesselte.  Sollte  aber  hier  ein  fuss  breit  mit  Sicherheit  fort- 
geschritten werden  können,  so  war  kenntniss  der  friesischen  spräche  nolhwendig;  schleunig  suchte 
ich  sie  mir  anzueignen;  dann  kehrte  ich  mit  neuem  eifer  zu  den  begonnenen  Untersuchungen  zurück. 


Ich  halte  ein  fruchtbares  fcld  betreten,  das  sah  ich  wohl,  hier  waren  kaum  die  ersten  fur- 
chen gezogen,  und  überall  war  reichlicher  gewinn  zu  hoffen.    Eichhorn  konnte  bei  seiuem  umfas- 
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Mndea  werke  unmöglich  die  Specialgeschichte  jedes  lande«  aus  den  quellen  studiren,  in  Friesland 
folgte  er  den  schrillen  Wiardas,  eines  manne»  der  damals  allein  in  Deutschland  über  friesisches 
recht  und  geschichtc  geschrieben  hatte,  und  der  unbedingt,  da  niemand  seinen  einzelnen  tritten 
nachgegangen  war,  für  einen  treuen  führe  r  galt.  Auch  ich  begann  gläubigen  sinnes  aus  seinen 
brunnen  zu  schupfen,  doch  bald  wurde  ich  seiner  völligen  kritiklosigkeit  inne ;  im  gründe  hat  er  in 
den  ersten  bänden  seiner  geschichte  die  Untersuchung  nicht  weiter  geführt  als  Ubbo  Emmius,  und 
was  dieser  in  patriotischem  freiheitseifer  schuf,  in  Aiessender  rede  anziehend  hinwarf,  es  ist  das 
glaubensbekenntnias  Wiardas,  und  wo  er  von  ihm  abweicht,  ist  es  für  das  grosse  gante  unwesent- 
lich; er  hat  die  lud  des  Emmius  geathmet,  nicht  die  der  zeit  welche  er  darstellt,  und  sieht  alles 
in  des  Emmius  buntem  trügerischem  lichte.  Es  ist  nicht  anders,  man  muss  den  ganzen  kram  wie 
er  da  ist  wegwerfen ,  und  aus  echten  Werkstücken  einen  neuen  bau  aufführen ,  da  gestaltet  sich 
vieles  unendlich  anders  als  man  bisher  angenommen  hat.  Dies  beschloss  ich,  und  war  schon  in 
begriff  an  die 'ausführung  band  zu  legen,  als  mich  Jacob  Grimm  ermahnte,  doch  zuvor  zu  sehen, 
ob  nicht  neue  friesische  rechtsquellen  für  meine  arbeit  aufzufinden  wären.  Im  so  mm  er  1834  ging 
ich  deuwegen  von  Güttingen  nach  Wolfeubütlel,  Hannover,  Hamburg,  Bremen,  Oldenburg,  Auricb, 
tmden ,  Groningen ,  Leeuwarden ,  Leiden ,  uud  durchsuch le  die  dortigen  bibliotheken  und  archive 
für  meinen  zweck.  Überall  fand  ich  die  freundlichste  Unterstützung,  besonders  aber  muss  ich  Gro- 
ningen nennen,  und  kann  nicht  umhin  lüer  öffentlich  dem  inzwischen  verstorbenen  professor  und 
bibliothekar  van  Eerde,  der  mich  durch  seine  eigenthümlichkeit  lebhaft  an  die  gelehrten  des  alten 
Holland  erinnerte,  sowie  dem  liebenswürdigen  professor  Kienhuys  meinen  herzlichen  dank  aus- 
zusprechen. 

Als  ich  nach  vier  monathen  in  Güttingen  zurückgekelirt  meine  Sammlung  von  abschriften  ge- 
ordnet hatte ,  und  nun  die  unterbrochene  arbeit  ausführen ,  das  neu  gewonnene  in  sie  verweben 
wollte,  da  war  des  berichtigens  kein  ende;  keinen  salz  aus  den  gedruckten  friesischen  rcchtsquel- 
len  konnte  ich  benutzen  ohne  Verbesserungen  aus  den  von  mir  verglichenen  handschriften  angeben 
au  müssen;  stellen  aus  ungedruckten  stücken,  oder  aus  solchen  die  fast  niemand  zugänglich  sind, 
mussten ,  wenn  sie  irgend  als  belege  meiner  behauptungen  dienen ,  und  nicht  als  nichtiger  citaten- 
prunk  unnütz  sein  sollten,  in  solcher  ausführlichkeit  mitgetheilt  werden,  dass  alle  Übersichtlichkeit 
der  darstellnng  verloren  ging,  und  dennoch  kaum  halbes  erreicht  wurde.  Endlich  sah  ich  ein, 
dass  mir  mit  einer  neuen  ausgäbe  der  shmmtlichen  friesischen  rechtsquellen  dem  abzuhelfen  sei;  ich 
erwog,  wie  ich  im  besitz  der  hierzu  erforderlichen  Sammlungen  genügenderes  als  irgend  jemand  lie- 
fern ,  wie  ohne  eine  solche  doch  nimmer  ein  genaueres  Studium  dieses  bedeutenden  theiles  der  deut- 
schen rechtsgeschichte  gedeihen  könne.  War  diese  einsieht  einmal  gewonnen,  so  durfte  nicht  gezö- 
gert werden ,  ich  schritt  sogleich  zur  ausführung. 

Die  anordnung  war  nicht  schwer;  die  friesischen  rechtsquellen  theilen  sich  in  solche,  die 
über  ganz  Kriesland  von  der  Weser  bis  zur  Zuyderzee  gegolten  haben,  und  in  solche,  die  nur  ein- 
zelnen gemeinden  angehören;  jene  liabc  ich  voran  geschickt,  und  ihnen  diese  nach  der  läge  der 


einzelnen  gemeinden  geordnet  folgen  lassen,  und  zwar  so,  dase  ich  wie  die  friesischen  gerichte  mit 
der  soune  wandernd  von  Riistringen  nach  Westfriesland  vorgcschriiten  bin;  in  jedem  einzelnen  ab- 
schnitt wurde  dann  wiederum  das  ältere  vorangestellt ;  herab  stieg  ich  bis  ins  fünfzehnte  Jahrhun- 
dert; die  spatere  seit  Frieslands  ist  von  entschieden  geringerem  interesse  für  die  geschichte  des 
deutschen  rechtes,  und  nur  ganz  ausnahmsweise  glaubte  ich  einige  jüngere  stücke  aufnehmen  zu 
müssen.  Als  anhaug  ist  es  sodann  durch  die  güte  des  professor  Alichelscn  in  KJel  noch  möglich 
geworden  die  nordfriesischen  gesetze  mitzuteilen,  die,  obwolü  jene  gemeinden  soweit  unsere  ge- 
schieht« reicht  nie  in  einem  Zusammenhang  mit  den  übrigen  Friesen  gestanden  haben,  echt  friesi- 
sche« recht  enthalten,  und  sogar  in  manchen  bestimmungen  sich  unmittelbar  an  die  unsere  friesi- 
schen rechtsquellen  eröffnende  karlingische  lex  Frisionum  reihen;  ein  merkwürdiges  beispiel  ist, 
dass  noch  in  einer  aufzeichnuug  vom  jähre  14C0  p.  570,12,  derselbe  grundsalz  über  verlhcilung  der 
mcntele  (vgl.  wörterb.)  ausgesproclien  wird,  den  die  ersten  Paragraphen  der  lex  Frisionum  befolgen. 

Ursprünglich  war  es  mein  wille,  die  rechtsquellen  in  Verbindung  mit  meiner  rcchtsgeschichtc 
dem  publicum  zu  übergeben,  doch  entschied  dagegen  der  wünsch  des  Verlegers,  dem  ich  auch 
darin  nachgegcl>ca  habe,  dass  ich  einen  aufsatz  über  zeit  und  ort  der  entsteh u Dg  der  einzelnen  auf- 
genommenen stücke  für  jetzt  zurücklege.  Im  interesse  der  Sache  muss  dies  für  zweckmassig  gelten, 
da  es  leichter  sein  wird  die  betreffenden  fragen  im  zusammenhange  der  ganzen  friesischen  rechts- 
cntwickeluug  überzeugend  zu  beantworten,  indessen  ermangeln  nun  manche  in  ihm  begründete  Zeit- 
angaben ,  die  bei  der  Anordnung  des  buches  von  einfluss  gewesen  sind,  vor  der  band  ihres  bewei- 
ses ;  gleiches  gilt  von  mehreren  in  der  inhaltsübersicht  des  buches  eingeschalteten  bemerkungen,  die 
ich  nicht  zurückhalten  wollte,  da  sie  bei  der  benutzung  der  rechtsqucllen  förderlich  sein  dürften. 
Auch  karten,  die  den  umfang  der  gemeinden  aus  denen  rechtsdenkmäler  aufgenommen  sind  veran- 
schaulichen, habe  ich  entworfen,  für  jetzt  müssen  die  allgemeinen  bezeichnuugcn  genügen,  die  im 
inhaltsverzeicliniss  den  nanien  der  einzelnen  gemeinden  beigefügt  sind. 

Gleichzeitig  mit  meiner  ausgäbe  der  friesischen  rechtsquellen,  erscheint  ein  friesisches  Wörter- 
buch; es  dient  nebenbei  als  Sachregister;  ich  hoffe  durch  dasselbe  ein  eingehendes  verständniss  der 
rechtsquellen  gründlicher  gefordert  zu  haben,  als  eine  Übersetzung  zu  thun  vermocht  hatte,  welche 
räum  verschwendet,  indem  sie  viele  stellen  übertragt  die  jedem  der  sich  mit  älterem  deutschen 
recht  beschäftigt  keine  Schwierigkeiten  bieten  dürfen,  dann  aber  wieder  räthsel  verbirgt  die  nicht 
gelöst  sind,  odep  dadurch  irre  leitet,  dass  sie  eine  hineingetragene  erklärung  für  eine  Übersetzung 
ausgiebt.  Wem  es  ernsüich  um  eine  nähere  kennt niss  des  friesischen  rechtes  zu  thun  ist,  der  wird 
sich  in  sehr  kurzer  zeit  mit  hülfe  des  Wörterbuches  in  den  friesischen  dialect  hineinlesen;  anführen 
einzelner  aus  ihrem  zusammenhange  gerissener  ausspräche  eines  einzelnen  deutschen  stammrech les, 
ohne  kenntniss  des  innern  Organismus  von  dem  sie  eben  integrirenden  theil  bilden,  des  bodens 
auf  dem  sie  gewachsen  sind,  ist  sehr  geeignet  um  glänzenden  luftgcbildcn  als  stütze  zu  dienen, 
kann  aber  einer  wissenschaftlichen  begründung  des  deutschen  rechts  nicht  frommen,  und  wird  zu 
ttm  so  gefährlicheren  irrtbümern  verleiten ,  als  das  stammrecht  dem  sie  entnommen  sind  eigeuthüm- 
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lieber  gefärbt,  als  seine  Waldungen  von  mehr  ihm  eigenen  üppiger  gediehenen  pflanzen  durchrankt 
sind.  Ich  habe  es  mir  zur  hauptaufgabe  meiner  friesischen  rechtsgeschichte ,  an  deren  Vollendung 
ich  nach  kurzer  Unterbrechung  zu  gehen  gedenke,  gesetzt,  dem  friesischen  recht  seine  Stellung  un- 
ter den  verschiedenen  verwandten  rechten  anzuweisen,  die  gegensätze  und  berührungen  des  friesi- 
schen und  sächsischen,  sowie  des  friesischen  und  nordischen  rechtes  hervorzuheben;  gelingt  es  mir 
dies  zu  erreichen,  und  so  zugleich  die  brücke  zwischen  den  noch  reiche  fülle  von  aufschlössen  ver- 
heissenden  nordischen  und  übrigen  deutschen  rechten  schlagen  zu  helfen,  so  wird  dadurch  die 
Wichtigkeit  des  friesischen  rechtes  für  erkenntniss  des  älteren  deutschen  rechtes  anschaulich  werden, 
dann  wird  sich  auch  diese  arbeit  einer  anerkennenden  bcurtheilung,  und  woran  mir  weit  mehr  hegt, 
einer  tüchtigen  benutzung  zu  erfreuen  haben. 

Güttingen  den  3ten  mai  184U. 
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D  i  c    XVII  Küren. 


Jlunsingoer  lateinischer 
Text.  — 

Prima  petitio  J)  Hec 

est  prima  petitio  et  Karoli  re- 
gia concessio  omnibus  Frisoni- 
bus,  quod  uniuersi  rebus  pro- 
»priu  utantur,  quam  diu  non 
demcruenint  possiderc.  — 

Sccunda  petitio.  —  Se- 
10  cunda  petitio:  pax  omnibus  cc- 
cIcaüs  ,  et  omnibus  deo  devotis, 
sub  pena  lxx  et  duorum  talen- 
torum,  et  talentum  debet  esse 
de  Vit  deuariis   Agrippinc,  sie 
15  olim  dicebatur    Coloaia.  Sed 
quia  iüa  moneta   fuit  remota, 
elegerunt  populi  vicinJorem  et 
denarium  leviorem,  et  commu* 
lavemnt  pro  i.xx  et  duobus  talen- 
20  iis,Lxxu7)  solidos  Reddualhes  8) 


Jlunsingoer  friesischer 
Text.  — . 

-  • 

Prima  petitio.  —  Thet  is 
tbJu  forme  kest,  end  thes  ke- 
itenges  Kerles  ieft,  end  riueht 
alra  Fresena  [MS.  p.  47.],  thet 
alra  monna  hwelic  end  sine 
gode  bisitte,  alaa  longe  saret 
vnibrwerkat  hebbe.  — 

Sccunda  petitio.  —  Thet 
is  thiu  other  kest:  frethe  alla 
godes  husem  and  alla  godes 
monnem,  bi  tua  and  sogentega 
pundem,  end  thet  pund  seel  wesa 
bi  sogen  agripineskera  pennenga; 
thruch  thet  Colene  het  bi  aide 
tidem  Agripina  end  alle  noma. 
Tlia  was  Üüu  meute  te  fir,  end 
thi  penneng  te  euer,  tha  war- 
ther elowad  end  elagad  wither 
tha  tua  end  sogentech  punda,  tua 


Emsigoer  friesischer 
Text.  — 

I.  —  Thet  iste  forme  kest 
efter  kere  altera  Fresana,  andes 
kenenges  Kerles  ieft,  ter  tlri 
keneng  Kerl  alle  Fresem  forief, 
and  hia  mit  hira  fia  [MS.  p.  5.] 
kapeden,  thet  allera  monna 
huuelc 2)  a  sinem  besitte,  alsa 
longe  sa  hit  vnforwrocht  se.  — 

Dit  is  de  anderde  kest. 
—  Thet  istiu  other  kest,  andes 
keninges  Kerles  ieft  9):  frei  ho 
alle  godes  husem  and  alle  go- 
des monnen,  bi  tua  and 
soghentech  pondem,  and  thet 
pund  schcl  wesen  bi  soghen 
agripineske  pennengem ;  truch 
thet  Colnaburch  het  bi  aide  ti- 
dem Agrippina  alle  10)  noma.  Ta 
was  us  thiu  mente  te  fir,  and 
thi  penning  the  sweer,  and  warth 


1)  MS.  Vf.  hat  die  Oherachriften  der  einteilten  Küren  wie  sie  folgen:  prima  petitio;  secunda  petitio  etc.  — 
2)  Dm  MS.  huuele.  —  3)  Da«  Extr.  As.  „Thiu  forme  kest.  Alna  longe  sa  hit  nls  na  hwedder  ottir  stelen,  Um 
onir  rauad ,  tha  ouir  flachten ,  tlui  mit  neare  tele  oner  wannen ,  ta  is  hi  sio.es  godes  en  riueht  foged  and  fornaond."  — 
4)  Die  Glowe  au  dieser  Stelle,  Seh.  p.  56.:  „Nullus  rebus  suis  sit  .ipoüandu»  nisi  legitime  corsro  judice  coovirtu». 
Faa  e»t  uniruique  diapoaere  de  rebu*  anis  qualitercunqne  sibi  placet."  —  5)  MS.  tl.  „aya*  seluea  guet  vry  etc."  — 

fi)  MS.  II.  „rorbort  off  rerweddet,  verborget  vnd  Toralagen  liclTt  myt  synner  egen  hsntt."  —  7)  Das  MS.  „t.xx".  — 
H)  pro  Esc.  „redlathca";  MS.  W.  „ reddathea"  welches  für  „reddätlies",  gleich  Rednathes,  stehen  wird.  —  9) 
Im  MS.  steht  „ieft"  doppelt.  —  10)  Eine  jüngere  Hand  hat  im  MS.  „alle"  in  „alsa"  verändert,  Meiches  aber 
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D  i  e    XVII  Küren. 


Rüstringer  friesischer 
Text.  — 

1.  —  Thit  is  thiv  forme  liod- 
kest,  and  thes  kyaing  Kerles 
ieft,  and  londriuck  aUera  Fri- 
soua,  thel  aUera  monna  ck  an 
t-Lne  gode  bisitte ,  aha  longe  sa 
hit  vtiforwrocht  hebbe  5).  — 


II.  —  Tkit  is  thiv  otker  liod- 
kest,  alder  thes  kyninges  bon  ef- 
tcr  geng,  tket  du  under  liodon 
hageae  fretho  louade  alle  godis 
liuson,  and  alle  godis  monnon; 
tkeoe  fretho  ka&ma  Uta  bi  twam 
and  sivgunüga  pundon,  tket  pund 
skil  w«a  bi  sivgun  agripiniska 
pattningon;  Colnaburch  hit  bi 
alda  tidon  Agrip  anda11)  alda  no- 
ma;  tha  firade  us  Friaon  tkiv  firc 
?,  and  ug  swerade  tba  tili 


f  f'esterlamverscher friesischer 
Text.  — 

I.  —  Dit  U  dyo  forme  kest, 
dat  aller  mannick  syu  ecluis 
walde ,  also  langhe  als  hy  t  naet 
foerwrocht  kabbe4).  — 


IL  —  Dioia)  oder  keat  is: 
alle  gode«  husem,  alle  gode« 
liodem  ferd  bi  lxxii  pondeu; 
ende  dat  pund  schil  wc&sa  Li 
saun  u)  agripsera  penningen, 
dat  sint  colenseke  penningen 
want  Colen  heet  bi  alda  tiden 
Agripptna  efter  alle  da  wrald, 
ney  da  koninge  decr  da  burich 
stifte ,  by  heet  Agrippa  to  riuehta 
nama.  Da  14)  was  dyoe  monthe 
al  to  fyr,  ende   di  penningh 


Emsiger  plattdeutscher 
Text.  — 

s 

De  erste  willekoer.  — 
Dit  i$  de  eerste  willekoer  der 
Vresen ,  ende  reckt  dat  K-arohis 
ein  gkeuen  keft ,  dat  eyn  iewe- 
lick  mau  syns  selues  5)  vry  mach  & 
bruken  ende  besitlen,  so  lange  ab 
[MS.  p.4.]  ke  dat  uyckt6)  vor- 
boert  euheft  ofte  vorwrackl.  — 

De  auder  willekoer.  — 
De  ander  willekoer  is:  vre-  10 
de  allen  godes  kusen  ende  al- 
len geesteliken  personen,  godes 
luden,  by  twe  vnde  tseuenüch 
punden ;  een  punt  sal  wesen  seuen 
agripynsckc  pennynge,  dat  sint  15 
colonische  pennyngen,  wente  Col- 
len in  voertiden  Agripina  was 
gheheten,  van  weghen  des  kon- 
nynges  de  so  gheheten  was 
dese  stiditen  leet  by  Octauianus  20 


BS 


„nomad"  verlangen  würde;  richtig  bessert  sie:  ta  ia  tba;  aar  mässte  sie  dann  auch:  tracb  (a  thrucfi,  tliaa  In  tos, 
tlie  in  te,  wcmd  in  wesa,  und  Viele«  ändern.  —  11)  „agrip  anda"  steht  im  MS.;  Agrip,  f5r  Agrlppina 

welches  die  andern  Texte  geben,  findet  sieh  auch  im  Estr.  As.:  „Thtn  other  kest:  tha  hwile  ther  alle  Frisa  «od 
alle  Saxa  and  alle  Dana  hethen  weron,  tha  hit  thia  sted  to  Colnc  Agrip,  tlicr  was  ose  nftc  menote,  and  hitma 
themii'  psnni^  ngripitiistLa  panni-r,  thet  is  thi  riuehta  sware  |>anni<»,  —  Ina  sette  wi  »einen  »atidregn  nif-iieta  and 
lichten  pannig;  thet  pund  is  «iugiin  skilP  cona."  —  12)  Im  Seb.  ist  diese  Kür  überschrieben:  „Van  frede 

«lies  (hesaere  „alle"]  goedes  huesem.'*  —  13)  Im  Sch.  hinter  „sann"  noch  „peoniogeo".  —        14)  Sch.  „ds"; 
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Huns.  I. 

monete;  quicunque  pacero  vio« 
laverit  »olvct  tria  taleuta  acul- 
lelo,  que  sunt  xx  et 
du»,  rcgalis  banni.  — 


Huns.  ZT. 

cnsogentech  scillenga  Rethna- 
thes  ')  slachta.  —  Thriu  pund 
tlia  frana,  thet  is  en  end  tuin- 
tech  scülcnga,  vmbe  thes  kenen- 
ges bon.  — 


Em*.  I. 
ther  eleid  and  lagad  wiih  tbet 
tluia  ande  »ogentech  punda,  tua 
ande  soghentech  skülinga  Rcd- 
nathes  slachta  iefta  Cauueng- 
slachtha  *).  —  And  thriu  pund 
tha  frana,  thet  skebnaligta  oppa 
cn  end  twintich 


10 


15 

Tertia  petitio.  —  Tertia 
petitio  est,  qnod  singuli  bona 
sua  possidcant  sine  rapina,  nisi 

80  ratione  et  iusta  allcgatione  con- 
vincantur,  tunc  faciat  «ecundum 
quod  iudicat  «uus  asega  «ecun- 
dum ius  vulgi  n)  et  omnium  Fri- 
«onum.    Illc  asega  non  habet 

46  rniemquam  iudicarc,  nisi  plcbs 
elegerit  ipstim,  et  ipsc  cornm 
imperatore  romano  iuraiicrit ; 
tunc  tenetur  scire  omnia  iura, 


Tertia  petitio.  —  Thet  is 
thiu  thredde  kest,  thet  altera 
monna  hwelic  a  sinem  bisitte 
vnberauad ;  Kit  ne  so  thel  [ma]  ia) 
liine  mith  tele  and  mith  rethe 
end  niith  riuehte  thingathe  vr 
vrinnc,  sa  hebbere  alsa  den  riueht 
sa  him  thenna  thi  asega  deme 
ande  dele  nei  [MS.  p.  48.]  liuda 
kerc  end  londriuchtc.  And  thi 
asega  ne  ac)i  nenne  dorn  tc  dc- 
lane,  hit  ne  se  thet  hi  fara  tha 


De  HI  kest.  —  Thet  islin 
thredde  kest,  thet  ther  monna 
huuclc  a  einem  bisitte  vnbera- 
uad; hit  ne  se  thet  ma  hine 
mith  tele  and  mith  reihe  and 
mith  riuehte  thingade  vr  winna, 
sa  hebbere  alsa  [MS.  p.  6.]  den 
riueht  sa  him  thes  kenenges 
asega  te  honda  deme  and  dele 
ney  liuda  kerc  and  londriuchtc. 
And  the  asega  ne  ach  nenne 
dorn  tc  delane,  hit  ne  sc  Ihet 


1)  MS.  W.:  Rcthnatbes;  pro  Exe.  Rethnates.  —  9)  Das  MS.:  „redna  thes  slathta  iefta  canneng  slath- 

thav;  wahrscheinlich  wäre  Cauneng  noch  in  Canuenges  sa  indem.  —  9)  Das  Wurster  Landr.  p.  48.  „twe  vnd 

souratich  [niclit  „sonentlkir]  Schillinge  Redtnsdes  (nicht  tredinades,  wo  tr  verlesen  sein  usm.]  vnd  Cawinge*  slagcn 
edder  munthe;  Redaad  [nicht  „Trednad"]  vnd  Cawingh  heteden  de  erstca  twe  mnntemeister,  de  inn  Vresslande  de 
erste  mniuhe  »logen."  —  4)  „pannig''  liest  dM  MS.;  nicht  panning.  —  5}  Scb.  and  der  alte  Druck 

„Reynades"}  Fw.  durch  Coojcctur  „Rcynaldes"  weil  diei  in  der  SHen  Küre  des  Westerl.  Textes  sich  findet.  —  Ich 
folge  dem  MS.  Emm.  welche«  nach  Fw.  p.  123.  „Rednathe»"  (woran*  leicht  „Reynades''  entstanden  sein  kann)  liest. — 
«)  r.Kanga";  so  der  alte  Drsck  dem  Sch.  n.  Fw.  folgen;  das  MS.  Emni.  nennt  diesen  Müaser  hingegen  nach  Fw. 
p.  123.  „Kaneng",  wo  im  MS.  das  „n"  wie  in  vielen  Fällen  nicht  von  „n"  in  unterscheiden  »ein  mächte ,  so  dau  anch 
„Kaneng"  gelesen  werdea  könnte.  —  7)  Da»  MS.  Emm.  fügt  nach  Fw.  p.  123.  noch  hinzu:  „iefta  Foka 

slachta";  und  dieser  Foka  erscheint  auch  im  Ommel.  Landr.  „Do  was  ons  Vresenn  di«  nunte  to  veer  ende  die  pra- 
ninck  to  swaer,  doe  lychtcden  de  luydeD  den  pennick,  ende  leyden  und  verwandeldcn  voer  um  ponden  soventych 
•cbillyngen  Reddenachte»  mnnte  oft"  Ffoca  munte".  —  8)  Für  „»chillingen"  im  alten  Druck  und  Sch.  „pond", 

welches  ich  den  andern  Texten  gemäss  verändert  habe;  Fw.  haben  „penningeu"  dafür  gestellt,  und  die  folgenden 
Worte  willkübrlich  getilgt  —  9)  Für  Bestimmung  der  Münxsorten  dient  folg.  von  dem  Ottfr.  Landr.  hinauge- 

fügte  Angabe  im  MS.  D.  von  a.  1527.:  „vnd  wolde  »ick  na  weerde  de*»es  geldes  dat  nu  ganck  vnd  gene  is,  belopen 
dal  puat  np  »  lichte  gülden  [MS.  Zyl.  von  a.  1556:  „arensgulden".]  unde  7  krumttert,  den  lichten  gülden  to  reke- 
oen  up  6  kruastert  [der  leite  Set*  fcldt  im  MS.  Zyl.].    Als  dan  de  munte  al  to  suaer  wa«,  hebben  wy  seluest 
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Rüstr. 

«wer»  panning;  setton  tha  sclua 
sundrogc  menota,  and  warlh 
ther  wilh  thet  twa  and  sittgun- 
tich  punda,  Jeyd  |M8.  p.  IC]  and 
elagad  twa  and  aivguntich  akil- 
linga  Rednathes  alekos  ieftha 
Kawingcs  5)  slckcs.  Rednath  and 
Kawing ,  alsa  hiton  tha  forma 
twcnc  ther  to  Frialonde  thenc 
pannig4)  slogon.  —  Tliriv  pund 
iha  frana,  thet  is  en  and  twin- 
tich  skillinga  thmch  dies  kynin- 
ges  bon.  — 


III.  Thit  is  thiv  thredde  liod- 
kcst  and  thes  kynig  Kerles  ieft, 
theter  allera  monna  ek  ana  sina 
eyna  gode  bisittc  vmberayad; 
lut  ne  se  thet  ma  lüni  yt  vrinno 
midi  tele  and  mith  Tcthc  and 
mith  riuchta  thingathe,  sa  hcb- 
bere  alsam  ls)  sin  asega  dente 
and  dele  to  lioda  londriuchte. 
Ther  no  hach  nen  asega  nenne 
dorn  to  delande,  hit  nc  se  thet 
hi  tofara  tha  kcyscre  fon  Rvmo 


al  to  !w«r,  da  kerren  da  lyoed 
een  nyara  montha,  ende  een 
lichtera  pcnningh  leyden  da  ly- 
oed ;  toeioust  da  twa  ende  saun- 
tich  ponda  waest  bare  bilowad 
lxxii  Schillingen  Rednathes  s) 
slacbta  iefta  Kanga6)  slachta7). 
—  Kndc  tria  pond  da  frana, 
dat  is  xxi  Schillingen  8) ,  hyr  ia 
also  nianich  achülingh  des  ko- 
ningea  ban.  — 


III.  Dio  tredda 14)  kest  is,  dat 
aller  manuick  oen  da  ainen  bi- 
aittc  onbirawet;  hit  ne  se  dat 
jnet  hem  of  winne  mit  tale  ende 
mit  reden  ende  mit  riuchta  tinge, 
so  dwere  als  him  di  aesga  deelt 
ti  riuchta  doem,  ende  ti  Iyoda 
landriueht,  iefta  ncy  nedem  15). 
Di  aesga  aegh  nen  doem 16),  hit 
ne  se ,  dat  him  da  lioed  kerren 
habbe,  ende  hy  tofara  dyn  key- 
scr  to  Roem  awerren  habbe ;  so 


Ems.  II. 
tyden       Men  wante  de  munte 
do  tho  veer  was,  end  dat  pagi- 
ment  to  swaer,  dacr  vmmc  koea 
dat  voDick  ene  neger  viid  lich- 
ter munte,  end  wandelden  voer  5 
twec  vnd  tacuentich  punt  tac- 
uentich  achillyugc  Rednachtes  i0) 
munte  ofle  Kawynghes  munte, 
dat  weren  twee  münters  «ersten 
in  Vreealande.  —  Kndc  we  den  1» 
vrede  breclit  de  aal  gheuen  dree 
punt  dem  rechter,  [MS,p.5.J  dat 
synt  een  end  twyntich  aehyllynge 
des  konnynges  bann;  de  achil- 
lynck  ym  krumsterte,  ende  de  15 
pcniünck  enen  krumstert.  — 

De  derde  wilkoer17).  — 
De  derde  wilkoer  is  dat  eyn 
yewelick  syn  guet  aal  beaitten 
vnberouet,  et  ensy  dat  men  2o 
cm  myt  rechte  ofte  reden  \or- 
wynnc ,  so  aal  cm  weder  varen 
so  dane  recht  als  em  de  asega 
to  vynt  na  aller  Vreaene  wille- 
koer  vnde  recht.  Ende  de  asega  ?_■> 
cnsal  ghenen  doem  dclen,  id 
enay  dat  he  tovoren  den  key- 
ser  Tan  Rome  ghesworen  hebbe, 


[MS.  Zyl.  „hebben  der  halutn  de  edelingen  In  Freealandt  sntaett"]  de  mnnte  van  dem  keyser  erwurnen,  vnd 
hebben  mQnteu  taten  snluergelt  doe  by  aaaiea  genoeropt  Schilling«»;  «elcher  du  to  der  tyt  worden  wordeert  eyn 
achilliack  vp  8  krumstert  [MS.  Zyl.  noch:  „vnd  36  kr.  voer  eynen  golden  ryn»chen  golden"  mit  Weglassung  der  fol- 
genden Worte.]  „de  na  geue  siat  sei  voer  eoen  gülden."  —  vgl.  Wicht  Ostfr.  Landr.  p.  38.  —  10)  MS.  H. 
„Rtdnachtes  oftle  Kawyntcha  mnnte,  dat  weren  twe  de  erat«  miinters  de  in  Freslnnt  munteden."  Das  Ostfr.  Landr. 
MS.  B.  s  „als  dan  de  eerste  mnnte  so  [Zyl.  „to"]  aoaer  was,  so  hebbea  wy  [Zyl.'  „de  edelyngen  yn  Freesinnt"]  vor 
du  imt  1 1  pundtrn  gesät  lsxii  schlllynghe  to  pena,  welche  Schillinge  Rednates  vnd  Cawing,  de  tue  eerste  munteme- 
stpr^n  vnsen  lande  gewesen,  so  hebben  gebeten.  [Zyl.  welcher  Schillinge  Rednach  vnd  Cawyn  de  twe  erste  mönte- 
neysters aUo  gebeten  imFrccslandt  müntlicden."]  Im  Jeverscheu  Landr.  heissen  dieMDnzcr:  ,.Kedna<-h  und  Cauigck". — 
11)  MS.  W.  „wlgi".  —  IS)  „ma"  fehlt  im  MS.  nnd  m aaste  ergänzt  werden.  —  13)  Deutlicher  beisst  es  im 
Ems.  und  Huna,  i  „liebbere  ahm  —  den  rincht  als»  hi  —  m";  daher  Wiarda  meinte  die  Bwiachcnstehendea  Worte  sein 
hat  Rüstr.  iu»gefallen  j  Wurster  Landr.  p.  49.  „soe  schall  he  dboen  alse  ehme  syn  nainge  dhomet".  —  14) 
Seh.  „tredda".  —  15)  Der  Znaata:  „iefta  ney  nedem"  fehlt  nach  Fw.  p.  134.  In  MSS.  —  16)  Ommel. 
Landr.  „Dee  aaege  aeek  neuen  doem  oft*  recht  tboe  deelena  oft*  tho  wysene,  het  enn  sy  dath  etc."  —  1?) 
Völlig  verschieden  sieht  diese  Küre  im  Ostfr.  Landr.  aua :  „De  derde  wilkoer  ls  gelyck  den  ecnrten ,  so«  dat  eyn 
mach  syn  dryvende  baue,  goet  «der  dragende  goet,  to  water  gast  marsek  of  moerlar.de ,  vrig  vnd  velich 
vnd  bruken  naberouet,  und  sy  daa  dat  men  em  mit  sprake  reden  eder  recht  daer  wudt  vorwinne;  vnde 

ia  ayn  egen  ho»  ofte  ia  sya  goet".   So  das  MS.  B.  r.  1427.  — 
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Uli  US.  /• 

«(in?  sunt  kesta  et  loudriuch  i<J 
est  pctitionea  et  edicta ;  tunc  de- 
hn iiidicare  iiiiiiuco  eicut  nnüco, 
i|uiii  inraiiit  cor&m  imperatore, 
h  niduts  et  orpliatiu  et  Omnibus 
adueuis,  sieul  coniunetis  sibi  iu 
tertia  linca  *)  cousanguinitnte. 
Si  illc  aivcperit 2)  iniusta  mu- 
ncra  et  prolubitos  denarios.  tunc 
10  nun  «lebet  deineeps  iudicare,  quia 
signtlical  sacerdotem,  etipsi  sunt 
ooidi  c«t:lesiae,  et  debent  iuuare 
et  uiain  ostendere.  qui  se  ipso* 
nun  possuut  iuuare.  — 

15 


Ihwi.  II. 
keiaere  to  Rume  sueren  hebbe 
end  al  tbcr  ekeren  se;  sa  ach 
thi  asega  tc  wrtane  alle  riueht« 
likc  Uiing,  tliet  send  ke*tn  nnd 
loadriuclit.  [Ab»  thi  asega 
niintb  3)  unriiichta  meida,  sa  nc 
ach  hi  nenne  dorn  ma  to  *)  de» 
lane  *)],  Iii  sceL  dema  tka  letha 
alsa  tlia  liaua,  tlia  Sunde  alsa 
friunde;  wände  thi  asega  bitec- 
nath  thenc  prester.  Thi  prester 
ande  thi  asega  hia  scelen  alleriucht- 
likc  Iking  dema  ande  dela,  alsa 
scelen  Ida  hira  sele  bihalda.  — 


Ems.  I. 
hi  telara  tlia  kaysere  to  Rume 
sweren  hebbe,  anter  ekeren  se ; 
sa  ach  thi  asega  thenne  the  wi- 
tane alle  riuehtlike  thing,  thet 
send  kesta  and  londriucht.  AUa 
thi  aaega  nimth  «)  Tnriucbte  mey- 
da,  sa  ne  ach  hi  nenne  doem 
ma  te  ^)  dclana ;  hi  sc«!  dema  and 
dela  tlia  liaua  antha  letha  al  t« 
like  riuehte,  tha  fiunde  alsa  tha 
friunde;  huande  thi  asega  hj- 
technath  8)  thene  prestere.  Thi 
prestere  and  thi  asega  hia  scelen 
alle  riuehtlike  ting  dema  and 
dela,  alsa  scelen  hia  bira  sela 
bihalde.  — 


Thet 


(Quarta  petitio. — Quarta       Quarta  petitio. 

petitio  est,  quod  tenetur  in  de-  is  thiu    hardc  kest,  tliet 

erm  marcas  20),  (et  maicadebet  merka  sceldech  81)  se,  (and  lluu 

de  it  wedum.  et  que-  merk  bi  fiwer  vedum,  ande 


De  veerde  kest.  —  Thet 
islc  fiardc  kest,  thet  hi  tian 
merca  wheldich  se ,  (and  thera  **) 
morra  alra  hec  bi  fiuwer  >vc- 

1)  „liaea"  im  MS.  W. ,  in  pro  Kxc ;  Wiarda  bat  et  ausgelassen.  —  9)  MS.  W.  „eceeperit" ;  pro  Ecr.  „aceepH". — 
3)  pro  Exc.  „nimbt".  —  4)  pro  Exc.  „nenne  dorn  ma  U>  delaae";  im  Ems.  MS.  ..nenne  dorm  mute  delaaa".  Ob  ,.oj«" 
für  „mar"?  oder  wäre  „domoia"  tu  verbindea  ¥  Jenes  wird  unteraiäut  dareli  dea  Haitr. Text,  der:  „nenne  dorn  biAc  de~ 
Inne",  entsprechend  dem  Inieinisclien  „tone  noa  debet  dttHcsps  iudicare''« Riebt ;  auch  das  V  unter  Lmidr.  y.  50.  ,.nrn  rerliL 
toller  to  delende".—  5)  Die  eingeklammerten  Worte  fehlen  iat  MS.  W.,  »leben  aber  in  Halseoiiit  allerdings  selir  fehler- 
liauen  Abdruck  des  MS.  Sealiger.  —  6)  Im  MS.  „ni —  imth",  indem  die  Zeile  in  Worte  abbricht.  —  7)  Vgl.  Note  4.  — 
8)  MS.  „by  rcctinalh";  ein  ,.t"  statt  des  ihm  in  den  frie*.  MSS.  oft  sehr  ähnlichen  „r".  —  9)  Wurster  Laodr. 

p.  49.  „So  boret  eme  ock  Üio  weteode  dat  lic  woll  gelerelh  se,  vod  wetbe  alle  ludtJtaste  rnd  laadrcchtc".  —  lO) 
Wurster:  „alte  »jneu  bbare»  darden".  —  11)  Dafür  das  Wurster  Laadr.:  „royth  twen  wnrbaH'tigeij  rngeo."  — 

12)  Da*  Extr.  A».  bat  diese  Küru  so:  „Thiu  llircdde  keal:  alsa  thi  asyga  theane  heth  eswereu,  and  up  to  gode  gripth. 
aa  urlouad  Iii  al  onriuebt  aod  alle  unriocble  paaninga;  aud  ma  bini  tbes  urthhigia  mi,  thet  hi  enieb  unriocht  «twe,  sa 
ii  bi  an  the»  kiuiage*  bonne,  sa  liaclinia  sin  bus  lubortutodc,  and  tofara  alrake  daran,  ther  bi  ander  (ine  eta«  heth, 
fix  wed  to  aellaude,  and  opa  Iba  weroa  neu  bus  to  makaode;  al  bweaae  opa  there  btrtfmtede  cn  prene  tnrf  waxt,  an 
bacluna  tbene  turf  up  to  greuaude,  and  opa  tlu-t  hiuefna  tba  dora  te  »etiaade,  bu  bit  alle  liode  wlti  thet  hi  en  leyad 
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Rüstr. 

csweren  hebbe ,  and  thet  hi  fon- 
da  liodon  ekeren  se;  sa  hach 


hi 


theune  to   vritande  alle 


riuchta  [MS.  p.  17.]  thing,  thet 


Westert. 
aegh  hi  dan  to  witen  i 
lika  tingh  1 4 .) ,  dat  sint  kesta  ende 
landriuchta;  so  acgh  hy  to  delen 
da  fyndeu  als  da  fryonden,  om 


Emu.  IT. 
end  sy  oer  van  der  ghemeeidieit 
daer  to  ghekoren;  dan  sal  de 
asega  ofte  de  doemdeler  weien 
alle  recht,  als  wUkoer  vnd  lanl- 


send  kest    and    loudriveht;  sa    dat  hy  swer 15)  tofara  dyn  key-    recht.  —  Notabene.  Dan 


scr  to  Koem,  alle  wesem  like 
ende  sine  tredkninge  16).  Ende 
als  di  aesga  aec  nympt  onriuchto 
niede  ende  wrlowade  penningen, 
so  nc  aegh  hi  necn  doeni 17 )  to 
delane,  om  dat  di  aesga  bi- 
teyckenet  di  prester;  waut  hya 

sint  ageu  der  Cristenheed ,  hya  dat  he  vnrechte  gaue  nympt  ende 
schulet  helpa  dam ,  ende  dyn    meyde,  ofte  ghelouet  ghelt  dal 


scal  ho  richten  den  vyanden 
ghelyck  synen  irrunden,  v*entc 
he  lieft  ghesworen  voer  den 
koyscr ,  weduen  end  wesen  end 
allen  elendighcn  end  vreemden  io 
ghehken  [MS.  p.  6.]  synen  wen- 
den yn  den  derden  ßrade.  Ist 


vrci  wisa, 
helpa  ne  n 


deer  him  seif  naet 
ci  >8).  — 


hach  hi  thenne  to  deniande  and 
to  delande  tha  fiande  alsare 
irionde,  thruch  tlies  ethes  willa 
ther  hi  tofara  tha  keysere  fon 
Ruine  esweren  heth,  to  deniande 
and  to  delande  widuon  and  we- 
aon,  waluberon  and  alle  ver- 
läse liodon  like  to  helpande  and 
aine  thredknilinge  10).  Alsa  Üü 
asega  nimth  tha  unrivehta  mida 
and  tha  urlouada  panninga,  and 
na  hini  ur  tiuga  ini  mith  rwam 
sine  iuenethon  ")  an  the«  ky- 
ninge8  bonne,  sa  ne  hach  hi 
nenne  dorn  mar  to  delande  12), 
tliruch  thet  thi  asega  thi  bitek- 
nath  thene  prestere;  kwrande  hia 
send  siande,  and  hia  skilun  v* esa 
agon  there  heb'ga  kerstenede; 
hia  skflun  helpa  alle  tliam  ther 
hiam  seluon  nauwet  helpa  nc 
mugun  15).  — 

IV.  —  Thitis  thiv  Barde  liod-  IV.  —  Dyo2S)  fyaerde  kest  IV.  —  De  veerde  wülekorr 
kest  [MS.  p.  18.],  sa  hwa  sa    is,  dat  hy  tyen  merka  sclücU    is:  we  dat  mit  weide,  sunder 


vorbei'. Im  is,  so  ensal  he  nicht  15 
meer  richten,  wente  he  is  ghe- 
lyck den  preester.  De  preester* 
end  de  richters  dat  synt  ogheu 
der  hillighen  Kerken;  de  schul- 
len  helpen,  vnd  den  wech  \vy- 
sen,  den  ghennen  de  sick  sul- 
ueu  nicht  moghen  helpen  19).  — 


orne  birauade  25),  and  vmbe- 
tbingades  an  sine  wero  fore  24), 


dich  sc,  (ende  dera  merka26) 
ellitk  bi  fyower  weden,  ende 


anclage  ende  orlof  des  richters 
ende  des  volkes,  enen  anderen 


asyga  wesen  heth."  (Nor  für  „efna"  scheint  die  eine  der  beiden  Oelriehsdien  Abschriften  „ifna"  «o  lesen.)-  — 
18)  Im  MS.  stand:  „mugu";  du  „a"  Ist  too  jüngerer  Hand.  —  14)  Scb.  „ting".    Ommcl.  Landr.  dafDr  „alle 

reehtenn".  —  15)  Fw.  „»wer",  Scb.  „swser".  —  18)  Ommel  Lsndr.  bei  Schot  p.  108.  dafür: 

syne  vrienden  tbo  den  anderenn  leede";    in  Oelrichs   Abschrift:  „toe   den  darden  leede".  —  17) 
l.andr.  „soc  enn  hoort  hy  nenen  doem  off  recht  meer  tho  delenne  off  tbo  wysene,  daer  um  dat  die  ai  _ 
teckent  e«n  preester,  end  die  preesters  siut  oghenn  der  karstennbeit".  —    Für:  „Cristenheed"  im  Westerl.  hat  Sch. 
ChrUtenheed".  _  18)  Fir.  „ncy",  Scb.  „mey".  —  19)  Hier  folgen  im  MS.  p.  6-13.  noch  Zasätze, 

welche  Desticnmongen  enthalten  die  grossentheila  ans  dem  römischen  Recht  entnommen  lind.  —  SO)  MS.  W. 
„tnarcis";  pro  Esc.  „marcas".  —  21)  Dm  MS.  „acelde";  ich  ändere  in  „sceldech".  —  22)  Im  MS. 

„thrira"  (triam),  ein  Schreibfehler.  —  23)  Das  Extr.  As.:  „Thin  fiarde  ke*t:  alle  thi  ther  orne  biranet  [die 

andere  Oelricluche  Abschrift:  „bereue"]  blnna  honi  and  binna  heue,  thi  brecht  a  setua  tbesse  wed."  —  21) 
Das  Wnr*ter  Landr.  p.  SO.  „vnd  ahn  syn  where  taatede  vhnvorfolgedt  rnd  vbnuorklagedt ,  so  brickt  he  daranne  al»c 
he  nha  betheren  schall  myth  teyn  reyltoark,  etc.n  —      25)  Scb.  „dlo".  —  26)  Bei  Sch.  rerstellt:  merrka  bl 

fyower  ellick  weden".  — 
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Hirns.  I. 
Übet  weda  de  xji  denariis,)  qui- 
rtimquc  inuadat  possessiones  al- 
terius  sine  conuentione  ciuili,  et 
sine  auctoritalc  asega  ')  et  po- 
5  puli  licentia  2).  — 

Quiuta  pelitio.  —  Quinta 
petiliu  est  hereditatom  aui  et 
auiae  et  auuneuli  et  edelcs  tred- 
0  knia -7)  et  dredgia  debet 
teneri  9)  nun  dediuramentis  ,0), 
sine  duello  cufii  xu  withiura- 
mentis.  — 


Iltmt.  MI. 
thera  weda  ec  bi  tuelef  pen- 
nengum,)  tili  tber  and  otheres 
vrera  fare  vmbeteldere  tele  and 
vmbetliingntlies,  ande  buta  asega 
ledene  and  liuda  orleue.  — 

Quinta  petitio. —  Thetis 
Uiiu  fifte  Rest,  thet  thred- 
knia  laua  ende  emes  laua  end 
aldafederes  laua  end  edcles  laua, 
halda  mote  milii  dedethum,  uter 
stridc  mith  tuelef  monnem  [M8. 
p.  49.]  enda  n)  withwn.  — 


Ems.  I. 
dum,  weda  ec  bi  tuelef  peD- 
nengum,)  tbi  ther s)  fare  an 
otheres  wera  and  otheres  waJd 
vmbetelede  telem  and  vmbethin- 
gade  tliinze,  buta  asega  ledene 
and  liuda  orleue.  — 

De  V.  Fon  da lawen.— Thet 
iste  fifte  kest,  thet  ma  thredda 
knia  lawa  and  emes  lawa  [MS. 
p.  7.]  and  edeles  lawa  and  u) 
aldafederes  lawa,  halda  ntot  mith 
dedethum,  vter  slride  mith  twelef 
monnem  anda  withem.  — 


Sexta  petitio.  —  Sexta 
petitio:  emptam  terram,  et  pos- 
sessiones80)  [datas]  ecelesiarum, 
datas  Tel  oblatas,  teneri  vn  ui- 
rorum  witliiuramentis;  et  illi 
non  debent  esse  periurii,  ucl 
homicide,  aut  ertmiuost  rci 
carine.  — 


Sexta  petitio.  —  Thet  is 
tliiu  sexte  kest,  tliet  ma  cap- 
loud  and  godes  huses 21)  egin, 
ther  ma  tha  helgum  iewen  ief- 
tlia  bockat  hebbe,  —  thet  scel- 
ma  22)  halda  uter  stridc  mith 
sogen  monnem  enda  withum; 
end  dera  monna  nc  sccl  nen 
wesa  monslachtech ,  nt  men- 
ethech25),  ni  a  hordome  sa  fir 


De  VI  kest.  Van  erwe.  — 
Thit  iste  sexte  kest,  theth  ma 
caplond  and  otliere  ein  erwa 
and  godes  huses  erue,  ther  ma 
to  tha  beigem  egeucn  iefta  bo- 
cad  hebbe,  thet  scelma  halda 
mit  sogben  monnem  anda  wi» 
tliem,  mith  sex  frifogethem, 
andet  soghende  scel  wesa  tbi 


1)  Ich  lasse  ..asep»",  den  frles,  Genitiv  wie  er  im  MS.  sich  findet  stehen,  Wlarda  hat  „asegae"  daraus  ge- 
mocht —  3)  „licentia''  ist  in  pro  Exc.  durch  einen  Druckfehler  ia  die  folg.  Küre  geratben;  Wiarda  hat  das 
Dnickfehlerreneidinis*  (pro  Exc.  III.  P.  I.  App.  p.  39)  nicht  beachtet,  und  so  fehlt  da*  Wort  „licentia"  hier  auch 
bei  ihm,  und  folgt  dann  unrichtig  in:  „Quinta  petitio  licentia  est  etc.*'  —  3)  Im  MS.  sind  die  Worte  »er- 
setat:  „thi  fare  an  ther  otheres  wera".  —  4)  Ommel.  Landr.  fügt  hinan:  „elcke  penninck  bi  Tier  olde  vleem- 
«che  groole''.  —  6)  Ommel.  Landr.  „So*  wie  in  des  nn deren  beslttinge',  hoenes  sroes  off  ander  ghudes, 
varet  off  in  gaet  myt  vnbesprokeae  taele  eod  »nbetingede  tinge,  dat  is  sonder  recht,  knitea  asega  inleidinghe  end 
luide  oerloff,  soe  etc."  —  Im  Westerl.  ist  bei  Seh.  „onbitinglmdes"  nad  „lyoda  oerlef"  geschrieben.  —  fl> 
MS.  H.  „elck  wede  sali  wesen  Tin  kromstert;  een  deell  lanlrecbten  hebben:  etck  wede  xu  penaiagen."  —  Das 
Ostfr.  Landr.  MS.  B.  t.  1527  hat  folg.  Münzbe»tiramung:  „x  wydeske  marck,  Hlick  nmrrk  gerekent  Tur  vi  areas- 
guhien  diases  geldes  Tnd  ti  kromstert" ;  das  MS.  Zyi.  von  1669:  „x  weddesebe  marck,  itlick  marck  rekenüneo  Tp 
vi  desser  areatgnlden  Tnd  m  krumitert''.  —  7)  MS.  W.  „tredknia";  in  pro  Exc.  „tredkina".  —  8)  Di« 
neuesten  Küren  von  Langewolt  erörtern  diese  5te  Küre:  „Dit  leestmea  ia  den  rechten:  oldevader*  louc,  dat  is  erfe- 
nisse,  en  cldemoderi  loue,  oemes  lone,  tredzia  loue,  lioertraen  to  holden  mit  xji  mannen  wytbeeden".  vgl.  das.  §.  6 
und  g.  12:  „tredzlaea,  dat  «int  kindes  hinderen  etc."  —  9)  MS.  W.  „teneri";  pro  Exc.  „tueneri*'.  —  10) 
MS.  W.  „dediurameutis" ;  pro  Exc.  „deüuramentis".  —  II)  Das  MS.  ,,end»  tha  witham1'  wohl  Srlireibfeltler.  — 
12)  Dies  „and"  fehlt  im  MS.  —  Hinter  „aldafederes  lawa"  hat  eine  jüngere  Hand  im  MS.  eingefügt :  „and  aJtbamo- 
theres  lawa".  —  13)  Extr.  As.  „Thiu  fifte  kesL  Alsa  fir  sa  hit  binna  thrcdkmlingun  is,  sa  bach  [hierauf  folgt 
ein  „a",  das  ich  tilge.]  tliin  hond  mith  twllif  monneo  mar  on  to  sprekande,  tha  thiu  or  [ob  au  bessern  wäre  int  „Uta 
tha  ore"?]  on  to  fallande"  —  14)  Das  Wnrster  Laadr.  p.  50  aeaat  folg.  Personen:  „synes  vaders  loeffgndt, 
vnd  »ynes  ohtoes  gudt,  syner  oldermoder  gudt,  vnd  synes  eddelüigcs  tredtruiaa  [I.  „tredu  knia"]  loeffgndt".  —  15) 
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sa  brekth  hi  ther  od,  alsare 
efler  beta  skil,  mith  lian  reil- 
nierkon ;  thera  merka  allerek  bi 
fiuwcr  wedon,  thera  weda  al- 
lerek bi  twilif  panntngon ;  sa  is 
thiv  kest  al  ebet  and  efullad. — 
V.  —  Thit  is  üiiv  fifte  liod- 
kcst15),  theter  allera  frimonna 
ek  lo  haldande  hach  sines  fede- 
re» latia  and  «ines  edilea  laua 


aldamoder  laua  and  sine»  thred- 
kuilingcs  laua14),  mith  twilif  hon- 
don  auda  withon  buta  stride. — 


VI.  —  Thit  is  thiv  sexte  liod- 
koste,  tliet  ma  to  haldande  hach 
caplond  and  boklond  and  godis 
hvsea  eme  milh  siuguu  mon- 
non  anda  withon  ;  thera  monna 
skil  we8a  allerek  vmbewllen  an 
menethon,  an  monslaga,  an 
hordomc ;  [MS.  p.  19.]  •  •  •  *+)  an 
swesbedde  sa  Cr  ur  gripin  nebbe, 
thet  hi  enere  karina  skeldich 


ßJesierl. 
dera  weda  eil  ick  bi  xic  pennin- 
gen  ♦),)  decr  oen  oderis  wald 
in  syn  wara  feei-t  onbitingades 
tinghos,  buta  des  acsga  ledene 
ende  lyoeda  orlef 5).  — 

V.  —  Dio  fyrte  kest  is,  dat  ma 
Iredknies  ,s)  lawa  ende  alderis 
lawa ,  mit  dededen  bihalde,  son- 
der stryd ,6)  mit  tolcf  manna 
edem.  — 


VI.  —  Dio  »exta  25)  kest  is, 
'dat  ma  caepland  ende  godes 
huses  fand,  deer  tu  da  heiligem 
ioun  is  iefla  boked  is  iefta  ca- 
ped ,  halda  26)  moet  nüt  saun 
manna  wyteden ;  ende  deer  ne 
sclu'l  neen  wessa  meenedich, 


inanslachtich ,  ner  mit  hoerdome 
biwollit ,  ner  oen  neen  sonda 
dat  hy  karina27)  6chieldich  sc; 


Ems.  Ii. 
werpt  utlt  sv neu  hesitte,  de 
breckt  x  marck ;  de  marck  [MS. 
p.  tß.j  »al  wesen  veer  weedum, 
clck  weede  »al  wesen  xn  schil- 
lyngc  r,)t  vm  krumsterte  des 
sclullinck.  ■ — 

De  vifte  willekoer.  — 
Devifte  willekoer  is,  dat  men  ") 
(tredkyrighes  lowc,  dat  ia  red- 
dinghes18)  Iowa,  derdeknee  Iowa,  tv 
oldeuadcrs  erfnisse,  omes  erfnisse 
end  dat  derdeknees  erfnisse)  sal 
holden  mit  deddeeden ,  sunder 
slryct  mit  \u  mannen  den  dat 
kundich  is;  dededen  i.  e.  eden  15 
de  vnbenichtiget  »iind  19).  — 

VI.  —  (MS.  p.  21.J  De  seste 
willekoer  is ,  dat  men  koeplant 
end  godes  huses  erue,  dat  den 
lüllighen  ghegheuen  is,  sal  28)  99 
holden  myt  seuen  mannen  wyt- 
eden  vp  de  hilligcn ,  den  dat 
kundich  is;  ende  dessc  sollen 
nycht  wesen  meenedich,  of  de 
wen  ghedodet  hebben ,  edder  yn  26 
ander  sunden  beruchtiget  so  veer 


„kinea"    bei  Sch.  und  Fw.   Ist  gewiss  ein   Lesefehler.   —  16)  Du  Oroaiel.  Lsndr. :  „tlio  holden«  mit 

rechte,  dat  !■  sander  camp  myt  xn  mannen  eeden  thoe  wieten";  das  Ostfr.  »bar:  „myt  dedeedea  sonder 
tyff,  myt  etc."  —  17)  Die  folg.  eingeklnmmert«  Stelle  scheint  verderbt;  im  MS.   H.  dafür:   »dat  men 

tredkneea  lawa,  dat  is  reddinges  lawa,  emes  lawa,  edels  lawa,  aldenaders  lawa,  sal  etc."  —  18)  „reddinges" 
auch  im  MS.  H.  —  Das  Ooimel.  Laadr.:  „oldevadera  looe,  olderooeders  Ions ,  omes,  edelea,  feta  ende  tradtlenn, 
dat  ia  reddla,  loue  end  arffentsse".  —  19)  MS.  H.  noeht  „van  alle  quaett";  daa  Ostfr.  Landr.  MS.  B.  dafür: 

„vnd  is  [naml.  der  Schwörende]  rnberochtyjft  van  auerena  wegen.  —  In  MS.  p.  10-91  folgen  den  römischen 
Recht  entnommene  Sitae.  —  90)  pro  Eic.  „possessioae"  Ich  andere  ia  „possesstooes";  vielleicht  ist:  „posses- 

sioni  ecclesiarum  datas  vel  oblatas",  (für  „dalam  vel  oblatam")  das  Ursprüngliche.  —  91)  MS.  „godes  hose  se- 

gin";  Wiarda  As.  p.  43.  sacht  vergebens  dies  „segia"  sa  deuten.  —  99)  MS.  W.  „sei";  Hals.  Abdr.  „sceT.  — 

93)  MS.  W.  „men  ethech"  ob  far  „neinethech"?  ich  halte  „ia"  für  „n"  verschrieben;  auch  „minenftbech"  ia  Hals. 
Abdr.  fahrt  auf:  „ni  neaethech".  —  94)  Mit  „an  swesbedde"  beginnt  Im  MS.  eine  neue  Seite,  and  hier  dürften 

einige  Worte  ausgefallen  sein;  so  dass  es  etwa:  lv»a  hiva  sa  an  swesbedde"  hiess.  —  Daa  Warst  er  Landr.  p.  51: 
„Dessa  menne  Scholen  vnbernchtigedt  ayn  »ander  myneede,  oek  nicht  mantlaciitidt,  ock  ohae  horendhuern  edder 
eebrekerie;  ock  daüi  he  aba  syne  sybbe  so  verne  nicht  auer  tredenn  lipfft,  datb  he  einer  careoenn  acbnldieh  sy  thv 
boldeade,  (paternoster  vnd  credo  schall  be  wetliea  vad  gelere  th  hebbea)  —  sonach  he  der  hilligen  erue  ia  holden."  — 
95)  Sch.  „sexta";  Kw.  „sexsta".  —  96)  Ommel.  Landr.  1  .,on*  dat  enkb  man  denn  billigen  vfttheen  off  vatracken 
will,  ao  aallmen  dat  holden  etc."  —  9T)  Im  Heb.  au  „karina"  die  Glosse:  „karina  schieldkn.   De  karena  vide 


Est  de  spouiw 


c  accepUll".    Ia  dieser  Stelle  (cap.  9.  X.  IV.  4.)  beisst  ea:  ,Muadraginta  dies  ia  pane 
vocant ,  com  Septem  seqnentibn*  annis  poenitea»".  —  98)  MS.  H.  „aalmen  beiden  myt 

lo  swertn  in  den  hilligtn ,  den  dat  knndich  i*  .  —  Hin  „men"  hinter  „sal"  in  MS.,  habe  ich  getilgt  — 
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Am*.  II. 
biullen  üiet  2)  Iii  eure  karfest a 
sceldech  sc.  — 


Ems.  I. 
ne  scel  nen  wesa  monslachtich, 
ni  menetheg,  ni  ur  hordome  sn 
fir  uilen  thet  lü  enre  carina 
scheldich  se;  paternoster  and 
credo2)  ecelen  se  cunna.  — 


Septima  petitio.  •—  Se- 
10  ptima  petitio  est,  qtiod  omnes 
Frisones  in  Hbera  sede  consi- 
stant;  et  hoe  donavit  s)  eis  Ka- 
rolus  rex,  ut  Citri»  tiani  fierent, 
et  subiecti  essent  australi  regi, 
15  et  clepskclde  et  buslotba  solue- 
rent,  quibus  comparauerunl  no- 
bilitatem  et  libertatem,  quia 
Frisones  olim  idtra  oceanum 
aubditi  erant.  — 


Scptima  petitio.  —  Thet 
is  tbiu  sogende  kest .  thet  alle 
Fresa  a  fria  stole  sitte ;  thet c)  ief 
lüm  tili  keneg  Kerl,  tlimrh  thet 
hia  Cristen  urdc ,  end  tha  su- 
thera  kenenge  heirzeg  end  7) 
herec  urde,  and  clipscelde  gulde 
bi  atega  dorne ,  and  ther  mithe 
capade  hira  etheldom  and  hira 
fria  halsar;  wände  alle  Fresa 
north  herden  an  tha  grimma 
her  na.  — 


De  VII  kest.  —  Thet  iste 
soghende  kest,  tbet  alle  Fresa 
a  fria  stoel  sitta  mughe  8) ,  thet 
uwer  ief9)  bim  thi  keneng  Kerl, 
truch  thet  hia  Cristen  rrde,  an* 
ta  sutberkeninge  hendsegeht  and 
heregeh  yrde,  clepscelda  urtege 
and  hnslotha  gulde  bi  asega  dorne 
and  bi  worde,  and  capaden  ther 
mitlie  hira  etheldom  and  hira 
fria  helse ;  huandet  alle  [MS.  p.8.] 
Fresa  er  north  herde^n  ouer 
thet  hcT  anda  grimm a  herna,  and 
thet  al  hethen  vras  Uieter  Fre- 
sena  was.  — 


I)  MS.  W.  „thi";  Hai«.  Ab*,  „thet".  -  9)  Du  MS.  „oeda".  -  3)  Extr.  As.  „Thhi  ttxit  keat: 
Ii  tili  prestere  monslachtoeh  ieftha  menethoch,  ief  tbet  hi  ooiroor  edea  bebbe  ieftha  tuesfaed,  ief  aa  enige  thiage  sa 
nr  ouir  gripia  heth  tbet  hi  eare  karina  skeldocb  se,  sa  a«  ni  hi  godi  and  tha  heligou  nen  thiaoest  dwa  and  tha  Ho- 
rton". —  4)  Der  eingekl.  Sau  ans  MS.  H.;  das  MS.  A.  III.  dem  der  Text  soast  folgt  t  „Ben  sal  syns  oldeoa- 
dars  erfnisM  weten ;  so  sal  de  preater  also  wyet  rede  leert  wesan,  dat  he  mach  bewaren  koer  rnd  koerfanes,  eoof  ta 
altser  besyage  (Ostfr.  Lsndr.  MS.  Zyl.  „rad  den  houetaltar  besyngen"],  aade  se  mit  groteren  rechte  to  gaede  to  der 
liilligben  hant  b-holden,  den  ran  to  werden  to  leide  ianreebt  Nae  gheestelilcen  vad  nae  keyserrechten  [MS.  p.  22.] 
ende  aae  den  hillighen  ewangelium,  syot  gbenoecb  twee  of  rlre  gnede  tuge.  In  c  cum  esset  de  testam.  et  in  c  nouit 
ille  de  iodic.  guia  in  ore  dnonun  vel  triam  stat  omne  Terbul».  Doch  mach  men  holden  sunder  sunden  welck  man 
wil  van  dessen  votr  tch  reuen  rtxhttn".  —  Hiermit  vgL  das  Ostfr.  Landr.  Wicht  p.  67-79,  welches  ausführliche  Ke- 
geln Ober  den  Zengeabeweis  «abteilt,  die  sich  bereit«  grossenlbeils  im  MS.  B.  r.  15S7  finden,  wo  sie  mit  fol.  Be- 
merkung eingeführt  werden  i  „Dorch  vcle  tnegen ,  als  by  viue  voeruaderea  tydea  plegen  to  syn  in  dem  gericlite,  viusen 
Tele  duelingea;  ist  akht  raa  noeden  ia  deme  geriebte  so  Tele  tuege  to  hebben,  vad  so  mannich  edea  to  »ueren,  wcate 
dat  dagelyx  in  deme  gericlite  doch  so  nicht  wert  ghehoiden ,  bebaluen  dat  enen  aa  deme  lyae  geyt".  und :  „Daer  tmmc 
is  et  ran  noeden,  dat  men  hyr  in  schal  roren  »aa  den  bewysen  etc."  —  6)  pro  Exe.  „doaat".  —  6)  MS. 
W.  „ther";  Hsb.  Abdr.  „thet".  —  7)  Im  MS.  „en".  —  8)  Das  Wort  im  MS.  unleserlich;  riell.  auch 
„molhe"  oder  „maihe".  —  9)  Im  MS.  nur  „uwer";  aber  „ief"  bereits  von  neuerer  Hand  beige*chrieben.  — 
10)  Bxtr.  A*..  „Tbiu  siugunde  kest.  Ute  frilond  thet  i»  thi  riiu.hr a  fria  stol,  ther  mugu  «et  wel  binna  Iiebba  fria 
sprwka  and  ondwarda ;  tbet  or  ief  us  thi  kuing  Kerl,  umbe  tbet  wi  theae  dsniska  kining  urtegoa,  snd  an  thear 
rume.'k»  kining  hnigun,  thet  wi  bim  tins  ieue  aad  tegotba  ouir  gulde,  and  nüchtere  berskipi  bikande;  tha  lethogade 
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Rüttr. 
se,  (endo  and 
he  elirnad  hebba,)  — 
bekalda  thera  heb'gona 


skil 
5a  mihi 
erue. 5)— 


Westert. 
ende  dac  scliillet  alle  kona  hiara 
paternoster  ende  „credo  in  deum" 
ende  da  scrifta,  dalse  papen 
ende  vrise  leken  deer  naet  oen 
sänne.  — 


Ems.  IL 
dat  he  ener  karynen  schuldich 
sy;  de  sullen  vresen  vry  ende 
vul  gheboren,  egben  erue  ende 
ynselen  lüde;  [vnd  soelen  oen 
oldevaders  erffenisse  vetenn,  pa-  5 
ternoster  vnd  credo  konen,  vnd 
cens  des  iar«  gaco  to  den  bil- 
ligten sacraraente]  *).  — 

VII.  —  De  seuende  vrillekoer 
is,  dat  aUe  Viesen  enen  vrien  io 
sloel 15)  besitten  end  hebben  vrie 
sprake;  dat  gaf  em  de  goede  kon- 
nynck  Kaerl,  vp  datse  Kerslen 
worden,  end  vp  datse  vnder- 
danich  woerden  den  suderen  ko-  15 
n>  ngc  end  datse  cleptyns16)  end 
tegheden  schulde  vorteghen,  en- 
de hueslota  »0  betaelden  nae 
wthwysinghe  des  aiinghcn  do- 
mes  ende  by  der  lüde  lantrechte ;  so 
ende  daer  koftense  mede  den 
edeldocm  18)  ende  de  vryheyt; 
Twente  19)  alle  Vresen  eer  nor- 
tlien  eghen  [MS.  p.  23.]  weren 
auer  de  see  den  konnynck  van  85 
Noerweghen  *°),  ende  vreren 
oeck  heyden  «»)•  — 

"»  fon  Redhate,  Iba  deniska  kininge,  and  Ton  there  cltpskelde,  and  fon  there  etaseaa  withtha  tber  alle  Frln  and 
•  Im  hiara  halse  drogon,  and  foa  allere  unriachtere  herskipi".  —  11)  Das  Wurster  Landr.  p.  61  bat  bot:  „dath 

alle  Presen  ja  fryea  «cliolea  besytten,  »ad  hebben  frye  sprake  vnd  freighe  aathwordt".  —  12)  „til  tluV  im  MS. 

w!?'*i^are  1Ä"  R4*tr-  "t!l  thiu  thet  "»**)•    VViarda  las:  „til  tba",  welches  Raak  frislsk  Sproglaere  p.  117  ia  „til  tham" 
13)  Das  Folg.  wiederholt  aich  im  MS.  am  Ende  der  9ten  Küre.  —  14)  Seh.  „koningryck"; 


VII.  —  Thit  is  tliiv  sivgunde 
liodkest  ">),  tbet  alle  Frisa  an 
fria  stole  I])  bisitte,  and  hebbe 
fria  spreka  and  fri  ondwarde; 
tbet  ur  ief  us  tlü  kinig  Kerl, 
til  tlüv  »)  tbet  wi  Frisa  suther 
iiigi,  and  clipskclde  nrtege,  and15) 
wrthe  tha  suthera  kininge  han- 
zoch  and  heroch  alles  riuebies 
tinzes,  and  tegotha  and  huslo- 
tlia  ur  gulde  bi  asiga  dorne  and 
bi  lioda  londriuchte,  al  vrilh  tbet 
wi  er  north  herdon  Redbatc  tha 
unfrethmonne,  al  tliet  Frisona 


VII.  —  Dio  saunde  kest  is, 
dat  alle  Presen  oen  fria  stoele 
bisitte,  also  fyr  sose  fri  boren 
se,  ende  fri  spreke  habbe;  dat 
io  him  koningh  Kaerl,  om  dat 
hya  tristen  worden  ende  hen- 
sich  ende  herich  da  suderne 
koningh,  end  klipschielda  foer- 
tege,  ende   huuslaga  goldc  bi 
aesga  dorne  ende  bi  lyoda  land- 
riueht,  ende  caped  deer  mey 
edeldoem  ende  hiara  fria  hals; 
•want  alle  Fresen  in  dat  noerd- 
koningryck  u)  eer  heerden,  oen 
da 


Fw.  „koninghryek" 


15)  Ost  fr.  Landr.  MS.  B.  „eyn  rrigge  stede  Tnde  vrigge  sprake". 


16)  t>«lfr. 


Ostfr 


myt 


'.  MS.  B.  „Tnde  den  roemsebea  koeninck  Taderdaatch  Tnde  pehoemnni  worden,  clepschelde  vertege>  dat  was  eyn 
ade  huesbere  [MS.  Zyl.  „huyshnre")  vorgolden".  —  17)  MS.  H.  ^uisloga".  —  18)  MS.  U. 

19)  MS.  H.  „want  alle  Vresea  weren  egen  den  noerdenschen  koninck  vnd  werca  oeck  heyden". 
.  MS.  B.  von  1527.  „wente  de  Vresen  alle  gehoerdea  rnder  de  qoade  horae,  vp  dat  noerdea  oaer  dat 
weren  do  alle  beydenea;  de  Vresen  weren  vader  soate  Pawel  [daneben  steht  durchstrichen:  „Peter".]  den 
mit  uns  vad  tegede."   Das  Letzte  fehlt  ia  andern  MSS.;  im  Omrael.  Landr. :  „end  soate  Peter  TBtkeade 
s  ead  myth  thegede,  end  mit  also  daae  tliiase,  als  nu  des  konlnges  laades  staet".  —  20)  Ommel. 

,waat  alle  Vreseaa  eer  underdaalch  wareaa  Bariolns  den  ghrinimea  koninck  ia  Norwegbena".  —       81)  Folg. 
des  Ostfr.  Landr.  gehört  Graf  Etzard  an:  „Disse  wilkoer  scheinen  an  also  verstaent  als  man  dea  romeschen 
in  roertyden  Is  hoersam  vade  vnderdanich  gewest,  so  scbalnaen  na  ans  [MS.  ZyL  tob  1569:  „vn»e  gnediften 
de  grane  to  Oestfreeslaadt ,  als  de  regeeraade  heren,  gehoersam  aya".l  boersam  >yn,  de  dat  saeert  van  dea 
*ea  keyser  ootfaagen  hebben-;  des  wy  oeck  de  gemenen  Vresea  laten  by  erer  oldea  redelyken 
B.  von  15*7.  — 
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Hütts.  I. 
Oclaua  petitio.  —  Oclaua 
pctitio  est ,  quod  nullus  priua- 
lus  contra  dominum  suum  ni- 
mU  contcndat.    8i  quid  roerit 

5  quod  ab  aliquo  inquiratur  ex 
parte  regis,  et  si  coudempnari 
possot  pcna  capitis,  et  ipse  no- 
get,  tunc  ipse  se  excnset  cum 
xu  uiris  withiitramentis;  non  ]) 

10  oportet  priuatum  cum  rege  et 
contra  regem  pugUem  ducerc. 
Postea  debet  priuatus  respon- 
dcro  et  iurare,  alioquin  reslal; 
ucl  est  londrapk ,  tunc  iurabunt 

15  iv  nobile»,  et  iv  liberi,  et  iv 
minus  nobile».   Sic  debet  regi 


Huna.  U. 
0  «:  t  a  u  a  pctitio.  —  Thet  is 
thiu  arhlco.de  kcst,  tbetcr  neu 
huskerl  with  sinne  hera  te  suitbe 
ue  siride.  Sa  wel  sa  tliet  were 
thcr  ma  fon  ihcs  keninges  lial- 
uen  sogte  til  ene  monne,  geuet 
[MS.  p.  50.]  him  ouer  kome,  — 
thet  Iii  eines  haudes  sceldeclt  se, 
icf  Iii  bisokc,  —  thet  bine  sikc- 
rade  tuolewasum  endo  with  um; 
wände  2)  ther  ne  thor  neu  huskerl 
wither  sinne  bera  tbcne  kening 
kempa  )cda;  andc  thi  huskerl 
sceler  ondertia  ender  suera  [sine5) 
hera;  ief  hit  bis  londraf,  sa  See- 
len suera]  fiwer  ethele  inen,  end 
«wer  filmen  tha  se  ein  erva,  end 
fiwer  letslaga  ther  er  ein  gebern 
were  *)  and  friheJse  iwen  etliele 
were.  Alsa  skcluia  tha  kenenge 
liutlila.  — 


Ems.  /. 
VIII.  —  Thet  istiu  achtende 
k*st,  thetter  nen  huskerl  with 
sinne  here  thene  keneng  te  suithe 
ne  winne.  Sa  hueth  sa  thet  s) 
were  ther  ma  fondes  kenenglies 
haluem  sogte  to  ene  eine  6)  monne, 
ieuet  hine  vr  come,  —  thet  Iii 
sines  hohes  ieftha  sines  hafdes 
schcldech  were,  and  ief  Iii  dies 
bisekc,  —  thet  hine  sikerie  mit 
tuelcf  monnem  anda  withem; 
huandc  ^  hir  ni  thor  nen  huskerl 
with  sinne8)  hera  tlien  keneng 
nenne  Kampa  leda,  thi  keneng 
heth  lüm  alra  campana  noch, 
anter  fiuehtath  alle  tha  kampa 
andes  kenenges  wald;  ahd  thi 
huskerl  sceler  onderta  and  suera 
sine  hera;  ief  hit  is  en  londraf, 
sa  scelre  him  suera  mith  fiuwer 
ethelo  cruen,  and  mith  fiuwer  fri- 
monnen,  •  •  •  •  •  9)  der  er 
eyn  eberen  10)  were  and  frihalsc 
ouer  ieueu  [MS.  p.  9.j  se.  Mith 
alsa  deue  lueleucn  schelma  Üia 
kenenghe  riuehta.  — 

1)  pro  Kxc,  „tuac  oportet";  unmöglich  richtig ;  „non"  für  „tunc"  ist  uur  ein  Verbcsst-rmigst  ersuch.  — 
Hals.  Abdr.  „wände";  MS.  W.  „wanne".  —  3)  Die  eingeklammerten  Worte  fehlen  im  MS.  W.;  fehlen  io 

semas  Abdr.  der  Emmenseben  Abschrift,  de*  MS.  Scaliger. ;  stehen  aber  (wie  de  Roehr  pro  Eic  III.  P.  L  App.  p.  ti. 
angiebt.)  im  MS.  Scaliger. ,  und  scheinen  mir  unentbehrlich.  —  4)  Der  Hals.  Abdr.:  „lecslaga  ther  er  ungebera 
»eie";  MS.  W.  „letslaga  the  er  unge  bera  were",  („bern"  sehr  unleserlich,  sieht  wie  „bem"  aus),  wo  „ungebera" 
»ich  leicht  in  „ein  gabern"  ändern  lässt  t  wegen  Erklärungsversuchen  voo  „ungebera"  vgl.  Wiarda  As.  p.  61.  —  5) 
Das  MS.  „thi".  —  6)  Das  MS.  „to  ene  eme  monae  Jener".  —  7)  Das  MS.  „haade".  —  8)  Das 

MS.  „«In«".  —  9)  Hier  sind  im  MS.  mehrere  Worte  ausgefallen;  der  plattd.  Ems.  Text  weist  darauf  hin;  noch 

mehr  der  Huns.  Text,  und  »war  namentlich  dadurch  dass  der  Sata:  „der  er  eyn  cbern  were  etc."  sich  dort  auf  let- 
alacbta  besieht,  hier  gans  n »passend  auf  „frimen".  Entscheidend  dafür  aber  ist,  das*  dann  Im  MS.  seihst  folgt :  „mith 
alsa  dene  tueleueu"  [denn  dasa  mau  „tue  lenen"  im  MS.,  ia  ein  Wort  su  verbinden  bat,  ist  klar];  da  jetzt  im  MS. 
nicht  IS  Personen,  sondern  nur  e>  die  schwören  sollen  genannt  siad.  —  10)  Eine  jüngere  Hand  hat  „eyn  eberen" 

im  MS.  hi  „uilberen"  geändert.  —  11)  Wurster  Laadr.  p.  52.  dafür:  „dalli  nen  hussmon  iegeu  synen  bereu  to 

stride  offt  tho  velde  fhare".  —  IS)  Wiarda  giebt  föchte,  und  ich  habe  mir  keine  Variante  dazu  angemerkt;  da 

indessen  der  Ist.  Text  „inquiratur''.  der  platld.  Ems.  „eeschel",  der  Ems.  und  Huns.  fries.  „sachte"  gewähren,  so 
glaube  ich  dass  auch  im  Rüstr.  MS.  „sachte"  stehen  wird,  oder  wenigstens  steheu  sollte.  —  13)  Wurster  Landr. 

|>.  59.  „werdt  he  deane  verwanuen  myt  rechter  lieht  vad  tale,  so  is  he  des  dodes  schuldlch".  —  14)  Exlr.  Jh.: 

„Thlu  achtunde  kest.  Thet  send  ctheliney:  alle  fria  Fresa  ther  thi  kining  Kerl,  and  tili  pagns  Leo,  and  thi  biscop 
Llndgere,  etheldom  and  fria  halsa  ouir  lendon,  alsa  flr  sarc  fri  and  fulberu  were,  and  fon  alderon  to  iuageron  nene 
horonga  \t  ..horninga")  ncre.  Thet  send  frilinga:  hwersa  cn  fri  wif  nimtb  enne  eyaeae  mon,  and  ther  bi  fiuwer  knapa 
liuebt,  aad  thenae  efler  thes  «yna  moiuies  dathe  sin  gnd  up  ieft,  antha  lotha  twiska  tha  durun  of  there  asla  Ulla  let, 
und  tha  kuapa  and  hia  «eluon  fri  makatfa.    Thet  send  Ui  flachte :  »a  hwer  sa  »yuc  liode  knapa  thiat  and  thenae  tha 
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Rüslr. 

VIII.  —  Thit  ig  llüu  achlande 
liodkcst ,  lliet  nen  husmoo  witk 
sinne  hera  to  felo  ne  stride  u). 
Sa  hwer  sa  ina  tlier  fon  thes  ki- 
ninges  haluon  sochte  12)  to  eua 
uionne,  icf  li.it  hixn  ur  kome ,  — 
thet  hi  sinere  hauedlesne  skeldick 
werc  l5\  ief  [MS.  p.  20.]  hi  bi- 
«oke ,  —  thet  hine  sikuradc 
mith  twilif  monnon  an  llia  wi- 
ihon,  mith  fiuwer  friüngon  14)» 
and  mith  fiuwer  ethelingon,  and 
mith  fiuwer  lcthslachton  1S). 
Aisa  skil  thi  husmon  tha  ki- 
niitge  riuehta,  t Irnich  thet  thi 
husmon  nc  thurf  wilh  thene  16) 
kiuing  nenne  campa  leda 
thi  kining  is  hin»  rikc  and  wel- 
tlich ,  and  wili  him  altera  cam- 
pouakiasa,  umhe  thet  fiuehtah  18) 
alle  campa  binna  thes  kininges 
honne.  — 


ßVeiterl. 
VIII.  —  Diu  achtende  kest  is, 
dal  ueen  huusman  tocienst  syn 
hera  to  swide  ne  winne19);  ende 
hactsoe  dis  were,  deer  ma  Tan 
des  kouinges  hallem  Vft  seyde 
and  enich  man,  of  hit  him  mit 
riuehte  wr  coetn,  dal  hi  sines 
haudis20)  schieldich  were,  — 
dat  hyt  outgulde,  ief  hyt  biseke, 
—  dat  lü  hem  sikerade  mit  xn 
mana  wyteden21);  so  ne  thoer 
di  huiskeerl  toienst  dyn  koningh 
necn  kamp  leda,  (want  di  ko- 
ningh ryck  is,  ende  haet  aller 
kempana  anoegh,  bi  dam  dat 
alle  kempeu  fiuehtet  binna  dis 
koninges  banne,)  so  schil  di 
huusman  anderda  ende  aerst 
swara;  iof  hit  landriueht 22)  is, 
so  schillel  deer  eefter  swara 
fyowcr  edele  mau  2S) ,  ende  deer 
ney  fyowcr  friheren ,  ende  fyo- 
wer  leetslachta  2*)  maen.  Aldus 
schilma  da  koningh  riuehta.  — 


/im*.  //. 

De  VIII   wilkoer.  —  De 
achte  wilkoer  ys,  dat  glieen  hues- 
mau  teghens  synen  heren  den 
konnyhek  to25)  seer  sal  selten 
inet  kyue,  wat  men  em  to  es-  5 
sehet  van  des  keysers26)  wrghen ; 
men   he    sal    antwoerden  myt 
rechte.   Oft  ine  enen  beteghe  dat 
he  synes  haUes  oric  synre  han- 
dc  27)  voerboert  hebbe  end  des  1« 
vorseke,  so   sal  he   cm  vnt- 
schuldighen  mit  xu  mannen  ende 
wytlien;  end  he  cnsalteghen  s 
syuen  heren  ghenen  camp  bc- 
gripen,  hc  sal  enc  eersten  **)  ant-  15 
woerden  ende  swercn,synen  he- 
ren ;  oeck  ist  eyn  lantroef ,  so 
sal  he  ein  swereu  myt  veer  ed- 
delinghe,  mit  veer  vrie  mannen, 
end  myt  veer  letlislachte29),  dat  »» 
synt  edelinge  [MS.  p.  24.]  de  yn 
den  goede  synt  vorgaen  so).  Mit 
also  danen  xu  mannen  so  sal- 
inen den  konnynck  rechten  of 
ghenoghen  51).  —  25 


knapa  foa  loa  alderon  farath  opa  en  or  ayn  god,  and  thenne  wif  nematli,  and  ther  bi  knapa  tliiath;  thet  send  riuehte 
leUlaclitc  man".  —  15)  Du  Wareter  I.aadr.  bei  Paffendorf  p.  58  Ut  hier  ohne  Zweifel  lückenhaft,  es  hcissl: 

„Is  idt  landtrotf,  10  horedtmen  ebne  tho  richtende  myt  veer  eddetunge,  vnd  veer  weyniger  ....  Also  schall  de 
bsasman  ran  den  koninck  werden  gerichtedt  etc."  Das  Ommel.  Landr.  „off  hy  vorsaket  iwe  vntschnldige  hy  sick  mit 
xu  vrie  mannenn  wytheedea  lunder  kamp,  myt  vier  eedclenn  end  vier  vrycn  end  mit  vier  m\n  edcltnn".  Wo  in  den 
„myn  edelenn"  die  „minus  nobile«"  de«  Int  Text«!  (=  „letilnchta"  d.  i.  genas  litorum)  nicht  zu  verkennen  sind ;  im 
Wurster  Landr.  werden  sie  „weyniger  eddelunge"  genannt  worden  sein.  —  16)  Da*  MS.  ,,wit  thene",  nicht: 

„withene".  —  17)  Ommel.  Landr.  „soe  endarff  die  huisman  weder  denn  koninck  neen  kamp  leedenn ,  vmme  dat 

die  koninck  allre  kampe  nooth  is ,  end  sine  seerede  ridderenn;  end  dat  oeck  alle  campe  vnder  des  koninges  banne 
vechtet".  —  18)  So  steht  für  „frachtath"  im  MS.  —  19)  Wicht  Ostfr.  Landr.  p.  85.  wollte  in:  „to  stride 

ne  Üiioge"  ändern,  welches  bereits  Fw.  zurück  gewiesen  haben.  —  20)  Seh.  „sinis  handln";  Kw.  „»ine*  hnudis". — 
21)  Glosse  im  Sdi.  zn  dieser  Stelle:  „Sikarade  mit  Uf<  Nnni  rostlellati  et  simplicitati  parcendum  est.  C.  de  testi- 
bus  L  ult.    Et  potest  haec  lex  anullari  ad  mnlta  hie  posita   in  da  landrincht".  —  22)  Sch.  und  der  alte  Dnirk 

„iof  hit  lantriucht  is".  Im  MS.  Kmm.  fahlen  nach  Fw.  p.  132  diese  Worte,  die  »ie  deswegen  als  nicht  hergehorig  ein- 
klammern, und  zugleich  darin  „lantriucht"  in  „landruf"  andern.  Die  andern  Texte  widerlegen  dies  abeT  deutlich,  und 
nor  für  „lantriucht"  möchte  ich  ihnen  gemäss  „landraf"  erwarten.  —  23)  Sch.  „mann*";  Fw.  „man".  —  24)  Fw. 
„leekslachta"  Seh.  gar  „leerkslachtn";  dennoch  bin  ich  überzeugt  das»  in  den  MSS.  „leetslachta"  steht,  und  „c"  statt  „t",  wie 
»o  oft  verlesen,  und  dann  dafür  „k"  und  ,,rk''  gedruckt  worden  ist.  —  25)  Kine  Abschrift  Oelrichs:  „sick  to  seer".  — 
26)  MS.  H.  „konynghes".  —  27)  MS.  H.  „dat  he  svn  hals  ofte  haut".  —  28)  Eine  Abschrift  Oelrichs  „teil  eer 
*mn.  —  29)  MS.  H.  „leUlachte".  —  30)  Diese"  Worte  stehen  ebenso  im  MS.  H.  und  in  der  Absch.  Oelrichs.  — 
31)  Im  Ostfr.  Landr.  ist  diese  Küre  ganz  umgestaltet:  „In  dessen  achten  wilkoer  waert  geroert  ene  misdaet  gelicteu  in  den 
keyaerlyken  rechten  crimen  lese  maiesutis"  MS.  B.  v.  1527;  worauf  hierüber  BcMiuiiutiugcti  folgen,  »gl.  Wicht  p.85  H8. 
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HttHS.  I. 
Nona  petitio. —  Nona  pe- 
litio  est:  penam  l)  pads  et  hus- 
lotha  propter  bannum  regia 
soluere  duobus  denariis  Redna- 
&  thes  moDcte.  Si  quis  hoc  con- 
tempserit,  sohlet  reginm  ban- 
num skuheto  xx  solidis  et  uno, 
ad  comparanduin  vn  stratas, 
apertas  et  perulas  pergere  uer- 

10  sus  austrum,  tres  in  terra  et 
quatuor2)  in  aqua.  Prima  Icr- 
restris  Istrata  sorsum  uersus 
Omersburdi  5) ,  et  dcorsum  uer- 
sus  J  euere ;  secunda  uersus  Mo- 

15  nasterium,  usque  Emetha;  ter- 
tia  uersus  Coloniam,  usque  Stau- 
riam.  Prima  aquanun  strata  est 
Albia,  secunda  Uisera,  tertia 
Emesa,  quarta  Renus.  Quicun- 

20  que  eos  lüxs  vu  stralis  priuat 
Tel  spob'at,  tunc  condempnabitur 
propter  hoc  in  decem  iiudmerc, 
et  supreiniun  bannum  sculteto, 


Iluns.  11. 
Nona  petitio.  —  Thet  is 
thiu  niugende  kest,  frethepen- 
nengar  te  ieldane  ande  huslotha 
thruch  tlies  kenenges  bon,  bi 
tuam  Rcdnatlies  slagta  pennen« 
ginn.  Sa  wa  sa  hir  ur  sitte  end 
thes  riuehtes  werne ,  sa  bete  hit 
ande  feilet  mith  tua  ande  tuin- 
tege  scillengum  ende  thes  kc- 
uenges  wähl,  ther  mithe  te  ca- 
pianc  sogen  streta,  nune  and 
rennande,  suther  te  farane,  thria 
an  londe  and  fiwer  a  vretere. 
Thcra  weterstretena  is  astcr  thiu 
Elue,  thiu  other  the  Wisere, 
thiu  thredde  thiu  [MS.  p.  51.] 
Emese,  thiu  fiarde  thet  Rin. 
Thiu  asterste  londstrete  is  up 
to  Hamburch  and  ut  ti  Geuere, 
t)ü  u  midleste  up  ti  Mimigerde- 
forda  and  ut  to  Emetha,  thiu 
thredde  up  to  Coforda  and  ut 
to  Staucre.  AcicfFr 


/. 

IX.  —  Thet  istiu  nioghende 
kest  frethepennengar  te  ieldane 
and  huslotha  tnich  thes  kenen- 
ghes  bon,  bi  tuam  Rednathes 
slachta  pennengem.  Sa  hua  sa 
hir  ur  sitte  and  riuehtes  werne, 
sa  bete  and  feilet4)  mühen  and 
twintech  scillengem  andes  ko- 
ninges  wald,  ther  mithe  te  ca- 
piane  sogen  streta,  rum  and 
rennande ,  a  Sexena 
ther  te  farane,  thria  a  I 
fimver  a  watere.  Thera  wether- 
stretena  iste  asterste  thiu  Elue, 
thiu  othere  iste  Wisere,  thiu 
tredde  iste  Emese,  thiu  fiarde 
istet  Rin.  Tiu  asterste  lond- 
strete is s)  up  to  Hamneres- 
burch  6)  and  ut  to  Geuere,  thiu 
midleste  op  to  Monegerdeforda 
end  ut  tü  Emetha,  thiu  thredde 
is  up  to  Ctiforda  ^  and  ut  to 
Stawerem.   Ac  ief  Fresena  cap- 


1)  pro  E«c  „pena";  MS.  W.  „penam".  —          8)  pro  Exc.  „tres";  verschrieben  für  „qoatoor".  —  3) 
„Oraeraburch"  ia  pro  K*c,  wie  im  MS.  W,  und  MS.  S.  —  4)  Das  MS.  „fei".  —  5)  Daa  MS.  „na"; 

welche»  eioe  jüngere  Hand  ia  „-»"  geändert  bat  —  6)  Da»  MS.  „Hamaeres"  oder  „Hanmerea" ;  nicht  aber: 
„Hämmere» '.  —         7)  Daa  MS.  „Cofor";  tob  jüngerer  Hand  in  „Cufbrd*'  geändert  —  8)  „panningon"  fehlt 

im  MS.  —  Im  Warater  I.andr. :  „by  twen  Kedtnsde»  «läge«  vnd  Cawinges  moiilhe"  [denn  „Ttedtnadea  ao  wie  „Ta- 
»inge»"  bei  PufTeodorf  motten  verleaen  sein].  —  9)  Warater  Landr.  dafür:  vnd  des  billigen  Creuizes  dach".  — 

lu)  Wiarda  As.  p.  65.  giebt  an  das*  ein  Loch  im  MS.  dies  Wort  unleserlich  mache;  ea  ist  dies  aber  nur  bei  den 
„w",  welches  leicht  so  ergänzen  Ut,  der  Fall.  —  11)  Rxtr.  At.\  „Thiu  niugende  kest.    Sa  nach  thl  greua  na 

friseske  capmonnon  thes  fretba  to  warande  thruch  theae  frethopanning,  singun  streta,  rekon  and  rum ,  hiara  kern 
hwedder  wetirwey  (»o  durfte  das  MS.  lesen  statt)  „wenr  wey"  in  Oelricha  Abschriften]  tha  sondwev  [?„londwey"J,  al 
to  fliatande  and  farande  al  to  tiande;  and  binna  thesse  kiaingrike  nenne  tolne  to  ieuande.  Ac  werth  u»  friseske  cap- 
monnon an  tliease  siugun  streton  enich  unriueht  eden;  cumth  hit  foa  thes  greua  baluon,  sa  baebma  thit  to  nemande 
fon  thet  abbete*  loode,  aod  fon  huslotlm  Iber  hir  anda  loade  is,  cumth  hit  fon  thes  bitcopi«  lialuon,  sa  hachma  hit 
to  nemande  of  tinze  and  of  tegotha  and  of  huaskote,  Iber  ma  bim  sinne  akatha  mithi  feile.  Sa  bacb  tue  frana  midi 
use  capmonnon  witber  an  tha  stede  to  brande,  sin  god  opa  tha  beligon  to  »wernnde,  hwet  aia  god  werth  wer«;  aa 
akiimat  bim  alle  iechta  ielda.   Thenn  fretho  mima  thingia  bi  libbande  liodoo  and  bi  onfesta  lithua;  ther  of  hadi  tbi 

[»„twintich  »kilUnga  eoiia'"].  —  18)  Wiarda  As.  p.  55.  Nota  m.  bemerkt 

neu  seit  er  meint  e*  fehle  fast  eine  ganze  Zeile,  ea  habe  dagestanden:  „Tha  — 


richtig 


ker — 
:  „Thn  wi  Frisa  kernten 
;  Tgl.  Köre  7.]  -  Ein 
dnng  mit  der  Küre 
der  7ten  Küre 
übri«e  Tte 


",  wie  Im  , 
Blatt  wird 


der  7tea  Küre 
MS.  p.  61 ; 
fehlen;  die 

"des  "iltea 


[So 


se  stellen  in  gar  keiaer  Vcrbln- 
dea  MS.  verwirrt,  und  das  Kode 
«o,  «tau  in  der  »tea  forUnfahren;  so  fehlt  eigentlich  vor  „—  «ten-  die  ganze 
wird  im  Allgemeinen  wie  in  den  andern  Texten  gelautet  haben,  und  „Tha"  ihr 
(wo  seltsamer  >Vei*e  der  nicht  hergehörende  aus  der  7ten  Käre  genommene 
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Ktr  i(V  rhu»  ffetite  Iure  rtyr  brtjniio  oberen  tyj» 
bart).  rf^r  ty»*a  rctict**  m*im  rtyngui  ty«*  te 
rint  \jr  Auteue  ciuk  ^)al(H  ttyl  rcäifUkiaWI 
cretr  ou^ii  u5nri).auÄK)i)dpc  kerne  fend.  m  tue 
j  teil  t)inal"bn 6er  oua  Hiera  ewweiul  lo^jc  0|p4  flutete 
lArtt C  -  H^pr  |]ia  btrta  petunguiii  dnO buci  bcoü  helf  4 
(Wie  ttya  cruiA  aira  rija  nWi  mal    fiumSe  a\\a  d|4 
tVtuitäe.Caiu)  fpremta  djene  rc«Hcu>4  ou  \jmbc  d)A  lef 
ra  titcpAc  icf  vmbc  dia  Miami,  fa  vnd  oiiu^vrc  tmWj 
/  fei^  iiienuuim  vnfter  Hja  ftouifl  m&  *\*er  rtyiottpr 
bemm^e  .aiu\  l)i  refetaH  riji röjjiuM  Mit rf]i  tnleulb 
M>»tr  H)A  fibbe.  Hjcr  Dr  H)Cne  fuereit  heH)  rtjer  tty 
adcihW  kdd  toet  tmr<)  Oy  edjfi  a»ü  tty  wifcinO  und 
*tt£varal<a  \>mbe  Hja  iiieiHK.auArlui  r^icu  abrate 
djer  nndjr  fatd)  ftn  rija  niltmoiriTt  djer  H)cmia  \wl 
6ed) feitf.  auMrw^r  fo  d)4  roAteua  iort)4  «leuKMie 
rt|iuö  luet\W  bredj.fii  rew  Iji  rifd  tmdii  adrfci  m«rdj- 
and  dja  nvdjdjrücue  Ijaiw  f^a^erte  merb .  au4  du 
dauere  bi  forefluc  mcjiJc  au  j  ne  .»warrj  dja  wiemo 
tojtf  ja  rc«Siciuy)irf,  rutdjr  iiaur  fiaHjflifcete  hiAtuirij 
adjen  mcrni.niiDerßiud  fpred)  \,mbe  ttertia.  biafc 

löfln  »endja  iimrVa  aii^rc bi ied>r  »ara  (ihr  tjMCt«*  !£ 

ewl  djftr  r«  vn«kr th>n«K  ,„ua  Hjer-chertia. Mb  dlfd 
rc4>«.ft^rib«hife\»id)ebiad|Ki  uicrcu Htu*difl  JiKue 

v 
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Riistr. 

IX.  —  Thit  is  Üüu  niugunde 
liodkest,  thet  wi  Frisa  agon  fre- 
thopannig  to  ieldande,  and  thene 
hualolha,  and  degma,  mith  twani 
[panningon*)]  Rcdnathes  slachta 
ieftha  Kawinges  slachta.  Tba 
akelde  sküu  wi  ielda  twisk  On- 
drcus  missa  and  Kerstcs  tide  9). 
Hwasa  tha  kininge  wcrth  10) 
foriwernande  ieftha  sina  wel- 
dega  boila,  sa  skil  hi  tha  skelde 
twiielde  ielda;  ac  brekth  hi  thcr 
on,  alsare  efter  beta  skil,  en 
and  twintich  skillinga  thruch  tbes 
kiuinges  bonn).  Tha  [MS.p.21.] 
•  •  *  .  —  »  •  — ,a)  stcn  wrthe 
aud  tha  sutbera  kininge  hcmzoch 
and  heroch  wrthe,  clipscelde  ur- 
tege  and  huslolha  ur  gulde  bi 
asiga  dorne  and  bi  lioda  lond- 
riuchtc  5  and  capadon  ther  mithi 
etheldom  and  fria  haUa,  hwandc 
alle  Frisa  er  north  herdon  Red- 


IVcsUrl. 
IX.  —  Dio  nyogende  kest  is, 
dat  ma  ferdpenningen  ls)  ielde 
ende  huuslaga  bi  des  koniuges  *♦) 
ban,  by  tvram  penningen  15)  Rey- 
naldis  slachta,  ende  di  penningh 
schil  alsoe  wiebtich  wessa,  dat 
men  moghe  hera  dinnen  in  een 
lewyn  wr  nyogen  fecke  huses ,6). 
Hwaeso  dat  riueht  wr  »itte,  soe 
bete  hi  des  keysers  ban  da  frana 
mit  xxi  Schillingen,  deer  medc 
to  capien  ende  ,7)  deer  toiens 
to  warinne  saun  streta,  nium 
ende  rennende ,  suder  to  farane, 
fyower  oen  da  wettere  ende  tria 
oeu  da  lande.  Dio  aerstc  strete 
oen  da  wettere  is  dio  Elue,  dio 
ödere  is  dio  Wesere,  dio18)  tredde 
dio  Eemse,  dio  fyaerdc  is  da 
Ryn.  Dio  forme  strete  oen  da 
lande  op  to  Omersburch  I9)  ende 
wt  to  Jewere,  dio  oder  op  to 
Alimigerdefordc  *°)  ende  wt  to 


Ems.  IT. 
De  neghende  willekor. — 
De  neghende  wtllekoer  is,  dat 
men  sal  gheuen  vredepennyn- 
ge  end   oeck    huyslota  S1)  by 
des  konnynghes  ban  by  twen  6 
Reddenachtes  aa)  pennynghen, 
vnd  de  schoelen  al  vulwcchlich 
wesen,  so  dat  mense  yn  vyn 
loefbeckcn  85)    moghe  boren 
klynghen  ouerixvake  huses  i<> 
Wo  dat  voersick25)  ende  des 
rechtos  weyghert,  de  sal  dat  be- 
tören myt  xxn  26)  schillynghen, 
voer  de  walt  de  dem  konnynge 
daer  yn  ghescheen  is;  ende  daer  15 
mede  so  sahnen  kopen  ofte  be- 
reden seuen  Straten,  de  süetwert 
to  gaene  ende  to  varen,  veer  to 
water  vnd  dree  to  lande.  De 
[MS.  p.  25.]  eerste  to  waler,  dal  90 
is  de  Klue ,  de  ander  is  de  "We- 
ser, de  derde  is  de  Eem&e ,  de 
veerde  dat  Fly.   De  eerste  «träte 


Srliluu&ats,  sich  am  Ende  der  10t en  Kare  findet,)  naher  zeigt:  „dorch  des  koninges  bodt.  Do  —  gingen  vod  dyn- 
gedeu  alle  Fresen  vaa  dem  Köninck  Carolo  vnd  van  bysebop  Ludgero,  datb  wy  Scholen  hebben  souen  strate  rhum, 
vnd  treckenn  tnbekummerth ,  gesundt  hen  tho  farende  vnd  gesandt  wedder  tbo  kamende;  item  dre  tlto  lande,  vnd  veer 
tho  water.  De  erste  landstrata  vp  tho  Oldenborch,  vnd  rth  tho  Jener,  de  ander  vp  tho  Mennlngbarorde,  vnd  vtli  tbo 
Kmtiden,  de  dradde  vp  tbo  Conorde,  vnd  vüi  tho  Staneren.  Item  de  erste  wntentrate  datb  U  de  Eine;  de  ander  de 
Weiser;  de  dradde  de  Enibee;  de  veerde  de-Rhyn.  Oflt  iemandt  ehrer  koeplüde  vp  der  Straten  eyne  vrorde  gefangen 
ofTl  gebunden,  kumpth  be  tbo  lande  ofrt  loptti  he  tho  water,  vnd  kiagrdt  den  lüden  otft  dem  rychter,  —  kunipth  idt 
tbo  na  des  koninge*  haluen,  so  achallmhcn  datii  betnlen  vth  des  koninge*  lande  offt  »traten  [? „•trafen"]  vnd  der  lüde  vebe; 
knmpt  datb  ock  tho  van  dea  bischoppes  haluen,  »o  scha Urnen  datJi  nemen  van  hofTstrate  [Y„hon*catten]  offt  tynse  vnd 
vth  tegeden,  den  fangen  [V  „fangenea"]  synen  schaden  dar  mede  tho  beleggeade,  vnd  ehre  bände  frjen ;  dar  Scholen 
eme  [vnd  fryen  eme]  de  fraae  vnd  de  meaheit  tho  helpen".  —  IS)  Die  Glosse  bei  Seh. :  „Ferdpenningen.  Nota : 
raun  pneiticae  ambnlationis  in  atratis  marinis  et  terreais,  qniübet  tenetur  soluere  regi  nummnm,  et  non  alius  nisi 
aervnverit  pacem  t  ut  23.  q.  8.  tribotam".  —  14)  Scb.  „koninges";  Fw.  „koningbes".  —  .       15)  Sch.  ..pen- 

ningea";  Fw.  „penniughen".  —  Ommel.  Landr.  „penningen  Reddenachtes  muntc;  hier  mede  koften  wy  de*  koninge« 
bnnn,  alsoe  wie  bem  dat  vnthotdt  end  versmaet  off  «ioen  weidigen  booden,  end  Iryt  versilte  myth  sinen  dullen  stryde 
off  by  sinen  ouennoede,  all  wath  die  ffrana,  dat  b  die  schölte,  «inen  tehilt  up  holde,  soe  breket  hy  des  koninge« 
böseste  bann,  den  frana  xsn  Schillingen".  —  16)  Der  letzt«  Satx  fehlt  im  MS.  Baun,  nach  Fw.  p.  133.  — 

17)  Im  Sch.  vnd  alten  Druck  steht  hier:  „om  de  rinebta  tins,  soe  ngen  »lle  Freseo"  für  die  Worte:  „ende  deertoiens 
to  wariane",  welche  einlegen  bei  ihnen  da  folgen,  wo  ich  (wie  Fw.,  die  In  dieser  Umalelling  dem  MS.  Emm.  sa  fol- 
gen versichern)  diese  gebe;  vgl  p.  16.  Note  6.  —  18)  Fw.  „dio"  Soli,  dreimal:  „dioe".  —  19)  MS.  Emm. 
■ach  Fw.  p.  135.  „Omcrsborch";  der  alte  Druck,  Scb.,  Fw.  „Homtrstcn".  —  SO)  MS.  Emm.  nach  Fw.  p.  134. 
„Mimigerdeforde";  der  alte  Druck,  Sch.,  Fw.:  „Irmegardafoertla".  —  21)  MS.  H.  „hoeascalttage".  —  39) 
MS.  H.  „Redaacbtes".  —  83)  MS.  H.  „lottebeckea",  auch  im  Oatfr.  Landr.  MS.  Zyl.:  „De  Scholen  so  wiebtich 
•yn,  dat  mense  in  eynea  Ionen  backen  mach  hoeren  klingen  aner  negen  vake  huses".  —  24)  MS.  H.  „ouec 
negben  liuesen" !  —         25)  MS.  H.  „veneket".  —       8«)  „xxnn  statt  „*u"  audi  im  Ommel.  Laadr.  — 
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Huns.  /. 
qui  est  xx  solidi  et  umis.  8i 
ctiam  Frisones  ucl  comin  mer- 
calores  hiis  vu  stratis  fuerint 
spoliali,  et  Loc  euencril  ex  parte 
S  regis,  tunc  de  pecunia  plcbis  et 
de  huslotha  com  in  danipnum 
dehet  suppleri;  si  aiitem  cue- 
ncrit  cx  epücopi  parte,  tunc  do 
ccnsu  et  de  decimis  dampna 
10  conim  et  vincula  dcbent  emen- 
dari.  — 


■>L> 


Huns.  II. 
inen  an  tliira  sogen  Mreteua  eng 
vrerthe  benert,  ieftjia  birawad 
werthe  a  Saxeua  merkum  ur 
riucht,  sa  scchnat  liim  folla 
milh  liati  liudincrkum,  ande 
tlia  frana  (in  bon ,  Üiet  is  en  end 
tuintech  scülenga;  •  •  •  • 
ac  kemlliet  him  fon  thes  bis« 
copes  haluen,  sa  arlimat  ü  fel- 
laue  or  tba  tinse ,  end  of  tege- 
tKa  bim  hira  scatha  lo  fellane 
ieftha  bende.  — 


Ems.  I. 
men  and  thera  sogen  slretetia 
engere  wertha  bcnet,  ieftha  [MS. 
p.  10.]  beneret  a  Saxena  mer- 
kum vr  riucht,  kerntet  fon  Iii  es 
kenenghes  halucni,  sa  achmat  te 
nimane  of  berem  and  of  hus- 
lotha, thene  scatha  milho  te 
fellane;  ac  kumthet  fondes  bi- 
scopes  haluem,  sa  achmat  te  ni- 
mane of  tinse  and  of  tegatha, 
hira  scaüia  ther  mithe  te  fellane 
iefta  hira  bende.  —  Huasa  hit 
deth,  sa  brocht  hi  ther  on  tian 
liudmerc,  and  sines  frana  bon, 
tbel  is  en  and  ttiintich  scillcnga. — 


Occima  pelitio. —  Decima 
petitio  est:  Frisones  non  opor- 
tere  exercitum  ducere  ulterius, 


Decima  petitio.  —  Tliet 
is  thiu  tiande  kest,  thet  Fresan 
ni  tburen  nene  hereferd  firra 


De  X.  kesL  —  Thet  isüu 
tiande  kest,  Üiet  Fresa  ne  thur- 
uen  nene  n)  herefert  firer  fara, 


1)  Das«  liier  etwas  ausgefallen  zeigt  eine  Vergleichung  mit  dea  andern  Texten,  und  diu  „ac"  welches  jetet 
beziehungslos  steht,  während:  „kerntet  fandet  kenenghes  hakaem  —  — ,  ac  kumtbet  foodea  bncopes  halnem", 
einen  Gegensatz  bildea  «ollen.  —  2)  Wurster  Landr.  p.  56.  in  Köre  10.:  „Radtbata,  dea  »uhonsamen  mhanne".— 

9)  Sek.  „dio";  Fw.  „die".  —  4)  Alter  Druck,  Sch.,  Fw.  „Coforda";  MS.  Emm.  „Ctdml"  Dich  Fw.  p.  138.  — 

Das  Oroiael.  Landr.  „Die  erste  laadstrate  is  Tp  tbo  Homesborch,  end  voort  tlio  Jewere;  die  ander  te  rp  thoe  Mon- 
ster, end  »©ort  thoe  Enaeda;  die  darde  te  vp  iho  ColUna  end  voort  tho  Siewcrenn".  —  5)  Om«l.  Landr.  „ende 
dat  gedaea  »y  ran  des  konynget  wegben,  see  oeclunenn  liooren  aebaden  toe  rervullen  and  tho  neoiene,  off  dst  sy 
ran  baire,  oft*  ran  huislota  dat  is  hnisstede,  ran  dea  Iconiuget  lande,  end  off  der  luidea  gbaedt,  —  deao  schaden 
tho  rervullen'.  —  6)  Hier  schiebt  der  alte  Draek  and  Sch.  noch  ein  Stück  ein,  das  ich  heaonder«  aus 
Gründen  nicht  im  Texte  stehen  lasse,  gerecht  fertigt  wird  dies  auch  dadurch  dass  es  im  MS.  Emm.,  wie  Fw. 
angeben,  canz  fehlt;  es  lautet:  „Om  da  riuehta  tina,  au  aegen  alle  Fresen  (»gl.  wegen  einer  Verstellung  dieser  eraten 
Worte  p.  15.  Note  IT. J  toiens  da  saaa  penaiagea  da  saan  roma  streu;  dat  ia  di  tegeda  decr  alle  Fresen  tlenda  betet; 
fiower  da  himellioningh ,  ende  tri»  da  eerdkoulngh.  Disae  penningen  aegh  di  fria  Fresa  to  lastea  op  diae  alter  to 
der  capella  deer  hi  beert,  alt  wytseip  siaes  presters  deer  him  mit  boke  eade  mit  stoele  bkbot,  iefta  to  der  haodsto 
deer  dio  Capelle  wt  maked  is.  Dae  Irre  penningea  aegli  di  fria  Fresa  sine  schelte  to  lasten,  deer  wr  him  da  ban 
lath ;  so  aeghae  di  schelte  da  grewa  deer  oen  Freealaade  te  to  lastane ;  so  aegase  di  grewa  to  laatane  in  da  palrn.se 
to  Roem,  foer  dine  fria  Fresa  deerse  fan  common  »int.  Jefse  deer  eefter  immea  oen  spreckt  foer  da  fiower  penningen, 
dat  di  tegade,  deer  raa  bset  tienda,  naet  also  last  ne  ae,  ala  hi  mit  rinchta  schulde,  soe  is  hi  aier  oen  da  wytedrm 
to  witaae,  dat  him  di  prester  iechte  wille.  Jefite  aeck  iraiuen  oen  sprect  om  dae  tree  penningen  deer  nu 
hset,  dat  hi  so  naet  last  ne  se  als  hi  mit  rinchte  scholde,  wil  bem  di  schelte  iechte,  deer  wr  bim  da  bs> 
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Mistr. 
iha   unfrethmonne ,  al 
Ihet  Friaona  was.  — 


bäte  8) 


Wesierl. 
Eemda ,  dio  s)  Fredde  op  to  Co« 
forda  ♦)  ende  wt  to  Starern. 
Hwasoe  ws  dera  saun  streta 
enich  binacrt ,  so  brockt  hy  deer 
oen  tien  lyoedmcrk,  ende  dia 
frana  allcrliagista  bau ,  dat  i«  xxi 
Schillingen.  Jof  da  Frosen  hiara 
caeplioed  dera  saun  streta  enich 
birawed  wirt,  ende  hit  conune 
fan  des  koninges  hallem,  so  aegli- 
met  to  niinen  of  da  huislaga  ende 
lioda  fia,  ende  deer  of  hiara 
schada  to  follanc  5) ;  compt 6)  hit 
fan  di*  biscops  hallem,  soc  aegh- 
met  toc  lüinane  fan  da  thins  ende 
tienda ,  ende  hiara  schaeda  deer 
mei  toe  beten.  Ende  hwaesoe 
dat  deth ,  soe  breckt  hi  deer  oen 
den  alra  liagisla  ban  sincs  frana, 
ende  tien  liocdmerka;  ban  dis 
frana  is  een  ende  rwein tich  schil- 


X.  —  Thit  is  thiv  tiandc  liod-       X.  —  Dio  tiende  kest  is,  dat 


kest,  thet  wi  Frisa  ne  thuron    Fresen  thoren  neen  12) 
neue  liiriferd  fara  thruch  thes    fora  fara,   dan  aester  toe  da 


Erna.  n. 
to  lande  is  upvrerts  to  Hünen« 
yn  den  berch  7),  end  tth  to 
Yeuer;  de  ander  *Vp  to  Mirmi- 
gardefoerde  i.  e.  Monster,  vnd 
vth  to  Emeden ;  de  derde  vp  to  5 
Couocrden  end  vrtb  to  Slauc- 
ren.   Welkeer  of  vre  don  Vre- 
sen  desse  scuen  Straten  bekom- 
mert  offe  behyndert,  endekumpt 
ent  van  des  konnynghes  weghen,  10 
so  salmen  eru  den  scaden  beta- 
lcn  van  dem  menen  ghclde  vnd 
van  dem  hueslotha;  compt  oeck 
den  Vresen  desse  schade  van 
weghen  dea  bisschoppes,  so  sal-  15 
men  den  scaden  betalen  van 
den  teenden8)  ende  tynae,  vnd 
erc  venckenisse  ofteseerniase  daer 
van  to  betaelen  vnd  to  beteren 
by  eren  eden ;  end  we  [MS.  p.26.]  20 
dyt  doct 9),  de  brect  daer  an  x 
marck  tegens  de  lüde,  ende  des 
schuiteti  ofte  franea  ban,  dat  is 
xxi  schillynghe 10).  — 

X.  —  De  teynd«  vrillekoer  is  Sa 
dat  de  Vresen  gheene 


in  hi  M.  ende  ief  hy  di»  iechta  nelle,  toe  is  di  fria  Freu  nicr  oen  da  wrtharn,  dat  hy  dyn  bunslaga  oen  da  riurtite 
also  last  habbe  al«  hi  lo  riuehte  »ehuMe,  Ii  schotte  ende  ti  schichte,  ende  Iii  toe  dere  iecrtael  oaet  fora  latta  ne 
thoer.  —  Di  grewa,  deer  oen  Freesland  koniagea  ban  leda  schil,  di  schil  tna  edeler  bertba  boren,  dat  hi  dine 
piileaixe  riurlit  fynda  möge,  ende  dine  fria  Fresa  ontbalda  möge,  ende  dat  hi  dea  koninges  ändert  naet  tielda  thoer 
stock  ner  stups ,  hendeae  ner  heftene  »er  heerbeindea ,  men  dat  hioe  also  frilicke  toe  sino  lande  selnde.  —  T) 
MS.  H.  „De  eente  strate  to  lande  is  Tan  Oldenborch  to  Jeuer ;  de  ander  van  Munster  to  Emden ,  etc."  Ostfr.  Lao'lr. 
MS.  Xyl.  „De  veerde  atrate  to  water  ys  dat  Fly.  De  erste  strate  oestwart  to  lande  is  Tan  Oldenborch  to  Jener;  de 
anderdo  »tmte  snyilwnrt  to  lande  ys  van  Münster  to  Emden;  de  darde  strate  westwart  to  lande  is  Tan  Lewardeo  to 
Staaeren".  Ebenso  im  MS.  Wolthui. ;  im  MS.  B.  fehlt  die  ganze  Stelle.  —  8)  MS.  II.  t  „Tan  den  tynde  vnd  ran 
dea  erftaiaaen  de  de  biacop  to  kumpt".  —         9)  Im  MS.  „we  dat  dyt  doet".  —  10)  Ostfr.  Landr.  MS.  B. 

von  1527.:  „De  nagende  wilkoer  in  den  vreesken  landtrechto  vonneidet,  dat  by  olden  tydeo  de  geniene  Vrciea  gheuen 
vredepeuningeu  vnd  hnesaebattinge ,  by  encr  peucn  daer  men  plach  mede  to  kopen  den  vrede  vnde  de  vrlgge  Straten 
to  water  ead  to  lande;  als  dat  dan  an  voriaret  U  vnd  verändert,  so  dat  Oestfrieslaadl  nu  enea  beren  beft,  de  aya 
vndersaten  (mit  der  hotpe  gade  deroe  heren)  wol  kan  vrede  schoflen  vnd  makca  mit  goeden  regiment  vnd  rechtoar- 
dicheyt  to  water  ead  to  lande,  —  doch  ofte  dan  j enich  naber  weer  etc."  vgl.  Wicht  p.  89  -  92.  —  11)  Im 

MS.  „nenne".  —  12)  Sch.  „neen"  Fw.  „een".  —   Daa  Ommel.  Landr.  MS.  i  „Dat  die  Vresrn  endoruen  nencs 

lirerea  banaer  vorder  plegeon  denn  keyser  tho  holpe,  daa  oeatwert  tho  der  Weesere^  end  westwert  tho  der  Leeme- 
felen".    Für  „LeerMfalea"  steht  dann,  Indem  der  Sata  wiederholt  wird, 
aionen;  im  Seh.  p.  109.  offenbar  unrichtig:  „ende  westwert  to  dei 
.,ti«bbeu,  noch*'.  — 


tln»  der  Flve",  wie  in  den  andern  Reccn- 
faU".  —  12)  MS.  H.  schiebt  ein: 


3 
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Huns.  I. 
quam  ad  Wiseram  versus  orien* 
tun,  et  versus  occidentem  tts- 
que  Fli;  veAus  aiiBtrum  non 
,  remolius  quam  possiutin  uespere 
5  redire ,  ut  corum  possint  pa- 
triom  teuere  contra  fluctus  et 
gentilem  exertitum.  Petiuit  au- 
tem  rex  Karolos  quod  ipsi  ultra 
proficisci  uellent ,   in  orientem 

10  usque  Hiddesekkere  >) ,  et  in  oc- 
ddentem  usque  Singfallum3).  Et 
obtinuerunt  id  Frisones  apud 
Karolum ,  quod  ipsi  bannos  suos 
ultra  non  6cruareut,  quam  in 

IS  orientem  ad  Wiserom ,  et  in  oc- 
cidentem usque  Fli.  — 


Hunt.  II. 

fara s) ,  sa  aster  tore  Wiscre, 
and  wester  to  tha  Fli,  be  thiu 
thet  hia  hira  lond  hihefde  vrither 
thet  hef  and  wither  thene  he- 
thena  here.  Tha  bed  Üii  kenenk 
Kerl ,  thet  hia  firra  tha  hcreferd 
forc ,  aster  til  Hiddeseckere,  ande 
wester  [MS.  p.  52.]  tü  Cincfal~ 
hun.  Tha  bihelden  Kit  tha  liudo 
wither  thene  keneng,  Üict  hia 
nenc  hereferd  firra  fara  ne  thor- 
ste,  sa  aster  til  there  Wiscre, 
and  westcr  to  tlia  Fli.  Thruch 
thet  sa  scelen  alle  Fresa  fon  tha 
northliudem  ♦)  fri  vf  esa.  — 


Ems.  I. 
tha  aster  to  there  Wisere,  and 
wester  tho  Fli,  thruch  thet  hia 
hira  lond  behelde  witha  wflda 
heue  and  withene  hethena  here. 
Tha  bed  thi  keneng  Kerl,  thet 
hia  fircr  tha  hereferda  fore, 
aster  to  Hiddisheckere,  and  wes- 
ter to  Sincfalum.  Tha  bihelden 
hit  tha  Hude  withene  keneng 
Kerl,  thet  hia  firer  nene  herferd 
Tara  ne  thorste,  sa  aster  tho  there 
Wiscre,  [MS.  p.  11.]  and  wes- 
ter to  tha  FU.  Thruch  s)  thet 
scelen  alle  Fresa  fon  tha  north- 
liudem fri  wesa.  — 


20  Undocima  petitio. —  Un- 
dedma  petitio  est,  scruare  pa- 
cem  uiduis  et  orphanis,  decre- 
pitis  et  omnibtis  orbatis,  pGcri« 
et  palmariis  et  romipetis  et  ucris 

25  ponitentibus  carinariis,  et  sanc- 

sub  pena  decem  liudmcrka;  et 


Undccima  petitio.—-  Thet 
is  thiu  cUcfle  kest,  frethe  alle 
widern  and  wesum,  and  alle 
vnierege  bernum ,  and  alle  war- 
lasa  liudem,  pabnerum  and  rum- 
farum  iT)  and  alle  riuehte  pile- 
grimum  and  alle  karefestrum  18), 
helgena   sendebodum,  bi  tian 


De  ellefte  kest  —  Thet 
istiu  ellefte  kest ,  thet  ma  frethe 
lcdze  alle  widern  and  alle  we- 
sem,  alle  vngerege  bernem  and 
alle  warlase  liudem,  palmerem 
and  alle  riuehte  pilegrimen  and 
alle  riuehte  farfAsteren  *»)  and 
helghena  sendeboden  *>) ,  bi  tian 


1)  MS.  W.  and  MS.  S.  „hiddes  ekkere";  „bickes - ekkere"  pro  Exc  1.  P.I.  App.  p.  8*.  und  „hickesekre' 
das.  p.  6.  (oad  daaarh  bei  Wiarda  \».),  sind  Druck  oder  Lesefehler.  —  S)  So  im  MS.  W.  und  MS.  S,  — 

3)  „fara"  fehlt  im  MS.  W.;  steht  in  Hai».  Abdr.  —  4)  „oorthliudera"  im  MS.  W.;  und  auch  im  MS.  S.  nach 

da  Roehr  pro  Exc.  III.  P.  1.  App.  p.  vti  ,  da  Hals.  Abdr.  desselben  nur  „north''  giebt.  —  5)  Im  MS.  „thracht".  — 
*  6)  Zu  Wepiling  vgl.  Adami  Brem.  H.  Kcc  c.  10.  schol.  3.:  „Haue  Fresiae  partem  (d.  b.  das  aar  Bremer  Diiiceso  ge- 
hörige Fricsland)  dtrimit  a  Saxonia  palua  quae  H  alpinga  dicitnr."  wodurch  Wiardas  (As.  p.  68)  Wejfpfutiie  (und  jede 
Verbind  sag  mit  dem  Namen  Westphalen)  aurückgewiesen ,  und  die  natürliche  Ableitung  von  dem  friea.  wepel,  wapel, 
=  ags.  vapul  (•canurigo),  bestätigt  wird.  —  7)  Das  Wurster  Landr.  p.  &3. :  „Dith  is  de  teinde  luthkuith,  da 

\n*  koniock  Carolas  auergaff  [is],  datb  wy  Fresen  neae  berefartb  tho  leisteo  [ergäase  „bebbea"]  dorch  den  koitinges 
gebodt.  vnd  aene  bothe  dedingen  (?  „bothene  dingen"  oder  „bothdingen"]  tbo  donde  ofll  forder  selten  f?>,tbo  settrnde 
wenthe"]  inth  westen  Üio  dem  Fly,  inth  Osten  tho  der  Wasser,  intb  suden  vp  de  Wapelung* ,  iath  norden  [wenüie] 
vp  datb  h»ff  offt  haue*  ouer.  Do  wolde  koninck  Carolus  de  lüde  furder  baden  [Y  „laden") ,  vrestardt  tbo  .Syockfalo 
vnd  (offen]  oslerdt  tbo  Hiddcnsncker ;  dcmia  osthwerdt  plecht  Vressland  so  Verne  tho  strecken,  vad  vresterdt  tho 
ZatfJuen  vnd  Nyiawegen ,  vnd  alle*  wess  hir  iath  middel  is  aha  der  seekant  herr  twiichea  den  beyden  Steden,  vth  ge- 
naaien  Westphalen  vnd  Sassen,  pladi  in  dea  olden  tiden  Vressland  Üio  beten.  Hir  vmtne  beropen  de  Vreaen  vaken 
ebr  recht  tho  Bidinuacktr,  vnd  t$  belegen  in  dem  lande  tho  Satten  ahn  der  Blut.  — .  8)  „thi  kinig  Kerl"  ist 

im  MS.  von  jüngerer  Hand  ergiaxt  —  9)  Das  Wurster  Ldndr.  p.54.  hat  folg.  Znsatx  (vgl.  Kare  9.  p.  14.  Note  Ms.) 
„Ock  euer  galT  vns  konlnck  Carolu* ,  alte  ihouoren  i»  Reschreuea ,  lägen  den  fredepeauinck  der  soucn  strate,  rhum  vnd 
reken  durch  Steden  vnd  Straten ,  tho  der  beseiten  vnd  beswarea  fryen  markeden  gesandt  hea  tlio  mreade  vad  gesund 
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Rüstr. 

kliiiuges  bon ,  ni  nen  bodthing 
firor  sitta,  tha  wester  to  tha 
Hl,  nnd  aster  to  thore  Wisxira, 
suther  to  Üiere  Wepflinge  6), 
aud  north  to  heues  oucrc.  Tha 
weide  thi  kinig  Kerl  tha  liode 
firor  leda;  wester  to  Sinklalon 
and  astcr  to  Hiddisekro 7).  Nu 
skilu  wi  Frisa  halda  usera  al- 
dera  kest  and  kera  and  tliera 
kininga  ieua,  alsa  hit  us  thi 
kinig  Kerl8)  an  tha  fria  stole 
bifel,  sa  mugu  wi  behalda  usc 
lond  and  usa  liode',  with  thet 
hef  and  with  thene  northliiri, 
ief  va  god  helpa  wüi9).  — 


XI.  —  Thit  is  thiv  andlone 
liodkest:  frelho  aUe  [MS.  p.22] 
widuon  aod  weson  and  alle 
werlaae  liodon,  wiuon  and  wa- 
luberon,  palmeron  and  rume- 
ron  and  riuehta  karfestcroo  and 
alle  «ante  bodon,  and  olle  tham 
tlier  ur  sweren  hebbath  wich 


JVtsterl. 
Wesere  ende  weiter  toe  dae 
Flee;  suudwirth  naet10)  fora,soe 
bya  een  ionde  weer  mögen  com- 
ma  oen  den  owirra ,  om  d.itse 
hiara  n)  land  bilialdc  tocionst 
weeter,  ende  toienst  den  bey- 
denna  hcra.  Dae  baed  di  ko- 
ningb  Kaerl ,  dat  hya  fore  aster 
to  Hiddcseckerc ,  ende  wester 
to  da  Siiigfallc.  Da  bihildent 
dae  lioed  wytb  dine  koningh 
Kaerl  datse  syu  fader  Pipwj'n 
fora  wcldighct  ne  hadde;  dat 
hya  im  nc  farelh  ncr  fara  thoe- 
ren  necn  heerferd,  ner  syncs 
banne«  plighia,  dan  aester  toe  da 
Wesere  ende  wester  toe  da  12) 
Flee;  truch  dat  schellet  alle  dae 
Presen  wessa  fry.  — 

XI.—  Dio  alfte  kest  is:  ferd 
alle  widern  ende  wesem,  ende 
alle  warlascm,  palmernm  ende 
roemfarem  ende  riuehta  kerck- 
festrem  ende  alle  heyliga  sind* 
boden  ende  oenwaexna  kynden, 
bi  x  liocdmerkum  21);  eude  dan 
twylalda  bota,  decr  wr  swerren 


Ems.  tl. 
dan  oestwert  to  der  Weser,  ende 
westwert  to  dat  Fly,  ende  ynt 
suden  so  veer,  datse  des  auen- 
des  weder  to  hues  raoghen  kö- 
rnen ,  vmme  des  willen  datse  oer  5 
lant  mogben  weren  end  holden 
tyegcns  de  see  ende  tyeghcns  de 
heyden.    Do  bath  eoi  konnynck 
Kaerl  datse  vorder  oestwert  va- 
ren  woldcn  to  Hiddcsacker,  end  10 
westwert    to    Synkafallum  IJ). 
Do  behildcn  dat  de  vryen  Vre- 
sqn  teghen  of  van  den  konnynck 
Kaerl  *♦),  datse  vürder  ghene 

Byrnes  bodes  vorder  nychthoer- 
sam  to  wesende l5).  Hyr  vmme 
[MS.  p.  27.]  sidlen  alle  Yresen  van 
den  noertluden  16)  wesen  vry.  — 

XI.  —  De  elfte  wyftekoer  ys.  *> 
dat  in en  sal  holden  vrede  we- 
duwen  vnd  wesen  ende  older- 
lose  kynderen 8a)',  ende  tdle  de 
ghene  de  sunder  were  synt, 
broetbidderen  kynderen  2I),  pel-  2» 
grymen,  ende  den  gheneo  de 
wäre   peniteacie   doen  edder 


wedder  tho  kantende;  idt  sy  deane  sake  dath  dath  suluc  nicht  vorbraken  worde  byanen  den  sulffsten  weeck  beide  mytli 
stelen  roaen  ofTt  »Iahende,  item  ao  horetmeo  eme  bynnen  den  salbten  weekbelde  tho  richtende.  Ock  beuriptlimm 
ene  ock  myth  einer  vntucht  vp  stedenn  ofit  Straten ,  bnthen  de  beswBren  vnd  besettedea  markeden ,  so  höret  he  tlio 
mitlitt  orden  rth  der  lioncdtwurdt  dar  he  beseten  is,  dar  vmme  dath  eme  Carolus  den  fryen  stoll  beuoll,  freyge  sprake 
vnd  freyghc  anthwordt".  —  10)  Seh.  „naet";  Fw.  „naeth".  —  11)  Fw.  „hiara";  Sch.  „hyara"  und  dann 

„heyddenna".  —  12)  Fw.  „dat",  Sch.  „da".  —  13)  MS.  H.  „Synkafallum";  in  dem  MS.  welchem  der 

Text  sonst  folgt,  ist  eine  Lficke  Air  da»  Wort  gelassen.  Das  Ostfr.  Lindr.  MS.  Zyl.:  „to  HMdcnsacker,  vad  west- 
wart to  Syacutlullum".  —  14)  MS.  H.  ;,vnd  togen  äff  van  konynck  Karell".  —  15)  MS. H.  noch:  „daen 
oestwart  to  der  Wessen ,  vnd  westwart  to  dat  Ffly",  und  diese  Worte  sind  unerläßlich.  —  16)  MS.  H.  „uoert- 
koainck".  Das  Ostfr.  Landr.  MS.  B.  von  1527  hat  statt  dieser  Küre  Folgendes:  „De  x  witkoer  is  dat  de  Vreseu 
nicht  vorder  mosten  reysen  to  water  eder  to  lande,  dan  na  wutwysiaghe  desaer  koer;  dat  recht  is  verkommen,  so 
dat  vn»c  gemene  lande  mit  merer  vrigheyt  sint  besorget,  so  dat  cyn  ydertnan  na  reyset  vnde  verkeert,  daer  ha  syn 
profyt  eder  ueringhe  mach  socken  vnde  doen,  vnd  syne  sake  to  schallen  lieft".  —  Spätere  MSS.  fügen  wiedenu*  das 
Weg«eU*sene  hinau.  —  17)  Im  MS.  „runfarum".  —  1»)  Hals.  Abdr.  „alle  riuefue  karefestnim",  — 
19)  „farfasteren"  für:  nkar£tsterea"  steht  im  MS.  —  20)  Im  MS.  „sedeboden".  —  21)  Ommel.  Landr: 
„Vrede  alle  weduwen  end  alle  wesen,  welboren  end  alle  vnwassen  kynderenn,  palmernm,  roemevaars  «ad  recJite 
rarinepeaitentiers,  hilligen n  zeendiboden".  —  22)  Dafür  MS.  H.:  „vuinrigen  kvnderen"  und  das  Ostfr.  Landr. 
MS.  Zyl.  t  „oldcrlose  kynderen  edder  vniarige  kynderen".  —  2»!  fehlt  im  MS.  H.;  fan  Ostfr.  Landr.  MS.  Zyl. 
„vnd  alle  den  iennen  de  sunder  gewecr  »ynnet,  alse  pelgrymeo,  broedlbedelers  vnd  de  gemene  poenitentie doen  etc.".— 

3' 
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Huns.  I. 
Ulis  dnplicem  composilionem  qui 
deuouerant  bellum  et  arma,  prop- 
ter  pacem  et  propter  gratiam; 
insuper  xxi J)  solidos  scidteto.  — 


-     20  — 

Huns.  tl. 

liudmcrkum;  and  tham  tuiwal- 
te  hole,  Hier  wi  and  wepen  ur 
esueren  hebbe?  thruch  ficthe 
and  nethe;  eud  en  anluintech 
scillenga  Üia  frana.  — 


Ems.  I. 
liudmcrkum ;  aud  tbam  tuiual- 
dea)  böte,  Iber  wi  and  wepen 
vr  stieren  hebbe ,  thruch  f reihe 
and  thruch  nethe;  and  en  and 
tuinüch  scillinga  tha  frana.  — 


10 

Duodecima  pelitio.  — 
Duodecüna  prtitio  est:  pacem 
ecclesie  et  domus  et  conuentjis 
plcbts  et  exercitus  et  colloquii, 

15  ubi  familiäre»  pactiones  uonen- 
tur,  6ub  pena  xxx  et  duarum 
reümerkum,  hoc  est  vn  et  di- 
midia  magna  marka;  uisupcr 
xx    )  solidi  et  unus  dabunlur 

20  sculteto.  — 


Duodecima  petitio.  — 
Thet  is  thiu  tuelcfle  kest:  sti- 
urefrethe  ande  husfrethe  ande 
tliingfrethe  and  hercfrclhi',  alder 
ma  Micslika  triua  louad,  bi  tuam 
ande  thritega  hreilmerkuin,  Üiet 
is  achtenda  half  merk  gratera 
merka,  and  ter  of  en  and  tuin- 
tech  scillinga  tha  frana.  — 


XII.  —  Thet  i'le  twelefte  keM  : 

kereefrethe  and  husfrethe,  iirre- 
frethe  and  rumfrethe,  alder  ma 
sueslike  thriuvta  loualh  and  vp 
recht,  bi  lua  and  thritheghe  hreil- 
mercum,  thet  is  achteuda  half 
marck  gratera  merca;  and  en 
antwinlich  scillinga  tha  frana.  — 


Tertia  de ci m a  petitio. — 
Tertia  deeima  petitio  est:  pax 
•-15  populi  aub  pena  «lecem  liudmcr- 
kum, et  quelibet  illarum  mar- 
carum  secundum  iv  wedum,  et 
quelibet  weda  secundum  xu 
denarios.  — 

30 


Tertia  deeima  petitio. — 
Thet  is  thiu  thredteudeste  kest: 
fi'Mfrcthc,  ther  liude  louiat,  bi 

i  um  liudmerkum,  bi  fcllede  im  Hi- 
nein and  bi  onfesle  lithem  1G); 
thiu  merk  bi  fiuwcr  vredum, 
thera  17)  weda  ek  bi  tuelef  pen- 

ii  ii.  i.iii.  — 


35 


De  XIIT.  kest.  —  Tliet  iste 
thredteudeste  kest:  feldfrcthe,  al- 
derne  ,s)  the  liude  louiat  and 
vp  relhzal,  bi  tian  merruui ;  Ual 
lliira  merca  alra  eck  bi  fiuwer 
wedum ,  weda  ec  bi  twelef  pen- 
nengum ;  alder  men  efcllrdr  [M8. 
p.  12.]  send  bi  libbaude  Huden 
and  bi  onfestc  lithem.  (Thiu 
merk  scel  wesa  bi  üuwer  we- 
dum, weda  ec  bi  twelef  pen- 
nengum.)  Thet  is  riueht  allcra 
Fresena.  — 

1)  pro  Etc.  „xx".  —  2)  Im  MS.  „tiu  aide*'.  —  3)  Das  Wnrster  Landr.  p.  55.  „dath  frede  hebben 

m holen  alle  wedeiren  vnd  ireysen,  »nd  alle  weberlosen  lüde,  nl*e:  riff,  vraoderbroder ,  römischen  ptlcgrimcn  rod  rechte 
carenenvmrter  md  sendebaden,  rod  alle  de  dar  rorlaucdt  hebben  wapen  [-de]  tho  dregende,  dorch  ga.de»  hulpe,  by 
tein  marck.  dith  syndt  alle  vnllo  marck  md  nene  revllmurcW.  —  4)  Ommel.  Landr.:  „den  (Trana,  dat  i»  den» 

schalte".  —  5)  MS.  H.  dafür  nur:  „x  ludcmarken".  —  6)  MS.  H.  fugt  hinin:  „als  monyken,  papen  off 

anderen  gecsteHken  lueden";  und  das  <Mfr.  Landr.  MS.  Zyl.  noch:  „ock  olde  lade  bauen  70.  iaren".  —  7)  MS.  H. 
„franen"'  für:  ^schulten".  —  8)  Folg.  Zusats  des  MS.,  der  im  MS.  H.  fehlt,  stehe  hier:  „Secundum  cousuetu- 

dinem  hodiernam  vi  solidi  iam  vi  florenos  leoes,  ¥1  krumsterdos  pro  floreno".  —  9)  pro  Eic.  „xxx".  —  10) 
ümmel.  Landr.:  „kerckrrede  end  bcerenvrede,  tuinvrcdc,  dyekvrede,  boffvrede,  buissvrede  end  bisschops  infara  end 
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RUstr. 

and  wepin,  thnich  fretho  and 
Ihrttch  natha  and  thrtich  godis 
natha,  bi  tian  liodmerkon  5); 
and  hwasa  thera  cnicli  hifinchte 
ieftha  birauie ,  sa  belerc  bim 
mith  twifaldcre  böte  thruch  thes 
kininges  bon;  en  and  twinlich 
skillinga  hoch  ibi  frana.  — 


XII.  —  Tliil  is  thiv  rwilifte 
liodkest:  stherekfretho  and  htis- 
fretho  and  thingfrctho  and  hiri- 
fretho  and  plochfretho  and  dik- 
fretho  stont  bi  twam  and  tbri- 
tidi  reilmerkon,  thct  send  achta 
liodiuerka  ;  and  sa  hwa  sa  ihene 
fretho  an  utheron  brcke ,  sa  be- 
töre bim  mith  böte  and  mith  ur- 
bote,  tbrtirh  thes  kininges  bon; 
cn  and  twinlich  skillinga  Üia 
frana.  — 

XIII.  —  Tlu't  is  tiiiu  thred- 
tinde  liodkest,  liier  us  [MS.  p.23.] 
tili  kinig  Rcrl  nr  ief,  thct  thera 
lioda  fretbo  bi  tian  reilmerkon 
stont.  Sa  hwa  sa  thera  lioda 
fretho  ur  flucht,  sa  breklh  hi 
Iber  on,  alsare  efter  beta  skil, 
mith  tian  reilmerkon  19);  thera 
merka  allerek  bi  fiuwer  wedon, 
thera  weda  allerek  bi  twilif  pan- 
ningon;  sa  is  thiu  kest  al  ebet 
and  all  efullad.  — 


H'esterl. 
habbet  wych  ende  wepen ,  truch 
ferd   ende  'truch    need;  ende 
xxi  Schillingen  dac  frana  — 


XII.  —  Dio  tolefte  kest  is: 
kerckferd ,  huisferd ,  tingferd 
ende  heerferd ,  ende  al  deer  ma 
sueslika  trouwa  lowed  ,0),  bi 
xxmi  reylmerckum,  dat  is  ach- 
teenda  bael  merck,  grate  merck; 
ende  xxi  lesena  da  Frana,  iof 
een  ende  xx  schillinga  n)  da 
frana.  — > 


XIII.  —  Dio  tretteensla  kest 
:  Iyoedfcrd  "D  bi  x  lyoedmcr- 
kuin  ,  ende  dera  merka  cllick  bi 
fyowcr  wedum,  ende  dera  weda 
ellick  21)  bi  xu  penuingen.  — 


Ems.  II. 
karynen  holden ,  end  allen  sen- 
deboden  van  der  gheeMlirhevt, 
by  encr  pene  van  \  ludegbo 
marken,  dat  is  de  marck  als 
gange  vnde  gbeue  is5);  end  al-  5 
len  dubbelde  böte  de  si«k  van 
stride  vnd  van  wapen  gheghe- 
ucn  bebben  vmme  vrede  en«le 
gbenade  willen  c);  end  den  schul- 
ten ?)  xxi  schillynge  8).  —  M 

XII.  —  De  twelfte  willckoer 
is:  vrede  [MS.  p.  2S.]  den  ker- 
ken ,  Imsen ,  conuenten  12)  deer 
meenheyl ,  heervrede  n),  end 
vrede  den  de  den  acker  bou-  15 
wen  '*),  by  \a\ii  reylmarrken, 
dat  is  viu  1S)  grote  marck;  ende 
xxi  schillynge  dem  riebter.  De 
grote  olde  marck  xxm  tonische 
oftc  enghelschc  stoters.  —  20 


De  XIII  willekocr.  —  De 
derteynde  willekoer  is:  vrede 
den  volke  by  x  luidemarken;  25 
de  de  lüde  kesen  elck  marck 
voer  iv  22)  wedum,  ellick  wede 
by  xu  pennynghe;  dat  is  recht 
aller  Vrescn.  — 


U 


daer  rnca  troowe  loucl".  —  n)  F«r.  „tchellinga  da  frana",  Sch.  „Schillings  dae  frana".  —  12)  Dm  MS. 

„cauenten*  ;  MS.  ü.  „conuenten".  —  13)  MS.  H.  „»nd  tynsjevrede".  —  14)  MS.  H.  noch:  „vrede  daer 

men  truwe  loeffl,  vnd  eynen  dach  begrepen  wort".  —  15)  Für  „wn"  im  MS.  IL  „xtiu"»   •©  «ach  in  Oilfr. 

I-aiidr.  MS.  B.  von  1527:  „disse  pena  schal  na  dissen  dage  wessen  xix  [MS.  Zyl.  „xviu".]  olde  mark,  dat  ia  de 
marck  xxiv  achillinghe ;  vnaer  schillinck  is  xu  pennige,  de  penninck  ia  eya  kmm*tertn.  —  10)  Im  MS.  „liefcem".— 
17)  Im  MS.  „them".  —  18)  Im  MS.  steht:  „al  der  netlie  liude  loulal".  —  19)  Extr.  A*.:  ,,Thln  thred- 

tuide  kciit:  sa  hwer  sa  ma  fiuedt,  and  oron  enigenc  skatlia  deth  auda  minra  tha  anda  mar™,  tili  brecht  a  tian  reilmerk' . — 
20)  Onirail.  Landr.:  „De  gheleide  luidevrede,  daer  die  iuide  louen  by  tliein  marckum".  —  Sl)  Sdi.  „ellic"; 

Fvr.  „cllick".  —         22)  MS.  B.I  „voer  n  wedum";  im  MS.  fehlt  „iv".  — 


Gc 


-     22  - 


Huns.  I. 
Quarta  decima  petitio*— 
Quarta  decima  petitio  e»t:  si 
quempiam  Nonnanni  accipiunt 
et  si  quis  fuerit  relegatus,  uel 
5  uenditus  fuerit;  »i  is  reuersus 
fuerit,  et  potucrit  cogno»cere 
ethel  et  proprio«  agros  et  aui 
patris  fundmn;  si  suus  frater 
uel  suus  inimicus ,  siue  suus 

10  uitricus ,  siue  suus  gener,  soror, 
siue  suus  proprius  filius,  suam 
terram  exposuit  uel  uendidit  uel 
permutauit;  — ■  tuiic  habet  ipse 
iutrare  in  suam  propriam  pos- 

15  acssionem  et  in  sua  predia  sine 
ducllo,  secundum  omnium  Fri- 
*onum  iura.  — 


Huns.  II. 
Quarta  decima  petitio.— 
Thet  is  thiu  fiurteftdeste  kest: 
ief  hwa  of  herenede,  ieftha  of 
otherc  nede,  ieftha  of  fengnese 
kemth  8),  andc  hi  muge  bikenna 
sine  ethel  ende  sine  eckerar  and 
sine  federstatha;  ac  ief  sin  bro- 
ther  ieftha  sine  balemunda  ief- 
tha sin  athem  ieftha  sin  stiap- 
feder  5),  sin  lond  urbruden 
hebbe  ur  sinne  -yrilla  ieftha  ur 
sine  wald  ieftha  ur  sine  !ouc- 
the;  sa  ach  hi  to  farane  uter 
stride  uppa  sin  egen  ervre,  mith 
altera  Fresena  riuehte.  — 


Ems.  I. 
XIV.  —  Thit  istiu  fiuwer- 
tendeste  kest:  ief  hua  of  here- 
nethe  iefta  of  otlierc  nede  iefta 
of  fengnese  kemth ,  and  hi  muge 
bikenna  sine  ethel  and  sine 
eine  eckerar  and  sines  federes 
statha,  and  sinra  eldera  hof  and 
heme ;  ac  ief  ter*)  sin  brother  iefta 
sin  balemunda  ieftha  syn  athem^ 
sin  lond  urbrwden  hebbe  ur 
sinne  vrüla  and  ur  sin  wald 
and  ur  sine  letlie ;  sa  hi  wither 
inlendes  cume,  sa  ach  hi  te 
farane  uther  ciliar  and  vier  stryd 
oppa  syn  ein  erue,  mith  allera 
Fresena  riuehte.  — 


20 


2:. 


Quin  ta  decima  petitio. — 
Quinta   decima  potitio    est:  si 
so  quis   oppresserit    uiduam  uel 
iiii-gincm  uel  altcrius  uiri  uxo- 
rem,  et  fatcri  debet,  et  ipse 


Quinta  decima  petitio. — 
Thet  is  thiu  fiftendeste  kest: 
ief  wa  wida  ieftha  famna 21), 
ief  en  otheres  monnes  wif  nede 
nimlh,  and  him  mith  riuditere 


XV.  —  Thet  istiu  fiftendeste 
kest:  gef  hua  nede  nimth  wida 
iefta  fomna,  ieftha  otheres  man- 
ne« wyf,  andet  him  mit  riueh- 
tere  redene   ur   cume,  ief  hi 


1)  MS.  W.  und  MS.  S.  „accipiunt";  pro  Esc.  „arripiunt".  —  2)  MS.  W.  „kempbt";  Half.  Abdr. 

„kemth".  —  3)  MS.  W.  „stiapfede" ;  Hai».  Abdr.  „tfiapfeder".  —  4)  Im  MS.  ut  radirt,  es  »cbeint  aber 

..ief  ler"  heutaea  xu  »ollen.  —  5)  Extr.  A*.:  „Thin  fiuwertinde  ke«t:  wili  tha  ungeroga  ammon  unetta  »in  erae, 

m  acht  [I.  „acb"]  tliet  kiad  aldcr  opa  to  gungaude  aunder  ateue  and  «under  »tride;  wiilath  hin  tha  liode  enige  «Leide 
dwa,  and  thi  bon  wHIe  enich  wald  fera,  and  ther  wille  ammon  enigene  uuriuehte  tichta  opa  lidzia,  »a  acli  thet  kind 
thet  erve  mith  tarilif  mooaon  [L  „mooaa"]  hondon  to  haldande ,  thrueb  thet  ther  ne  machte  na  oen  unriuebt  fonnond 
thes  aageroga  kindea  erae  uraetta  tha  uraella,  hwlli  bit  aoda  Hileoda  wa  [I.  „was"]".  —  6)  Wurster  Landr.  p.56. 
„whor  ein  vntarieb  kyndt  buüieu  lande»  kameth  doreb  »tellungc  [?  „aellunge"]  oft  beertoebt".  —  7)  Wnrater 
Landr.  „tho  ayaea  frundea".  —  8)  Im  MS.  „eingene".  —  9)  Wurater  Landr.  „»ander  stride  offt  wed- 

drraprake".  —  tO)  Wurater  Landr.  „»jn  »wager  offt  »nara,  noch  t)aa  Vormünder*'.  —  11)  Sch.  „fyor- 

teenata";  Fw.  „uoertecnita".  —  12)  Fw.  „haua";  Sch.  „hawa".  —  13)  Seh.  „id  est  swager",  auch  im 

alten  Druck,  von  Fw.  atugelaasen  da  ea  ein  Zuuts  aei.  —  14)  „wrbroedt"  im  alten  Druck  und  Sch. ;  im  MS. 
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Miitr. 

XFV.  —  Tbit  is  thiv  fiuwer- 
tiride  liodkest5):  sa  hwer  sa  eti 
ungeroch  kind  ut  of  londc  tat 
wcrth,  thruch  sellongc  thathruch 
hirigongar  fi),  werth  sin  godief- 
thn  sin  erue  urset  tlia  urseld ,  ief 
thet  kind  to  londe  kumth  and  to 
sina  liodon  " ) ,  mi  hit  thenne  bi- 
kanna  brother  and  swesler,  and 
to  nomande  wet  sine  nesta  friond 
and  sinne  feder  and  sine  moder, 
mi  hit  sines  cina  emes  eigene  8) 
ekker  bikanna,  sa  hach  thet  kind 
thenne  al  tlier  oua  to  gungande, 
-  utcr  stcf  and  uter  strid  and  uter 
liodskeldo 9) ,  and  bula  frana 
wald  and  bota  alle  ertichta; 
tliruch  [MS.  p.  24.]  thet  ther  ne 
machte  sin  moder  ne  sin  stiap- 
feder,  nach  sin  brother  ne  sin 
»wester,  ne  nen  sin  atbom  10)  ne 
nen  siu  balumon,  thes  ungeroga 
kindis  erue  ursetta  tha  uraella, 
tha  thet  kind  an  tha  ililenda 
was;  tha  liode  hagon  liim  to 
helpande ,  thet  thet  kind  oua  sin 
ein  eine  kumi.  — 

XV.  —  Thit  is  thia  fiftitidc 
liodkest  aldcr  Üics  kininges  bon 
efter  geng:  sa  hwer  sa  cn  mon 
sa  erga  deda  dede,  thet  hi  ne- 
tigade  widua  ieftba  inegithn,  ief- 


IVesterl. 
XIV.  —  Dio  fiorteensta  n) 
kest  is:  hwaso  of  heerneed 
ende  of  oer  need  cum! .  ende 
een  haua  12)  haet;  fynt  hy  syn 
*yn  land,  ende  hy  bikanna 
möge  syn  edel  ende  eyn  ecke- 
ren  ende  «yn  faders  staten,  ende 
eyn  nesta  megen  naemna,  iof 
syn  broder  ief  syn  baelmoud, 
iefta  syn  stiepfader,  iefta  eyn 
athem  id  est  rwager  decr 
syn  land  wrseth  ief  wrbroedt l+) 
habbe ;  so  aegh  hi  to  farane 
oen  syn  ayn  goede  ende  op  syn 
edel  wtoer  Btryd 1S),  [mit  aller 
Fresena  riuekt  1C).  — 


XV.  —  Dio  fyftiende  kest 
is:  hwaso  weducn  iefta  mage- 
den .  iefta  oderis  mannis  wyf 
an  nedc  nympt ;  of  hyt  iecht, 
ief  dat  ma  him  mit  campschiclde 


Ems.  IT. 
XIV.  —  De  veerleynde  wil- 
lekoer  is,  dat  yemant  van  den 
Noermannen  wert  gheuanghen 
end  woerde  ghesat  ofte  vor- 
koft  17);  ktimpt  he  weder  to  5 
lande;    end    kan   he  kennen 
elhel 18) ,  ende  syn  eghen  arker 
end  syn  eghen  Iant,  ist  dat  syn 
broder  of  syn  voerinündt,  ofte 
syn  steefuader   ofte  syn  [MS.  10 
p.  29.]  swagher  ofte  syn  eghen 
sone,  syn  lant  heft  wth  gheseth 
vorkoft  ofte  vorwessclt 19) ;  so 
mach  he  gaen  vp  synes  selucs 
erue  yn  syn  besith  al  sunder  Ifi 
kyf,    nac    alle    voer  screvene 
rechte20).  — 

so 

2Ü 

• 

De  XV.  willekoer.  —  De 
vyfteynde  willekoer  is :  we  dat 
beweldißhet  ofte  benodighet  cne  3« 
weduwen    ende  iüncfrouweu, 
ofte  eyn  anderen  nians  wyf,  ende 


Kmm.  dafür  (nach  Fw.);  „urwixlat  iefta  urkapad".  —  15)  Ommel.  Landr.  „sunder  camp".  —  16)  Glon  je 

bei  Seh.  „De  rjiptivi»  et  postliminio  reversi».  per  totum;  obi  ei*  reservaotur  omnia  iura  tua  et  possessiones  restituun- 
tur  vidc  iafra  in  tertio  landrincht".  —  17)  Ommel.  Landr.  fügt  liinsui  „noortwert  ouer  aee  offt  xuidtwert  oucr 

bard>n.  —  18)  Für  „etiiel"  im  MS.  H.»  „rad  syn  egen  rader»  huess  offle  hoff".  —  19)  MS.  IL  noch: 

„baoen  weit  »nd  sync-n  wyllen".  —  20)  MS.  IL  «liifür:  „luvt  aller  Vre»eo  reditt".  —    Das  Ostfr.  Landr.  MS.  B. 

r.  1S27.  „De  xrV  wilkoer  «echt,  oft  yemandt  buten  lande*  vangen  werde,  vnd  de  wylc  bc  aftiendidi  is,  is  syn  erue 
rorset  edel  verkoft ,  so  mach  be  syn  egen  erue  vnde  goet  weder  nn  tasten  sonder  jemandes  wedersprake ;  doch  willen 
wy  du  to  der  tyt,  dat  men  so  dane  goedt  nicht  schal  weder  an  tasten  ofte  yemande  wut  den  beaitte  drynen,  id  »y 
dan  mit  oerlof  vasers  eder  vnser  aroptluden\  Mit  der  Beischrift:  „keyserrecht",  wird  hierzu  verwiesen  auf:  §.  5.  C 
Quib.  mod.  jus  patr.  p.;  L.  19.  D.  De  captiu.  et  postl.;  Li.  D.  Ex  quibus  caus.  majore*.  —  21)  Das  MS 

..famnn";  Mals.  Abdr.  „fomoa".  — 
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Bunt.  I. 
per  (laeDum  conuincitur.  Tunc 
debet  hie  Caput  suum  redimere: 
xii  ')  marcis  a  plebe,  et  ipsi 
wergeld  hoc  est  xn  marce;  ad 
S  soluendum  ex  litis,  xx  ctunum 
soUdura  sculteto.  Cognati  eiu« 
teuentur  eum  iuuare ,  secundum 
asega  iudicium  et  secundum  ple- 
bi*  lomlriuchl,  si  ipse  solucre 
10  non  habet.  — 


i.-, 


ao  Sexta  deeima  petitio. — 
Sexta  deeima  petitio  est,  quod 
omnes  Frisones  habent  corum 
itiimiritias  siue  feithe  cum  pc- 
i  unia    emendarc,    pretcr  ligni 

25  clausuram,  et  absque  flagella- 
lione,  absque  scopis  et  absque 
lorficibus  1S),  extra  tenninos 
Sa\ouum.    Quodsi  fecerit  capi- 


Buns.  //. 

ir  cume,  ief  Iii  biseka 
weUe,  and  bi  nütb  compscelde3) 
unnen  s)  werthe ,  sa  ach  bi  to 
lesanc  [MS.  p.  54.]  sin  haud  müh 
tuelcf  merkiun  etta  liudem,  and' 
hirc  othere  tuelef  merk  te  wer- 
ielde,  tliet  i*  fiuwer  and  tuin- 
tech  gratera  merka.  And  of  Iba 
fiuwer  and  tuintechga  merkum 
tba  frana  li  Tellane4)  eu  entuin- 
tech  skillenga;  fon  tha  werielde 
thene  thrimenat  te  nimane,  tha 
tua  del  fon  tha  tuelcf  merkum  5) 
thera  Uuda,  thes  frana  bonnes. 
Tliet  is  riuebt,  tbct  bim  sine 
friund  tlier  to  helpe ,  ief  hit  selua 
nebbe ,  thruch  6)  thet  Üieter  ne 
mei  nen  mon  sine«  berna  blö- 
des with  seka.  — 

Sexta  deeima  petitio  u). 
—  Thet  is  tliiu  sextendeste  kest, 
tliet  alle  Frcsa  Iura  frethe  mith 
fia  bete.  Tbruch  thet  skclen  liia 
wesa  a  Saxina  merkum  uter  l7) 
stoc  and  uter  stupa ,  uter  besma 
aud  uter  skera  and  uter  alle  pi- 


niun 
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);  hit 


tliet 


demet  and  ur  delcd  werthe  an 


Ems.  I. 
welle,  and  mat  him 
compskelde  7)  to  seeze,  and  hi 
ouer  wunnen  werthe;  sa  ach 
hi  te  lesane  sin  haued  mit  twe- 
lef  mercum  etta  [MS.  p.  13.]  liu- 
dem, and  hire  othera  tuelcf  merc 
te  werielde,  thet  is  fiuwer  an- 
twintege  merka.  And  of  tha  fiu- 
wer antwinteghe  *)  mercum  tha 
frana  te  fellane  en  and  twiu- 
tich  scillinga;  fon  tha  werielda 
tene  Oirimmenatk  te  nimane, 
and  thene  tuednalh  fon  tha  Uuda 
tuelef  mercum ,  thes  frana  bon- 
nes. Thet  is  riueht  thet  him 
sine  friund  ther  to  helpe,  ief 
hit  fia  nebbe,  truch  thet  liia 
ne  niughcn  cumo  fon  hira  berna 
bloda.  — 

XVI.  —  Tliet  istiu  sextende- 
ste kest,  tliet  alle  Frcsa  Iura 
fretha  mith  Iura  fia  feile.  Truch 
thet  skelense  wesa  a  Saxena 
mercum  vter  stoc  and  \tcr  stu- 
pa, uter  scere  and  vier  besma 
and  Ytcr  aüa  othera  pina  19). 
Ac  werthere  ur  vnnen  and  ouer 
demet  and  ur  delet  and  Uuda 


1)  pro  Exet  „taue  debet  hic  caput  snnm  redimere,  xxi  roarce  a  plebe  et  Ipsi  wergeld,  hoc  est  xtt 
ad  soloeadum  ex  hiis  xx  et  unura  »olidum  sculteto".    Wo  ich  „xn  njarcV  für  „xxi  marce",  gestellt  Und  die  Inter- 
punetion  geändert  habe.  —  3)  Im  MS.  „copscelde".  —  »)  Im  MS.  „aimen";  HaU.  Abdr.  „unnen".  — 

4)  Im  MS.  „ti  fcllaue  end  ea  entuintech".  —  &)  „fon  tha  tuelef  merkum",  steht  im  MS.  doppelt.  —  6) 

Im  MS.  „thriueh".  —         7)  Im  MS.  „comskelde".  —         8)  Im  MS.  „anlwinghe".  —         »)  \" 
„werdt  he  mylh  warbeydt  ofTt  recliter  tkht  auer  wunnen".  —  10)  Wurster  Landr.  „ehre*  bhare 

11)  Ommel.  Landr.  „end  hy  mit  camp«childe  in  ene  worpene  warne  and  ann  tue  heyda  tliiage  tho 
manne  maltet  wordt".  —  13)  Im  Sch.  Glosse:  „So  agen  syn  fryondea.    Contrariam  verum  est  aernadum  ja» 

commune;  poeaa  enim  tenet  iuo*  malefartores ,  nec  ultertus  progrrdjatur  metus,  quam  reperiatur  delicto»,  ibi  enin» 
poena  ulii  est  noxa;  propiequos  ac  noto*  sive  familiäres  sobmoTemus  a  noxa.    Haec  omnia  L.  33.  C.  de  poeais.  — 

13)  Im  MS.  itelit  „xu".  —  la  MS.  U.  lautet  der  letete  Satti  „so  sali  he  syn  honett  losen  vaa  den  berea  myt  xn 
grote  marckea,  »od  hoer  borte  is  oeck  xn;  vnd  »an  de  x'u  [l.  „xxi»"]  marcken  sali  de  frana  bebbea  xxi  i 

14)  Da«  Ostfr.  Laadr.  MS.  B.  v.  1527.:  „De  xv  wilkoer  is:  de  megedea,  weduwen,  ede 
vorkrachtigedt,  de  schal  synen  hals  loetca  mit  160  gülden  [MS.  Zyl.  1559:  „myt  !2olde 
persooe  de  also  is  verkreftiget  schalmen  27  [MS.  Woltk:  ^4")  olde  marck  geucn;  riatmea  noefataas  in  samn.igeo 
anderen  uuitrechten  duaser  graveschup  150  embder  gülden  '];  de  vrouwe  edder  magrt  de  verkrachtigel  «y,  schalmen  to 
xheden  acek  »o  vele  als  den  herea.  Ofte  dat  tat  an  gert.lt,  vnd  wolde  dal  doen,  vnd  nicht  bekamen  konde,  ia 
eheWke  »chnidich.    [Beigescbriebeu  ist:  „Keyaerrecbt"  and  „I.  54  de  episc.  et  der.  ]   In  dessen  x»  wilkoer,  wo  wal 
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loa  enis  otheres  monnia  wif, 
werth  hi  müh  werde  tha  mith 
compe  yt  wnnea9),  sa  hach 
thet  wif  to  böte  twilif  merk, 
and  twilif  merk  tha  liode.  Ther 
of  hach  thi  frana  en  and  tuin- 
tich  skillinga,  twede  of  thera 
lioda  skelde,  and  thrimine  of 
hiri  withiriclde.  Tbet  is  riucbt, 
thet  him  sina  friond  ther  to 
helpe,  ief  hit  selua  nawet  neb» 
be,  thruch  thet,  thet  hia  ne 
mugun  him  nawet  undkuma, 
hiara  berena  blöde  10).  — 


—    28  — 

fVetterl. 
wr  wint11),  so  Bchil  by  mit 
xii  merkum  syn  haudleaena  iel- 
da,  ende  oder  xn  merck  du 
wederieldis,  —  dat  sint  xxtr 
mercka;  ende  decr  of  aegh  hy 
to  ieldane  xxi  Schillingen  da 
frana.  Jof  hy  seif  naet  habbe, 
deer  hyt  mei  ielda  möge,  soe 
agen  syn  fryoudon  lx)  toc  ace- 
pena  bi  aesga  dorne  ende  bi  lyo- 
da  landriucht.  — 


Ems.  lt. 
wort  daer  ynne  «orwnncn,  so 
sol  he  ayn  houet  losen  myt  xu 
marke  van  den  volke,  end  eer 
veeryeeld,  —  dat  ia  xxnr  marck ; 
end  van  xxnr 1S)  marken  dem  s 
richter  xxi  Schillinge.  8yn  \  run- 
de aynt  em  Schuldich  to  helpen 
nae  der  asighen  dorne  end  by 
der  lade  iantrechte,  ofte  he 
suluen  so  Tele  nycht  enhebbe;  10 
ofte  myt  syncn   halse  to  be- 
talen  »♦).  — 


15 


XVI.  —  [MS.  p.  25.]  Thit  is 
thiw  sextinde  liodkest  and  thea 
kiningis  Kerles  ieft,  thet  alle 
Frisa  mugun  hiara  feitha  mith  tha 
Ea  capia.  Thruch  thet  skilun 
hia  wesa  fria  anna  8axsona  mer- 
kon  vter  stok  and  uler  stupa, 
and  uter  skera  and  uter  bcsma 
and  uter  alle  othera  pina  80).  Ac 


XVI.  —  Dio  sexteende  kest 
is,  dat  alle  Frescn  agben  hyara 
ferd  mit  hiara  fia  to  beten  81). 
0m  dat  schillet  alle  Fresen  wessa 
an  Saxena  merkum  wtoer  stock 
ende  wtoer  stupa,  wtoer  sche- 
ran  ende  wtoer  Glan  ende  wtoer 
ander  pinen.  Ende  wirth  hy 
aeck  wr  wonnen  ende  wr  deeld, 


De  sesteynde  willekoer.  «o 
—  [MS.  p.  30.]  De  sesteynde 
willekoer  ys,  dat  alle  Vresen 
sullen  oere  veyde  myt  glieldc 
beteren,  sunder  stocken  sunder 
gbeyselen,  aunder  bessern  sun-  2.'» 


Ende  heft  he  oeck  ghedaen  als 
deuerie,  of  anders  ghelyke  boes- 


raallcn,  doch  weetmen  nicht  kJarlyck  wo 
mme  klserlvcker  wudt  drucken,  *o  dat  de 


be  vortneJdet  klaerlycken  io  wnl  penn  de  ene  vrouwc  vorkrachtiget  ü 
men  dit  marcken  schal  na  dessen  gelde  na  ganckbner,  willen  wy  dat  da 
vorkrnclitiger  der  vrouwen  ionckfronwen  eder  wedawen,  de  he  verkrachtiget  heft,  urlml  geuen  xyi  engelschc  maul, 
(dat  is  eyn  jder  marck  xxv  »ehUUngbe,  eyn  ydar  sebiUlnck  xu  kruDwtert  nn  to  der  tjt  ganckbaer)  [MS.  Zyl.  voa 
1559  dafür:  „yllic  marck  25  schillingbe,  de  Schilling  ys  nu  ge«at  vp  dre  scaep  edder  16  kramstert".]  rode  vns  oeck 
so  Tele.  Vad  «ry  willen  dat  de  bantdadygc  so  dancs  geit  atlene  wut  synen  egenee  g<wde  schal  betatea,  vnd  Ae 
vrvnde  dornen  cm  dtur  nicht  to  kelpm,  sonder  mit  erea  vryea  willen;  ist  dat  de  hantdadigo  jo  vele  ia  synefl  gode 
nicht  enheft,  so  schal  be  so  dane  misdaet  gelyck  den  keyserlyken  rechte  mit  den  blöde  betalea,  nt  I.  an.  de  rspta 
virg.  *  —  15)  pro  Kxc.  „forlicibas" ;  (Wiarda  „forcieibus").  —  16)  Diese  16te  Küre  findet  sich  in  der 

lluns.  und  Ems.  Reclitoxnmmlang  aach  noch  in  einer  bedeutend  veränderten  Gestalt ;  vgl.  die  Zusätze  an  der  seehselnitrn 
Kare  p.  80.  —  17)  Im  MS.  „nstar".  —  18)  Im  MS.  steht  deutlich:  „pina"!  —  19)  Im  MS.  ist  in 
diesem  Worte  rndirt,  nnd  aar  „pin"  sicher.  —  90)  Warster  Laadr.  „dath  alle  Fresen  ehren  fredepenniack  off! 

broke,  myth  »ehe  ottt  hexten  mögen  betheren;  dir  >nuae  schoie  wy  Fresen  ia  düdeschem  linde  huthea  beiden,  fettcke- 
nisse  vad  stocken  Hfan,  vad  suader  alle  pyn".  —  Sl)  Ommet.  Laach*.:  „De  sestyode  keste  is,  dat  wy 
Vresen  hehben  rerboden  ead  verkoren  alle  borgheun,  byhaluen  twe  borgbenn;  de  cerste  is  die  Aberch,  die  ander  h 
die  Seeborch;  daer  was  eia  hooch  vrede  bygrepenn  ead  an  gelek  vmaa  des  koninghas  wee^henn.  Daer  nae  verboden 
ead  verkorenn  wy  Vrieaen  stock  eodstupe,  schere  end  heiueme,  bende  ead  bcode,  buken  Saxene  njarckedc,  doer  da' 
wy  Vriesen  mogheoo  alle  vnse  fflraa  «od  saisdaden  all  nwtea  na  end  gtrade  vernullen.  etc."  — 
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1  Hütts.  /. 
lalia  mala,  uel  fürt»  uel  alia 
raortaüa  mala,  si  pecuniam  oon 
habet,  tunc  einendet  cum  aoo 
proprio  collo  secundum  asega 

ft  iudicium  et  populi  iustitiam^ 
iuxta  Sculteti  baitnum  et  impe- 
ratoris  Licentiam  ;  quia  alle  eque 
soluet  omni  populo  qui  pendet, 
et  mortale  malum  debet  mortali 

10  pcna  refrigerari.  — 


Iluns.  IT. 

liuda  Warue  mith  riuchtere  tele 
aud  bi  asega  dorne,  bi  liuda 
londriuchte  and  bi  skeltata  bon- 
ne,  and  bi  thes  [MS.  p.  55.]  kei- 
seres  ieftha  eines  vreldega  boda 
orleuc,  sine  ferra  hond  uppa 
tliingstapele  of  te  slanne  umbe 
tue  dededa  *).  Ac  ief  bi  haud- 
deda  ieden  hebbe,  nagtbrond 
ieftha  otherc  hauddeda,  bi  asega 
wisdome  and  bi  liuda  riuehte 
ach  hi  to  ieldane  midi  sine  halse, 
ief  Iii  Ca  nebhc;  eine  3)  ielt  alle 
thi  ther  hongat.  Morth  motma 
mith  morthe  kela  bi  liuda  kere, 
nae  bi  godes  riuehte  want  god5) 
bad  a  netlie  4),  üirug  thet  ma 
erga  stiure.  — 


Ems.  1. 

thinze  mith  riuchtere  tele,  bi 
ascga  dorne  and  bi  liuda  riuehte, 
bi  sceliata  bonne  and  bi  thes 
kej-sers  iefta  aines  weldega  bo- 
da orlef ,  sine  ferra  hond  oppa 
tha  tingstapele  of  te  slane  umba 
tue  dadeda.  Ac  hebbe  bi  ha- 
ueddeda  [MS.  p.  14..]  iden,»nacht- 
brond  iefta  othera  morthdeda, 
bi  asega  wsdome  and  bi  Uuda 
riuehte  ach  hit  te  ieldane  mit 
sines  selues  halse,  ief  hi  thet 
fia  nebbe;  thenoa  iclde  hi  alle 
liudem  te  thonke,  thi  ther  hon- 
gat. Morth  motma ,  thruch  liu- 
da kere ,  mit  morthe  kela,  hu  *) 
thetma  tha  unherga  6)  stiure. — 


25  Septima  deeima  petitio. 
—  Septima  deeima  electio  est, 
et  regia  Karoli  concessio,  quod 
singuli  Frisones  placitent  per 
duonutt  allegationes,  et  secun- 

3o  dum  asega  iudicium;  et  singuli 
sciant  sibi  ipsis  in  reliquiis  *) 
quid  fecerint,  praeter  quinque 
causas  quas  10)  tulit  Karolus  rex 
omoibus  Frisonibos  ").  — 


Septima  deeima  petitio. 
— -  Thet  is  thiu  sogentendeste 
kest  and  thes  kenenges  Kerles 
ieft,  thet  alle  Fresan  thingie  bi 
tuira  tele  and  bi  riuchtea  asega 
dorne,  and  allere  monna  welic 
witet  him  selua  anda  wilhum 
tret  he  geden  hebbe.  Mith  thrim 
monnem  meima  alne  tigtega  12) 
bifeUa,  buta  dathe  and  aubera 


Dit  is  de  XVII  kest  — 
Thet  istiu  sogentendeste  kest  an- 
wies kenenges  Kerles  ieft,  thet 
alle  Fresa  thingie  bi  tuira  tele 
and  bi  riuehtes  asega  dorne,  and 
allcra  monna  huelic  -witet  him 
sclucm  anda  withem,  huet  hi 
eden  hebbe.  Mith  thrim  mon- 
nem meire  alne  tigtega  bifella, 
buta  dathe  and  ahere  dolge,  bi 


1)  Im  MS.  „umbc  tuede  deda".  —  9)  ,.efiien  steht  fflr  „lala"  (engt,  eveo).  —  8)  „god"  fehlt  im 

MS.;  steht  ia  Hals.  Abdr.  —         4)  Im  MS.:  „bad  anethe".  —  6)  „ha"  hat  eiae  Jüngere  Hund  im  MS.  ge- 

strichen, and  „trach  thet  ma  tri»"  dafür  geseilt.  —  6)  In  HS.  vielleicht  aacb  „rrberga".  —  ?)  Ommel. 
Laodr.  „by  acliuJtebann  ead  by  keysers  oerlooe".  —  8)  Oaune).  Landr.i  „tot  gelde  hy  dat  seine  mit  syn  eghenn 
baU«;  off  hy  dat  ffya  ead  gbuedt  nicht  enheuet,  »oe  »ellere  end  kope  oeck  denn  krage,  die  de  koe  niet  enbeuet, 
wsnt  hy  lycke  geldt  allean  luideo  die  daer  hangen)  waat  moordt  «almen  myt  moorde  kodea".  —  9)  MS.  S., 

dem  pro  Kxc.  folgen:  „et  aingali  Kisnt  sibi  ipsis  in  reiiqnani  quid  fecehot",  (fecerit  bei  Winrda  ist  ein  Druckfehler) ; 
da«  MS.  W.  Ja  reilquus",  wo  das  richtige  „relquiis"  nahe  liegt  —  10)  In  „qua»"  bat«  ich  dos,  bei  pro  Eic- 
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wrthere  vr  wnnen  and  ur  deld 
anda  liodt  hinge  milh  riuchtere 
tele,  and  mith  asega  dorne  and 
bi  lioda  londriuchte,  bi  skeltata 
bonne  and  bi  keyseres  orloui  ief« 
tba  sines  weldiga  boda,  fon  fal- 
ake  tha  fon  fade ;  sa  bacbma  sine 
ferra  hond  opa  tha  thingstapidc 
of  to  alande,  umbe  tha  twa  de» 
da.  Achebbe  hi  haucddeda  eden, 
nachtbrond  ieftlu  otliera  nioith- 
deda,  sa  akil  bi  ielda  mith  ai- 
oes  aelues  hake  alle  liodon  to 
like  thonke,  bi  asega  dorne  and 
bi  lioda  londriuchte ,  thet  is  tbet 
dm  hini  akil  opa  en  reth  setta. 
Ac  hebbc  bi  thivuethe  den  bi 
Frisona  kot  e ,  ief  hit  an  tha  £a 
[MS.  p.  26.]  nebbe,  sa  hachma 
hini  to  hwande ;  hwande  aha  hi 
bi  tha  wie  hongath,  sa  helh  hi 
iuenes  urgulden  liodon  andfrana. 
Morth  motma  mith  morthe  kela, 
til  thiu  thet  ma  Üia  ergon  stiore. — 
XVII.  —  Tbit  is  thiv  siugun- 
tinde  liodkest,  and  thes  kinin- 
gis  Kerles  ieft#  and  allera  Fri- 
sona  kcre  and  riucht,  thet  alle 
Frisa  thinge  bi  twira  tele,  and 
thredde  bi  asyga  dorne,  thet  hit 
bim  allera  monna  ek  -vriti  liim 
selua  an  tha  withon,  hwet  Iii 
eden  hebbe,  bibalua  fif  thin- 
gon  l5);  thes  ne  mi  tbi  fria  Frisa 


Westert. 
ende  wirter  .  wr  doemd  oen 
lioda  tinge  om  twa  deddeda 
ney  aesga  doem;  so  aeghma  ayn 
fora  band  op  dao  tinghstapale  of 
to  slaen,  nei  schelta  7)  doem 
bi  des  keysers  oerlef.  Haeter 
aeck  liaudeda  deen,  nachtbrand 
iefta  oder  moerddeda,  bi  aesga 
doem  ende  bi  Uoda  landriucht, 
iof  hia  fia  nabbe  deer  mei  bcta 
möge,  soe  aegh  hyt  toe  ielden 
mit  syne  ayna  hake,  ief  hyt 
onriuchta  ne  mey8).  Aeck  iclt 
hy  alle  lyodam  deer  hinghct; 
want  mocrd  schikua  mit  mocrd 


XVII.  —  Dio  saunteende  kest 
is ,  ende  dis  koningh  KaerÜs 
ieftcn  ende  aller  Frescna  riudit, 
dat  alle  Fresen  tingie  bi  twira 
tale  ende  bi  aesga  dorne,  ende 
aller  mannik  wyte  hini  seif 
hact  hi  dccu  habbc  ocn  da  wyt- 
edcnj  hit  nc  sc  dat  hi  ccn 
wcd  deen  habbc,  acn  ccn  wor- 
pena  wcrc  icfta)  an  betcnn  ,v) 


Ems.  U. 
heyt,  end  kan  he  dat  nicht  be- 
teren  myt  gbelde,  so  sal  he  dat 
beteren  myt  synen  halse,  na 
des  asygen  rechte  ende  des  Vol- 
kes rechtueerdicheyt,  end  oeck  a 
na  des  schulten   banne  ende 
des  keysers  oerloff;  wente  he 
betaelt  ghelyken  allen  luden  de 
hanghet,  wente  men  moert  myt 
moerde  sal  belalen,  dat  is  ako  lo 
vele  ghesecht:  de  cen  moert  of 
eyn  quade  sake  doet,  de  sahnen 
ytt  so  danigher  quaetheyt  rieh- 


16 


De  XVTT  willekoer.  —  25 
[MS.  p.  31.]  De  teuenteynde 
willekoer  ü,  dat  alle  Vresen 
sullen  richten  nae  claghe  vnde 
nae  antwoerde,  nae  des  aseghe 
doem.  Ende  alle  lüde  sullen  sei-  so 
uen  weten  watsc  ghedaen  heb- 
ben ;  end  myt  dren  tiighen  mac  li- 
inen  «olle  sake  ▼iülenbryn(!lien 
ofte    bcwysen,     behaluen  vyf 


«taiar  rtebende  „illas",  geändert.  —  ll)  Das  MS.  laut  nun  diej 
H^tnrUn  d.  b.  Ausnahmen)  folgen;  um  aber  die  synoptische  Zusammci 
Zusätae  an  der  •Jehselinten  Küre  p.  82.  —  H)  Im  MS.  „alne  tif 

Wurster  Laadr.  „dadi  alle  Fresea  dyngen  by  twyer  lade  lall,  item  . 
weith  watb  he  gedaen  hebbe ,  belialnen  vid  dinget ,  dar  rmme  wy  oene 
•chreuen  Uiora  ende  der  Vreschen  rechte",  (igt.  Note  11.1  — 
leb  das  „t"  Ar  „t"  - 


„qainqae  caiuas"  (oder  6  Fälle,  die  «.  g.  5 
telluog  möglich  au  wachen,  stelle  ich  sie  in  die 
ega";  Hals.  Abdr.  „alac  tigtega".  —  13) 
le  drndde  bi  asingedhoem ;  datii  idt  alle  ailiou 
bedea,  aüe  du  hir  nha  fyndesth  gc- 


14)  Dei  Seh.  uod  Fw.  „an  herena  tinghe",  worin 
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dolgo ,  bi  scriueres  worde  and 
bi  asega  dorne  and  bi  liuda 
riucbte,  ieflha  mith  eines  selues 
sele  te  ')  fellaoe;  hit  ne  se  thet 
lü  en  wed  den  hebbe  anda  ur* 
pena  ['MS,  p.  56.]  warue  ieflha 
anda  heida  thinge,  sa  ne  mei 
hi  thes  weddes  nene  withe  bia- 
da,  wände  en  iercch  mon  mei 
mith  sinor  ferra  hond  urwedia, 
and  mith  sinere 
al  »in  riuchu  — 


Ems.  I. 

scriueres  worde  and  bi  asega 
dorne,  bi  liuda  riuchte,  iefta 
mit  sine«  selues  sele  to  feUane; 
het  ne  se,  thet  hi  en  wed  eden 
hebbe,  a  wrpene  warue  ieflha  en 
eheide  thioxe,  ieftha  en  word 
[MS.  p.  15.]  spreizen;  ac  se  hi  et 
holege  heut,  iefthat  hiin  se  a 
betse  iefta  boune  nimen;  sa  ne 
meima  thes  nena  withe  biada, 
huante  en  ierech  mon,  thi  mei 
mit  sinre  ferra  hond  al  sin  riucht 
urwcddia,  aud  mit  sinre  tunga 
vrmela.  — 


Hec  sunt  XVII  petitio- 
nes  siue  elcctiones,  quac  Fri- 
soncs  pecunia  sua  comparaue- 

20  runt,  quibus  recte  uti  debeut 
contra  dominos  et  contra  husen- 
gar ,  quam  diu  terra  iaeet  et  po- 
puü  sunt.  Deinde  petiuit  rex 
Karolus  et  postca  preeepit  eis, 

US  quod  ip&i  omnes  legitimas  et 
i-ectas  res  servarent  quam  diu 
uiuerent,  et  quicunque  eospeti- 
tioriibus  jpoliarent,  illos  iudica- 
uit  et  condempnauit ,  coram  deo 

30  et  omnibus  sanetis  suis  in  ccle- 
*ti  regno  et  terrestri. 


Thit  send  tba  sogentene 
kesta,  Iber  Fresan  mith  Iura 
fia  capaden ,  and  hia  fon  riuchte 
bruca  scelen  alua  longe  sa  hia 
libbe ,  wither  alle  here  and  alle 
husingar.  Tha  bad  thi  kening 
Kerl,  thet  hia  alle  afte  thing  and5) 
alle  riuchte  thing  beide  andloua- 
de  alsa  longe  sase  lifde;  huwa- 
sa  birawade,  thet  hi  birawad 
urde  fara  godes  agnem  and  fara 
alla  godes  helgum,  a  himelrike 
anderthrike,  Iho  ihae^ga  liwe. — 


Thit  send  tha  soghen- 
tena  kesta,  ther  thi  keneng 
Kerl  alle  Fresem  ur  ief,  and 
hia  mit  Iura  fia  capaden,  and  hia 
mith  riuchte  bruka  scelen  6),  alsa 
longe  sa  Fresa  libbe,  wilher  alle 
hera  and  wither  alle  husengar7). 
Tha  bed  tlü  keneng  Kerl,  thet  hia 
alle  afte  thing  and  alle  riuchte 
fing  and  ouenade  helde  8)  alsa 
longe  sa  hia  lifde;  and  huasa 
hia  thes  riuchte«  berauede,  thet 

godes 


35 


hi  birawad  urdo  9)  fore 
hilghem  ailera  nethena ,  in  celo 
et  in  terra,  beitc  a  himele  and 
a  erthe.  —  Thet  thing  scehna 
halda  mitha  soghen  liudwitfiem 
fon  tha  soghen  selondurn,  te  L  p- 
slolesbame  tiesdds  ändert  ptn~ 
sfenvita  I0) ,  mith  ailera  Frcsana 
riuchte.  — 

1)  Da»  MS.  Scaliger.,  welches  der  Emmen&chen  AtMcliritt  die  Hals  ema  hak  abdruelen  lassen  zu  Grunde  liegt, 
hriciit  hier  ab,  and  beginnt  erst  wieder  im  »weilen  Laodr.,  so  dass  da*  tnde  der  lrten  Küre,  der  ScMusssau  der 
vtii  Karen,  das  erste  «od  eia  TheO  des  «weiten  Landr.  in  ihm  fehlen.  —  9)  ,,fiawer**  ist  wohl  ein  Schreibfeh- 
ler des  MS.,  da  der  Kais,  und  Hans.  Text  nur  drei  Klde  verlangen,  und  dies  sogar  der  Fat!  ist  im  Wnrsler  Laadr. : 
,mvth  dren  murinen  magmen  Icppen  alle  tidt,  bebalnen  doden  »ad  apenbhare  dolgen,  oflt  schinbare  schaden,  by  de» 
schriuers  worde  »nd  by  a<ingedhome  oflt  by  syner  eigen  seien  tho  leggeade".  —  3)  Wnrster  Landr. :  „Idt  sy 

denne,  dath  he  aüeine  eyne  wedde  [willklioerej  dho  offt  gedaen  hebbe  in  eynen  worpea  warne,  dath  is  in  eyne  ge- 
meituchnp  offt  voraamelnnge ,  edder  an  eynen  Rela«eden  senede,  dar  mach  he  des  nene  wethe  beden".  —  4) 
Die  »ich  im  MS.  hier  aascliliouenden  5  Wenden  (siehe  p. ST.  Note  II.)  vgl  in  den  Zusätaea  der  siebzehnten  Kirn. — 
5)  Im  MS.  ..üiio  an".  —  6)  Dieser  -Sau ,  nnd  der  vorhergehende  mit  ,>aad"  besinnende  folgen  im  MS.  in  am- 

•jekehrter  Ordnung  auf  einander.  —  7)  Im  MS.  Jrasegar".  —  8)  „beide"  fehlt  im  MS.  —  »)  „bi- 

rawad nrde"  fehlt  im  MS.  —  10)  Bin  MS.  des  firelgoer  Rechtes  in  Leunarden  enthält  auch  die  Jmi  allgemei- 

nen Küren,  nnd  der  Schtass  derselben  stimmt  mit  dem  der  Emsiger  Recension  im  Wesentlichen  übereio:  „Tbit  rioebt 
achma  and  seoima  halda  mltli  sogen  linde  withum  fönt»  tegen  nlandum ,  to  rpttulhsiame  ttytdty  int  her  pinxtra 
wika,  alle  Fresurn  to  lowe  aade  to  erum"  (»gl.  pro  E«c.  II  p.  149  «ad  p.  178.).  —         11)  Jm  Rfistr.  MS.  «cht 
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ÄiMfr. 

nenawitha  biada.  Mithfiuwcr*) 
monnon  mi  hl  ur  fella  alle  tichta, 
buta  dathe  and  bula  aubera  üolge, 
bi  scriueres  vrorde  and  bi  asiga 
wisdome,  bi  liuda  riuchte,  ief- 
Iha  milh  sinre  selucs  sele  to  fel- 
lande;  liit  ne  se  tlict  hi  en  vred 
eden  hebbe  ana  ena  wrpena 
warue  5),  ana  ena  beida  synuthe 
iha  ana  ena  beida  thingc,  sa  ne 
mi  bi  thcs  fMS.  p.  27.]  wedda- 
da  weddes  ncna  wilba  biada; 
Ii  wände  en  icroch  mon  tbi  mi 
mitli  sinere  ferra  hond  urwed- 
dia,  and  mith  sinere  tunga  sin 
riucbt  urmeldia.  — 

Tbit  send  tha  siugun- 
line  liodkesla,  and  tha  fiu- 
wer  and  twintich  londriucbt 
Üier  alle  Frisa  mitli  hiara  fia 
kapadon,  and  mitli  riuchte  bruka 
skilun  icfsc  moton;  hwandc  tbi 
kiuig  Kerl  bed,  tbetse  alle  riuchte 
thing  bilde  and  ouonade,  alsa 
longe  sasc  lifde;  and  hwasa  hia 
birauade,  thet  hi  birauad  wrde 
Tara  godis  achnon,  and  fara  alle 
godis  heligon  Üier  an  [MS.p.46.] 
birnulrike  send  and  an  irtbrikc. — 


Westert. 
tinghe  iefta  anda  bände  synde; 
soe  ne  meima  dera  deda  *  nene 
wyteed  byeda.  — 


Dit  sint  da  XVII  keilen, 
decr  wi  Fresen  mit  wse  fia  Fan 
koningh  Kaerl  kapaden,  ende 
wy  mit  riuehta  bruka  schillct, 
also  laiigh  als  landen  lidse  ende 
lioed  se,  toieust  heren  ende 
huusmau  12) ,  iof  v  \  t  habba  mo- 
ten.  Deer  eeFter  baed  di  ko- 
ningh Kaerl,  dat  wy  alle  aefte 
tingh  ende  alle  riuchte  tingh  bil- 
de, also  langh  so  wi  lywade, 
ende  man  efter  man  lywade ; 
also  Iyaef  so  ws  godes  genade 
were  ende  syn  hnlde,  ende  wi 
bibalda  willet  land  ende  lioed. 
Ende  hwaso  ws  dis  riuehtes  bi- 
rawet,  so  wirt  hi  birawet  dis 
bimelrikes  ende  alrc  nedena; 
ende  hwaso  dat  riucbt  halt,  so 
wirt  him  epened  dat  bimelryck 
eude  alle  diu  uedc  1S).  — 


Ems.  II. 

sake,  de  heft  konnyuck  Kaerl 
ghegeuen  allen  Vresen  *).  — 


^)yt  synt  de  seuenteyn 
wilkoren  der  Vreesen,  des«- 
myt  cren  gheldc  ghekoFt  aeb- 
ben,  ende  desse  solense  recht-  'Ht 
ueerdicklicken  bruken  also  lan- 
glie  als'  dat  [MS.  p.  34.]  lant 
steyt  vnde  de  lüde  leuen  mo- 
ghen ,  teghen  heren  vnd  husynge. 
dat  bitd  vnde  buet  de  konnynck  i!i 
Kaerl,  ende  heft  ghebodeu  alle 
rechtueerdige  sakeu  to  holden 
so  langhe  als  wy  leuen.  (Vnd  '*) 
we  vns  eyne  von  (bissen  be- 
roeflt ,  de  hefFt  he  verrichtet  3<» 
vnd  voerdoemtt  voer  den  alwel- 
dighen  gode  vnd  synneu  hilgtien. 
vnd  voer  alle  de  werll)  '\.  — 


dieser  Abschnitt  erat  am  Scblnss  der  wiv  Landrechte,  woreas  sich  der  SaU  „lad  thn  Ruwer  aad  twintich  londriachl" 
erklärt;  da  die  andern  Reecnsioueu  dea  Abschnitt  aber  bereits  hier  hinter  den  xru  Küre»  geben,  uad  ihn  uur  auf 
»ie  beliehen,  »o  nclimc  ich  ihn  auch  im  Rtutr.  Text  herauf.  —  12)  Ommel.  Landr.  „weder  alle  heern  end 

alle  huislulden".  —  13)  Im  Westerl.  Landr.  folgt  noch:  „Waat  een  dei  is  beUefa  oea  himelrick,  da«  op  eerdrir. 

M.  iera ,  dat  spreeck  di  apoatel  ws  herens  ia  een  ferse :  Of  deer  enich  man  were ,  deer  hede  M.  hauda ,  ende  « I  da 
hauda  eea  stelea  tooga,  ende  da  longa  al  spreiten  M.  iera,  so  ne  mochten  hia  na  et  fol  sprecka  da  blydsebip  deer  god 
sine  houden  iaen  wiL  Ead«  (an  da  p'iawa,  deer  la  da  bell«  sint  meyma  oaet  fol  teils.  Bade  oair  gold  ende  ouir  sel- 
uir,  ende  ouir  yten  ende  ouir  driacken,  so  ts  deer  in  der  wraid  aaet  so  swetis  soe  dat  godes  ryck ;  eade  dat  baet  neen 
eynd,  aeck  ne  schillet  nimmer  meer  eyad  habba.  Pacem  et  neritatem  et  iustitiam  diligice,  alt  dominus  omnipotens. 
Vae  illis,  qui  iustificant  impium  pro  muneribas,  et  iustitiam  insti  auferont,  ad  qnos  dicit  propbeta :  Perdes  omnes, 
qui  loquunlar  mendacium.  —  14)    Dies  eingeklammerte  Stock  Ut  aus  dem  MS.  II.  genommen ,  in  dem  MS.  A. 

III.  (dem  der  Text  sonst  folgt)  fehlt  es.  —  15)  Im  Ostfr.  Landr.  MS.  ZyL  „ihr  endigen  de  x»u  willekoren, 

waer  mede  de  lofwerdighe  koninrk  Karii  de  gemenen  Ffresen  lieft  begauet  dorch  oere  trouwe  vnd  menlich«  daden, 
dese  vakeo  by  oene  dtden ,  vad  den  roem»cbea  rycke  bewesen  bebben ,  nach  wmeldinge  der  olden  kronyckea".  — 
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Zusätze  zu   der   sechzehnten  küre 


TexO). 
1ha  use  droebton  enda  tha 
warld  kom,  tha  sette  hi  alle 
firna  a  fia  and  a  festa,  'thet  tili 
mon  nede  na  sa  ewele  duc  2), 
*  hi  ne  muge  tha  «ende  mith  fe- 
sta, and  thet  fereth  mith  fia  ge- 
felle,  bchalua  tlirim  vrendam. — 

Thi  Forma  wend  is:  sa 

10  wa  sa  thet  godes  hus  brech, 

and  hi  ther  binna  tha  helga 

berant,   sa  ach  hi  bi  riuehte 

thet  northaldc  tre ,  anden  tian- 

spetzic  fial;  thenne   ne  thor- 

>*  ma  vmbe  sin  fereth  fia  biada 

fMS.  P.  74.).  — 

Thet  other  ii:  sa  wer  sa 

oti  «clt.ua  fcrcl  inur  Saxena 
« 

merka,  and  hi  halat  ut  thenc 
2"  liaga  heim  andc  thenc  rada 
«reld,  andc  thena  screda  rid- 
dere,  sa  hi  kemth  inna  Fre- 
sena  merka,  and  hi  mau  sich, 
burga  bernt;  —  sa  achma  hine 
»  tc  feranc  inna  thet  northhef, 
■ta  ne  achma  vmbe  sin  fereth 
nen   fia   te    biadane;   (al  ther 


yWe* 
Text. 

Thit  send  tha  vif  wenda.  — 
Thcth  lestma  inua  there  lex- 
tendesta  kest,  üiet  alle  Frc- 
sa  mughen  hira  firna  mitha  fia 
fclla,  iefhit  hebbath,  bihalua 
fif 


Westerl.  Texte,  und  stellt  im  fries. 
2)  Im  MS.  „den";  da«  mir  keinen  Si 
hier  nur  4,  und  dicht  vorher  sogar  n 
„ra".  —  6)  Im  MS.  „a";  ob  „acn 
•lern  Hniu.  Text  ergingen  lies«;  „w 
„Soe  die  schulte  haeiet  van  Saxene 
»oe  hoertroen  hem  lo  »oeren  an  dat 
Ich  bin 


plattdeutscher 
Text. 

Alle  Vresen  de  moghen  eer 
misdact  mit  goede  boten,  behal- 
uen  ui  saken.  — .  [MS.  p.  72.] 
Dat  lestmen  in  der  sesteyn- 
den  kest,  dat  alle  Vresen  mo- 
ghen höre  firna  dat  is  misdaet 
mit  fia  dat  is  mit  goede  boten, 
behaluen  mit  rv  s)  saken.  — 

De  eerste  sake  is:  wc  dat 
godes  hues  yn  brect,  ende  daer 
cnbynnen  de  liilligen  beridt  ofte 
bespüt,  so  sal  he  van  rechte  dat 
noertolde  tree  ende  dat  neghen- 
spakede  veel,  dat  is  dat  rat,  heb- 
ben  *) ;  so  dorfmen  vmme  syne 
misdaet  ghecn  goet  beden.  — 

De  vifte  sake  is:  so  woec 
en  vorrader  is  de  Vorrat  laut 
vude  lüde,  ende  he  trecke  yn 
Saslaut,  vnd  hale  daer  wt  den 
hoghen  Lelm  ende  den  roden 
schilt,  ende  den  wapenden  rid- 
der,  ende  he  dan  bynnen  Vrees» 
lande  lüde  sleyt  ende  borge 
braut;  so  salinen  em  noertwert 
werpen  yn  de  see ,  ende  em 
daer  vordrencken,  ende  men 


Ausführung  der  i6ten  kürt,  c*  fehlt  im  laL  llum.,  im  Rü»tr.  umt 

MS.  W.  p.  78;  im  fries.  Bau.  MS.  p.  72;  im  plattd.  Erna.  MS.  p.  71  

3)  Du  MS.  fuhrt  6  „sakeo"  auf,  unerachtet  es 


Thi  forma  wend  isted: 
hnasa  thet  godes  hus  brecht, 
and  ther  binna  tha  helega  be- 
rant, sa  ach  hi  bi  riuehte  thet 
northaldc  tre,  and  thet  niughen- 
s patze  fial ;  and  ne  thorma  vmbe 
sinne  fereth  nanne  fia  biada. — 

Thi  fifta  wend  istet:  hwer- 
sa  hir  is  en  vrredere,  and  hi 
wrretii  lond  and  Hude,  and  hi 
fort  inur  Saxenna  merka,  and 
hi  ut  halath  thene  haga  heim 
and  thene  rada5)  skeld,  and 
thene  sareda  ridderc,  and  hi 
binna  Fresena  merkum  man 
sleith  and  burga  barnd;  —  sa 
achma  north  inna  thet  hef 
hinc  tc  feranc,  and  Üter  on  te 


at  8,  ankündigt,  —  4)  „bebben"  fehlt  im  MS.  —  5)  Im  MS. 

das  Richtige  ist?  —       7)  Im  MS.  fehlt  „hine  te  feraae",  welche*  sich 


steht  deutlich  im  MS.,  vielleicht  für  „seukane".  —   Im  OmroeL  Landr.: 
den  böge  beim  ead  den  aereade  ridder ,  roanaUeht  oflt  hniabrant  doet, 
8)  Im  MS.  „bwer";  Half.  Abdr.  „owena".  —  9) 
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JfUMJ.  //. 

vmbe  thet  vri  Fresa  hebbat  ur- 
koren  stoc  and  stupa,  skera 
.tiid  besma,  hcnde  and  beude, 
buta  Saxina  merk  um ,  and  acb 
ac6)  tbi  fri  Fresa  and  tba  wi- 
thum  ti  -witane  hwet  »inra  wer- 
ka  sc).  — 

Thet  tredde  u:  hwersa  *) 
en  mon  geng  bi  alepande  mon- 
oiun,  and  bi  unevrissa  wakan- 
dum,  mith  ene  bemäntle  brande, 
and  thet  gode«  hus  bernt  min  9) 
andc  mar,  and  bi  thenna  be- 
feren  werth;  sa  acb  hi  vmbc 
»in  feretb  nenne  fin  biada.  — 


Ems.  I. 
i7),  and  nc  thorma  vmbe 
sin  feret  nanne  fia  biada.  — 


and  ne  thorma  vmbe  sin  ferth 
nenne  fia  biada.  — 

Tha  thredda  vrend  ütet: 
hveorsa  byr  en  mon  inna  anne 
vrald  fareth,  and  ther  liude  ra- 
wath  [MS.  p.  73.]  and  man  mor- 
thath;  sa  achma  him  sin  ha- 
uuetlt  of  to  slane,  and  nc  thor- 
ma vmbc  sin  fereth  nanne  fia 10) 
biada.  — 

Tbi  fiarda  went  istet: 
hwersa  byr  en  scalk  sinne  afta 
hcra  vrret  ieftha  morthat;  sa 
achma  bine  bi  riuclttc  inna 
tsietcle  to  siathane,  and  ne 
thorma  vmbe  sin  fereth  nanne 
Ca  biada.  — 


Ems.  II. 
dorf  voer  syne  [MS.  p.  74.] 
daet  gheen  goet  beden.  — 


Tbi  other  wend  istet: 
huuersa  hyr  cn  mon  gheng  bi* 
alepande  monne,  and  bi  vnwisBe 
waknndum,  mit  bernande  bran- 
de aad  mith  riakande  fiure  to- 
da  godes  hose,  and  to  tha  wa- 
themhuse,  and  ther  binna  bernt 
min  ieftha  mar,  ieftha  bellte 
tua;  sa  ach  hi  riuehte  northaldc 
thre  and  thet  niughenspatee  fial, 


De  ander  sake  is:  vre  de» 
nachtes  dat  gades  hues  barnt 
of  dat  weduwen  hues,  vod  l<» 
nympt  daer  enbynoen  dat  deno 
ofte  dat  grote,  de  sal  hebben 
dat  rat;  voer  em  dorftnen  an- 
der» gheen  goet  beden.  — 

ir. 


De  derdc  sake  is:  vraerso  ao 
eyn  man  yn  den  vr olt  [MS.  p.73.] 
vaert,  ende   he  daer  de  lüde 
berouet  ende  enen  moerdet,  so 
heft  he  vorboert  syn  houet 
de  men  darf  voer  syn 
gheen  goet  beden.  — 

De  veerde  sake  is: 
eyn  kriecht  synen  rechten  hö- 
ren vorrad  olle  moerdet,  so  sal-  so 
men  ene  na  rechte  yn  enen 
ketel  sedon,  ende  men  dorf 
voer  syne  misdaet  gheen  guet 
beden  »).  — 


i:  De 


flreeachea  lande;  de  »ulalgen  Scholen  gesacket 
;  duase  •chalmen  na  den  olden  geseth 
,  ock  In  den  rui.  koer  y«  vth  gelecht,  den  wyllen  wy  in 
weate  to  der  tyt  wy  myt 
™d  setten"  — 


£u,W 

MS.  Zyl.!  rß*  reerde  syn- 
De  vyfte  synoeo  de  kaechle 
,  vnd  so  dat 
;  vnd  wyllea 


32 


Zusätze   zu   der   siebzehnten  Küre 


iiunsingeer  lat.  Text. 
Septim'a  decima  elec- 
l  i  u  ')  est ,  et  regis  Karoli  con- 
ccssio,  quod  singuli  Frisones 
ptacitent  per  duorum  allrgnüo- 
•>  lies,  et  secundum  a»ega  Judicium; 
et  tinguli  sciant  sibi  ipsis  in  re- 
üquüs  quid  fecerint,  praeter  v 
uausas  qua«  tulit  Karolus  rex 
omnibus  Frisonibus.  — 

10  Prima  est:  ubicunque  clara 
ilie  uel  lucente  sole  duo  exer» 
t-itus  cuiigreganlur,  cum  erecto 
vexillo  et  scciiritate  vel  ofle- 
dene,  quidquid  ibi  pugnatum 

•5  fueril  in  Tvlneribus  et  in  nior- 
luis,  tunc  debel  illud  totiun  no- 
lurium  uel  iechla 


AI i a  esl :  ubicunque  inatrona 
•25  aeeipitur  lacrimalis  et  clamans, 
n  xcquilur  eam  scultetus  cum 
plebe,  quidquid  ci  factum  fueril, 
est  notorium.    Primitus  Uli  •«) 


Hunsingoer  fries.  Text. 
Tbit  send   fif  wenda, 
ther  nen  witherred2)  nis.  — 


Thi  forma  ■»•  end  is:  bwer- 
sa  ma  hemliachtes  deis,  and  bi 
scinandere  sunna,  tuene  heran 
somnalh  end  rueiic  herefonan  up 
riueht  fMS.  p.  110.]  end  ofledene 
-weddat,  and  tba  tua  folk  mith 
case  gader  let;  end  Irvra  thena 
hlcpl 8;  mitb  brudena  suerde  end 
niitli  blodega;  al  thet  ther  hi 
tbenne  fuchlcu  helli  an  dolge 
euda  an  dadclc,  sa  scel  hit  na 
scriueres  worde  a  iechta  alle  be- 
ta,  end  ne  mei  there  dede  nene 
withe  biada.  — 

Thi  other  wend  is:  hwer- 
sa  cn  frovre  nede  uiinen  is,  end 
liiu  sit  wepanda  enropande,  end 
hü-e  foliat  thi  frana  enta  liuda; 
end  hiu  en  urpena  warue,  end 


Emsigoer  fries.  Text. 
Thet  lestma  inna  there 
soghent endesta  kest,  thet 
ther  alra  5)  mona  huuelk  uuitet*) 
him  scluua  anda  uuitbem.  huuel 
sinra  -werka  se,  bihaluua  sogen 


Thi  forma  wend  is,  thcl 
huersa  himliachtes  deis  and  bi 
skinandere  sonna  tuene  herar 
sogennatli  9) ,  and  tuene  herar- 
fona  up  riuchlath,  and  oOedene 
uueddiath  [MS.  p.  66.] ;  al  thet 
ther  10)  gheden  is  mith  bruddene 
suerde  ieflha  milh  blodega  cg- 
gum ,  an  u)  dadelcm  ieftha  dol- 
gum,  sa  istet  alsa  ieditha,  and 
ue  meima  there  dede  na  nene  ,2) 


Thi  other  wend  19)  isfct: 
huuersa  ma  ene  frouua  ur  uuald 
and  ur  willa  a  nede  uimith,  and 
hiu  wepande  and  hropande  ther 
sitte,  and  thet  bifolgie  thi  frana 


1)  Der  folgende  Abschnitt  enthält  eine  weitere  Ausführung  der  siebzehnten  Küret  eine  Aagabe  der  Fülle  io 
welchen  keia  witbetli  gestattet  wurde,  die  s.  g.  Wenden  (vgl.  p.  27.  Note  11.)'  Im  Huna.  I.  schlieuea  sich  diese 
itestimmnngen  unmittelbar  an  Köre  17  an  (und  ich  habe  daher  die  ernten  Worte  hier  wiederholen  müssen);  so  auch 
im  Km*.  II.;  dagegen  stehen  sie  in  den  andern  Texten  weiter  hinten t  Huna.  II.  MS.  W.  p.  109;  Ems.  1.  MS.  p.  66; 
llüatr.  MS.  p.  5»;  Westerl.  Abschnitt  vi  (Seh.  p.  70.,  Fw.  p.  193.).  Die  Ordnung  weicht  in  den  verschiedenen  Re- 
.ensiunen  von  einander  ab,  ich  stelle  sie  nach  der  im  Hon*.  Test  befolgten.  —  8)  In  „witherred"  ändere  ich 

das  mir  unverständlich«  ..wither  ied"  des  MS.   Auch  an  „witbereth"  habe  ich  gedacht, 
könnte,  wo  nun  auf  da» 
witlijiiretnentum, 

in  reliquib",  uud  p.  &.  IIb.  20.  wo:  „teneri  ru  utroraat  wiuuurameaü* '  =  „miUi  sogen 


witueth"  stehen 
dagegen  spricht  ditss  wiüicth, 
„et  singuli  sciant  aibi  ipsis 
monnem  enda  withum"  — 


«)  Im 
des  Ostfr. 


auf  da»  wedredus  (Gegeneid)  der  Lex  Salica  76.  geführt  Wirde ; 
identisch  gebraucht  wird  mit  jursraentum  in  reliquils;  vgl.  im  lat 
p.  &.  lin.  20.  wo:  „teneri  ru  wirorum  wiiliiuramcalis"  =  „mitb  « -u  !;  u 
vteden"  stebt.  -  3)  Im  MS.  „nila".  —       4)  Im  MS.  den  Zügen  nacb:  „mutet",  allein  es 

leisten,  entsprechend  dem  „sciant"  im  lat.  Teat  —  5)  Wurster  Landr.  „nnlthe  vnd  heflr.— 

und  Scb.:  „acht",  wahrend  nur  6  folgen;  bereit,  von  Fw.  verbessert.  -  7)  Bei  Abuwun- 

um-resUllet  (vgl.  p.  10.  Note  4  ),  und  dadurch  Köre  17  und  die 
ekiich  gesagt  ist,  (Wicht  p.  120.),  und  die  Wenden  dem  gemäss 


norl,  ansdrückiieh 
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Znsälze   za   der   siebzehnten  küre 


Rustringer  fries.  Text. 
Tha  Frisa  thingadon  witliir 
thenc  kinig  Kerl,  (het  hia  mos- 
te alle  seka  mitli  tha  withon 
Ton  wisa;  tha  nata  hi  of  fif 
wenda,  thor  send  alle  Frison 
fremo  and  fere  5)  


Tbet  eroatersahwer  lama 
enes  domliachtes  dis,  and  bi 
skinandere  sunna,  twene  hiri- 
fona  l5)  tip  riueht,  and  twa 
hirifolk  mith  ofledene  gadur  Iat; 
sa  hwet  sa  nta  ther  fiueht  an 
|MS.  p.  60.]  dolgon  sa  an  dadr 
dolgon,  thethit1*)  aUe  iechta 
se.  — 


fVesterlauwerscher  Tert. 
Hyr  bighinnet  da  sex  6)  wen- 
den. Dae  Fresen  ringhaden  toe- 
ieens  dync  koningh  Kaerl,  horte 
mosten  alle  secken  mitta  wyth- 
edem  fan  wisa;  da  noem  hy 
em  sex  weer  off,  deer  alle  Fre- 
sem  froem  ende  fere  was.  — 

Dat  aersto  is:  hweerso 
ma  bi  liaebta  dei,  ende  bi  schi- 
neudo  sonna15),  tweer  heerfa- 
nen  op  riueht,  ende  tween  heer- 
kedden  mit  oenledcna  togara 
laet;  hactso  ma  deer  fiueht  oen 
dulgcn  iefta  oen  daden  ,  dat  dis 
al  iechta  se.  — 


Emsiger  plattd.  Text. 

Dit  «jnt  de  sake  daer  sick 
numment  vanvnschuldigen  mach. 
Dat  lestmen  in  der  seuenteyn- 
stenwilkocr,  dat  alleman  sal 
weten  selucn  wat  syn  werck  & 
ofle  leuent  is,  wat  he  ghedaen 
hebbe,  yn  den  wylen,  dat  is  my» 
synen  eede  yn  der  waerheyt, 
behaluen  soucn  saken7).  — 

De  eerste  sake16).  Deeer-  10 
sie  is:  waer  sick  lechtea  dages, 
by  schioender  [MS.  p.  76.]  sun- 
nen,  twe  beer  vorgaddert  myt 
vp  rechten  banren,  end  afledinge 
weddet 17) ;  al  dat  daer  ghedaen  16 
is,  of  wert  ghedaen,  myt  blodi- 
ghen  sweerden  yn  doetslach  ofte 
wndinghen ,  dat  sal  al  yecht  we- 
gen ,  eude  men  mach  daer  sick 
nycht  voer  Tntschuldighen.  —  90 


Thet  other:  sa  hwer  sa 
ma  wif  nedgic ,  and  bin'  wepin- 
roft  fnlgio  folk  and  tili  frana, 
and  hiu  hered  werlhe;  sa  is 
thet  al  iecbla.    Erost  there  wiue 


Datfyardeis:  hweerso  ma 
een  wyf  an  nede  nimpt,  end 
ma  hia  bilynt  binnadoram  ende 
binna  drompel,  end  ma  hia 
deer  wt  wint  mit  lioda  tuangh 


De  ander  sake30)!»:  waer 
eyn  vrouwe  myt  walt  bouen  eren  25 
willen   wert  ghenodighet  ofte 
becrachtighet,  endese  schreyende 
ende  ropende  daer  sitte,  ende 


im  MS.  B.  v.  1527.  fehlen,  sind  sie  doch  wieder  in  den  späten  MSS.,  so  im  MS.  Zy\.  v.  1559.  nnd  bei  Wicht 
p.  126  -  128,  zu  finden.  —  8)  Im  MS.  „hleph".  —  9)  im  MS.  „sogenath  »ughennata"  du  leUte  gestri- 

chen. (Das  Wort  z.  B.  Ur.  §•  «3.  214.  218.  Rüstr.  MS.  p.  76.  Em».  MS.  I.  p.  36.;  auch  ags.  somaiau  and  «wi- 
nige&a).  —  10)  „ther"  steht  im  MS.  doppelt.  —  II)  Im  MS.   ,M  adelem".  —  12)  Im  MS. 

„nancoene".  —  13)  Wurster  Landr.  p.  90.:  „wbor  men  lichte«  dages  by  sehineuder  »uonea  twe  licrcfaneii  oflt 

huede  vp  richtedt".  —  14)  Im  MS.  „hi".  —  15)  Scb.  „sonna";  Fw.  „sonne".  —  16)  Im  MS. 

Buden  sich  diese  Wenden  sweimnl ,  nimllch  p.  31  und  p.  75. ;  der  leUtero  Stelle  folgt  deT  Text  —  17)  Im 

MS.  p.  31.  „ende  oflede  weddet,  ende  de  twee  heren  to  snmen  leet".  —  18)  pro  Exe.  „Uli  rattone  ma- 

trone";  im  MS.  W.  fehlt  „ratioae''.  —  19)  Im  MS.  p.  33.  findet  sieb  diese  Wende  nochmals,  aber  weit  kur- 

ier: „Hucrta  ma  wif  nede  nimth,  and  ma  hia  binna  durem  and  binna  dreple  beferth,  and  ma  hia  Unna  vt  nimtb 
mith  linda  tbnongae  and  mith  frana  bonne,  and  hiu  wepande  and  hropande  [is]  aoda  lioda  warf  kemth;  sa  ne 
neima  therc  dede  nene  witbe  biada".  —  20)  Im  MS.  p.  Sl.  lautet  diene  Wende:  »De  «oder de  sake  is:  waer 
men  eno  vrouwen  beoodighet,  endeae  achreye  ende  rope,  so  dat  oer  wapenruebte  rolgbet  rnd  dat  vollick  end  da 
frana,  end  se  reddet  wort,  wat  eer  dan  gbedaen  is  dat  is  yecht  ofte  apeubaer;  so  »al  dat  wyf  hebben  ecr  rcer- 
ieeld,  dat  totek  den  rrede,  rnd  de  riebter  »ynea  ban  ".  — 
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Huna.  I. 
matrone  werield  l),  et  plebi 
pax,  et  »culteto  soluetur  saus 
bannus.  (Ubicunque  *)  fcmina 
rapta  accipitur,  et  ipsa  depre- 
5  henditur  infra  domum  et  infra 
Urnen ,  et  ipsa  inde  extrahitur, 
cum  plebis  coactioiie  et  skulteti 
banno,  neos  et  elantan*;  tone  non 
oportet  iuramenta  prebere.)  — 

to 


15 


Hunt.  II. 

en  heida  thinge,  Lire  modvilla 
ant  theae  frudelf  ur  tiueht,  end 
to  tba  riuehta  foremundageogtb; 
ea  ach  hiu  hire  wergeld,  and 
ist  alla  iecbta  tha  liudum  enta 
frana,  end  ne  tlior  vmbe  tha 
dede  nenc  vithe  biada.  — 

[(Thi5)  tredda  wend  istet: 
huuersa  tuene  keddar  Guchtal, 
and  ther  cn  frouue  to  hlape, 
and  4)  alsa  fir  on  ghefuchlen 
werthe,    thet    hiu  binna  dei 
and  binua  nachta  en  morth  to 
monnem  brenzc;  sa  ne  meuna 
thes   morthes   na   nene  withe 
biada.     And  achma  thet  morth 
mith  morlhe  to  icldane,  thelh 
is  mith  tuam  icldum,  icf  hit 
hebbe  bethe,   her  and  neflar. 
Uuerlhiu  frouue  thes  Uwes  be- 
lesed,  saskelma  [Ems.  MS.  p.68.] 
hia  ac  iclda  mit  tuam  ieldum, 
ac  bi  allera  Fresena  riuehte,  and 
tha  liudem  hira  frethe  tuigal  5) 
to  Miaue,  and  tha  frana  sin 
bon.]J  — 


...«.., 

T-  .  tl       ■■>  1       I.  — 


Ems.  I. 
and  tha  liude;  and  hiu  thenna 
inna  uurpane  uuare  and  inna 
ene  heid  thinzc  hire  ned  kerne 
and   clagie,  and   thera  berna 
tbriu    se ;  sa  huet  sa  hire  eden 
is,  sa  istet  alsa  iechta,  and  ne 
meyma  there  dede  na  nene  wi- 
the biada.   Ncbna  thiüi  wif  ac 
nauuet    fri   leta,  sa  ach  lüu 
thene  boda  friundem  te  sendan- 
nc,  Üia  friunde  tha  frana,  thi 
frana  acli  theth  thing  alsa  nei 
to  lidzanc ,  thet  hi  iha  osa  mith 
sincs  spercs  ordc  retsia  mughe. 
Sa  ach  hi  mith  there  keneng- 
lika  uuald  tlia  frouua  ther  ut 
to  nimane,  [AIS.  p.  67.]  and  thet 
breithuis  to  bernane ,  and  there 
frovra  wetlüema7)  hira  uuergelt, 
and  tha  liudem  hire  fretha,  and 
tha  frana  sin  bon.  Ief  hi  thenne 
mit  there  wiuue  flechtich  wer- 
the  to  enne  othere  huse,  fon 
othere  huse  toda  thredda,  [Fon 
tha  thredda]8)  inna  tha  ziurka: 
sa  achma  tha  tritt  hus  al  to  ber- 
naude,  aud  tha  ziurka  to  bre- 
kande,  and  thelh  wif  ther  wih 
tho  nimane;  and  hire  werich 
to  wediane,  aud  tha 
fredic,  aud  tha  fraua  sin  b 


Ml 

caussa   est:  ubi-        Thi  thredda  wend  is:        Thi  fiarda  w« 

•  •         „,t„  r„„fi,m,t9     hwersa  ma  on  tha  helca  bon-    huuasa  inna  eune  wrpene  war« 
35  cunque  in   synodo  conlirmata,    nwerw  m»  v»     -»    «.  b 

ucl  in    nenasineüte.ienhaon  tha  heida    en  wed  weddad,  i. 
ucl 


'■'.1 


inetlic,  iellha  On  tua  liciua    en  wca  wu*u,  ».»,.» 

,  ieltka  urpena  warne,  cn    thinghea  ieth;  sa  istet  alla  iechta, 


1)  pro  Em.  „m  l«bP,  werio  eine  Mach  » 
Steht  in.  MS.  a»  Schliu.  der  «rr  Landreehte.  -  »>  Id 

Wende  d«  Ems.  (MS.P.«T.)eta,  «ad  .teile  d»  eattpr«hende  Stöck  ao 

Reutr.  MS.  p.  84.  abgeändert.  -  4)  „.nd1  fehlt  un  Mi».  - 


AfakürcoDg  tob  „werield"  enthalten  setn  wird.  —  V) 
Ich  rück«  hier  eiae  in  Hat».  Text  »cht  Tornanaaa« 
aas  dem  Bö»tr. Teite,  ipCotome*  daneben;  e*  rteW  lea 


KUMT.  ie*i«.  im ' — '  —  "rr.Tii 
5)  Ut  „tuigal"  oer  TencUriebeo  für  „tnifcld  , 
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Rüstr. 

hm  vrithirield,  and  tha  liodou 
thene  fretho,  and  tba  frana  sinne 
boo.  — 

(Hwersa9)  en  wif  en  inorth 
clagath,  aud  Üiet  othere  vrif  mit* 
werde  fori  brangat,  thct  hk 
nawet  sa  fir  ekiinin  ne  je,  thet  hit 
faebbe  her  and  nila;  sa  mot  hi 
Ihes  mrth  rwüif  hondon  anda 
withon  rnttwr«.  Hwersa  en 
■vrif  mortb  clagat,  and  hit  alsa 
fir  ekimin  is,  thet  hit  ac  hebbe 
her  and  neüar;  sa  «kilma  the* 
müh  niugun  skeron  untgunga. 
Sa  hwer  sa  twene  kcdda  fiuch- 
tat,  and  ther  en  vrif  to  hlapt, 
and  hiu  sa  fir  on  efuchten  wcrth, 
thet  hiumorlti  to  monnon  brange 
binna  di  and  binna  nachte;  sa 
nc  mima  urabe  thet  morth  nena 
wilba  biada.  [MS.  p.  85.].)  — 


FFetUrl. 
ende  mit  frana  ban ,  ende  hyo 
wopen  ropende  is;  so«  ne 
nu   dera   deda  nen 
byeda.  — 

[[De  I0)  derde  sake  is:  vraer 
twe  partien  rechten,  endo  daer 
dan  ene  vrouwe  to  lopt,  endese 
dan  ao  Teer  an  ghenoebten  wert, 
datse  bynnen  nacht  vnd  dach 
een  mort,  dat  is  eyn  doct  kynt, 
to  eren  mannen  brynge;  ao 
machmen  des  moerdes  nycht 
▼ntgaen.  Men  sal  dat  moert 
ghelden  inyt  dubbelden  ghelde, 
dat  hebbe  ha  er  mde  neghele. 
Wert  de  vrouvre  oeck  eres 
lynes  bereuet,  so  sahnense  oeck 
ghelden  myt  dubbelden  ghclde 
by  aller  Vresen  rechte,  ende  den 
luden  eren  \rede  dubbelt  tho 
betnlen,  ende  den  richter  synen 
ban.]]  — 


Ems.  U. 
dat  voruolghe  de  frane ,  dat  is 
de  richter,  Tud  lud«;  endese 
dan  yn  enen  gherichte  ere  noet 
claghe,  endese  dan  kynder  the, 
ofle  enes  kyndes,  danne  se,  wat  6 
eer  dan  ghedaen  is  in  dodeel  ofte 
wondynghe,  [dat  sal  vresen]  iecht, 
ende  [MS.  p.  77.J  men  mach  dea 
nycht  vntgaen.  YV  ihnen  dat  wyf 
oeck  nycht  vor  laten,  so  sab«  to 
den  vrunden  boden  «enden,  en- 
de de  rrunde  den  fronen;  de 
frana  sal  dat  gherichte  ofte  da 
deddynge  so  nae  legghen,  dat 
ha  de  osen  myt  synes  «peres  Ii 
oerde  reken  mach  ofte  an  lan- 
So  sal  he  myt  syner  ko- 


vralt  de  vrowwen  daer 
\rt  nemen,  endo  dat  breydhnns 
tobemen,  ende  de  vroiiYren  be-  20 
ghelt,  ende  den  volke 
>,  vnde  den  fr  »nen 
eynen  ban.    Oftc  he  dan  myt  de 
vryoe  vluchticli  -wart  to  «nen  an- 
deren huse,  «nd«  voert  yn  dat  25 
derde  hues,  van  dat  derde  yn  de 
kercken;  so  salinen  de  dree  hues 
bernen  endo  de  kercken  yn  bre- 
ken ,  ende  dat  wyf  daer  wt  ne* 
men,  ende  oer  -vreeryeld  to  be-  so 
cetten ;  [MS.   p.  78.]  ende  den 
volke  eren  vrede,  ende  den  fra- 


Thet  fiarde  "):  sa 
sa  ma  an  ena  vrrpena  vrarue, 
tlia  an  eua  heida  sinulhe,  ief- 
tha  an  ena  heida  thinge, 


Dat  tredde   is:  ister  een  De  veerde  sake  is: 

wed  deen  an  een  worpena  wier,  men  yn  eoen  vtirpene  vraer, : 

iefta  an  bannena  üngha,  iefta  [MS.  p.79.]  dat  is  in  enen  ghe- 

an  da»)  heUiga  sinde;  so  ne  legoeden  gherichte, 


„torfaldifh"?  —  8)  In  MS.  „tarae  beraa  thrla".  —  7)  In  MS.  „wechie" ;  „wetfiie"  für  „wedd»".  —  9)  Jon  tba 
tbredda"  fehlt  im  MS.  —  9)  V«l.  Note  «.  —  10)  Dies  ans  Bms.ll.  (MS.  p.  78.),  vgi.  Not«  3;  im  MS.p.11  fehlt  dieie 
(und  die  folg.)  Weade.  Im  Ostfr.  Laadr.  bt  sie  die  Mdute.  —  11)  Diese  Wende  «cht  im  Rästr.  aad  Ems.  Text 
von  Ken  17.  rgl  p.  S».  -         IS)  Fw.  „da"»  Sc*,  „dae".  — 
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Hütts.  I. 
warne ,  uadium  fit  nel  uniua 
rei  confcssio ;  —  tunc  non  potest 
u  iuramenta  preberc.  — 

3 


Huns.  II. 
tbingh *)  vreddat  ief  cnes  thinges 
ieth8);  sa  «cd  tliet  alla  iechta 
wesa,  [MS.  p.  111.]  cnd  ne  mei 
bi  thcs  thingcs  neue5)  witbe 
biada.  — 


Ems.  I. 
and  meyma  there  dede  na  ncne 
witiie  biada,  huuandc  hyr  mey 
en  iericb  mon  mit  ftinre  ferra 
hond  al  sin  riucht  vrwedia,  and 
mit  sine  mutbe  al  sin  riucbi 


Quarta  caussa  est:  ubi- 
10  cunque  dormientibus  hominibus, 
aut  incaute  uigilantibus,  unus 
ianiosus  für  capilur  in  foramine 
aut  in  angulo ,  et  ab  co  accipi- 
tur  in  tergo  aut  in  grcmio  illud 
16  Turtum;  tunc  non  potest  üle 
ülius   facti  ullas   reliquias  uel 


preberc,  ipse  debet 
id  sua  pecunia  iaplere,  uel  suo 
collo  reddere.  (Quisquis  *)  alte- 
i  rius  uiri  rem  furatur  in  obscura 
nocte,  infra  domum  et  infra  li- 
men,  et  illa  deprebensa  fuerit 
in  ipsius  manu;  tunc  non  po- 


,  quia  notorius  für  non  potest  cul- 
pabiliorem  publicaro).  — 

Quinta  caussa  est:  ubicun- 


Thi  fiarda  wcnd:  hwasa 
fcrelh  nachtes  bc  slepanda  mon» 
num,  end  bc  vnewissa  vakandum, 
ti  otberes  monnes  huse  cnd  hove 
thruch  tliiaucs  lesta ,  end  brecht 
hole  end  herna ,  end  ma  hine 
befereth  ur  soche  end  nr  sede 
end  ur  ther  facada  bernde,  cnd 
ma  him  nimpth  <•)  an  bondatha 
blodega  thiufthe;  —  sa  ne  mei 
Iii  there  dedc  nene  witbe  biada. 
Eud  thenne  ach  hi  be  riuehte 
thene  suarta  doc,  end  thene  north* 
halda  bam ;  alle  liudem  icldet  te 
thonke  tbi  ther  hongat.  — 


sterium  uel  fabricam,  fad  aut 

30  lalsa  moneta  aeeipitur ;  tunc  non 

licet  ei  reliquias  prebere,  prop- 

ter  hoc  quia  non  detenor  für, 

quam  is  qui  furatur  sanetis  et 

dominis  et  omni  populo.  — 

1)  Im  MS.  „thingtb".  —   t)  Im 
mi".  —  6)Ommcl.Leadr. 
eoea  ßhemeioen  wem«,  wordi 
•) Sieht  im  MS.  an 
■ich  diese  Wende  nocai 
»d  a  bosme  ieftba  a  1 
—         8)  Ommel.  L 

n  (tomeTl^nd^diw*^ 
ead  breitet  ia  syn  bull, 


Thi  fiftha  wend  istel: 
huuasa  otberes  god  steh  auda 
tbire  ncillhitistera  nachte,  and 
ma  hine  hant  et  hole  and  et 
herna  ur  thera  bundena  bernc, 
and  ma  him  nimth  a  beke  and 
a  bosma  tha  blodega  tbiufthe; 
and  ne  meyma  there  dede  na 
nene  witbe  biada,  huandc  thi 
bundeua  tbiaf  thi  ne  mey 
nen  mon  vndskcldegia  7).  — 


Thi  fifta  wcnd  is:  hwersa 

ma  tha  menteran,  binna  there 

kenenges  menta,  fad  end  falesc 

an  honda  begripth  10),  end  hi 

tha  kenenges  menta  urtiueht  end 

tho  there  othere  feth,  sa  is  sin 

hals  thera  liuda;  set  hia  en  Lieh» 

tera  londriucht  sziasa  welle,  thet 

MS.  „lech"  oder  „ieth".  —  8) 
mea  «ydt  ia  eeaeu  coofirmeerdea  seeade,  en 


Theth  isti  sexta  wend: 
huersa  ma  ta  [MS.  p.69.]  mentcre. 
binna  there  kenenges  menta,11) 
fad  and  falsk  inna  sinra  smitha 
ieftba  sinre  honda,  skate  ieftha 
scrine,  bigript,  and  hi  tha  ri- 
ucht a  menta  urthiueh,  and  hi 
there  faleska  feth;  sa  is  thi  hals 

„nenen".  —  4)  Im  MS.  „saae  ne 
id  in  enea  behagelirken  banne,  off  in 


daer  enen  wedt  weddet  off  in  einigen  dingen  bekandl,  aoe  enmachmen  ßbeen  »nscbult 
a-  Laadrabte.  -  6)  Im  MS.  „nimtpb";  pro  B.c.  „nlmpth".  —  T)  Im  MS.  P  32 
i  tbj  moa  otberes  god  stelt  sade  neiltbiuttera  nicht,  aad  math  bim  nimta 
ne  mei  hi  nene  witbe  biada,  and  thi  bnadeaa  thiaf  ne  mei  nenne  mon  »kel- 
lt all  ieehte  end  openhaer,  end  nemant  mach  daer  vnaehnlt  voer  beeden ; 


•ndr.  diese  Wende:  „Waersoe  ein  man  gact  tot  enen  anderen  mann»  huise,  bv  alnpendc  mannen, 
bais,  end  äff  iteU  bea  »ja  baue  end  ghnedt;  so  breitet  by  daer  ann  godea  gebodt  eade  loochent 


'.  —  SpSter  wiederholt 
by  slapende  mannen. 
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thinges  lacht;  sa  *)  ne  mi  hi 
thea  thinge 
tha  biada.  — 


Thet  thredde:  sa  hwer  sa 
ma  enne  thiaf  baut  et  holi  and 
et  berna,  and  ma  bim  nimth 
an  beke  and  an  bosme  tba  blo- 
diga  tbiuuetbe;  sa  ne  mima 
ther  umbe  nena  vrilba  biada.  — 


FJ'esterl. 
meitna  dem  deda  nene  wyteed 
byeda  5).  - 


Dal  fyfta  is:  hweerso  oeu 
man  oderia  gued  stell,  ocu  der 
ncyltyuestcra  nacht  binna  do- 
rem  ende  binna  drompel,  end 
ma  oen  bim  dat  fynt  oeu  syn 
banden,  an  sine  boesme  iefta 
an  sine  becke;  so  ne  meyma 
dera  deda  nene  wyteed  bieda; 
hwant  di  bondena  tyaef  nc  mey 
nene  scbieldigra  baria,  ende 
dis  iecbliga  ne  meyma  naet 
bisecka  *).  — 


Ems.  II. 

\veddct  ofte  encs  dynges  Icjd; 
so  ist  alle  ieebt,  ende  men  marb 
des  nicht  mecr  vntgaen;  vente 
daer  mach  een  man,  de  to  synen 
yaren  ghekomen  is,  myt  syner  * 
vnrdcr  hant  alle  syn  recht  vor- 
wedden,  vnde  mit  synen  mün- 
de alle  syn  recht  vormelden. — 
Van  deuerie  de  yn  der  nacht 
schuL  1« 

De  vi  Tic  sake  is:  wee 
encs  anderen  guet  stell  yu  der 
duester  nacht,  ende  den  def 
daer  mede  begripe  vp  der  dael, 
ende  vynt  cm  dat  vp  den  mgge,  •& 
ofte  yn  den  boseme  der  blo- 
tb'ghcr  deuerie;  so  machmcti 
ghene  vnschuldyuge  beden,  men 
de  mocl  wesen  iecht,  wente  den 
bundenc  dccf  enmach  gbeen  man  So 
vutschnldighen  9).  fMS-  p.80l.  — 


Tb  et  fifte:  sa  hwer  sa  ma 
enne  menotere  bifari,  mith  fal- 
ske  Üia  mith  fade,  an  sina  skrinc 
ieftha  an  sina  skate,  an  sina 
helde  tha  an  sina  bigerdelc;  sa 
nc  mi  hi  ther  umbe  nena  witha 
biada.  — 


Dat  oder  is:  ief18)  ma  ane 
muntlicre  bifucht,  mit  fade  ende 
mit  schrede  ende  mit  falscher 
muntha,  an  sine  schrene  iefta 
an  sine  Schate,  an  sine  bigher- 
dele  an  sine  budele;  so  ne  mei- 
ma dera  deda  nene  vyteed 
bieda.  — 


35 

De  seste  sake  ls)  is:  waer 
men  den  munter  yn  syner 
munte  valsA  vynt,  so  is  syn 
hals  der  lüde,  dat  ensy  sake,  30 
dat  he  dat  lichter  lantrecht  ko- 
sen wyl,  dat  he  it  myt  syner 
vorder  hant  betalcn  wil;  wenlc 
daer  gheen  quader  dccf  is ,  daii 


der  Inlde  vrede.  Worth  by  dan  begangen  mttter  bi oediger  dlefU,  toe  heuet  hy  mitten  handen  den  hals  rerwracht  end 
verboert;  myt  den  liatae  daer  hy  mede  in  «moech  end  kroep,  mit  den  suluen  halae  ull  fiy  »wenden  end  hangen  na 
de  Ige".  —  9)  Im  HS.  p.  SS.  „Waer  men  dei  nachte*,  waat  de  lüde  alapen,  eDdebjr  vnwUsen  «nkenden,  eneti 
bernrhtighea  deef  krlcht  In  holen  ofte  yn  burnen,  of  dea  daer  wtb  roriaghet;  dat  Is  yecht,  eade  mach  dat  nycht  myt 
»ynen  ede  vntgaen,  men  b«  tat  dat  myt  gbelde  of  myt  tynen  halse  beteren,  de  myt  deuerie  becreghen  werden  [I.  „werft" 
wie  Im  MS.  H.].  —  10)  Im  MS.  „begripht";  Hals.  Abdr.  „begriptb".  —  11)  „nenta"  feblt  im  MS.  — 
12)  Seh.  „Ief" ;  Fw.  „ieft",  —  13)  Im  MS.  p.  33. ;  „Waer  men  van  enen  munter  ')  rornympt  yn  jynre  smeden 

valiche  munte,  *o  dat  he  daer  mede  begrepen  wart,  de»  enmoet  ho  nycht  myt  aynen  ede  vntgaen'.    ")  MS.  H. :  „van 


Ihm.    I  Bunt.  n. 

hit  mith  tinrc  fcrra  bond  fella 
mote,  cnd  ne  thurf  Iii  tkcr  vmbe 
•  nene  withe  biada,  [MS.  p.  112.] 

hwandc   nen   wirra   tbiaf  nis. 
0  tban  tbi  Iber  steh  on  bclgum 

eml  herum,  eule  like  alle  Uu- 
dem.  - 

10 


Ubicunque  *)  utius  uir  contra 
J&  unum  alium  pugnat  uno  claro 
die ,  cum  gladio  ucl  cum  lan- 
cea ,  id  est  cum  egge  et  ordo ; 
et  cum  sui  ipsius  manibus  in 
tantum  pugnat,  quod  ipse  illius 
30  uitain  aulerl,  uel  suoriun  sex 
membroruiu  unum,  et  illud  ad 
terram  cecidit,  et   indc  uadil 
mm  sangtiinolentis  armis;  tunc 
non  polest  illius  facti  iuramenta 
»5  prebere.  — 


[[  ♦)  Londriucbt.  —  Thet  is 
tbetb  londriucbt:  huerea  tbi  nion 
oppa  enne  olberne  Cucbt  liach- 
tes  del«.  mith  edse  and  milb  or- 
de  and  mith  sines  sclues  hou- 
dem ;  and  sa  fir  on  flucht,  thethe 
him  siu  lif  ieftha  sinra  [Em«.  MS. 
p.  33.]  sex  litha  cn  on  nimtb, 
fot  ieftha  hond  ieftlia  sin  other 
age,  andet  icrsfcUe  is,  and  hi 
thana  mith  blodeghe  wepene 
kemth;  —  sa  ne  meima  therc 
dede  nene  wilhc  biada.]]  — 


Ems.  I. 
sin  thera  liuda;  liit  ne  se,theUi 
hi  thet  buchten?  loudriueht  kiasa 
welle,  theth  hit  mith  siure  fcrra 
hond  fella  mote.  Thit  is  al  cn 
icchta,  and  ne  meymathere  dede 
na  nene  withe  biada. —  [ ')  Huersa 
ma  tha  menterc,  binna  sinre 
smittha,  fad  and  falsk  2)  a  hon- 
da  begripth ,  sa  no  meire  nene 
withe  biada;  thruch  thetter  neu 
wirra  thiafnis;  hi  steh  belcgliem 
and  heran,  tha  dada  ah>a  tha 
libbanda.].  — 

Thetli  is  tili  soghenda  w  e  n  d: 
huuersa  en  mon  oppa  HUt 
otherne  fiueht  hemliachtes  dey* 
and  bi  skinande  sunna,  mith 
ogghe  and  mit  orde ;  and  milh 
eines  seluucs  hondum  sa  fir  on 
fiueht,  thet  hi  bim  siu  lif  ief- 
tha sinra  sex  lithena  en  of 
nimtb,  fot  ieftha  hond  ieftha 
sin  other  aghe ,  and  hi  thana 
ghengh  mit  blodeghe  wepene;  — 
sa  is  thet  en  icchta,  and  ne 
meyma  tbere  dede  na  nene  wi- 
the biada.  — 


I)  folg.  Sau  steh*  abgerissen  im  MS.  p.  35.  —  2)  Im  MS.  „fl«sk".  —  i)  Ommel.  Laodr.  „Tp  dat  solac  spatcle,  daer 
h»dat»ulue  ralsche  geldt  vp  gcjlagcn  heft,  »almenhem  »ynn  Torder  haut  oft* «Isen —  ')  Steht  im  MS.  am  Schliws  derxxir 
I  .andreehte.  —  4)  !>■  im  Ha».  Text  die«  Wende  fehlt,  rücke  icü  hier  eine  im  Em».  MS.  p.  32.  »teilende  Stelle  ein,  welche 
„hi  »ei  »ieiicntea  Wciid.-  wMSjbw?  «■>  Ulj.*WtSCllntn   ul»  r.  iiibümuot.  -         0)  Stafh  M"!>1  \u.  inzvlt  >m  Hstl 

MS  p.  100.  —  6)  Im  MS.  steht  „ene";  Wiarda  bat:  „cnea".  —         7)  Im  MS.  „folath\  —        8)  Grimm 

KerhUalterthümer  p.  817.  rermutbet  in  ,1tianutrofle,,  Schreib  oder  Leaefehler  für  ,.riar/«rro/r«";  ein  Lesefehler  bt  e» 
aber  wenigstens  nicht.  —  Im  Wurster  Laadr.  p.  89.:  „Dttb  is  ock  fresebe  recht,  oflt  iemandt  ahn  eines  andern 
fenne  trede,  vnd  neme  daniüi  tyn  Teervoetcde  bester  »ehe  oflt  queck,  »heu  datb  racblber  wordc  mytb  icduicn,  tttti. 
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Rüstr 


Hestert. 


(Thet  s)  is  ak  frisesk  riucht  : 
t.i  liwa  sa  fari  anna  ene  °) 
othcres  monucs  fennc ,  and  ha- 
latli  thcr  biima  en  Gai  fotc  quic, 
and  ma  ther  foliath  7)  milh 
skrichta  and  mitli  tianutrofte  8), 
and  ther  to  kcrth  and  siuchl 
tili  atbtha  and  thi  uuiatlilhn, 
hwet  tbi  is  ther  ihet  raf  and 
thet  uiiriucht  di'tli,  wiii  hi  thcn- 
ne  biscka,  ther  thet  raf  and  thet 
unriuclit  eden  belli;  sa  nc  mi  hi 
[MS.  p.  101.J  thes  ncna  wilha 
biada.)  — 


Dat  sextc  is:  hvreersu  °) 
ccn  man  flucht  op  cen  öderen 
liachtes  deis,  mit  igge  ende  mit 
üerde  ende  mit  sines  seluis  ban- 
den, ende  also  fyr  oen  flucht 
dat  ma  him  een  synre  sex  Ic- 
dena  binimpt,  dattet 10)  gersfal- 
licb  wirt,  ief  syn  lyf,  ende  hi 
fan  dana  geet  mit  blodiga  «c- 
pen;  —  soe  no  meima  dura 
deda  n)  aeck  nen  wyteed  byc- 
da.  — 


Ems.  II. 

de  besteh  billighen  vnde  hei-en 
ende  allen  luden;  daer  salmen 
cm  de  vorder  hant  af  slaen  vp 
den  suluen  Stapel,  daer  he  dat 

valsche    ghelt    vp    gheslaghcri  & 
tieft3).    Uit  is  alle  ieckl,  end« 
men  in  i  Ii  der  daet  gheen  \ni- 
*chuldynge  beden.  — 


De  seuendesakeia:  waer 
cyn  mau  vp  enen  anderen  vech-  15 
tet,  Icchtes  daghes  vnde  by  schy- 
nender  sunnen,  mit  egge  vnde 
mit  üerde  ende  myt  synes  sei- 
ues  banden,  ende  ene  so  seer 
anuechtet,  [MS.  p.  81.J  tlat  he  *> 
cm  mit  syn  lyf,  of  dat  he  em 
syner  ses  Iedcn  cen  of  nympt, 
voct  ofle  bände  ofle  syner  ogheu 
cen,  ende  hc  dau  van  em  gaet 
mit  blodigben  wapene ;  so  ist  al  2-'> 
ccn  yecht,  ende  so  eninach  he 
der  daet  nicht  vntgaen.  — 


vnd  wapene  ropende  edder  der  gelikeo,  dath  hebbea  dcaac  gehorcdl  edMungc  oft*  rneddcluasthe;  dath  üio  aorsekendc 
mach  do  roucr  nene  weihe  Ucden  out  ror»eken".  —  8)  Diese  Wende  feblt  im  MS.  limm.  des  Westert,  nach 

Fw.  p.  193.  —  10)  fw.  „daltcf;  Sch.  „datier".  —  lt)  Ww.  „deda";  Seil.  „keda".  —  12)  Im 

Ommcl.  I.  in  lr.  findet  sich  noch:  „Waeraoe  ein  man  nemet  koole  end  krete,  dat  U  vuir,  end  »Ur<  t  tbo  enen  ande- 
ren manne*  liuisc,  eude  by  dat  an  brande  breugeti  soe  ranket  hy  Ii  cm  suluen  rrcdeloes.  Ann  dat  »ulue  vuir  hoert- 
men  licni  tho  selten,  end  dat  sulue  vuir  Is  syn  Inntreclit.  —  Wacreoe  een  man  delft  otT  gralt  in  den  dyck,  end  dal 
lulle  water  in  loept,  soe  hooet  hy  beyde  billigen  end  beeren,  end  alle  luiden;  end  dat  sulue  gadt  dat  hy  duluen  end 
grauen  lieft,  daer  hoertmen  bem  in  tu  leggen,  cad  dat  gadt  mjt  htm  tot  stoppen  end  toe  dämmen*.  — 
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XXIV  Landrechte. 


Ilunsingoer  lateinischer 
Text.  — 

i.  Constitutio.  —  Hec  est 
prinia  ünperialis  constitutio,  id 
ett  terrc  iustitia  uel  Frisonum 
ius  illud  primum,  quod  omui- 

&  um  hominum  quilibet  in  suis 
bonis  constat  sine  spolio,  nisi 
sit  quod  ter  neget  rectas  alle- 
gationes;  tunc  licitum  est  ci  ha« 
berc  introilum  uel  inmissionem, 

10  qui  priua  conuenit ,  nisi  sit  quod 
iile  prebeat  illarum  quatuor  ex- 
reptionum  uel  nedskine,  quam 
liber  Friso  habet  de  iure  facere. 
Prima  est,  quod  ille  bonncrus 

15  uel  bcdellus  actionem  no»  in- 
dixit l)  in  atrio  neque  in  domo ; 
secunda,  quod  infinnus  fucrit; 
tertia,  quod  ipsi  inixnicus  suus 
uiam  cum  uiris  et  cum  armis 

20  prohibucrit;  quarta,  quod  tem- 
(irslas  uenti  et  inmeabilis  aqua 
iler  abstulerit.  — 


Ilunsingoer  friesischer 
Text.  — 
I.  Londriucht.  —  Tbct  is 
thet  formeste  londriucht  alra 
Frcscna,  thet  alra  monoa  hwe- 
lic  a  sine  gode  bisitte  vnbera- 
wad ,  bit  ne  se  tbct  ma  hine 
mitb  tele  and  mith  rethe  and 
milb  riucble  [MS.  p.  57.]  Üun- 
gatbc2)  ur  winne;  ieftha  bit  ni 
sc  thet  bia  tha  thriu  liudthing 
iirsittc ,  ther  hini  thi  fraoa  fun 
tbcs  kenenges  halwiti  beden  se 
to  heiunaue  s)  and  tc  haldanc, 
and  iiclle  novdor  retzia  iti  l  iucli- 
la,  ui  dvithinge»  bidia  ui  "Kar- 
dia; —  sa  ach  hi  onfere  ende 
thet  god,  ther  mith  asega  dorne 
and  mith  litida  londriuchte  nest 
spreka  muge.  Ac  ievet  bim  Üii 
asega  ti  bonda  dele ,  theltet  him 
binome:  tbi  setta.  brond,  ieflha 
sines  seine»  iefibasiura  hiunena4) 
dath,  ieftha  sines  selues  suimca, 
ieftha  weterbreema,  and  hi s)  sin 


Emsiaoer  friesischer 
Text.  — 
I.  —  Thet  istet  formeste  lond- 
riucht ,  [MS.  p.  16.]  thet  aller» 
monua  huelic  a  sinun  bisitto 
umberauad,  hit  ne  se  thet  hine 
hua  mit  tele  and  mit  rethe  aud 
mit  riuehte  tingade  ouer  winne  ; 
ieftha  hit  ne  se  thet  hi  tha  thriu 
Uudthing  ursitte,  ther  him  thi 
frana  fon  thes  keuenges  haluent 
cbeden6)  hebbe  te  heianc  ante 
haldanc,  aud  Iii  ncllc  Üienu« 
nauder  retsa  ni  riuehta,  ni  det- 
thinges  bidda  ni  waria;  —  sa 
ach  hi  onferc  aud  thetli  god, 
thi  liier  mith  asega  dorne  and 
bi  liuda  londriuchte  alra  nest 
spreka  mughe.  Ac  ief  hit  him 
thi  asega  ti  7)  honda  deme  and 
dele ,  thet  him  ned  bciiomc  e) : 
thi  setta  brond ,  iefta  sinra  hiuna 
dath,  iefiba  sines  datbsirima  9), 
ieftharc  sin  iet  scoldc  disa  witba 
salta  se  and  vritha  -wilde  heue;  — 


I)  pro  Rxc.  „Indnxit".  —  S)  In  MS.  „gatW.  —         8)  Dies  Wort  ist  im  MS.  nicht  recht  leserlich; 

ob  heinnane  für  heiaaef  Das  „na"  kann  auch  „uu"  sein  sollen  j  oder  steht  es  für  hebbane?  —       4)  Ob  „hiunena' 
oder  „buinena"  zu  lesen  sei,  lisrt  das  MS.  unentschieden;  für  jenes  entscheidet  aber  das  altnord.  bion  (Gesinde),  das 
ich  daher  auch  Note  8.  llt  q.  gewählt  habe.  —         &)  „hi"  fehlt  Idi  MS.  —  6)  Im  MS.  „ebede".  —  7) 

Im  MS.  fehlt  „ti".  —  8)  Im  Bau.  Htcht  linden  sich  die  Falle  welche  für  echte  Noth  G,*unaU"  der  L.  Salica) 
bewirkend  gnlten,  noch  genauer  so  an^egi-Uen:  „Riocht  der  nedskinene.  Thit  lestma  inna  Um  erasta  load- 
riuclUe,  tbetter  alra  moana  huelic  deythinghe«  warria  seil  a)  eta  liudthiage,  hit  ne  se  theth  Iii  binde  othera  6)  sogum 
nedskinane  welec  e).  Thlu  rf)  [MS.  p.  74.]  forme  nedskine  e)  is  tbetli  bin  sin  /)  bonaere  nea  thlag  ekethg)  nebbe; 
tbi«  othere ,  theth  him  sin  fiund  thene  A)  wey  urstonde  mith  wer  and  mit  weperne  i) ;  tbln  *)  thredde  tbettet  0  h'"1 
tbi  wind  and  rawatd  wattiere  of  tonen);  thin  flarde,  thet  Iii  inna  there  sechte  alsa  atac  n)  were,  thet  hi  aawci  o> 
kuma  machten);  thiu  Ufte,  thetet  him  needkrond  of  nome;  thet  sexte,  sinra  hiuna q)  dath;  tbeth  sogbendc  r),  thet 
Iii  sin  iet  ditxas)  skolde  wither  tbene  salta  se  snd  wither  the/)  wilde  hcf."  (Diese  Stelle  im  MS.  p.  73;  und  ein 
Tfceil  derselben  auch  MS.  p.  54;  letalerer  p.  habe  ich  die  Überschrift  entnommen.  Im  Ems.  MS.  A.  II.  p.  9.  hinter 
ilen  III  Emsiger  Uomeu  Ton  1313  steht  die  ganze  Stelle  abermals.  Varianten  sind  folg. :  o)  MS.  11.  „skef".  h)  MS.  11. 
..hi  ne  binde  there".    e)  MS.  11.  „nedskinene  hwcllech".    rf)  „thin"  fehlt  MS.  L  p.  73.    «)  MS.  11  „oedstioeue'  - 
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Hiistringer  friesischer 
Text.  — 

I.  —  Thit  is  llicl  forme  lond- 
riucht  allcra  Frisona,  thot  al- 
tera monna  hwek  an  sina  gode 
bisitte  and  an  sina  eina  hauun 
umbcrauad,  hit  ne  sc  thet  ma 
hini  milh  tele  and  mith  I0)  rethe 
aud  midi  riuehta  thingathe  ur 
winne;  and  Li  Üienne  werne 
thrira  riuehta  thingatba,  ieftha 
ihriv  liodlliing  bi  urmode  and 
dolstride  ursiltc,  Üier  him  fon 
thes  kininges  haluon  ebeden  se 
lo  hebbandc  and  to  haldaude, 
and  hi  ua  bvredder  dwa  nclle 
red  ni  riuebt  ne  dithinges  bidda; 
»a.  mot  bi  bebba  Iba  ouferd  n), 
llü  Iber  er  ulana  on  sprek,  Jüt 
ne  sc  thet  hi  tbenne  biade  thera 
iiuwer  nedskininga  en,  ther  thi 
frh  Frisa  fon  riuehta  hacb  te 
dwande.  [MS.  p.  28.]  Tlier  ef- 
ter d  wc  hi ,  alsa  bim  syn  asyga 
dorne  and  dele  to  lioda  lond- 


Westerlauwerscher  friesi- 
scher Text.  — 

Hyr  biginnet  da  xxiv  land- 
riuchla. 

I.  —  Dit  is  dat  aerstc  Iand- 
riueht  aller  Frcscna,  deer  bim 
di  koningb  Kaerl  io,  dat  aller 
manick  oeu  da  sinen  bisitte  oen 
haven  ende  oen  weren,  ende 
alles  deer  hi  bitiled  hact;  lüt  ne 
sc  dat  met  him  mit  riuehter  tele, 
ende  mit  rede,  ende  mit  riuehta 
tingado  of  winne,  icf  dat  hy  tria 
lyoedtingh  wrsete,  deer  him  fan 
des  koninges  hallem  beden  sc 
to  halden  eude  to  heran.  Ende 
nel  hi  deer  redia,  ner  riuclites 
dcytinges  bieda,  so  moct  Iii  hab- 
ba  da  oenferd  fan  dam  deer 
him  1S)  oen  spreckt,  bit  ne  sc 
dat  hy  biede  fan  fyower  need- 
sehyn  een,  deer  di  fria  Fresa 
mit  riuehta  aegh.  Dyoe  forme 
needsehyn  is,  dat  him  di  ban- 
nere  15)  neen  tingb  kclh  haet; 


EiHsiqer  plattdeutscher 
3  Text.  - 

Hyr  beghynnen  de  xxiv  laiu- 
reebte. 

I.  —  Dat  cerste  Iantrecht 
aller  Vresen  is,  dat  all  cn  syn 
egbene  goet  vmberouet  sal  bru-  6 
ken,  et  ensy  sake  dat  he  myl 
rechte  worde  vorwnnen ,  of  dat 
he  nicht  to  rechte  wü  staen  want 
he  drye  ghecssebet  is ;  so  moet- 
men  syn  wederpart  den  ancla-  * 
gher  [M8.  p.  35.]  wysen  yn  dat 
besit,  vt  ghescheden  de  noet- 
saken,  ende  der  synt  be  nameu 
vecr.   De  erste  sake  is,  dat  cm 
de  banre  of  de  bode  de  sake  1 
nicht  ghckutidighet  euheft  to  sy- 
neu  houe  of  hiisc ;  de  ander  sake 
is ,  dat  hc  krauck  was  j  de  derdc 
sake  is,  dat  em  syn  vyant  den 
wech  benympt ;  de  veerde  sake  a 
is,  dat  em  wynt  weder  of  wa- 
tcr  dat  behyndert  vp  de  tyt  daer 
na,  [do  hc]  als  cm  eyn  recht  to 


0  MS.  U.  „thi".  g)  MS.  IL  „ekeln"  MS.L  p.  73.  „ae  kelh".  h)  MS.  I.  p.7S.  „thea";  p.34  und  MS.  II.  „tkenen.  i) 
MS.  II.  nrsteppe  wighe  and  mith  weperae";  MS.  I.  p.  84.  nur:  „urstode".  k)  MS.  II.  „thet  is  thin".  I)  MS.  Lp. 73. 
nur  „thet''.  m)  MS.  L  p.  34.  dafür:  „wind  aad  weter  beaome  aad  grat  n weder";  MS.  11.  „wind  and  vnwedde  watir". 
i.)  MS.  1.  p.  84  mir«  „hl  sa  »iac".  o)  MS.  II.  „ter  nawlt".  p)  MS.  11.  „ne  mey";  MS.  I-  p.34.  „ne  luaehte,•.  q) 
MS.  11.  „sexta,  «iore  hlunena".    r)  MS.  II.  „sogtnde".    »)  M8.  11.  „diUa".   t)  MS.  1.  p.  78.  „tene".  —  »)  Im 

MS.  steht:  „iefthn  «iaes  dathsirima"  doppelt;  daher  ich  „sirima"  nicht  in  „miima"  so  andern  wage,  sondern  an  das 
ag».  sarian  denke.  —         10)  Im  MS.  „mitht".  —  II)  Das  Wurster  Landr.  p.  69.  dafür:  „So  motb  be  hetben 

fryea  angaack  der  klage  bntlien  abasprake,  idt  sy  denn«  dath  be  bede  deer  ve«r  nodtuchininge  eyne".  —  12)  Im 
nlien  Druck  and  Scb.  „hi";  ron  Fw.  richtig  in  „him"  gebessert  —  18)  Die  Glosse  bei  Sch.  p.«l.:  „bannerc 

est  nnntius  publica*,  juratns  ndeliter  exeqni  officium  suum.  Extr.  da  offic.  delcga.  c  pradeatiam.  1.  rem.  de  appella. 
eam  perati.  argn.  de  praescript.  ad  nudientiam.  Et  teils  voratar  diversb  nomioibns,  nliqn»ndo  nuotim,  aliquando  nus- 
«m,  aliquando  aotaria»,  aliquando  offirialii,  aliquando  exeeulor".  —  14)  Im  Ostfr.  Landr,  MS.  R:  „Dat  eer»te 

luntreeht  ia  vnd  kumpt  oner  eea  mit  dea  ixi  lantrecht,  vnd  der  ernten  wilkoer,  vnd  mit  des  darden  wilkoer;  dat 
alleman  mach  sya  goet,  dat  syn  egen  Is,  besitten  vnd  brnken  »nberoaet".  — 
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Huna.  77. 

ict  ditzia  scolde  wither  tha  salta 
se  and  tha  wilda  heve ;  —  sa 
ach  hi  tc  fcllane  asega  dorn  ande 
sceltata  bon  ande  liuda  riucht 
bi  ascga  dorne ,  thci  send  llire 
geldene  pennengar  ande  there 
Rednalhcs  nieuta  islein;  tha  stie- 
len alsa  stör  weta,  ihet  mase 
hera  muge  ur  niugen  feke  hu- 
sc s  in,)  ene  lcflene  clinna 
Ihcra  penninga  enne  tha  ascga, 
thene  otherne  tha  sceltata ,  [MS. 
p.  58.]  theue  lliredda  *)  tha  iio- 
dum.  Thit  send  tlia  fiwer  ned- 
scine,  ther  hine  thi  I'Yesa  mühe 
biscirma  s)  mei ,  and  tbi  keoing 
Kerl  selua  seile.  — 


Ems.  I. 
sa  ach  hi  tc  fellane  asega  doem 
and  sceltata  bon  and  liuda  ri- 
ucht bi  asega  wisdome,  thel  sint 
geldene  pennengar  andere  Red- 
nathes  menta  gheslaghen  *} :  tha 
Seelen  alsa  Btorwcsa,  tbct  mase 
hera  [M8.  p.  17.]  mughe  ouer 
niogen  feke  Imses  inna  ene  lef- 
lene clinna;  llicrapennenga  enen 
tha  ascga,  then  5)  otherne  tha 
sceltata,  thene  tredda  tha  lindem. 
Thit  sint  tha  fiuwer  liudskin, 
Üicr  thi  fria  Fresa  hine  mithe 
biscirma  mej ,  and  thi  kening 
Kerl  selua  sette.  — 


II.  Constitutio.  —  Sc- 
cunda  constitutio  est:  ubieum- 

2&  que  illa  mater  filii  sui  predia 
uendiderit  uel  permutauerit,  cum 
suorum  cognatorum  consilio,  an- 
tequam  pucr  habeat  annos ;  cpian- 
do  ille  puer  annos  habet,  si  pla- 

30  cuerit  sibi  uenditio,  seruet  eam; 
si  min  Line  placueril,  tunc  trans- 


II.  Londriucht. —  Thet 
istet  oiber  londriucht,  thetter 
nen  moder  nc  ach  tc  sellanc  hire 
bernes  erwe,  er  thel  kind  icrech 
sc ,  bet  nc  sc  thettet  hire  bi- 
nime  thera  Ihrira  thinga  en : 
here  ieftha  hunger  ieftha  fri- 
unda  strid ;  others  achse  te 
ondertene  1C)  umbc  alle  riuehte 


Dat  ander  de  I  o  n  d  r  i- 
ii  cht.  —  Thit  istet  other  lond- 
riucht, tetther  nen  moder  ne 
ach  te  sclla  hire  birncs  enie. 
er  thet  "bern  ierich  wirthe.  Im 
ne  se  thettet  bim  binime  Üiera 
thrira  thinga  huelec:  hera  ieftha 
hungher  iefta  sinra  friunda  strid  ; 
otiieres  ach  hiu  te  ondzerane  17) 
3)  Im  MS.  „thredd".  —         3)  Im 


1)  Im  MS.  „climna"  oder  „clunna"  (ein  Grandstrich  «u  viel).  — 
MS.  „bi  scrima".  —  4)  Im  MS.  „gheslaghen  se".  —  5)  Im  MS.  „theo  then".  —  6)  Wurster  Lan.tr.  i 
„De  erste  nodttake,  oft  nodtichimnge  enl schuldigung« ,  is  etc.".  —  7)  Im  MS.  „thet  him  sin  fiand  hini  thene". — 
8)  Das  Wurster  tandr.  noch:  „so  schall  he  betheren  schullra  bat«,  aainge  doem  rnd  ock  der  lade  recht;  dath  syndt 
dre  gülden  penninge,  de  ahn  redtnatiseher  [nicht:  „tredtnatischer"]  raunte  geslagen  syndt,  vnd  Scholen  also  schwar 
wesen  dath  mense  klyngen  hören  möge  auer  negen  (ake  huses  in  ein  becken:  der  penninge  ein  schall  Ii  ebben  de 
sxinge,  den  anderen  de  schulte  den  druddeo  de  lüde".  Auch  im  Omniel.  Landr.  findet  sich  diese  Bestimmung;  „dre 
gnlden  pennigen  tan  Reddenachtes  raunte,  de  sollen  nlsoe  grooth  wesenn,  dat  mense  moeghe  boeren  ouer  negben 
vakenn  halse*  an  eae  lembecken  klynghen  etc.";  und  noch  im  Ostfr.  Landr.  MS.  B.  beisst  est  „Dit  cerste  laotrecht 
plerhiinen  to  holden  van  den  dren  golden  penningen  Rednates  munte,  in  den  becken  to  Uinckca,  vnd  ouer  eyn  vake 
[MS.  Zyl  ..auer  ix  vake"]  huses  to  hoeren;  willen  wy  na  dissen  dagbe  so  nicht  holden,  wente  alle  broeke  vnd  boetr 
worden  gesät  vp  de  munte  nu  to  der  tyt  ganck  vnd  gheue  in  rasen  lande ,  so  dat  in  den  anderen  wilkoer  is  gheroert 
van  marckea,  Schillingen  vnd  penningen.'' —  •)  Fw.  „him";  Seit.  „hl".  —  10)  Fw.  „riuehte";  Sch.  „rinchta".  — 
II)  Fw.  „nimen";  Sch.  „nimmen'°.  —  IS)  „iefta  dattet  wima"  steht  in  ntteu  Druck  und  Scb.;  Fw.  p.  151.  än- 
dern „dattet"  in  „datier";  und  nehmen  „wima"  =  „winunen.   German,  vindemiare"  bei  Kilian  p.  810.   Sollte  aber 
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Rtistr. 

ri  uchte.  Thiv  forme  ncdski- 
ninge  6)  is,  thet  him  «in  bonnare 
nen  thing  eketh  nebbe;  tbiv 
otlier,  thet  him  sin  fiand  ^)  thene 
xri  urstode  milh  wige  and  mith 
wepne;  thiv  thredde,  thet  him 
wind  and  wetir  vritliir  wrden 
were,  and  hi  dika  skolde  withir 
thene  salta  sc  and  withir  thet  wil- 
de hef;  thiu  fiarda,  thet  hi  alsa 
«echte  siak  were,  thet  hi  to  tha 
thinge  nawet  kuma  ue  machte  8). 
Thit  sint  tha  fiuwer  nedskininga, 
iher  hini  thi  fria  Frisa  mith  bi- 
skirma  skü ,  and  him  thi  kinig 
Kerl  selua  sette,  and  nr  ief  alle 
Frison.  — 


Westert. 
dio  oder  needschyn  is,  dat  him  9) 
syn  fiande  dine  vei  wrslorde; 
dat  tredde  needschyn  is,  dattet 
him  wynd  of  onweer  of  noem; 
dat  fyaerde  needschyn  is,  dat  hy 
fan  syochte  also  syeck  were, 
dat  hy  naet  toe  tinge  comma 
moglie.  Efter  dam  dwc  hy,  als 
syn  aesga  tolandriuchte  10)  dele; 
deemt  him  aeck  di  acsgha  ter 
hand,  dattet  himneed  of  nimen11) 
habbe:  needbrand,  needdaedel, 
ierta  dattcr  wima  iefta  datier 
syn  iet  dytsa  schulde;  dcer  nc 
aegh  hi  foer  to  fellanc  IS)  pen- 
ningh  ner  penninges  wurden,  hit 
ne  were  dat  di  aesga  dat  mit 
rincht  oers  bilella  muchte.  — 


II.  —  Thitis  tlict  otherlond- 
riucht:  sa  hwer  sa  thiu  moder 
hiri  kindis  erue  urkapath  tha 
urwixlath ,  mith  hiri  frionda 
rede,  er  Üiet  kind  ieroch  se; 
Uke  him  thi  kap,  alsa  hit  ie- 
roch sc,  sa  halde  hitne,  likere 
him  I8)  *  *  [-  -  ock  nicht,  so 
fharc  dath  kyndt  in  syn  erue 


AU  dyo  moedcr  her  kindes 
forkaped  19> 
II.  —  Dat  oder  landriucht  is: 
hweerso  dyo  moder  her  kyndes 
eerwe  foerkapet  iefta  foerwix- 
led,  mit  her  fryonda  reed,  eer 
dat  kind  ierich  is ;  als  hit  ierich 
se ,  likie  him  di  kaep,  so  halde 
bitten,   ende  liker  him  naet, 


Ems.  Ii. 
wysct  na  lantrechte. —  [Men  14) 
lest  yn  den  eersten  lantrechte. 
dat  alleman   synen  rechtdach 
waren  sal  daer  he  to  rechte  is 
gheladet,  id  cusy  sake  dat  emafi 
neme  der  seuen  noetsaken  een. 
De  eerste  sake  is,  dat  em  syn 
lichter  ghenen  dach  ghekundi- 
ghet  heft;  de  ander  sake  is,  dat 
he  heft  ryanden  yn  den  weghe,  10 
so  dat  he  daer  neet  velich  ko- 
men  kan;  de  derde  sake  is,  dat 
em  behyndert  wynt  vnde  vnwat 
water;  de  veerde  sake  is,  dat 
he  kranck  is,  so  dat  he  nicht  15 
komenmach;  devifte  sake  is,  dat 
ein  behyndert  noetbrant;  deseste 
is,  dat  he  heft  [MS.  p.  69.]  enen 
doden  van  synen  ghesynne  1S); 
datseuendcis,dat  he  heft  eyn  ri-  90 
dende  gat ,  dat  he  moet  dyken 
tyeghen  dat  solte  water].  — 

Van  noeldruft  vnyarighe  ol- 
derlosc  kynder  *°). 

Dat  anderde  lantrecht —  a& 
Dat  ander  lantrecht:  dat  gheen 
moder  mach'  vorkopen  of  vor- 
wesselen,  mytrade  oerer  vrunde, 
oeres  kyndes  erue,  eer  datkynt 
yarich  sy;  vorkoftese  dat,  so  so 
mach  dat  kynt  synen  koer  heb- 
rin 


„Wime"  lür  „wl  makia"  stehen?  Aber  auch  Grimm  IUohtsjiltertli.  p.  850  überträgt  „wims"  b.l.  durch  „einernten" 
and  das  Br.  Wb.  I.  388.  bat  „feinen".  —  18)  Fw.  „fellanc")  Seb.  „follane'.  —  14)  Im  Ems.  MS.  p.  «8. 
*ird erholen  rieb  die  BJiebaftea  nater  der  Überschrift :  „Dyt  «yut  de  noetiake  daer  men  aick  mede  imcli"  voraiit- 
wordeo,  de  synen  reebtdag  nicht  heft  vorwaert",  wie  leb  rie  hier  in  Text  eingerückt  habe;  vgl  p.  40  Kote  9.  wo 
der  entsprechende  friesische  Text  sich  findet.  —  15)  ghesynne;  die  genaue  Übersetzung  der  „hianena ',  vgl.  p.  40  Note 
4.  Du  MS.  H.  hat  dafür:  „De  seste  is:  dat  syn  hiie«frouwe,  off  ein  van  «yn  «ybbesten  fnindena,  ii  gt-sturuen";  und 
hieran  »cbUeast  sieh  das  Ostfr.  Landr.,  da«  in  Cap.  8.  von  den  Bhehaften  handelt;  welche  bei  Wicht  p.  18.  eine  ver- 
änderte Fassung  erhalten  haben,  in  MS.  B.  v.  1527.  aber  fatt  wörtlich  wie  in  Ena.  Text  laaten.  —  16)„oater- 
tene"  im  Erna,  „ondserane" ;  vgl.  Landr.  XVJ.  wo  „respoudere"  im  Huna.  L  an  ondwardia"  im  Rustr.,  „andefda"  ist 
Westert.,  „oadertia"  im  Huna.  II,  und  „ondaera**  im  Em«.  I.  enUprlcht.  —  17)  Vgl.  Note  1«.  —  18)  Hier 
fehlt  Im  MS.  ein  Blatt,  Wiarda  Asegsbach  p.  88  -  87.  ergänzt  die  Lücke  ans  dem  daneben  «lebenden  Wetterl.  Texte  t 
ich  habe  aus  p.  60.  der  plaltdenUchen  Gbersetxuag  des  Rüstringer  Texte«,  (bei  Pufendorf  ©baervatione»  Tom.  1IL 
App.  al«  ein  Wurster  Landr.  gedruckt,)  das  dem  fehlenden  entaprechende  Stück  aufgenommen.  —  19)  Dieaa 

Überschrift  steht  bei i  Sch.,  ist  von  Fw.  %reggela«cu.  —  SO)  Dieses  Landr.  wiederholt  «ich  im  MS.  p.  «9. 

der  hier  gegebeaea  Überschrift.  - 

6« 
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Jtuns.  I. 
cat  ipso  super  sua  predia,  sine 
duelio  et  sine   populi  debito. 
Quisquis  iJlum  pucrum  impug- 
nauerit  uel  spoliauerit  super  suis 
5  predüs,  tunc  penlet  UIc  uel  fran- 
§il  x  marcas  coram  populo,  et 
tria  talcota  apud  scultetum,  L  e.1) 
xx  et  unutn  sob'dum  regii  banni. 
Et  uniuersi  populi  debent  illum 
loiuuare,  et  ille  scultelus,  quod 
Ule  super 2)  predüs  consideat, 
quae  prius  de  iure  habuit;  ni$i 
ita  sit  quod  nialer  ea  exposuc- 
rit  uel  uendiderit  uel  permuta- 
15  ucrit,  propter  illarum  5)  capilali- 
um  necessitatum  quamlibvt,  qua- 
tinus  ipsa  per  +)  ea  uitam  con- 
seruaret.     l*rima  neccssilas  est: 
ubicunque  iuuenis  puer  captus 
2U  et  uiuculatus  fuerit  ad  septen- 
trionem  ultra  occanum,  uel  in 
austrum  ultra  montes,  tunc  li- 
cet matri  filii  sui  predia  expo- 
et  uendere,  et  filium  suum 
et  vite  consulerc.  8e- 
cunda  necessitas:  si  auni  mali 
fuerint,  et  illa  feruida  estirics 
per  terram  transeat,  et  ille  puer 
esurie  mori  debeat;  tunc  licet 
30  Uli  matri  sui  filii  predia  expo- 
nere  et  uendere,  et  compararc 


Uuns.  II. 
wender,  tbcr  milhe  scel  thet 
bern  sin  5)   erue  behalda;  al- 
bond  bit  icrich  se,  sa  nieit  sin 
erue  bihalda  mitb  sex  monnum 
anda  *)  withuni.    Ac  ne  muge 
bim  tbct  riueht  nowet  belpa, 
sa  ach  tili  olber  ti  fcllaue  tlia 
liudem  tian  merk;  antbet  bern 
te  bisittanc  ande  sin  gode,  and 
ande  Bin  erue,  mith  alle  Fre- 
sena  riuehte. —  Q7)  Tbctlest- 
ma  inna  other  londriuchte  [Eins. 
Ms.  p.  70.]:  huuersa  thiu  mo- 
der  Lire  kindes  eruue  vreapath 
ieftha  wrwixlat,  mit  hirc  friun- 
da  rede,  er  tlict  kind  B)  ierech 
se,  likatli  bit  bim,  sabalde  bit 
tlietb;  liket  lüt  bim  nawet,  sa 
farc  hit   oppa  syn  eiu  erwe, 
sunder  stride  and  sunder  liuda  *) 
skeldc.  Huasa  thet  kind  bifiueh 
icflha  birawat  oppa  sine  eine 
erwe ,  sa  brect  bi  enc  merc  ,0) 
witha  liude  and  thriu  pund  tha 
frana;  bit  ne  se  thet  tbiu  mo- 
der  gbcsclt  ieftha  selb  hebbe, 
thrueb  thera  tbrira  hauuednede 
huuelic,  tlict  ")  bin  tbes  liuues 
mithe  bebulpe.    Thetb  is  Üüu 
forme  ned :  huuersa  cn  kind  Ten 
and  efiterad  werlh  north  ur  hof 


Ems.  I. 
vmbe  alle  riuehte  wendar,  ther 
mite  scel  thet  kind  sin  erua  bi- 
halda mith  sex  monnum  anda 
withem.   Sa  hwer  sa  tbiu  mo- 
der  liire  berncs  erue  vreapath 
iefta  vrwixlcth,  bi  hira  friunda 
rede,  er  tlict  bern  icrich  se: 
alsa  thet  bern  icrich  is,  likie  him 
tbi  cap  ieftha  thet  wixele,  sa 
haldc  bittenc,  likere  him  nawet, 
sa  farc  Ml  vppa  sin  ein  erue 
vier  strid  and  Tter  wald ,  and 
vter  etbar,  and  vier  liudscelde 
P1S.  p.  18.J  and  frana  bon.  Sa 
hua  thet  kind  bifiuehte  iefla  wen- 
de iefla  rawege  oppa  sine  eine 
erue,  sa  brecht  iü  tian  liudmerv 
witba  liude,  and  thriu  I2)  punl 
withene  frana,  ütet  is  en  and 
Iwintcch  schillinga,  thes  keuin- 
ges  bonnes;  and  tili  frana  and 
alle  tha  liude  agen  him  tc  hel- 
pane,  thet  hit  oppa  tha  erue 
bisitte,  ther  hit  er  mith  riuchle 
achle.  —  (TUu  15)  forme  ned 1+) 
istet:  sa  huer  sa  ther  en  kind 
efend  se,   and  efiterad  werth 
north  vr  hef  ieftha  suther  invr 
berch;  sa  mot  thiu  moder  hirc 
kindes  erue  sctla  and  sella,  and 
hire  kind  lesa  and  thes  Hu  es 


1)  pro  Bxc.  „et";  tob  dem  ich  glaube  dgu  es  für  „L  a."  »erlesen  ist;  vgl.  p.  4.  lin.  2:  „tria  taleata  senl- 
teto,  qne  sunt  xx  et  untu  solidus  regalu  baani".  —  2)  In  HS.  W.  fehlt  „super"  nach  pro  Exc.  III.  P.  I.  App. 
p.  33 ;  es  fleht  aber  im  MS.  S.  —  3)  „adper"  bei  pro  Bxc,  habe  ich  In  „per"  peiudert ;  vgl.  du  friea.  „thet 

liiu  Üiea  liaes  miüie  behulpe",  nnd  weiter  unten:  „ther  hlu  him  thes  Uwes  mithe  helpe"  =  „per  que  posait  ei  uitani 
aeraare".  —  4)  pro  Exc  „illa»";  im  MS.  stand  wohl  „Mar".  —  5)  „sin"  steht  im  MS.  doppelt.  —  6)  Im 
MS.  „and".  —  7)  Ich  rücke  hier  ein  Stuck  ans  dem  Ems.  Text  (MS.  p.  69 — 73)  ein,  da  dasselbe  in  ihm  an 

drei  Stellen  in  »erjicdiedener  Form  lieh  wiederholt,  während  es  sich  im  Hans.  II.  gar  nicht  findet.  Es  wird  dies  auch 
dadurch  gerechtfertigt,  dass  die  Iiier  eingerückte  Stelle  In  ihrer  Fassung  dem  lat  Hnns.  Text  am  nächsten  steht,  und 
es  nur  so  möglich  wird  die  drei  Sielten  des  Ems.  Textes  synoptisch  zusammen  xo  stellen;  (die  beiden  andern  stehen 
in  Colaaine  Ems.  1.  hinter  einander.)  —  8}  „kind"  fehlt  im  MS.  —         9)  Im  MS.  steht  „stride"  noclimal 

hinter  „liuda  '.  —  10)  „*««  merc".  so  steht  hier  im  MS.,  während  im  selben  MS.  p.  18  (vgl.  p.  44  lin.  17): 

„*a  brecht  hi  tian  liudmerc".    Ist  unter  „merc"  eine  "ieldmerc"  gemeint?   Allein  im  ptaltd.  Ems.  findet  sich  diese 
nnd  beide  Male  wird  von  Marek  ohne  weitem  Zusatx  gesprochen;  nämlich  MS.  p.  36  (■= 


Rüstr. 

buthcn  stride  offt  vnbekumaierlh 
vnd  sunder  lüde  schulde,  vnd 
welk  1S)  datlt  kynd  dar  anne 
l'echtcdt,  oSt  berouede  vp  syneu 
eigen  gude  vnd  clirne.  so  brickt 
he  dar  anne  lein  marck  iegeu 
de  lüde  vnd  dre  pundt  den  fra- 
nen,  dalli  is  ein  vnd  twintich 
Schillinge ,  dorcli  des  koninges 
bodt.  Alle  lüde  boren  eine  tho 
helpendc  vnd  de  frana,  datli  dath 
kyndt  ahn  syn  enic  käme  vnd 
blyue,  dar  idt  myth  rechte  bo- 
redt ;  bchalucn  dalli  whero,  dalh 
de  nioder  dalh  erue  vorwesscl- 
dc,  offt  vorsettede,  edder  vor- 
koffk  hadde,  vmme  dre  sakeu 
olTl  noden ,  dar  sehe  dem  kyndc 
des  lyues  inede  bchulpen  hadde. 

De  erste  nodtsake  is :  whor  ein 
kyndt  iunck  werth  gefangen,  su- 
der auer  berchte ,  norden  auer 
datlt  haff  offt  see,  so  mach  de 
nioder  des  kyndes  erue  vorset- 
ten,  vorwesselcn  offt  vorkopen, 
vnd  ehr  kyndt  losen,  vnd  emo 
des  lyues  mede  hclpcu  redden. 

Dcandernodtsakenis:  alscidt 
dhure  ihare  syndt,  vnd  de  hun- 
ger  auer  de  lande  gha,  vnd  dath 
kyndt  hunger  sterucn  woldc;  so 


fVesUrl. 
so  fare  hit  oen  syn  ayn  eerwe, 
souder  stryd  ende  sonder  lioed- 
schulde  I6).  So  hwa  so  dat  kind 
bifiuclit  iefta  birawel  op  »yn  ayn 
eerwe,  so  breckt  hy  ryeu  Hoed- 
merck,  ende  toiens  dine  frana 
tria  pond  ,7),  dat  sint  xxi  scliil- 
lingcn ;  ende  alle  da  lyoed  agen 
hini  to  liclpen  ende  di  frana,  dat 
hy  co  111  nie  op  syn  ayn  eerwe,  deer 
hy  eer  bi  riucbta  aechtc.  Hit  ne 
se  dat  hioet  «cid  habbe,  ief  seth, 
ief  wixled,  tmch  dera  tria  hand- 
neda  cen,  deer  liio  dis  kyndes 
des  Uves  inede  hulp.  Dyo  forme 
nced  is :  hweerso  ecn  kynd  iongh 
is  fiusen  endo  lilered  noerd  wr 
hef,  iefta  suther 1B)  wrbirgh,  soc 
tnoet  dio  moder  her  kyndes  eer- 
we setla  ende  sella,  ende  her 
kynd  lesa,  ende  des  liues  bi- 
helpa.  Dioe  oder  need  is:  ief 
da  iere  diore  wirdat,  ende  di 
heta  honger  wr  dat  land  faert, 
ende  dat  kynd  honger  sterua  19) 
wü,  so  moct  dio  moder  her  kyndes 
eerwe  setta  ende  sella,  ende  capia 
her  bern  ku  ende  ey  ende  coern, 
deer  nia  da  kinde  des  liues  niedc 
helpe.  Dyo  tredde  need  is :  als 
dal  kynd  is  al  stocknaken  iefta 


Ems.  IL 
ben ,  wanneer  it  to  synen  )  aren 
kumpt;  waerhe  den  koep  [MS. 
p.  36.]  holden  wil,  dan  he  sy- 
nes  selues  erue  weder  an  tasten 
wil ;  ende  dat  mach  he  doen  sun-  5 
der  weddersprake.  We  dit  kynt 
dan  anuechtet,  ofte  berouet  des 
scluen  erues,  de  breckt  x  marck20) 
yeghen  dat  mene  volliek,  ende 
dree  pündt  yeghen  den  schvil-  lo 
ten,  dat  synt  xxi  schillynge,  an 
des  konynges  ban,  dat  syue  to 
beschermon;  ende  dat  mene  vol- 
liek end  de  richter  sal  cm  hel- 
pen;  tlicn  sy  dat  it  noetsaken  16 
doen  myt  namen.   Een:  veerso 
dat  dat  kynt  gheuangen  wordc, 
•o  mach  de  moder  dat  vorko- 
pen cndelossen  dat  weder.  De 
ander :  wentet  hungher  of  dure  ?», 
yaren  synt,  dattet  kynt  van  hun- 
gher steruen  sohle.      De  derde  : 
weert  sake  dattet  ghene  claderr 
enhadde  noch  wanynge,  ende 
weer  vnyarich,  so  [MS.  p.  37]  25 
mach  de  moder  dat  lant  voer- 
copen,  eude  copen  den  kyndc- 
ren  cleder  ende  wonynge.  — 
(Then  31)  sy  sake  dat  de  mo- 
der [MS.  p.  70]  dat  hebbe  vor-  30 
koft  oftc  Yorsclh,  vmme  der  dricr 


p.  45  Mo.  8  Ems.  II.):  „de  breckt  x  merk",  ond  im  selben  MS  p.  69:  „we  dat  Kind  beueehtet  ofte  beronet  vp  sy- 
n«  »ulues  erue,  so  breckt  he  intn  marck  tyeghen  de  Inde,  rnde  tre  puut  tyeKlif-u  den  richter"!  —  II)  im  MS. 
vielleicht  sach  „Iber".  —  18)  Im  HS.  „thin"  statt  „thriu".  —  13)  Unter  der  Überschrift 


vielleicht  »ach  „Iber".  —  18)  Im  HS.  „thin"  statt  ^thrlu".  —  13)  Unter  der  Überschrift!  „Riucht"  d.  b. 

iMdriucht,  steht  im  MS.  p.  86.  das  folg.  eingeklammerte  Stock,  eine  Wiederholung  des  Vorhergehenden  enthaltend; 
»gl.  Note  7.  -  14)  „ned"  fehlt  im  MS.  —  15)  Put  „woll".  -  16)  Seh.  nnd  Fw.  bloss  „schulde";  da 
aber  im  MS.  Emm.  nach  Fw.  p.  151  „uter  liudscelde"  (denn  „loid"  daselbst  für  „Und"  ist  goriu  nur  ein  Fehler) 
steht,  so  ändere  leb  io  Jhcd^Uu^".  —  17)  „tri»  pond"  habe  ich  ergiast;  dass  etwas  angefallen  sei,  zeigt  das 

bei.ehun«»!!«  Mel.ei.-Je  „dat  sint  etc.";  für  «Pfund  aber  spricht  der  Ems.  und  l»L  Hnas.  Text;  auch  im  Onmel.  Landr  : 
^e  breket  be  thin  marck  weder  deon  loide,  end  drie  pundt  weder  des  konioges  bann"  »gl.  bes.  p.  6.  lin.  8.  Westerl.  — 
18)  „suther"  fehlt  im  alten  Druck  nod  Sch.:  Fw.  haben  es  ans  dem  MS.  Emm.  ergänst—  19)  Seh.  and  Fw. 

~,     . N?e.10'  ~      4,)  Die  Mm  t*1****'  S,,,,e  ~««*««  »«»  MS.  p.  69  5  da  der  Anfang  f«»« 
•«rthch  stimmt,  so  laste  ich  ihn  weg.  — 


J/uns. 


I. 
et 


per  que  possit  ei  uitam  seruare. 

Tertia :  si  puer  ille  est  midus 
ucl  domus  carens,  et  hinc  illa 

5  tenebrosa  nebula  et  frigidissima 
hiems  in  ortos  et  in  sepes  de- 
scendit,  tunc  transit  quilibet  om- 
nium  hominum  in  suam  curtam, 
et  in  suam  domum ,  et  in  suura 

in  calidum  thalamum,  et  ille  agreste 
animal  qnerit  montium  refrige- 
riurn  et  illam  cauam  arborem, 
ubi  suam  uitam  possit  conser- 
tiare;  tunc  uagit  et  plorat  ille 

ir»  puer  infra  annos,  et  deplangit 
»ua  nuda  membra  et  sue  domus 
carennam,  et  suum  patrem,  qiü 
ipsi  consulere  debuit  contra  esu- 
riem  et  contra  hiemis  niuosum 

m  frigus,  quod  ille  tarn  profunde 
et  tarn  obscure  cum  illis  it  da« 
uia  est  sub  quercu  et  puluere 
conclusus  et  coopertus ;  tunc  li- 
cet matri  pueri  predia  uendere, 

25  propterea  quia  ipsa  debet  ha- 
bere prouidentiam  and  plicht, 
quam  diu  infra  annos  est,  quod 
nec  in  frigore  nec  in  fame  per- 
trauseat.  — 


Anw.  //. 
ieftka  sutber  inur  berch;  sa  mot 
thiu  moder  Iure  k indes  erue 
getta  and  sella ,  and  hire  kind 
lesa  and  thes  Uwes  kelpe.  Thiu 
other  ned  ästet :  ief  ther  erghe 
■er  werthe       anthi  heta  hun- 
gher  ur  theth  lond  fare,  and  theth 
kind  htingher  sterwa  •wille;  sa 
moet  thiu  moder  [Ems.  MS.  p. 
7t.]  liirc  kindes  eruue  setta  and 
sella,  and  capia  him  ther  nüthe 
ku  and  korn,  anda  alaa  dene 
ting,  ther  hiu  him  thes  Uwes 
mithe  belpe.    Tlüti  ihredde  ned 
isted :  huuersa  thet  kind  is  stok- 
nakad  ieftha  huslas ,  and  thenna 
thiu  thiustera  4)  nacht  and  thi 
nedtkalda  winter  ur  tha  thuner 
hleth  5);  sa  farther  alra  monna 
hvrelic  inna  sin  hof  and  inna 
ein  hus ,  and  theth  vrilde  diar 
secht  thene  hola  bam  and  thera 
berga  hli,  alder  hit  sin  lif  on 
behaldc ;  sa  weniath  4)  thet  vn- 
irreghe   barn ,  and  werpth  ') 
thenna  tha  sine  nakeda  Ute  and 
sin  hnuslase,  and  sinne  feder, 
ther  him  reda  scholde  with  thene 
winther  kalda  and  wiüi  thene 
heta  hungher,  theth  hi  6)  sa  dia- 
pe  and  sa  dimme  is,  vnder  eke 
and  vnder  eerthe,  bislnghen,  and 
biseten  and  bitacht.    Hir  vmbe 
moder  hire  kindes 


Em*.  I. 

Thet  istiu  otlier  ned: 
iefter  erge  ger  vrerthath  and  grate 
hungherger ,  and  thet  bern  hun- 
gher sterua  welle;  sa  mot  thiu 
moder  hire  bern  es  erue  setta 
and  sella,  and  capia  him  ther 
mithe  cu  and  corn,  theth  hiu 
him  thes  liues  behelpe.  Thiu 
tredde  ned  isted:  alder  thet  bern 
is  stoenaked  iefta  huslas,  and  hit 
se  thi  calda  winther  and  thiu 
neilthiustcre  nacht;  sa  mot  thiu 
moder  hire  bernes  erue  setta 
and  sella,  and  capia  hus  and 
clathar).  — 


eruue  setta  and  sella,  vmbe  theth 

1)  Im  MS.  das  Wort,  weil  darin  radtrt,  nasieber;  e*  sebeiat  „wertab' 
tere  Correctur  im  MS.  „neilthiustera"  aad  „neilkalda".  —         8)  „bleib";  während 
l.at  Kms.  11.  „scliyor;  sollte  es  das  ags.  blibtaa  seiet    Lye  führt  es  aar  ia  der  ~ 
da*  engl.  nRht  bedeutet  abstefeea  and  leuchten.  —  4)  Im  MS.  „< 

5)  Im  MS.  „wcrpll."  scheint  mir  keinen  Sinn  zu  pebeo  („ 
moa  werpth  of  tVipi  '.),  ich  deake  es  Ut  ein  Schreibfehler, 
sprechend  dem  „.leplaujrk  saa  uudn  membra  „im  Ist.  Text 
punde  tber  litle"  uud  liu  Urocm.  §.  121  (MS.  O.  p.  84. 
»76.  -  6)  „hi"  fehlt  Im  MS.  —         7)  " 


8)  Spä- 

L  dafür  „deseeadit"  gieln. 
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Riutr. 

mach  de  moder  des  kyndes  ehrue 
vorwesselen  vnd  vortetten  vnd 
vorkopcn,  vnd  kopen  ehrem 
kynde  kohe  vnd  körne,  dar  inen 
eme  des  lyues  mede  behulpen 
hadde,  wenthe  hunger  is  aller 
seh  werde  scharpesth.  Dedrudde 
nodt  is  :  alte  datk  kyndt  naketh 
is  vnd  hussloess,  vnd  de  kolde 
wynder  an  geidt,  so  geidt  alle- 
mban  ahn  syn  hoff  vnd  h uss 
edder  ahn  synen  warmen  py- 
sell  7),  vnd  dath  wylde  deerte 
socht  de  berge  in  thoflucht,  vnd 
syne  wanunge  vnder  8)  dem  ba- 
ten bhome,  vp  dath  idt  synn 
lylf  redden  »)  vnd  beholden 
mach;  so  beweynedt  vnd  be- 
scliriedt  dath  vniarige  kyndt  syne 
llieede  de  naketh  syndt,  vnd  sy- 
ucs  liues  loze  w),  vnd  synen 
liffiosen  vader,  de  ehm  raden 
scholde  iegen  den  hunger  vnd 
iogeu  den  kolden  wynter,  dath 
he  so  depe  vnd  so  dhune  ") 
myth  de  n  veer  nodtnagdeu  in 
der  kolden  erden  beslagen  is; 
so  mach  de  moder  des  vniari- 
gen  kyndes  ebrue  vorwesselen 
vnd  vorkopen  offt  vorsetton,  dar 
nnme  wenthe  so  horetmen  plycht 
dar  uor  tho  donde,  so  lange  - 
*  -  ]  *  *  »a  thet  kind  uu ge- 
roch is,  thet  hit  na  hwed- 
der  froste  ne  hungere,  neoa 


huuslaes,  ende  dan  di  tiuestera 
nevil  ende  calda  winter  oen  comt, 
so  faert  allermanick  oen  syn  hof 
ende  oen  syn  huis  ende  an  wa- 
ranne  gaten  l2) ,  ende  da  wylda 
dier  seket  dyn  holla  baem  ende 
der  birgha  ,5)  hly,  al  deer  hit 
syn  lyf  oen  hihalda  mey ;  so  wei- 
net ende  scryt  dat  onicriga  kind, 
ende  wy»t  dan  syn  nakena  lyae 
ende  syn  huuslaes;  ende  syn  fa- 
der, deer  him  reda  schuld  toienst 
dyn  honger  ende  winter  nevil- 
cald,  dat  hi  so  diepe  ende  dimme 
mitta  fiowerneylen  is,  onder  eke 
ende  onder  da  eerda,  bisloten 
ende  bitacht ;  —  so  moet  dio  mo- 
der her  kindes  eerwe  setta  ende 
eella,  om  dat  hio  da  bihield  habbe 
ende  biwaer,  also  hing  '*)  »ohit 
is,  dat  hit  oen  forste 
oen  honger  neat  forfare.  — 


Ems.  H. 
noetsake,   daerse    den  kynde 
synes  leuens   mede  behelpen 
mochte.      Dit  is  de  erste  noet- 
sake: so  waer  eyn  kynt  ghe- 
uanghen  wert  noertwert  auer  de  5 
sec,  ofte  suetwert  yn  dat  ghe- 
berchte ;  so  mach  de  moder  eres 
kyndes  erue  vorkopcn  ofte  vor- 
setten,  end  daer  mede  wedder 
losen,  end  cm  syncs  lyues  mede  lo 
behelpen.      De  ander  noetsake 
is:  of  daer  dure  yare  werdet, 
SO  dat  dat  kynt  hungher  ster- 
uen  solde,  so  moet  de  moder 
vorkopcn  ofle  vorsetten,  ende  u 
kopen  em  daer  mede  koe  ende 
koren,  eei-e  noettruft  wesse  be- 
houcL      De  derde  noetsake  is: 
woer  dat  kynt  is  stocknaket  ofte 
huesloes,  end  den  de  ncueldue-  20 
ster  [M8.  p.  71.]  nacht  ende  de 
colde  wyuter  ouer  de  tunc  schynl ; 
so  vaert  eyn  yewelick  mensche 
yn  syn  hof  vnde  yn  syn  hucs, 
vnde  dat  wilde  deer  socht  den  25 
holen  hocin,  ende  beschuddinghe 
der  berghe,  daer  it  syn  lyf  piach 
beholdcn;  so  wenet  datvnyarichc 
kynt,  ende  beschreyet  syne  na- 
kede  lede,  end  dat  he  gheen  30 
hues  enheuet,  ende  synen  va- 
der,  den  he  heft  vorlaren,  de 


ende  bda,  end  in 


besorghen  solde  tycghen  den 
colden  wynter  end  tyegcn  den 
hungher.    Hyr  vmme  so  moet  35 
(über  „piael" 


9)  Puf.  „redde".  -  10)  „md  syoe*  (ino  lose" 

,  gleich  dam  frics.  !Taad  «ia  hoiulaie".  —  11)  »so 

aad  m  diwme   heiul,  «ad  auch  ags.  „deop  aud  dini" 


(er  ia  de  tiraine  Weht,  ioe  varet  b!  Her  malck  in 
Grioim  Gr.  III.  4».)  —  8)  Puf. 

bei  Pol,  hall«  ich  für  rertaea  ans:  „vnd  »yna 
depe  vnd  so  dhuie";  da  es  im  Bat.  «ad  W  uteri 

o^mi';  "T?,™",  P"I?°*>rf  h"b«  »<""""M  •«-«  <«■)  gel« 

Ommcl  Landr.  bat>  „dato  hy  tot  diepe  ead  m  danue,  nyt  vier  nagelen  vader  «eck  end 

FV.  p.  158,  «kljraad  „oa  «ne  wanne  wtocle^,  vgL  Ähalkbe*  ia  Note  7.  p.  4«.  -        13)  Fw.  „blrgba" ;  Sch.  „b 


Googl 
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5 

III.  Constitutio.  —  Ter- 
tia constitutio  est:  si  uirum 
quempiam  Normanni  accipiunt, 
et  Ule  in  exilium  uel  utcr  Ion- 

10  des  s)  duclus  fuerit ,  quitquis 
possessionem  suam  interim  eniat; 
quando  iterum  in  londes  ♦)  re- 
dierit,  tunc  transeat  au  per  5) 
proprium  suum.   Quitquis  cum 

,&  iupugnauerit  uel  spoltauerit,  tunc 
p erdet  ille  decem  marcas  apud 
plehem,  et  tria  talenla  coram 
sculteto,  quod  unus  et  vigintj 
solidi,  regit  banni.  — 


rV.  Constitutio.  —  Quarta 
constitutio  est :  patcr  uel  mater, 

t&  qui  sui  fille  in  dotcm  dedent 
propria  predia  10 ),  quando 
ca  de  terminis  suis  traducla 
fuerint  uenditione  uel  per* 
rautatione  in  alios  tcrre  termi- 

9o  nos,  et  frater  eius  ca  ucti- 
dere  n)  uoluerit,  tunc  licet  re- 
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Hans.  TL 
tuu  aget  pli  and  plicht,  alsa 
longhc  sa  hit  [Ems.  MS.  p.  72] 
vniericb  is]].  - 


III.  LondriuchL  —  Tliet 
istct  thrcdde  londriucht :  ieftliene 
mon  Normen  nimath ,  ande  hut 
of  londe  fereth  werth  %  sunder 
willa  and  mith  urwald ,  [MS. 
p.  59.]  sa  wa  sa  tha  wile  sin 
lond  ursettc  ieftha  seldc,  sa  lü 
withor  ina  tliet  lond  cume;  sa 
farere  ina  sin  ein  god  and  uppa 
sin  ethcl,  ulcr  liudscelde  and 
frana  bonna,  nun  and  um  beide ; 
huasat  hün  bipent  and  binert, 
sa  acb  bi  tha  liudum  ti  fellane 
tian  merk;  ende  thi  crvra  a  sine 
gode  te  bisittane.  — 

IV.  Londruicht.  —  Tliet 
istet  fiarde  londriucht :  alder  Fe- 
der ieftha  moder  Iura  dochtcr 
enc  fleticua  iewet,  and  hia  ut 
bcldot  milb  afte,  end  hiut  ten- 
na  lede  mitli  cape  icfmitli  wixle 
of  tha  liudgarda  ina  enne  olher- 
ne,  anta  hiunum  hira  god  mis- 
gench,  and  hira  menie  aken 


III.  Riu cht.  —  Thet  istet 
thredde  londriucht:  ief  thene 
mon  Northmen  nimalh,  and  vt 
of  londe  fcraih,  uter  willa  and 
Tter  wald  and  vter  werca ,  sa 
hua  sa  tlia  hwile  sin  lond  vr- 
sette  ieftha  vrsclle,  sa  hi  wither 
in  lendes  cumel;  sa  farare  a  sin 
ein  god  and  oppa  sine  ethe!. 
vter  liudsceldc  and  frana  bon; 
nun  scel  bim  vresa  and  vn- 
bretse;  hwasat  him  bepent  and 
hencret,  sa  acb  bi  liudem  te 
fellane  tian  incre  and  tliriti  pund 
tha  frana;  and  thi  enia  te  bi- 
sittane a  sine  eine  gode,  mit  al- 
le ra  Frcscna  riuehtc.  — 

Dal  IV.  —  Thet  istet  fiarde 
londriucht:  [MS.  p.  19.]  alder 
feder  and  moder  hira  dochter  a 
Act  ieualli ,  and  hia  vt  beldalh 
mit  afte  gode  and  mith  riuehte 
gode ,  and  hiut  tenna  wille  leda 
mit  cape  and  mit  wiesele  ofta 
liudgarda  ieftha  hemmertse,  anta 
liudem  hira  god  misvnghe  ief- 


1)  Sollten  die  leisten  Worte  an  vertrieben  sein:  „ae  Inns  nena  unidena  dathe  hine  orrari"  =  noch  in  einem  of- 
fenen Tode  umkomme";  m  da*«  hier  vndua  (wie  da*  *g».  andoo)  offenen  bedeutete  (x.  B.  Ines,  an  -auga  =  cat- ge- 
hen)? ladest  nicht  einmal  die  Lesart  tri  bei  „unideaa"  sicher,  im  MS.  sebeiat  es  „uai  deua"  zu  beissen.  Was  übrigen* 
für  ein  Tod  gemeint  «ei ,  lehrt  das  Wurster  Landr.  welches  übersetzt :  „vnd  idt  in  misselouen  offt  rokeloseo  dode  nicht 
vorfliare  offt  vorkäme";  also  ia  einem  durch  Sorglosigkeit  veranlassten  (ags.  recce  -  leas  =  sorglos;  von  recca  =  Sorge, 
reccan  -—  «orgea).  —  S)  Das  Ostfr.  Landr.  MS.  B.  von  1537  „Dat  enderde  iantreclit  ist  dat  de  moder  macli 

eres  kynde*  goet  nicht  verkopen,  eder  des  kindes  erue  nicht  rorwesselen,  oeck  mit  der  kinder  vronde  willen;  W  sy 
dan,  waat  de  kinder  to  eren  yareu  komen,  so  danen  koep  eder  wesselingbe  heleuea,  dat  is  want  de  kioder  »xv  »reo 
olt  rinnen.  Des  gelyken  moegen  do  voermnuders  rad  testameatara,  oeck  sieht  der  linderen  goet  vorwesaelea  eder  ver- 
kopen eder  voranderen  j  ist  datse  nicht  dat  willen  belenen  (laten),  moegen  de  kyader  eer  arue  an  tasten  vnd  besitten. 
waerse  dat  vindea  etc."  Beif;e*cJi  rieben  nkeyserrecht".  Dann  wird  auch  bei  den  drei  „Noetsnken"  bemerkt  die  Vertu» 
»erungsei  nicht  gültig:  Mid  sy  dsn  tgesebehen]  mit  vns  eder  vnser  amptludc  wüten,  de  dat  ia  geeichte  »clioclcn  bei« 
uea".  -         8)  MS.  W.  „loadee"  aach  pro  Exc.  UL  P.  I  p.  33 ;  im  Text  bei  pro  Esc.  p.  13  „lende."  - 


Digitized  by  Google 


49 


Wtsierl.  Ems.  II. 


fari.  —  selten  ende  vorkopen, 

pllcktich  is  dat  kynt  to  betör» 
ghen,  de  wile  dattet  is  unya- 
rieb)»).  —  s 

III.  —   Thit  is  tbet  thredde      HI.  —  Dat  tredde  landriueht  Dat  derde  lantreebt.  — 

londriucht:  sa  Im  er  sa  en  un-  ja:  ief  di  Noerdman  enen  man  Dat  derde  lantreebt  is:  dat  eyn 

geroeb  kind  ut  of  londe  lat  werth,  nimpt,  ende  hi  wta  lande  feerd  man  gbeuangen  wort,  ende  wort 

tbruch  eellooge  tha  thruch  hi-  wert,  so  hwa  so  sjm  eerwe  ca-  gheuoert  in  elende,  so  mach  ne- 

rigongar,  an  tha  betbeoa  thi-  pet  da  hwilen,  ende  als  Iii  weer  mant  de  wyle  syn  lant  copen;  10 

ade,  ist  thenne  tha  kinde  eske-  comt  int  land;  sa  fee  hi  weer  ende  woerde  dat  ghekoft,  so 

pen,  thet  hit  to  londe  kumi  oen  gyn  ayn  eerre,  buta  lioda  mach  de9)  gheuanghen  man  vp 

and  to  Kodon  sinon7);  sagunch  scbield  ende  fi-ana  bau;  fry  seil  syn  eghen  treden;  we  dat  em 

hit  oua  sin  ein  erue ,  uter  atef  wessa  dat  bi  syn  aesga  dorne  daer  bebyndert,  de  brect  x  marck 

and  uter  strid,  and  uter  liod-  ende  onbritsen;  so  hwa  to  bim  den  volke,  eede  dree  punt  den  |& 

skelde  and  uter  frana  wald,  and  deer  oen  meert,  so  aegh  hyt  schulten,  dat  is  xxi  schülynge, 

uter  alle  ertichta;  sa  hwa  sa  hit  dae  lyoden  to  wrfoUen  mit  tyen  des 

ther  of  drifth,  sa  brekth  hi  ther  lioedmerkum,  ende  tria  poud  da 

on  tian  merk  with  tha  liode,  frana,  dat  is  xxi  Schillingen  *), 

and  en  and  twintich  skillinga  dis  koningbes  ban.  — 
tha  frana.  — 


IV.—  Thit  ia  tbet  fiardelond-  IV.—    Dat  fiaerde  land-      Dat  veerde  lantrecht. 

riueht:  sah  wer  sa  federand  mo-  riuehtis:  al  deer  fader  ende  mo-  —  Dat  veerde  lantrecht:  waer 

der  hiara  dochter  eine la)  fletieue  der  hyara  dochter  iaet  oen  flette  vader  of  moder  oer  dochter  wth  Sft 

ieuath,  and  bia  ut  beldathmith  hiara  ayn  eerwe,  ende  hyo  et  gheuet  mit  lande,  end  de  doch- 

afta  gode  and  mith  hiara  fria  erue,  laet  wti  h'uedgarda  1S)  mit  cape  ter  dat  sulue  lant  daer  nae  wil 

andthcnneledeniithkapcthanütb  ende  mit  wixle  oen  een  oderne  vorcopen  ofte  vorwesselen,  ynde 

wixle  [.MS.  p.  30]  of  tha  liodgar-  liuedgarda  ,6),  ende  her  broder  oer  broderse  dan  foer  dat  sulue 

da  ana  enne  alberne15),  and  tha  datkerawil;somoethioet  halda  lant  an  sprect;  [MS.  p.  38.]  »o  30 

hionon  hiara  god  miagunge1*)  and  mit  xn  manna  deededen.    Ief  machte  dat  holden  myt17)  ded- 

4)  Tgl.  Notes.—  6)  M8.  W.  "super"  oach  pro  Esc.  p.SS;  während  In  Text  bei  pro  Esc.  „fr» ter"  fleht.  — 
6)  MS.  W.  „werbt";  Hals.  Abdr.  „werth".  —  7)  Wurster  Landr.  s  „tboaynen  fronden".  —  8)  Pw.  „tdiil- 
liogea"}  Seil,  „schillingtiea".  —  »)  In  MS.  "he";  MS.  H.  ,'de".  —  10)  Im  MS.  W.  fehlt  "predia"  nach  pro 
Bxcill.  P.  L  p.SS.—  11)  Wierde  As.  p.  IIS  will  "uendere"  in  ,4ulndieare"  ändern,  wosa  wohl  kein  Grand  ist, 
vgl.  In  worterb.  brid«. —  18)  W»rds  bat  „eeae"  für  „eine"  gesetst,  das  fen.  Detleve  würde  ene  verlsiigen. — 
IS)  Das  Wurster  Laodr. :  „«ad  sehe  denne  vorbrachten,  mylh  vorkopeade  oft  wesselnde,  vth  den  gsrdea  In  einen 
anderen".  —  14)  Das  Wurster  Laodr.  „»od  den  harheinea,  oft  echten  gaden,  ehr«  gudere  mistgha  »ad  Ter- 
min a  er«".  —  IS  und  Iß)  der  alt«  Druck  und  Seh.  linedgsrda,  MS.  Brom,  nach  Fw.  151  liiidgarda,  53,2t  ist  in 
allen  Druck  nnd  Sch.  lioedRurrla  geschrieben;  liod-,  Uoed-,  lind-,  llned-  aind  verschiedene  Sclireit>wei«en  des  Wer- 
tes liode  (Leute),  vgl.  das  Wort  in  Wörtern.;  garrx  nnsoläasig  Ist  die  von  Wiehl  Ostfr.  Leedr.  p.  160  vorgeschlagene 
Ktrmolngie  von  liudgarda  aus  lif  (Leben),  dieSehretbun-  liuedgarda  hat  Iba  verleitet  an  lived-garda.  lifed-garda 
sa  deskes ,  wogegen  das  ia  des  ältesten  Handschriften  stehende  liodgardn ,  liedgardn  entscheidet ;  die  Fw.  stimmen 
Wicht  bei,  und  ändern  ohne  Grnsd  6S  lin.  29  lioedgarda  in  llaedgarda.  —     17)  MS.  Beaiagl«  f.  Ii.  „twa*.  — 
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V.  Constitutio. —  Quinta 

tu  q ueri 3.  ab  Uto  uiro 
comparault;  üte  ab  uno  romi- 
1»  peta ,  ille  duxit  in  ultra  montein 
pectiniam  «t  uitam,  et  aaluauit 
cum  illa  pecunia  uitam  et  ani- 
mam.  Proptera  licet  ei  illam 
tenere  cum  duobus  dediuramen- 
Wtis, 


Huns.  II. 
u,  and  hia  ther  mit  vn- 
riuchte  on  spreke ;  sa  ach  biuto 
haldane  mit  tuain  dedethum. 
Ac  iewet  hire  brother  tbenna 
welle  telsia  ieftba  tiuna  »),  end 
mit L  vnriuchte  on  spreka,  and 
bit  hire  rema  nelle,  sa  achere 
fallane  vred  and  scolenga  bi  sex- 

V.  Londriucht.  —  [MS. 
p.60.]  Thet  istet  fifte  londriuch: 
to  bwamsa  ma  (god  end9))  lond 
to  aekie ,  sa  steppe  forth  tbi  el- 
dera  ervra,  ande  quethc:  „Tbit 
lond,  Iber  thu  10)  mi  ymbe  to 
tha  t lange  lathad  liest ,  thet  ca- 
padc  ic  etene  rumfara;  hi  lette 
inur  berg  fia  ande  fereth,  end 
neredc  nülha  fia  bethe  lif  ande 
sele,  bi  thiu  mot  ik  hit  halda 
mit  tuam  dedclhem  utcr  strid; 
bi  ne  thorf  nowet  leng 


Ems.  I. 
tba  Lira  mene  akan  vrerthe , 
aud  hia  ther  thenna  wille  mit 
vnriuchte  on  spreka ;  sa  ach 
hiut  the  haldane  mith  tuam  ded- 
ethum. Ac  ieuet  hire  brother 
tenna  wella  tetsia  iefla  bitiuna  5J, 


1)  „tiuna"  sebetat  mir  g«l 


m  diesem  p.  49  lia.Sl  'hloeoo"  für 


müssen 

im  Huai. 


entsprechend 


and  mit  vnriuchte  on  spreca, 
andet  hira  rema  nelle,  sa  ach 
hi  te  fellane  wed  and  eeofenga 
bi  sextege  mercum.  ~ 

V.  —  Thet  ist«  fifte  lond- 
riucht: tho  huamsa  ma  lond 
askath,  forth  steppe  ther  alder, 
ther  anda  huse  heldest  se,  ande 
quethe:  „Thet  lond,  ther  thu 
mi  umbe  to  tinghe  lathast,  and 
to  mi  ascast,  thet  capade  ic  et 
ene  rumfara;  and  hi  ferde  inur 
berch  fei  and  (läse,  and  thet 
fia  ihor  mühe."  8a  hi  efter  ach 
te  farane,  binna  fiftena  vükum 
te  bifindanc;  anta  liude  aghen 
bim  the  deything  te  ieuane.  Hi 
ach  vrilher  [MS.  p.  20.]  te  cu- 
mane  milh  tuam  rnmferum  a 
liuda  warne ,  te  betbingiane  hi 
des  Rüstr.  Textes,  (gerade  wie 


steht).    Allerdings  könnte  man  aber  die  Züge  de«  Huas. 


hiunum 

MS.  noch  für  '•tuins"  lesen,  wie  es  HsUemi  gethan  hat,  wenn  dies  eiaen  aogemeuenern  Sinn  gab«  als  Wiarda  As. 
p.  112  darin  so  finden  weiss;  das  Km».  MS.  entscheidet  nicht,  indem  darin  fünf  gleich  aussehende  Grundstriche, 
die  zwischen  t  und  a  stehen,  beides  bezeichnen  köanen.  —  8)  Hals.  Abdr.  „bi  sextege  merkura " ;  MS.  W.  „Ii. 
sextege  merk  um".  —  8)  Igt  Note  I.  —  4)  Im  Wnrster  Landr.  „vnd  ehr  volck  vormeredt  worde'',  wei- 
chet genau  entspricht  dem  „hira  meai  akea  werthe"  (d.h.  „ihre  Menge  vermehrt  werde"),  da  aka  .  so  wie  das  aga. 
eacaa,  augere  bedeutet,  und  Wiardas  Bemerkungen  As.  p.  III  durchaus  unrichtig  sind.  —  6)  Das  Wnrater 
Laudr.  *sn  boredt  sehe  ehre  fledtgaue,  dalli  is  bewechlick  brudtachstt,  vnd  ehr  rechte  beldlvehe,  tho  baiende  uiyth 
twea  banden  vnd  mvth  weeten  vnd  raytb  w etene  worde,  sonder  stride".  —  ti  und  7)  Sch.  und  Fw.  „hyt",  wel« 
ches  ich  in  "bj  •'  ändere.  —  B)  Das  Ostfr.  Laadr.  MS.  B.  v.  MST.  „Dat  veerde  lantrecht  will,  dal  de  dochter 
eer  arue  vnd  goeder,  dat  eer  mede  is  gegeuea  ia  hillixvoerwoerden,  schsl  holden  mit  tuen  edea  (Ms.  Zyl.  ,.  ded- 
eeden"].  In  daa  dat  sclue  lant  vaa  den  heerde,  daerae  af  bersdea  was,  Is  verkoft  eder  vorweaselL  (Vaa  der  materya 
ditses  rechtes  hebbea  wjr  I.  6.  O.  de  lere  dat.).  —  Vade  dea  vader  schalme  mit  daa  rechten  to  hulpe  kamen ,  dat 
he  de  morgengaue  eder  de  ante  weder  kryge,  vp 
Dat  het  eyn  herkumatighe  murgengan 
gegeuea ;  vnd  of  de  aone,  de  baten  d 

den  soae  mschaiea  vorwandelea,  Is  daltct  der  vrouwe  aalte  is."  Beigeschrieben  steht  „  Keyaerrecht"  uad  tit.  D.  de 
jure  dot.  und  de  part.  dotal.  Wegen  der  Kide  wird  noch  auf  die  au  Küre  6  und  17  gemachten  Bestimmungen 
verwiesen  und  bemerkt:  „Daer  vmme  hollmen  na  dissen  daghe  dosyJededen  nicht".  —  9)  Im  MS.:  „tu  hwsmia 
ma  end  lond  to  aakie";  wo  ealweder  „god  '  (welches  neben  „lond1*  auch  im  Küsir.  Text  steht)  aasgefallea  ist,  oder 
..end"  getilgt  werden  mass.  —  10)  Im  MS.  „thia".  —  11)  Daa  Warster  Laadr.  „Dilti  is  dato  voffte  landt- 
*V  — ,  w  ■  *«     "  , 


kryge,  vp  dat  he  nicht  oiiat  de  arae  eder  morgengaue  mit  der  dochter. 
de  vaa  dea  vader  eder  grotevader  eder  overgroterader  der  docliter  wort 
vaders  macht  is,  syner  suster  so  eyn  gane  mede  geile,  vnd  diase  gaae  vaa 
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biara  meni  aken  vrerthe  4) ,  and 
hia  an  tiu-t  g u J  anriuchte  spreka 
villat;  sa  hach  hiv  t«  v/etande 
hin  god  muh  tvram  d  cd  et  hon. 
Ac  ief  hin  brother  tha  fietieua 
brida  wili  and  tiona,  aa  mot 
hiuse  tiona  aiid  baida  mitb  tvram 
hondon  anda  withon  buta  stri- 
de  s),  Üict  is  londriucht  allcra 


PVcsUrl. 

hy  6)  dan  aeck  naet  Ieta  v/il  da 
oenspreeck ,  so  acgh  hy  7)  dan 
to  fellane  -wed 
bi 


Ems.  ii. 
eden,    dal  is   de  warachtich 
syn  8).  — 


V.  —  Thit  is  thet  fifte  lond- 
riucbt:  to  kvramsa  ma  en  god 
ieftha  en  lond  askie,  sa  ond- 
vrarde  thi  haldere  mit  rivchtcre 
tele,  andquethc  "):  „Thet lond, 
thcr  thu  mi  to  askast,  and  to 
thinge  umbe  lathast,  nnd  un- 
rnrchte  to  sprekst,  thctkapadeik 
et  ena  rnmfara  14)-,  hi  latte  innr 
bercb  betha  fei  and  flask,  and 
sin  lif  tbredda.  Nu  ne  thurstu 
mi  firor  to  nena  vrerande  dri« 
ua  l5);  ik  -wiDe  thh  eine  halda 
mith  alsa  dena  rivchte,  alsa  mi 
thi  [M8.  p.  31]  asyga  delt 
Thrucb  thet,  thet  min  vrcrand 


V.  —  Dal  fyfte  landriucht 
is :  toe  hwamso  ma  Iand  aeschct, 
sa  andcrie  di  aldcrc  mit  riucb- 
ter  taelc,  end%  queth:  „Dit  land, 
deer  du  my  or  aescbest  buppa 
riucht  *♦),  ende  toe  tinge  om 
ladest  ,  dat  caped  ic  fan  ene 
roemfarende ;  ende  hi  16)  feerde 
aynvrr  birge  bede  fei  ende  flaesch, 
ende  dat  fia  al  drer  mei,  ende 
nerda  mitta  fia  bede  seel  ende 
lyf.  So  aegh  hi  ceftcr  to  fa» 
rane ,  ende  binna  fyftiga  wiken 
toebifindane  ende  da  lioed 
hetn  deytingh  roe'iowane;  ende 

") 


V.  —  Dat  vifte  tantrecht  is: 
vraer  eyn  man  lant  koft  heft 
van  enen  de  to  Rome  wandert, 
ende  eyn  ander  dat  an  sprekt, 
80  mach  he  seghen:  „Dat  lant  t» 
dattu  van  ray  esschest,  dat  hebbe 
lrK  gneKoii  Tan  enen  ae  to  nome 
is  ghetoghen,  de  beft  dat  gbelt 
mede  nomen ,  tele  vnd  lyf  daer 
af  to  berghen".  8o  moet  he  dat  *> 
holden  mit  rwen  deddeedeti,  dat 
is  de  tnychbaeT  synt, 
strytd  19).  — 


recht  aller  Freien  t  tho  whene  dsth  men  land  easebedt ,  «o  aathwordet  de  holder  de*  lande»  myth 
aprickt:  Dsth  land  etc."  —  12)  Dm  Wurster  Landr- :  „dath  koffte  ick  ran  N.  de  tho  Roma  wanderde.''  — 

13)  Das  Wurster  Landr.:  „Nim  derffsto  my  nicht  furder  tho  weeteo  '''  ,.»of fen"]  dryuen;  Ick  wyll  dyth  eigen  holden 
mjtli  so  danen  rechten,  eise  my  de  azinge  dometh  vnd  deletli  tho  freschem  reckte;  dar  wmmc  dath  myn  frundt  ia 
gefarea  dorch  gadea  wyllen  ahn  dath  anderste  koainckricke;  nha  achall  ick  dyth  boldea  nyth  tonen  deetheeden,  data 
ia  dath  sehe  dath  by  ehrer  warheidt  spreken ,  bnthen  atride  oftl  sunder  snaprake".  —  14)  Omntel.  Landr.  i  „Dat 
ryfte  landtrecbt  ist  hesittinge ,  welick  dat  dw  sockest  end  v  ragest  to«  deaaen  manne,  dat  be  koft«  ran  «ae  roeme- 
vare,  ende  hy  roerde  bem  oucr  barch  Aya  ende  geldt,  eode  neerde  myt  den  Aya  ende  geldt  Ijff  end  ziele;  vai  dyt 
moet  hyt  holden  myt  twe  dedeeden  sonder  camp".  —  15)  Fw.  und  Sch.  „ladeste".  —  16)  „hi"  fehlt  bei 

Fw.  und  Sch.  —  17)  „bifindane"  aekffie  ich  aas  den  Ems.  Test  auf;  da  das  „toe"  seigt,  dass  ein  Verbnm  aua- 

gefallen ist.  —  18)  Fw.  and  Sch.  „twaen"  gewiss  ein  Lesefehler.  —  19)  Das  Ostfr.  Landr.  MS.  B.  v. 

15517:  „Dat  vyfte  lantrecht  is:  want  eyn  man  tnch  na  Rome  vnde  verkofle  enen  manne  syn  erue,  vnd  mit  den  gelde 
den  he  na  Rome;  vnde  de  wyle  he  na  Rome  is,  kampt  eyn  ander  man  vnde  spreckt  an  dengenen,  de  dat  ge- 
ltet! vab  dengenen  de  na  Rome  getogea  is,  vnd  wil  dat  lant  van  cm  »ebben,  —  so  seeht  dit  lattreebt,  dat 
j  da  dat  gekoft  heft  van  den  man 
Dit  selno  vyfte  lantrecht  is  0«<-k  wat 
t,  vnd  min  let  dat  staea  ?p  bewys; 

Vad  oeck  moet  de  richter  hyr  wol  tu  marcke« ,  na  tacl  vad 
i  wnnderde,  verkoft  hsdde,  tya  «gen  wat  eder  Bkhtt  ist  nicht  syn  egi 
taadt  eder  arue  wol  an  spreken  mit  rechte,  ala  ander  «rae;  dan  ist  gewest  syn  egea  erue,  so 
»ten  koepaun  daer  by  beschäme. ,  als  skfc  dat  na  recht  vnd  reden  gheboert".  - 


de  aa  Rome  is  gewandert,  da  mach  dat  eraa  eder  laat  beboldeft 
rat  duester ;  daer  amme  moet  hyr  eeraten  de  rkhter  aa  marcken 
«wys;  ab  voer  ia  dea  vi  wilkoar  ia  ghesohreoen,  vnde  oeck  ia 
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VI.  Constitutio.  —  Sexta 
constitutio  e*t:  si  duo  fratres 

ift  fuerint,  et  aller  uxorem  duxe- 
rit,  tunc  cODcedit  eis  eorum  pa- 
ter  rectam  hereditatis  diuisionem 
post  suos  dies.  Si  illius  filius 
siue  filii  filius  posl  eum  uixe- 

M  rit ,  quando  illius  pueri  ♦)  non 
uixerit,  tunc  uult  puer  ille  di- 
uidcro  et  suus  patruus  non  uult, 
dicit  quod  ipse  uno  genu  pro» 
xünior  sit,  tunc  licet  illi  puero 

36  intrare  illius  terre  terminos,  ui- 
delicet  liudgarda,  cum  Tin,  et 
coDsauguiiicis  patris,  et  totidem 
cogaatis  matria  5).  Quodsi  cog- 
iiati  defecerint  sibi,  tunc  licet 

30  ei  comparare  uiros,  qui  cum  eo 
iurent,  si  sibi  suus  patruus  no- 


VI.  Londriucht  —  Thet 
ästet  scxtc  londriuch:  ief  tber 
tuene  brolhere  send,  end  thi 
other  wif  balat  ri  howe  and 
ti  buse,  mitb  dorne  and  müh 
drcchtc,  sa  weldegat  bine  sin 
feder  ieftba  sin  moder  ieftha 
sin  foremunda  riucbtcs  sucsde- 
leg  efter  sine  degum.  Ac  ief 
sin  bern  ieftba  sines  bernes 
bern  bine  ur  libbe,  and  tbes 
bernes  alder  ne  libbe ;  sa  wcleth 
bern  dcla,  efld  sin  federia  nele, 
and  quet  tbet  hi  eno  kni  niar 
se;  sa  ach  thet  bern  tesuerane 
anda  withum,  mith  achta  feder- 
megum  [MS.  p.  61]  and  mith 
fiwer  modermegum.  Ac  iewem 
sinra  friunda  eng  ebreke,  sa 
ach  hi  Iba  men  mith  sine  fia 
te  kapiane ,  tber  mith  hin»  sucre 
te  liuda  londriuchte,  ief  bim 
»in  federia  dera  welle ;  and  tba 


Ems.  I. 
bebbe  theth  godes  bod  efullad  »), 
hi  se  mith  büke  and  luilb  Stola 
thore  erthe  befeien.  Hira  2) 
tuene  mith  bim  te  suerane,  thre 
ethar  anda  witbem,  to  liuda 
londriuchte.  Sether  ach  hi  a 
sine  caplonde  te  bisittane;  ac 
ieuel  tbi  other  rciue  uelle,  sa 
ach  Li  te  fcllane  vred  and  sco- 
lenga  bi  sextege  mercum.  — 

Dat  VI.  londriucht.  — 
Thet istetsexte londriucht:  huer- 
sa  tuene  brolhere  send,  and  thi  °) 
otlicr  wif  halatb  to  houe  and 
to  husc,  müh  dorne  and  miib 
dregte,  mit  hörne  and  mith  liude ; 
sa  weldegat  hine  sin  feder  iefta 
sin  moder  iefta  sin  foremunda, 
and  hi  quethat  bim  riueht  sues- 
del  efter  sine  degum.  Ac  ief 
sin  bern  iefta  sines  bernes  bern 
hine  ur  libbe,  antes  bernes  al- 
der naweth  ne  libbe;  sa  welia 
thet  bern  dela ,  anti  fedria  nelle, 
quellt  thet  hi  ene  kni  niar  se; 
sa  ach  thet  bern  te  swerane 
tueleuasum  anda  witbem,  mith 
achta  federmegum  and  milh 
fiuwer  modermegum  7).  [MS.  p. 
21].  Ac  ieuem  sinra  friunda 
enich  berste,  sa  ach  hit  *)  tlia 
mau  mith  sine  fia  te  capiane, 
tber  mith  •  bim  suere  te  liuda 


1)  Im  MS.  „efullud'.  —  2)  la  „hin"  ist  in  MS.  radirt,  so  das«  daro*  nor  noch  das  „Ii"  da  «leht. 

Hiermit  wohl  gleichseitig,  (die  onrerkeaobar  jüngere  Schrill  neigt  das»  es  nicht  gesdiali  all  daa  MS.  geschrieben 
worde),  ist  dar  Sara  so  umjjeäqdvrt  wurden:  „and  bi  sprecht,  hi  bebbe  thet  godea  bod  efullad,  hi  se  mith  bofce  »u<] 
mith  stola  thore  erthe  befeleo ;  sa  [so  moss  das  unleserliche  Wort  nun  wobl  heissen ,]  ach  by  mjrt  twen  ramfardc  ni. 
Ief  tuene  mith  bim,  to  saerane  thre  ethar,  iei  mit  twelef  monna  dededen  aada  widicm,  to  liuda  londriuchte".  — 

3)  Fw.  und  Sch.  „aec",  wobl  nur  »erlesen.     Kia  Gleiche*  dürfte  bei  „briagane"  statt  finden,  vgl  Ems.  1.  — 

4)  Diese  Stelle  scheint  mir  verderbt;  wire  »ieli.  für pueri"  sa  lesen  ..paler"?  —  5)  pro  Kxc.  „«üriV\  offea- 
bar  unrichtig  gelesen;  e»  wird  im  MS   „«Tti."  stehen,  wie  es  (nach  pro  Exe.  Hl.  P.  L  App.  p.  33)  im  MS.  W. 
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ia  eferin  thrucli  godis  will*  an 
thet  suthroste  kinigrike ,  umbe 
thet  skil  ik  thet  erue  halda  mith 
sivgun  dedethon 
buta  stride".  — 


VI.  —  Thit  is  thet  sexte 
londriucht:  sa  hwer  sa  twenc 
brother  send,  and  thi  other 
iheiuie  cn  wif  halath,  and  bi 
therc  wiue  thenne  en  bern  tiveht ; 
sa  weldegath  bim  sin  feder  efter 
sine  degon  enno  riuehtene  swes- 
del  9).  Sa  sin  kind  ieftha  sinis 
kindis  kind  hini  ur  leuath,  sa 
tlic»  kindis  alder  nawet  ne  le- 
uath, sa  wili  thet  kind  dela; 
and  thi  fidiria  nele,  and  quelh 
thet,  thet  hi  ena  kni  niar  se; 
»a  hach  thet  kind  thenne  an 
iha  wero  to  tiande,  mith  fiuwer 
inodermegon  and  mith  achta 
federmegon ,  ief  him  sina  friond 
Itelpa  willath.  Ac  willatli  lüni 
sina  friond  eta  withon  urtia,  sa 
hach  thet  kind  thenne  framde 
man  mith  [MS.  p.  32]  sina  fia 
le  kapande,  ther  mith  him  gunge 
10  tha  withou  stonda ,  and  halde 


*Ve$terl. 
roemfarem ;  ende  an  5)  da  lioed- 
vrerf  to  bringanc ,  dat  hi  habbe 
godes  bod  forfold,  ende  bi  se 
mit  boka  ende  mit  stola  to  der 
cerda  bifellen;  dat  acgli  hy  to 
mit  tuam  roemfarem 
hi  seif  tredda,  iefta  mit 
xii  manna  deededem.  AI  deer 
mey  se  hy  siker  bi  lioeda  bode, 
ende  bi  frana  ban,  buta  stryd; 
ende  hy  ne  thoer  lingera  an 
warende  aitta.  — 

VI.  —  Dat  sexta  landriueht 
is :  ieftcr  twecr  broren  sin»,  ende 
di  ora  ecn  wyf  halct  to  howc 
ende  to  10)  kuis,  mit  hoern  ende 
mit  drechtc;  so«  weddet  him 
gyn  fader  iefta  syn  moder  iefta 
syn  foermond  riueht  suesdeel 
efter  sine  degem  X1).  Ief  syn 
kynd  iefta  sines  kyndes  kynd 
him  wr  libbe,  ende  dis  kindes 
aldera  naet  liwet,  soe  wü  dat 
kynd  dela  sines  aldfadera  lawa 
eude  syn  aldmoders  lawa,  ende 
syn  fedria  ncl  naet,  ende  spreckt 
dat  hi  een  kne  nyer  se ,  so  aegh 
dat  kind  hinc  to  winnen  in  den 
lioedgarda 12)  tolvasum,  mit  acht 
fadermegon  ende  mit  fiower  mo- 
dermegen ;  ende  ief  him  friou- 
den  breckt,  soe  moct  hi  lioed 
capia,  deer  mit  him  swerre,  ief 
bim  syn  fedria  dera  wiL  — 


Em*  II 


VI.  —  Dat  seste  lantrechl  is : 
waer  twec  broders  synl,  endo 
de  ene  nympt  eyn  wyff,  ende  ü 
oer  vader  lectse  al  likc  mech- 
tich  na  aynen  lyue  to  synen 
guedc;  want  de  vader  doct  is, 
ende  de  ene  sonc  sterft  daer  nac, 
ende    lath  kynder  achter ,  so  *• 
[MS.  p.  39]  gaet  de  kynder  to 
lyker  sebedynge  met  oers  va- 
ders  broder.    Wolde  de  fedria, 
dat  is  de  oem,  cm  ghene  lyke 
schedynghe  doen ,   vmme  des  SA 
willen  dat  he  eyn  knec  oeghor 
is;  so  moghen  de  suluen  kyn- 
dorc  den  luitgaerden,  dat  is  de 
erue,  myt  achte  oeres  vader* 
vrunde  ende  vecr  oerer  moder  3« 
vrunde ,  de  oer  andeel  wynoen ; 


de,  so  moghense  i 
tuge,  de  myl  em  sweren  end  wer- 
deeren,  de  hellte  towynnen  **). —  35 


■tebt;  «ad  die»  rät  ia  nimtrisn  aufzulösen.  Aach  in  den  Torbcr^i-Iirnrleo  Worten  durfte  ein  Fehler  eathalten  seia,  da 
«  den  andem  Texten  gemäss  beräsen  sollte :  cum  vm  consanguineU  patris,  et  iv  cognaträ  natrit".  —  6)  Im 
MS.  „aad  anti".  —  7)  Steht  im  MS.  noch:  „and  mith".  —         8)  Im  MS.  fehlt  „htt".  —        9)  Im  War- 

mer Laadr. :  ,>So  beuelctb  em  ehr  vader  syacs  gudea  eynen  rechten  iwedelun,  detb  U  eyne  rechte  delunge ,  nhn  ay- 
nen dagen".  —  10)  Fw.  „to";  Seh.  „te".  —  11)  Sch.  „de««»";  Fw.  „deghem".  —  12)  Sch.  „Iloed- 
garda";  Fw.  haben  ia  „liuedgarda"  geändert;  vgl.  p.  49  Note  16.  Im  Ommel  Laadr!:  „noe  moet  dat  kind  hem  viaaen 
in  de  lyadgaerde,  dat  es  arffentoe  end  ghuede,  myt  sii  maanea  elc"  —  13)  Im  Ostfr.  Landr.  MS-  0.  v.  1MT; 
„Oat  *e>te  lantmot  sew  dmcker  i«  «beset,  so  dat  lesen  wel  bcuJodeij  doeb  is  de  1 
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VII.  Constitutio.—  8ep- 
tima  toiistitutio  est:  aui  herc- 
ditas  et  auie  et  auuneuli  et  ede- 
les  et  threggia ,  debet 


iü 


VIII.  Constitutio.  —  Oc- 
laua  constitutio  est,  ubicunqne 
uindicta  uel  benethe  iacitur  sti- 
30  per  uuura  uinim ,  nee  est  ibi 
uulnus,  et  hoc  dicüur  quod  cum 
fustibu»  sit  cesus,  tunc  licet  U- 


Ihuu.  II. 
federia  alsa  dene  miuua  tc 
ria  bi  aseg 


VII.  Londriucht.  —  Thet 
istet  sogende  londriucht,  thet 
ma  edeles  and  aldafederes  and  al- 
damoderes  and  emes  and  thred- 
kia  laua  halda  mith  sex  monna 
dedethum  enda  wilhum.  Ief 
thet  belpa  nc  muge,  aa  haldama 
tba  laua  mith  tuelef  dedethum, 
hi  selua  thene  forma  and  tbene 
lesta.  Ac  ief  thet  eng  mon  mith 
vnriuehte  on  spreke,  ea  achma 
tliani  mitü  ruam  aeuetnum  te 
riuehtane;  wand«  god  selva  *) 
sprec:  an  tuira  ieftha  ende  thnra 
witena  muthe  5)  stonda  al  wer 
witseip.  Thruch  thet  sa  ach  hi 
an  sino  erve  te  bisittane  mith 
allcra  Freien a  rtuchte.  — 


Ems.  I. 
londriuchte,*    anta  fedria  alsa 
dena  minna  ther  of  te 
bi  aaega  vrorde,  thet  hira 
un&litande  1)  se.  — 

Dil  is  dat  souende  lond- 
riucht. —  Thet  is  teth  so- 
ghende  londriucht,  thet  ma  ede- 
les laua  and  aldamodere  laua 
and  emes  laua  and  thredzia  laua 
halda  mith  dedethum,  and  mit 
sex  monnum  anda  withem.  Ief 
the  helpa  ne  mughe,  sa  haldama 
tha  laua  mith  tuelef  dedethum, 
hi  selua  thine  forma  and  thine 
lesta.  Ac  icuet  eng  mon  on 
spreke  mit  vnriuehtere  tele,  tham 
te  riuehtane  midi  tuam  ded- 
ethum; hnande  god  spreck:  in 
ore  duorum  rel  tri  um  testium 
stet  omne  rerbum ;  dieth  queth : 
an  tuira  iefta  trira  wem  wi- 
thena  muthe  stonde  al  wer  wit- 
skipe.  And  sether  ach  thi  mon 
a  sine  erue  te  beaittane  mith 
aller  Fresena  riuefate.  — 

Dit  is  da  Vlll.  londri- 
ucht.  —  Thet  istet  achtende 
londriucht:  alder  [MS.  p.  22] 
ma  ene  benethe  werpth  oppa 
ene  mon ,  ther  nen  dolg  nebbe ; 
and  ma  thet  qo«t,  hi  se  mit 


h roder  vade  broderktnder  seboetea  al  lyke  hemelyk  wesca  to  du  vaden  eder  gToteraders  verstoraea  goet;  wo  wall 
de  vedder  das  broen  kinde»  eye  Bt  neger  Un.  Hierauf  wird  noch,  gaas  gemäss  dem  was  p.  10  Note  4  rerordnet 
wurde,  bemerkt,  da»  die  Iiestimmungen  Aber  die  Kide  abge^rhMtt  «eleu,  lo  den  ipntern  Handschriften,  »o  auch  bei 
Wknt  p.  166,  findet  sieb  aber  wieder  das  gaaae  Laadr.,  nnd  swar  fast  wörtlich  wi«  ea  im  Ems.  H.  lautet.  AuffaJ- 
lend  Ui  es  du«  hierbei  des  alten  Drucke«  de»  Westerl.  Landrecht  Erwnhoung  gendiietit;  et  heilst  nämlich:  „Dat  vi 
aide  gedruckede  vnd  gescreuene  Untrecht  vermeldet  etc.",  und  dies  stellt  aecb  sdloa  im  MS.  Zyl.  v.  1&69.  — 
1)  Im  MS.  „Tüsilitaade".  —  8)  Im  MS.  „*eT?  Hals.  Abdr.  „lelua".  —  S)  Im  MS.  „nuthe",  Hab.  Abdr. 
„mitbe",  beides  »iad  Sdireibfehler. —  4)  Wurster  Landr.i  „lynes  eddelingea  lorfTgudt  Tod  oldemoder  ubegela- 
tene  gudere,  syuei  derden  mages  vad  iewelikes  freighmAtiuc«  loefl'gudt".  —  6)  Fw.  „eemes"}  Sek.  „eeoe*»'.  — 
«)  Fw.  „aprect";  Scb.  ^spreect".  —  7)  MS.  ti.i  «so  iatmeat  bolden  myt  xu  dededen".  —  8)  Im  Ostfr. 
l.andr,  nimmt  das  »iebeate  Laadrecht  bst  gaaz  mit  diesem  Kms.  Text  übereia,  (anen  im  MS.  B.  ».  1&2T);  es 


in 


ßüatr. 

iueo  godeuc  del  ediles  lauon; 
Ibach  thct  kind  se  wel  ena 
kni  bi  efta.  Ther 
kindis  kind  ediles  lauon 
thes  monnis  ein  kind.  — 

VII.—  Thit  is  thet 
loodriucht,  Üict  ther  allere  fri- 
monua  hwelik  kack  to  Jialtlande 
sin  es  fcder  lau«  and  sinere  njo- 
der  laua  and  rfnca  ediles  laua  4) 
and  siucro  aldaniodcr  laua  and 
sines  thredknOingi»  laua  and 
iahwcUkes  frisnonnes  laua.  Sa 
Uta  utajia  Oll  sprektb,  Sa  hacknia 
hia  to  haldande  mith  twttif  mon- 
oon  an  tha  withon  bula  stride.  — 


—  SS 


VII.  —  Dat  saundc  landri- 
ucht  is,  dat  du  ccmes  *)  lawa, 
aldefaders  lawa  ende  aldmo- 
ders  lawa,  edelcs  lawa  ende 
rredknia  laewa,  halde  sonder 
stryd  mit  xn  manna  dedcdera. 
Ief  deer  cnich  man  oen  sprect c) 
mit  onriuchtcr  tale,  dan  rhicht- 
ma  mit  twam  dcdedem,  ende 
bisiltc  syn  ayn  cerwe  mit  aller 
Frese  na  rtucht.  — 


VIII.  —   Ac  5)  hwersa  ma  VIII.  —  Hnccrso  ,0)  ma  een 

benetka  werpth  opa  ennc  mon,  banthern  n)  werpt  op  een  man 

rher  nen  doleh  netk,  and  roa  deer  nen  dulgh  ne  hact,  end 

thet  queth  hi  sc  mitli  bamon  ma  quetk,  dat  hi  se  slain  mit 

[MS.  p.  40]  al  toslcin  iefUia  Iii  bamen  iefta  huinsen  1S),  so  moet 

se  equerkcd,  ea  motma.  thet  mith  hi  tolvasum  onauara,  ende  neu IS) 


Dat 


Dat  VH.  lantrecl 
seucnde  lantrecht  is,  dat  men 
oldeuaders  ende  oldemodcrs  goet 
end«  omes  low«  ende  cdcls  Iowa 
ende  derde  knee  Iowa,  dat  is  n» 
«es  manne,  rp  dat  cruce  an  de 
wytum,  dat  is  den  dat  kun« 
dich  (M8.  p.  40.]  ü,  aal  holden 
myt  dededen,  ofte  dat  nicht  hel- 
pen  möge,  so  men  de  lowo  mit  11 
xudededumhee7),  selue  de  e er- 
ste Tnde  de  leste.   Daer  na  so 
mach  de  man  syne  erihisse  be- 
eilten myt  aller  Vresen  rechte. 
Oeck  weert,  dat  de  ene  den  an-  90 
deren  an  spreke  myt  vnrechte, 
so  salinen  myt   twen  dededen 
richten,  went  god  seinen  »pro- 
ken  hell:  in  ore  duorum  Tel 
trium  etc. ;  in  twiger  of  dryer  25 
tuyehnüsse  licht  alle  waerheit  8). 

V1U.  —  Dat  achtende  lant- 
recht is :  waer  ene  rieht  wort 
gbeworpen  yp  enen ,  dat  nicht 
apenbaer  is  als  de  enen  ande-  311 
ren  solde  slaghcn  hebben  myt 
vustcu  sunder  wndynghe  edder 


wird  aher  tnf  das  zwrite  Bach  der  Ostfr.  Landr.,  welches  vom  Erbe  handelt,  rerwiesen,  and  ia  diesem  finden  sieb 
bedeutende  Neuerungen.  —  9)  Der  erste  Ahichnitt  dieses  Lindrecfata  (bis  „to  leidende")  steht  im  MS.  am 

Seh  hu*  des  neunzehnten  Landrechts;  da  aber  die  demselben  entsprechenden  Stellea  der  sodera  Texte  hier  im  sehten 
LandreHite  itelieR,  nehme  ich  ihn  beranf;  um  so  mehr  da  er  auch  in  der  plsttdentsehen  Übersetzung  der  Ristr. 
Rechtssammluni;  (dem  s.  g.  Wurster  LandrJ  Im  achten  Landr.  «teht.  —  10)  Im  Seh.  and  Fw.  gehen  die 

Worte:  „Ost  achtende  leatrecht  etc."  diesen  Sitzen  voran j  aar  am  die  Übersicht  zu  erleichtern  habe  kb  die  Folge 
verändert.  —  II)  Fw.  „banthern";  Scb.  „beatneren" ;  im  MS.  Bmm.  steht  (nach  Fw.  p.  161)  dafür 

„benähe".    Das  Omroel.  Landr.:  „Waerso  men  beuechte,  id  est  »indirtam  warpet  vp  eaen  man  die  neae 
lat  secht,   hj  se  myt  boemea  off  mjt  »Bisten  toeslagen,  soe  moetmea  «11 
18)  Fw.  Rumsen";  Scb.  whuis«nw.  -         19)  Fw.  „nen": 
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Uttus.  I. 
Lim  euadere  cum  xu  iuramenlis. 
Si  sibi  uulnus  est,  et  ülud  con- 
Ctetur,  et  de  mortc  inficiatur, 
iuhc  licet  lieredi  suum  tertii  gra- 
:»  dus  cognatum  inducere ,  et  sie 
debel  habere 


I» 


IX.  Coiislitutio.  —  Nona 
»5  toiistitutio  est:  quisquis  uiderit 
rognato  auo  sanguinis  effu&io- 
ueni  üifbrri  uel  cecari  l%  qui 
»ibi  nil  ita  propinquus  quod  sibi 
>u  iafra  tertium  genu,  si  ac- 
30  currerit  et  in  eua  causa  fecerü 


-  - 

Uuns.  n. 


VIII.  Londriucht  —  (M8. 
p.  62].  Thet  is  thet  achtende 
londriuch ,  thet  alrec  ervra  mei 
leda  Sinuc  thredknia  te  dathe  and 
to  dolge  mith  tuam  dedclhum; 
ihruch  thet  hi  ni  mei  vndkuma 
sine  berna  blöde.  Thet  is  allera 
Frcscna  riueht.  — 

IX.  Londriucht.—  Thet 
is  thet  niugendc  londriucht :  sa 
en  mon  sie  blenda  sinne  friund, 
andere  him  binna  tha  thredda 
kni  sucs  sc  ,5),  end  hi  fiuehte 
tbnich  sin  soeb,  dat  iefüia  dolch 
ieflba  belhe,  sa  achma  hihe  of 


Ems.  1. 
bamen  siein ;  sa  moetma  vnd- 
swera  tueleuasum  anda  vrithem. 
Ac  ieuet  en  dolch,  isma  thes  icch 
antes  daddeles  bisecht,  sa  moet 
thi  erua  nima  sine  thredda  knia, 
and  ledasc  tucleuasum  to  tha  Zi- 
thern ,  ther  miüi  him  swere  tho 
te  londes  riuehte;  sether  achma 
hine  to  ieldanc  mit  allera  Fre- 
seua  riuehte.  — 

(Thit1)  is  londriucht:  sahuuer 
sa  dath  is,  and  nen  dolech  nis  2) 
mith  bame  siein  5),  iefta  mon  ♦) 
huuendzen  iefiba  querdzed;  sa 
motma  thueleuuasum  vnriuehta, 
and  sa  motma  him  navrei  nia  to 


IX.  —  Thet  istet  niughende 
londriucht :  sa  hwer  sa  thi  mon 
se  sinne  (riund  blcda  iefta  blen- 
da, ther  him  sa  sues  se  thet 
binna  tredknile ,  and  hi  ther  to 
hlape  and  Suchte  truch  sin 
soch  ,c),  dath  ieftha  (dolch  ief- 


I)  Folgende  Stelle,  eine  Wiederholung  des  achten  Landrechts,  steht  im  MS.  p.  77  and  p.  33,  an  beiden 
Stellen  i*olirt,  ich  rücke  sie  daher  hier  ein.  —         2)  MS.  p.  77  fehlt  „nis".  —  3)  MS.  ö.  33  „Weis".  — 

4)  MS.  p.  77  fehlt  „mon".    &)  MS.  p.  83.  statt  der  leisten  Worte:  >,««  meima  tlies  tneleunsum  \ndsucm 


»ndzere  stonda".  —  6)  Wurster  Landr.:  „Dith  is  dath 

in  nhsn,  de  nenen  dolch  offl  icjfcnwardipen  scfiinenda  lopende 
khnlen  vnd  myta  staken  alle  tiioalagtn ;  io  maclimca  dath  sulff 
•n  is,  vnd  men  des  diusieidt,  so  molh  de  erne  mytb  synen  drrden 
k>  mothmen  ebne  geldea".  —         7)  Wnrster  Landr. :  „so  mach 
stena  mach  he  Stadien,  etc.".  —       8)  Fw.  ,^o" ;  Sch.  „soo".  — 
p.  160);  sowie  im  Ommel.  Landr-  —  10)  Sch.  „toe";  Fw. 

„to".  —  Ii)  Im  MS.  steht  „xsji",  offenbar  nur  ein  Schreibfehler,  das  MS.  H.  hat  richtig  „in".  —  12)  Un- 
ter der  Überschrift  „Van  doetwndinghe  de  sehnt  myt  bomen  of  mit  ander  ioitrumeoten''  steht  das  hier  eingeimhobene 
.Stück,  welche»  eine  Wiederholung  des  I-nndr.  uti.  enthült,  im  MS.  p.  83.  —  13)  Das  Ostfr.  Landr.  MS.  B.  v. 

1527  fügt  folg.  Bestimmung  diesem  Landr.  bei:  „Der  waerheyt  is  to  suaer  to  allea  doden  halsen,  de  men  gewoudet 
»mdi,  m  «ele  tnegen  tu  krvgen;  rnde  oeck  de  erfgensme  des  doden  halse»  daer  nicht  stede  by  enis,  end  den  wel- 


mida  wiüiem,  rirer  ne  aghe  rinne  tha  claghe 
arhie  landtrecht:  whor  men  bynide  werpth  vp  eii 
Mudtlopende  wunde  heft,  vnd  men  «echt  ne  sy  mit 
xu  rnüi^wereu.  OlTt  dar  dolch  edder  iegenwardig« 
innchleden  myth  twoifT  manne  welbeeden  dhoen,  i 
ile  derde  ränge  nba  des  anderen  dode  spreken,  tbo 
9)  Dieter  Satx  fehlt  im  MS.  Emm.  (nach  ¥ 
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Huitr. 

twilif  hondon  undswcra  6).  Ief 
liier  dolch  is,  and  ma  thes  nawet 
ue  ieclit,  sa  mot  thi  erua 
railh  twilif  sinra  thrcdknilingon 
swcra  an  tha  withon,  sa  hach- 
ma  liini  to  icldande.  — 

Thit  is  thct  achtande 
londriucht,  thct  theriahwc- 
lik  crua  mi  luda  sincs  thrcdkni- 
lingis  dcda  milh  twani  with- 
elhon.  Sa  hwet  sa  ther  undcr 
bisken  is,  dolch  sa  dalh,  sa  mi 
thi  thredkniling  7)  cfler  Üics  olhc- 
rcs  [MS.  p.  33.]  dalhe  spreka, 
et  steue  inire  stonda,  wcd  mirc 
>hva,  and  riucht  mire  unihc  fei- 
nes thrcdknilingis  dcda  undfa. 
Ac  mirc  croana  allerck  leda  sinne 
ikredkniling  to  dathcandlodolgc 
mith  Iwam  dcilethon ;  Üiruch 
thet  bi  tic  mi  nawet  mitkuma 
siua  berena  blöde.  Thct  is  lond- 
riucht altera  I'risona.  — 

IX.  —  Thit  is  thet  niugunde 
londriucht:  sa  hwer  sa  en  mon 
*a  fir  on  cruchten  werlb,  thct 
Iii  blodichs  tont;  ief  ther  hlapth17) 
sin  thrcdkuiliug  ief  en  sibbera 
mon  inur  tha  frasa,  and  firor 
üueht   Üia  ahwedder  sc  fremo 


fVesterl. 
meer  onhringh  daia.  Iefter  ecn 
dulgh  is,  end  ma  biseckt  dis 
dacddcUer,  end  ma  dis  dulgis 
iccht,  so  8)  moct  syn  eerfnama 
syn  tredknia  oen  leda  mit  xn 
manna  wytedem,  so  aeglima  bim 
to  ieldcne.  Dat  is  landriueht  al- 
ler Kroscna.  — 


Dat  achtende  landriueht 
is  9):  dat  ellic  ecruc  mei  leda 
m  n  tredknia  mit  twam  dededem, 
toc  dade  ende  toe  10)  dulge;  om 
dat  hi  is  mei  fan  sine  hlodc 
commen.  — 

IX.  —  Dat  nyogende  land- 
riueht is:  soc  hw er  so  di  man 
sine  friond  bleda  siueht  18),  cn- 
desc  oen  him  fluchten  dulgh  icHa 
daed  iefta  bede  buta  sine  gchicld, 
ende  1Q)  Iii  binna  sine  tredda 
kne  sc,  so  bete  byt,  di  deer 


Ems.  IJ. 
myt  enen  bome,  so  mach  de 
vntgaen  myt  xn  n)  eden.  Heft 
he  oeck  wudynghe,  [MS.  p.  41] 
ende  bekent  des  de  gheue  de 
datghedaen  lieft,  men  sechthe:  5 
ic  Inn  vnsrhuldich  des  doetsla- 
ghes:  soe  moet  de  erfghename 
Bja  derdo  knee  an  leeden  myt 
•xti  mannen  wythe ,  dan  so  sal- 
mea  den  gkcldcn,  dat  is  laut-  in 

ICt:llt.  — 

(Dit1J)  islantrccht:  waereyn 
is  ghedodet  mit  bomen  ofte  ghe- 
hangheu  ofte  ghcqucrckct,  80  dat 
he  nicht  is  ghewndet;  [MS.  p.  i& 
84.]  so  machmen  des  twelucrsum 
vntrechte.  De  principael  sal 
sweren  dat  he  des  nycht  ghe- 
daen  hebbe,  ende  sync  medc- 
ghcjcllcn  datse  in  de  waerheyt  so 
cm  so  dane  quact  nicht  to  be- 
tonen. Dan  so  enmachmen  cm 
nicht  meer  to  briughen  1J). 

IX.  —  Dat  neghende  lant- 
recht  is :  so  we  siiet ,  dat  syn  U 
vrunt  bynnen  dat  derdc  knee 
wert  ghewndet,  of  dal  cm  syue 
oghen  werden  wlh  gc&laghcu, 
end  he  dan  synen  vrünt  to  hulpc 
lopt ,  ende  doetwudynghe  vul-  so 


ckeo  dat  suaer  end  forchlyck  U  dat  mit  syn  boreo  darde  tho  sucren,  dat  be  nicht  gbeseeo  lieft  noch  by  an  vnde 
4  <>oer  i*  gewest.  )s  bjr  vmme  redcljck  vnd  denie  rechter  neuest  dat  solcke  cake,  andrrpende  dode  halse,  dat  de 
»einen  dre,  de  daer  by  itn  vnd  oner  hebben  gewest  eder  n,  de  sneren  vnd  t liegen  to  den  hillygen,  dat  in  der  waer- 
heyt is  also  solckes  gescheen  vndc  de  man  dat  hebbe  ghediten;  vnd  de  ander  tuegen  de  men  daer  to  willen  laten 
>  vertu  vnde  tue/ten  in  to  dane  maneer ,  dat  de  eersten  alle  recht  pesuoren  hebben,  vnde  wo  vele  tnegen  de  ricliter 
in  to  dane  maneer  wil  to  demc  eersten  laten  in  dat  gerichte  komen,  dat  steyt  in  synen  wilkoer,  daer  na  dat  he  van  de 
aakc  entlyk  de  waerheyt  wil  vornemen  '.  —  14)  pro  Esc.  „secari";  ^roeearl"  S»t  eine  gewiss  richtige  Conjcctnr 

»on  Fw.  p.  162;  im  frie*.  Ems.  Text  heisst  es  dem  entsprechend:  „bleda  iefta  blenda".  —  15)  Im  MS.  ,,se  suet 

se".  —  16)  Im  MS.  scheint  „sutli"  zn  stehen,  und  auch  aus  dem  MS.  Kirim,  des  Westerl.  Textes  führen  Fw. 

„solh"  an  (vgl.  Mole  1H);  da  aber  der  Hans,  „soch"  hat,  habe  irh  für  ^otlf ,  das  ich  nicht  zn  erklären  weiss,  ,,»och" 
ersetzt.  —  17)  Im  MS  „lliaptti".  —  18)  Uns  MS.  Euro,  hat  (nach  Fw.  p.  162)  dafür:  Rhäsa  [I.  huasa] 

sie  sinne  frund  bleda  iefta  blinda  ,  ief  Iii  ther  to  hlape,  and  Iii  aan  sine  sotb  fl socli]  fiuchU  dolch  iefta  daddcl  iefta 

beta  twa".    Pas  Ommel.  Lnndr. :  „soe  wo  synen  neuen  ofT  sinen  sibben  binnen  den  darden  leedeslet,  dat  men  hem  wan- 
det off  dat  men  hem  verblinden  will,  off  hy  hem  tho  hulpc  loepe  end  körnet,  end  in  sine  sake  rechtet  end  doet  nun 
denn  off  dooideleao,  soe  boetc  die  daer  aan  sinen  sake  vnciiten  sy".  —  19)  Sch.  „en";  Fw.  „ea". — 
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Huns,  I. 
uuJnus  aut  letum  aut  ambo  duo, 
tunc  rcddat  ille  in  cuius  causa 
pugnatum  est.    Quod  reddere 
nolucrit,  tum  iuret  ille  alter  in 

.'»  rcliquüs ,  quod  ip6e  non  fecerit 
propter  antiquum  odium,  nec 
proplcr  ullani  causam,  nisi  quod 
ipsum  defendero  uoluerit;  sie 
•*oluat  ipse  in  cuius  causa  pug- 

u>  natum  fuerit.  — 


Huns.  n. 

ti  ledanc.  Ac  ief  hi  nelle,  sa 
suerc  tlit  other  andc  tha  withum, 
thet  lüt  nc  dede  thrudi  cuest 
ne  tkrueb  nene  aide  seke,  -wera 
hi  hulpc  sine  berna  blodc  fon 
therc  nede ;  and  tbi  other  ach 
hine  tbenna  of  fcitluiDi  le  le- 
ilane.  — 


Ems.  /. 
tha)  l)  beithe  tua,  sa  achma 
hine  of  feitbom  to  ledanc.  A( 
ief  Iii  [otherj  ~)  nelle,  sa  swerc 
t)ii  other  anda  wilbeui,  thet  liit 
ni  dede  truch  cuest  3)  ui  truch 
nit  ni  truch  nene  aide  seke, 
wara  thet  hi  him  hulpc  sine 
bercua  blöde  fondere  nede ;  *n 
ach  thi  other  hine  of  feylhem 
te  ledanc,  mit  allern  Fresetin 
ri  uchte.  — 


is 


X.  Constitutio.  —  Deci- 
ma  constitutio  est:  sieubi  uiu- 
dicta  super  unius  uiri  scruum 
20  iacitur,  tuoc  licet  domino  iurare 
cum  uno  withiuramento,  ucl  ille 
seruus  calcet  candentia  ,2)  fer- 
ra.  — 


X.Londriuch.—  Thet  is  thet 
tiandc  loudriueh ;  sa  wer  sa  ma 
benethe  werph  uppa  encs  godes 
monues  Scale,  sa  ach  thi  hera 
to  sueranc  ennc  vritheth,  ieftha 
thi  seale  ach  tbet  hete  irsen  te 
dregane.  Ac  ief  tbi  erwa  thet 
[MS.  p.  63]  riueht  ur  sia  nelle, 
audet  liim  belpa  ni  muge  thet 
gliande  riueht,  sa  achma  him  to 
helpanc  mit  sinetriuehte ,  and 


X.—  [MS.p.23.]  Thetkistei 
tiande  londriucbt :  sa  huer  sa 
ma  ene  benetbc  ,3)  werpt  oppa 
encs  godes  monncs  seale,  sa  ach- 
ti  Scale  '*)  thet  hete  isern  te 
dregane  Ac  ief  thi  erua 

thet  riueht  nauwet  nelle  vr  sia, 
andet  him  bolpa  nc  mugbe  Üiet 
glande  riueht  and  godis  haghe 
riueht,  sa  achma  him  le  hcl- 
pane  milh  sinelhriuchle,  en  het 


1)  Im  MS.  fehlt  „dolcb  ieftha";  dass  es  aber  nur  ausgefallen  ist  zeigt  „beithe  tua".  —  2)  Im  MS. 
aeisst  es:  „ac  Ief  hi  other  nelle,  sa  swere  hi  other  anda  wildem  thet  thit  ni  dede  etc.;  „hi  other"  für  „Iii';  „Iii 
other"  für  „thi  other";  „thit"  für  „hit"  (d.  i.  „hi  hit"),  halte  ich  für  Schreibfehler.  —  3)  Von  jüngerer  Hand 
Ut  „etiesl"  im  MS.  gestrieben,  und  dafür  „monslachta"  gesetzt ;  Termuthlich  nur  weil  das  selten  vorkommende  „euest" 
unbekannt  war,  es  ist  aber  das  ags.  „aefest"  oder  „aefst",  invidia.  —  4)  Das  Wurster  Landr.:  „vnd  ene  syn 
frundt  deoue  wjll  fallen  lathen  vnd  tho  weihen  drjiteti,  vud  »echt:  du  hefst  datb  ghefuchten  vmme  dyne  ohrsakc 
wyllea  oflt  olden  nidt;  sa  etc."  —  5)  Im  MS.  steht  „wn",  welches  ich  für  ein  nicht  ausgeschriebenes  Wort 
halte.  Da  nun  die  Stelle  im  Wurster  Landr.  „wundunge  schall  be  betheren"  wieder  gegeben  ist,  so  scheint  mir 
dafs  „wn"  in  „wndunga"  sa  ergänzen  ist;  wegen  des  Wortes  vgl.  z.  B.  die  neuen  Rüstr.  Küren  §.  II.  (MS.  p.  70).— 
6)  Scb.  „swarre";  Fw.  „swerre".  —  7)  Fw.  „neen";  Sch.  „nee".  —  8)  Scb.  und  Fw  ,,i»  mit  hanien 

singen  is".  —  9)  Sch.  and  Fw.  „huiiuem"  —  10)  Der  letzte  Satz  ist  eine  Wiederholung  aus  dem  achten 

Landr.,  Fw.  haben  ihn  dcsswrgen  aus  dem  Text  geslo*sen. —  11)  MS.  H.  „oft*  weder  doet  slejt".  —  12)  pro 
Exe.  „candantia".  —  13)  Im  MS.  scheint  „bemthe"  au  stehen,  es  muss  aber  orlenbar  „benethe"  beissen.  — 

14)  Im  MS.  beidemal  „seale"  für  „seale".  —  15)  Von  jüngerer  Hand  ist  im  MS.  hinzsjgeschriebea :  „fon  tha 

fante  tho  tha  haga  altera".  —  16)  Wiarda  As.  p.  125  meint  „rendes"  sei  verschrieben  für  brendes";  wohl  ver- 
anlasst durch  das  Wurster  Landr.  (vgl.  Note  17);  allein  dann  würde  es  nicht  „brendes"  sondern  „brondes"  (in  jun- 
gem MSS.  „brandes")  heissen;  rendes  wird  auch  durch  die  Allitteration  geschützt  (wesswegen  auch  Grimm  R.  A. 
p.  8.  das  Wort  aufführt),  und  kommt  öfter  vor  z.  B.  im  a.  g.  Ems.  Pfennigsrlmldbucht  „Huersar  eoe  monae  sin 
clath  werth  tonnt,  sa  aciunar  Ihre  rendar  to  betane,  and  alrac  rtnd  mith  flow  er  panningum",  und  ebenda:  „coppe* 
rend  thre  scillingar".  —         17)  Das  Wurster  Landr.:  „Dith  is  dalli  teinde  ludtreebt,  so  whor  nun  einen  cig.-n 
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hit  deen  is  truch  sine  villa.  Ende 
ief  hyt  beta  nclle ,  so  swarre  c) 
liit  di  ora  oen  da  wyteden,  dat 
byt  naet  bact  deen  om  necn  7) 
sceck,  ner  om  oldc  nyd,  ncr  om 
nener  slachta  villa,  Oers  dan  dal 
hi  hem  belpa  volde;  so  bcle 
bjt  deert  om  syn  schicld  deen 
is.  So  hweer  so  di  dada  is, 
ende  nen  dulgh  oen  is  mit  ba- 
men  slagcn  8),  iefla  di  man 
btiiuscii  9)  is,  so  moet  hi  tolva- 
onswara  cndi 

ia  >»>  - 


Ems.  iL 
fanglict  ofte doet  slacb  weder ll) ; 
so  aal  dat  betören  de  ghene  daer 
de  wndynghe  vmmo  scheen  it. 
Wolde  he  des  oeck  nicht  doen 
mit  willen,  so  sal  de  ander  swe-  * 
ren,  dat  he  vmmc  gheenre  sakc 
willen  ghewndet  of  vochteu  heft, 
dan  vmmc  [AIS.  p.  42]  synen 
vrunt  to  hclpen,  so  moet  de  be- 
ll vmme  scheen  is.  —  10 


X.  —  Dot  tiende  ")  land- 
riueht  is:  hweerso ma een t 


Riistr. 

iefüia  fero;  and  lüm  sin  friond 
thenne  wüi  et  tha  wilhon  swika 
and  to  tha  wilhon  tella,  and 
tjueth  thenne:  diu  best  thit  e- 
fuchten  thruch  thine  erseke  and 
thruch  thinne  alda  nith  *) ;  sa 
is  thera  twira  niar  tha  withon, 
ther  Iba  otberon  ehulpcn  heth; 
and  queth,  thet  hit  eden  nebbe 
thruch  [MS.  p.  34]  nene  erseke 
uo  thniili  nenne  aldene  nith, 
ue  were  tliruch  hiara  twira  sibbe; 
forlh  skil  hi  guuga,  and  iechta 
*kil  hi  ielda  and  wndunga  s) 
skil  hi  beta,  and  sinne  friond 
skil  hi  or  seke  leda.  — 

X.  —  Thil  is  llict  tiandc  lond- 
riueht :  sa  hwer  sa  ma  cna  eina 
nionnc  bitegath  tlicra  twira  wen- 
da  en,  reudes  1C)  ieftha  raues 
thiuuethe,  thredda  wordis  ,7), 
sa  hach  sin  hcra  fori  hin!  te 
gungande ,  oua  tha  heUgon  enne 
elb  to  swerandc,  thet  sin  eina 
mon  sc  thes  tichta  sikur  and 
unskeldich.  Ief  sin  hcra  hini 
wili  et  tha  withon  urtia ,  sa 

manne  beteyhet  dryer  wende  tycht,  brandet  roues  offt  deuerie,  des  derden  wordes  (dath  it  drye  nha  mnlLnndcren). 
»o  sehall  syn  hcre  vor  ebne  ghan,  rnd  schall  in  den  billigen  schweren  eynen  eedt,  dath  syn  eigen  ohau  der  lychte 
seker  vu<l  Toscfiuldich  ty.  0(11  tyn  bere  ebne  vorteyghcn  vnd  vorlaten  will  vnd  nenen  eedt  dhoen ,  so  tcbaJI  de  ei- 
gen Iiihann  cyu  Ii  eedt  iseren  d  ragen ,  to  mach  he  in  den  wheeten  nhen  recht  wercken  oft!  dhoen".  —  18)  Fw. 
„dat  tiende";  Sch.  „dat  xatc".  —  19)  Das  MS.  Kam.  lieit,  nach  Fw.  p.  163,  „benetbe"  für  „daedbaate".  — 
20)  Das  Ominel.  Landr. :  „Dat  tbeinde  laadtrecht  it:  wneraoe  dat  men  enen  dootslach  aeebt  vp  eneiia  mannet  knecht, 
»oe  mach  hy  vnUwecren,  eud  die  kneebt  dat  hecle  yaern  draghciin,  dat  hy  vp»cbnldi«h  is."  —  21)  Der  folg. 
SM*  fehlt  im  AIS.  H.  •-  22)  Das  Ostfr.  Lande.  MS.  B.  r.  152T:  „Dat  teynde  lantrecht  will,  dat  de  huetbere 
i>  nicht  scbuldicb  te  betalen  den  doctslach  vnde  den  doden  halt,  [MS.  Zyl.  r.  1559:  „wanneer  eyn  ticht  wardt 
geworpen  *  p  enet  andern  nians  knecht ,  edder  sy  n  egen  aoenc  y  t  gelyck ,  to  it  de  bere  edder  vader  den  doden 
hals«  nicht  tchuldich  to  beulen"},  den  de  knecht  gedaen  hebbe,  et  *y  dan  dat  da  bere  det  hutes  ene  dat  heft 
grboden ,  of  dat  em  daer  na  beleuet.  Lude  ofte  de  man  den  knecht  holt  xviv  vren  in  tynen  hose  ofle  tynen 
demt.  de  to  dane  doetslaeb  eder  wondingen  gedaen  lieft,  to  it  de  man  den  schaden,  broeke  vnde  boete  schuldicä 
to  gelden.  Dat  x.  lantrecht  is  klaer,  dan  men  plecht  dat  to  holden,  dat  he  sick  mach  entschuldigen  mit  enen  wit- 
lykeii  ede,  ofte  de  knecht  motte  dat  bete  yteren  dragen;  dit  tuloe  it  nu  to  der  tyt  of  gesielt,  want  wy  gut  al- 
mechtich  nicht  schoten  bekoren,  als  Matheua  beschritt  in  tyn  iv.  capittel  etc."  Am  Rande  steht  beim  leisten  Salles 
keyserreebt.  Sonderbarer  Weise  feldt  in  den  tpätern  MSS. ,  z.  D.  dem  MS.  Zyl.  r.  1559  und  dem),  welchem  der 
UicbUehe  Text  folgt,  der  letzte  Satz,  und  et  steht  dafür:  „Wanneer  de  weerdt  det  buytet  myt  tyaea  eedo  sick 
entschuldiget  lieft,  to  werdt  dem  knechte  na  dussen  lanlrechte  rp  gelecht,  to  be  sick  wyl  eobctiuldigen,  datt  bete 
yseren  to  d ragen  van  der  rwite  aa  dat  böge  allacr".  — 

8* 


baute  19)  werpt  op  enis  mannet 
schalck,  soo  moet  di  hcra  ont- 
suara  mit  ene  wytede,  icfla  di 
schalck  schil  cen  licet  yrsor 
draga  fan  da  fontc  ti  da  hagha 
alter  80).  Ief  di  cerfnama  dat 
riueht  naet  hera  wil  iefta  oeu 
siaen,  so  aegma  him  to  hclpen 
mit  sindriueht:  mit  kctclfangh, 


X.  —  Dat  teynde  lantrecht 
is:  waer  ene  ticht  wort  ghe- 
worpen  vp  cyns  maus  knecht, 
so  moet  de  hcre  vnlswcren  myt  20 
enen  wytede,  of  de  knecht  dre- 
ghe  dat  bete  yseren  van  der  vünte 
to  den  altacr,  dat21)  gloyende 
yseren  is  verboden  22).  — 


Google 
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Huna.  I. 


XI.  Constitutio.  —  Un- 
deciina  constitutio  est:  sieubi 
uindicta  iacitur  super  an  um  ui- 
runi  de  cqut  ungula  uel  peco- 
15  ris  cornu,  de  canis  dente  et  de 
porci  fulmine,  ucl  de  galli  acu- 
leo;  tunc  licet  xu  iuramenlis  ab- 
iurare,  et  noo  debet  in  cum 
de  iure  plus  promoueri. 


Uhus.  IL 

euexede  hexil  *)  ach  hi  te  dre- 
gane,  ieftha  mitba  wieda  cor- 
bila  te  helpane;  (llict  is  siueth- 
riuclit ,  ther  miüie  scelma  belpa 
tha  erma  alsa  Iba  rika,  Iba  vne- 
thela  alsa  Iba  etbela ,  wände  2) 
alle  liude  ewen  etlide  send  an- 
dere boc ;)  ieftlia  inith  eno  kampa 
uppa  te  halane,  andc  tbi  otlicr 
enne  Iber  aiun  te  ledane.  — 

XI.  Londriucht.  —  Tbet 
istet  clefte  londriucht:  icf  wa 
sterf  fon  berses  howe  ieftha  fon 
suines  tondc,  ieflba  fon  rithe- 
res  hörne,  ieftha  fon  hundes 
tuske,  ieftha  fon  bona  ctaile; 
thes  meima  vndriuehta  tuclewa- 
8 um  anda  withum,  Crra  ni  ach  hi 
a  nene  riuehte  ti  stondane.  — 


Ems.  1. 
wexet  hrcil  *)  te  dregane ,  ief- 
tha en  wiodne  corhita  tc  nima- 
ne ;  (tlict  is  tinetriueht  and  their 
nüthe  aebma  tc  helpane  Iba  erma 
alsa  tha  rika,  tha  vnethcle  alsa 
tha  ethele,  buaade  alle  liude 
andere  boc  euen  cthclc  send.) 
iefta  mit  ene  kampa  oppa  tc 
haliane,  anti  otber  ther  eaiu- 
aicu  tc  ledanc.  — 

Dat  XI.  —  Tliet  istet  el- 
lefte  londriucht:  ief  bua  sterftb 
fon  herses  houc  iefta  fon  ritheres 
hörne,  iefta  fon  suines  tothe, 
ieftha  fon  hundes  tuske  iefta 
bona  cUelc;  thes  meyma  vn- 
swera  tweleuesum  andauuithem. 
firer  nc  age  a  nene  riuehte  [MS. 
p.  24]  tc  stondane.  — 


•2& 

XII.  Constitutio. —  Duo- 
deeima  conslilutio  est:  si  quid 
dens  fecerit  uel  cornu  seu  un- 
gula, uel  galli  aculcus,  seu  scr- 

ao  uus,  uel  infans  infra  annos,  uel 
uiri  uxor,  uel  uir  ipse  post  ler- 
gum  fecerit,  si  id  in  reüquiis 
uerificare  uoluerit,  quod  ipsi  hoc 
frecrit  inuoluntarium  factum  et 

35  unweld;  tunc  debet  id  totum 


XII.  Londriucht. —  Tbet 
istet  tuelcfte  londriucht :  sa  wcl 
sa  tusc  deth  ieftha  horu,  ieftha 
Scale,  ieftha  Tnicrccb  beru,  ief- 
tha ollieres  monncs  wif,  ieftha 
ur  bec  werth  eden,  [MS.  p.  64] 
ieftha  olbere  vnweldcge  deda  ■) ; 
sa  send  tha  tuede  bete,  and 
nenne  frethe  tha  frana ;  tliet  is  9) 
altera  Frescna  riueht.  — 


XII.  ,0)  —  Sa  huet  sa  h<  r- 
ses  hof  deth  ieftha  hrilbercs  hörn, 
ieftha  Swines  thoth,  iefta  hun- 
des tusk,  ieftha  hona  efeel,  iefta 
vnierich  bern,  ieftha  monncs 
W)  f,  ieftha  vr  bec  stet ,  ieftlia 
othera  vnwcldega  deda ,  ief  mal 
anda  withciu  bisweria  mei,  thel- 
tel  wera  vnwilla  and  en  \n- 
weldich  dede;   6a  scelma  tlie 


1)  v,aad  eoexede  liexif,  so  steht  im  MS.  W.;  int  Hals.  Abdr.  des  HS.  S.:  „andc  uexe  de  bexil";  «o  nur 
I3r  „u"  geleten  ist;  bexil  dürfte  nicht  wie  Wiarda  As.  p.  127  ansuuehroea  geneigt  ist  für  verschrieben  an  hal- 
ten sein,  sondern  Gewand  bedentea  wie  d«>  ags.  bacele.  —  S)  Im  MS.  W.  „wände";  Hals.  Abdr.  ,,wantan.— 
3)  „en  het  wexet  hreil"  steht  im  MS.,  nicht  „wexea",  wie  Wiarda  As.  p.  1S7  augiebtt  über  breil  =  ags.  braegel 
(Gewand)  TgL  Grimm  H.A.  p.  9I3>  —  4)  Wurster  Laodr.t  „rnd  denne  Wolde  vorseken  dath  datli  bestb  (frie*. 
„nat"  =  aga.  und  engl.  nneat"J  syne  is;  so  U  de  k  leger  neger,  »od  helft  den  vorganck  in  den  weetea,  idt  bebbe 
xedaen  des  anderen  mlflsten  beeaten,  oflt  der  als«  he  eme  der  tiebt  beteybedt.  Vordt  schall  be  gbaa,  vad  den  aeba- 
dca  bethereu;  dar  mach  den  franen  nene  broke  vaa  bboeren".  —  5)  Ommel.  Landr.:  „Waersoe  men  beuecJite, 
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hach  ibi  eina  man  en  Iiet  isern 
lo  dregandc,  hwandc  bi  nc  mi 
an  tlia  wilhou  ucn  marra  riucht 
wcrka. 


Hestert.  £in*.  //. 

icfta  mit  wyder  corbita;  (dal 
is  sindrhicht,  »leer  nia  mei  lielpa 
soliil  ila  cernia  inci  da  rika,  da 
oacdela  ab  da  cdcla);  icfta  mit 
ene  kempa  op  li  balvane.  — 


XI.  —  Tbit  is  ibet  audlofle 
londriucht :  sa  hwer  sa  en  dede 
eilen  werlh  Ton  barses  houc  tlia 
fon  ritheres  bornc,  tba  fon  bun- 
dis  totbe,  Üia  fon  bona  itsile, 
tba  [MS.  p.  35]  fou  Swines  tuske, 
and  bi  theune  wili  biseka  tbct 
tili  nat  sin  is  4) ;  sa  is  tbi  tbcro 
twira  niar  tba  withon ,  tbi  da« 
gire  tbct  hit  eden  hebbe  Üics 
otbercs  nat,  alsare  1dm  tbcs 
tiebta  bitigatb.  Fortb  skU  bi 
gunga,  and  iecbta  skil  hi  beta; 
iiier  nc  mi  nen  frana  nenne  fre- 
iho  fon  tbingia.  — 

XII  Tliit  is  tbet  twiliflc 

londriucbt :  sa  hwer  sa  cn  Lichta 
lal  werlh  fon  barses  hone  tba 
fon  ruberes  hörne,  tlia  fon  blin- 
des totbe,  tba  fou  bona  ilsile, 
(ha  fon  tw'noj  tuske,  icf  tbet 
en  ungeroeb  kind  deth,  ieflba 
enea  monnes  skalk  detb  icf- 
tba  encs  monnes  unafte  wif 
deth,  ieftlia  ther  wert!»  en  er» 


XI.  —  Dat  alAe 
is:  bweerso  ma  een  dacddel 
werpt  op  cen  man  5)  fan  rederis 
hoern,  fan  bondes  byt,  fan  bona 
ectscle  ende  fan  swincs  tusschc ; 
soc  moetma  dis  tolvasum  ont- 
swara  6)  on  da  wyteden ,  fora 
ue  aegb  byt  to  foranderien.  — 


XII.  —  Dat  toelfte  bindriucbt 
is :  haetso  tuscb  deth  iefta  hoef, 
icfta  bona  cctscl,  iefta  ouieriga 
kynd  »),  iefta  manncs  wyf,  ielta 
wr  beck  deth  mitter  band,  icfta 
oder  onwittenda  ")  deda,  ief 
liyt  on  da  heiligem  bringha  **) 
wü  dattet  bem  were  onvilla 
ende  onwnld;  soe  scbilma  Kit 
al  beta  mit  habier  bota,  ende 


to 

XI.—  Dat  elfte  lanüecht  is: 
waer  ene  tiebt  worl  gheworpcn 
vp  cnen  man  van  tynes  peer- 
des  hoef  oftc  beestes  hoern,  hun- 
de«  tant,  swyncs  tenc  of  van  16 
1 


laues  S|>orvti 


so  moctincu 


des  twelfsum  entsweren,  ende 
so  darfmen  daer  nicht  mec 
richten.  — 


XII.  —  So  wal  tant  doct  otlc 
hoern,  ofle  boef,  oftchanensnare, 
ofte  knecht,  of  eyn  vnyarich  ky  nt, 
ofte  ene«  manne«  wyf,  [MS. 
p.  43]  ofte  man  vnuorwaren-  3u 
des  achter  ruggbo  seluen  doe, 
ofte  he  by  syiier  witscap  swe- 
ren  wil,  dat  it  eme  was  vn- 
witlikcn  endo  vnwetene ,  eude 
nicht  myt  willen  is  ghedaen,  3& 


«4  est  vindictam  dat  is  wrake  warpet  vp  enen  mann  vaa  hlnxstes  hon«  etc."  —  6)  Seh.  „ontswara" ;   Fw.  ,,«o- 

swara."  —  7)  MS.  H.  fugt  büua:  „hyr  van  itarf".  —  8)  Hals.  Abdr.  „deda";  MS.  W.  „dada".  —  9)  Im 
MS.  fehlt  ,4s."  —  10)  Im  MS.  ist  der  folgende  Allschnitt  noch  sa  Landr.  XI.  gelogen ;  dasselbe  (ladet  «ich  im  MS. 
Etnm.  de*  Westerl.  Textes,  im  phutd.  Ems.  Text,  im  Ostfr.  und  im  Omrael.  Laadr.,  «ad  wahrscheinlich  Ist  dies  «och 
die  ursprüngliche  Anordnung  gewesen.  —         11)  Warster  Landr.:  „edder  dath  dar  ein  vbniarich  kyndt  deyth  edder 

Fw.  p.  106.  -  13)  Fw  „on- 


ein  eigen  keril  deyth."  —  12)  Im  MS.  Emm.  noch:  „iefta  scalc",  nach 

»iteud«";  Sch.  „onwittenda".  -  1»)  Fw.  „bringha"?  Scb.  „brioga".  — 
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Uuns.  I. 
■'ineudari  cum  dinüdia  emenda, 
uulla  peaa  pacis  dcbctur  po- 
l»ulo  nec  skullcto.  — 


JIhhs.    II.  E>*s.  I. 

al  betlia  mith  tucddere  böte, 
ner  uenne  frethe  tlia  liudem  ni 
tba  frana.  — 


10  XII.  ')  —  Si  quis  alten  per- 
rexerit  ad  atrium  et  ad  dorn  um 
«-um  erecto  ucxillo,  sine  plebis 
uerbo  et  sine  sculteti  banno, 
una  clara  die,  si  quid  ibi  pug- 

15  naucrit  in  curtem  aut  intro  do- 
mum,  hoc  debet  totum  emen- 
dari  cum  duplici  emenda;  et  to- 
tum quod  ibi  pngnatur  de  ue- 
rcssaria  defensione,  debet  esse 

io  »ine  paco  et  sine  emenda.  Ad 
id  d  cbent  iuuarc  4)  populi  et 
skulletus,  proplcrca  quia  ad  ip- 
sum  capih?  carens  exercitu«  ue- 
nit.  — 

i:, 


[[Dat5)twaelftc  landrecht 
is :  soe  wc  totten  anderen  varet 
tho  houe  end  thoe  huise  mit 
cner  vp  gerechten  vane,  ende 
sunder  luido  woorde  end  oer- 
leff  end  azege  bann,  cnes  lich- 
tes dages;  wath  so  hy  da  er  in 
▼echt  end  mysdoet  an  poorten 
an  houe  end  an  huise,  dat  sal- 
n»cn  all  bocten  myt  twyuoldc 
bocte ;  end  all  dat  men  daer  vth 
doeth  end  vechtet  off  daer  noot- 
were  vth  houe  end  huise,  soe 
«al  dat  all  sunder  broke  end 
boete  wesen.  End  des  geliken 
oighen  hem  toe  hclpen  de  fra- 
na ,  dat  em  die  houetlose  beere 
toe  vareo  was.]]  — 


De  twalefte  kest.  —  Tbctb 
istet  tuclcfte|londriucht:  sa  hua 
sä  otherem  fare  te  houe  and  tc 
huse  mith  enc  up  riucbta  fona, 
buta  sccltata  ledaric  and  liuda 
orleue,  encs  domliachtes  deis; 
sa  huet  sa  hi  ther  Bucht  itivr 
hof  and  invr  hus,  thet  scelma 
al  beta  mit  tuiualdcre  beta; 
and  al  thet  hi  flucht  of  lere 
nedwere,  thet  scel  al  wesa  efre- 
the  and  ebete  c).  Thes  agen 
bim  helpana  tha  Hude  and  tbi 
frana,  vmbe  üu  haudlase  7)  here, 
ther  Lim  to  gbefaren  8)  was.  — 


X1H.  Constitutio.  Tertia 

30  deeima  constitutio  est :  si  quis 

impugnaucrit  uel  spoliaucrit  ui- 

iluas  uel  urpliauos  seu  orhos, 

tunc  debet  id  emendari  duplici 

••iiienda ,  et  plebi  pax  secun- 

I)  Ommel.  Landr.  „end  neue  ' " 1  -  ■' i  '>'-"  -  11 

hat  hieran  folg.  Bemerkung:  „Eva  deel  lantrechten  hebben  twede  boete,  eyn  deet  hebben  hal.ie  boete  vad  geen 
broeke".  —  3)  Im  MS.  bildet  dieser  Abichnitt  verbunden  mit  dem  vorhergehenden  da»  zwölfte  Landrerlit;  c* 

tat  indeu  »ehr  wahrscheinlich  du«  leUlerer  ursprünglich  nocG  zum  elften  Landr.  gehörte,  »gl.  p.  61  Note  10;  da 
nun  die  beiden  Stücke  auch  dem  Inhalt  nach  nicht  zuiammen  gehören,  so  scheint  e*  mir  bequemer  sie  zu  trennen.  — 
4)  pro  Ezc.  „iuraro"  welche*  wohl  nur  cia  Schreib  oder  Lesefehler  sein  kann.  —  »)  Jm  Hua«.  MS.  findet 

«ich  keine  «nUprechende  Stelle,  ich  rücke  daher  folg.  an*  deoi  Ommel.  Landr.  ein.  —  6)  Im  MS.;  „üict 

,oel  m«  al  wcm  frethe  and  ebete';  wo  <lu>  „ma"  unsul«««ig,  und  „efrethe  für  „frctlie"  erforderlich  »cheiut.  — 
T)  üu  MS  Jmadlsie  .  —  8)  Im  MS.  ..ghe  farc".  —  t»)  Der  hier  folgende  Abschnitt  steht  im  MS.  um 

S»-I.!u*a  i«n  Landr  XXII;  in  der  plattdeutschen  Lberselxung  de*  Rüstr.  Texte«  (dem  ».  g.  Wurster  Landr.)  fehlt 


XlII.LondriuchL—  Thet 
istet  threttendeste  londriuclü : 
hwasa  wida  ieftha  wesa  ieftha 
walebcra  biiiucht  ieftha  bira« 
wath,  sa  betcre  hire  mith  tui- 
valde  böte  umbc  tliera  liuda 


XIII.  —  Thet  istet  tlircd- 
tendeste  londriucht :  [MS.  p.  25] 
sa  hua  sa  biCuchte  ieftha  16) 
birawege  wida  ieftha  wesedine 
ieftha  uualcbera,  6a  scelma  thet 
al  twibete  beta ,   anta  lindem 
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gera  dcdc  ur  buk  edcn  milh 
bckwardiga  wepue  and  I)i  un- 
willa;  sa  $kilma  tlicra  dcda  al- 
ierck  a  icchta  beta,  icf  bi  ia 
wili,  sa  nc  mi  ther  niu  frana 
nenne  frulbo  fon  bitclla;  wili 
Iii  lu'seka ,  sa  skil  bi  au  llia  wi- 
iboti  milb  t i Ii f  honlun  und- 
»wcra.  — 

Tbet !')  is  Iondriucbt  al- 
tera Frisona ,  llict  allera  inonna 
hwck  sines  godes  wnlde,  alsa 
longe  sa  bit  unforwrocht  bebbe. 
Sa  hwa  sa  othernc  seko  cl  boui 
and  et  busc  milb  cna  up  riucbla 
ibna  oni  lioda  orloui  and  oni 
frana  bonnc  enes  dondiaebtes 
dis  and  bi  skinandere  sunna, 
sa  hwet  sa  bi  tbcr  fiuclit  inur 
hol  and  iuur  hus,  tbct  skilma 
mitb  twifaldcro  böte  beta,  and 
alle  tbct  bi  ut  fiuebt  ol  tbere 
nedwerc,  sa  is  tbet  al  efrethe 
and  enbelc  10).  Tbcs  [MS.  p. 
43]  hagon  bim  tba  liode  to  hcl- 
paude  and  Ibi  frana,  muhe  thet 
thet  him  tbi  baucdlasa  biri  to 
ferin  was.  — 

XIII.  —  [MS.  p.  36].  Thit' 
is  diet  tbredtinde  Iondriucbt:  sa 
hwa  sa  bifuicbte  icfllia  bi- 
rauatle  widua  and  wesa  ieflba 
waluhora  18),  sa  skilma  tbet  al 
rwibete  beta ,   and  tha  liodon 


/  J  'csterl. 
neen  ferd    da  lioden  ner 
frana  ').  — 


da 


Dat  fiaertie  nste  n}  land- 
riuebt  is :  so  bwa  so  anderem 
faerl  to  bou  ende  to  hui*  mit 
een  op  rituhta  fana  anc  lioda 
werd  ende  bula  frana  'bati  enis 
domliarhlcs  deis,  so  baet  so  ma 
deer  inoer  bofT  ende  huis  deth, 
dal  is  luybeet;  eude  alle  dat 
ma  deer  wr  detb  of  deer  need- 
veer,  dat  *el  vessa  al  een  ferd  eude 
eenbccl  12J.  Des  agen  bbn  ls)  da 
lioed  ende  1+)  6k  frana  to  hcl- 
pane,  om  dat  bim  di  baudlase 
to  c online n  Was  15).  — 


XIII.  —  Dat  trettienste  Iand- 
riuebt  is:  bvaso  wida  bifiuebt 
iefla  birawet,  so  bete  bi  her 
mit  tvifaldcr  bota,  eude  da  lio- 
den diue  ferd  bi  x  lyoedmer- 
kum,  ende  tria  pond  da  frana, 


Ems.  II. 
so  sahnen  dat  boten  al  myt  bal- 
lier böte  2),  ende  nynen  vredu 
den  ludeu  noch  broke  den  rich- 
ten — 


XII.  —  Dat  twelftc  lantrerbl  lo 
is :  wec  dat  to  enen  anderen 
huse  eder  bouc  gheyt  mit  \|> 
rechter  banre  des  claren  daghes, 
sunder  des  volkes  woert  oft«- 
oerlef  ende  des  schulten  bau,  i.s 
wat  he  daer  misdoyt  dat  sal  he 
boteren  dubbelt;  wes  em  oeck 
schect  wedder,  daer  wort  nicht 
an  ghebroken,  wente  dat  schect 
van  noetweer;  so  endarf  de  sick  M 
dus  weret  van  noet  weghen, 
glicuen  noch  hole  noch  broeke. 
So  sal  em  [MS.  p.  44]  helpeu 
de  frane,  daer  vmmo  dat  em 
de  houctlose  beer  to  veeren  was  ;  25 
dat  is  \  nunc  des  willen  dat  he 
is  angheuochten  sunder  oerlef 
des  richters.  — 

Dat  XIII.  lantrecht.  — 
Dat  derteynde  lantrecht  is :  wec 
dat  an  uechtet  of  berouet  wc- 
duwen  of  WWW  of  walbaren  ,9), 
dat  synt  bedelers,  dat  sal  he 
em  beteren  dubbelt,  ende  den 


•t  ganz.  —  10)  Wiarda  As.  p.  155  vermatliet  das*  „enbete"  verschrieben  sei  für  „ebete",  Raak  Frisisk 

Sproglaere  p.  92  will  in  „erbete"  corriglren ;  mir  »rheint  enbete  (—  bu»*loi)  vollkommen  richtig,  es  steht  auch 
p.  64  Note  11.  —  II)  Im  MS.  Emni.  Ut  diea  Landr.,  nach  Fw.  p.  167,  da*  zwölfte.  —  IS)  Srh. 

and  Fw.  „een  ferd  ende  een  beet",  im  MS.  Kmm.,  nach  Fw.  p.  168,  „cfrctlia"  und  „ebelha"  —  13)  Fw. 

..him";  Sch.  «hf.  —  14)  Sch.  ,,«*n":  Fw.  .,en*\  —  15)  Hier  schlieast  eich  im  Fw.  und  Seh.  noch  ein 

Satz  an,  :1m  vgl.  in  Note  II  an  Landr.  XIV.  —  16)  Im  MS.  „letha".  —  17)  Im  MS.  „rtiuchtc".  — 

18)  Das  Wurster  Landr.  dafür:  „alle  weherlonen  luden"  —  19)  Im  MS.  H.:  „off  de  walbunen ,  dat  «int  olderlone 
kvnderen";  beide  Handschriften  «eigen  dam  den  Schreibern  derselben  das  fries.  Wort  „walubera"  (wörtlich  Stabtrigrr 
•I.  b.  Pilger)  fremd  war.  , 
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II  uns.  I. 
dum  duas  liudnierkas ,  tria  U- 
lenta  »cuJtelo ,  que  sunt  unua 
et  xx  solidi,  rcgü  banni.  Et 
omnibus  dicbu»,  quibus  ülecum 
5  iniusto  spolio  subsisüt,  dabit 
sculteto  singulis  dicbus  unum  et 
xx  solidos,  propterea  quod  ipsa 
sit  de  refli»  mutidibunlio.  — 

10 

.  Constitutio. —  Quar- 
ta decüna  constitutio  est:  quis- 
quis  alteri  submersionem  id  est 
15  wapeldepene,  uel  unam  perfu- 
sioncni  td,  est  suartnesueng  fe- 
ien t,  uel  quenquam  uirum  sine 
culpa  uinciüauerit ;  tunc  est  ho- 
nun  singulorum  emenda  xv  un- 
20  eine')  ,  uel  iv  abiurare  et  unum 
Gaiununentum.  — 


Iluns.  II. 
(reihe,  ande  tha  fraua 
tuintech  scillcnga.  — 


cn  and 


XTV.  Londriucht.—  Tlict 
igtet  fiwerlcndeste  londriucht : 
sa  vrer  sa  M-apeldopiitge  8)  delb 
ieflhane  suartasueng  ,J),  ieftha 
vnsceldeges  bint,  ieftha  vnriueht 
rawat,  ieftha  sunuandeis  blo- 
delsa;  sa  is  10)  iahwelikes  böte 
fiflcnc  enza;  hit  ni  sc  thet  hi 
biseke,  sa  riuehtcre  mith  fiwer 
withethum  andMnilh  enc  fiactlic, 
bi  allera  Frcscna  riuehte.  — 


Ems.  I. 
Iliine  frelhe  bi  lian  uien-um,  atiü 
thriu  pund  tha  frana.  And  al- 
ler a  dejkes,  alsa  longr  sa  hi 
milhe  vnriuehta  rnuue  silte,  sa 
ieldc  hi  tha  frana  cn  and  luin- 
tich  scillinga,  trug  thet  hia  send 
ken  enges  mundes.  — 


XIV.  —  Thet  istet  fiuwer- 
tcndcslc  londriucht:  sa  hua  sa 
oihcre  deth  enc  wapcldep  ief- 
tha ene  suertnesueng ,  iefla  en 
vnsceldegne  bint,  ieflha  a  bon- 
nanc  frclha  unriueht  raf  deth 
ieflha  sonnendeis  blodelsa;  &a 
istcra  iahuclikes  böte  fiftena  en- 
za;  hit  nc  se  thette  beseke.  »a 
ach  hi  te  riuehtane  mit  fiuwer 
wilhelhum  and  milh  enc  fiaethf, 
bi  allera  Frcsana  riuehte.  — 


XV.  Constitutio.  —  Quin- 
ta decüna  constitutio  est :  sieubi 
hcreditas  relicta  fucrit  extra  il- 
las  sex  man us,  et  illarum  nulla 


XV.  Londriucht. —  Thet 
istet  fiftendeste  londriucht:  sa 
bwer  sa  laua  send  lewed  ende 
sex  honda,  end  thera  nen  uis 


De  XV.  Rest  «>).  —  Thei 
istet  fiftendeste  londriucht:  sa 
hucr  sa  lawa  ghclewet  sint  vter 
tha  sex  honda,  antera  sex  hon- 


1)  Das  Wnnter  Landr.:  „by  teyn  ludtmarck".  —  2)  Das  Wurster  Landr.:  „dar  raune  data  «eh«  U  in 
des  koninges  mundtdelunge  edder  vorbedynge,\  —  Unmittelbar  hieran  reihet  das  MS.  diejenigen  Sätze  «reiche  in 
den  andern  Texten  du  XVI.  Landr.  aumachen;  vro  ich  sie  daher  auch  erat  folgen  laue.  —  S)  Fw.  „lang"; 

Sch.  „langh".  —  4)  Bei  Sch.  und  Fw.  „xvi",  ein  »ehr  lekht  erklärbarer  Lesefehler,  denn  da«  ea  „Mi"  heissen 
müsse  lässt  sich  nicht  beaweifelen.  —  6)  Das  Oslfr.  Landr.:  „schal  he  elckes  dages  geuen  x  postulaelsgul- 

den".  —  6)  Auch  im  MS.  H.  steht  „he",  während  man  „»c"  dafür  erwarten  sollte.  —  7)  In  pro  Esc. 

fehlt  „unciae".  —  8)  Im  MS.  „walpcldepinge".  —  9)  Im  MS.  „suartasueg".  —  10)  Hai».  Adr. 

„sa  is  thera".  —  11)  Im  Ruit  r.  Text  Badet  sich  noch  folgendes  Land  recht  (das  al*  solches  auch  noch  im 

Westerl.  Test  aufgeführt  iit,  wo  es  den  Schill*»  des  vierzehnten  bildet) :  „Thit  is  thet  fiuVertindc  londriucht: 
sa  bwer  sa  [MS.  p.  37]  en  mon  sa  fir  on  erachten  werth,  thet  hin«  to  there  Aecht  makath,  fliueh  hi  thenne  inna  en 
Im*  ieftha  hof,  and  tbana  ut  biot  al  thet  to  betande  tbet  hi  ebreken  heth  a)  ;  *a  i*  thet  al  twibete  ther  ma  him  ther 
efter  in  deth  and  frethofest,  and  eobete  alle  thet  hi  ut  flucht  and  frethotas".  und  das  entsprechende  Stück  im  We- 
lterl, Test:  „Hwerso  b)  di  man  Gucht  to  öderes  c)  manne*  huis,  endo  dl  orn  bine  binna  wert,  »o  haet  so  ma 
Ann  wt  flacht,  dat  schit  wesia  sonder  boet  ende  sonder  ferd,  ende  haetso  ma  in  flucht  dat  is  al  luibeet".  (o)  Wurs- 
ter Landr.  „so  dat  he  flucht,  vnd  lopüi  in  eynes  manoea  huss  otTt  hofl',  md  bedeth  dar  *th,  he  well  dhoen  batlic 
ren  weas  he  gebraken  heft".    b)  Sch.  „Uwerso";  Fw.  „Wiera©",    r)  Fw.  rod«re*';  Scb.  „oderi» '.)  —    Anch  io. 
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Rüstr. 

thcnc  fretbo  bi  tiau  merkon 
and  thriu  pund  tba  frana,  thet 
ig  en  and  rwintich  skillinga, 
ihruch  thes  kininges  bon.  And 
altera  degana  hwclik,  aUa  longo 
sa  hi  milh  tba  raue  bisitte,  sa 
feile  bi  tba  frana  en  and  hvin- 
ticb  skillinga,  thruch  tbet  thct 
biu  is  an  ibcs  kininges  muude- 
Hnge  *).  - 

Thit  ")  ia  thcl  fiftinde 
londriucbl:  sa  hvrer  sa  ma 
ena  monne  bitcgath  tlics  swarta- 
swanges  icflha  tbcre  hagosta  w  a- 
puldepene,  ieflba  en  mon  un- 
skeldcch  ntilb  cnere  haucdleina 
bebunden  vcrth,  wüi  bis  ia; 
sa  skil  liit  a  icchta  beta  mith 
fifline  enzon,  tbcra  eoza  allcrek 
hi  rwintich  panningon ;  bit  ne  sc 
tbct  bit  biseka  wille,  sa  »kil  bi 
mith  fiuwcr  monnon  an  tba  vri» 
ibon  undswera,  and  thet' fifte 
en  fiaeth  12).  — 

Tliit  is  thct  scxtinde  lond- 
r  in  cht:  «a  bwer  sa  en  mon  ief« 
tha  en  wif  stcruat,  and  [MS.  p. 
38]  biara  eruc  andütberes  hiara 


JT'esierh 
dat  is  xxi  Schillingen,  des  konin- 
ges  bau.  Ende  alle  dagclix  also 
lang  5)  so  hi  mitta  onriucbta  ra- 
we  sit,  soc  ieldc  hy  da  frana 
xxi  *)  Schillingen,  om  dat  dio 
vcduc  is  des  koninges  mondele.— 


Dat  fyftiendc  15)  land- 
riucbt  is:  hwerso  ma  vapel- 
dcpenc  1+)  dct  ende  swcrtesuin- 
gen ,  of  ccn  man  onschieldich 
bynt  iefta  onrincht  rawct  iefla 
sonnendcis  blocdresene  detb, 
dera  clkerlyc  to  böte  is  xv  cinsa ; 
vilma  bisecka,  sa  ontswere  15), 
byt  myt  fyf  wytedcn  codc  mit 
ccn  fiaced.  — 


Dat  sexticnslo  land- 
riucbt  is:  so  bwer  so  law  iget 
vcrdct  utoer  sex  banden ,  cmlc 
deer  is  neu  fader  ncr  modcr, 


Ems.  II. 
volke  den  vrede  myt  x  liudiner- 
kcm,  ende  dree  punt  den  8cul- 
ten,  dat  is  een  ende  rwynticb 
scillingcu ,  cnd  des  konnynghes 
ban.    Vnd  also  langhe  als  de  5 
dat  to  vnrcchle  bebolt,  sal  he 
gbcuen  den  schulten  xxi  scillinge 
elkes  daghes  5),  vmme  des  vryl- 
len  dat  he  <•)  is  des  koonynghes 
mündelc,  dat  is  eyn  pcrsone  de  10 
voernninder  bebouet.  — 

Dat  xiv.  lantrecht  — 
[MS.  p.  45]  Dat  veerteynde 
lantrecht  is :  wee  dat  cncn  an- 
deren dopet  vndcr  dat  watcr  15 
dat  is  ghcbcten  vrapcldcpc  pc- 
ne  16),  ofte  in  banvrcde  vn- 
rccbt  roef  doct,  dat  is  ghe- 
beten  »war  Ines  wen  of  de 
eneti  man  bonde  sunder  eync  8" 
schulde,  so  is  der  ycweück  to 
hole  xv  vncie  dat  is  cnza,  een 
ensc  xx  pcnnynge,  of  veer- 
« ii in  to  cntswcren,  endo  cnen 
fyaeth        —  25 

[MS.  p.  46]  Dat  sesteyn- 
de21)  lantrecht  is:  waer  eyn 
erfnissc  vornalt  aner  de  sesten 
hant  22),  so  dat  daer  noch  vadcr 


Emsiger  Recht  findet  sich  diese  Bestimmung,  sie  steht  daselbst  ganz  isolirt  im  Ems.  MS.  I.  p.  77.  und  lautet:  Thit 
is  londrincht:  huersa  tbi  mon  to  tliea  olhcra  monne»  liuse  ftuclit  [¥  „lliucht*',  oder  „fliuch"  wie  es  im  ilüatr.  Text 
beUst]  and  Iii  hioc  tlicr  iuoe  biwereth ;  aa  hwet  sa  hi  thaoa  ut  deib,  tliet  ia  alle  ebctc ;  sa  huuct  aa  ma  hini  deth  ther 
biona  thes  huaca  al  tuibele".  —  13)  Wurater  Landr. :  „ao  acliall  he  myth  vecr  mbanoe  enthschwereu,  de  volfte 

schall  ein  veheedt  wesen".  —  13)  Seh.  „xv  de";  Fw.  „fyfticaste".    Im  MS.  Emm.  iat  dies,  nach  Fw.  p.  169, 

das  vierzehnte  Landrecbt.  —  14)  Fw.  „vapeldepene";  Sch.   „vapel  tuybeet  depene".  —  IS)  Fw.  „ont- 

iwerre";  Scb.  „ontaware". —  16)  „wapeldepc  pene"  so  steht  im  MS.  atatt  „wapeldepene" ;  da  nun  daa  MS.  H.  sogar: 
„dat  ia  gebeten  water  wapel  doepen"  liest,  ao  kann  man  es  für  keinen  blossen  Schreibfehler  halten;  vgl.  Nute  17.  — 
17)  Eine  aus  „swartesneng"  entstellte,  offenbar  uicht  mehr  verstandene  Benennung,  was  noch  deutlicher  das  MS.  H. 
zeigt:  „we  eenen  lelykeo  he  gut  alarht  off  in  den  banvrcde  vnrecht  roeffdoet,  dat  ia  gebeten  als  »werte  neweo  awet 
newen,  off  de  enen  man  bynt";  nnd  ebenso  das  Ümmel.  Landr.:  „wie  soe  den  anderen  wapen  drenckt,  off  enen  swareu 
aweng  doet".  —  18)  Im  Oatfr.  Landr.  MS.  K.  v.  1527:  „vnd  de  boete  is  nu  to  der  tyt  geaet  na  di*sen  gclde 

»p  v  »chillioghei  eyn  yder  achillinrk  xu  vnaer  knimftert",  nnd  MS.  Zyl.  v.  1559:  „itlick  «chillinck  is  nn  xv  vnser 
kramstcrl".  —  19)  Im  MS.  sind  die  Worte  verstellt  „veersum"  steht  hiuter  „nncie".    Im  MS.  H.  dafür:  sosall 

roeat  bewysen  mytiv  tuegen  de  dat  weten".  —  20)  So  steht  im  MS.  für  „loudriuclil".  —  31)  Im  MS.  H.  i«t  dies  da» 
fünfzehnte  Landrecbt.  —   22)  Im  Ostfr.  Landr.  MS.  B.  „alle  erfnisse  de  wut  geboren  is  wente  iutseste  Ut,  ao  dat  etc.".— 
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Huns.  I. 

est  pater  nec  mater,  frater  nec 
»oror,  filius  nec  fiüi  filius;  tunc 
est  Ula  inopinata  hereditas,  et 
diuidant  cam  cognati,  similiter 
;i  *icut  ipsi  sunt  cognaü.  — 


Huns.  B. 
feder  ni  moder,  brothef  [MS. 
p.  65]  ni  suster,  bern  ni  berr 
ncs  bern,  thet  send  cne  vn-wene 
laua.  Sa  nüne  Iii  tha  latia  tili 
tlicr  sibbest  sc,  icf  thet  ni  sc, 
sa  dele  hit  tha  neua  end  tha 
nifta  friundlike  vnder  him,  icf 
liia  cwcii  sib  sc,  andc  tba  asega 
liier  of  tc  iewano  alsa  hi  milh  ') 
riuehte  birede  muge.  — 


Ems.  /. 
dena  nen  nis  fedir  ni  moder, 
brotber  ni  Stüter,  kint  ni  k in- 
des kind,  sa  send  thet  ena  vn- 
vrena  lawa.  [MS.  p.  26]  Sa 
nime  tha  lawa  ter  sibbestc  se, 
(ief  thet  ni  se,)  2)  sa  dcle  theth 
neua  and  nifte  friundlike  vnder 
him,  iefso  cuen  sibbe  se;  and 
tha  asega  tlicr  of  te  ieuane,  alsa 
Iii  mit  riuehte  beredia  mughe.  — 


15 

XVI.  Constitutio.—  Sex- 
ta decüna  constitutio  est,  quod 
nec  uiduam  nec  infantem  opor- 
tet respondere  pro  terra  nec  pro 

so  seruis  letari,  nec  pro  meitele 
id  est  consolatione  pauperum 
cognatorum,  prius  quam  infans 
est  in  annis;  alias  debent  re- 
spondere ad  quelibet,  que  ad 

25  eos  queruntur.  — 

XVII.  Constitutio.—  Sep« 
tima  deeima  constitutio  est :  quis- 
quis  uir  unam  rem  in  manus 
aut  depositum  dederit,  tunc  id 


XVI.Londriucht.—  Thet 
istet  sextendeste  Iondriucht,  thet 
neu  wide  ni  hirc  bern  thurwen 
ondertia  nen  es  letma  ni  nenre 
nicitele,  er  thet  bern  icrig  sc; 
otherc«  scelsc  ondertia  allera 
riuclitera  vrenda ,  bi  asega  dorne 
and  bi  liuda  londriuchte.  — 


XVII.  —  Thet  istet  sogen- 
tendestc  Iondriucht:  hvrersa  tlü 
mon  otherum  a  hond  ieft  sines 
sikera  godes  to 


XVI.  —  Theth  istet  sex- 
tendeste Iondriucht,  tliet- 
tcr  nen  wide  ni  hire  bernc  thur- 
uem  ondsera  vmbe  nenna  lelh- 
ma  ner  vmbe  neyne  mentele, 
er  thet  bern  ierich  is;  otherc« 
scelse  ondsera  allera  riuehtero 
wende,  bi  asega  dorne  and  liuda 
londriuchte.  — 

XVII.  —  Thelh  istet  soghen- 
tendeste  Iondriucht  17 ) :  sa  htm- 
sa  tili  mon  otherum  an  hond 
iefta  beide  recht  sines  sikera 


t)  Hai«.  Abdr.  „mlthn5  im  MS.  „mit".  —         »)  Die  Worte  „ief  thet  oi  se"  fehlen  im  MS., 
«us  dem  Hans.  Text  ergiast  werden.  —         8)  Du  Wurster  Landr.:  „rod  der  helnilikesten  fmnde  n 
len  de  alle  heimlike  fruode  iho  der  were  leben,  ehre  heioilicheidt  dar  tbo  reken;  syadt  sehe  «Iii 
ojft  «bUy  so  etc.".  —  4)  im  MS.  „nlmamde".  -  6)  Fw.  „deel.clp  aeg";  Scb.  „deelichip  aegh".  - 

6)  Im  MS.  H.  „»Bwetena  lawa".  —  T)  Im  Rüstr.  Test  bildet  der  folg.  Abschnitt  den  Scbluss  de>  dreixehnten 
Landrechts,  and  wird  durch  „and"  demselben  angereihet,  ohne  in  eine  näher«  Verbindung  gebracht  sn  sein.  — 
8)  Im  MS.  „thrur".  —  0)  Im  Wurster  Landr.,  wo  dieses  Stück  ebenfalls  dem  dreizehnte»  Landrerht  ange- 

haagt  i»t,  findet  sieh  nichts  was  die  Worte  „oe  umbe  letar"  wiedergab«.  —  10)  Im  MS.  Brno.  ist  dies 

Landr.,  nach  Fw.  p.  171,  das  fonfselinte.  —  11)  Das  Omaiel.  Landr.  t  „Dat  die  wedwe  noch  dat  vniarige 

kyiidt  niet  eaaatworden«  dornen  omme  landt  noch  *m  vtrdenti  noch  vm  meyde,  eer  dat  kiodt  iarich  is)  etc."  — 
12)  Fw.  „kind  Ierich";  Sch.  „kint  ierig'".  —  13)  Im  MS.  II.  ist  dies  das  sechzehnte  Landr.  —  14)  Im 

MS.  steht  unrichtig  „yarige";  ich  aehrae  „rnyarige"  aus  MS.  H.  auf.  —  15)  MS.  H.  „voer  laut  noch  roer 

Ivema  dat  is  knecht".  —  16)  lai  Ostfr.  Landr.  findet  sich  aa  der  Stelle  dieser  Landr.  Folgendes:  „Dat  in 

lant recht  is  to  verstaen:  ofte  yemant  eyn  man  badde  in  »jnen  noden  als  reocknisse,  eder  syn  hnes  end  goet  were  hem 
af  gebraut,  eder  In  anderen  ooetsaken  wat  gegeuen ;  rode  de  selue  man  den  dat  gegeuen  is  starft,  vnde  let  wyf  vnd« 
kinder  aa;  desae  wednwe  mit  erea  kinderen  dornen  nicht  antwoerden  den  winden,  de  so  dane  gifte  weder  bogheren 
[weder  veruult  worde],  dan  in  anderen  sahen  sintse  eyo  yderman  schuldieh  to  antwoerdenn".  —  U)  Von  die- 
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god  leuatli,  and  hia  befla  hiam  dc 
leuath  fcdcr  ue  uoder,  brother  ne 
swester,  kiod  ue  kindis  kind,  and 
thera  sibbosta  sex  houda  ncn  nis; 
sa  liagon  tha  iuiaknUingarto  thero 
werc  to  tiandc,  tlia  sibbe  tlier  lo 
kniande,  iiiin  fir  on  to  fände  niilh 
iuin  sibba  London  s) ;  bit  nc  sc 
tliet  Iber  cn  kumi,  ther  theune 
ae  Üicrc  were  allera  swesost,  sa 
dach  thiv  bond  tha  laua  to  ni- 
niande  *).  Jef  thet  ac  nc  sc,  sa 
delesc  tha  friond  under  hiam, 
al  wilh  thiv  ther  hia  sibbe  se 
and  knia  mugL  — 

And  7)  ne  tbur  8)  nen  widuc 
nc  biri  kind  ondwardia  nmbe 
lond  ne  umbe  letar  9)  ne  unibe 
nene  mantela  nc  umbe  nene 
tkinglcsnc,  er  thet  kind  icroch  is ; 
ckkor  skilun  hia  ondwardia  umbe 
*  olle  tha  Illing ,  ther  ma  him  fon 
riuehtes  halucn  to  sekth  icftJia  to 
sprekth ,  bi  asyga  dorne  and  bi 
iioda  londnucbtc.  — 

XVII.  —  Thit  is  thet  siu- 
guntindo  londriucht :  sa  hwer  sa 
en  mon  tlia  otheron  sin  god  to 
haldatidedcthlB),sa  is  thetriueht, 


Westert. 
broder  ner  suster,  bern  net  her« 
nes  bern,  dat  betet  onuecn  lawa  \ 
soe  bua  so  deer  dan  sibst  to  is 
di  nime  da  lawa.  Ief  dat  aeck 
ne  se,  so  dele  da  oder  frionden 
al  like,  deer  hia  lyc  sil>  sc,  ende 
di  aesga  nimc  deer  of,  deer  hi 
fan  der  dcclscip  aeg  5),  cen  yeu- 
niugb  fan  allerlikes  haud.  — 


Datsaunticnstc10)laud- 
r  i  u  c  h  t  is,  dat  dio  vedue  ner  her 
kind  nc  thoren  anderda  om  land 
ner  om  letar  ner  om  meenteel 1 ') 
cer  dat  kind  ierich  12)  is;  an- 
ders schillet  hya  anderda  om 
alle  secken,  by  aesga  doem  ende 
lioeda  landriucht.  — 


Dat  achtienste  landriucht 
is:  hverso  di  man  öderem  oen  band 
iefta  an  hielde  iont  syn  gued  ™)f 
so  is  dat  alle  riuebt,  dat  hyt  *°) 


Ems.  II. 
noch  moder,  noch  suster  noch 
broder,  noch  kynt  of  kyndes 
kynt  enis ;  dan  so  syndt  dat  vu- 
wena  c)  lewa,  dat  is  vnwisse 
erfnissc.  So  delen  de  vrendc  6 
de  seine  crfni&se  ghelyck  uae 
der  sibbe,  alsec  moghen  beken- 
nen. — 


Dat  xv.  laut  recht"). —  Da» 
vyfteyndc  lantrecht  is,  dat  noch 
wediiwe  noch  vnyarige  1+)  kyn- 
dere  doren  antwoerden  voer  laut 
noch  -voer  lelan ,  dat  ist  knech-  20 
tcu  1S),  noch  vor  meytele,  dat 
is  mcetal  daer  men  enen  doden 
sal  ghelden,  eer  dat  kind  yu- 
ricli  is:  anders  sullen  see  ant- 
woerden to  allen  saken  1C).  —  üi 

Dat  XVII.  lanlrerht.  — 
Dat  souenteyndc  lantrecht  is: 
weert  sakc  dat  eyn  man  cneu 
anderen  wal  to  holden  doel,  so 


■en  Landrechte  giebt  das  Ems.  MS.  ].  noch  folgende  bedeutend  abweichend)»  Recensionca,  nämlich  p.  33  heilst  1» : 
„Thctli  U  londriucht:  ia  liuet  aa  Uli  mon  otherum  a  hond  rekth,  thet  him  wither  ieae,  huand«  hond  s>-el  ho  ml 
wtra,  ief  (ha  aoda  witheni  vndsaera,  hit  ne  »e  tliet  na  sin  ha»  berna  and  sin  god  ter  raithe,  ieftha  [Im  MS.  „ieua".] 
mal  breke  and  sin  god  ther  iane  «ratete ,  ieftha  ma  hine  berawie  [MS.  p.  34]  sine*  godes ,  and  thetb  oder  god  ther 
mittle  him  of  erauad  ae.  Gef  ma  thene  Ihiaf  beretha  mughe,  aa  fremmema  tha  moane  siu  god  half  a  hond,  and  'talf 
nimeth  thi  greoa.  Ac  werthe  him  Üii  brond  ieftha  tbeth  raf  efelled,  sa  ach  hi  tlia  otherem  »in  god  te  ieldane,  and 
ollieres  ne  machte  bit  firer  a  plicht  nima  aare  ain  ein  god."  Und  im  selben  MS.  p.  77:  „Thit  i»  londriucht:  m 
huuet  aa  thi  mon  tha  otherem  [MS.  p.  78]  aada  hond  iefth,  theth  hi  him  thet  iefth  ieune  ['(  ,;wlther  ieuoe"  ] ,  A«-«jf/r 
hond  iktl  hond  wtra,  ieftha  [Im  MS.:  „iefth  tha'*]  anda  vritbem  vnsuuera,  hit  ne  te  diet  ma  «in  Inn  breke  nud  ain 
gad  Iber  mithe  >t  »tele".  Im  plattdeutschen  Kau.  Teste  entspircht  dieser  Stelle  folg.:  „Dit  i*  lantrecht:  waer  eyn 
inan  enen  anderea  wat  yn  de  hant  ghift,  dat  sal  he  ea  weder  gbeuea,  vnnte  hant  tal  hont  waren,  dat  ensy  sake 
dat  em  /»yn  bae*  werde  in  ghebrokea  [MS.  p.  85]  ende  syn  eghen  goet  mede  ghestolen;  den  so  enkan  he  cne»  an- 
deren guel  rnrder  syn  egben  nicht  waren  ofte  plichtcn,  dat  sal  he  daa  holden  an  de  wytnm,  dat  is  myt  »ynen  eile.''  — 
18)  Das  Wurster  l-nndr. :  „so  whor  ein  mhan  den  anderen  syn  gudt  tbo  bewarende  deith."  —  19)  Dm  Onimd 
Landr. :  wieso  denn  anderen  eeo  ghuedt  in  de  haut  eud  au  »iue  weldt  tlio  hnede  gheuet,  so  etc."  —  80)  Fw.  ..Ii.vt'"} 
Scb.  nh>".  - 
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Huns.  I. 
est  iustum  quod  illi  id  repre- 
sentent  illo  ipso  die,  quod  id 
habere  uoluerit,  nui  illa  abstu- 
lerit  ci  trium  nccessitatum  quao- 

5  Übet,  uidelicet  uiolenta  rapina 
siuo  nocturnum  furtum  *).  Si 
est  fllud  notuni  plebi  et  cinihus 
Sit  nolorium  quod  ipsi  de  suis 
hunis  abreptum,  uel  cxusliiin, 

10  ucl  nocte  furtim  ablalum  sit; 
luoc  non  oportet  ipsum  rem  ip- 
sam  prae6entare,  proplcrea  quod 
nuUus  hominum  alterius  rem 
ultra  in  suam  custodiam  acci- 

16  pere  polest,  quam  suam  pro- 
priam 


Huns.  II- 
sa  is  thet  riuekt  allera  Frescna, 
thettet  god  ande  Üii  fiamonda 
Iber  mithe  gader  eset z)  se ;  andse 
Iber,  livcder  sa  Lira  5)  god, 
tbcr  to  tba  fiamonda  sc  lid,  waxe 
sat  [MS.  p.  66]  wonie,  ciderem 
eweu  Cr  otlierum.  Ac  ief  thet 
god  nowet  to  fiamonda  set  nc 
sc,  sa  acluua  lüm  sin  god  wi- 
Üier  to  gewanc,  end  to  geldano 
milb  likc  goilo  buta  wokere,  Id 
is  fon  use  bera  gode  urbeden.  — 


XVHI.  Constitutio.—  Oc- 
taua  deeima  constitutio  est:  ubi- 
cunque  alicui  uiro  imponitur 
quod  ipse  femin  am  oppresserit, 
SO  Uinc  ipse  reddat  duplum  com- 
positionis  sue,  si  debet  fateri; 
quod  si  inficiatur,  abiuret  per 
octo  iuramenta  in  reliquiis.  — 


XVIII.  Lo  n  driueht.—  Tuet 

istet  aebtendeste  londriucht:  sa 

vra  sa  net  famna  icftba  wida 

icftba  otber  monnes  wif,  sa  ur 

iclde  hisc  tuede,    ande  tuelef 

merk  tba  h'udiini  to  fretbc;  ief 

bi  biseke,  sa  ach  hine  te  sike- 

riane  mitli  aebta  monna  ethum, 

ande  sa  ach  hiu  hine  tberc  clage 

Iclheg  te  letane.  — 

t)  Ein  „nedbrond"  wiedergebende«  Wort  raus  hier  ausgefallen  sein,  vielleicht: 
„eset"  welche»  in  MS.  W.  gaus  deutlich  steht,  hat  Haltern«»  Abdruck  de»  MS.  S.  „eser",  wodurch  Fw.  p.  173 
der  Meinung  verleitet  worden  *iod,  es  sei  hier  von  dem  F,i«ernriehvertrag  die  Rede;  das»  „ejer"  aus  „e»et"  verleiea 
ist,  leuclitet  ein;  abgesehen  von  allen  übrigen  Gegengründen  würde  auch  „eser"  nicht  eisern  bedeoteo  können,  da  Eisen 
nur  fries.  „Irsen"  oder  „isern"  hei*»L  —  3)  Im  MS.  „hirer".—  4)  Im  MS.  „Bamanda".  —  5)  Im  MS.  „honde"  — 
Sch.  „buurkuud  ende  gaekund";  Fw.  buarkund  ende  gaekund'1.  —  7)  Fw.  „wrstolen";  Seil,  „verrtolen".  — 

Im  Sch.  „end*  fronte  dae  manne  ield"  ende  etc.;  Fw.  haben  stillschweigend  in  „ende  da  frana  dae  manne  ield" 
*ie  ohne  Weiteres,  als  stünde  da  „ende  da  frana  dat  manitld" ,  durch  „und  dem  Frauen  dai  Wer  - 
geid" übersetzen.   Was  sie  sich  nun  hierbei  gedacht  haben,  begreife  ich  nicht;  die  von  mir  aufgenommene  Euwnda- 


Ems.  I. 
godes,  sa  islctriucht  allera  Fre- 
seaa,  thettet  god  and  Üii  fia- 
monda mith  riuehte  and  mit  Ii 
triuwem  gader  slonde ,  Üii  Iber 
mit  triuwem  gader  eset  se,  wä- 
ret berstet  eider  eucn  fir  othe- 
rum.  Ac  ieuet  tc  neue  fiamon- 
da 4)  sette  uc  se,  sa  ach  Id  bim 
sin  god  wiche  the  ieuane,  ante 
ieldauc  mit  like  gode  buta  wo- 
kere ,  (buandc  Ihcth  send  alle 
wokere  fon  vse  bera  gode  [MS. 
p.  27]  werbeden),  bit  ne  nime 
hini  tliira  tbrira  neda  huelic  of : 
nedraf  icftba  nedbrond  iefta 
nacbtslelane;  and  litt  sc  liud- 
kuth  and  burchuth,  thet  bim  Se- 
lker mithe  sin  god  vrburucn 
ieftha  of  rauad  ieftha  nachtes 
vrstelcn;  sa  ne  tborf  hi  lüoi 
vmbe  theth  god  firer  na  neu 
ondscre  stonda,  tlirucli  thetler 
neu  mou  ne  mey  otbercs  moncs 
god  firra  a  plitht  nima,  sare  sin 
ein  d«th.  — 

XVHI.  —  Thet  istet  achlen- 
destc  londriucht:  sa  hua  sa  uet 
fowna  ieAa  wif,  sa  vr  ielde  hise 
lucde ,  and  twelef  merc  tba  liu- 
dem  te  fretha  ief  hi  sceldech 
se.  Ac  ief  hi  biseke,  sa  ach 
hine  te  sikeriane  mith  aclitamon- 
nem  anda  s)  withem,  and  ther 
eftcr  ach  hiu  hine  lacs  lo  lo- 
tane  vmbe  Iha  claghe.  — 

esustio".—     S)  Für 
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thet  hit  him  ondwarde  thes  sel- 
ua  du ,  thcr  hit  hebba  wüi ;  hit 
ne  »e  Hieltet  him  of  nimi  thrira 
hauedneda  hwelik,  nedraf  ief- 
tha"  aedbrund  tha  nachtthiuve- 
thc.  Ief  thet  i»  liodeuth ,  thet 
[MS.  p.  39]  him  eines  godes  sc 
urbruden  tha  urburnen,  tha  thes 
nachte»  Üier  mithi  urstclcu  sc, 
sa  nc  thur  hi  ther  umbc  nene 
ondwarde  dwa,  thruch  thet  tbcr 
ne  mi  nen  man  olhcrcs  monucs 
god  firor  an  plicht  nema,  tharc 
»in  ein  god.  — 


WesUrl. 
him  veder  anderda  schil  di»  scl- 
ua  deis,  deer  hyt  habba  vil; 
hit  ne  sc  dattet  hem  tria  Heed 
of  nimc,  ueedraef  iefta  need- 
brand  iefta  nachtlicfta ;  ende  dat 
sc  biiurkuud  ende  gaekuud  6),  dat 
liem  sc  gued  rawet  iefta  baernd 
iefta  stellen ;  so  ne  thoer  hyt  him 
nact  anderda,  hwantnimmen  an- 
deris  gued  Tora  waria  mei,  dan 
syn  ayn  gued.  So  haet  so  di 
man  öderem  iout  op  trowa  endo 
wird  ende  riuehta  üamonde, 
waxtet  uf  minret,  bede  al  even. 
Ief  hit  alsoe  comt  dat  ma  syn 
huis  in  breke  ende  syn  gued 
nime,  ende  dat  al  deer  mede 
wrstolen  7)  wert,  ieft  ma  dine 
tief  mit  riuehte  biradie,  soc  iowe 
hyt  weder,  ende  freme  dae  manne 
sin  ield  hair  *) ,  ende  di  ora 
helft  »inte  di  grewa.  — 


Ems.  II. 
is  dat  recht  dat  he  em  dat  we- 
der doe  vp  de  tyt  ab)  he  de« 
begheert;  theu  weer  sake  dat 
em  desscr  dryer  noetsake  welck 
af  neme,  noctlruft  noetbrant  of  & 
deucrie  des  nacktes;  ende  dal 
dit  kundich  sy  ende  openbaer 
den  luden,  dat  cm  syn  goet 
[MS.  p.  47]  ghenomen  vorbraut 
oftc  ghestolcn  sy;  dan  so  endarf  I« 
he  nicht  vorantworden  dat  voer- 
screvene  goet,   wente  nemant 
enes  anderen  goet  vorder  mach 
be waren  dan  syns  selues.  — 


Dat  nyogenlienste  n)  land- 
riueht  is:  ieft  ma  een  man  bi- 
thyghet,  dat  hi  een  famna  ,a) 
an  nede  nymen  hact ;  ieff  hyse 
iecht,  soc  ielde  hyse  twede,  ief  hy 
biseckc,  soc  ontswerre  hyse  ach- 
tasnm  aen  dae  vrythedem  ,s).  — 


Dat  XVIII.  lantrechl.  — 


an  tri 


itis:  waer 


XVIII.  —  Thil  is  thet  ach- 
tatinde  londriucht:  sa  hwer  sa 
en  vril  ena  monne  bitegath,  thet 
hise  nedgad  hebbe,  wili  hi  ia, 
sa  betere  hiri  mith  fiillerc  böte ; 
hit  ue  sc  thet  bi  besehe,  sa  skil 
hi  undswera  milli  achta  hon- 
don  sinera  kestfriondon  10)  an 
tha  withon,  sa  ne  thur  hi  firor  nen 
fia  rcka  ne  selua  fach  sitta.  — 

tion  beruht  auf  folgenden  im  Emsiger  Recht  (rgl.  p.CT.  Note  17)  enthaltenen  Worten:  „u 
god  half  a  hond,  and  half  nlmeth  thi  greua".  Da»  seltene  „fremma"'  (ag*.  „fremman"  patrare,  eil 
l.andr.  u  Rüstr.  „tbruch  Ibet  grate  morth.  ther  Iii  er  mith  tha  witsingon  efremid  hetli")  war  bei 
entstellt  worden;  Fw.  hielten  die»  für  einen  Druckfehler,  »etilen  dafür  „frans",  and  beraubten  ao  die  Sie 
9)  Im  MS.  „and".  —  10)  „keatfrioudo«"  steht  im  MS.,  vgl.  „tliredknilingo«"  oben  p.  57.  lin.  4.—  11)  Pw. 
„nyogentienate";  Sch.  „nyogenteen»ta"\  —  19)  Sch.  und  Fw.  „farona"}  MS.  Enna.,  nach  Fw.  p.  174,  „wif\  — 
IS)  Das  Otnmel.  Landr.  „Waer  dat  men  een  man  belyet,  dat  he  een  wyf  nomea  hebbe  oncr  hoeten  wille,  soc  sali 
<<e  roanse  geldcn  gelyek  off  heue  doet  gpsbtgea  hsdde  mytter  haadt;  off  hy  dal  vemket  dat  hy  niet  doen 
»•II  hy  dat  votawereo  aiyt  achte  wetende  mannen".  —  14)  MS.  H.  „verirechly gel".  - 


Dat  achteyndc  1 

men  enen  manne  betyct,  dat  he 

ene  vrouvren  soldo  krencket  u) 

hebben ,  so  sal  he  gheuen  dub-  3« 

belt  voer  ere  vriintacop,  is  dat 

he  bekent;  men  ia  dat  he  et 

vorsaket ,  so  vntgae  he  des  myt 

achte  eden  in  de  wytum,  dat 

ts  yn  den  billigen ;  he  suluett  35 

ia  monne  sia 
;    rgl.  auch 
Scb.  in 
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5  XIX.  Constitutio.— Nona 
deciina  constitutio  est:  si  uir 
pugnat  in  cxcrcilus  pace,  tuuc 
emcndat  illc  iiiro  doplici  emcnda, 
et  plebi  pacctn  et  tria  talcnta 

10  »kultctu.  — 

XX.  Constitutio.  —  Vice- 

16  »üna  constitutio  est:  »i  qucm- 
quani  Normanni  accipiunt  et 
extra  terminum  fcrunt,  et  Uli 
eum  reducunt,  et  quod  ipsc  ad 
quamlibct  uillam  ucniens  donios 

SM)  combusscrit  et  uiros  occiderit  et 
alios  uinculauerit ;  quicquid  ipse 
inalefacit,  quando  ipse  inde  au« 
fugit  uel  redemptus  fuerit,  tuuc 
stat  illc  in  populi  coctu  et  bau- 

25  nito  placito,  et  dicitur  ad  eum, 
quod  omiiia  illa  mala  fccit.  Tunc 
conblctur  illc  onuiia  et  dicit 
quod  sie  fecit,  et  quod  non 
oportet  eum  emendam  daro  ne- 

30  que  pacem  implere,  propterea 
quod  üle  ea  fecit  quando  ser- 
uue  fuit,  seruus  debuit  facere 


XIX.  Londriuclit.—  Thct 
istet  niugentcndeste  londriucht: 
hwasa  herefretke  ieftha  a  god- 
fretbc  Suchte,  sa  bete  bi  tba 
moune  midi  tuifaldere  böte,  ande 
vinbc  thene  liuda  freüie  tbriu 
pund  tba  frana,  thet  is  cn  an» 
tuiutech  scilleuga,  tbcs  keuen- 
gos  bounes.  — 

XX.  —  Thet  istet  tuititegeste 
londriucbt:  hwanesa  Nortbnian 
nimat  ande  [MS.  p.  67.J  bine 
ur  sinne  willa  and  ur  sine  wald 
bindath,  and  ut  lendes  ledath, 
ende  kia  tba  thorpe  cnue  sca- 
llia  dual,  men  slatb  ieflha  fatb, 
tbet  tborp  bernat  ieftha  nedc 
nimath,  ande  binna  fiftene  ie- 
rum  to  londe  cume  ande  imigo 
bikenna  sin  lond  and  sine  lin- 
de, sinne  clbcl  and  siu  erwe  and 
sincra  eldera  statba;  sa  fare  Iii 
ende  sin  ein  god  uter  liudscclde. 
Ar  ief  ma  Ii  im  bitigic  tbet  bi 
Kebbe  binna  tha  thorpe  bus 
geberned  ieftba  mon  csleiu,  wif 
benet  ieftba  othere  morthdeda 
den;  sa  spreke  bi  titeltet  eile 


Dat  XIX.  —  Tbet  istet  nio- 
gbeutendeste  londriucht :  sa  hua 
sa  a  berefretha  fluchte,  sa  bela 
bi  tha  monnc  mit  tuiualdcrc  bete, 
and  vmbe  tbine  liuda  frethe 
tbriu  2)  pund  tha  liudem,  auta 
frana  cn  antuinticli  scillinga  thes 
keueuglies  bonnes.  — 

Dat  XX.  —  [MS.  p.  28.] 
Tbet  istet  twintegeste  londriucht : 
huenesa  Nortluuan  nimalh,  and 
lunc  vr  sinne  willa  and  vr  sinne 
wald  bindat  and  vt  of  londe 
ferath,  and  hia  binna  tha  tborpe 
huelcnc  scatha  dualh,  men  slath 
ieftha  fatb,  hus  bcrnalh,  wü 
nede  nimath,  and  hi  binna  fif- 
tene ierum  with  to  londe  ktunc 
and  mughe  bikenna  sin  lond 
and  sin  liude,  etliel  and  erue, 
and  sinra  cldra  hof  and  heme; 
sa  fare  Iii  oppa  sinne  cthcl  and 
oppa  sin  eme  uter  liudscclde 
and  frana  bon.  Ac  ief  ma  lüm 
beligie  thetli  hi  hebbe  binua  tha 
thorpe  hus  eberned  and  9)  go- 
des  hus,  wif  nede  nimen  ief- 


1)  MS.  H.  noch:  „De  pene  U  «U  »teyt  int  xt.  kest".    Das  Ojtfr.  Landr.  MS.  B.s  „We  eya  wyf  nedyget 
«der  vorkrachliget  dat  bewyslyck  U.  «o  schall  be  dat  beteren  mit  tue  deel  o«re*  lyiie»;  tuet  dat  he  dat  nicht  to  en 
ateyt  vnde  vnbewy»lyck  u,  so  mach  he  de»  rataaea  mit  Tin  warachtijren  tues-n".  —  2)  Im  MS.  „tliri".  — 

3)  Im  MS.  „nivtlnde".  —  4)  Da*  Wurster  Landr.:  „Dilh  »  dath  negentriade  nndtreclit:  ofll  iennich  mliwi 

wolde  fechte«  in  herefreden,  wen  de  meiuheidt  vor  badetb  is  offl  de  radtgeuer,  item  den  scluirlen  «chall  he  dob- 
belll.  betlieren .  »nd  den  luden  Ük>  freden  vnd  veer  pundt  den  iranen".  —  6)  Im  MS.  sctiliea.1  «ich  hier  noch 

da*  nclite  Landr.  an,  vgl.  p.  55.  iNutc  «J.  —  6)  Sil..  „flucht";  Fw.  „.lucht".  —  7)  Seh.  und  Fw. 

„di  man";  offenbar  unrichtig.  —  8)  Da*  0.tfr.  Landr.  MS.  1).  v.  1&97:  „Dat  negentcyode  lantrccht  «echt: 

we  in  eya  hrcrvredc  eder  li«-cr»rliilt  vcHitet.  dat  it  waut  wy  mit  Tn*en  Ineden  tu  velde  ligsen  tbegen«  de  vyande,' 
dat  schal  we.ea  dobbelde  buete  vud  Uroeke  aa  wndtwy-iogc  di»ses  xn.  laatrecbte.;  dat  wclck  aeck  nicht  ia  oo- 


Digitized  by  Googl 


—  71 

WeffeW. 


XJX.  —  Tlut  is  thet  nivgun- 
tindc  5)  londriucbt:  sa  hvra  sa 
binna  folke  fiuclite  *),  sa  bcle 
bi  tba  motme  milli  twifaJderc 
böte,  and  tba  Jio<lon  thene  fre- 
t  ho  and  lliriu  pund  tba  frana 5). — 


XX.  —  Thit  is  thet  twin- 
tegoste  londriucbt:  sa  bwer  sa 
Xorlhman  a»  Üict  lond  hlapath, 
aud  hia  enne  mon  fath  and  bin- 
dalb  and  ut  of  londe  lcdatli, 
and  eft  withir  to  londe  bran- 
gath,  aud  bini  ther  to  thwin- 
gatb,  thet  Iii  hus  barne  and 
wif  nedgie  and  man  sie  and 
godis  hus  barnc  and  bwctsa  bi 
tu  lethe  dwa  mi,  alsa  bi  tbenne 
■viidfliuch  icfUia  leeed  wertb, 
aud  withir  to  londe  kumth  and 
to  liodon  sinon,  and  hi  mugi 
bikanna  brotber  and  swestcr, 
and  lond  ethelo  and  ertie,  and 
sincra  aldcra  hof  and  hus;  sa 
fari  hi  oaa  sin  ein  erue  uter 
liodtkelde.    Sa  willaih  bim  tha 


Dat  twintigstc  landriueht  is: 
hwcorso  di  man  flucht  6)  oen 
hct'rferd,  so  bete  bi  da  manne  7) 
twybrethom  dinc  üocdfertl,  ende 
tria  poud  dac  frana  om  di»  ko- 
uinghes  ban.  — 


Dat  ecn  ende  twintigstc 
londriucbt  is:  ief  di  Nocrd- 
man  nymt  cen  man  ontankos, 
ende  hine  eines  ontankes  wla 
landfeert,  endehi  oen  cen  lorp 
faert  ende  hueckene  sebade  det, 
dat  hi  cen  torp  baernt  iefta 
wyf  nedet  iefta  man  «lacht  10), 
ende  haetso  hi  euclcs  detb;  ende 
als  hi  dana  fliueht  iefta  dat  hy 
leesd  wirth,  als  hi  weer  iu 
dat  land  cooune,  end  ma  hiin 
dat  tue  sidac  anda  lyoda  warue 
ende  an  bannena  tiuge,  so  qui-th 
hi  dattet  also  se;  deer  ne  baet 
bi  oen  brilsen  hör  schelta  ban 
ncr  aesga  doem,  ner  koninges 
ferd  ner  lyoda  n)  wirdc,  hwant 
hi  dede  als  lüm  syn  hera  baed, 


Ems.  II. 
swerc,  dat  he  de»  nicht  ghedaen 
lieft,  ende  seucn  de  myt  ein 
sweren,  datsc  cm  des  nycht  to 
belouen  yn  der  waerheyt  l).  — 

XIX.  —  "Waer  cyn  vechtet  yn  » 
heerurede.  —  Dat  neghenteynde 
lantrecht  is:  waer  cen  vechtet 
in  eyn  heervreede,  so  sal  hc 
geuen  [MS.  p.  48]  dubbclde  böte, 
den  Tolke  den  vrede  ende  drec  to 
punt  den  schulten  •).  — 

XX.  —  Dat  twyntighste  lant- 
recht is:  weert  dat  de  Noer-  15 
maus  enen  venghen  ende  \o«*r- 
den  den  vth  den  lande  endest 
oene  weder  bringhen  dat  bc 
sal  bernen  de  huse  daer  he  by 
ktunpt  ende  kercken,  vrouwen  2o 
krencken  enne  IS)  manne  doet 
slaen  ende  vanghen;  ende  wat 
he  quades  doet  wanneer  dat  he 
wert  vryg  van  em,  so  endarf 
ho  daer  nicht  voer  antwoerden,  95 
wente  he  heft  dat  ghedaen  als 
eyn  knecht,   de  schuldich  is 
hoersam  to  wesen  synen  hö- 
ren. -  Glösa.   In  redeliken  ") 
saken,  anders  nicht,  aldus  is  So 
dit  pünt  quaet  nac  ghecatiiken 
rechte,  etc.  — 


redelyck,  di  er  r  tnme  schal  dat  aeck  aa  desen  dsgbe  geholden  worden  vnoorandert.  Men  schal  rerstaen  dit  rix 
lantrecht,  dat  nen  dat  heft  geuochten  in  eyn  heenrede,  wanneer  eyn  man  rnder  dat  r senken  mit  «ynen  hoeflue- 
den  is  wutgetogen  an  den  ryanden,  rnd  ia  gekomea  eyn  rnrndcel  wege»  van  synen  egenen  hüte  daer  he  wooaftich 
i»j  wat  he  daer  aa  doet  in  rechten  eder  alaen ,  dat  schal  alle  weaen  dublielde  hoete  rnd  brocke,  vmnte  des  willen, 
dat  de  gene ,  de  de  ryande  mede  acbolde  helpea  keren ,  rad  de  lande  mede  scholde  helpea  beschämen ,  de  worden 
daer  nede  gbekreacket".  —  9)  Im  MS.  „an".  —  10)  Da«  Ommel.  Laadr.  t  „Off  daer  een  Noormaa 

komet  end  een  ander  man  bendet  end  vaet  end  bunden  toe  schepe  brenget,  end  dan  toe  welckenn  dorp«  komet 
end  hem  vnlbindet  ende  daer  toe  bringet  end  dwinget  dat  hy  myt  hera  een  wyff  noodet  ende  rercrachtet  etc.".  — 
II)  Sch.  „lyoda";  Fw.  „lyocta".  -  12)  Das  MS.  H.  „vnde  de".  —  13)  „redeliken"  nehme  kb  a... 

dem  MS.  H  auf.   Im  MS.  V.  III.  (dem  der  Teat  sonst  folgt)  Hebt  „reckliken".  - 
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Huns.  I. 
sicut  ei  dominus  suus  precepit, 
propter  uilc  noluntatem.  — 


iu 


tf, 


is  XXI.  Constitutio.  —  Vi- 
rcsitna  prima  constitutio  est : 
„Islam  hcreditatem  quam  Iii  a 
nie  queris,  et  propter  quam  me 
ad  placitum  traxisti  et  bannisti, 

so  illam  reliquiil  tnichi  meus  proa- 
liii»  et  mens  auus  et  mea  auia. 
Si  ego  eam  nominare  dcbeo,  tunc 
uomino  cam  tnox,  propterea  li- 
cet michi  illam  cum  dcdiuramen- 

35  li»  relinerc  sine  duello  cum  xu 
uiris  in  jcliquiis  iuramcotis".  — 


Huns.  II. 
se,  hwande  ther  vmbe  ni 
ach  hi  te  fellane  asega  dorn  ni 
scellata  bon  ni  liuda  wirde, 
tliruch  lliet  thet  hi  dede  alsa 
him  sin  hcra  bad,  tha  hi  seale 
was.  Ande  hi  ach  to  betane 
and  te  fellanc,  ief  hit  bebba 
mei,  milh  sines  vnriucbta  hcra 
fia  J)  alne  tichta  liier  ma  him 
to  secht;  ac  ief  hi  thet  hebba 
ni  muge,  thet  sines  unriuehta 
hcra  IIa,  Sa  mot  hi  wesa  fon 
aila  clagum  fri.  — 


XXII.  Londriu cht. —  Thet 
islet  lua  and  tuintegeste  Iond- 
riueht:  to  hvvamsa  ma  en  lond 
askic,  sa  ondertc  thi  ther  el- 
dest  sc  ande  spreke :  „Thit  lond 
ther  thu  mi  vmbe  to  tha  thinge 
lathast  ande  lo  askast,  thet  lefde 
mi  min  edcla  and  min  aldafcdcr. 
Ac  ief  mat  mi  vrise,  thet  ic 
hine  nomie,  sa  nomic  ik  hine. 
Ac  demth  hit  mi  thi  asega, 
thet  ic  euere  milh  tuani  kerc- 


MS.  fehlen  die  folg.  Worte  von  „fia"  hU  „fia  sa";  ich 
»uf  —  8)  So,  glaub«  ich,  »oll  es  helssen,  obwohl  „ewer"  in 

„thort  \  —  4)  Dies  Wort  ist  nicht 

eme  d*  lade  an  »pre 
Stelle  niebt  «Ortlich  übe 


ei  „pioe1 


ekeo  vnd  de 
äbcrtragea;  Wiarda  As.  p, 


*  Ems.  I. 

iha  men  eslein,  liuda  iebunden 
iefta  otera  morthdeda  ieden, 
sa  Stent  hi  a  liuda  warne  and 
ebonnene  thinghe,  and  spreema 
him  tho  and  queth,  thet  hi 
hebbe  alla  euela  deda  iden;  m 
geth  hi  thes  alles,  and  quelh 
thettet  alle  uuer  2)  se;  ther 
vmbe  ni  thorf  s)  hi  nene  bota 
iena,  ni  asega  dorn  vmbe  fella 
ni  scelta  bon  ni  keninges  frethe 
ni  liuda  uuirde  4),  truch  thet 
hi  dede  alsa  him  [MS.  p.  29] 
sin  hera  bad,  thare  sin  sralc 
was,  hi  scoldc  dua  alsa  him 
sin  hcra  bad  truch  thes  liue* 
willa.  And  hi  achte  te  betane 
and  the  fellanc,  ief  hi  hebba 
ne  mey  sines  vnriuchla  hera 
fia;  alle  tigtega,  ther  ma  hint 
betigath,  ief  hit  hebba  ni  mu- 
ghe  dies  vnriurhta  hera  fia,  sa 
mot  hi  fri  wesa  fon  alle  cla- 
gem.  — 

Thet  istet  tua  and  tuiii- 
tegheste8)  londriucht:  tho 
Huamsa  ma  lond  askic,  so  on- 
dertc ther  alder  ther  anda  huse 
chlest  sc  ande  quethe:  „Thit 
lond  ther  thu  my  vmbe  to 
thinge  lathast,  and  tho  my  as- 
kast, thet  lefTdc  mi  myn  alda- 
feder  and  myn  aldcmoder.  Ac 
ief  malk  my  wise  thet  ickse 
nomic,  sa  9)  nomic  ickse  san." 
Ac  demet  lüm  thi  asega,  thet 

des  MS.  S. 
3)  Im  MS. 
wo  es  heinst:  „so 
,  de  he  began  heST,  ist 
für  „die  Seinicen;  al- 
anklaeen  heilen;  wie 
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Illing  [MS.  p.4l.]  to  seka    da  hi  syn  sckalckwas,  so  »chil 
and  sinne  opa  werpa  $),  thruch    hit  syn  hera  al  bete.  — 
thet  grate  *)  morth,  ther  hi  er 
inilh  tba  witsingon  efrcmid 

heth;   sa  mire  thenne   afara  5 
thene  warf  gunga,  and  iechta 
mire  tella.    Enne  eth  hacli  hi 
thenne  opa  tha  heligon  to  swe- 
t,  thet  hit  al  dede  bi  tbcre 

alsa  him  sin  hera  bad,  "> 
ther  hi  was  Lues  and  lethana 
en  vnweldich  mon.  Sa  ne  thur- 
uon  him  tha  liode  ne  frana  to 
halda  seka  ni  sinna,  thruch 

thet  tlü  frana  ne  machte  him  ls 
thes  fretha  waria;  thi  skalk 
skolde  dwa,  alsa  him  sin  hera 
bad,  thruch  dies  liues  willa.  — 


XXI.  —  Thil  is  thet  en 
and  twintegoste  landriueht:  to 
hwamsa  ma  en  lond  and  en 
erue  askie  and  to  spreke,  sa 
ondwarde  ihi,  ther  mat  him  to 
askie,  and  quethe:  „Thet  erue, 
ther  thu  mi  umbe  to  sext,  and 
mi  umbe  to  Ulingo  lathast,  thet 
.lefde  mi  min  ethla  and  min 
aldafeder  and  min  aldcmoder. 
[MS.  p.  42.]  Jef  hit  queth  kwa- 
nat  bim  come,  ief  hi  mi  bi« 


Dat  twa  ende  twintigste 
landriueht  is:  to  hwam  so 
ma  land  aeschet,  soe  aiidcra 
di  aldera  ende  spreckt:  „Dit 
land,  deer  du  mi  aef  aeschest 
onriueht,  ende  to  tinge  om  la- 
dest, dat  lauvede  mi  myn  aldera, 
myn  aldfader  ende  myn  aldmodcr, 
Ief  icse  nomiaschü,  ic  namense10) 
wcl;  dcelt  mi  aeck  di  aesga  to 
ene  wyteed,  dat  dve  ic  n);  fora 
ne  thoer  ic  12)  anderda".  — 


Dat  XXI.  lantreebt  van  2S 
anclage  de  schutlt  vmme  erf- 
nisse.  -  [MS.  p.  49.]    Dat  een 
ende  twyntigheste  lantreebt  is: 
„Desse  erfnisse,  dacr  du  my 
voer  an  dagest  yn  den  rechte,  30 
de  heft  my  ghelaten  myn  olde- 
uader,  myn  aueroldeuader  vnde 
myn  oldcmoder;  sal  ickse  no- 
men,   so   nome   ickse  aldus, 
tho  hant  mach  ickse   holden  35 
mit  dededen  sunder  kamp  mit 


im  19.  Laadr.  „hwersa  ma  beneih*  werpth  opa  enne  mon"  »teht ,  so  hier  „ainne  werpa",  Tgl.  du  «g«.  »in  (Verbre- 
chen). —  6)  Du»  ,,graten  im  MS.  «teht  und  nicht  „ginte"  bemerke  leb,  da  Wtarda  Aj.  p.  148.  letztes  aus- 
drücklich behauptet.  —  7)  „efremld"  (nicht  „efreaud"  wie  Wiarda  gelesen  bat)  steht  im  MS.  Tgl.  p.  69.  Note  8.  — 
8)  las  M9.  „taingbette".  —  9)  Im  MS.  w*e".  —  10)  Scb.  und  Fw.  „namente"  statt  „aomiese".  —  II)  Stau 
„to  ene  wjteed,  dat  dTe  ic"  steht,  nach  Fw.  p.  177,  im  MS.  Emm.i  „sa  mot  ic  thet  tm  behalda  mitb  dedetlium 
«er  strid".—         IS)  Fw.  „ic";  Sek.  beidemal  „ick".  — 

10 
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XXII.  Constitutio.  —  Vi- 
tcsinia  secunda  constitutio  est: 
nobilis  femine  wctiima  sunt  vm 
10  taleuta  et  vm  uncie  et  viit  Je- 
na rü.  — 


XXIII.  Constitutio. —  Vi- 
15  i  esinia tertia  constitutio  est:  fjuis- 
quis  unatn  malronam  inpregna. 
lam  iiipugnaueril,  infra  illaru 
osscam  urhem  unain  uilam  au- 
fert  ucI  duas;  si  debel  faleri, 
20  lunc  debet  Ulc  uitam  duplict 
enu-nda  eincndare,  et  illi 
Irone  liudwirrlene.  — 


Hunt.  It. 

mogum  ande  eelua  thene  thred- 
da"1;  sa  ach  hi  >)  thete  duane, 
icltha  enne  vritheth ;  firra  ne  ach 
Iii  him  Iii  neue  nionne  tc  omler- 
tanc  vmbe  Iba  clage;  thet  is 
riuebt  allcra  Fresena.  — 

XXI.  Lon driu cht.  —  TUct 
islct  cn  and  tuiutegeste  lond- 
riueht:  ctheles  \\iues  wclma, 
[MS.  p.  68.]  thet  send  achta 
pund  end  achta  enza,  achta  scil- 
leugarand  achta  penningar;  thet 
is  rhicht  allcra  Fresena.  — 

XXIII.  Londriucht.  — 
Tlict  istet  thriu  and  tuiutegeste 
londriucht:  sa  hwa  sa  ene  frowa 
a  bedde  6)  bifiueht,  binna  therc 
benena  burch  r)  cn  Uf  of  nimth 
ieftha  tua,  ief  hi  tbes  iech  [MS. 
p.  69.],  sa  scel  hi  tbet  lif  tui- 
falda  ieldc  iclda ,  and  liiulwcd 
mith  luelcf  merktim  te  ieldanc, 
and  thriu  pund  tha  frana,  thet 
is  cn  end  tuintovh  scillcnga,  thes 
kenenges  bonncs.  — 


Ems.  I. 
hi  swerc  tnith  tuam  keren« 
kennemegum,  hi  selua  thredda; 
theth  ach  hi  the  duane  iefta 
enne  wilheth,  firer  ne  ach  hi  2) 
te  ondertane  vmba  tha  claghe; 
thet  is  riueht.  — 

Tliclli  istet  cn  antuin- 
tegeste  londriucht:  ethcles 
wiues  wilma  send  achta  pund 
and  achta  ensa  and  achta  scil- 
lingar  and  achta  penuingar. — 


XXIII.  —  [MS.  P.  30.]  Theth 
istet  thriu  and  tuintcghc6te  lond- 
riucht: alder  so  cn  vrif  on  e- 
fuchten,  and  hiu  se  mith  berde, 
and  hiu  hir  eden  nebbe  blodelsa 
ni  blodrennanda  deda ,  dath  ni 
dolch  ni  nena  morthdeda,  and 
hiu  sc  sa  fir  vreuelat  ond  on 
eftuchten  iuvr  tha  benena  burch, 
Hieltet  bern  and  thiu  berd  efte 
liue  vrden  se;  ief  hi  ge,  sa  ach 
hit  te  fellane  mith  ieldc  and  mith 
vrgcldc,  tha  berlh  and  tha  grim- 
ma  morddeda.  Theth  ield  and 
liuda  wed  alsa  hage  sa  liude 
louiath,   antet  vrgcld  scel 


1)  Bei  „Mi  ach  Mn  bricht  die  Constroclion  plötzlich  nb  und  geht  aas  der  ersten  in  die  dritte  Person  aber; 
nud  dies  ist  auch  im  MS.  S.  ebenso  der  Fall.  —  2)  .,hi"  fehlt  im  MS.  —         3)  „wertbmoiid"  uidit  „weelli- 

tnond",  wie  Wiarda  liest,  sieht  im  MS  4)  D;ca  Lnndrccht  ist  im  Sch.  nicht  als  solches  aufgeführt,  sondern 

es  stehen  die  dasselbe  bildenden  Worte  am  Ende  der  Glossen  zum  Landr.  xxi;  da  sie  sich  indessen  an  keine  Worte 
des  21.  Landr. ,  wie  das  bei  den  übrigen  Glossen  des  Wcsterlauwcrschcn  Landr.  der  Fall  ist,  erklärend  aii»cb!ies*en, 
und  ihr  Inhalt  dem  22.  Landr.  der  andern  Texte  im  Allgemeinen  entspricht,  so  glaube  ich  dass  sie  im  Seh.  nur  an- 
fällig als  Glosse  gedruckt  sind,  und  trage  kein  ßedeuken  sie  in  deu  Text  auf  zu  nehmen.  —  S)  Das  Ostfr. 
Landr.  MS.  B.  ».  1527:  „Dat  xvi  lantrecht  is,  d.it  de  Torbelcringe  eoes  cdcleu  wyues,  in  eenen  goedc  daerse  van 
dem«  heerde  scheidet  want  de  man  doct  is,  dat  schal  wesen  vm  punt,  vin  ensa  vnde  vni  srliillinge  vnde  tiii  pen- 
ninghe."  Die  spätem  MSS.  des  Ostfr.  Landr.  schliessen  sieb  dem  Westert,  Texte  an;  im  MS.  Zvl.  v.  I5S9  heisst  es: 
„Dat  xxii.  lantrecht  vormeldet,  dat  de  verbeteringe  cnes  cdclcn  innns  \  rouwen  in  oren  gndercu,  darse  van  den  heerdo 
»cbedet,  vnd  dat  gnedt  siek  vomieret  lieft  by  oeren  tyden,  so  schahnen  oer  genen  wan  de  man  doct  is  IOO  pnndt. 
Desgeltckeu  want  eyn  egen  ernede  vroiiwe  äff  den  heert  schedet  vnd  de  gnderen  verbeteret  aynneu,  so  schalmen  oer 
geuen  na  ores  manne*  doet  Tin  punt,  mi  Schillinge,  vm  ense  vnd  vm  penninge,  na  vthvysinge  des  olden  ffroes- 
srhen  lanircchtcs."  —  6)  Im  MS.  W.  „bedde";  Hals.  Abdr.  des  MS.  S.  ebenfalls  „bedde";  nber  er  giebt  Iis 
den  Berichtigungen  an,  es  müsse  dafür  „berde"  heissen.  —  T)  Im  MS.  W.  „brach'*,  aus  Hals.  Abdr.  des  MS. 
S.  nehme  ich  „burch"  auf.  —          8)  Im  MS.  „Uber"  wohl  verschrieben;  Wiarda  liest  „aether".  —  9)  In 
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Rüstr. 

tekth.  and  quelü  tliet  ik  liia  110- 
mia  skillc.  so  norme  ik  hia  sott ; 
bi  iliiu  mot  ik  thet  cruo  halda 
buin  stridc  mith  dedetbon".  — 


ff  esterl . 


Ems.  II. 
twclof   manne    yu    doli  Iiiiii- 
ghon.  — 


XXII.  —  Thit  is  thcl  twa 
aiid  twintegoste  londriucbt :  thet 
etheles  wiues  werthmoad  5)  stont 
hi  acbla  puudon  and  bi  acbta 
enzon  and  bi  achta  skillingon 
and  Iii  acbla  panningon.  — 

XXIII.  —  Tliii  is  tbcl  ihriu 
and  twintegoste  loudriuclil :  al  8) 
Iber  cn  \vif  sc  on  efuchten,  and 
bin  sc  milh  berne,  and  nebbe 
nawet  erges  eden,  blodclsa  nc 
blodrunnanda  deda  j  ni  datb  ni 
dokh.  ni  nena  otbera  morlh- 
rleda,  and  bin  se  sa  Iii-  on  c- 
furhten  inur  tha  benena  bnrtb  9), 
thet  tliet  bern  and  tbiu  bcrtlio 
of  liiie  werlhe?  icf  bi  ic  Ibere 
dede,  sa  haelt  In  to  fellatidc  and 
lo  ieldande,  milli  urielde  and  niilh 
ielde,  Iba  berthe  and  Iba  morth- 
dede.  Tbel  ield  and  thera  üoda 
wcd.  alsa  bage  aJsa  tba  liodc 


XXII. —  Elkes  *7  wivesweet- 
nia  dat  is  acht  pond,  acht  einsa 
ende  acht  penninge.  Eni«  edel- 
vives  weetme  is  C  pond.  — 


XXIII.  —  Dat  tria  endetwin- 
tigstc  landriucht  is :  al  deer  ecn 
vif  se  on  fliehten,  ende  hio 
mit  renre  bertbc  se,  ende  hio 
ne  bah  dulgh  ner  daed,  ner  daed- 
lika  deda  ner  daedlika  bloed re- 
gen ner  blocdrinnenda  deda,  ende 
bio  so  fyr  vreneled  se  inoer 
da  biniicna  bureb  I0),  dat  dio 
bertbc  daed  se ;  ief  biso  ieebte, 
soc  aegh  liise  to  ielden  mit  ield 
ende  mit  vricld.  Dat  »cid  als  vise 
lioed  lowiad ,  ende  dat  wrield 
bi  xn  merken,  ende  her  liues 
böte  mit  saun  icldum  iefta  viu 
pond,  yiii  cynsa  ende  viu  pen- 


XXII.  —   Dat  twe  end  twyn- 
tighestc  lantrecht  is:  cddels  \vy- 
wes  vetma  s>  nt  vui  pünt  vnde 
viu    vmicu  ende  vui  pennyu-  lo 
gbe.  _ 

XXIII.  —  Dat  dre  eude  1\\ )  n- 
tigbeste  lantrecht  is:  vc  dat  enc  Ii 
vrouwe  de  swangher  is  an  uerh- 
tet  bynnen  der  boeneu  bocch  u), 
ende  een  lyf  af  nympt  of  twee 
l}f.  so  sal  he  dat  lyf  dubbell 
bctalcn,  ende  der  vrouwon  [MS.  !2o 
p.  50.]  eor  luydwecrdc  mit  xn 
marke  voruüllcn ,  ende  den  In- 
den den  vreede,  ende  den  ric li- 
ier dree  pünU  12)  — 


MS.  scheint  „tmrth"  xn  stehen,  da  indesaea  iu  mchrern  Füllen  im  MS.  da  wo  „c"  stehen  mau,  eta  dem  „t"  durch- 
aus gleiches  /eichen  steht,  »o  dürfte  attch  hier  den  andern  Texten  gemäss  „burch"  zu  lesen  »ein.  Um  Wurster  Landr. 
«reicht  mehrfach  vom  Rü»tr.  Text  ah,  und  kann  deswegen  nicht  dagegen  entscheiden:  „Ditb  is  dath  dre  vnd 
twiotigeste  laadtreebt:  so  wiior  ein  frouwe  iu  der  bordi  au  gefachten  werdt,  vnd  mhen  elir  nrch  hebhe  gedaen,  neue 
blodtlopeadc  wunde  nenen  dodt  of  dolch.  >nd  sehe  so  temc  an  geforhten  worde  ahn  des  kyndes  bordt  dath  dath 
kyndt  afllyuich  wurde;  offt  lie  tho  Malirn  wyll,  «o  schall  he  gcldi-n  dath  kyndt  myth  gelde  vnd  myth  auergelde;  dath 
anergeldt  myth  Iwolft"  mark  tho  leistende,  vud  ehre  wehedage  myth  twolf  mark  tho  beterende,  vnd  den  luden  den  (rede, 
vnd  den  brauen  dre  puudl."1  —  lo)  Nach  Fw.  p.  1*8  liest  das  MS.  Hmm.  des  Westerl.  Textet  für  das  bei  Sch. 
und  Fw.  stehende  „inoer  dn  binnena  burch'',  wie  die  andern  Texte:  „binna  thert  btnena  burch".  Uas  OmmeL  Landr.: 
„Soc  wie  cner  vrouwe  die  kyndt  draget  ene  hoerte  beueebtet,  binnen  der  binnene  boreb  een  lyff  an*  nemet  etc.".  — 
II)  So  »teilt  im  MS.  —  12)  Im  MS.  H.  des  platld.  F.ms.  Textes  lautet  dies  Landr.:  „Dat  xxiv  lantrecht  is: 

»so  waer  ene  vrouwe  an  ghcuuchlen  wort,  daUe  eyn  moert  tho  banden  breiigen  binnen  dach  vnd  nacht,  vndse  to  vo- 
ren  ncen  blodelse  noch  btactrunnen  daen  enheft  noch  wuudynglie  noch  neen  moertdede,  so  salmen  dat  gelden  mytgelde 
«nd  mytt  ouergclde  als  dede  liiede  hebben  bpgrepen.  vnd  dat  aoergelt  I»  \n  tnarck;  weert  oeck  datse  aflleuendich 
wordc*  so  salmen  hier  gelden  vnd  hetalcn  myt  «o.nende  gelde,  vnd  boer  re.-ht  wetma  is  als  dat  xn.  lantrecht  in  holt, 
ab.  viir  punt  vi»  eynsa  etc.    Oft-  he  vnschuldige  nick  m>t  xu  mannen  in  den  hiUigea".  — 
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Ems.  L 
tuelef  merck.  Ac  ief  hiu  ef 
liue  werthe,  sa  achma  te  iel- 
dane  mit  soghea  ieldem,  and 
achta  pund  and  achla  enza  and 
achta  scillingar  and  achta  pen- 
nen gar.  thct  i$  Iure  riuchta  witma. 
Ac  ief  hi  biseke,  sa  sikerie  hine 
mit  tuelef  mounem  anda  wi- 
thein,  iefla  hi  gunghe  tha  niu- 
ghen  heta  skerc.  Ac  ief  hi  Üiira 
ordcla  nauder  dua  nclle,  sa 
avisiere  him  kinnzes  kempa,  bin- 
na  thrim  etmcllum  tc  bißueh- 
lanc,  iefta  cne  eonc  alsar  dene 
bi  asega  [MS.  p.  31.]  dorne  and 
bi  sceltata  bonne,  tldu  sc  ne- 


XXIV.  Constitutio.  — 
Viccsüna  quarta  constituüo  est: 
quisquis  ad  altcrum  perrexerit 
noetc  in  curtem  ncl  ad  domum 
"25  cum  tiuo  enndenti  enrbone,  et 
res  sue  exuruntur,  qua«  habet 
in  curte  uel  in  domo,  in  pos- 
sessessione  et  in  fundo,  «i  debet 
fatcri,  tunc  debet  uenire  ad 
SO  quatuor    angulorum  quoslibet 

uadio  in 


plebe,  ot  in  laris 
cum  Sui  capitis  redem- 
> ,  et  üli  uiro  bona  sua  du- 
plici  erneu  da  emendare,  quem- 
admodum  ea  sui  ciues  uel  ul- 
teriores  uicini  com  ipso  affir- 
roare  uoluerint;  quod  si  inficia- 


XXIV.  —  Thct  istet  Ewer 
and  tuintegeste  londriucht:  sa 
bwa  sa  otherum  farc  nachtee 
to  howe  and  to  huse  mith  enre 
glandere  glede,  and  al  thct  god 
bernc,  ther  hi  hebbe  a  howe  and 
a  huse,  a  were  and  a  werve; 
ief  hi  ia  skel,  sa  skel  hi  cuma 
ethera  fiwer  hernena  ec  mith 
tian  merka  weda,  end  dorn 
witha  hude,  end  ethere  herth- 
stede  mith  sinre  lurwcdlesne,ande 
tha  monne  sin  god  tuiielde  ielda, 
alsa  lüt  sine  burar  mith  him  on 
leda  welle  ieftha  sine  vmbebu- 
rar.  Ief  hi  biseka  welle,  sa  skel 
hi  ethera  fiwer  hernena  ec  mith 
ene  gretkampa  a  stridc  stonda, 


DatXXIV.  londriucht.— 
Tliet  istet  fiuwer  aud  tuinteges- 
te londricht:  aldcrma  ene  mon- 
ne bitigath,  thet  hi  hebbe  an- 
dirc  neillhiuslera  nacht  and  bi 
slepandere  thiade  feren  mith 
eine  bernande  bronde  and  mit 
einere  glandere  glede  to  enes  ai- 
keres  monnes  houe  and  huse, 
and  hebbe  liim  of  enimen  hua 
and  helde  and  al  syn  goed  mit 
cnere  glandere  glede;  ief  hi  thea 
ie,  sa  ielde  hit  mit  ielde  and 
mith  vrielde;  ac  ief  hi  biseke, 
sa  sceh-e  et 


siues  Iondriurhtes  wardia,  and 
a  stride  stonda  mith  ene  bere- 
skinse  campa,  and  thene  fifta 


1)  Im  W  unter  Laodr.  dafür:  so  wyjemhen  eynes  blroren  kyndeii  knmpe,  dre  eedtmale  dar  mede  tho  fech- 
tende". —  8)  „uc"  scheint  mir  es  heifsea  se  rniiwen  für  „neu  Iber**1  bei  Sch.  nud  Fw. —  8)  Dm  Wur- 
ster Laadr.:  „»ad  bjr  mgewisse  watende,  datli  b  de  liuadt".  —      4)  „Fw.  tätiget"«  Sek.  „bitighet".  —      5)  Scb. 
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louiat,  and  thet  urield  bi  twilif 
merkon,  and  there  wiue  liiri 
liodwerdcne  mith  twilif  mer- 
kon to  fellande.  Ac  ief  hiu 
aterue,  sa  hachma  hia  and  Uta 
bexthe  mith  aiugun  ieldon  [MS. 
p.  44.]  to  ieldande,  achta  pund 
tba  frana  and  achta  enza  aml 
achta  skillinga  and  achta  pan- 
ninga,  thet  ia  hin  riuchta  wertii- 
ou.  Ac  icf  hi  biaeke,  aa  aikure 
bine  an  da  withon  mith  twilif 
monnon,  ieftha  Iii  gunge  tha 
niugun  akero,  ac  ief  hi  thera  or- 
dela  na  hwcddcr  dwa  nelle,  aa 
weaere  enea  berakinzea  ')  campa 
binna  thrium  ctmelon  to  fiuchtan- 
de,  ieftha  ene  aone  aha  den  bi 
aayga  dorne  and  bi  lioda  riucbte, 
thet  hiu  se  nathclik  and  godilik. — 
XXIV.  —  Thit  ia  thit  fiuwer 
and  twintigoate  londriucht:  aa 
hvra  aa  to  otheron  fari  nacktes 
to  houi  and  to  huae  bi  alcpan- 
dere  thiade  and  bi  unvrissa  wa- 
kaudon  s)  mith  encre  glandere 
glcde,  and  al  thet  god  barnt, 
ther  hi  heth  an  houi  and  an 
huae,  an  weron  and  an  waruon; 
ief  hi  ia  vrili,  aa  akil  hi  kuraa 
et  tkera  fiuwer  hernana  hwe> 
lik  [MS.  p.  45.]  mith  tian  mer- 
kon,  weddia  sküre  an  dorn  with 
tha  liode',  and  et  there  hirth- 
atidi  mith  ainere  heniedtesae,  and 
tha  monne  sin  god  twiielde  to 
ieldande ,  alsa  hit  aina  bura  icf- 
tha  aina  umbiburar  miüi  him 


IVtsUsH. 
Ief  hi  aeck  biaecka  vü, 
80  «ikerie  hi  hem  mit  xii  wyt- 
eden,  iefta  Iii  gongh  niogen  sche- 
ren.  Ief  hi  disae  ordel  ne  a) 
dwaen  vrfl,  ao  biwiaaie  hi  him 
enia  berachinaea  kempa.  Dat 
Schinna  binna  trim  ctmelum  bi- 
fiuehta,  iefta  een  aoen  dvaen 
ala  viae  lioed  quaed,  deer  god- 
lic  ende  nadelic  ende  cerlick  8e, 
ende  riuehtelick.  Fan  trowa 
ende  fan  wirde  ward  himelryck 
atift,  ende  af  wirde  wardet  aeck 
forfold;  also  waerd  dat  aefte  oen 
eerdrike.  — 


II. 


XXTV.  —  Dat  fiower  ende 
twintigote  landriueht  is :  hweer- 
ao  ma  een  man  bitiget  ♦),  dat 
hi  nachtea  habbe  faren  mit 
barnenda  brande  ende  mit  gli- 
ander  coele  toe  enia  sikeria 
mannea  huae,  ende  him  al 
ayn  gued  of  barnt  5),  deer  hy 
hactli  to  hou  ende  to  huis, 
oen  werrum  iefta  oen  werre  <"), 
deer  hi  dino  lichame  achulde 
offedaende  da?)  siel  ofreeda; 
ief  hi  des  iechtan  ae,  aoe  com- 
me  hi  itta  fiower  hernum  mit 
tien  merka  weda,  ende  domie 
dae  lioden,  ende  itta  herdsteed 
mit  aynre  haudlesen,  ende  ielde 
dae  manne  ayn  gued  twifald 
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XXTV.  —  Dat  veer  ende 
twyntiglicato  lantrecht  is:  wec 
to  enen  anderen  des  nachtea  to 
aynen  houe  ende  huae  myt  eenre 
gloyender  kolen  gheyt ,  ende  al  SS 
dat  goet  brandl,  dat  be  heft  an 
huse  ende  an  houe,  of  he  des 
bekent  aal  wesen,  ao  aal  he  kö- 
rnen to  den  vecr  hurnen,  elck 
myt  x  marck  wedde,  ende  doen  3i> 
witlick  den  luden,  ende  to  der 
hoertatede  myt  ayner  houetlo- 
aynge,  ende  den  man  ayn  goet 
tweuolt  ghelden,  ala  dat  ayne 
nabuer  myt  em  selten.  Off  he  35 
dat  Yor&aken  wfl,  ao  aal  he  to 
den  veer  hurnen  iewelick  enen 
atryt  staen,  ende  to  der  hoerl- 


„barnt'';  Fw.  „baerot*\  — 
im  Uauael.  Laadr.  stellt  „aa 


6)  Wicht  Ostfr.  Laadr.  p.  S3S  will  in  „werre"  andern,  dagegen  vgl  Fw.  p. 
ie  ead  au  heeme".  —         1)  Seh.  „da" ;  Fw.  „dae".  — 
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Uhhs.  M. 
(im  ,  tunc  ille  ad  iv  angulorum 
«nioalibcl  in  ducllo  resistere,  et 

in  laris  loro  cum  quinlo.  ijuia 
moriali?    factum    dehet  morlali 
r.  |>('ii;i  leOifjriMii.  — 


Uwu.  IL 
end  ellicre  hertkstede  milha  fifta; 
wände  ma  »kcl 

the  kela.  — 


in 
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Ems.  1. 
vmbe  tha  herllistedo.  And  w«-rih 
Iii  mith  rhu  lile  vr  wnnen,  sn 

agln-  sin  haneil  Je  lesunc  miili 
luelef  merciuu  etla  lindem  vmbi 
llia  herlstede.  anla  nionnc  sin 
l-oiI  liiiualil  le  ieldane.  Ae  arli 
Iii  le  ienane  lluin  merc  tlia  lin- 
dem. Mitbe  ihcn«  liuda  frttlii •, 
and  Iria  mciv  Ilm  lielgbem  n 
iennne.  uppa  llietli  fi-ana  [MS. 
|>.  32.]  ahart  le  lidsane.  vmbe 
llieno  bonnena  fietha-,  aml  tliri, 
inert  tlia  ases-a  anla  srellala  let 
of  le  ienane.  thel  liira  ln>n  \ü- 
slitamli  ])  m>.  Ar  jruet  liim  u> 
i  nme.  and  Iii  lln-t  mit  willn-n. 
bireda  muidn-,  llifl  lliiu  mnrth- 
dede  cfliT  eine  «liiere  den  se, 
«Iii  letera  slek  nerlli  nnnle  i>ral. 
And  sa  seile  Ihelli  Lhi  a«'ga  l»i 
sine  'wisdome,  and  tlia  linde  nei 
Iura  rhirhte,  ha  is  hernee  en 
im  rc.  and  tliin  liet  tstede  llic  lifle; 
liira  eider  bete  ollierem;  llia 
lindem  liira  riurlit  le  relsatu 
nid  te  fellane.  — 
.:   .  j-.-h  't  ••  ij;  .  •■'  ... 

,  lirH\    '!•<    IV        2  :  j->J' 

:  .i.  .■  ■  ..•  t|*i  01' 3  'H,  f  U   l*B  .  l'ifli 
in  .  fü/.    '1  |  )  >*. 

ii  \.i  *-.-|  Äli^-Xh 


1)  Im  MS  „«nuclilMHti".  --    2)  F«r.  nbi»ecl";  »eh.  „biterhl ".  —    3)  Seil.  „Iii** ;  tw.         —   4)  „Iweilferd 
«  lieint  mir  jreleiCT  «erdi-u  xu  mftwn  für  „tivedferiT  bei  Seh.  und  „lluedferd"  bei  J?'w.  v?l.  p.  49.  Not«  16- 


u-iieiiii  nur  jieieien  «cmi'ii  xu  mnueu  mr  „iiveaiero  uei  acn.  una  „iiuwiiriu  «ci  v?'-  P*  «•  „  »j. 
S)  Sei..  „Iirlliglion";  FV  ..l.clliSt.en' .  -  6)  Srh.  „lirerlwarwe"  »gl.  Nole  4.  -  ")        „«id*«!'  < 

,.m.derm '.  -         *)  Sri.,  „liodc-nT :  P».  ..li*1«r.  -         »)  Im  MS  „bomlede".  -  1' 


1«)  Du  0*fr.  Uodr. 
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swera  willath.  lef  Iii  biscka 
wili,  sä  skil  Iii  et  tliera  heriia 
hwek  and  »tridc  wilh  stouda 
milJi  fiuwcr  berskinzia  campoii, 
and  cl  therc  hirthstidi  milli  tlta 
üfta  campa,  thrucli  thet  thet  ma 
j  north  fkil  milh  mortbe  kcla.  — 


ield,  als  hit  syn  buren  mit  iiim 
oeu  bringa  willcd.  Ief  hyt  bi- 
sect  2) ,  soe  schil  Iii  5)  toe  aller 
hernalikera  syn  landriueht  out- 
faen,  ende  strida  mit  ena  ber- 
schinsa  kempa,  ende  dat  fyftc 
om  dine  herdsteed.  Wiit  hy 
niitla  riuebt  vrr  wuunen,  6oe 
acgli  hy  syn  liand  too  lesen  mit 
tolef  merkum,  ende  oder  loelei' 
merck  om  dine  herdsteed,  ende 
da  man  syn  gtied  toe  ieldanc 
rwifalda  ielda  ende  mit  wrielda; 
deer  vrr  toc  ieldane  tria  inerck 
dae  liodem  om  dine  lioedferd  *); 
tria  merck  da  hcllighem  s)  v\> 
dine  frana  alter,  om  dine  ban- 
nena  ferd;  Iria  merck  da  schclta 
ende  da  acsgha,  om  hiara  bau, 
ende  liyara  stwe  unslilande  se. 
lef  di  oera ,  deer  di  moerd- 
naclilbraud  deen  is,  aeck  mit 
wytem  endo  mit  wirdeti  bira- 
det  wirt  oen  da  lioedwarwe  c), 
dat  hy  een  arra  moerddeda  eel- 
ter  der  ora  deen  habbe ,  dat  Iii 
dat  vreke,  ende  dat  moerd  deen 
habbe  om  een  audera  7)  deda,  so 
iclicda  dat  ili  aesga  bi  sine  wrys- 
dome,  ende  dae  lyode  nci  hiara 
riueht ;  soe  isset  aller  herna  aeck 
een  merck ,  dyoe  berdsteed  dyo 
l'yfte;  aldiiä  aeghma  dae  liodem  8) 
biara  fcrtl  toe  beten.  — 


Ems.  11. 
siede  <J)  myt  den  vyrten;  wei.l« 
meu  sal  moert  [MS.  p.  51.]  mit 
moerde  betalen  10).    YVacr  dat 
eyn  wyf  cnes  anderen  guei  Meli 
yn  der  dmster  nacht  bjnnen  * 
huse  ende  bynncn  drttppel,  ende 
dat  wort  begrepen  yn  sj  ner  »am. 
SO  enkati  he  nyclil  vntgaent  mit 
eden,  wente  de  apenhaer  deeT 
anders  ghenen    scbuldirli   kan  1<> 
maken.  — 


15 


MS.  U.  fiijn  dictrni  LaiMr.  folg.  DeMioimung  bei:  „Dit  lanlrerlit  in  »>n  eeinten  gesette  Klialmeu  nltu  holden ,  clnu 
dat  leste  mit  de  kaapaeclitingbe  vp  de  iv  dorne  de»  Immm  vnde  vp  de  vuer»tede ,  dat  i»  nu  voritndert  abu>  etc." ; 
folgen,  welelte  die  Cberfübrung  de*  Mor.lbrenoer«  betreffen.  — 
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XXV.  Londriucht  *).  — 
Thet  istet  fif  and  tuintegeate 
Ioudriucht :  [M8.  p.  70.]  hweraa 
thi  mon  enne  mon  thrucb  ainra 
heuena  willa  a  morlh  aleit  8), 
and  werth  thenna  biropen  and 
befolad  5),  and  eile  akeldech  bi- 
retli  +) ;  sa  skel  Iii  thene  mou 
other  sa  diure  ielda,  sa  tha  linde 
thene  fretbe  bigripen  hebbe, 
antene  frcthe  other  aa  diure 
fella,  ieftha  hi  ach  te  warie 
thet  northhalde  tre  and  thet 
skerde  fial;  ihct  is  londriucht 
alra  Freaena.  — 


Emt.  i. 
Londriucht  *).  —  Thet 
is  londriucht:  huuersa  hir  en 
mon  anne  otherne  morthoth 
truch  sinra  hewena  willa ,  and 
hi  thenna  bihropen  and  bifol- 
gad  werth,  and  eile  akeldech 
birat;  sa  meyma  ther  bi  riuchto 
en  morth  on  bireda,  and  ea 


the  ielda,  and  thene  frethe  ef- 
ther  morthe  fella,  ieftha  hi  ach 
bi  riuchte  nordalde  [M8.  p.  75.] 
thre  an  thet  fial  to  wariane.  — 


1)  Die*  nur  im 
fagi  su  «ein;  im  Bau.  uad 


MS.  W.  und  In 


Ems.  Recht* 


thet 


Text 
Text 


I  wird  niebt  als 
S)  . 

4)  HaU.  Abdr.  „birelh";  BIS.  W. 


•ich 

fri«  feide  annen  mon  mardat  tbrach 
ikcldech  birat  werth;  sa  meyma  tber  bi  rinclit 


erst  später  hiatuge- 
bequeaipra  Verglei- 
-  S)  Im 
iia  18,  da- 
5) 


Google 
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Rüstr. 

Sa  hwer  sa  6)  ma  enne  mon 
a  morth  ileitli  thruch  sinera 
hnwna  >vUla,  and  hi  thenne 
v  crth  bilircpcn  and  [MS.  p.  82] 
hifblgad,  sa  skil  Iii  thenne  thene 
mon  other  diore  ielda  sa  Iba 
liodc,keren  hebbath,  and  thene 
frctbo  other  sa  diore  fella,  ief- 
tha  lüni  skiloia  opa  en  reih 
setta.  Sa  hwa  sa  enne  mon 
harnt  inna  ena  husc,  sa  skil- 
oia tbet  elller  morthe  beta,  ief- 
tha  thene  mon  skilma  opa  en 
reih  sctta,  tlier  thet  eden  helh. — 


[[Vt  send  ta  riucht 
and  ik  bem  seif  tuera  en  go- 
ilcs  kniucht.  Thise  riucht  kc- 
ren  Frcsa,  and  bad  hira  thi 
heneng  Kerl  ti  hebbane  and  tc 
haldauc  to  hclpe  and  to  nethum 
alle  Fresum;  forth  scele  wiso 
halda,  and  god  scel  ur«c  8) 
walda  thcs  rcddera  9)  and  thes 
stitha,  and  alle  vnriuchte  Illing 
scele  wi  formitka.  — ]] 


[[Riucht  »).  —  Thisse 
riucht  keren  »)  alle  Fresa,  ther 
tili  kcning  Kerl  bad  te  hebbane 
and  tbc  haldane  ti  hclpe  and 
te  nethem  alle  crislcne  Fresem ;  s 
forth  scele  vrise  halda,  and  god 
scel  vser  walda  thes  teddra  and 
thes  stitha,  and  alle  vnriuchte 
ting  scele  wi  urmitlia.  —  ]] 


10 


15 


warien".  —  6)  Im  Rüstr.  MS.  steht  dies  Stück  auf  p.  81  vgl.  Note  1.  —  7)  Diesen  Sehlusssate  rücke 
ich  lüer  um  Rsam  sa  ersparen  in  Columne  &  and  6  ein,  er  findet  sich  aar  in  Hunt.  II.  nnd  Ems.  I.;  ia  jenem 
steht  er  unmittelbar  hinter  den  24  Landrerhten ,  in  dietera  aaf  p.  314  des  MS.  A.  !• ,  nachdem  noch  eisige  an  die 
17  Küren  nnd  84  Laodrechte  sich  reihende  Säue,  die  ich  hei  diesen  p.  33.  36  und  p.  67  bereits  eingeschaltet 
habe,  vorhergegangen  sind.  —  B)  Das  MS.  W.  hat  -,urie",  nnd  die  Angabe  Wichts  Oitfr.  Landr.  Vorb.  p.  150  ea 
lese  dafür  „wise"  Ist  unrichtig;  auch  das  MS.  S.  scheint  „Urse"  au  lesen,  da  in  Hai».  Abdr.  „ums"  steht.  —  V)  „tlies 
raddera  and  thes  stitha"  steht  im  MS.  W.  und  Hala.  Abdr.  des  MS.  S.;  Wicht  giebt:  „ther  rechten  and  thes  slitha" 
welche«  nar  eine  Conjectur  Ut;  gleiches  gilt  »on:  „the  rechte  and  thes  stitha"  wie  Wiarda  As.  p.  167  und  Ra»k  frisisk 
p.  ISO  die  Stelle  abdrucken.  -  1«)  Vgl.  Note  7.  —         11)  Im  MS.  „kere".  — 


.  .Aaj-n/y:' 
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Die  allgemeinen  Busstaxen  *). 


llunsincfoer  lateinischer  Text.  — 
Crinis  *)  rapti  einen  da  v  solidi  et  iv  dc- 
norii,  ucl  duo  iuraincnla. 


fi  Sanguinis  effusio  occulla  tantumdera;  pa- 
Icns  infra  uestes  decent  solidos  exigit  et  vui 
denarios,  ucl  duo  iurameuta;  patens  effusio 
extra  uestes  requirit  uiuim  solidum  et  ix  uu- 
cias,  uel  tria  iuramenta. 

10 

Pro  mensurabili  uulncre  infra  ueste«  x  un- 
cie  et  viu  deiiarii,  uel  iv  iuranicnta. 


16      Pro  trium  rugarum  *)  qualibet  qulnque  so- 
lidi 6). 

Pro  superciliorum  rasura  iy  unetc.  Pro 
iugi  caluitio  8)  tantumdem. 

Pro  trium  ossitun  fractura  xu  «olidi  cum 
20  iurainento.  Pro  trium  ossium  exitu  tantum- 
dem.   Sinewega  xu,  lilliwega  10)  x  quodlibct. 

Pro  transuerberato  capite,  pro  Iransitu  caJ- 
uarie  15)  xu  solidi. 
25       Pro  influxu  sanguinis  tanlundcm. 


Hunsimjoer  friesischer  Text.  —  * 
Faxfenges  böte  Cf  scillingar  and  fiwer  pen- 
ningar, ieftlia  tuene  ciliar.    Dudslek  alsa  fiilo. 
Weder»  iertha  efclle  sogenda  tuede  scilling,  ief- 
tha  tuenc  elhar. 

Bludelsa  vubÜcande  fif  scillingar  and  fiwer 
penningar,  iefllia  hiene  elhar.  Blicandc  blod- 
resne  binna  clalhum  tian  scillingar  and  aclita 
penningar,  ienha  tuene  elhar.  Blicandc  blod- 
resne  buta  clalhum  enne  scilling  and  niugen 
cuza,  icflha  tuene  ethar. 

Alvtcdolch  binna  clatbum  tuclef  scillingar, 
iertha  fiwer  ethar.  Meledulch  buta  clatbum 
tian  enza  and  acuta  penningar,  ieftha  fiwer 
elhar. 

Tria  leseka  iahwelic  fif  scillingar. 
Bricskerdenc  fiwer  enza.  Sinkele  fiwer  enza. 

Thria  bene  breke  tuelef  scillingar,  mitli 
ene  elhc  te  halane.  Thria  bena  utgung  alsa 
stor.    Thria  lilhwcga  iahwelic  tian  scillingar  n). 

Ilaud  thruch  slein,  thi  thruchkeme  tuclef 
scillingar,  milh  enc  ethe  te  halane. 

Thi  inrenc  des  blödes  tuclef  scillingar,  milh 
enc  clhc  te  halane. 


')  Zu  bemerken  ist,  das*  die  Reihenfolge  der 
Abwhuitt»  su  Grunde  liegt,  und  ds»s,  da  die  In  den 
einander  abweicht,  et  nicht  wohl 


im  lateinischen  Text  der 
-  der  vier  verschiedenen  Texte  vorhandene  Ord- 
tliunlkb  war  die  vorgenommenen  Umstellungen  in  den  Noten 
crini»";  pro  Exc.  „criminin".  —     2)  Wureter  I 
veer  penninge,  ofTt  Dien  schall  idt  mydt  twen 
s  Wiarda  giebt,    le«e  ich  da*  im  MS.  .te 
allerding*  dem  „V"  sehr  ähnlich  (reformt  i»t,  so 


nun,  uiiu  utucim  nur ,  uhm  mi  «cn  iiraucuto  ihm.  uu  „u    aiiciuiugs  uem  „»      »eiir  aiimiiii  gciviun  i»v,  »v 

8.  B.  im  Rü*tr.  MS.  p.  4»  in  „Daunth  tbet  are",  wo  ein  dicht  vorhergehendes  „duaath"  für  „D"  entscheidet.  — 

4)  Wursltr  Landr.  „Ein  vorlmlca  ottl  vordeckede  blodtlaünge  ock  *o  rele,  ein  sciiinlike  blodtrisunge  etc."  — 

5)  Im  MS.  W.  „ruguarum".  -  6)  Dieser  SaU  fehlt  in  pro  JS*c,  ich  Dehme  ihn  aus  dem  MS.  W.  auf.  - 
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Die   allgemeinen  Busstaxen. 


Emsigoer  friesischer  Text.  — 
Faxfcug  fif  sciUingar  and  fiuwer  pennin- 
gar,  tcflha  tuenc  ciliar.    Dud&lck  alsa  fulc. 

Blodclsa  vnblicanile  al?a  fulc.  Blicandc 
blodtesnc  binna  clatlicm  üan  scltillingar  and 
aclila  pennyngar,  iefllia  tuenc  ciliar.  Blicand 
blodrene  bula  clalbem  en  ecilling  and  niughen 
enza,  iefllia  tbre  ethar. 

Mclcdolch  binna  clathem  tuclef  acillitigar, 

icfla  fiuwer  ciliar.  Mclcdolch  bula  clallicm 

tian  enza  and  acbla  pennyngar,  ieftha  fiuwer 
ciliar. 


Breinskcrdcnc  fiuwer  cnsa. 

Tiiria  bena  breke  tuelef  sciltingar,  niilb 
ene  clbc  te  baldanc.  Tria  bena  wtgong  luclcf 
sciUingar.  Thria  sioewega  alsa  slor.  Tiiria 
lithwcga  iahuelick  cn  half  puud  bula  clhe. 

Haucd  trueb  siein,  ibi  thruchkemc  liiere 
breinnonna  luelcf  schillingar. 

Thi  inrciic  ihes  blödes  luelcf  schillingar. 


Rüstringer  friesischer  Text.  — 
Faxfanges  2)  böte  lif  {skillinga  and  fiuwer 
panninga,  ieftha  tuenc  clba.     Dustsiek  5)  ahva 
fclo. 

Blodilsa  unblikandc  +)  alsa  felo.    Blikande  5 
bludrisnc  binna  clalhon  üan  skillinga  and  aebta 
panninga,  iefllia  tweue  clha.     Blikaude  blod- 
risne  bula  clalhon  cn  skilling  and  niugun  enza, 
ieftha  tlirc  etba. 

10 

Mclcdolch  binna  clalhon  üan  skillinga,  ief- 
tha fiuwer  clha.  Mclcdolch  buta  clathon  üan 
enza  and  achta  panninga,  ieftha  fif  etha. 

Thria  lesoka  7)  an  tha  forhardc  iahweUk  15 
fif  skillinga. 

Brcski-cdenc  fiuwer  enza  9). 

Thrira  bena  breke  twiUf  skillinga.  Thrira 
lithwcga  ialiwelik  en  half  pund  buta  ethe.  1J)  SO 

Thet  haucd  ihrucli  slcin ,   thi  thruebkeme 
tlicrc  britipoiina  twilif  skillinga. 

Thi  inrene  ihes  blödes  also  felo.  25 


7)  Im  Munter  Lamlr.  „Eine  wunde  vor  dem  rorhouede  auer  He  veer  rumpele»  etc."  —  8)  Sollte  für  „cal- 

ilitio"  „raluarie"  stehe»  müssen,  welches  |>.H2  lin.  23.  umgekehrt  Tür  „cnluitiu"  geliraneht  scheint,  und  „iuguli 
calusria"  gemeint  sein?  —  B)  Im  W  urster  I.aiiHr.  p.  »4;  „De  hi»re  äff  getneden  bauen  ahn  dath  vorhouedt 

t*  veer  enza  tha  botlie.    Item  alle  tidt  kaell  tlio  Mvuende  i«  ock  so  vele*\  —  10)  pro  K*c.  „Sithwega".  — 

11)  Die*e  Stelle  wiederholt  »ich  im  Hirns.  Text  MS.  W.  p.  122;  wo  sie  lautet:  „There  »ine  brekao  tuelel  sciUin- 
gar; thrira  bena  breke  »In»;  thrira  bena  utgiing  alsa;  thrira  litliweRa  achten«  enza".  —  12)  Im  Wurster 
Landr.  „Dre  knakeo  «eserisedt  is  twolff  Schillinge  mvth  eeden  In  tho  holdende.  Dryer  knaken  vthganck,  vlh  der 
wunden  gewadelh  ofli  gehaletli,  i»  otk  so  vcle  [twotff  «chillinsej.  Dryer  senen  wege  ock  so  vele.  Der  dryer 
Hinwege  ein  iewelike  ein  halff  pundt,  suoder  e.  de".  -       13)  „caluarie"  steht  für  „calutlii",  rgl.  Note  8.  — 

Ii* 
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//uns.  /. 

Pro  lapsu  pic  malris  tantundcm. 

Pro  ucrtigine  capitis  xxxvi  solidi. 

5       Pro  rumore  et  humilationc  x  solidi,  sine 
iuramento. 

Algor  et  calor  x  solidi,  cum  iuxamento.  Mu- 
tatio  2)  acris  xxxvi  solidi. 

10  Quinquc  sensuum  ctiiuslibct  depriuatio  xxxvi; 
et  waldewaxe  *)  tantundcin  5). 

Pro  <»)  neruo  coUi,  id  est  waldewaxa,  xxxvi 
15  solidi. 

Pro  cuius  lesionc,  deprauantur  v  sensus,  et 
pro  deprauatione  8)  quorumübet,  est  emenda 
xxxvi  solidi;  post  ca  dcbilitatur  ex  eadem  le- 
sionc ,  —  omni  commoditatc   pristina  carebit 

20  in  halneo,  in  lecto,  in  curru;  nec  in  lectica 
nec  in  aqua,  nec  in  uia  nec  in  domo,  nec  in 
eedesia  nec  cum  uxore  sua,  nec  ad  ignom  suuni 
iK-c  in  ullo  negotio,  sie  se  babere  polest  sicut 
prin»;  omnium  istorum  cuilibet  est  emenda  xu 

25  solidi. 


nun$.  II. 

Helcbreda  fei  alsa  fnlc,  mitli  enc  ethe  te 
halane. 

Haudduscnga  sex  and  tbritech  scillingar, 
milb  ene  ethe  te  balane. 

Abel  and  inseptba  tian  scillingar,  buia  ctbe. 

Mete  and  kelde  tian  scillingar,  mitli  ene 
etbe  te  balane.  'NVederwondelciiga  fiwer  and 
tuintecb  scillingar  s),  mitli  ene  etbe  tbe  halane. 

Tbera  fif  sinna  werde  iahwelikes  böte  sex 
end  tbritech  scillingar,  allarcc  mith  eue  etbe 
te  halane:  siunc,  here,  smaka,  lirene  andc  Tele. 

Tlicre  waldewaxa  sex  and  thritecb  scillingar. 

Ther  fon  send  bim  werth  sine  fif  sin,  tlict 
hi  nc  mei  sa  wel  wesa  on  bethe  ni  en  bedde, 
en  widzie  ni  uppa  weine,  en  wei  ni  en  we- 
tere,  en  skipe  ni  uppa  gleda  ise,  en  huse  ni 
bi  sine  fiure  sitta,  ni  bi  sine  wiue  sa  wel  wesa 
sa  hi  er  machte,  ni  en  nenre  °)  ferd  l0)  hine 
seif  sa  bethenzia,  sa  hi  er  machte,  sa  is  thera 
tuelef  wenda  iahwelikes  böte  tuelef  scillingar, 
allercc  mith  ene  etbe  te  halane. 


30      Pro  superiori  cüio  ,J)  tv  uncic ;  pro  infe- 
riori  v  solidi  et  iv  denarii. 

Pro  hirqui  lesione  xxxyi  solidi. 

35      Pro  starblind  tantundem. 


Thet  vre  hlid  thes  aga  liwer  onza.  Thet 
nithere  hlid  thes  aga  fif  scillingar  and  fiwer 
penningar. 

Ongneües  vnscatbenga  sex  and  tbritech  seil» 
Ungar,  mith  ene  ethe  te  balane. 

Starcblind  sex  and  tbritech  scillingar,  mith 
ene  ethe  te  halane. 


1)  Im  Wurster  Laudr.  p.  95.  „Dath  houedt  doreb  geslagen,  de  doreganck  der  bregenpannen  is  twolff 
achilllngc.  De  kehnbrede,  dath  U  de  budt  de  auer  dath  bregen  geidt,  dith  ia  ock  twotff  achillinge.  De  inllote 
de*  blöde»  i*  twolft"  »chillinge."  —  S)  pro  Exe.  „Pittatlo  aeri*";   da*  MS.  W.  nach  pro  Kxc.  in.  P.  I. 

App.  p.  33.  „mntatio  »crU",  welche*  lidi  leicht  in  „mutatio  aeria"  ändern  lö*»t,  wodurch  aoeh  p.  92. 
., wederwondelenga "  übersetzt  wird.  —  3)  Für  „24"  »ollie  nach  dem  tat.  Texte  „36"  »teilen;  da  aicli  „36" 

auch  im  Wur*ter  Laadr.  findet ,  (e*  lautet:  „Hedt  of  kold  nicht  mögen  verdingen,  i»  teiu  Schillinge,  myth  eeden  in 
tho  bnldende"  und  „Wederwandelunge  sof*  rnd  drottieb  Schillinge") ,  so  dürfte  dieser  SaU  mit  dem  unten  p.  9« 
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Ems.  I. 
ilelebrcda  fei  tuclcf  scillingar. 

Haucddusenga  sex  and  trilich  scillüjga. 

Abel  and  insepla  tian  scillingar,  bulha  clhc. 

Hetc  and  keldc  tian  schillingar,  nütb  cne 
ethe  te  haldane. 

Tbcra  fif  sinna  wordene  iahuelic  sex  and 
trilich  scillinga:  siune,  fiere,  brene,  smeck, 
felc. 

Thiu  waldewaxe  sex  and  tbrilich  «cillinga. 

Hier  sinl  biin  fon  cuuert  sine  Cf  sin ;  tbeth 
forme  tbcl  u)  Iii  sa  wel  sia  ne  mey,  thcl  other 
Ihel  Iii  sa  wel  bera  ne  mey ,  tbet  thredde  thet 
hi  sa  wel  brena  ne  mey,  the'h  fiarde  tbet  Iii 
sa  wel  smcUa  ne  mey,  thelb  fiTle  tbet  hi  sa 
wol  fela  ne  mey ,  tbcra  fif  »inna  wordene  ia» 
buelkcs  hole  sex  and  tiitich  scillinga.  Thor  ney 
ne  meyre  a  bclhe  ni  a  bedde,  a  unidsc  ni  a 
uiieine,  a  buse  ni  a  godes  buse,  a  wey  ni  a 
uuelcrc,  ni  mit  sinre  wiue  sa  wesa  sa  hi  er 
machte,  ni  bi  sine  fiurc  ni  a  neuro  ferd  Iber 
Iii  faia  scel ,  sa  is  tbera  elleua  wenda  iabucU 
kes  böte  tnelef  schillingar. 

Tbeth  were  blid  ibes  aga  Guwcr  enza. 
Thelb  nitbere  blid  fir  scillingar  and  fiuwcr 
penningar. 

Ognclcs  inscalbonga  sex  and  trilich  scil- 
linga. 

Staroblind  sex  and  tritieb  ")  Schillinga. 


BSitr. 

Hdibreda  fei  twilif  skiUiuga  ')• 

Haueddusinge  sex  and  thrilich  skillinga. 

Abel  and  inscittha  tian  skillinga  buta  etbc.  5 

Hole  and  kable  tian  skillinga,  müh  ethe  lo 
bahlandc. 

Tbera  fif  siuwerdcna  iahwelikes  hole  sex  tu 
and  thrilich  skillinga:  visus,  audittts,  guslus, 
odoratus  et  tactus;  sioiio,  bere,  smek,  brene, 
felc. 

Tbcra  walduwaxe       böte  sex  and  tritieb 
skillinga.  IS 

Thor  fon  send  bim  ergerad  sina  fif  sin; 
tbet  forme  is,  thet  hi  sa  wel  sia  ne  mi;  thet 
olhcr  is ,  thet  hi  sa  wel  hera  ne  mi ;  thet 
thredde  thcl  hi  sa  wel  hrena  ne  mi,  thet  fiarde 
thet  hi  sa  wel  smekka  ne  mi,  thet  Ufte  thet  20 
bi  sa  wel  fela  ne  mi,  tbcra  fif  sinwerdena  iah- 
welikes böte  sex  and  thrilich  skillinga.  Ther 
eflcr  thet  bi  sa  wol  wesa  ne  mi  an  belli e  ni 
an  bedde,  an  widzia  ni  an  weine,  ni  an  wi 
ni  an  wetire,  ni  an  buse  ni  an,  godis  huse,  ni  85 
mith  sinre  wiue  sa  wel  wesa  ne  mi  sa  hi  er 
machte,  ni  bi  sina  fiore,  ni  an  neuere  ferdc  hini 
sehia  sa  wel  bilbanka,  sa  hi  er  machte ;  sa  is  tbera 
andloua  wenda  iahwelikes  böte  twilif  skillinga. 

Thet  uwre  blid  tbcs  aga  fif  skillinga  and  So 
fiuwcr  panninga. 

Tbes  aga  inskalhiuge  sex  and  thrilich  skil- 
linga. 

Stanibh'nd  alsa  feto.  8ä 


im  Hnn*.  Texte  stehenden:  „Tlia  wericrwondHcnga  sex  an«)  tlirilecb  acilKngar,  mith  ene  ethe  te  fralane"  vertatucht 
«ein.  —  4)  MS.  S.  „waldewaxe",  pro  Kxc.  „walduwaie."  —  &)  pro  Bsc.  „depriuatio  et  walduwaxe 

xxxvi  tantondem",  worin  mir  die  Worte  verstellt  scheinet».  —  Ä)  Die  beiden  nun  folg.  Afoälze  stelm  in  pro 
Exe.  etwa«  später,  da  sie  indessen  eiue  Wiederholung  dea  Vorliergehenden  enthalten,  reihe  ieb  sie  bier  an.  — 
7)  )ni  Wurster  l.andr.  p  9S.  „Durch  de  lialfsacne  woldewaxa  etc."  —  8)  Ware  in  „deprhiatione"'  an  ändern?  — 
»)  MS.  W.  ..nenre";  Hals.  AMr.  ^enre."  —  tu)  Hai*.  Abdr.  „fred."  —  11)  Im  MS.  „thi."  —  12)  pro 
Exe.  „eilieio"  und  p.eXJ.  lio.  13.  „cicilium wohl  nur  Uiigcnauiykeil  dea  Drucket. —    18)  „triticir  fehlt  in  MS. — 
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IJuns.  I. 

Pro  oculo  prorsus  ccco  centuni  solidi. 
Postea  debeut  omnia  facta,  que  in  eo  posaunt 
recitari,  in  recta  de6criplionc  distingui. 

5  Pro  oculo,  qui  tolus  defluxit,  xx  geld- 
merka;  luuc  not»  potest  ultra  in  scriplo  pro- 
cederv. 


10 


Pro  oculo  qui  remansit,  uel  qui  clausus 
est,  ucl  cilium  5)  obstupuit  et  oculum  claudere 
uequit,   uel  deformem  colorem  ostendit,  uel 
15  mottun  fach,  xn  solidi. 


De  aurc  transfossa,  pro  ingressu  x  uncic 
et  viu  denarii,  pro  egressu  tanlundem. 

Pro  cartilagiuis  fractura  iv  solidi. 
25       Pro  inulicris   auris  fossa  x  uncie  et  viu 
denarii  iuramento. c) 

Pro  truncationc 7)  xxxvi  solidi. 

so      Pro  casu  ad  terrom  tantundem. 

Pro  tota  aurc  ablata  xt  marce  et  qutnque 
solidi  et  vni  denarii. 

Quisquis9)  super  caput  uulneratus  fuit,  si 
surdescit  auris,   tunc  est  emenda  xiu  marce 
w  et  in.  pars  lt>)  unins.    Postea  percussor  debet 

8) 


Huns.  IL 

Cef  hit  is  eile  blind  and  on  sittande ,  hun- 
derd  scillingar.  Sa  skelen  alle  deda,  liier  ma 
Iber  on  mei  tella  eud  reda,  en  riucbta  scrifta 
stunda. 

Gef  hit  i*  al  ut  esiu ,  tuintech  ielmcrka  x). 


Thct  forme-  tlics  onkemes  tian  enza  end 
aclita  penniiigar.  Abel  eud  inseptlia  nc  aclima 
Iber  tbi  scriuane,  6a  thct  age  eile  blind  is. 

Cef  thet  lilid  stiualb,  end  tbct  age  nowet 
luka  nc  mei,  ieflha  hit  is  belezen,  leftba  bil 
breit,  ieflha  hit  glisat,  sa  is  tbi  »lilcwlcmclsa 
tiau  scillingar.  Tliria  uptaga  tuclef  scillingar, 
mith  enc  elhe  te  halanc.  Wcderwondlenga  4) 
Cvver  and  tuintech  scillingar,  mith  cne  ethe  te 
halanc.  Tbiu  blcndene  sex  and  thritech  scil- 
lingar binna  tuintega  icldinerkum,  mith  cne  ethe 
te  halanc. 

Thet  arc  thruch  secten,  thes  onkemes  tian 
enza  end  aebta  penningar,  thes  thruchkemes 
alsa  fulc. 

Thes  gristles  breke  tian  scillingar. 

Wiucs  are  ut  eriwen  tian  enza  and  achta 
penningar,  icftliA  fiwer  ethar.  Tha  litckesta 
lernet  Ii  c  tuelcf  scillingar. 

Tha  stcniblenga  tlics  ara,  sex  and  thritech 
scillingar. 

Thi  gersfel  alsa  fule. 

Gef  tbct  arc  al  ofe  is,  ellcua  merk  and  fif 
scillingar  and  fiwer  penningar. 

Sa  hwer  sa  thi  mon  uppa  thet  haved  vn- 
dad  vorlh,  dauad  bhn  sin  arc  ther  fon,  sa 
is  tbiu  böte  fiwcrlcndcstc  thrinüne  merk.  Sn 


■m  Im  MS.  fehlt  „und."  -       3)  vgl.  p.»  Note  12  -       4)  im  MS. 
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Ems.  I. 

Gef  thet  aglie  is  ele  blind ,  hundert  scillinga. 
Thcr  nei  scelcn  aUa  dcda,  tlicr  uia  liier  on 
tella  and  reda  mci,  an  riuchte  scrifta  stonda. 

Gef  hit  is  al  vte,  tuintich  ieldmerka;  «a  ne 
mey  hit  firra  a  nenc  scrifla  stonda. 

Thet  forme  thes  onkemes  tian  enza  and 
achta  pennyngar.  Abeil  and  2)  insepta  ne 
achma  thcr  naweth  on  die  scriwane,  sa  thclh 
age  is  ele  blind. 

Gef  hit  is  on  sittande  and  hit  büctsen  is, 
ieftha  hit  bereit,  sa  is  liiahuelick  wlemmelsa 
tian  scillingar;  iefthed  hlid  stiualh,  andc  thet 
age  nauuet  biluka  ne  mey.  "Wederwendaletiga 
fiuwer  and  twiritich  scillinga.  (  Thiu  blendcnghc 
sex  and  thritech  scillinga  binna  tuinteghe  gcld- 
merkum. 


Itiistr. 

Icf  thet  age  is  eile  blind,  hundred  skillinga. 
Ief  hit  eile  blind  is  and  on  sittande,  sa  skilun 
alle  tha  dcda,  tlier  ma  fon  riuehtes  haluoti  mi 
ther  on  bitclla,  and  riuehta  skrifta  stonda. 

Ief  hit  is  al  ut  ekwnkcn  twiutich  icldmerk.  5 

Thet  forme  thes  onkemes  tian  enza  and 
achta  panninga.  Abel  and  inseptha  ne  achma 
ther  on  to  skriuande,  sa  thet  age  is  eile  blind.  10 

Ief  hit  is  al  bileken,  ief  hit  is  glisande, 
ieftha  hit  brit,   sa  is  thi  vrliliwlcmclsa  tian 
skillinga.   Wederwondlonga  fiuwer  and  twitt- 
tich  skillinga.    Thiu  blendinge  sex  and  tliritich  15 
scillinga  binua  twintiga  icldmcrkon. 


Gef  thet  are  is  thnich  stetsen,  thes  ingon- 
ges  tian  enza  and  achta  penningar,  thes  wtgon« 
ges  alsa  stor. 

Thes  gristles  brekc  fiuwer  scillingar. 

Wiues  arc  vt  eriuen  tian  cnsa  and  achta 
pennyngar,  ieftha  fiuwer  etliar. 

Tha  stcmblenga  sex  and  triüch  Schillings. 

Thi  gersfal  alsa  stor. 

leitet  are  al  oue  is,  eleue  merk  and  fif 
schillingar  and  fiuwer  pennyngar. 

8a  huer  sa  thi  mon  oppa  thet  haued  vndath 
Werth,  dauath  hi  ther  fon,  sa  U  thiu  böte 
fiuuertendeste  ihriincn  merk.    Sa  achma  thet 


20 

Ief  thet  arc  is  thruch  sketen,  thes  onkemes 
tian  enza  and  achta  panninga,  the  ulgong  alsa 
fclo. 

Thes  gristclcs  *)  brekc  fiuwer  skillinga. 
Wiues  arc  ut  ebreken  tian  enza  and  achta  24 
panninga  ieftha  fiuwer  etha. 

Tha  stemplinga  8)  sex  and  tliritich  skillinga. 

Thi  gersfal  alsa  felo.  30 
Icf  thet  arc  al  of  is,  andloua  merk  and  (if 
skillinga  and  fiuwer  panninga. 

Sa  hwa  sa  wndad  werth  opa  thet  haued, 
dauath  thet  arc  liier  fon,  sa  is  thiu  bole  fiu- 
wertindosta  trüninc  merk.     Sa  hachma  thet  35 


wegen  bequemer  ihn  hier  anztucMiessen.  —  10)  „m  pars",  so  steht  In  pro  Exc.  Her  Handschrift  folgend; 

tat  Hie»  nun  io  „tertia  par»"  aufzulösen,  oHer  hat  man  mit  einer  kleinen  Änderung  „lies  partes  luiiin"  xil  le*en? 
Jenes  j»älic  eine  tiu»»e  von  13  t/S  Mark,  wie  sie  übereinstimmend  in  Hen  friesischen  Texten  sich  findet,  diese« 
»od  13  3/4,  welches  verdoppelt  87  iyi  Mark  ausmachen  würde,  ood  Hurcli  die  Scldussworte  dea  Satzes  „«pie 
duplirata  farit  xxvii  marcas  et  dnpln  nniiin"  nnterstützl  werden  dürfte.  Nähme  man  die«;  letzte  Leseweise 
an,  so  würde  im  lat.  Texte  keilte  Unrichtigkeit  enthalten  sein,  und  die  seltsame  in  Hen  friesischen  Texten  über- 
einstimmend vorhandene  Verschiedenheit  Her  Bussen,  nach  welrlter  die  Taxe  für  xwei  Ohren  um  eine  Mnrk 
mehr  als  das  Doppelte  von  der  für  eins  betrüge,   würde  sich  aus  der  Ue*cicbuungawei*e  von  3J*  im  lat. 
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Hunt.  J. 

habere  in  periculo  suo  aliam  aurem  per  an- 
num  et  diem,  infra  quod  tempus  si  surdeseit, 
erit  emeuda  <it  supra;  que  duplicala  fach  xxvii 
marcas  et  dupla  uniu». ') 

Pro  barbe  raptu  x  solid!  et  via  denarü, 
uel  rv  iuranienta. 

Pro  barbe  iuferioris  ustione  v  marce  et 
duc  uncie;  pro  superioris  depilatione  tantundem. 

Pro  barbe  truncatione  xi  ^  marce  et  duc 
uncie,  uel  iv  itiramenta  et  unum  fiaelfa. 


Buhs.  IL 

aclima  thet  otlier  are  en  ple  and  en  plicht  ti 
niinaue  ier  and  dei.  Dauad  Kit  tlienne  binna 
llia  icre  and  dei.  sa  ü»  tliiu  böte  fiwerlcndeste 
Ihrimine  merk,  sa  is  Itit  achta  end  tuintegc«te 
luede  merk  5  cider  are  niith  euc  elhe  ti  haldaue. 

Berdfeug  tian  scillingar  and  achta  penningar, 
end  tuetie  ciliar. 

Berd  grberned  ieftha  knep  of  gebresken, 
iahweder  iif  merk  and  tua  enza,  ieftha  fiwer 
etliar  end  enne  fiaetli. 

Thcs  berdes  homclonga  fif  merk  end  tua 
enza,  ieftha  fiwer  elhar  and  enne  fiaeth. 


De  naso  transfosso,  pro  introitu  xi  8)  uncie 
15  et  vni  denarii,  pro  egressu  tantundem. 

Pro  qualibet  interiorum  ostiorum  apertione 
xii  solidi. 

Pro  sanguinis  fluxu  in  utraque  narc  xn 
20  solidi. 

Pro  cartilagine  iv  solidi. 

Pro  trium  intestinomm  ad  terram  lapsu, 
cuiuslibet  xxxvi  solidi. 

Pro  labio  superiore  transperousso  foris,  x 
2S  uncie  et  viu  denarii. 

Pro  interiori  pariete  xn  solidi. 

Pro  sanguinis  ineursu  tantundem. 

Pro  lapsu  iv  dentium ,  singulorum  t  marce 
30  et  due  1B)  uncie. 

Pro  cuiuslibet  interiorum  lapsu  xxxvi  solidi. 


Tili«  nose  thruch  seeten,  thi  ingung  tian 
enza  end  achta  penningar,  thi  utgung  aUa  fule. 

Thera  inra  mutlia  allcrec  tuelef  scilliogar. 

Thes  blödes  inrenc  on  eidera  nostcrle  tue- 
lef scillinga. 

Thes  grestelcs  brekc  tian  scillingar. 
Thera  thrira  domma  gerslel,   aUcrec  sex 
and  thritech  scillingar. 

Thiu  were  thruch  slein  utawardes,  tian 
enza  end  achta  penningar. 

Thes  iura  wages  tuelef  scillingar. 
Thes  blödes  inrenc  alsa  fule,  niith 
tc  halane. 

Thera  fiwer  sleilholha,  allcreckcs 
fif  merk  antua  enza ,  ieftha  thre  ethar. 

Thera  inra  tolha  iahwehkes  sex  and  thri- 
tech scilllinga,  ieftha  thre  elhar,  gef  Uli  erua 
stet  and  Stapel  of  is.  »>) 

•  - 

Texte  erklären;  und  somit  eine  Bestätigung  der  Behauptung  darin  liegen,  da«  die  friea.  Texte  Übersetzungen 
dei  Int.  find.  —  1)  „dupla  uniu«'1  ac.  „partis",  da»  sind  2/4,  oder  wenn  man  die  „pars"  der  Mark  ton  der 

gesprochen  wird,  nicht  für  eine  Viertel-  sondern  eine  Drittel -Mark  halt.  2/3  Mark.  —  2)  Im  MS.  „Iii."  — 
3)  Das  Wurster  I.andr.  p.  98.  „De  gewundet  warth  vp  dath  huuedt,  dwict  dalli  olire  dar  uan,  «o  U  de  bolhe 
drulltin  mnrrk  und  ein  drudden  dtitl  einer  marcl.  So  niaclimen  datli  ander  ohr  in  pljclit  nemen  ein  iliar  vnd 
dach,  so  mothmen  de  bothe  fjnden  sott  vnd  twintich  man-t  vnd  ein  twede  nusrck.n  —       4)  Im  MS.  „bred."  — 

6)  Da»  Wunder  Landr.  p.  97:  „De  barth  geserigedt  ofit  rorbrandt,  vnd  de  knop,  den  man  dar  anne  dreclil,  arT 
gebrandt  nrft  gebraken,  ein  iewelick  i*  rill'  roardt  vnd  twe  enza.*'  —  6)  Für  „xi"  wird  „v"  zu  lesen  »ein.  — 

7)  Im  Wurster  Landr.  p.  98.  beisst  es:  „Hin  veheeedt,  dath  is  mytli  »lachten  worden  vullbhorden  den  eedt,  den 
de  anderen  gedaen  vnd  geschwaren  bebben."  —        8)  Für  „vi"  scheint  ,.»"  stehen  zu  müssen.  —      9)  und  1 1 ) 


gersfel 


Beidemal  Mehl  „gon"  für  „gong-  im  MS.  — 


10)  Im  MS.  „ti."  - 


12)  Da»  Wurster 


p.  97. 
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Ems.  I. 

othcr  o  pligt  tc  nunane  icr  and  dey;  dauath 
hit  2)  binna  icr  and  dei ,  sa  is  tliiu  böte  fiuuer- 
tendeste  thrimen  merk,  sa  is  hit  achta  and 
tuuintcgcste  tuedc  merk. 

ßerdfeng  tian  scillingar  and  achta  penningar, 
ieftha  fiuwer  etha. 

Berd  ♦)  eberned  iefta  kenep  of  bretsen, 
iahueder  fif  merk  and  tua  enza. 

Thes  berdes  hemelcnga  fif  merk  and  tua 
enza,  ieftha  fiutier  withethar  and  enne  Jiaeth. 

Thiu  nose  truch  stetseu ,  tbi  ingon  9)  tian 
enza  and  achta  penningar,  thi  ,0)  vtgon  ")  alsa 
stör. 

Thcra  inra  mutha  ialmeder  tuolcf  scillingar. 

Thes  blödes  inrenes  eyder  nosterle  tuc- 
lef  srillingar.  14) 

Thi  gristel  fitiuer  scillingar. 

Thera  thrira  domma  gersfcl,  iahuelick  1S) 
sex  and  thritich  scillinga. 

Thiu  nuxwere  1C)  truch  slein  vtawardes,  tian 
cnsa  and  achta  penningar. 

Thes  iura  vages  tuelef  schillingar. 

Thes  blödes  inrene  alsa  stor. 

Tlicra  fiuwer  sleilota,  iahuclkes  gersfel  fif 
merk  and  tua  enza. 

Thcra  inra  hiawclkcs  sex  and  trilich  scil- 
linga, ief  tili  erna  Stent  and  thi  Stapel  of  is. 


Bikstr. 

other  an  plicht  to  nimande  ier  and  di;  dauath 
tliet  arc  thenue  binna  iere  and  di,  sa  is  thiu 
böte  achtatwintegoste  twede  merk.  ») 

5 

Berdfang  tian  skillinga  and  achta  panninga, 
ieftha  fiuwer  etha. 

Berd  cbarned  ieftha  kenep  of  ebreken,  ia- 
hwclik  fif  merk  and  twene  enza.  5) 

10 

Thes  berdes  hemilingc  fif  merk  and  twa 
enza,  ieftha  fiuwer  etha  and  thet  Ufte  cn 
fiaeth.  7) 

Thiu  nosi  thruch  sketen  12),  tili  ingoug  tian 
enza  and  achta  panninga,  thi  utgong  alsa  felo.  15 

Thcra  iura  mutha  iahwelikes  böte  twilif 
skilbnga. 

20 

Tbi  gristel  fiuwer  skillinga. 

Thcra  thrira  domma  gersfal,  iahwelikes 
böte  sex  and  thritich  skillinga. 

Thiu  were  utawerdes  thruch  slein  lr),  tian 
skillinga  and  achta  panninga. 

Thes  inra  wages  twilif  skillinga. 

Thes  blödes  inrene  aka  felo. 

Thcra  fiuwer  slein totha,  iahwelikes  fal  fif 
merk  and  tian  enza. I9) 

Thera  inra  iahwelikes  böte  sex  and  thritich 
skillinga,  ief  tha  herna  stoudath  and  thi  sta- 
pul  of  is. 81) 


„De  ncse  dorcli  gesrhaten  oft!  doreh  gestcken,  etc."  —  13)  „inrenes"  steht  im  MS.  —  14)  Im  Rüstr. 

Text  fehlt  dieser  Satx,  findet  «ich  aber  im  Wurster  Landr.,  wo  er  lautet:  „Datb  blodt  vth  beyden  nastereo  ge- 
lopen,  is  Iwolff  Schillinge."  —  15)  lai  MS.  „i*  Itultck."  —  16)  „nuxwere"  stein  im  MS.,  sonst 

wird  die  Oberlippe  im  Etat.  Recht  „thiu  ure  were"  genannt.  —  17)  Im  Wurster  Landr.  „De  uiri  im 

gagell  oft  lenejleuch  ««wendig  dorehgesdilagen ,  datli  is  tein  Schillinge  vnd  achte  penuinge."  („Gaghel"  bei 
Kilian  p.  153.  =  (isumen).  —  18)  pro  Exe.  „duo."  —  18)  Das  Warster  Landr.  p.  97.  „Der  vetr 

formten  tentn  gratfal  [nicht  „grafTal",  wie  Pufendorf  du  Wort  immer  gelesen  hat]  aßt  au»,  is  ein  iewelirk  vitT 
laarek  vnd  lein  enza."  —  20)  Zweifelhaft  scheint  es  ob  die  Worte  „Gef  thi  erna  stet  and  Stapel  of  is"  an 
diesem  Satxe  gesogen  werden  müssen,  oder  an  dem  folgenden,  wie  Wiarda  es  geliian  trat.  —  Sl)  Das 

Wurster  Landr.  „Oft!  de  armt,  dath  ie  offt  de  worlel  st  ei  dt,  vnd  de  stapell  aue  syndt."  Wo  Pufendorf  für  „aroe" 
gelesen  hat  „arue",  welches  er  hierauf  tergebeas  zu  erklären  sucht    Offenbar  ist  „arne"  in  lesen,  und  das  fries. 

42 
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Hütts.  I. 

Pro  quolibet  coniin  \iu,  qui  ante  proini- 
,  iv  morce  et  xxxu  deuarü. 


Pro  lingtu  amputata  tlupla  pars  uniuB  com- 
5  positionis. 

Pro  labio  absciso  2)  xra  marce  et  tcrtia 
pars  unitis  marce. 

Pro  brachio  prorsus  debili,  si  summa  est 
dcbititas  emenda  xxxvi  solidi,  si  media  xxiv 
10  solidi,  si  minima  xii  solidi. 


De  tertia*)  mcmbri  gracilitate;  pro 
xxxvi  solidi;  pro  media  xxiv  solidi;  pro  mi- 
15  uiroa  xu  5)  solidi. 

Pro  tribus  contractis  membris  tantuudem; 
pro  tribus  stupides  tantuudem;  pro  tribus  trun- 
catis  tantuudem. 


Pro  trium  membrorum  mobilitatc,  uidelicet 
ü'tbwega,  xvni  uncie. 

Trium  sexmensurarum  1S)  quarumlibet  emen- 
da est,  preter  1S)  iv  denario»  v  uncie,  que  sunt 
55  xxrv  solidi. 

Pollex  est  quasi  tertia  pars  mauus. 

Primus  articulus  pollicis  tertia  pretiosior 
est,  quam  ab'us  digitorum  quis. 

Pro  trium  digitorum  primi  articuli  lapsu,  v 
30  marce  et  due  uncie ;  inedii  articuli  xxxvi  solidi ; 
minimi  articuli  xxrv  solidi. 


Iluns.  II. 

Sa  hwelic  thera  aebta,  sa  bit  is  cn  fara, 
sa  is  tbera  ekes  böte  fiwer  merk  end  tua  eud 
tbrilccb  penniuga. 

Tliiu  tunge  of  snithen  en  tuede  ield. 

Tbiu  vere  al  of  snithen  fiwertendesle  tliri- 
m  i  iie  merk. 

Gef  tbi  erm  al  gader  lotn  is,  sa  is  thiu 
hageste  lemethe  sex  end  tbritech  scillingar,  thiu 
midlestc  fiwer  and  tuintech  scillingar,  thiu  min- 
neste  tuclef  scillingar;  allarec  mith  ene  ethe  te 
halane  s). 

Tbrira6)  litbsmelenga ,  the  hagesta  sex  end 
thritecb  scillingar,  tluu  midleste  fiwcr  and  tuin- 
tech scillingar,  thiu  minnesle  tuelef  scillingar. 

Thriu  beleke  litbe:  thet  hageste  sex  end 
thritecb  scillingar,  thet  other  fiwcr  end  tuintech 
scillingar,  thet  miuneste  tuclef  scillingar;  thriu 
stebbe  litlio  alsa  fule ;  thriu  stiuande  lithe 
fule  9) ;  allerec  mith  ene  etlie  te  halane. 

Thria  litliwega  achtetene 


Thria  sexmeta,  allerec  fiwer  penuingum 
binna  fif  enzum.  Icf  ther  en  dorn  en  I4)  ruiak 
is,  mith  ene  ethe  te  gadriaue.* 

Thi  thuma  is  thriminc  böte  there  hond. 
Thet  fereste  lith  thes  thuma  thrimine  diurra, 
Iba  tbera  othera  fingera  enich. 

Thera  fiwer  fingera,  thes  feresta  lithes  gers- 
fel  fif  merk  end  tua  enza;  thera  inidlesta  sex 
end  tlu-itech  scillingar ;  thera  minnesla  fiwer  end 
tuintech  scillingar. 

„eraa"  oder  „herna"  gemeint,  welche«  Ecke  bedenfet  (a.D.  p.36  lln.  4;  p.  10  iin.  20;  and  Brocmerbrief  $.  IM 
„herntoth"  -  Eckzahn),  nnd  hier,  indem  es  gur  Bezeichnung  des  der  Krone  beraubten  Stumpfe«  de*  Zahnes 
gehraaebt  wird,    passend  durch  Zahnwurzel  erklärt  wird.  —  1)  VViarda  As.  p.  801  will  „hafde"  getilgt 

wissen,  allein  ohne  Grund,  grade  so  hei»st  es  ags.  in  Aelfreds  Ges.  40  g.  7  (Schmid  p.  54)  „Gif  nion  oorum  t'one 
tocS  on  foranheafAe  ofsslea  etc."  —  S)  pro  Rxc.  ..al.ci»o."  —  3)  Im  MS.  stellt  „belane"  statt  „halane."  — 
4)  pro  Exe.  „Decima  membri  gracilitate",  welches  keinen  Sinn  giebt;  vielleicht  stand  da:  „De  mtia  membri  gra- 
cilitate", nad  dies  für  „De  tribns  membri  grar.ililatibu*."  —  5)  pro  K*c.  „sx",  das  entschieden  in  „zu" 
zn  ändern  ist.  —  6)  Den  Zügen  de*  MS.  nach  scheint  hier  and  im  Ems.  Test  „thrina"  zu  stehen;  da  dies 
indess  nichts  bedeuten  knna,  lese  ich,  indem  „r"  und  „n"  in  den  fries.  MSS.  sich  oft  fast  vollkommen  gleichen, 
„thrira."  —  T)  Kör  „thet"  möchte  ich  .,thiu",  wie  auch  im  Huos.  Text  steht  erwarten  und  glauben,  dasa 
nur  der  Schreiber  des  MS.  eine  Aforeviolur  unrichtig  aufgelöst  habe,  indem  noch  für  das  zweite  „thet"  im  MS. 


„th*„  steht',  welches  die  gewöhnliche  Abkurztmg  ton  „thiu,,  ist  —  8)  Die  eincekliimmerten  Worte  feMen 

im  MS.,  sind  aber  offenbar  wir  vom  Schreiber  ausgelesen.  -  »)  Im  MS.  W.  fehlt  „fule"}  steht  in  Hai». 
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Ems.  1. 

Huclk  thera  achta,  sa  hit  is  a  fara,  sa  is 
ialiuelkcs  böte  fiuuer  merk  and  tua  and  thri- 
tich  penninga. 

Tliiu  tonghe  of  snithen  en  tuede  ield. 

Thiu  uuere  of  esnilhcn  fiuwertendeste  tri- 
mene  merk. 

Gef  Ibi  erm  al  gader  loma  is,  sa  Li  thiu 
hagheste  böte  sex  and  thritich  scillinga,  thiu 
middelste  fiuuer  and  twintich  scillinga,  thiu 
minneste  tuelef  scillingar. 

Thrira  lithsmalenga,  thct  7)  hogheste  sex  and 
triticli  scillinga,  tliet  middelste  (fiuuer  and  twin- 
tich scillinga,  thct  minneste)  8)  tuelef  scillingar. 

Thriu  bilekenc  lilhe  alsa  stor;  tliriu  stebbe 
lithe  alsa  stor;  thriu  stiuande  liüii  alsa  stor. 


Rüttr. 

Sa  hwelik  thera  achta,  sa  hit  an  farahafdo  l) 
se,  sa  is  iahwclikcs  böte  fiuwer  merk  and  twa 
and  thritich  panninga. 

Thiu  tunge  of  esnitliin  fiuwerlindosta  thri- 
mine  merk.  5 


Jef  thi  erm  al  gadur  lom  is,  sa  is  thiu  ha- 
goste  lemithe  sex  and  thritich  skillinga,  thiu 
midlo8te  fiuwer  and  twintich  skillinga,  thiu  lo 
minnaste  twilif  skillinga. 


Ii 

Thriu  bilekena  10)lithi  alsa  felo;  thriu  »leb- 
lilhi  alsa  felo. 


Thria  lithwega  achtcna  cusa. 


Thria  lithwega  ")  achtatinc 


Thria  sexmela,  iahuclkre  böte  fiuwer  pen- 
nyngar  binna  fif  cnzem,  thet  is  fiuuer  antuin- 
tich  scillinga. 

Thi  thuma  is  trimene  hond. 

Thet  fcreste  lilh  thes  thuma  thrimcne  diurra, 
tlia  thera  o  thera  fingra  eng. 

Thera  thrira  finghera,  thes  feresta  lithes 
gersfel  fif  merk  and  tua  enr.a  1S);  thera  midlesia 
litha  sex  and  tritech  scillinga;  thera  miiincsta 
fiuwer  and  twintich  scillinga. 


Thrira  sexmela  iahwelikere  böte  fiuwer  pan- 
ninga binna  fif  enzon,  thet  send  fiuwer  and 
twinlieh  skillinga.  25 

Thi  thuma  is  thrimine  hond. 

Thet  feroste  litli  thes  thuma  thrimine  diorra, 
tha  enich  thera  othera  fingera. 

Thera  othra  tlirira  fingra  16),  thes  ferosta 
lithis  gersFal  iif  merk  and  twa  enza ;  thera  mid-  30 
lusta  liiha  sex  and  thritich  skillinga;  thera  ef- 
trosla  fiuwer  and  twintich  skillinga. 


Abdr.  —  10)  Das  Wurster  Landr.  „De  dre  beslatea  offt  belaken  vorwhelede  lheede  ock  so  Tele."  — 

11)  Das  Wurster  Landr.  p.  99  „De  dre  lithwege,  membrorum  mubilila ,  achtein  enssa." —  12)  pro  Exc  „trinm 
sex  membrorum  t/uarumtibet  emernia",  worin  Mriarda  As.  p.  1H1  „nuarum"  in  „quorum"  geändert  hat,  wohl  ohne  dabei  mit 
diesen  Worten  einen  bestimmten  Sinn  zu  verbinden.  Das  fries.  „sexmeta"  führ!  aber  zu  derConjertur  „sesmenauranini", 
nod  wirklich  wird  p.  Hl  „inetedolcli"  durch  „mensnrabile  uutnus"  gegeben ;  da  nun  daa  in  der  vorhergehenden  Zelle 
»teilende  „membrorum"  den  Schreiber  «ehr  leicht  verleitea  konnte,  es  hier  atatt  „mensuranim''  au  wiederholen,  so 
tnLgp  ich  kein  Bedenken  es  au  tilgen,  und  „inenauraruni"  dafür  zu  stellen.  —  13)  pro  Bse.  yj>revium  tr  denarii 
t  uncie",  welche*  ich  in:  „preter  iv  denarios  v  uncic"  eraendire.  „Praeter"  wird  abrerirt  geschrieben  gewesen 
sein  „prct'„  und  dann  konnte  ea  leicht  faUch  aufgelöst  werden.  Ebenso  findet  sich  p.  92.  Ho.  8  „pro  uentris  onlnere 
per  utromque  latus  vu  marce  et  dimidium  prrcium  duus  aolidoa"  entsprechend  an  „thiu  bukwnde  tlinich  betha  «Ida 
achlunda  half  merk  bihalua  twam  skillingoo" ;  wo  auch  nur,  wenn  man  in  „dimidia  preter  duoa"  corriglrt,  eia 
befriedigender  Sinn  hinein  kommt  —  14)  Ist  „dorn  en"  in  „dumm"  (agger)  zu  bessern  ¥  vgl.  p.89.  lin.22  „thera 
gersfal."  —       J5)  Im  MS.  „gcrefel  merk  and  enza"  mit  Auslassung  der  Zahlen.  —       16)  „othra 
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Huns.  I. 

Trium  digitorum  dextrc  manus,  quorunili- 
bet  lertia  maior  est  emcnda,  quam  alioruni 
quonimlibct ,  proptcr  consignationem  que  fieri 
debcl,  contra  tliabolum. 
S  Unguis  a)  cffugium  iv  uncic.  Pro  5)  pellis 
cfTugio  iv  uncie. 

Pro  ueotris  uulnerc  per  utrumquc  latus  vu 
marce  et  dimidia  prelcr  *)  duos  solidos. 

10      Tumor  et  hurailatio  uulneris,  uideheet  abel 
and  insep,  x  solidi. 

Nerui  deprauatio  iv  solidi. 

Pro  intcriori  pariete  xu.  solidi. 

15 

Pro  influxu  tantundem. 
Pro  intestino,  scilicet  inref,  xxiv  solidi. 
20       Pro  alio  pariete  xxiv  solidi. 

Pro  aeris  mutationo  tantundem. 

Pro  pulmonis  efQuxione  xxxvi  solidL 

96 

Pro  adipis  effluxione  v  solidi. 
Pro  baculi  ictu  x  solidi  et  vin  denarii,  uel 
tria  iuramenta. 

SO      Pro  mosdolch,  id  est  contusionc  neruorum 
capitis,  vui  uncie. 

Pro  truncatione  x  solidi,  uel  duo  iuramenta. 


Hütts.  11. 


Neiles  ofslech  fiwer  enza;  Teiles  ofslec  alsa 
fule. 

Tlicrc  bucvnda  tliruch  bctlic  tha  sida  (ach- 
tenda  lialua  merk  bilialua  tuam  scilliogum).  s) 
Thes  onkemes  tuelef  scillingar. 
Abel  and  iuseptha  [alsa]  c)  tian  scillingar. 

Thiu  sinewerdenc  fiwer  scillingar,  mith  ene 
etlie  te  halane. 

Thiu  inra  vracb  tuelef  scillingar,  mith  cne 
eilte  in  te  halane. 

Thes  blödes  inrene  tuelef  scillingar,  mith 
ene  ethe  te  halane. 

Thes  inriues  tuelef  scillingar,  mith  ene  ethe 
te  halane. 

Thes  otheres  wages  onkeme  tuelef  scillingar, 
mith  cne  ethe  te  halane. 10) 

Tha  wederwondelenga  sex  and  thritech 
scillingar,  mith  cne  ethe  te  halane. IJ) 

Lungenscedene  sex  end  thrilech  scillingar, 
mith  ene  ethe  te  halane. 

Stcfslec  tian  scillingar  and  achta  penningar, 
ieftha  tuene  ethar. 

Mosdolch  tian  enza,  ieflha  tuene  ethar. 

Homelenga  tian  scillingar,  ieftha  enne  cth. ,s) 


thrira  fingra"  siebt  im  MS.,  nicht  „othera  thrira  fingen",  «te  Wiarda  hier  liest T  und  Hm  MS.  im  voruerjjefienrlen 
Satse  schreibt  —  1)  „mith"  fehlt  im  MS.  —         9)  pro  Exc.  „ignis"  ein  blosser  Schreib-  oder  Lese- 

fehler. —  3)  Diese  5  Worte  stehen  in  pro  Exc  weiter  unten;  ich  nehme  sie  herauf,  weil  die  entsprechenden 
fries.  Worte  hier  stehen,  und  sich  von  den  vorhergehenden  nicht  trennen  lassen.  —  4)  pro  Exc  n«t  dimidia 

pretium",  vgl.  aber  p.  91  Kote  13.  —  6)  Die  eingeklammerten  Worte  fehlen  im  MS.  —       6)  Dies  ,.*l*a" 

■st  au  tilgen;  im  MS.  gehen  die  Worte  „Thi  inra  wach  tuelef  scillinga"  vorans,  wo  es  also  auch  unrichtig  steht.  — 
7)  Das  Wurster  Landr.  p.  100:  „Abell  ad  [?  äd  =  andj  ineepta  tein  Schillinge,  nt  aupra",  womit  gemeint  ist 
p.  95,  wo  es  heisst  „Abell  ad  (?  äd  =  and]  incepla,  dath  is  eint  wandt  dt  bunkfatth  it,  edder  de  in  offt  vlh 
groytdt  is,  de  is  tein  Schillinge  sonder  eede."  —  8)  „alsa  felo"  d.  i.  19  Schillinge,  indem  im  MS.  der  folg. 

Sata  diesem  vorausgeht.  —  9)  Das  Wurster  Landr.  p.  100 :  „Dordl  dath  ingeutidt  tos*  vnd  druttich  Schillinge'', 
und  p.  104:  „Dath  weyde  offt  in/^hfft  U  so ss  vnd  druttich  Schillinge  cona",  entsprechend  im  frie*.  Rüstr.  MS.  an: 
„Tbet  inrif  ux  and  thritich  »killinga  cona."    Rif  Ut  das  aga.  hrif  (ulenis),  fries.  ».  B.  Leenwardener  Bmutaaen 
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Eins.  /. 

Thera  Üirira  finghera  andera  Terra  bond  tri» 
mene  diurra,  tha  thera  othera  eng,  umbc  tba 
seinenga,  ther  ma  liier  mith  J)  dua  scel 
wilhene  ditiucl. 

IVejles  ofsleeck  fiuwcr  enza. 

Thcre  bukwndc  thrueb  bellic  tlia  sida  ach- 
teuda  lialua  merk  bihalua  luain  scülingum. 
Thea  onkemes  tticlcf  scilliugar. 

« 

Tliiu  sinewerdene  fiuuer  scilliugar. 
Thi  inra  wach  tuclef  scülingar. 
Tbi  inrene  thes  blödes  alsa  slor. 
Tbct  ixirif  fiuwcr  and  twiutich  scillinga. 


Tha  wederwondeUnga  alsa  12)  slor. 
Luughenscedenc  sex  and  Iritich  sclüllinga. 

Nitasccdenc  fif  scülingar. 

Slefsleeck  tbian  scilliugar  and  aebta  pennin- 
gar,  ieftha  thre  etbar.  Wonapreke  sex  aud 
tritieb  scillinga. 

Mosdolch  achta  enza. 

Hemelenga  tian  scillinga  and  Ibre  etbar. 


Itüstr. 

Thcra  tbrira  fingra  an  tbere  ferra  bond, 
tbrueb  tlia  sinunga  ther  ma  ther  milhi  deth 
with  theue  diouel,  thrinüne  diorra  tha  thera 
othera  enich. 

jNciles  ofQccht  fiuwer  enza;  feiles  oIDecht  & 
alsa  felo. 

Tliiu  bukwnde  thruch  betha  sida  achtuuda 
half  merk  bilialua  twam  skillingon. 
Tlics  onkemes  tian  skülinga. 
Abel  and  inseptha  7)  tian  skülinga.  10 

Thiu  sinuwerdene  fiuwcr  skülinga. 

Thi  inra  wach  (alsa  felo). ») 

15 

Tili  inrene  twilif  skülinga. 

Tliet  inrif9)  fiuwcr  and  twintich  skülinga. 

Thi  other  wach  alsa  felo.  20 

Tha  wederwondlonga  alsa  felo. 

Lungenskredene  sex  and  thritich  skülinga. 

Neltaskredcnc  fif  skülinga. 
Stcfslek  ")  tian  skülinga  and  achta  panninga, 
ieftha  thrc  etha. 

Mosdolch  u)  achta  enza.  30 

Hemüinga  tian  enza. 


p.  100:  „Vor  matherfolcJi,  pro  concutitione  [\.  „eontiuione"  wie  im  IM.  Te«t  stellt]  ntrvorum  capitis,  achte  en»M>, 
o(U  dre  eede."  Für  ..mathedolch"  in  die*er  Stelle,  dum  es  „moadolch"  bebsen,  wa»  gemeint  iU,  giebt  du  Fivel- 
goer  Lsndr.  MS.  P. 7a  (oadi  Fw.  p.Sttt)  »o  an:  „Hwera  na  tbene  mon  sliit  vpp«  ene  litli,  and  thet  fei  aoiit 
tnbureten  is,  ta  Ulet  tn  riueht  m<udolch.n  —  15)  Wegen  dieses  nad  des  folgenden  SaUes  vgl.  p.  96,  wo 

*ie  in  der  ibnea  Im  MS.  gegebenen  Verbindaag  su  finden  sind.  — 
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Pro  inpotcntia  ueudentis,  scibcet  wonwara, 
x  solidi. 

Pro  exspoliationc  capitis  fcminc,  uidelicet 
wifslreucne,  xvi  dcuarii. 
S  Si  quis  cnm  iiolucrit  opprimere,  et  ipsa  sc 
defendcrit,  tunc  est  cmenda  TO  marce  et  di- 
midium.  Pro  alicuius  comprcssioiic  xii  solidi, 
ucl  iv  iuramenta. 

De  2)  uiolenta  percussione  prostrati  ad  ter- 
10  ram ,  postcpiam  per  sc  resurgerc  non  potest 
quis,  id  est  soldcde,  v  marce  et  due  uncie ;  illc 
debent  exlorqueri  cum  uno  iuramento,  uel  ab- 
negari  cum  iv  et  cum  uno  fiaiut  nnu  nto.  Pro 
eadem  iuiuria  facta  uidue  uel  dcbili,  in  duplcm. 

15 


Wims.  II. 
Wonwara  böte  tian  scillingar. 

Wifstreuene  sextenc  penningar. 

Welnia  Ii ia  neda,  and  hiuse  biwere,  sa  is 
birc  böte  achlruda  baluc  merk ,  ieftha  fiwer 
et  bar. 

Soldcde  acbnia  te  betaue  mith  tuam  enzum 
and  mitb  fifmerkum;  tba  acbnia  te  balane  mitb 
ene  ctbe,  ieftba  te  besekane  fiwerasum  end 
mitb  enc  fiaelbe.  —  Tbi  minnesta  erthfel  fiwer 
aiul  luiiilecb  scillingar,  ieftba  tuene  etbar;  tbi 
inidlesla  erthfel  sex  and  tbritecb  scillingar,  ief- 
Iba  turne  etbar;  tbi  bagesta  ertbfel  tua  MUH 
and  fif  merk,  ieftha  fiwer  clhar  and  ennc  fiaetb. 


Pro  integra  c)  perfusione  xxx  uncie,  ucl  iv 
iuramenta;  pro  media  xv  uncie,  uel  duo  iura- 
menta. Pro  demersione  in  aquam,  id  est  vva- 
25  peldepene ,  v  marce  et  due  uncie,  uel  vi  iura- 
menta; pro  media  xxxvi  solidi;  pro  minima  xxiv 
solidi,  ucl  duo  iuramenta. 

30 

Pro  summi  excessus  ictu,  id  est  swimslcr, 
v  marce  et  due  uncie,   ucl  vi  iuramenta  et 
unum  fiaetb;  pro  media  xxxvi  solidi;  pro  mi- 
35  uima  xxiv  solidi. 


Thiu  minneste  vvapeldepene  fiwer  and  tuin- 
lech  scillingar,  ieftba  tuene  etbar;  tbiu  midleste 
vvapeldepene  sex  and  thritech  scillingar,  ieftha 
tuene  ethar;  tbiu  bagestc  vvapeldepene  tua  enza 
and  fif  merk,  ieftba  fiwer  etbar  and  enne  fiaetb. 


Thi  minnesta  suimslcc  fiwer  and  tuintech 
scillingar,  ieftba  tuene  etbar;  tbi  midlesta  suimslcc 
sex  and  tbritech  scillingar,  ieftha  tuene  ethar; 
tbi  bagesta  suimslcc  tua  enza  and  fif  merk, 
ieftba  fiwer  etbar  and  enue  fiaetb. 


1)  Da«  Wuntrr  Landr.  p.100  „Wruetitreuinge  ofll  twrtrlh  ran  crem  honede  vhnwerdtliken  brynjjcdt  ©fft  blntedt, 
itostein  p»-Miiii>ir«-."  —  2)  Von  hier  an  lä*»t  »irtl  in  der  synoptUchen  /usammenMellim«:  die  Reihent'olirt 

des  tat.  Textea  nicht  mehr  («folgen,  ohne  bedeutenden  Raum  zu  tcrlleren,  indem  für  viele  Stellen  In  >I<-ni  ••inen 
Texte,  keiue  entsprechende  in  den  andern  »Ich  finden;  ich  stelle  dnher  die  in  den  Texten  iiberciiutinimendm 
llii'shestinimungcn  «ti»nnimrn.  und  liu.ie  dann  die  ülirijrti  fnlcen.  —  3)  Im  MS.  „tliin."  —  4)  Im 

MS.  ..ieftli."  —        5)  Dieser  Abaats  «teilt  im  Rüslr.  MS.  p.  H3,  nnd  bildet  daselbst  mit  dem  xnn&chat  folgenden 
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Ems,  I. 

Woawara  böte  lian  scillingar;  wongara 
soghenda  lucde  Schilling. 

Wyfslreuene  sextene  pennyngar. 

Wclma  Ina  neda,  and  hiuse  biwere,  sa  is 
hire  böte  achtenda  half  merk. 

Thiu  haghesle  soldede  fif  merk  and  Ina 
enza,  ieftha  fiuwer  wilhclbar  and  cnnc  ßaeth; 
thiu  nüddel8le  »ex  and  tritich  scillinga,  ieftha 
fiuuer  etliar;  thiu  minnestc  Guwer  and  twintick 
•cillinga  ieftha  ihre  cthar.  —  Thi  5)  haghesta 
erthfel  fif  merk  and  tua  enza ,  ieftha  ♦)  fiuwer 
withethar  and  enne  fiaeth;  tili  middelsta  sex 
and  thritich  scillinga,  ieftha  fiuuer  cthar;  thi 
miniata  fiuuer  antwuintich  achülinga. 


Thiu  haghesle  wapeldcpcnc  fif  merk  and 
twa  enza  7),  ieftha  fivrer  vrithethar  and  enne 
fiaeth;  thiu  middelste  sex  and  tritich  scillinga 
ieftha  fiuuer  ethar:  thiu  minneate  fiuuer  and 
tuintich  »cillinga  iefta  tlire  cthar. 


Thi  haghesta  suimslek  fif  merk  and  tua 
enza,  ieftha  fiuwer  withethar  and  enne  fiaeth; 
thi  midlesta  sex  and  thrithech  scillinga,  ieftha 
fiuwer  withethar;  thi  minuesta  fiuuer  and  tuin- 
tich schillinga,  ieftha  thre  ethar. 


Rüatr. 

"Wonwara  siugunda  twede  skilling. 

Wifstreuene  *)  sextine  panninga. 

Wilinia  hia  nedgia,  and  hiuse  wiri,  sa  is  5 
lüri  böte  achtanda  half  merk. 

Soldede  hachma  to  betande  mith  twam  en- 
zon  and  mith  fif  merkon,  tha  hachma  te  hal-  10 
daude  mitli  ena  fiaethe,  ieftha  to  bisekande  mith 
fiuwer  ethon  and  mith  ena  fiaethe.  —    Thi 5) 
hagosta  irthfal  of  widzia  ieftha  of  weine,  of 
stokke  ieftha  of  »tene,  thet  him  haued  and 
lialsdok  all  er  a  erost  anda  irthe  kome,  and  hit  15 
wera  willc  anda  withon,  sa  is  tluu  böte  fif 
merk  and  twene  enza;   ak  ief  hi  thet  nawet 
wera  ncllc,  thet  him  haued  and  halsdok  allera 
erost  anda  irthe  come,  sa  is  thiu  böte  halue 
lessa.    Ief  ma  hini  skufth,  thet  hi  opa  there  90 
irthe  with  stont,  sa  is  thiu  böte  tian  skillinga. 

Ilwersa  ma  enne  mon  werptb  of  skipi  ief- 
tha of  enere  bregge  ana  cn  unlende  wetir,  thet 
hi  grund  ne  lond  sperthera  ne  spera  ne  mi  mith 
foton  ne  mith  hondon,  sa  is  thiu  böte  fif  merk  8).  25 
Hwasa  otheron  ene  wapuldepene  deth,  thet  hi 
nene  grund  sperthera  ne  spera  ne  mi ,  sa  is  tlüu 
böte  fifline  enza  and  achta  panninga.  Hwasa 
otherne  werpth  an  wetir  and  an  wasa;  and  hi 
nawet  al  gadur  wet  uertb,  sa  is  thiu  böte  30 
tian  skillinga. 

Thre  swimslcka  and  thre  irthfalla  and  thria 
wapuldepena  en  böte  and  cn  riueht,  and  al 
iuin  iliore.    Thi  hagosta  swimslek  fif  merk  and 
twa  enza;  thi  midloata  sex  and  thritich  skillinga;  35 
thi  minnusta  fiuwer  and  twintich  skillinga. 


einen  eigenen  isolirt  atehenden  Abschnitt  —  6)  „integra"  llett  der  bei  pro  Esc.  gedruckte  Text,  ia  den 
Zu»»uen  wird  aber  bemerkt,  man  t<Vjw*  die  vorhandenen  Schrilusüge  anch  für  „nigra"  le«?n.  —  7)  „enza" 

fehlt  in  MS.  —  8)  Hier  »rhieht  rtaa  MS  noch  ein:  „Soldede  aUa  felo.  Swimslek,  berdia  homolinge,  kenep 
orbarned,  atei  to  tha  farahafde  *),  thet  fero»te  lith  an  tha  fingron  and  an  tha  tanon,  and  en  »wnrtswang,  allerek 
tbera  flf  merk."  (•  )m  MS.  »ind  die  Worte  abgelheilt  „alei  totha  Tara  bafde";  iit  nun  an  verbinden:  „»lei  to 
tha  farahafde",  oder,  mit  Wiarda  A».  p.977,  „aleitotha  taxa  bafde" Y)  — 
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Huns.  I. 

Pro  minima  uiiiculatione ,  id  est  slofbendc, 
v  solidi  et  iv  denarii,  ucl  duo  iuramenta.  —  Pro 
uineulo  exercitus  v  marce  et  due  uncie,  uel 
xu1)  iuramenta.  Pro  nigro  2)  uineulo  debet 
5  emendari  cum  capitis  redemüonc,  ucl  xu  iu- 
ramenta. — 

Pro  domus  inuasione  in  aliquant  familiam 
due  10)  marce,  pro  media  due11)  marce,  pro 
minima  iv  uncie.    Pro  tribus  ustis  unlneribus 

10  xu  solidi.  Pro  tribus  sectis  unlneribus  tantun- 
dcm.  Pro  trinm  neruorum  mobilitate  xu  so- 
lidi.— Projcalli  lesione  xvi  denarii.  Pro  qua- 
libet  rugarum  in  callo  12)  tantundem.  Pro  qua- 
libct  trium  perforatiomun  [atus] li)  tantundem. — 

15  Pro  rapine  emenda  iv  uncie.  Pro  mann*  ra- 
pina  una  marca.  Pro  doprauatioiie  loquele 
xxxvi  solidi.  Pro  nudali  corporis  rapina  due 
marce.  Pro  saliue  excussione  tantundem.  — 
Benes  onstal  rv  luicie  uel  unum  iuramcnlum. 

20  Si  de  chigulo  femin e  de  pube  ipsius  fuerit  expi- 
laüo  facta,  emenda  est  vi  marce  et  dimidia,  ucl 
xn  iuramenta.  Pro  spiratione  alieuius  in  uul- 
nere  xu  solidi.  Excidium,  id  est  gersfel,  de- 
bet emendari  pro  confesso  ucl  notorio,  secun- 

25  dum  quod  in  eo  pugnatum  est.  Pro  curie  iu- 
inria  tertia  preliosior  emenda,  quam  pru  alio 
facto.  Pro  summa  ucslium  fecissione  xxn  de- 
narii, ucl  tria  iuramenta;  pro  media  xvi  de- 
narii, uel  duo  iuramenta;   pro  minima  iv  de- 

30  narii  et  unum  iuramcnlum.  —  Pro  rnptu 
praecordii,  id  est  diertafeng,  xvi  denarii  uel 


Huns.  IT. 
Hwasa  otlierum  ene  swarde  bendo  on  leilh, 
Iba  honda  uppa  thene  bec  bint,  and  thene 
swarta  doc  ur  tha  aebne  bint  5),  end  thene  sil- 
rap  an  thene  hals  slcph,  icuere  vnsccldech  is, 
en  *)  tuedc  icld ,  ieftha  achta  elhar  end  enne 
fiacth.  Hwasa  otherum  rembende  deth,  end 
kald  irsen  umbe  sin  ben  leith,  sa  acluna  thet 
te  belanc  mith  sex  and  tuintega  merkum, 
ieftha  achtasum  te  vndsweranc.  Thet  send  he- 
rebende  5),  Üiet  thene  inon  tuene  halde  end  en 
sine  vnewald  lede,  fif  pund  te  böte  ieftha  fiwer 
ethar.  Hwcrsa  ma  thene  mon  en  nara  end  en 
nede  vnthonckes  heb,  sa  send  tha  nedbende  böte 
fif  pund,  ieftha  fiwer  ethar.  Slopbcnde  tha 
aebma  te  betane  mith  tuelcf  scillingum ,  ieftha 
tueno  ethar.  — 

Bascfeng  tua  and  tuiotcgeste  tlirimen  scil- 
ling,  icfiha  tuene  ethar.  —  Ileskcrdene  sex- 
tene  penningar.  Thria  leseka  enda  ile,  allarcc 
sextene  penningar.  Thre  stekar  and  thre  wither- 
slekar,  allerec  sextene  penningar.  Wedscerdcne 
sextene  penningar,  ieftha  enne  eth.  Hwasa 
otlierum  sin  wedene  tesnithe  ieftha  terendc, 
olsa  fulc  thet  hit  en  raf  se,  sa  feilere  thet  raf 
end  fiwer  enza  te  böte,  ieftha  enne  eth.  Ho- 
mclcnga  tian  scillingar,  icfiha  enne  eth.  Won- 
wara  böte  tian  scillingar.  Wonspreke  sex  end 
thritech  scillingar.  Spcdclspring  alsa  fule.  Thes 
6C u eres  ulrenc  tuelcf  scillingar.  Sogon  brond- 
dolch  achma  tc  scriuane.  The  frumdede  binna 
clathum  tuclef  scillingar,  tbrimine  diurra  truch 
Üicne  heta  brond;  buta  clathem  tian  enza  end 
achta  penningar.  Thet  frumdolch  thrimino  fur- 
ther  thrueb  thene  heta  brond.  — 

1)  Dieie  „xu"  möchte  in  „vi"  au  Ändern  sein.  —  2)  pro  Exe.  „integre",  in  den  Zusätzen  aber  wird 
angegeben,  man  könne  die  Züge  des  MS.  ancli  für  „nigro"  lesen;  und  dies  wird  durch  den  fries.  Hans,  und 
Rüstr.  Text  unterstützt.  —  S)  Im  MS.  W.  fehlen  die  Worte:  ..und  tlirne  »warn»  doc  or  tha  «ebne  bint";  irb 
nehme  sie  aus  Hals.  Abdruck  des  MS.  S.  auf.  —  4)  MS.  W.  und  HaU.  Abdr.  „end."  —  5)  Im  MS. 

„Thet  send  hersbvnde  Ihct  send  thet  tbeoe  mon."  —  6)  Im  MS.  „rin  bede"  statt  „rlnbende",  welches  im 

»einen  MS.  auch  p.  61  und  63.  in  den  Km»iger  Busstaxen  sieht:  „Tba  midlente  bende,  huasa  inna  tlict  ealde  irseo 
»lein  werth,  thet  send  ena  riiibeniU,  eluuene  scillingar",  während  die  gewöhnlichen  Formen  „hrembende,  rembende, 
rimbeude"  »ind.  —  7)  im  MS.  für  „fiaitli"  nur  „fia."  —  8)  Im  MS.  „liteua."  —  9)  In  Rüstr. 

MS.  p.82.  bildet  dies  Stüek  einen  eigenen  Abichnitt,  ebenso  im  Wurster  Landr.  p.PI.  wo  es  lautet:  „Vinerleigb 
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Ems.  I. 

Tha  rinbende  6)  twefef  gchlmerck  aml  acJila 
wilheiher  and  enne  Barth  7).  Tha  herebcndc 
fiflcna  8;  cnza  and  fiuwer  withethar  aud  cnnc 
fiaeth.  Slofbende  tuelcf  srlüllingar  and  ihre 
ciliar.  Ncdbcnde  en  hauedltsne,  ieflha  liuwcr 
withelhar  and  enne  fiarili.  — 

The«  omma  thcmpone  luelef  scillingar  ieflha 
Ihre  1+)  clhar.  Tha  lcseka  anda  ilc ,  iahuclick 
böte  acbtena  pennyngar.    Thre  stokar,  iahue- 

lick  «exlenc  pcnningar  Thiu  haghcste  WtU 

uendenc  fif  merk  and  tua  enza,  ieflha  fiuwer 
withclhar  and  cnne  fiaeth;  thiu  iniddcUie  sex 
antritich  scillinga,  ieflha  fiuwer  ethar;  lliiu 
minesta  fiuuer  and  rvrintieb.  scillinga,  ieflha 
Ihre  ethar.  Thi  ba*afeng  fif  merck  and  twa 
ensa,  ieftha  fiuuer  withethar  and  enne  fiaeth. 
Thiu  berdwendene  fif  merk  and  tua  cnza, 
icftlia  fiuwer  withelhar  and  enne  fiaeth.  — 
Thiu  baghesle  hemsekire  tua  merk  ;  thiu  mid- 
delste  een  merk;  thiu  mitmeste  fiuwer  cnza. 
Thes  saueres  utrenc  luelef  scillingar.  There 
waldeuuaxe  böte  is  nr  al  allene  bihalua  fiuwer 
scillingem.  Tbera  clleucn  wenda  sogenhalf 
pund  and  tuene  scbillingar.  Durcbrekma  en 
pund.  Explicit. 

Hy  enden  de  keslen  vnd  hyr  volghct  na  dal 
lantriueht  vnd  wilkcrcn.  — 


niistr. 

Sa  hwa  sa  9)  otheron  cna  swarla  beuda 
di-lh,  and  hi  thes  birethad  werlh,  thel  mal 
liim  tinskeldigcs  eden  hebbe ,  sa  skilma  thel 
bela  mith  ena  Iwcda  icldc.  Sa  hwa  sa  olhcron 
cna  reilbenda  delh,  and  Iii  thes  birethad  werth,  5 
thet  mat  him  tinskeldigri  rden  hebbe,  sa  skilma 
bim  beta  mith  sigun  and  twinticli  merkon.  Sa 
hwa  sa  otheron  nedbenda  deth,  and  hi  thes 
birethad  werth,  thel  Ii it  him  unskeldigcs  eden 
sc,  sa  is  lliiu  böte  achlunda  half  merk.  I Iirt-  10 
benda  alsa  felo.    Slothcnda  tian  skillinga.  — 

Scueres  utrenc  twilif  skillinga.    Thes  omma 
ulgong  alsa  felo.  —    lliskredenc  sextinc  pan- 
ninga.  —     Thrira  lesoka  an  tha  Di,  ialiweli- 
keic  böte  sextine  panninga.    Wonspreke  sex  15 
and  tlnitiili  skillinga.     Spcdelspring  alsa  felo. 

onwara  siuguuda  twedc  skilling.  Sa  hwa 
sa  fiueht  milh  tuske  tha  mith  saxe,  ieflha  midi 
skadu  wepne,  thet  skilma  Iwibete  beta.  — 

Alle  bota  and  alle  fretha  harlmia  to  hal-  20 
dande  mith  alsa  dena  panninge,  sa  an  there 
llednathcs  meuola  and  Kauinges  eslcin  send. — 

2i 
90 


bände  werden  gefunden  in  lummigen  aztngeboken;  item  alse  nomelikrn:  de  schwarte  bandt,  rejllbandt,  aodtbandt, 
herebandt,  sehlutTbanth ;  wath  de  beduden,  »nd  wath  darinne  gebraken  wert»  deine  «ehe  m>tli  unrechte  gedaen  »yn, 
[item  de]  machstu  vp  eine  andere  itede  soken.  De  awarte  bnndl  bjntli  de  ugenn  Ü10  vud  de  bände  rp  dem 
rugghe,  alte  einen  deue,  rnd  rinen  rep  rmmc  den  halste;  iietn  dusse  botiie  ii  ein  Iwede  geldt,  offl  mith  achte 
schallmhen  enUweren.  Item  wehe  einen  reyllbandt  Ijchl,  daüi  i»  datii  kolde  Ueren  helde  vnd  krampe,  dath  is 
eine  houedtlosene  tho  bothe,  otfl  sulff  voffte  enthtcliweren.  De  einen  nodtbandt  dcitli  etc."  —  10  und  II)  pro 
E«c.  „dno."  —  12)  pro  Kxc.  „collo."  —  13)  pro  Kxc.  „perfurationum  atos";  und  in  den  Zusätzen 

wird  augegebeo,  das*  das  MS.  W.  „perforationc"  für  „perfuralionum"  lese.  —  14)  Im  MS.  „there."  — 

13 
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Die   Ü  b  c  r  k  ü  r  e  n. 


Text. 

Thit  scnt  tha  sogen  kerau  thera  Fresena. 

^  Tha  alle  Fresan  skipad  weren  tha  le- 
weden  hia:  hoc  hira,  sa  erest  thene  londgong 
noine,  thet  hia  ene  pictunna 2)  bernde,  end 
tha  otherum  ther  mithe  kethe,  thet  hia  lond- 
5  gurig  uünen  hedc. 


Thi  ollier  kere  alra  Frcsena :  gef  ther  eng 
lond  urherad  urde,  auder  fon  tha  sutherna  se- 
10  reda  5),  ieftha  fon  tha  northeska  wiszegge6); 
thet  tha  »exe  tha  sogenda  bulpe,   thet  hit  al6a 
vrel  machte,  sa  thera  sex  hoc. 

Thi 9)  thredda  kere :  ief  thera  sogen  selonda 
eng  welle  vnriuehte  fara,   linde   ravia  ieftha 
15  morth  sla,  thet  tha  sex  thet  sogende  Urninge 
Üicttel  eile  rinchlc  fare. 

Thi  fiarda  kere:   hwersa  ma  [MS.  p.  96] 
\vi)  halat  mith  hörne  and  mith  lüde,  inith  dorne 
and  mith  drechte,  thet  hiu  enimer  scolde  aftne 
20  stol  ")  bisitta.. 


Thet5)  send  tha  »ex  urkere  aller 
Frescna. 

Thin  forme  urkere  aller  Fresena  is,  thet 
hia  *)  cnse  a  iera  to  gadera  koma  to  Upstak- 
boma,  theysdeis  and  thera  pinxlera  wika ;  amla 
thet  ma  thene  ther  birelhc  alle  tha  riuehte,  ther 
tha  Frcsa  hacldc  scolden;  ief  aeng  mon  eng 
riueht  betera  wiste,  thet  ma  thet  lichtere  sette, 
anda  ma  thet  betere  hecldc. 

Thet  is  thiu  other  kera:  icff  thcr  soghen 
selondc  eng  wrherelh  wde,   ayder  fon  tha 

Sulhersaxe,  ief  fon  tha  Nordmanum,  sa  schel- 

...  ,  t  .... 

lath  tha  sex  tha  sogen i Ii  to  hdpc  kume,  thetse 

allvke  wacl  muge. 

rhet  is  thiu  tredde  kera:   ief  ther  en  fon 

tha  soghen  sclondum  hvreldc  unborsam  hwirthe, 

sex  tha  soghende  stiura,  thet 


hit  al  riuehte  fare. 


Thiu  fiarde  kere :  huersa  ma  hir  ene  frowe 
hallcth  mit  horn  anda  mit  hlud,  mit  doem  anda 
mit  drechte,  thet  hiu  scoclde  annen  aften  stoel 
bisitte. 


1)  Mit  dieser  Hans.  Fassung  der  Cberküren  scheint  die  im  Fivelgoer  Landr.  befindliche  uberein  zu  itim- 
.  der  Anfang  lautet  daselbst,  nach  pro  Kxc  II.  p.  178,  „Tha  alle  Fresen  seipad  weren."  —        2)  MS.  VV. 
„tunna";  UaU.  Abdr.  des  MS.  S.  „pictunna."  —  3)  Diesen  Text  der  Cberküren  tlieilt  Wicht  Ostfr.  Landr. 

p.  824  mit,  und  bemerkt,  er  habe  ihn  aus  einem  MS.  des  0»tfr.  Landr.  genommen,  in  welches  er  1629  einge- 
schrieben sei,  wie  folgende  beistehende  Bemerkung  angebe:  „\nito  1629  den  25.  martil,  heb  ick  Intel  Agena  Ton 
Lpgand  hit  oeifolgende  schriouo  ut  eeu  aeld  freesch  locndriucht  in  parckelment  aelde  munrkescrifR ;  dit  bock  het 
kenin  ßoterick  Sunlkena  fon  Maoslach  druste  in  di  Greet."  Welcher  friesischen  Gegend  das  in  diesen  Worten 
ebene  Landrecht,  und  also  dieser  Text  der  Cberküren  angehört,  ob  etwa  der  von  Ureetsvhl,  lässt  sich 
ns  nicht  abnehmen;  jedenfalls  kann  die  Handschrift  niel 
leben,  denn  die  Wortformen  sind  darin  sehr  entstell  t.  • 
das  Fivelgoer  Landr.  nach  pro  Exe.  IL  178,  „tl 
„aereda"  ohne  (Jnind  in  „seravere"  (Seeräuber)  indem,  ein  im  allem  Fries,  gar  nicht  vorkommendes  Wort  (wegen 
6.  Seelandes),  während  „sered"  (gewaffnet)  durch  die  verschiedensten  MSS.  gesichert  ist,  vgl. 
)  „wisuegge"  steht  im  MS,  sieht  „wisregge"  wie  in  Hals.  Abdr.  gelesen  Ut.  Das  hinter  ,.s" 
stehende  Zeichen  ist  ein  verzogenes  s,  sieht  aber  allerdings  einem  „er"  ähnlich,  und  ist  im  Hal.ema  auch  mehr- 
mals dafür  gelesen,  so  i.  B.  Halsen»  p.2T  „scriwmt"  für  »siuat"  (MS.  p.B5)}  Hals.  p.  31  „scriue"  für 


tticht  nlt  gewesen  sein,  oder  Intel  Agena  hat  sehr  ungenau 
II.  -  4)  Wicht  „hin."  -  5)  Im  MS.  „sutherna  sereda", 
iherna  sereda  herum"  hat.  Wicht  Ostfr.  Landr.  p.833  will 
ein  im  altern  Fries,  gar  nicht  vorkommendes  Wort  ( wecen 
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Die;  Uberküren. 


Ems'ujoer  friesischer  Text. 
Fan  tha  vrkera. 
Thit  send  tha  urkera  altera  Frese  na. 

Tbeth  forme,  tlielli  hia  gader  kome  enes 
a  iera  to  Upstclcsbame  a  tycsdey  anda  tbcre 
piuxtera  wika,  and  ma  therc  rattc  alle  tba 
riuclit,  ther  Fresa  balda  skolde;  icf  aeng  mon 
eng  belltera  [MS.  p.  76]  wisle,  tbelb  ma  tliel 
lillcre  leite,  and  ma  tbctb  belbcrc  beide. 

Tbiu  otberc  kere:  ief  liiere  soglien  selonda 
aeng  vrberatb  vrde,  ander  fon  tha  suther  sarcda 
riddcrum,  ieftha  Ton  northcska  wignudum,  tliet 
tba  sex  tba  soghenda  hulpe,  tbeth  bit  alsa  wcl 
inacble,  sa  tbcre  sexta  7)  hoc. 

Tbiu  thredde  kera :  ief  thera  sogben  selonda 
aeng  weide  Hude  rawcna  ieftha  mortb  sla,  tha 
sex  tbet  soghenda  bitbuinghe,  tbeth  bit  eile 
riuclitc  fore. 

Thiu  fiarde  kere:  huuersa  ma  ene  frowa 
haldc  inilh  liornc  and  mith  hlude,  milh  dorne 
and  milh  drechte,  tbet  hiu  skolde  amnier  aftne 
Mol  bisitla. 


Emsiger  plattdeutscher  Text. 

De  nye  koer  der  Vresen. 

De  cerstc  sake,  datse  to  tarnende  sullen 
komen  cens  des  iares  to  Vpstelsboem  des  don- 
nerdagbes  yn  der  pinxter  wekeu,  daer  salinen 
ouer  spicken  alle  de  sake  vnde  rechte  de  de 
Vresen  holden  solen;  oftc  yenich  man  ieclit  5 
bclcr  wste,  dat  nicn  dat  lichtere  lete  eud  dal 
beter  liilde. 

De  ander  koer.     Ofte  der  seucn  seelande 
yenich  vorbeert  worde,  edder  van  den  suden 
wapenden  ridders,  dat  is  van  den  Sudersasien  *)  10 
[MS.  p.  H'2]t  ofte  van  den  nortbesrba  gvgan- 
diim,  so  sullen  de  sessc  den  souendeti  belperi. 

De  derde  koer.     Ofte  der  seuen  scclande 
enich  wtilde  lüde  roucn  ofte  doet  slaen,  so  so- 
len de  se«c  dat  souende  bcdwynghe»,  dat  dat  15 
al  rechte  voert  varo  10). 

De  veerde  koer.  Waer  men  ene  vrouwen 
haell  myt  hörne  ofte  myt  lüde,  myt  dorne  dat 
is  goede,  myt  drechte  dat  is  vrersebup,  datse 
dan  itimmer  echte  stoel  sal  besitlen  u).  30 


(MS.  p.91).  Steht  nun  „wissegge"  für  „witsinge"?  Willing  i«t  du  ags.  wicing,  ist.  vikingt  (pirsta),  and  findet  sich  p.  73 
„milli  lim  wiuingon"  und  Im  Scholzenrecht  §.2  „toeienst  dyn  wild«  wyaiug"  (MS.  Dou».  „wytsing"),  sowie  im  Westert.  L»ndr. 
in  du  Magnus  fünfter  Küre.  Oder  wäre,  mit  lietlema  Woordenboek  p.95,  „wisa-egge"  (latibulum)  »"  erklären?  Wicht 
Ostfr.  Lsndr.  r.8S3  meint  diu  Wort  sei  verschrieben.  —  7)  .„sexta"  für  „sex"  steht  im  MS.  —  8)  Im  MS.  „sod.  "; 
offenbar  ein  Schreibfehler;  im  MS.  Z>l.  des  Ostfr.  Lsndr.:  „verbunden  teghen  de  Noerimannen  vnd  Sudersassen."  — 
»)  MS.  W.  „thit";  Hat*.  Abdr.  „IM."  -  10)  Im  Ostfr.  I.andr.  MS.  U.  v.  1527  p.51  heisat  es:  „Wnwal  de  vi 
ouerkoeren  in  den  Ijden  dose  gemaket  worden  seer  redelyck  weren,  doch  als  nu  dit  lant 
daer  alle  de  lanUaten  sick  an  holden ;  so 
daer  in  erkennen,  vnd  luden  aldus:  De  eerste 
by  den  I  fstaltboem  by  jiurick  tutchen  /fette 

gehandelt  worl,  oeck  of  we  beter  rechte  vindea  künde,  dese  noch  uiclit  haddea  vnd"  aamptlyck  beleneden,  Irel- 
iu  scliryuen.    De  ander  koer:  of  we  der  vn  aelande  ouer  teeo  wolde,  dat  de  vi  den  souenden  to  hulpe 

erer  macht  bleuen.    Do  111,  of  eae  van  den  vu  selanden  wolde  vnhoer- 
dea  Staren  dat.e  »rede  holden."     Vgl.  Wicht  p.  822  und  83T.  — 
11)  MS.  W.  und  HaU.  Abdr.  „ofne  stolt."  —  12)  Ostfr.  Landr.  MS.  B.:  „De 

oeck  noch  holden,  also  to  veraUen :  wat  vrouwespersone  na  «ede  vnd  gewoente  in 

13' 


worden  seer  redelyck  weren,  doch  als  nu  dit  lant  enen  egen  heren  lieft, 
»  worden  disse  111  ouerkoeren  gestalt  in  vasen  rade  vnd  willen,  wes  wy 
eerste  koer  is,  dat  alle  de  Vresen  der  vn  selande  plegen  to  Itope  kamen 
t'etterend*  vnd  Hoden  des  dinxdages  in  den  piniteren,  daer  alle  tuidracht 
i  vindea  künde,  dese  noch  uiclit  haddea  vnd  aaaiDtlvck  beleneden.  leet- 


kammen  »rholdan  vp  datse  allyke  wol  in 
aam  werden,  so  scholden  de  vi  den  1 
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Huns. 

Tili  fiAa   kere:    wersa  cn  mon  nune  en  Tlüu  fifte  kera:  huersaer  liir  atmen  moii 

wif  to  qucrn  and  to  ku ,  vder  en  ti  alsa  dena  hwint  en  fona  *)  iefta  en  wyf  to  syn  Ihianste, 

thianeste  sa  him  gad  were,  end  liim  thenna  cn  anda  kl  bi  hyr  een  kynt  winno^  an  da  kiu  hün 

kind  gadcr  wrde,  cnd  tbet  kind  skcnade,  and  liawct,  »a  tbet  ki  bia  3)  hwclde  to  afte  nimc; 

&  tbet  wir  liavade,  thet  hise  tbenna  aftc  nome;  sa  mey  biu,  noch  tbet  kint,  noch  thcr  kinden 

tbet  hiu  ni  thet  kind,  ni  machte  nenne  aftne  en,  thcr  biu  bi  liim  teghe,  aften  stocl  bisitte. 
stol  bisitta,  ni  thera  kinda  nen,  ther  hiu  bi 
bem  tege. 


10 

Tlxi  eexta  kere  *) :  hwasa  wif  ur  wald  and 
ur  willa  nome,  sa  achte  hiu  thenc  boda  tlia 
friuudum  ti  sendane,  tha  friund  tha  frana;  Uli 
frana  thet  thing  alsa  nei  te  lidzanc,  thet  hi 

15  tha  osa  midi  «ine  ctgeres  orde  rcka  muge;  tbi 
frana  hia  ther  ut  ti  nimane,  and  tbet  breid- 
hus  ti  bernane  müh  there  keniglika  wald,  hire 
wergeld  te  weddane,  tha  liudem  thet  hira  end 
tha  frana  thet  sin. 

20  Thi  sogenda  kere.  Ief  ther  en*[MS.  p.  97] 
mon  en  wif  nede  nome,  end  hi  thenna  to  ene 
othere  husc  fleisch  urde,  fon  tha  o there  to  tha 
thredda,  fon  tha  thredda  to  there  kerka;  tha 
thriu  hus  al  ti  bernane,  end  tha  sziurka  te 

25  brekane,  end  hia  ther  ut  ti  nunane. 


Thiu  sexla  kere  is:  thet  en  iewelikes  fron, 
wespersona,  tkiu  mey  hiren  keyr  kebbe,  buettc 
monne  tbet  hiu  nime  hueL    Sa  mey  aec  thi 
brother  hine  bikiase,  hweth  hi  siner  sustcr 
iewe  hwel  to  boltschette. 


gebot  in  den  echten  staet  geyt,  Ynd  wart  in  eyua  mana  hues  gebaelt  voer  ene  echte  rroowen ;  §o  is  te  vertnoden 
data«  den  echten  stoel  besit,  wni  echte  kinder  by  den  man  telet"  —  1)  „fona"  statt  „fornae"  (rfrgo).  — 

8)  Wicht  „bta."  — ~"  3)  Im  MS.  verschrieben  :    „  nere  thet  kifld  ne  machte  aftne  stol  bisitta  Bat  tliera 

kinda  nen  ther  hin  nere  tbetb  kind  oe  machte  aftne  stol  biaitta,  aar  etc."  —         4)  Hierauf  noch  im  MS.: 
„L>iit  la  waer  wanneeree  wurden  gheteelt  in  ouerspil ,  end  een  van  den  beyden  liadde  ghearbejdet  na  den  dode  des 
echten  wyues,  machinata  in  mortem  alteriua  com  effecta."  Bin  8ats  der  auch  in  MSS.  des  Ostfr.  Lande,  sich  hier 
■  ■       ..in  -  - 
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Ems.  I. 

Thiu  fifte  ki tu:  huuersa  hir  en  mon  wif 
ninie  to  ku  and  qucrna,  and  to  alsa  dene  thia- 
neste,  sa  him  gad  were;  and  liim  bi  thore 
wiuuc  en  kind  mcne  nrde;  icf  thcth  kind  ske- 
nade,  and  him  thelh  wif  liavradc,  theth  Iii  Ida 
atte  nomc,  [MS.  p.  77]thet  liio  ncre  tkct  kind  5); 
theth  kind  ne  machte  aftne  stol  bisilto,  ner  thera 
kinda  nen,  ther  hiu  bi  him  tegbe. 

Thiu  sexte  kcre:  theth  thera  frouuena  ck 
ene  fri  kere  ach  [ta  wif]  7),  huuene  hiu  hire 
lif  lyde,  and  hire  fercth  mengde;  and  ti  bro- 
ther  ■)  hine  bikiasa  moste,  huuether  siure  sus- 
ter  iewc.  — 


Ems.  II. 

De  \ifte  koer:  waerso  eyn  man  een  wyf 
wynt  to  den  koen,  ofte  to  der  querne,  vnde 
to  also  dane  denst  als  ein  bequeme  is  ofte  daen 
wil  hebben;  ende  by  den  wyue  ofte  maghet 
siepe,  ende  eyn  kynt  daer  by  teelde  ;  of  dal  fi 
kynt  schone  wurde,  ende  dat  wyf  ene  beleuede, 
dat  hese  to  [MS.  p.  83]  echte  neme;  ao  en- 
mochtest,  noch  dat  kynt,  noch  ghcne  kyn- 
der,  dese  by  em  teelde,  eynen  echten  stoel 
besitten  ,o 

De  seste  koer:  dat  de  vrouwcn  eyn  iewe- 
h'ck  an  seen  eren  Trier,  myt  wemse  eer  lif 
liden  wyl,  endo  eer  goet  menghen.  Ende  de 
broder  mach  sick  beraden,  wat  he  syner  suster 
wü  mede  gheuen  —  15 
.»      •   r  -  ->  • 


..  Wicht  p.MB.     Das  Ostfr. 


MS.  B.  bemerkt:  „De  vyfte  ooerkoer  Ii 
en,  daer  vmme  wart  dat  na  niebt  geholden."  —         6)  Was  hier  im  Haas. 
7te  Oberkare  aufgeführt  wird,  erscheint  im  Ems.  Text  als  ein  Tt.fi I  der  dritten  Wende,  vgl.  p. 34.  — 
monne"  muss  wohl  verlesen  sein,  vielleicht  stand  da  „buelce  mon."  —  7)  „aebta  wif"  im  MS. 

ich^niebtj  glaube  daw^ta  ^^«««  '«JK«»  Ut-  —  I">  MS.  "b^^|~  b  ^ifaü*'' 
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Die  Upstallsbomcr  Gesetze  von  1525. 


In  ')  nomine  domini  i 
Anno  natiuilatis  domini  mcccxxiii  altera  die 
Lamberti,  nos  griettnannt,  iudices,  praclali  cl 
rleru»  terrarum  Oostorgoe2)  et  M'estergoe  cum 
4  coeteris  selandiis  Frisiae ,  ad  concordiam  et  re- 
forniationem  constitutionum  in  ObstaJsbaem  con- 
stitutarum  5),  ordinamus  diuersitates  literarum 
sub  hac  forma,  gingulis  articulis  reformatis  et 
conscriptis  nunc  et  perpetuo  ualituris. 

10  ].  Si  aliquis6)  prineeps  secularis,  uel  spiri- 
lualis,  euiuscunque  uoiuinis  scu  dignilalis  exis- 
til7),  fpii  nos  Frisones  uel  aliquos  ex  nostris 
impugnauerit,  uolens  nos  iugo  scruitutis  subii- 
cere,    communi  coneursu  et  •)  armata  manu 

15  nostram  libcrlatem  nuituo  tueamur 9). 

11.  Ul  res  furto  sublatae,  cuiuscunque  fuerint 
conditionis,  et  apud  12)  quemrunque  itiueniun- 
tur  15),  Icgilimo  rcstiUianlur  domino,  posses- 
sori  pretio  solutionis  niininie  persoluto;  furem 

20  uero  suspendio  praeeipimus  condemuaru  Si 
autem  aliquis  res  14)  furto  sublatas,  aut  furem 
uiolenter  detinucrit,  aut  scienter;  ad  satisfacien- 
dum  de  diclis  furtis  teneatur,  et  iudieibus  1S) 
poenam  uigiuti  marcarum  soluat  sterlingeu.  Idem. 

25  de  suoliis  et  rebus  6polintis  obseruari  uolumus. 


Hyr*)  biginnet  da  wilkerren  f  a  n 
0  p  s  l  a  1 1  i  s  b  a  m  c : 

lu  dei  nomine  amen.  Dit  is  di  wilker,  deer 
•vard  eniget  mccc  ende  xxm  des  lettera  deis  ef- 
ter sinte  Lambcrtus  dei5),  ende  wi  clingze 
milta  vi  zclandiuu;  eude  dit  riuchl  ti  halden: 


Dio10)  arste  seec:  Iefter  enieb  laudis  hera 
wil  enieb  zeland  schaya  iefta  schanda,  bit  sc 
biscop  ief  growa,  dal  wi  se  alle  meue  in  rede 
ende  in  dede,  mit  litic  ende  mit  guede,  usen  ") 
fridoem  to  bihalden. 

Dio  oder  seeck  is:  [Dat  ma]  ,c)  alle  stellen 
tingli,  hoc  deen  gued  bit  se,  al  deer  ma  tut 
fyiit,  dae  riuclita  band  weder  thi  iaenc  sonder 
Icesnc;  ende  buaso  dat  gued  ief  di  tieff  onl- 
balt  mit  wald,  di  sebil  dat  gued  weder  iaen, 
ende  dae.  riuclitcren  ,7)  xx  nierka-  Fan  rawe 
ende  fan  rawede  guede  srldlma  aldus  deen 
gued  riueht  lialda. 


1)  Nach  dem  voa  Sicca  ma  in  *.  Ausgabe  der  Lex  Frisionom  (Franekerae  161 7)  p.  53  —  63  unter  der 
Überschrift  „Leg»  Op»talbomirae "  gelieferten  Abdrucke;  hinsichtlich  dessen  er  in  seiner  Vorrede  bemerkt: 
„tixemplar  quo  usus  «um  hnbui  benefleio  (jpkouis  a  ßurmaaia";  uud  dem  in  ,.Dc  Gcschiedenisscn  van  Friesland 
door  Chr.  Schotanum.    Franeker  1658  fol"  Anhang  p.  lü  —  18  »ich  nadenden  Texte.  —      »)  Sicc.  „Oeslergoe."  — 

3)  Sicc  „UbttJtUbaeni  conntitulorum";    Seil.  „  constitutiunum  in  Opstallisboem  constitutarum ,   ordinauimu*."  — 

4)  Dieser  friesische  Text  findet  »ich  im  »esterlauwerschm  Landrecht.  Ich  folge  dem  j.  g.  allen  Drucke  denselben, 
und  gebe  Varianten  au*  den  Abdrücken  diese*  Abschnittes  in  Schotanos  Beselin  vidge  p.  104  und  Scliotaniu  <>e- 
•chiedenissen  Anh.  p.  18.  —  5)  Sch.  G.  „ende  wv  Elin%s*  mitta  seg*  Zelanden."  Im  Ommel.  Landr.  „Dit 
i*  de  wilkoer,  die  daer  i*  gbeeniget  in  den  iare  res  beeren  1332,  des  anderenn  dagra  nae  sunte  Lambartu*  daghe, 
mit  anneminge  der  seuen  leelande,  end  dat  toe  holden  voer  recht."  —  6)  Sch.  „quis."  —  7)  Sch.  „uel 
dignitatU  *it."  —  8)  Sch.  „et" :  Sicc.  „uel.'"  —  9)  Sch.  „tuebimur."  —  10)  Der  alle  Druck  „io."  —  11)  Sch.  G. 
„unsen."  —  12)  Sch.  „et  apud";  Sicc.  „apad."  —  13)  Sch.  ^reperluntiir,  uero  ac  legltimo."  —  14)  Sicc,  „ti 
nuteni  res  aliquas  furto."  —  15)  Sch.  „et  in  poenam  uiginti  marens  «oluat  sterlingen."  —  16)  „Dat  ma" 
isi  sc«  tilgen.  —       17)  Sch.  G.  „end  da  riuehtreo";  Ommel.  Landr.  „end  den  rechtern  xx  marck  toe  broke."  — 
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III.  Incendiarii  nocturni  concremcntur,  di- 
urni  uero  dainuum  inccndii,  taxatidne  prae» 
missa,  in  scptuplum  ')  rccompensenl ,  et  in 
poena  2)  uiginti  marcarum  maneant  iudieibus 
obligali ;  dctcnlores  uero  corundem  s)  puni- 
antur  poena  de  furibns  praemissa.  Idem  de 
publicia  agronun  dcpopulatoribus  firmiter  ob- 
seruetur. 

IV.  Si  quis,  precio  uel  pecunia  comiptus, 
dominum  suum  occiderit,  seu  euicunque  occi- 
dendum  tradiderit,  et  de  hoc  conuictus  fueril; 
de  tali  crüuine  puniatur,  sicut  de  incendiariis  9) 
est  praemissum.  Item  apostata ,  a  suo  prac- 
lato  legitime  admonitus,  si  se  emendare  noluo- 
rit,  delictorum  huiusmodi  in  uiginti  marcis 
duximus  puniendum;  et  omnes  noslri  fori, 
impedientes  quoscunque  praelatos ,  religiosos 
ne  l0)  suos  subdilos  cxcedcntcs  libere  corrigant, 
ad  poeuam  uiginti  marcarum  obligamus. 

V.  Quicnnque  sacerdotem  capliuauerit,  eidem 
teneatur  in  decem  niarcis  pro  emenda.  et  pro 
iudicibu»  cadem  poeua  puniatur  1G).  Quicunque 
uero  laicum  captiuaueril,  Iaeso  in  quinque  mar- 
cis, et  iudieibus  totidem  persoluero  teneatur  ,7). 

VT.  Quicnnque  iurati  6eu  consules,  ad  nego- 
tium pacia  in  ObstaJsbacm  ia)  deputati,  ad  locum 
eundem20)  cuntee,  ibidem  commorantes  ac  rc- 
deuutes,  sub  poeua  quadringentarum21)  marca- 
rum iranquilla  pace  locenlur;   cuius  pecuniao 


Dio  tredda*)  seec  is,  dat  ma  alle  baerne 
deer  nacktes  5)  brand  duact,  ende  di  deer  6) 
deis  brand  dwe  di  iclden  saunfald,  ende  da 
riuehteren  xx  merka;  ende  huaso  den  moertl- 
brander  onthalt,  dyn  schilma  pinnigia  also,  als  5 
fan  da  onthaldcren  bischien  7)  is.  Dil  schilma 
halda  fan  da  noltrcdderen  *)  also  wel. 

Dioe  IV.  sceck  is:  Huaso  syn  hera  wrrelh 1 
iefta  selff  daed  slacht  om  gued,  iefta  syn  friond,  10 
di  schilma  pinighia  als  di  mordenaer  ief  als  di 
nachtbrander,  also  fyr  als  hi  mit  riuehte  wr 
wonucn  n)  wirt.    Huaso  moniken  iefta  ionc- 
frouwen  onthalt,   deer  fan  hiara  prelate  nio- 
net  sinl  ti  klacstcr  Ii  kommen,  di  wrbert 1S)  15 
xx  merka ;    huaso  hinderet 1+) ,  dat  hise  naet 
redelic  biriuehta  moet,  di  wrbert15)  also  wel 
xx  merka. 

Dio  fyfta  seec  is:  Huaso  cen  papa  fucht 18)  20 
mit  wield,  di  schil  him  to  bettringa  iaen  x  merck, 
ende  da  riuehteren  alsoe  fulla. 

Dio  sexteseec  is:  Huaso  een  riuehter  daed23)  25 
slacht  in  dae  wei  to  Opstallisbainc ,   al  deer 
iefta  danne25),  so  schil  hi  him  ielda  mit  iv 
hundert  merka;  den  hau  del  da  herum,  ende 
dyn  hau  del  da  riuehteren.    Elkers  liued,  deer 


1)  Scb.  „In  sextoplo."  —        2)  Sch.  „in  poenam."  —  3)  Sch.  „antem  eoram."  —  4)  ScIi. 

B.  und  G.  „tredde."  —  5)  Scb.  G.  „nacluis."    Ouimel.  Landr.  „Dat  men  alle  de  gheae  barae  de  nachte» 

»ff  dagea  brandt  doenn,    end  denn  achaden  senenaoldt  bjlnlon."  —  6)  la  Sch.  G.  fehlt  „deer."  — 

T)  Sch.  G.  „beschien";  Ommel.  Landr.  ,,vt>rr»crioen.''  —  8)  Alter  Druck  ,su>ttredtUrt" ;  Sch.  U.  „ourtred- 

deren";  Sch.  G.  „ourtredder»."  Im  Omnirl.  Landr.:  „DU  «»Inten  ••««  <ten  vrauwenvererachttrs  oeck  holden 
al»o."  In  der  bei  Scbotanu*  G.  p.  170  »teilenden  hollniidinelten  Übersetzung  der  upaUlUbomer  Gesetze:  „Dit  aal 
üoek  aen  de  itruyckruoier*  ende  dierghelyrkeii  plaeta  nemen",  worauf  allein  wohl  Wiarda»  fJheraetznng,  in  »einen 
„Landtagen  der  Friesen  bei  UpataUbuom  2te  Au»gabe  Leer  1818"  p.  128  de»  Worte»  „ourtredder»"  (Cbertreter?)  durch 
durch  Straaienräuber  (vgl.  Kilian  p.  649),  aich  gründet.  —  9)  Seh.  „incendiarii*  nocturni»  iata  e»L"  —  10)  Sicc. 
„nt  religioaoa."  —  11)  Sch.  G.  „rerreu"'  —  12)  Sch.  G.  „ala  hy  mit  riochten  verwonnen  wlrt."  — 

13)  Sch.  G.  „verberl."  —  14)  Ommel.  Landr.  „aoe  wie  denn  prclatcnn  behindert."  —  15)  Sch.  G. 

„rerbert."  —  16)  Sch.  „et  a  iudieiha»  eadem  poena  percellatur."  —  17)  Bei  Sicc.  fehlt  „persoliiere."  — 
18)  Für  „facht"  sollte  „fetli"  (vgl.  Br.  §140)  atehen,  im  Ommel  l>andr. :  „mit  weide  ränget."  —  19)  Sch. 
„Opafalliabaem."  —  20)  Im  Sch.  fehlt  „cundcm."  —  21)  Sch.  „quadringentarum" ;  Sicc.  offenbar  uu- 

richtig  „qnadragiuta."  —  22)  Aller  Druck  „deed";  Sch,  „daci."  —  23)  Ommel.  Landr.  „Wie  enen 

rechter  doot  »lacht  in  den  wech  toe  Ypslalleahoeme,  off  al  daer  by  recht  holdet,  off  in  de  reise  weeder  van  daer, 
die  «all  em  geldeu  mit  vier  hundert  narked."  — 
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uiedietas  iudicibus,  alia  medictas  haeredibus 
tribuatur  l).  Aliia  uero  ad  locum  praedictum 
properantibus,  uincula  s)  pacis  sub  poena  octo- 
ginta  marcarum  conseruenrur,  et  iudicibus  tan- 
tundem  persoltiatur. 

5  VII.  Si  quis  hominem  alteriug  terrae  aut 
iiuulae  occiderit,  iudicibus  in  sexaginta,  et 
haeredibus  5)  in  totidem ,  sit  obligatus. 

VIII.    St  quis  iudicibus  communitatis  alt- 
en ius  terrae  rcbclli«  extiterit,  et  aliae  insutae 

10  in  adiutorium  fuerint  cuocatae,  cuilibet 
Ine  uenienti,  in  poenam  suae  rcbclliotiij, 
uiarcas  soluere  teneatur. 


deer  5)  gaet,  da  ieldcma  *)  mit  achtiga  mer- 


Dio  VTI.  seec  is:  Huc  xeland 
of  stacht,  so  schilmen  ielda  mit  lx  °) 
ende  da  riuehteren  also  fulla. 

Dio  VIII.  seec.  Huaso  da  riuehteren  in  sün 
dele  wrherich  -wirt,  end  ma  da  oder  zeland  Ii 
helpe  ladet,  also  manich  so  deer  kompt,  dat 
aeg  hondert  merka  fan  da  wrheriga  Ii  vrbrinse. 


15  IX.  Quicunque  iudex  negligens  ucl  iniuste 
iudicans  inuentus  fuerit,  in  uiginti  marcis  8) 
puniattir. 

X.  Ut  pax  in  perpetuum  obseruetur,  iu- 
dices,  sub  poeua  periuni,  discordantes  ad  pa- 

so  cem  studeant  reuocare,  dissensiones  et  Utes  rite 
determinando. 

XI.  Quicunque  laictioi  occiderit,  in  septup- 
lum  iudicibus  et  haeredibus  condemnetur ;  muti- 
lationes  uero  et  laesiones  membrorum  etiam  I0) 

*5  in  aeptuplum  puniantur. 

XII.  Homicidia  uero  et  laesiones ,  seu  u) 
iniuriae  aliae  clericorum,  in  decupla  poena  15), 
dummodo  in  sacris  fuerint  constituti,  legitime 

30  puniantur. 

XIII.  Quicunque  puerum,  ucl ,c)  masculnm 

uel  foenünam,  intra  17)  legitime-»  annos  ad  con- 

Irahcndum  1S)  aeeeperit  uel  tradiderit,  sine  scilu 

tutoris  et  proximioris  haeredis19),  poena  cen- 

1)  Seh.  „traoquilla  paee  laetentur,  cuiiu  peconiae  medium  »lind  iudicibtu  aliud  haeredibu»  tribnatnr."  — 

*)  Sch.  „uinculum  coo»enietur."  —        3)  Bei  Sch.  B.  fehlt  ein  „deer."  —       4)  Sch.  B.  „ieldama."  — 

6)  Scb.  B.  „x*."  —  T)  Scb.  G.  „verbert."  —       8)  Sch.  „marcat."  — 

Landr.  „vnrechte  rechtet  off  recht  riadet"  —        10)  Bei  Siec  fehlt 
,  -  12)  Im  Sch.  fehlt  „seu."  —        13)  Scb.  „in  decuplam  poeuam."  — 

14)  Im  Scb.  B.  fehlen  die  Worte  voa  „tleafulla"  bi*  „tienfulla."  —  15)  Ommel.  Landr.  „ander  wuodiughe,  de 
koetmea  myt  tweaolde  boet  end  broke."  —  16)  Im  Sch.  fehlt  „uel."  —  17)  Sch.  „infra."  —  18)  Sch. 
„contrahere."  —  10)  Sch.  wie  im  Test,  Siccama:  „»Ine  acltu  proximioris  et  tutori*  nel  haeredi«,  paena."  — 
20)  Ommel.  Landr.  „So«  wie  ene  knape  off  maget  binnen  booren  iarea  gheue  toe  beradea,  off  aeme  t«r  eebte, 
l-tiiten  rade  de*  voermunder»  end  der 


Dio  IX.  seec  is:  Huaso  des  bischinen  wert, 
dat  hi  vepen  drege ,  di  wrbert  7)  fyf  merck. 

Dyo  X.  seec  is:  Hwcrso  een  riuehter  on- 
riuchle  riueht9)  fynde,  dy  wrbert  xx  merka. 

Dio  XI.  seec  is:  Dat  ma  dine  ferde  iouwe- 
lick  halde,  enda  al  deer  epenbecr  stryd  iefta 
san  is,  dat  schillet  da  riuehteren  riueht  sena, 
iefta  hia  sint  menedich. 

Dio  XII.  seec  is:  Huaso  een  leka  daed  «lacht, 
di  icldene  mit  vn  n)  icldum,  ende  di  iowe  da 
riuehteren  saun  forden.  Ende  lamlhe 
oder  dolgingha,  da  schilma  also«  wal 
fald  beta. 

Dio  XIII.  seec  is :  Hwaso  een  papa  daed  stacht, 
iefta  dyaken,  iefta  subdiaken,  di  ieldase  mit  tien 
fulla  leidem  ende  mit  tien  fulla  ferdum.  Elkers 
liiara  dulginga  belma  mit  tien  fulla I4)  bolem. IS) 
Dio  XIV.  eeeck  is:  Hueerso  ma  een  knappa 
iefta  een  famna  ti  bede  ieft,  iefta  nimpt 20),  buta 
rede  des  mondes  ende  sibsta  eerwena,  di  hact 
wrberd  hundert  merk;  ende  dat  kynd  weder 


S)  Slcc.  nur  „haerediboa."  — 
»)  Sch.  „onriueht  riueht  ief  finde"; 

11)  Scb.  B.  „*it."  — 
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tum  marcarnm  puniatur;  et  puerum  restituat; 
et  eidem  puero  secundum  antiquum  wülckeur ') 
et  uouas  coostitutiones  salisfaciat. 

XIV.  Pracdia  einend»  uel  uendenda  ce- 
dant  uiro  uel  mulicri,  a  cuius  parentibus  a)  ucl 
auis  processerunt,  nüi  alius  iilum  in  consau- 
proximior. 


XV.  Successioncs  hacrcditatum,  quocun- 
que  modo  euencrint,  proximo  secundum  legcs 
et  canones  succedant5)  successori,  nisi  disce- 
dcns  cum  consilio  rectoria  in  ultimo  testamento 
alitcr  duxerit  ordiiiandum ;  transgredictts  aulcm 
in  contrarium  6)  et  uiolcntiam  facicns ,  poena 
uigüiti  marcarum  a  iudicibua  puniatur. 

XVI.  Omnes  aententias  diffiniliuas,  quae 
uulgo  fcrdban8)  nuncupantur,  inuiolabiliter  sta- 
tuimus  obseruari,  nisi  per  iudices  successores 
et  quatuor  clcricos  meliorea  et  doctiorcs9),  et 
unum  praclalum  districtus  Ulius,  necossario 
et  neceasitati*  euidentia,  iusto  tarnen  modo, 
fuerint  transmutandae. 

XVII.  Si  quis  autcm  homicidium  post  com- 
positionem  et  osculum  pacis  perpclrarit ,  a  pa- 
tria  sua  per  annum  proscriplus  maneat;  papam 
et  non  alium  uisitet  absoluendus.  Castrum  au- 
lem,  si  quod  habet,  destruatur;  domus  ucro 
lignca,  quam  habet15),  «cuteotia  iudicum  pu- 
blicetur. 


op  syn  gued  bt  bode  dera  riuehtera;  ende  da 
kindc  da  wald  ti  betaue,  als  di  aide  wilkcr 
•  ey  t. 

Dio  XV.  scec  is  fan  lande,  deer  ma  kapet 
iefta  seh  iefta  wandelet,  dat  di  nest  se  ti  vin-  & 
nane,  ist  hera  iefta  frotre,  deer  fan  da  fedrien 
ief  fan  da  swyrdsida  5)  wt  kommen  se;  hit  ne 
sc  dat  di  oder  niacr  in  da  sib  sc,  ende  in  da 
legeren  dis  landis.  Ende  sint  hia  lika  sib,  dio 
awyrdsida  ende  dio  spindelsida,  so  is  nier  dio  10 
awyrdsida.4) 

Dio  sexteensta  seeck  is,  dat  alle  lawa,  deer 
lawiget  wirdet  fan  gode,  datse  al  deer  lawie, 
deerse  di  daed  brenghe7),  hit  ne  se,  dat  hi 
op  syn  lesta  tiid  mit  ahn  bigetris  rede  oderis  15 
ordinerie;  hwaso  dat  in  breet  mit  onriuehter 
wald,  di  werberl  xx  merka. 

Dio  XVII.  seec  is,  dat  alle  ferdban  stände  10) 
fest,  deer  da  grietman  duaet,  sonder  wandel;  10 
hit  ne  se,  dat  da  efter  kommende  riuehteren  n), 
bi  redo  iv  dera  -wiscra  papena  ende  enis  pre- 
latis  in  da  dele,  dat  een  dwe  om  epenbere13) 
netreft  ende  netticheid,  endese  hit  dan  veer 
riuehte  due.  35 

Dio  XVIII.  secc  is:  Huaso  een  man  daed  stacht 
w  settc  sone  ende  awerren  ede,  ende  wr  kesten 
mond,  di  schil  vrt  wessa  ieer  ende  dei  buta 
lande;  ende  di  paus  ti  sekane  iefta  syn  bode, 
ende  al  deer  ü  ahsolucrien.  Hat  hy  een  stheen-  30 
huus,  dat  schilma  thiwerpa;  haeth  hy  een  holten 
huus,  dat  heert  oen  hof  ende  an  koninges  wara  u). 


1)  Sch.  „wiHkerren."  —  2)  Siecama  „partibus"  für  partibua  =  parentibus,  woran*  Gärtner  Lex 

FrUionum  I.ipa.  1730  p.  147  „patribni''  macht;  Seh.  „parentibua."  —  3)  Seil,  für  „swyrd"  stets  „awerd."  — 
4)  Im  Ommei.  Laixlr.:  „Die  vyfftieitde  aaeke  t*  rann  lande,  dat  men  koopen  end  verkoepen,  verwiaaelen  will,  dat 
de  nare  i*  dat  laut  toe  Winnen,  ist  rrouwe  oft*  man,  die  daer  van  den  oem  off  zweertayde  vlh  gekomen  is;  teno 
ay  dat  die  ander  naere  in  deer  heemelicheit  is,  end  naere  toe  die  legbere  de*  lande»  is.  End  sintae  «Micke  nae 
in  der  heemelicheit,  die  aweerUyde  end  apillexyde,  aoe  ia  die  zweorUyde  naest."  —  &)  Seh.  „cedant."  — 

fl)  Seh.  „tranigrediena  aotem  ael  in  contrarinm  agens."  —  7)  Im  Ommel.  Landr.  „dat  die  alldaer  bliuea 
sallen,  daerse  de  menache  die  daer  staruet  doet  oft*  laet."  —  8)  Siecama  „ferdband" ;  dagegen  Seh.  richtig: 
..quae  uulgo  ftrdltan  nominantur,  ioeuitabiljter  atatnimtu."  —  9)  Sch.  „doctiores";  Siecama  „ditiorea."  — 

10)  Sch.  B.  „atonde."  —  11)  Sch.  0.  „dat  dar  efter  kommen  dae  nüchteren  birede";  Sch.  G.  „hit  ne  ae 

de  efterkommende  riachterea  birede  ir  dera  wiaera  papena.*'  —  13)  Sch.  B.  und  G.  „onopenbeer"  wohl  aar 

eine  unrichtige  Auftoauag  von  dem  im  alten  Drucke  stehenden  „0  epeber."  —  13)  Sic*,  „babuit";  Sch. 

„habet."  —  14)  Im  Ommel.  Laadr.  „beft  by  een  holten  buis,  dat  wilmeu  baroen ,  end  aya  ghuedt  bort  ia 

dat  hoff  end  an  de«  koaiage*  weere."  — 

14 
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XVTTI.  Mutilatione»  membrorum  DOtabilium  *) 
ex  indignatione  factae2),  utpote  orulomm,  pe- 
duin,  maiiuum,  uasi  ucl  labiorum  5),  puuiantur 
sicul  de  bomicidiis  est  praeniissum. 
5  XIX.  Conspiratorcs  contra  rcinpublicam  et 
ordines  pracdiclas,  poena  uigiuti  niarrarum  pu- 
nianlur,  et  conspirationcs  eoruudcm  sub  ca- 
dem  poena  praeeipinms  aboleri  5). 

XX.    Fratrcs  ordinis  praedicalorum  et  or- 

10  dinis  minurum  c) ,  et  fratre»  de  Stauria ,  dum- 
niodu  discretos,  fratre  Pbolbcrto7)  penitus  ex- 
cluso,  mi6erint8),  odmittcre  decreuimus ,  et 
statuimus  ad  petendum ;  liec  alios  adniitliruus, 
nisi  complcta  peülione  praedictorum. 

15  XXI.  De  moneta  tburoneuses  "),  de  Auglia 
slcrlingos,  monastcrienses  scu  osnabrugenses, 
louanJenses 12),  dordracenses,  hallcnscs,  et  copki- 
nos  argeuteos,  et  rotuudos  milites  uulgo  ridders, 
et  uoluercs  uidgo  uUeghers,  denarios  admittimus. 

20  Tburoncnse  pro  qualuor  monasteriensibus  seu  oa- 
nabnigcnsibus,  uel  pro  tribu»  stcrlingen  nouis  de 
Anglia  computato  1S).  Solidum  autem  stcrlingo- 
ruin 14),  ucl  quatuor  thurouenses,  pro  quindeeim 
monasteriensibus  »eu  osnabrugensibus,  qui  uulgo 

25  nüe  penningben  nuneupantur,  computamus.  Duo- 
deeim  antiquac  ligescen  pro  sex  15)  ridderen, 
ucl  sex  vliegeren  pro  quindeeim  monasterien- 
sibus ucl  osnabrugensibus,  uel  quinque  cop- 


Dio  XIX.  seec  is:  Huaso  orem  agen  wt 
brect,  foet  of  sie,  iefla  hand  of  keruc*),  nose 
iefta  tonge  iefta  werc,  dat  betma  als  een  daed- 
slacbta. 

Dio  XX.  sceck  is:  Hwaso  wt  disse  mena 
oettiebeed  ende  ordineringa,  ende  wi  dissa  set- 
tingba  seUibipct  ende  retb,  iefta  swert  fiueht 
iefta  hindretb,  di  wrbert  wit  da  riuebteren  xx 
merka.  Ende  buaso  dissc  ienselschipinga  9)  eude 
ienswerringa  nact  of  ne  leib,  di  wrbert  also 
vrel  xx  merka. 

Dio  XXI.  seec  is  om  dera  browena 10)  bede. 

Dio  XXII.  seec  is  om  da  monta. 

Dio  XX11I.  seec  is:  huck  zelandre  faert  in 
een  oer  seland  om  clagc,  mara  of  minra,  soe 
scbillet  bim  da  riuebteren  binna  trini  deghum 
belpa  boder  ,6)  redis  ief  riuehtis;  duase  dit 
tiaet,  so  schil  di  clager  wessa  op  des  greetmans 
kost  ende  synre  siana,  al  ont  dio  clagbe  eint 
»e,  atder  ,7)  mit  rede  ief  mit  riuehte.  Is  dio 
clag  minre  so  aebt  merck,  so  schilma  tbi  da 
oenprouinga  ief  ti 18)  da  sikringa  habba  sex 
buren  ende  vu  sibben  ende  een  opstallingh; 
isse  mara,  so  sebü  Iii  babba  ii  opstallingen, 
ende  dac  scbillet  wessa  fan  dae  lande,  dier 
dioe  clagbe  oen  is  l9). 

Dio  XXIV.  seeck  is:  Ti  der  nia  settinga 
habba  wi  alle  meenlye  set,  dat  elck  riuebtar 


1)  Seh.  „norabilinm";  Siec.  „nolabilinm."  —  S)  Sch.  „faetae";  Sicc  „facta*"  —  3)  Sicc  nnr 
„labrorunT ;  Sch.  „nasi  uel  labiorum."  —  4)  Der  alte  Druck  and  Sch.  „of  kere",  welches  ich  In  „of  kerne"  ändere ; 
Im  Omniel.  Landr.:  „een  baut  off  houuvt,  off  noese  off  thonge  off  lippen,  dat  etc."  —  5)  Scb.  „et  con- 

»piratione»  eorum  »ob  eadem  poena  praeciplmu*  abolere."  —  6)  Sicc.  „et  fratre»  minorum."  —  7)  Sch. 
„Folperdu."  —  8)  „mi»eriot"  »lebt  bei  Sch.,  fehlt  bei  Sicc'.  —  9)  Sch.  ß.  und  G.  „iriueUchippinga", 

der  alte  Druck  „tenschipinga";  in  Ommel.  Landr. :  „End  toe  wie  tegtnttltc/tuppt  off  tegen»er»weriii(tc  aiet  off 
eunlact,  der  verbort  xx  marck."  —  10)  Alter  Druck  und  Scb.  G.  „browena";  Sch.  B.  „rrowena";  Wiarda 

Landtage  p.  13}  schlägt  ror  in  „brodera"  au  ändern.  Das  Ommel.  Landr.  hat;  „De  xxi.  seke  U  vaan  munte  toe 
besolden.    De  xxu.  satte  is  van  valsche  munte."—     11)  Sch.  „turonenaes";  Sicc..„thoringciues." —     ist)  „loua- 

nlen»e»"  bei  Sch.,  e»  fehlt  bei  Sicca ma.  —      13)  Sch.  „Thuronense  compntato";  Sic*.  „Thuroaeaaem  -  -  - 

computati*.  —  14)  Sch.  „«terliogorum  minorum."  —  15)  In  der  holländischen  t)bersetzuag  in  Schorn  mt* 
GeachiedeniMen  p.  171:  „Twaelf  oude  ligesten  voor  vier  ridderea"  und  dazu  die  Note:  „Alii  hie  paulo  aliter: 
12  oude  cagelaebe  voor  sea  ridderea."  —  16)  Steht  „hoder"  füc  „haeder",  oder  ist  es  in  „eider"  su 

corrigiren,  welches  drei  Zeilen  später  in  gleicher  Verbindung  »lebt?  Das  Ommel.  Landr. »  „soe  sollen  de 
rechleren  em  rechtes  helpen  binnen  drie  dsgea,  beyde  rsdes  end  rechtes."  —  IT)  Sch.  G.  „eider."  — 

1H)  Sch.  G.  „»o  schilma  ti  da  oenprouinga  iefta  da  sikriaga  habba."  —  19)  Im  Ommel.  Laadr.:  „Bad  ta 

de  cIbro  minre  dann  achte  mark ,  soe  aallmen  hebben  een  anbewysioge  off  toe  tuichnisse  ses  buiren  cad  seuen 
aibbenn  vnd  een  xpttallinck  dal  it  tenen  houcUnck.  End  is  de  schult  meere,  so«  sali  by  hebben  twe  vpstalliage, 
eud  de  sullea  wesea  vaa  de  lande  daer  die  clage  inae  is."  — 
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kini  pro  Eterlingeo  decreuimus  compulare;  [pro] 
quatuor  halders  pro  milite;  tres  coclensche  pro 
uno  coghekche  J).  Moneta  autem  miuorum  2) 
deaariorum,  qui  uulgo  cleyne  penningcn  no- 
minantur,  in  pondere  admittimus  decem  et  Sep- 
tem pro  uno  sterlingen  computandos  et  pon- 
deraudos3).  Si  quis  in  pondere  deliquerit,  et 
kuiusmodi  denarios  portauerit,  falsarius  cont- 
putabitur,  et  per  iudices  furti  iudicio  corrige- 
tur.  Quantum  au  lern  ad  aliam  monelam,  quod 
ad  partes  Phrysiae,  communi  decreto  Frisiorum 
interdicüitus,  et  6ub  interdicto  ponimus,  et  pc- 
nitus  abolcri  decreuimus  [ab]  de  nunc  in  per- 
petmim  per  praesentes  *). 

XXII.  Si  quis  zelandinus  in  aliam  zelan- 
diam  per  queriinoniani  8)  pecuniae  ucl  rei  cu- 
iuslibet  uencrit ,  intra  9)  triduum  finem  negotii 
sui  per  iudices  consequatur,  sin  autem,  in  ex- 
pensis  iudicis  et  grietmanni  et  couiudicum  6iio- 
rum  mancat,  quousque  finem  sui  negotii  per 
iudices  consequatur. 

XXIII.  Ad  robur  autem  et  roboris  diuttir- 
nitatem  constitutionum  praedictarum  decreui- 
mus et  statuimus,  ut  quüibet  iudex  zelautlinus, 
in  festo  paschae  nouiter  eleclus,  sub  iuratnento 
sitae  commissioois ,  iureiurando  deponat,  et 
afGrmel  pacis  et  Ordination!*  praedictae  arttculos 
se  cum  suis  subditis  perpeluo  obseruare,  et  in 
id  ipsum  plebs  10)  uel  populus  suae  iurisdictionis, 
cuiuscunque  conditionis  siot  n)  uel  existaut,  iure- 
iurando  uel  fide  media  sc  obligent  et  astringant. 

XXIV.  Iudices  secularcs  de  rebus  et  per» 


deer  swert  tili  da  riuehte  thi  Opstalliabame  5), 
—  dat  hy  to  pacschum c)  deer  comme  ende 
festgade  ende  creftgade  alle  da  secka  des  hei- 
ligba  ferda,  so  fyr,  so  bi  riuehtedich  bliuwa 
•wil  7).  —  5 


sonis   ccclcsiasticU   se   nou  intromittaut,  sub 
poena  uiginti  marcarum. 

XXV.  Clerici,    si  pro  clcctionc  iudicum  to 
secularium  munera  acccperuut,  in  quadruplum 
restituant,  si  de  boc  conuicti  lucriiit;  de  cac- 
tero  elecüone  carituri,  ipsa  clectionc  ad  com- 
munitatem  dislrictus  deuoluta  n). 

XXVI.  Si  aliquis  alieuius  dislrictus  per  15 
contumaciam  a  conuuunitatc  sc  scparattcrit,  per 
iudices  rediro  coinpcllalur. 

XXVII.  Si  quis  homiuem  oeciderit,  ab  in- 
gressu  ecelesiae,  iuxta  consucludincm  autiqui- 
tus  obscrualani,  per  antium  integrum  arecatur;  -0 
alioqtiiu  in  decem  marcis  iudkilius  mancat  ob- 
ligatus.  Si  uero  idem  plenam  emendam  hac- 
redibus  uon  polest  pracslare,  capitis  eiusdcni 
bacredibus  tradatttr.  Si  uero  ali<|uis  1J)  cum 
contumaciter  delinucrit,  pro  eo  satisfacere  com-  24 
pellatur;  iudex  uero,  in  cuius  territorio  deten- 
tus  erit  **),  si  conscius  fucrit,  et  ipsum  rc- 
pelere  negligal,  caeteris  iudieibtts  in  uiginti 
marcis  mancat  obligatus. 

XXVIII.  Nullt  clerico  soli,  in  testamento  30 
et  ultimis  uoltiiitalibus ,  absque  duobus  uel  tri- 
bus  testibus  15),  lides  acfliibcatiir. 


I)  So  lautet  dieser  Satz  bei  Siccama,  hingegen  bei  Seit.:  „Duodeeim  «ntiqui  liegescen  (alias  engelse)  pro 
•es  ridderen,  ucl  sex  fliegeren  pro  quindeeim  Dionoslcricnsibu*  uel  o*naburgen*itius  et  quinque  copkinis  pro  ster- 
lingen  decreuioius  compulare;  quatuor  Intimi  pro  uno  liillite;  tres  caclen«e  (alias  loewensc")  pro  nno  engelse."  — 
9)  Seit,  „miuorum";  Sicc  „anaimorum."  —  3)  So  Seit.  ;  dafür  Sicc:  „in  pondere  admittimus  decem  et  Septem 
computandos  et  niimerandos."  —  4)  Seit.  „Ontneut  autem  aliam  muneinm,  <|tioad  partes  Frisiae,  conimuui 

decreto  Frisonum  interdicirans ;  et  sub  interdicto  pooimus,  ac  penttus  abolcrc  decreuimus,  abolemttique  la  perpe- 
tuom  per  praesettte*."  —  5)  Seil.  G.  „Upstalleibaeme."  —  6)  Auch  ira  Ommel.  Landr.  „dat  hy  toe 

paeschen  aldaer  sali  komea."  —  7)  Im  Westerlauwerschen  Landr.  schlicssen  hiermit  die  Upstalsbonter  Ge- 

setze ,  und  es  folgt  die  p.  110  ff.  abgedruckte  Beschreibung  der  sieben  frieslscheu  Scelandv,  an  deren  Ende  bemerkt 
wird:  „Hyr  eyndichgied  da  uilktrren  fan  Opatallisbame."  —  8)  Seil,  „pro  qucrintotila."  —  9)  Seil, 

„intra";  Sicc.  infra."  —  10)  Sch.  „ut  plebs."  —  11)  Sch.  „cuiusconque  conditionis  sint";  Sicc.  aar:  „qui 
sunt."  —  12)  Sch.  „de  caetera  carituri  ipsa  elecüone,  ad  commuuitatem  districtus  deuoluta."  —  13)  Scb. 
„aliquis";  Sicc.  „alitu."  -  W)  Scb.  „erit.";  Sicc.  „fuerit"  -  15)  „testibus"  fcl.lt  im  Sch.  - 
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XXIX.  Si  quis  alicui  iudlci,  intra  *)  ter- 
minuui  sitae  iuriadictionis,  iniuriam  grauem 
uel  mortem  irrogauerit2),  ia  decuplum  puniatur. 

XXX.  Quicunque  in  iudicio  debitum,  quod 
5  ab  eo  petilur,  sc  a&serit  soluissc;  asscrtioni 

suae,  nisi  duobus  tcstibus  fide  dignis  pracsen- 
tibus  de  specie  et  quantitate  dcbiti  exprimen- 
tibus,  non  credatur  quoquo  modo. 

XXXI.  Si  quis  clericorum,  sine  consilio 
lOaliorura  quorum  intercst,  aliquem  nominauerit, 

in  perpeluum  uoce  nominandi  sit  cariturus.  Si 
uero  nominatioui  tali  quis  consenserit,  poena 
uiginti  marcarum  iudicibue  maneat  obligatus,  et 
elcctio  maneat  irrila. 

IS  XXXII.  Iudices  cuiuslibet  districtus  com- 
pellant  electorcs  iudicum  seculariuin,  snb  poena 
uiginti  marcarum,  ut  eligant  iudices  dominica 
in  albis,  uel  «altem  in  illa  septimana.  Et  si 
quis  singulariler  elegerit,  poena  uiginti  marca- 

80  rum  puniatur ;  elcctus  similiter ,  si  elcctioni 
consenserit;  et  ille  similiter,  qui  iuramentum  Uli 
ordinauerit s).  Et  quicunque  eleclus  fucrit  a  ma- 
iori  et  saniori  parte,  praeferatur  ♦).  Si  uero 
iudex  secularis  electioncm  praedictam  promo- 

95  uerit  infra  tres  dies,  uti  5)  contra  homicidam 
est  procedendum,  sie  contra  ipsum  proccdatiir. 
Grietmannus  ille  negligens  cuilibet  grietmanno, 
et  suis  coniudieibus 6)  cuiuslibet  districtus,  ui- 
ginti7) marcas  sterlingorum  persoluat. 

30      XXXIII.  Iudices  terrae  nostrae  in  antiquo 


districtu  Franeker  iuxta  multitudinem  turamen- 
torum  exbibitorum  causas  non  definiant,  sed 
secundum  inrainenta  ab  •)  anlecessoribus  nos- 
tris  antiquitus  constituta  scu  consueta.  Et 
niilliis  sacerdos  ad  iurandum  admittatur,  nisi 
iuramento  suo  deponat  se  fuisse  praeseutem,  et 
oculis  uidisse  uel  auribus  suis  rem  gestam  per- 
sonaliter audiuisse.  Item  nullus  sacerdos  alienua 
extra  congregationem  coetus  Hcrtwert  in  iura- 
mentis  audiatur,  nisi  factum  fuerit  extra  huiu*- 
modi  districtum  pcrpelratum ;  iuramentis  9)  ni- 
hilominus ,  quae  asffte  tioeg  ,0)  uulgo  nuneu- 
pantur.  in  suo  robore  duraturis. 

XXXIV.  Si  qui»  asserit  se  habere  Caput 
grauitcr  laesum,  et  petit  incidi obliget  se 
iudieibus  pignore  octo  talentorum,  quod  amit- 
tet12)  si  testa  illaesa  reperiatur;  si  uero  laesa 
inuenta  fuerit,  de  consilio  quorum  interest  primo, 
secundo  et  tertio  transfodiatur.  Primo  laesus  ha- 
bebit  plenam  emendam ;  secundo  plenae  emendae 
medietatem ;  tertio  quartam  partem  plenae  emen- 
dae consequatur;  et  si  pluries  1J)  testam  trans- 
fodi  contingat,  lacso  ,+)  exinde  nihil  tribuatur, 
dum  ex  una  incisione  et  ex  unius  uulncris  hoc 
eccidat  percussione  1S). 

Si  quis  contra  alium  querimoniam  deposue- 
rit,  actor  in  prineipio  litis  omnia  iuramenta  seil 
probationes  allegandas  ,6)  proponat,  ad  ampliora 
non  audiendus,  ut  reu«  plenam  se  deliberandi 
habeat  facultatem.  — 


1)  Sicc  „tafra"  f  6ch.  „Si  qui»  alicui ,  intra."  —  S)  Seh.  „miaatua  fuerit"  —  S)  Seh.  „electus 
similiter,  si  elcctioni  couaenserit ,  et  ille  similiter  qui  inramentaai  Uli  ordinauerit";  Sicc.  „electus  limiliter,  si  ia 
clcctioiie  consenserit,  et  tili  qui  tibi  iuramentum  ordinauerit.  —  4)  Sch.  „praeferatur" ;  Sicc.  prvferatur." — 

6)  Sch.  „ut  -  -  •  easet."  —  6)  Sch.  „coniudieibus";  Sicc  „iudieibus."  —  7)  „ulfrinü"  fehlt  in  Sch. — 
8)  Sic«,  „tt  ab  ADteceMoribus";  bei  Sch.  fehlt  das  et.  —  9)  Seit,  „in  iuramentis."  —  10)  Sicc.  aad 

Sch.  schreiben  „achte  t'joeg",  and  auch  Wisrda  Laadtage  p.  123  folgt  ihnen  darin;  da  aber,  wie  auch  Wiarda 
p.  ifll  nnaanelinua  scheint,  „tiug"  (Zeugnis*)  gemeint  »ein  mnu  (rgl.  „ur  tiuga"  p.  7  liu.tr,  und  .,  tyoejjhen  * 
Schutte«.  §.  &&),  «o  halte  ich  dieae  Schreibweise  für  unrichtig.  —  11)  Sicc  „iocidi";  Sch.  „inscindi."  — 

1»)  Sch.  „anrittet";  Siee.  „adaiittalur."  —  1>)  Sicc.  „pluries";  Sch.  „saepias."  —         14)  Sicc.  „laeso"; 

Sch.  „et  laeso."—        15)  Sch.  „et  ex  naiua  uulnerls  hoc  accidat  percuasione";  Sicc  'et  unius  uulueris  hoc 
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• 
• 

Zusätze  von  1561  zu  den  Upstallsbomer  Gesetzen  *). 


In  dei  nomine  amen.  Nos  grctmanni  et  iu- 
dices  "Westergo,  Ostcrgo,  prcpositurc  Huntmer- 
sis,  Hunsgo  1),  Fiolgo2),  Aldammccht,  Rcy- 
mesgonie  ac  Brocmannie,  et  conaule* 
in  Grotiinggc  cum  ceteris  iudieibus,  partibus 
Friaie,  nobis  tit  debent  atHiercre  uoienti'iu*, 
pro  utilitate  frisonice  libertatis,  cum  prclaiis  et 
derici»  nostris  in  Groninggc  congregali,  omnea 
articulos  confederacionis  et  pacis  contentos  in 
presenti  litera,  cui  hec  presens  cedula  est  trans- 
fixas),  et  sigillis  nostrarum  terrarum  sigillata, 
quoa  articulos  predecessorcs  nostri 
in  Upslalligisbame  coneeperunt  et  or- 
dinauerunt,  decreuimus  nunc  resuscilare,  in- 
nouare  et  ratificarc,  et  approbamus  in  h üb 
scriptis  cum  addicione  paueorum  ar- 
ticulorum  ad  sex  annos,  a  data  presen- 
dum  coatinue  et  immediate  sequentes,  firmiter 
obseruandos. 

Primus  articulus  additus  est  iste,  quod  qui- 
cunque  commiserit  homicidium,  et  non  satis- 
fecerit  de  wcrgeldo,  dum  profugando  transie- 
rit  ad  alienam  terram  inter  terras  nostras  iam 
dictas,  et  ibidem  detentus  fuerit,  si  tunc  amici 
interfecti  conquerantur  in  terra  ubi  bomicida 
detinetur,  ex  huic  detentor  illiua  homicide  debet 
ipsum  amouerc  infra  octo  dies  immediale  sequen- 
tes,  aut  soluet  pro  eo  amici«  interfecti  xl  marcas 
antiquas ,  et  totidem  iudieibus  illius  districlus. 

Item  quicunque  detinet  aliquem  aposthotam, 
et,  si  publice  admonitus  ut  ipsum  amoueat,  in- 
fra idem  leniptis  non  ainouerit,  condempnabitur 
iudieibus  sui  districtus  ac  conuentui  suo  in  xt 
antiquas;  et  idem  detentor  respondebit 


de  omni  forefacto,  quod  talis  aposthota,  quam 
diu  »ccum  est,  perpetrabit ;  nec  monasterium  seu 
conuentus,  a  quo  talis  aposthota  exiuit,  ad  ali- 
quant teneatur  emendam  de  quocunque  delicto 
per  dictum  aposthotam  in  sua  aposthasia  per-  5 
petrato,  noc  ctiam  conuentus  suus  emendam 
petat  de  tali  aposthota  de  quibuscunque  offen- 
sis  suis  illatis. 

Item  tertius  articulus  additus,  quod  omnea 
gretmani  eingulorum  districtuum  zelandie,  cum  10 
uno  iudice  et  uno  prelato  seu  clerico  ydoneo, 
singulis  aunis  in  octaua  beati  lohannis  baptule 
in  Groninggc  conipareant,  et  causas  pro  utilitate 
roinmuni  pertractent,  nec  aiue  communi  consilio 
negocio  iufeclo  recedaut;  contrariuai  facientes  pe-  15 
nam  uiginti  marcanun  singulis  zelandiis  persoluant. 

Item  quod  singuli  districtus  terrarum  suos 
iudices  eligant  secundum  consuetudinem  suam, 
hachtenus  in  suis  districtibus  obseruatam. 

Item  quod  nec  consules  in  Groningge,  nec  SO 
aliqui  terrarum  predictarum,  debeant  deünere 
aliquem  proscriptum  alieuius  loci,  postquam  iu- 
dieibus illiua  loci,  ubi  proscriptua  moratur,  fue- 
rit publica  tum,  sub  pena  uiginti  marcarum  an- 
tiquarum.  25 

Item  nemo  Frisonum  teneatur  ad  aliquod 
theoloneum  insolitum  et  inconsuetum  in  zelan- 
diis supra  dictis. 

Item  sexto,  si  alicui  zelandie,  aiue  in  orien- 
tali  parte  Frisie,  siue  ocidentali  aut  meridionali  So 
seu  australi  parle  de  zelandiis  supra  dictis ,  ali- 
qua  euidens  necessitaa  grauatione  uel  inpugna- 
tionc4),  in  preiudicium  frisonice  libertatis  et 
minus  iuste  contigerit  imminere,  tunc  omnea 


•)  Dna  Original  dieser  Urkunde  findet  sich  nach  der  Aagabe  von  Drieuen,  Monument»  Groningana  veterij  aevi 
laedita.  Stuk  II.  Groningen  1824.  H.  p.  233  and  der  von  van  Idiinga,  Staatsrecht  der  rereenigde  Neederlamten.  Leeuwarden 
1768.  fot.  I.  p.  437,  im  Archive  der  Omme landen  zn  Groningen.  Orienten  sowohl  all  Idainga  drucken  die  Ur- 
kunde ab,  nnd  beide  versichern  genau  dem  Original  gefolgt  zu  sela;  bei  Drieiuen  scheint  dies  Im  Einzelnen  noch 
mehr  der  Fall  zu  sein,  ihm  folge  ich  daher.  —  1)  Idtlnga  „Hunaingo." —  S)  Idainga  „Kivelgo."  — 

3)  Driessen  p.  830  bemerkt  ea  fänden  tich  aa  der  noch  vorhandenen  Urkunde  kerne  Sparen  hiervon.  —     4)  Id- 
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alic  zelandie,  per  nuncios  ydoneoa  et  litcras 
palenlea  in  a  diu  fori  um  euocate,  a  die  euocationis 
de  propinquo  infra  octo  dies,  et  de  longinquo 
infra  quatuordeeim  dies,  constliando  auxiliando 

&  et  manu  armata  dcfendenJo,  sub  pena  ducen- 
taruni  marcarum  antiquarum,  singulia  zclandiia 
applicaadarum ,  ad  talem  zelandiam  inpugna- 
tam  uel  inpugnandain  couuenirc  debeut  et  com- 
jiarcre ,  ac  ibidem  alare  et  mauere  11011  omit- 

10  taut1),  ad  tantum  tempua  quod  talia  zelandia, 
cui  neceaailaa  imminet  2j,  ait  defeoaa  et  adiuta ; 
et  Demo  ab  inde  recedere  debet,  nisi  de  cummuni 
coDsUio  et  unanimi  omnium  zelandiarum  ibidem 
existentium  et  perduraMium;  et  non  ueuienlea 

15  nicholominus  ad  id  faciendum  compellentur. 


Item  aeptimo,  si  aliqua  queatio  conligerit 
oriri  de  aliquo  uel  aliquibua  articulo  uei  arti- 
culia  iu  aliqua  zelandia  de  prediclia  in  hiis  li- 
tcria  priueipalibua  et  tranafixia  non  expreaso  uel 
expreasia,  de  tali  uel  talibua  unaqueque  regio 
gaudebit  auia  priuilegiia  et  conatituciombua  8pe- 
cialibua,  aut  conauctudiuibua  aolitia  laudabili» 
bua  et  honest!«  J),  iuri  tarnen  non  iniiuicie. 

Dalum,  aclun»,  coufedcralum  et  tranafixum 
ac  aigillatum  aub  aigillia  noatrarum  terrarum 
predictarunt +)  anno  domiui  mccc.  aexageaimo 
primo,  in  craalina  Daliuitatia  beate  Marie  uir- 
giuis  gloriose. 


Eine  Beschreibung  der  sieben  friesischen  Seclande. 


Aus  dem  ostf russischen  Landrecht  2). 
Van  dea  soeuen  zeelaoden,  welker  mit 
malkander  in  der  verbuntenisae  gealaen  hebben 
wanlydea. 

Dat  erste  aeelandt  ya  gewest  Horn,  Inck- 
htiaen,  Medcnblick,  dat  nu  in  Hollandt  is,  vnd 
\an  den  grauen  van  Hollandt  ya  worden  ge- 
wiinnen. 

1)  Bei  Idsiaga  fehlt  „non  omittunt"  —  2)  Idsinga  „cui  inimicitiac  tauninem."  —  3)  Idsinga 
„laudabilibus,  ut  lex  est."  —  4)  »Hessen  p.  232  -234  handelt  ausführlich  über  die  an  der  Urkunde  befind  - 

licheo  Siegel;  Dach  ihn  hingen  ursprünglich  deren  arlite  daran,  wie  die«  aus  der  Zahl  der  aocli  vorhandenen 
Pergamentslreifen  hervorgehe,  nur  an  sechs  derselben  fanden  sich  aber  jelxl  noch  Siegel,  und  zwar  die  von: 
1.  Weatergo  (mit  der  Umschrift  . .  .  ft  tttergo")-,  2.  Ostergo;  8.  Hämmerte  {S.  Lniutnitatis  terrt 

Ilumcrkt");  4.  Hunsingo;  5.  Firelgo  {«SigUlum  Urre  Phiwilgontt");  und  endlich  8.  reo  Groningen  („«.  Gui- 
tatit  GrunieiitW).  — 

1)  Die  hier  aufgenommene  Beschreibung  der  sieben  Seelande  bildet  den  Schlau  dea  westerl.  Landr.,  und 
reibet  sich  in  demselben  unmittelbar  den  upslallsbomer  Gesetzen  von  1323  an;  vgl.  S.  107  Note  7.  Der  bier  gegeb. 
Text  folgt  im  Gänsen  dem  alten  Drucke  des  Westert.  Landr.;  einige  Verbesserungen  sind  aufgenommen  aus  einem 
Abdruck  dieses  Stucks  im  „  Tegeuwoordige  Staat  der  vereenigde  Nederlauden.  Deel  xut.  Amsterdam  1785. 
p. 46-50",  welcher,  nacb  einer  Note  daselbst  p. 46,  aua  der  „Handschrift  van  den  Zoon.  Blads.  37"  veranstaltet 
au  «ein  scheint."  —  2)  In  der  altera  CLasse  von  Handschriften  des  Ostfr.  Landr.,  an  deren  Spitze  das 

MS.  U.  v.  1527  stellt,  findet  sich  dieses  Stück  gar  nicht;  und  auch  in  die  jüngere  Ctasse  derselben,  ich  gebe  es 
hier  nach  dem  ihr  angehörenden  MS.  Zyl.  v.  1559  p.  145,  möchte  es  nur  aus  dem  alten  Druck  des  westerl. 
Landr.  übergegangen  sein.  —  3)  Alter  Druck  „tutet  onderdeuich  makvt  haet  aideraerst";  Tcg.  Staat  „haet 
ouderdenig  maked  aideraerst."    Bei  Schotanus  Gcschiedcuisseu  Anh.  p.  1»  fehlt  „aideraerst."  — 


/itts  dem  westerlauwersehen  Landrecht  l). 
Hyr  bigint  een  cleen  traclaet  fan  da  saun 
de«  ganaen  landia  fan  Freesland  mei 
sjm  tubibeer  ende  eylanden. 

Dfttaerate  seland,  dat  ia  Weatfreealand  bi 
20  dio  odef  aida  dea  zeca,  alae  Hoern,  Encbuaen, 
Medentdjc  etc.,  hwelc  di  grewa  fan  Holland 
t  onderdeuich  maket  *)  aldoraerat. 
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Dat  oder  is  streckende  Tan  Starem  to  Liou- 
werd ,  alse  Westerga  ende  Doyngaweerfstal  *), 
Weinbritse  2) ,  mit  al  hyara  toebihecr. 

Dat  tredde  is  belen  Aestcrgo  mei  al  Smel- 
lingaland,  ßoerndeel,  foerd  uieer  Haudinare, 
Haskerwald,  dae  neersta  Waiden  ende  Rau- 
werde ,  Achtzespel  *)  ende  Colmerland.  üisse 
twa  zeelanden,  als  dat  oder  ende  dat  tredde, 
sint  eta  fry,  eude  oers  necn  bera  bicannet  bi- 
halua  dün  keyser  des  roemschen  rikes;  mer 
ontellika  schada  ende  manich  oenfiuchtinga, 
ende  grata  bloedslirlingba  5),  habbeth  disse  lan- 
den Uth  om  dine  frydoem  to  bisehyrmeo,  bwelck 
hem  is  iotin  Tan  dine6)  grata  koninck  Kaerl; 
ende  decr  to  manich  sueer  striden  habbet  »lain 
ienst  dine  grewa  Fan  Holland,  om  hiara  land 
to  bisehyrmen. 

Dat  tierde  is  Stellinghwerf ,  Scoterwerf, 
Kunersyl,  Gcelhorn,  Fullenhoef,  Stcenwyck  ende 
al  Drentland.  Dit  zeland  haet  bituongen  di 
biscop  fan  Vlrecht,  als  Drent,  Stecnwyc,  Ful- 
lenhocf,  Gcctborn  ende  Kunersyl;  mer  Slel- 
lincbwerf,  Schotcrland,  disse  twa  sint  eta  fry, 
ende  grata  anfiuclitinga  mit  grata  orlogen,  deer 
hia  babbet  haud  toienst  dat  sticht  fan  Vtrecht. 

Dat  fyfte  zeland  is  Langwald,  Frecdwald, 
Humers,  Mydach,  Husinga,  Fiwellinga  15),  Gro- 
ninghen,  Aeldambecht,  Reyderland,  Uesterwald 
mey  al  da  Waiden,  decr  aldcer  bi  lidset  ttiis- 
scha  da  Eemse  ende  Westfalen.    Dat  maestc 


Dat  anderdo  »elandt  ys  Staueren,  Le War- 
den, Westergo,  Dayngewarstael  5),  Wegen- 
brede myt  allen  oeren  thobehoer. 

Dat  dardc  seelandt  is  Oestergo  7)  myt  alle 
Smellingelandt,  Borendecl,  ffort  mer 8)  Hanl- S 
mer,  Haskcrwolde,  de  neddersten  Wolden, 
Ramvcrda,  de  Achtkarspel  9)  vnd  Kolmerlandl. 
Düsse  scelanden  lieft  hertoch  Albert  van  Mys- 
sen  bedwungeu  vnd  an  den  keyser  gebracht, 
wowoUe  voer  ersten  tegen  den  grauen  van  to 
Hollandt  vnd  hertoch  Albert  hebben  gestreden 
vmme  ore  ffryheit,  so  onhc  van  koninck  Rarll 
gegeucn,  to  bescharmen. 


Dat  veerde  seelandt  is  8tcllingervvarfl",  Scho- 
terwarff 10),  Kümmersyl »),  Greethoru  «),  Vul- 
lenho,  Stccnwyck  vnd  alle  Drentcnlandt.    Dil  20 
vorscreven  seelant  heft  bedwungen  de  bisscop 
van  Vtrecht. 


Dat  vierte  seelandt  is  Langewolt,  Ffredewoll, 
de  Humers  Middach,  Hunsingc,  Szwelinge 15), 
Groningen,  dat  Oldeampt,  Rcyderlant,  Wesler- 
woldc  myt  alle  de  Wolden,  de  darby  liggen 
tusschen  de  Emse  vnd  Wcstphalen.    Eyn  deel  30 


1)  Alter  Druck  „slse  weit'  g«  ende  do  ynga  weerfstal";  Teg.  Staat  „«lue  Weitring«  end  Doynga  -  Weer- 
•tal";  Scb.  O.  „eise  Weatringa  eod  Doyenga  -Weeratal."  Gemeint  tat  die  Urieteny  Doniawerstal  in  Zevenwon- 
den.  —  8)  Alter  Druck  „Weimbritse " ;  Teg.  Staat  nnd  Seil.  G.  „Wymbritse."  —  3)  Wicht  Oatfr. 

Laadr.  p.  839  „Dainge  Warffstall."  —  4)  Teg.  Staat  „  Achttespel " ;  Alter  Druck  „actsespel";  Seh.  G. 

„Acbt-espel."  —  5)  „eude.'grala  bloedstirtiugha"  fehlt  in  Teg.  Staat  nnd  Sch.  G.  —  6)  Teg.  Staat  „(an  die 
grata  koninck  Karel."  —  7)  MS.  Zyl.  „Oestergro"  nnd  rorher  „Westergro";  Wicht  p.MO  „Dat  dorde  is  gehet«» 
Ostergonw."  —  8)  Im  MS.  Zyl.  „Borendeel,  ßurtmer,  hnocmer,  baskerwolde";  ebenso  wird  in  andern  MSS. 
des  Oatfr.  Landr.  „nortmer"  für  einen  Ort  genommen,  s.  Wicht  p.  840.  —  9)  MS.  Zyl.  „De  »in  karspel"; 

Wicht  „de  achte  ea»pell";  gemeint  Ist  Grieteiiy  Achtkarapelen  in  Oostergo.  —  10)  MS.  Zyl.  „Schterwarff " ; 
Wicht  „Schotewarn"."  —  II)  MS.  Zyl.  „Küumersyl";  Wicht  „Kummersyel";  welches  unrichtig  für  Kunersyl 
oder  Kuinentyl  steht  Kuinre  liegt  in  Vollenhore  (Pror.  Oreryssel) ,  vgl.  Urk.  r.  133T  bei  Schwarzenberg  1.  193, 
wo:  „comi latus  de  Konre",  „rites  de  Kuynre."  —  12)  MS.  Zyl.  nnd  Wicht  „Greetborn",  statt  „Gettfiorn", 
wofür  jetzt  Glethora  geschrieben  wird,  in  Vollenhore.  —  13)  Teg.  Staat  „Fiwellinga";  der  alte  Drnek 

„Svwellingha";  ein  Druckfehler  der  in  den  MSS.  des  Ostfr.  Landr.  ein  nicht  vorhandenes  Land  „Sswelinge" 

isf       N  'taW  °"in8e"  (WiCh°  "*  *  W"  ,,•"W,*'^,^",  hBt  ~       ,4)  Wid,t  »HÖJBer,"5  MS-  Z>L  »«■"«»."  ~ 
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deel  fan  disse  zclanden  i«  eta  fry,  ende 
mich  sint  onderdenich  ioncker  Kene  ende  , 
Vlrick,  ende  somnüch  »int  da  Groninghera  on- 


10 

Dat  «exte  zeland  ig  Eemda  mit  al  Eemder- 
land,  Brokmercland ,  Aurikerland,  Aesterglia- 
lond ,  llecrlingcrland  ende  Dole  5) ,  Noerder- 
land  mei  gyn  toebiheer.     Ende  dit  edel  *e- 

15  land,  deer  ryckst  was  ende  fruchlbaer,  (is  on- 
der  ioncker  Kene  fan  Broeckmerland)4);  huclck 
ioncker  Kene  fan  firockmci'land ,  een  neifolger 
*yn  faders  ende  broder»  in  boeshced  ende  mei 
quaedhced,  dit  land  bituong,  ende  makese  eerra 

20  wrmits  zeerawercn ,  ende  Iii  sparcd  gaste- 
lyck  ncr  wraldsch,  ende  -was  boes  in  alle 
tinghum,  ende  wt  da  tzcrken  naem  Iii  al  dat 
ield  ende  clenodien,  deer  bi  dat  stryd  mei  feerd. 
Dat  saunde  zeland  is  Rustringaland ,  Wi- 

25  ningaland  end  Bulhiaingberaland,  buelc  land 
bisilh  Sibolt,  Ede  »oen,  ioncker  Kene  suagcr. 
Item  Owerlengcrland ,  Mocrmerland  ende  lan- 
gen, dat  sint  delcn  disser  zclauden,  huelc  ion- 
cker Kene  aec  biuioneh,  ende  Focke  Ukema 


30  disse  tria  landen  fan  Kene  e)  bileende. 

dis 


Ende 

neen  landUhera  ne  mochte  disse  zclauden  bi- 
tuinga,  bihala  disse  Focke  vorscrioun. 

Item  Segel  terland  is  aec  een  deel  fan  disse 
saun  zelanden ,  ende  iout  tribuet  ende  schat 
35  den  biscop  fan  Munster.  Ende  Stheedland  7), 
Haedelreland ,  Wymderland  wr  dio  Wcsero, 
sint  aerJv  delen  fan  disse  saun  zelaudcn,  disse 
baet  bituongen  di  biscop  fan  Bremen;  mcrDith- 
mers  is  eeta  oenbihinderd. 


ran  dussen  landen  synnen  ock  yan  Hertoch 
Albert  van  Myssen,  daerna  van  hertoch  Karl 
van  Geldre  bekriget,  vnd  synnen  van  graue 
Edzart  ')  geuallen,  den  de  van  Groningen  x 
iaer  laue  ofTt  mer  voer  oeren  hern  gekaren; 
darna  an  den  hertoch  van  Geldre  so  vorscre- 
veu;  van  den  hertoch  van  Geldre  an  dat  huys 
van  Bnrgundien  gefallen.  Dat  Reydcrlandt  i« 
van  graue  Vlrick  vnd  iuncker  Keno  thom  a) 
Broecke  bedwiingeu. 

Dat  soste  scelandt  ys  Emden  myt  alle  Em- 
.sigelandt,  Broeckmerlandt ,  Aurikerlandt ,  Oes- 
tringci  landt,  Haerlingcrlandt  vnd  Dole,  Nor- 
derlandt  myt  syn  tobehoer.  Vnd  dit  eedel  see- 
landt  was  dat  ryckste  vnd  fruchtbarste,  welke 
iuncker  Keno  thom  Broecke,  cyn  nauolger 
syus  vaders  vnd  broders  in  boesheit  myt  quaet- 
heit  dit  landt  heft  bedwungen,  vnd  makedc  dit 
scelandt  arm  vermiddclst  serouereu;  sparde 
ghccstlick  noch  warllick,  vnd  was  bose  yn  5) 
allen  synen  saken;  uani  vlh  den  karcken  alle 
clenodien,  daermede  he  den  krych  Voerde. 

Dat  soevende  seelandt  is  Moennerlandt,  Ouer- 
ledingerlandt,  Lengcnerlandt ;  dussc  dree  lieft 
iuncker  Keno  ock  bedwungen,  dan  den  Ffocko 
Vken  lieft  iuncker  Keno  mit  desse  dree  lan- 
den belenet.  Vnd  gheen  landesheer  muchte  dusse 
lande  bedwingen,  dan  de  Ffocko  Vken  vorscre- 
ven.  Kustringerlandt,  Wangerlaudt  vnd  Buthia- 
dingcrlandt;  welke  lande  heft  beseten  Sybbolt 
Eden  iuncker  Keno  swagcr. 

Szagclterlandt  is  ock  gewest  van  den  soeven 
seelanden ;  is  nu  vnder  dat  sticht  van  Munster; 
ock  dat  landt  to  Halen  8),  Worstcrlandt,  Vinder- 
landt  ouer  Weser,  vnd  Dclhmarssrhcn ,  de  uck 
vele  gedaen  licbben  vmme  oer  landt  to  beschar- 
men tegen  deit  koniuek  tho  Deneniarcken,  densc 
alle  syn  volck  äff  «logen,  all  gyn  veltgcschut  vnd 
clenodyc  demyt  des  konynges  kröne  nemen  9). 


1)  Im  MS.  steht  über  Edzart  noch:  „de  olde."  —      2)  Wicht  „thom";  MS.  Zyl.  „thon.**  —      »)  Teg. 
Staat  „ende  Dole";  der  alte  brück:  „ heerlfnger  land  tu  dole  noerder  land"\  —  4)  Im  altea  Drucke: 

„deer  ryelut  wai  ende  fruclitbacr  huelck  ioncker  Knie  tan  Broeckmerland,  een  neifolger  etc.";  im  Teg.  Staat 
„der  ryckst  was  ende  fnichlbaer  is  onder  ioncker  Kene  fan  Broeckmerland,  een  neifulger  etc."  —  5)  MS. 

Zyl.  „>m."  —  6)  Teg.  Staat  „Kene";  Alter  Druck  „Keno."  —  7)  Aller  Druck  „Stheedland";  Teg. 

Staat  „Steedland."  —  8)  MS.  Zyl.  „Halen";  Wicht  „Hadeln."  —  9)  Hierauf  folgt  im  MS.  Zyl-  noch: 
..Karte  des  gantzea  lantrechtes  du  »«es  lande*  van  Oe»tfTree»landtt.  Anno  doroni  1559  od  mjtsommer  doe  dit 
gesertven  lantreebt  vulendygbet  ys,  synnen  de  Diikma  raschen  bedwungen  myt  kryges  gewalt  «an  hertoch  AletT  to 
Holsten  myt  hulp  vnd  bystant  der  iuagen  konlngen  to  Deaeoiarckea  Haas  vnd  Magnus,  voert  ock  des  grauen  to 
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Gesetze   der  Riistringer*). 


Die  Rüstringer  Küren. 


Tlia  wi  Friaa  kcrslen  wrdon,  tha  ur  ief 
us  thi  kinig  Kerl,  sa  hwer  sa  alle  liodc  ennc 
kere  kere,  thet  Iii  siede  aod  stalle  were  bi  lon- 
dea  legore  and  bi  lioda  libbande;  Iba  keron 
Riostringa  tha  kera,  tbcr  hiara  londe  send  and 
biara  liodon  belha  fremo  and  fere. 

Tbit  is  tlü  erosta  kere,  and  tbi  Warth  niilh 
etbon  bis  were  n  midda  alle  Riostringon,  tbct 
allera  monua  hwek  fretho  hede  binna  boui  and 
binua  huse,  bi  twatn  iechliga  ieldon,  and  bi 
twam  hundreda  merkon. 

Thit  is  tbi  otber  kere,  and  tbi  warlh  mith 
elbon  bisweren,  tbet  nia  anda  londe  nena  wald- 
bronda  ne  dede.  Alsa  niunich  bus  sa  ma  barnde, 
nlsa  monich  hundred  merka  tlia  liodon  to  frelha. 
Tha  utwaga  to  ieldande,  alsase  thi  redieua  blige ; 
sin  ingod  to  winnande  mith  «extich l)  monnou  oua 


tba  heligon,  ther  efter  sines  redieua  hligene,  • 
thet  bi  riuehte  sweren  [MS.  p.  62]  hebbe. 

Tliit  is  thi  thredda  kere:  sa  hwa  sa  enne 
mon  sie,  and  thes  nena  iechta  ne  ledc*),  thet 
bi  tbrilich  merk  brekc ;  and  hwasa 5)  ther  efter  5 
enich  hus  hawe,  thet  hia  umbe  thet  bus  sex- 
tich  merk  seile  *). 

Tbit  is  thi  fiarda  kere :  sa  hwer  sa  tha  redieua 
coue  meueut  warf  kethe,  fretho  to  tha  thinge,  and 
fretho  fon  tha  thinge,  bi  twam  iechliga  ieldon,  and  10 
bi  twam  hundreda  merkon,  alle  lieroge  monnon. 

Thit  is  thi  fifta  kere :  sa  hwer  saue  en  mon 
of  there  nedwiri  sin  lif  wiri  and  sin  god ,  and 
hi  thenne  enne  mon  sie,  and  thet  brange  tha 
redieua,  ther  binna  tha^£ardandele  sc5),  thet  15 
hine  of  there  nedwerlWsirid  hebbe,  aUa  bi 
nenne  fretho  breken  nebbe. 


*)  Die  samaitllchen  hier  folgeadea  Gesetze  der  Rüttringer  sind  nach  der  im  oldenbnrger  Archiv  aufbe- 
wahrtea  gewöhnlich  A  segabuch  genannten  Handschrift  des  rüstriuger  Rechts  gedruckt.  Einen  plattdeutschen  Text 
derselben  (ladet  m»n  im  s.  g.  Wurster  Landr.  bei  Pufeedorf  Obsarv.  III.  App.  p.  72  —  112.  —  1)  Im  MS. 

„sestieAf."  Wlarda  As.  p.240  hält  60  für  eine  so  grosse  Zaiil  von  Couiaeramentalen ,  und  will  dalür  6  lesen;  alleiu 
auch  die  12te  Küre  bestimmt  ihrer  60,  sowie  ein  y«rgleick  dtr  Rüttrinper  mit  Bremen  tt>m  Jahr*  1220:  „lusta  forma m 
subscripUun  compositum  est  inter  Dremensc*  et  terram  nostram  oidelicet  Ku>tringiam,  ut  si  quisqnam  euidentef 
occisus  fuerit,  ob  inuieem  casu  slnUtro  emergeote,  occisns  uiginti  msreis  ewiminati  argenti  reddetur;  si  uero 
minns  evidenter  ille,  cui  factum  boc  iniponitur,  ««  cum  sexaginta  uirit  in  re/iyuu*  txpurget ;  ucrum  si  tot  habere 
neqninerit,  cum  bii»  quos  bsbuerit  se,  donec  sexagenariura  nnmerum  impleuerit,  expurget  iurando  etc."  Das 
Wurster  Landr.  p.  73  „de  vthwage  tbo  geldende  alse  syq  radtgever  bewilliget  helft,  syn  ingndt  alle  tho  samende 
lo  tho  holden  in  den  hilligen,  dar  negeslh  synes  radtgeuers  lynge,  dsth  he  recht  geschwaren  hebbe."  („lynge" 
will  Wiarda  As.  p.240  in  „lycge"'  ändern;  es  steht  aber  für  das  fries.  hligene  oder  lilicne  (Rüstr.  Küre  13),  Ihiene 
(Nene  Rüstr.  Küre  12),  auch  W.  Und.  p.  79  u.  80;  das  fries.  Verbum  Iiiin  (Ende  des  westerl.  Sendr.)  lautet 
plattd.  „belyea"  bekennen ,  s.  Oatfr.  Landr.  p.  132).  —  2)  Das  Wursier  Landr.  „vnd  des  nicht  tho  sluhen 

wyll."  —  3)  „Ii was» "  ist  im  MS.  von  gleich  alter  Hand  hinein  corrigirL.  —  4)  Dos  Wuroler  Landr. 

hat  dafür:  „Vnd  wehe  ebne  dar  nha  husedt  offt  havtdt ,  dat  he  iho  vmme  dath  hass  vertu  h  marck  ofTt  hundert 
breke",  vgl.  aber  damit  die  Ute  Rüstr.  Küre.  —  &)  Das  Wurster  Landr.  p.  74  „vnd  denn  einen  nilmn  singe, 
vnd  dyth  weten  de  rndtgeuer  de  denne  bynncn  den  terndrlt  dts  lanptU  syn,  dath  he  syck  vth  der  nodl  geweredt 
hebbe,  so  etc."  — 

15* 


—    iiß  — 


Gesetze  der  Iiüslringer. 
tliet  siii  kcn  tliene  muii  ielde  nullt  twiutklt 
incrkun ;  llii  frcllto  aiitl  ibet  um  hl  stunde  ona 
thes  blala  hals;  Iber  efter  hwasaue  houi  iefiba 
huse  icflha  eniga  monne  ur  stotidc,  huiidml 
merk  llia  liodoii  lo  frelha ,  and  ihcl  uricld 
tlia  friuudoii  liier  thi  muii  liinra  was  *). 

Thil  is  tili  twilifla  kere:  sa  bwa  sa  olbernc 
nachtes  barne,  thel  Iii  lo  Iba  sllu'tle  giuige 
iefllia  komp  weddie,  iefllia  scxlich  tnuuua  otlia, 
icflha  Iii  iclde  iechlichlike.  Wcrthere  sikur, 
liaji  merk  to  hole;  werth  Iii  skcldich,  hun- 
dred  merk  tlia  liudou  lo  fretha,  and  tlia  monne 
sin  gud  Iwiiclde  lo  icldandc. 

Tbit  is  llii  lluedtinda  kere:  sa  hwer  sa  t Ii t 
redieua  mis  fari  tlirurli  [MS.  p.  63]  bede  Iba 
thruth  panninga,  thet  Iii  unriuebte  llu'nge  and 
thes  londea  kere  wende,  and  Iii  llies  biretiiad 
werthe  nulb  werde'';;  ibel  Iii  aebla  merk  sclo- 
ueiis  tha  liodon  seile,  and  Iii  liier  euer  an 
nena  redskipi?)  mar  ue  kiimi.  Sa  bwelik  bou- 
nere  iefllia  Iiodere  oner  thes  redieua  will« 
and  sine  bliene  fari  oua  ennc  mon,  ibet  Iii 
ibrilicli  meika  breke,  and  alle  tlia  liier  bim 
lolgic  allerck  liaii  merk.  Sa  bwelik  aldimiuti 
sa  tbera  wedda  awet  onir  tc,  Iber  ibi  redieua 
hlige,  Ihel  hise  «elua  ielde8;. 

Tbit  is  tbi  fiuweninda  kere:  alla  ulTora 
bnla  Rioslringa  orloui,  Iba  slondath  bi  hun- 

1)  Wurster  Landr.  p.T4  „So  wbor  tvre  echte  fraden  syndt,  vnd  sehe  kynder  tcledt  hebben,  vnd  erer  e\n 
vor  Mle,  dath  de  kyndere  eyn  idtlick  dnlti  eine  dem  andern  elirue;  item  stariiedt  datb  leste,  d»tii  inen  «lnth  gudt 
en  tweigh  dcele.  —  2)  Wurster  Litndr.  ..Wehe  mylli  knechten  ttunie  ein  pade»  hu»s  flmrvdt  vnd  HntJ»  be»yttedr, 
diitb  he  hundert  miirk  breke;  de* f fi  he  ie1111i3.11  »«rlia.b-n  byunen  deine  «».!.•»  hme  <>lTt  hinheii,  Hnlli  I*  alle  dub- 
belde  bolhc  vnd  dubbrlde  broke. '  —  3)  Im  Wur.ter  Laudr.  ,.»nd  »che  van  enie  ke*e  i>lall^an*re*."  — 

4)  Wurster  Landr.  „Wlior  de  blolhe  fechtedt  vnd  einem  syne*  lyue«  beruiieder.  d.ith  enie  denn«  syue  frmide 
husedt.  vnd  rohen  emc  dar  sunder  huasbroke  niclit  nemen  kwidc  ..ll't  »nn.lrr  brande.  ,„  scliallnihen  den  mhau 
»elden  m\lh  twinlk-h  marck  den  frede,  vnd  dath  auergeidt  sttridt  vp  den  Idolen  haUc;  item  dar  nha  weih-  ebne 
Im.edt  ollt  berbergedt  edder  vor  enlholden.  Iiunderl  marck  dm  luden  ihn  fredeu  vnd  .Ulli  auergctdi  den  fnmdena 
des  dorlen  mannes."  —       5)  Da«  Wurster  Lnndr.  p.  75  dafür:  „dath  hu  llio  deine  r/ia/e  pha.''  —       «>  >Vumlrr 


Gesetze  der  Rüstringer. 

Tbit  is  tbi  sexta  kere,  and  tbi  wartb  milh 
elbon  bisweren,  sa  bwer  sa  (wa  siuhigen  sc, 
and  kinda  teiu  bebbath,  and  biara  olber  fori 
falle,  Ibet  ibera  kinda  [MS.  p.65]  allen  k  othe- 
5  ron  leuc1);  steruc  tlict  lesle,  ibet  ma  tliet 
god  inna  Iwa  dcle. 

TUit  is  tbi  siugunda  kere:  sa  bwa  sa  milh 
woniron2)  an  en  godis  hus  fore,  tliet  Iii  bnn- 
dred  merk  breke;  delh  bi  eniga  monne  enigene 
10  skalba,  binna  tlia  godis  huse  ieftha  bnla,  a 
twibete  and  twifretbc. 

Tbit  is  tbi  aebtunda  kere:  sa  bwa  sa  siu 
afle  wir  ur  tiueb ,  and  en  otber  ninitli ,  bit  nc 
so  ibet  biase  milh  riuebte  skvlbe,  tliet  Iii  luin- 
15  dred  incika  breke,  aud  twinticli  merka  biri 
to  bole. 

Tbit  is  llii  iiiugunda  kere :  sa  bwer  sa  ina 
en  wif  nimi  ouir  wold  aud  ouir  willa,  aud 
biu  fon  liim  kiase,  iefllia  stefgungis  wenn»1), 
20  biri  twüilich  merk  to  bole  an  gokle  and  au 
»clouere,  and  Iba  liudou  bundred  merk  to  frellia. 

Tbit  is  tbi  tiauda  kere:  sa  bwer  sa  ina  ennc 
ibiaf  fc  bi  epeua  greue ,  and  nia  bim  nimi  au 
beke  and  an  bosmc   Iba  blodiga  [MS.  p.  66] 
25  thiovetbc,  Ibet  Iii  sinue  bals  lese  milh  thrilidi 
skillinguii  wirbt  goldis. 

Tbit  is  tbi  andlofta  kere:  sa  bwer  sa  llii 
blata  fmchle,  and  ena  uionuc  Iba  liue  bliese, 


Landr.  „vnd  be*rhuldleel  worde  myt  re.blcr  licht."  —  7)  Wnr.ur  Lnndr.  „de  raduoln.,,  offl  richleslorl.'*  — 

H)  Dieae  Stelle  hat  Wwrda  A».  p.23«,  indem  er  „awef*  (ali.|iiid)  für  ein  Verbnm  nahm,  roU.urstaiiden ;  lta»k 
frisisk  Sproplacre  p.  1 1 1  hat  hierauf  aufmerksam  gemacht,  ich  kann  aber  im  Ibripen  »eine  Erkliruns  auch  nWit 
für  ricbtiR  halten;  er  verbindet  „ouir  tetber  ltd  redieua  Mise",  welches  dann  so  liel  sagen  soll,  als  das  vorher- 
gehende „ouer  thes  redieua  willa  aud' sine  bliene."  Die  hieraus  folgende  Annahme,  „telher"'  stehe  für  „tliet  liier", 
nnd  hinter  „awet"  sei  ein  Verbum  (Raak  meint,  etwa  „seile")  ausgefallen,  scheint  mir  unwahrscheinlich  und  un- 


nöthiit,  da  man  te  von  tin  ableiten,  und  die  Worte  „ther  thi  redieua  hlijre"  auf 
srbeitil  mir  auch  beslä(i<rt  xu  werden  dun  h  da«  Wur»ter  Lnndr.:  ..Weliker  tUihrtnon  oß't  duk.iiivait ,  de  de 
wedde  gichl  iegen  »Iahen  edder  auer  tchr.  itatti  de  rndigeuer  lyth,  dath  »ultieii  %M<:."  — 
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Gesetze  der  Riistringer. 
dreda  merkou        Alle  monnon  nrul  alle  scnde- 
bodou  Miene  fretlio  alsa  hach,  sa  tili  Uioslriga) 
wilh  lltcuc  otherne. 

Tili  t  is  tlu  CHinda  kere:  sa  Ii  wer  sa  en 
prester,  ieftlia  en  skeltaln,  icflha  olheres  hweli- 
kera  lionda  mon  sa  tliet  were  tlier  en  lengad 
[MS.  p.  64]  gode  5)  foa  Loui  liede,  —  ief  Iii 
fori  feile  aad  kindar  lefdc,  liier  lliet  lengadc 
god  up  nema  machte ;  sa  hwet  sa  iLt  were, 
liier  1ha  riuehta  erua  thet  gyd  under  wnne, 
tliel  Iii  hundred  merk  bieke. 

Thit  is  thi  sexliuda  kere,  and  thi  Warth 


Gesetze  der  Riislringer. 
milh  ethon  bisweren,  thet  ma  audn  londe  nena 
clelsia  *)  nc  droge;  nc  sa  hwa  sa  ther  inithi 
ennc  mon  »löge,  thelterne  milb  twain  ieldon 
gulde,  aud  Iwa  hundred  nieika  tha  liodon  to 
frelha.  5 

Thit  is  thi  siugiintinda  kere,  thet  ma  anda 
londe  nen  long  sax 5)  ue  droge ;  sa  hwn  sa 
liier  mitlii  enne  mon  sloge,  llicl  hine  milh  twam 
ieldon  gulde,  and  ma  bim  »ine  Terra  bond 
opa  Iba  Ihingstapule  of  sloge;  ac  wodaderue,  lo 
lliet  inani  thet  »ax  thmch  sine  ferra  bond  sloge 
midda  alle  lliostringon  6). 


Die  neuen  Rüslringcr  Küren. 


Thit  is  thi  forma  uia  kere  •):  sa  hwer  sa 
cumtb  en  erm  (MS.  p.  67]  inon  to  tba  warne 
clagande,  thet  ma  tha  emia  er  skil  riuehta,  er 
ma  tha  rika. 

Thit  is  thi  other  kere:  sa  hwelik  redgeua, 
sa  thes  is  tba  erma  wernande,  thi  skil  wesa 
alla  skcldon  egengen. 

Tliit  is  Ihi  thredda  kere:  sa  hwa  sa  flucht, 
thi  skil  fnichla  opa  sinne  cinenc  hals,  and  opa 
süia  eiua  baua. 

Tbil  is  Ihi  fiarda  kere:  alle  dalhdulga  and 
alle  baiicdlemitha,  ther  send  gersfalle,  tha  skilina 
binna  sex  wikun  hebba 

Thit  is  ihi  fifla  kere 


1  bilhingnd. 

al  liier  en  rikc  mon 


ene  olheron  sin  lif  on  awint,  and  tliere  dede 
wertb  to  riuchlere  bona  bond  emakad,  ncle  bi 
tbennc  binna  tha  sex  wikun  thet  lif  milh  ielde  l."> 
and  milh  frelha  uawet  bikanna ,  sa  hw  er  sa 
ma  hini  thenne  biguncht,    therpe  ieftlia  fel- 
da ,   liodi  tba  huse ,  werlb  Iii  in   llicnne  sin 
lif  on  awnnen,  thet  lif  skil  wesa  frcthlas,  and 
thi  hals  skil  lidzia  wilhir  llienc  otherne.    [MvS.  äo 
p.  68]  Fall  hi  ac  anna  en  bus,  and  ma  hini 
ther  ut  sunder  husbreke  ne  inugi  naw  et  winna, 
ieflha  sunder  bronde,  ihi  ther  breklh  ieftlia 
bornt,  llienc  skatha  aud  ihel  laster  niitli  enfal- 
dere  hole  to  befände  2),  alsa  hit  brange  thi  red-  » 
ieua.     Vr  stunde  thene  bondedoga  euich  mon, 


1)  Dn«  Wurster  f.aiidr.  fügt  liier  liinzu:  ^n-n/rlunpe  fw'f,  srhipfrate.  tiy  ilrultirli  marek." —  2)  Im 
MS.  sieht  „riostrig";  «ielleidit  i>t  dies  in  „riiiatrig"  «I.  i.  ,,rii>«tri(ij£-'  zu  bessern;  vgl.  aber  panuig  p.  119  Xole  )t». 
unrt  liuüg.  —         3)  „en  lengail  sode"  scheint  mir  verschrieben  für  „en  Un^atle  —  4)  Dm  Wurster 

Landr.  p.  7(1:  „dalli  inen  »Im  dem  luidtfredvii  utf  manck  dem  htiultvolrke  neiie  Uetze,  ilalhein  lang  sfiiu^en .  droge.*' 
Wo  entweder  hinter  „»piUzeiT  ein  hat,  oder  hinter  „dalli"  ein  int  ««.»gefallen  »ein  dürfte.  —  5)  Im  Wurster  Landr. 
„ntieim  lanck  me»th."  —  (!)  Im  MS.  »tefit  „riostriogor";  welche»  »her  wohl  nur  eine  Lngenaiiigkeil  der  Schrift 
Ut;  »gl.  die  er«te  rüstringer  Küre.    Im  Wurster  Landr.:  „mydden  in  Rostennige  lande  vor  alle  Ru»leriinge.""  — 

1)  Im  Wurster  Landr.  sind  die»«  liier  als  neue  Küren  der  Riistringer  bezeichneten  Sätze  nur  einem  Tlieiie 
Rü*triti|sen*,  dem  Buljnditijjcrliiude,  zugeschrieben,  es  lwi*»t  ausdrücklich:  „Des  tertuUls  khotn  bauen  der  J/ui- 
tU„.  Dilti  U  <le  er»te  U.oere,  den  gekaren  bellt  dath  verndell  bauen  der  Inden;  etc."  -  2)  Wurster  Landr.  p.77 
.,'U  i!»r  hielt  „jit  Iruuttl  ,  d.n  «-haden  schall  he 
Jetten,  also  tlio  bellierru  als«  de  radtgeuer 


mylh  eintiifoldiger  bothe,  iml  blyuen  Ircizh  tu 
stundt  icmaiidi  deo  blodtdidigen ,  de  etc." - 
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Gesetze  der  Rüstrinyer. 
Iber  is  ouirhere  ieldis  and  fretha,  bi  »e  blat 
ieftha  rike,  enige  monoe  binna  huse  ieftha  buta, 
alle  thct  hi  het  efuchten,  thet  mot  bi  al  gadur 
beta  and  Irethia. 
5  Thet  i»  thi  sexta  kere:  alder  Uli  blat  falt  enne 
mon,  werth  bi  to  hond  bigengen,  sa  mot  bi 
riuchta  mith  tba  halse ,  and  thct  lif  ac  frelho- 
las biliua.  [Falt  *)  lü  an  en  bus ,  and  ma  bin! 
Iber  ut  stiuder  husbreke  ne  inh.] 

10      Tbit  is  thi  siugunda  kere:  wrekth  enich  mon 
sinne  friond  hwek 2),  buta  opa  tha  riuchla  bona 
boad,  tbct  lif  mot  Iii  ielda  alsa  bit  efald  is,  ieftha 
tut  skil  opa  sinne  eina  hals  stonda.  [MS.  p.  69.] 
Thit  is  tbi  achtunda  kere :  sa  hwer  sa  ■  I*  i 

15  blata  enne  mon  falt,  and  bi  betb  feder  and 
moder,  brother  and  swestcr,  and  alle  hiara 
baua  se  unidcld  and  uniskif;  sa  back  tbi  red- 
ieun  ieftha  tbi  aldirmon  ther  ur  to  wesande 
and  Ihn  hana  eile  riuebte  to  dclandc,  thes  bon- 

in  dedogn  dcl  tbam  anda  houd,  ther  sin  mon  is 
ebne  s).  Werth  ac  ther  efter  efald  tbi  skcl- 
dega  skalha ,  tha  baua  skilun  wilhir  anda  hond, 
thanasc  ut  egengen  send. 

Tliil  is  thiniugunda  kere:  falt  ther  en  mon 

25  iwene  ieftha  thrc,  min  ieftha  mar  sa  ther  is, 
and  Iii  nc  mugisc,  ne  nelle  nawet  al  ielda; 
sa  skilun  hiara  alra  lif  opa  tbcs  ena  hals  stonda, 
.••nd  ollicres  alle  sine  friond  unfach  beliua. 
Tliil  is  thi  tianda  kere:  faliatb  tbcr  ihre 

30  icflba  Ruwer,  min  ieftha  mar  sa  hiara  is,  enne 


Gesetze  der  Rüstriuger. 
mon,  and  tha  honda  alle  se  blat,  werlhath  bia 
alle  fald  umbe  thene  ena,  al  ther  witbir  mo- 
ton  [MS.  p.  70]  bia  lidsia,  alsa  fir  sa  bia  alle 
werthat  to  bona  bond  emakad ;  wilira  en  ieftha 
twene  hiara  del  ielda  and  tbene  frelho  sella, 
hcroch  skiluu  hia  beliua. 

Thit  is  tbi  andlofta  kere:  alle  thene  skatha 
the  thi  blata  fiueht  an  vrndungon ,  alsa  fir  sa 
thiu  böte  werth  binna  twintega  merkon  efun- 
den ,  minra  tha  marra  sa  hiu  is  *) ,  wertli  bi 
tbenne  mith  riuchta  thingathe  bifolgad,  and  hi 
nelle  nach  ne  mugi  tha  böte  and  thene  fretbo 
fulbranga,  werth  bim  tbenne  sin  lif  on  awn- 
nen;  mith  twintega  inerkon  skilma  hiui  ielda, 
and  thiu  böte  antia  thet  ield  alle  sa  fara  stonda  5), 
and  thet  lif  ac  frelholas  beliua.  AVint  hi  ac 
ene  monnc  6Üira  sex  letha  en  on,  andse  him 
se  stef  and  stok  ieftha  gersfalle;  alsa  ma  him 
finde  twintich  merka  to  böte,  aud  thi  blata 
there  böte  and  thes  fretha  ac  werthe  ouirhere, 
werlh  liini  tbenne  sin  [MS.  p.  71]  lif  ther  umbe 
on  awnnen,  ieldlas  aud  frelholas  mot  hi  beliua. 

Thit  is  tili  twilifla  kere:  sa  bwer  sa  en 
aldirmon  delh  ene  vnriuehte  lliiene,  and  thi 
redieua  him  nelle  nawet  folgia,  sa  skil  lü  tha 
liodon  hundred  merka  sella,  wertberc  thes  fretha 
ouirhere,  sa  skil  bi  wesa  fach,  and  freie6; 
with  tha  liode,  to  likere  wis  aud  hi  ene  monne 
hebbe  sin  lif  on  awunnen;  werth  hi  cslein, 
mith  twintega  merkon  skilma  bini  ielda. 


1)  Diese  eingeklammerten  Worte  sind  zu  tilgen,  »I«  fehlen  im  Wurster  Landr.,  und  beruhen  lediglich  auf  einein 
Versehen  des  Schreiben,  der  die  Zeile  verlierend  i>icli  in  die  schon  p.  117  Dn.SI  geschriebenen  Worte  verirrte;  to  vi* 
sie  hier  stehen  Reben  sie  gar  keinen  Sinn. —  2)  Wurster  l-andr.  p.  TT  „Olli  iennich  rohnn  wreket  synit  frnndes 
dodt  »'/»  einen  Her  heimUke.'ten  frumUn  des  bauen  [I.  „hauen"  das  frie».  bona,  agit.  Iiana,  homicida]  ofTl  dodt- 
slegert,  dath  uff  inoth  he  geldeb,  »Ise  he  gefallen  is,  vnd  twyer  hoeger  frede,  oltt  dnth  schall  vp  tynea  eigen 
halse  »teilen."  —  3)  Wurster  Landr.  p.  78  ,,  »iid  dho  des  dodtsleger*  drell  drnivnigen  in  de  handt,  <'<•« 

ehr  fruiuil  ttutli  it."  Werth  he  ork  dir  negeslli  wedder  gcslagen,  de  handtdadege,  dnth  gudt  srhillttjen  »edder 
in  dhoen,  dar  mhen  dalli  vtli  gehaledt  helft." —  ■*}  Wurster  Landr.  „hynnen  twintich  marck,  ruju  ulf  oilieer, 
u  ii  dath  in."  —  ft)  Wurster  l.andr.  p.  79  „vnd  de  bothe  schnll  vor  in  dath  geldt  stallen."  —  6)  Im  MS. 
„freie";  welches  Wiarda  As.  269  in  „fretholas"  äuderu  will,  vgl.  p.  1 1  r  lin.  19;  im  W  urster  Landr.:  „so  schall  he  ock 
wraenn  veih  (I.  „fech"J,  vnd  fredeloe.iz  van  den  luden,  gelik  ufft  he  ock  einen  mhnn  geslagen  helft,  myth  eintfoldigem 
gelde  sHmllmen  ebne  gelden.  Den  frede  vnd  dath  anergeldt  schulen  dar  «ff  valleim  deu  dren  verndell  hauen  der 
ladenn;  >nd  alle  Uustcrunge  de  dar  kanieth  klagende  in  dath  verndell  bnuen  der  laden,  den  uchallnien  myth 
so  danen  rechte  ant  Ii  worden,  alse  dath  verndell  bauen  der  ladea  gekaren  heffi.  So  dune  fechte  tho  uemendc  vud 
tho  geucDde."  — 


Gesetze  der  RUstringer. 


Geseke  der  Rüstriuger. 


Die  Bnsstaxeo  der  Rüsti-ingcr. 


Faxfangis  böte  eti  skilling  J)  wiclit  goldis, 
iefüia  *)  iwcne  ctha.  Duslslek  3)  alsa  fclo.  Sa 
hwer  sa  ma  cna  dioudc  lop  hercs  of  stat,  tliet 
liier  folgalli  her  aod  swarde  and  blod  thredda, 
ihcl  ia  fiuwer  and  twintich  skillinga  böte,  icrtha 
tweue  ctha.  Btikande  blodrisne  blnna  dathon 
fiuwer  skillinga,  icftlia  twcnc  etha;  blicande 
blodrisne  buta  clathon  [MS.  p.  52]  achta  skil- 
linga, icftlia  twene  etha.  Metedolch  bimia 
dathon  achta  skillinga,  ieftha  fiuwer  etha;  mc- 
tedolch  Iwisk  her  and  halsdoc4),  en  skilling 
wicht  goldis.  Thi  instepi  opa  tha  hafde,  alsa 
monich  metc,  alsa  monich  s)  skillinga  wicht 
goldis.  Thera  ordlinga6)  rider  en  half  skilling 
wicht  goldis.  Thcra  thrira  dropa  opa  there 
helihrede  7),  allcrek  niugun  skillinga  cona. 
Inethma  and  utethnia  niugun  skillinga  cona. 
Hiera  thrira  bena  utgong  allcrek  en  skilling 
wicht  goldis.  Thera  thrira  lesoka  8)  an  tha  for- 
hafde,  alrek  en  skilling  wicht  goldis,  sasc 
kerfd  send.    Thiu^sthiakc  9)  Ihruch  stat,  twa 


skillinga  wicht  goldis,  and  twia  niugun  skil- 
linga cona.  Thcra  fiuwer  sleitolha  gcrsfal,  al- 
lcrek en  skilling  wicht  goldis;  thera  iura,  allerek 
en  half  skilling  wicht  goldis.  Halue  sione  an 
tha  ora  aga,  achtunda  half  skilling  wicht  gol-  5 
di9.  Wordene  fiuwer  skillinga  wicht  goldis, 
oni  thriuni  pannig  10)  wicht  goldis.  Halue  here 
alsa  felo;  [MS.  p.  55]  werdene  eft  alsa  felo. 
Thct  are  thruch  stat  icftlia  sketen,  siugunda 
twede  lad.  Hiiv  nosi  thruch  sketen,  thi  forma  10 
wach  fiarda  thriiuine  lad ,  thi  olher  and  thi 
thredda11)  alsa  felo.  Thi  blodis  inrene  an  na 
eider  nosterna,  tuilif  skillinga  cona.  Thes  ethma 
thamponc  ,l)  anna  cider  nosterna,  sex  and  thri- 
tich  skillinga  cona.  Thi  Iippa  twa  slein,  thetc  15 
haskerdc  scn),  eider  end«  achtunda  half  skil- 
ling wicht  goldis.  Wonspreke  achtunda  half 
skilling  wicht  goldis.  Sprckwerdene  fiuwer 
skillinga  wicht  goldis,  oni  thrium  pannig  wicht 
goldis.  Halswerdene  fiuwer  skillinga  wicht  20 
goldis,  oni  thrium  pannig  wicht  goldis.  Tliiu 


1)  Im  MS  hier,  nnd  öfter  in  diesem  Abschnitte,  ■brevlrt  geschrieben  „«kill',,,  niemnU  aber  „skitt",  wie 
Wmrda  an  diesen  Stellen  hit  drnrken  lauen ;  Ich  »ü«e  ea  atet*  auf.  —  2)  Im  MS.  verachrieben  „(Iths."  — 

S)  Darüber,  da»  hier  „DoaUlek"  und  nicht  „ViwuJek"  iu  l««en  l»t,  vgl.  p.  HZ  Note  3.  —  4)  im  Wnrater 

Landr.  p.  101:  „Kine  mathewund«  twuwhen  deme  hare  ™d  deme  hnUzkrajren,  alae  de  bonkfetth  «,  einen  sehll- 
linck  wycht  goldea."  —  5)  „niete  alsa  Botiieh"  ateht  im  MS.,  in  Wiardaa  Text  Aa.  p.  IM,  nicht  aber  in 

»einer  t'benetaunjt,  fehlen  dieae  Wurfe.  -  6)  ,,»rrf/i«^.",  nicht  „ondlinga",  wie  Wiarda  liest,  ateht  im 

MS.;  »wd  im  Worater  Landr.  „ordtljngä";  Tgl.  ord  (%.  B.  „ae  akilii  wi  n»e  lond  wera  mith  egge  and  mith 
•rde")  daa  «ord.  oddr,  lad.  ort  (ruspU).  —  T)  Wnrater  Undr.  „De  drape  vp  der  bregen/wunen  ia  uege» 

»cliilliuge  eona."  —  8)  Wurster  Landr.  „einen  ram^ll  an  deme  vorhouede."  —  8)  Wurster  Landr. 

„De  uange  dorch  gesteken  ia  twe  sehillinge  wycht  goldea  »nd  achtein  Schillinge  cona."  (athiake,  mala,  daa  aga. 
ceaka,  engl,  ebeek).  —  10)  „pnnnig",  so  »teht  für  „panningon"  in  dieaem  Abschnitte  noch  mehrmals,  und  es  findet 
•ich  kein  Abrcviatnrseicben  im  MS.,  »gl.  auch  p.5  lin.  10  u.p.ll»  Im.  10.  —  tl)  Im  MS.  „thedda."  —  19)  W. 
Landr.  p.  104  „De  athem  geatoppet  oflt  gedtmpet  ahn  beyden  nüateren,  sosz  nid  drnttich  »cliillinge  cona."  — 
18)  Im  MS.  „ha  akerde";  wofür  das  Rxlr.  M.  (nach  Wiarda  Aa.  p.21S)  „half  tLcrde"  liest;  und  im  W.  Landr. 
steht  t  „De  Irppe  en  tweigh  gealagen  drnh  dndt  halut  tchardt  ayn,  ao  ia  ein  iewelick  der  einen  achte  halft"  arhillinck 
wyclit  goldes."  Wiarda  As.  p.  215  erklärt  „haskerdc"  für  Haseuacharte,  und  führt  dafür  aus  dem  Oatfr.  f.ainlr 
an:  „We  gewüjidet  wardt  dat  he  eyn  haienunt  krycht,  n  postalatus  gülden"  (MS.  Zyl.  p.  13«);  vgl.  ra't  „haakerde" 
das  dän.  haareakaar,  engl,  harelip.  —  14)  Wnrater  Landr.  „Halsslemede  achte  halu«  schillynge  wjeht  goldc». 

Ualaswer<leniaae  »eer  acbillinck  wycht  goldes,  sonder  veer  penainga  wycht  goldea."  — 


—     120  — 


Gesetze  der  Rüstringer. 
*ini  kerfd,  niugun  skilliuga  cona.  Benes  biü 
uiugun  skillinga  cona.  Mclcwndc  mog  r)  tha 
here,  achta  skillinga  cona.  Thct  widuben  2)  a 
twa,  cidcr  enda  en  skilling  wicht  goldis.  Ben- 
5  ikrcdcnc  en  skillling  wicht  goldis  Tliiu  brüst- 
ende inur  wach  s)  [MS.  p.  56]  twia  niugun 
skillinga  cona,  and  en  skilling  wicht  goldis. 
Inethina  and  utctluna  twintich  skillinga  cona. 
Tha  thrc  dropa  opa  Iba  midrcde,  allerek  niu- 

10  gun  skillinga  cona.  Thet  rib  a  twa  slat,  eider 
enda  niugun  skillinga  cona;  tltruch  stat  niugun 
skilliuga  cona.  Helh  hit  dele  bilin  lo  tha  mid- 
rcde +)  ,  twia  niugun  skillinga  cona,  and  twira 
sküliuga  wicht  goldis.    Ac  heth  5)  hit  inur  ebi- 

t*>  tin ,  fortli  inur  thenc  maga ,  twia  niugun  skil- 
linga cona,  and  tuira  r>)  skillinga  wicht  goldis; 
thi  ntgong  alsa  felo;  sa  is  |]ü  maga  al  semin 
Iii  skillinga  wicht  goldis,  al  buta  finwcr  skil- 
liugon  cona  7).     Thiu  inlcmithc  achtunda  half 

20  skilling  wicht  goldis.  Thiu  inwerdene  binna 
tha  liue  fiuwer  skillinga  wicht  goldis,  oni  tlirium 
panuig  w  icht  goldis.  Thcra  fiuwer  ilarda  *) 
tberc  lungetic,  allcrek  achtunda  half  skilling 
wicht  goldis.  A  Thi  erni  al  of,  en  half  iechtich 

25  ield  ;  isi CJ)  onfcst  aud  iiawetis  nette  nis,  filtiue 
skillinga  Vricbt  goldis.    Thes  [MS.,  p.  57]  bal- 


Geaetze  der  Rüstritujer. 

deres  and  thes  sluteres,  eider  thes  gersfnl  ach- 
tunda hair  skilling  goldis;  stiuande  and  stak 
fiuwer  6killinga  wicht  goldis  10);  belpande  and 
haldande,  twira  skillinga  wicht  goldis  oni  olhcr  ") 
halua  parinig  wicht  goldis;  sendse  wrak,  and- 
lofla  half  pannig  wicht  goldis.  Tha  ihre  fingera 
midda  tberc  hond,  allerek  fiT  skillinga  wicht  gol- 
dis I2);  sendse  stouande  and  stak,  allcrek  thredda 
half  skilling  wicht  goldis;  belpande  and  haldande, 
fiflinc  pa n n ig  wicht  goldis;  wrac,  allerek  en  ach- 
tunda half  pannig  wicht  goldis.  Nciles  ofgong 
anna  fingron,  ieftha  anna  tanon,  en  half15) 
skilling  wicht  goldis;  nerlb  ther  Ben  neil  mar, 
en  bei  skilling  wicht  goldis;  ogneil  eftcr  alsa 
felo.  Tha  lana  hagon  alsa  grate  böte,  alsa  tha 
fmgra.  Keglemilhe  fiftine  skillinga  wicht  goldis. 
Thera  walduwaxa  hole,  sex  and  thritich  skil- 
linga cona.  Tbiu  bukwndc  thruch  belha  sidu, 
achtunda  half  skilling  wicht  goldis.  [MS.  p.  58] 
Biiiclha  tha  midrede  thruch  skelen ,  thi  onkimi 
en  skilling  wicht  goldis,  thi  ulgong  alsa  felo. 
'Netskredene  en  skilling  wicht  goldis.  Thruch 
thet  klene  thes  maga  6keten,  eider  mulha  en 
skilling  wicht  goldis;  fon  tham  twam  mittbon 
thet  miiire  lond  to  metande;  alsa  hit  thruch 
thet  lif  ekimin  is,  sin  kere  thes  thenc  skalha 


t)  Dass  „mog"  für  „mong"  (tnter)  hier  wirklich  im  MS.  stellt,  bemerke  ich  in  Beziehung  auf  Grimm 
Gr.  I.  p.  275.  —  2)  Dieser  Satz  fehlt  im  Wurster  I.nnrir. ;  widuben  ist  das  ags.  vidoben,  nord.  vidbein 

(ruivicula).  —  3)  Wurster  Landr.  p.  102  „Borsthwuntle,  de  innersten  wandt  is  achtein  etc."  —  4)  Wurster 
Landr.  „Offt  he  idt  [V  it]  Ork  gewundet,  rnd  tho  dem  midderen  grsueden.  so  is  idt  achtein  Schillinge  vnd  twe  Schillinge 
wyclit  (t»lde»."'  Wegen  midrede  ags.  midhriiSre  «.  Grimm  Gr.  III.  407  und  Lex  Krls.  xxu.  §.60:  „Si  membranam 
<iua  iecur  et  apleu  pendeut,  quod  mithridri  dicitur  vuliierniierit  um  sol.  romponat."  —  ö)  Im  MS.  rer- 

sebrieben  „Ac  helh  heth  hit  "  Im  Wurster  Landr.  „Hein  hc  idt  vordt  geschadet  tlio  deme  mngen ,  aditrin  Schil- 
linge coua  vnd  Hut  Schillinge  wyclit  goldes;  de  inganrk  ui-k  »o  vele,  etc."  —  6)  „tuira",  nicht  mit  Wiarda 
„fiuwer",  ist  zu  lesen:  denn  fiuwer  ist  im  MS.  von  gleich  aller  Hand  (der  auch  Wiarda,  p.116  lin.  13,  wo  sie  für 
„sex  and  thritich"  „milif"'  setzt,  folgt),  gestrichen  und  ..tuirn"  darüber  geschrieben. —  7)  Im  MS.  „»kill'  couon"  — 
H)  Wurster  Lnndr.  p.  103  „De  veer  portlie  offt  blöde  der  lungen."  —  9)  „isi"  für  „is  hi"  steht  im  MS.  Das  Wurster 
Landr.  „Is  he  ock  nocli  nnhefllirh  edder  an  geuesligedl ,  vnd  nicht  helpende,  so  etc."  —  10)  Wurster  Lnndr. 
fügt  hinzu:  „sonder  veer  pemiinge  wycht  goldes."  —  II)  „olher"  ist  im  MS.  von  gleich  alter  Hand  über 
„enn"  gestellt,  welches  früher  da  stand  und  gestrichen  ist  Das  Wurster  Landr.  „Syndt  sehe  helpende  vnd  hol- 
dendc,  so  is  idt  achte  hallt  penninge  wycht  goldes."  Im  fcxlr.  As.  (nach  Wiarda  As.  p.  21»)  „buta  en  Inl.m 
pann."  —  12)  Wurster  Landr.  „De  dre  fynger  mydden  in  der  handt,  ein  iewelick  der  einen  ein  halff 
schillinck  wyclit  goldes.-  —  13)  Wurster  Landr.  „einen  »chillinck  wyebt  goldes.  Item,  Warth  dar  ein 
wedder,  so  is  idl  ein  halrT  schillinck  wycht  goldes."  -  14)  Wurster  Landr.  „De  Migell  miszstaldich ,  nha 
der  *»»«  *l«e  schaniede  negell,  de  men  nomedt  im  asingeboke  rnguell  [V  ongneil].  is  ein  schillinck  wydit  goldes." 
Wiarda  As.  p.  218  hält  deswegen  das  im  Texte  stehende  „ogaeli"  für  »er*chrieben  ans  „ongneil",  s.  aber  p.84 
u.  85  lin.  33.  - 
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kelh,  hwedder  ma  hini  üiruch  niete,  Üia  umbe 
tnetc.  Thet  inrif ')  sex  and  thritich  skillinga 
cona.  Netskredene  niugun  skillinga  cona.  Ben 
wekande  and  welande,  cortra  and  cruuibra,  fifüne 
skillinga  wicht  goldis.  Helpande  lemitbe  achtunda 
half  skilling  wicht  goldis.  Werdcne  an  tha  bene, 
fiuwer  skillinga  vricht  goldis  oni  Üirium  pan- 
nig wicht  goldis.  Thet  ben  Üiruch  skctcn,  ei- 
der muüia  en  skilliug  wicht  goldis.  Sini  cur- 
uin2)  niugun  skillinga  cona.  Benes  biti  alsa 
felo.   Sa  hwa  sa  enne  inon  to  dada  sleith,  ea 


Gesetze  der  Rüttriugrr. 
sk  illere  sex  hauedlesna  sclla  lo  fretha.  >Yiidath 
hine  [MS.  p.59]  alsa  fir,  thet  hinc  lemilh,  iintma 
him  en  fiardandel  ieldu  to  böte,  sa  skillere  en  fiar- 
dandel  enis  daddolgis  to  fretha  sella,  tbruch  thet, 
thetter  aliknath  lith  with  lif;  finlnia  him  en  & 
achtunda  dcl  enis  ieldis,   sa  is  tili  achtunda 
del  enes  daddolges  tili  fretho.     Alle  tha  deda, 
ther  eden  send  biuelha  lemilbe,  thet  send  al 
tian  reilmerk   to  fretha.     Fori   beiiar,  and 
fori  wedne  slcka,  thera  deda  is  allerek  fiuwer  10 
skillinga  cona,  and  fiarda  half  wcde,  to  fretha. 


Rüstringer  Rechtssatzunrjen. 


Thet  is  allera  londa  fcre,  thetter  nen  mon 
ergo  nc  dwe. 

Thet  is  ac  frisesk  riucht:  sa  hwa  sa  breke, 
thet  hi  bete,  hit  ne  se  thet  hi  forifongera  winne 1). 

Thet  is  ac  frisesk  riucht,  thetter  alle  sende 
sona  stonde,  and  thet  ma  alle  weddada  wede 
laste  2). 

Thet  is  ac  frisesk  riucht:  sa  hwa  sa  iold- 
»kipun  5)  Buchte,  sa  skil  hi  twam  monnon  bcta, 
and  thre  fretha  sclla;  allcra  erost  thenc  iold- 
frelho*)  [MS.  p.  72],  thet  other  thene  liodfretho, 
thet  Üiredde  thenc  progostes  fretho;  Üiruch 
thene  menclh,  Üier  hi  esweren  helh  sina  icldc- 
brotheron  and  icldeswesteron. 


Sa  hwer  sa  Üü  bon  ena  monnc  bitegath 
euere  clagi ,  and  ther  nen  onsprekc  ne  stout s), 
sa  niire  dwa  hwedder  sare  wili,  ia  tha  biseka; 
wüire  biseka,  sa  skil  hi  thre  withetha  swera  1» 
mith  thrium  monnon.  Thenc  forma  eth  skil 
thi  mon  hera,  thene  otherne  tha  b*ode,  thene 
thredda  skil  Üü  frana  hera;  sa  mire  midi  thesse 
thrium  ethon  falla  thera  lioda  fretho,  and  thes 
frana  bon.  »0 

Thet  is  ac  frisesk  riucht:  sa  hwer  sa  thi 
blata  enne  hod  stekth  6)  and  sprekth :  ethelinga 
folgialh  mi;  nebbe  ik  allera  rikera  frionda  enoch? 
Alle  tha  ther  him  folgialh  and  iiuchtalh,  thet 
stont  opa  hiara  eina  haua,  thruch  Üiet  tbi  blata  25 


1)  Wurster  L«n.lr.  „Dath  weyde  offt  ingerias  is  xzxn  Schillinge  cooa",  Tgl.  p.  93  Note  9.  —  2)  Wurster 
Lsndr.  „Do  sene  gewundetb."  — 

I)  Wurster  Lsndr.  p.  60  „dath  lie  sulaest  bethere,  idt  sy  deone  sake  dath  he  eynen  rorgenger 
liefft"  —  2}  W.  I.andr.  p.  79  hat  dafür:  „vnd  alle  kofRe  koep  vaste  Iii  j  um  vnd  holden."  —  3)  W. 

J.nndr.' p. 80 :  ,,i)itli  is  ock  fresche  recht:  woll  dar  fechtedt  aha  eyner  gllde  oftl  broderschup,  so  schall  he  myth 
dubbeJdcr  bolhe  betlieren,  vnd  betalen  dussc  dre  frede.  So  schall  he  tbo  dem  ersten  deine  rike  gades  betlieren, 
dar  vmnie  dalli  he  de  truwe  gebrakeu  hellt,  de  he  gade  vnd  synea  gildesustereu  vnd  t> rüderen  gelauedt.  Ock 
schall  he  syaen  gildesusterea  vnd  broderen  betlieren,  alse  he  iegen  ehoi  gebraken  helft,  rad  schal  geuen  deine 
gilde  frede,  also  gadt,  alse  de  gildesustereu  tnd  broderen  gekaren  helft  Och  schall  he  geueo  deme  prawestes 
frede  vor  den  gemeinen  eedt,  den  hc  geschwaren  helft;  dar  tbo  schall  he  geuen  de  [?J  koninkliken  gewaldt  vnd 
freden." —  4)  Im  MS.  „ilodfretho";  dass  dieses  verschrieben  sei,  and  es  „ iotd fretho "  helssen  müsse,  hat 

Wiarda  As.  p.  285  bemerkt.  —  6)  Das  W.  Landr.  p.  81  dafür:  „Whor  ein  kleger  beteyhet  einen  raiisn ,  rad 
neue  ahnsprake  ahn  steidt,  so  etc."  —     6)  Für  „stekth"  will  Grimm  R.  A.  p.  151  „steth"  geieaea  wissen.  — 

16 
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Gesetze  der  Rüstringer. 
is  lethast  alra  nata;  Iii  mi  allera  «incra  frinda 
god  ouir  fiuchla,  Li  ne  mi  hil  tbach  to  nenere 
oiledene  [MS.  p.  73]  skiata  1). 

Thet  is  ac  frisesk  riucht;  thotter  ne  hach 


5  nen  husmon  nenne  hirifona  on  lo 
and  ana  en  or  lond  to  tiande  mith  ena  haued- 
lasa  hiri;  thet  is  en  haucdlas  hiri,  sa  hwer  sa 
nen  greua  ni  nen  hertoga  mitlii  nis ;  sa  brekth 
Iii 2)  thenc  fona  audcre  liond  fertli ,  to  allera 

10  disthik  thritich  merk,  and  alle  tha  the  him 
folgiath  en  and  twintich  skillinga,  tkruck  thet 
tkcr  ne  hach  nen  husmon  nenne  hirifona  on 
to  bitidande,  and  ana  en  or  lond  to  farande, 
sunder  stnes  londes  rede. 

15  Thet  is  ac  frisesk  riucht:  sa  hwa  sa  oron 
en  wetir  betent  and  betimbrath,  tha  inrosla 
ieftha  tha  utrosta  5)  to  skatha ;  sa  brekeh  4)  hi,  thi 
thes  Werkes  mastcre  is,  allera  dislik  en  and 
twintich  skillinga,  and  alle  tlia  the  Iiiin  folgiath 

30  allerek  fianla  half  wed ,  tliruch  theter  alle  in- 
wetir  stonda  skilun,  sase  god  eskipin  heth  al 
therc  vrralde  to  nathon. 

Thet  is  ac  frisesk  riucht:  [MS.  p.  74]  sa 
hwer  sa  thi  bou  5)  eunc  mon  thria  niugun 

SS  stunda  to  tha  thinge  lalhat ,  neli  hi  thenne 
nawet  a  thing  gunga,  aud  nen  wed  dwa,  sa  brekth 
hi  thes  forma  dis  fiarda  half  wede,  thes  olhcres 


Gesetze  der  Rüstringer. 
dis  siugun  skillinga  Ted,  thes  thredda  dis  tian 
reilmerk. 

Thet  is  ac  londriucht,  thet  yri  Frisa  hagon 
ene  sebureb  to  stiftande  and  to  sterande,  enne 
geldene  hop  ther  umbe  al  Frislond  lith,  ther  skil 
on  wesa  allera  ierdik  iuin  har  oron.  Ther  thi 
salt.t  se  betha  thes  dis  antes  nachtes  to  swüith, 
ther  skil  thi  utrosta  anti  inrosla  thes  wiges 
plichtich  wesa,   tha  strete  thes  wintres  aud 


thes  sumures  mith  wegke  and  mith  weine  to 
farande,  thet  thi'  wein  tha  oron  meta  mugi. 
Alsa  thi  inrosta  to  tha  dike  cumth,  sa  hagere 
alsa  gratene  fretho  opa  tha  dike,  alsare  oua 
tha  wilasa  Werpe,  and  alsare  oua  tha  weida 
stherekhoui ;  heth  there  thenne  buta  [MS.  p.  75] 
dike  alsa  felo  heles  londes  and  grencs  turues,  thet- 
terne  dikstathul  mitbi  halda  mugi;  ac  nechthe- 
re  nauwet  sa  felo  buta  dike  heles  londes  and 
grenes  turues,  thetterne  dik  mithi  halda  mugi, 
sa  hagere  binna  dike  thritich  fota  turues  and 
thritich  fethma  to  gerse;  thet  skil  wesa  alla 
fciuion  anda  fili  er  saute  Vites  di  6).  Vta  skilu 
wi  Frisa  vse  lond  halda  mith  thritim  tauwon, 
mith  tha  spada  and  mith  there  bera  and  mith 
therc  forke;  ac  skilu  wi  use  lond  wera  mith 
egge  and  mith  ordc,  and  mith  tha  bruna  skelde, 
with  thene  stapa  heim  and  with  thene  rada 


t)  In  W.  Laadr.  p.8l:  „wen» he  de  blotbe  mach  neae  afilatungo  »beten,  dar  vom«  dath  be  blodt  is  alles;  he  nach 
syner  frande  gudt  tho  nener  aftlntunge  theten."  —  2)  Für  „hi"  acheint  et  mir  „tili"  hebten  au  müssen ;  oder  stände 
thene  für  thi  thene?  —  S)  „tha  inroitra  ieftha  tha  utrosta",  d.  h.  dem  Innersten  oder  dem  Äussersten  ;  Wierdes  Annahme 
As.  p.  288,  et  seien  In-  o.  Aaste«- Ruttringer  gemeiat,  ist  falacli ;  et  müstte  dann  wenij;»ten»  „tha  lnriottrmge  ieftha  tha 
Utriostringe"  heiatea;  richtig  tagt  das  W.  Landr.  p.  82;  „Woll  einen  anderen  tyue  WRdertucht  betonedt  [i.  „be- 
toaedt"  das  frie».  betent,  von  tena  dem  agt.  tynan  (»epire),  vgl.  das  entsprechende  hd.  besimmert  nad  bezannt,  bei 
Grimm  R,  A.  p.  12]  olft  betymmerth ,  den  uteraten  edder  den  innersten  tho  schaden,  so  etc."  —  4)  „brekeh" 
steht  im  MS.  (nicht  „breketh",  wie  Wlarda  liest);  die  gew.  Schreibung  wäre  „breke."  —  5)  Das  W.  Landr. 
p.  79  hat  dafür:  „Wbor  ein  bonier,  dath  it  ein  de  beklaget  werth,  dryer  negeade  stände  tho  der  delange  olft  vor 
dath  recht  geladet  edder  esschet  werde,  wyll  he  denae  nicht  an  dyngetall  ghan,  vnd  wyll  ha  denne  nene  wedde 
dboen,  so  briekt  b«  de*  ersten  dages  veerde  halue  wedde,  etc."  —  6)  Im  Wurster  Landr.  p.  84  lautet  diese 
ganze  Stelle:  „Dith  is  ock  fretche  recht  vnd  recht  aller  Fretea,  dath  wy  Freien  Scholen  eyne  teebordt  makea, 
vad  einen  gülden  wall  vnd  bandt,  de  vmme  alle  Fresalaad  lycht,  dath  is  de  dyck,  dar  schall  anne  weten  eine 
iewelike  rode  dykes  gelick  dem  anderen.  Dath  de  solte  seeflolb  des  nachtes  vad  des  dages  tho  floth ,  des  schall 
de  b>nneste  gelick  dem  vtersten  des  weges  plychtlg  sya,  de  strafen  des  wynters  vnd  de«  tommeri  myth  sieden 
vad  wagen  de  eyoe  dem  anderen  nicht  tonen.  Also  de  byaaen  tho  deme  dike  kanieth,  to  höret  he  tho  grotea 
frede  vp  dem  dyke  vnd  vp  deme  wegelosen  worpe,  nlse  vp  dem  geweygeden  karkhaae;  hellt  he  denne  buten 
dykes  to  vele  belea  landet  nicht  vnd  grünen  tontet,  dalli  he  den  dyekstapell  mede  holdena  mach,  to  horedt  eme 
bynnen  dykes  drnttich  voete  dykes  toraes  vad  druttkb  vademe  tbo  grose,  vnd  dath  schall  vnbekummerth  weten 
wenthe  tho  sanet  Vitos  dsge."  — 
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skeld,  and  with  tbet  unriuehte  herski'pL  AU 
dus  skilu  wi  frisa  halda  um  lond  fon  oua  to 
uta,  ief  ub  god  helpa  wili  and  aante  Pederr. 

8a  *)  hwer  sa  ma  ena  monne  birauatb  wies 
and  wende*,  and  biot  bim  benda,  and  ne  detb 
him  nena,  and  makatli  hini  to  thiaue,  and  hi 
uis  nen ;  »a  bach  hi  to  böte  sex  merk,  and  sex 
merk  tha  iiodon  to  fretha.  Brangthcrne  anda 
heida  and  ana  heflnese,  sa  bach  hi  to  böte 
twilif  merk,  and  twilif  merk  tha  liodou  to 
fretha;  al  bi  there  grata  merk. 

Tbet  is  ak  frisesk  riueht,  theter  allera  mon- 
oik  stele  opa  sinne  eynene  hals,  and  allera  mon- 
nik  borge  opa  sina  eyna  haua.  Thessa  twa 
unskelda  ne  tkur  nen  frioud  fori  thene  otherue 
ielda;  hia  ne  thur  ac  neu  brother  fori  thene 
orne  ielda,  alsa  fir  sa  hiara  god  edeld  is,  steltma 
to  tha  mena  gode,  sa  skihnat  ielda  fon  tba 
mena  gode,  borgathma  to  tha  mena  gode,  sa 
akilmat  ielda  fon  tha  mena  gode  2). 

Thit  is  ak  frisesk  riueht  [MS.  p.  86],  theter 
ne  mi  twisk  thene  feder  and  twisk  thene 
sunu,  twisk  thene  brother  and  twisk  Üiene 
otherne,  twisk  thene  fidiran  sunu  and  twisk 
thene  modiran  sunu,  twisk  thene  eines  sunu 
and  twisk  thene  felhan  sunu,  —  ther  ne  mi 
nen  stcf  tha  nen  strid  twisk  risa,  nen  asyga 
dorn  tha  nen  aldirmonncs  lliiene,  buta  thet 
akflun  alle  tha  mena  friond  skifta,  icMia  thet 
»küma  al  mith  ethon  riuehta. 


Gesetze  der  Rüstringer. 

Thet  is  ak  frisesk  riueht:  sa  hwer  sa  en 
wif  anna  cne  were  cumth,  and  ther  nen  bern 
ne  tiueh,  sa  hachmat  hiri  fon  there  were  to 
utrande,  alsa  den  sa  lüut  hetb  thard  ebrocht, 
tha  driuanda  and  tha  dreganda ,  skinande  gold  6 
and  fiarfote  kuic.  Thet  hachma  fon  there  were 
to  8werande  mith  twilif  hondon,  thet  hit  hebbe 
alle  utad  alsa  bli,  sa  lüut  hede  anda  were 
ebrocht  5) ;  bitegathma  hiri  thenne  eniges  [MS. 
p.  87]  thioges,  the  hiu  nelle  nawel  ia,  sa  skil  10 
hiu  ther  mith  twilif  hondon  tofara  stonda. 

Thet  is  ak  frisesk  riueht:  sa  hwer  sa  thi 
husig  *)  enne  tlüaf  haut ,  deth  hi  Üicnne  euige 
moune  enigeue  skatha  er  hi  ebuitdeu  werth, 
thet  Sucht  hi  tha  kenne  5)  to  there  hond ;  alsa  i& 
hi  ebunden  is ,  werth  hi  thenne  las,  sa  Sucht 
hi  tha  husinge  to  there  houd;  ac  is  hi  under 
tha  bonue,  and  werth  hi  thenne  las,  deth  hi 
enige  munne  enigene  skatha,  thet  Sucht  hi  tha 
bonue  to  there  hond,  thruch  thet  thet  ma  hach  SO 
alle  thiaua  asa  6)  feste  to  bindande,  thclse  nenc 
monue  nenne  skatha  ne  dwe  7). 

Thit  is  ak  frisesk  riueht,  üieti  greua  mi 
coma  anda  Sf  wenda;  anna  nedmonda,  and 
anna  waldbronda,  and  ana  8j  icchlega  thiuue-  25 
tha,  aud  anna  daddolga,  and  sa  hwer  sa  ma 
enne  menotere  bifari  mith  falske  tba  mith  fade. 
Ief  ma  hini  lesa  wili,  sa  is  allerek  thera  [MS. 
p.  88]  wenda  tliritich  fulla  merk.  Ther  of 
hach  allera  crost  thi  bon  and  thi  greua  cne  30 


1)  Das  Letxtvorhergehende  stellt  im  HS.  auf  p.  75,  mit  „Sa  hwer  sa  etc."  beginnt  im  MS.  p.  85;  die 
awUcbcn  liegenden  Seiten  enthalten  gans  Verschiedenartige« ,  welches  auch  im  HS.  als  solches  bezeichnet  ist, 
daher  scheint  ei  mir  zweckniüaiger  hier  die  Ordnung  des  MS.  zu  verlassen ;  vgl.  über  da«  Nähere  die  Einlei. 
tung.  —  2)  Der  diesem  AhsaU  entsprechende  steht  im  Wurster  Landr.  p.  80  §.4,  der  dem  folgenden  das. 

p.  HO  §.6.  —  3)  Im  W.  Land.  p.  B5:  „Whor  ein  frouwe  ahn  einen  herdl  karaelh  vnd  nben  kyndl  (eledt,  so 

■ehallndien  ehr  vteren  van  der  whcre  also  dane  gudere,  als«  sehe  dar  gebracht  belli,  drynende  »ud  dregeude, 
achiaeude  goldt  vnd  veervoethede  beester,  dar  the  vehe  ofll  queck  vnd  gudt,  wo  meu  datii  nomen  marh.  Ditli 
schallmen  schweren  van  der  where  myth  twollf  banden  eeden."  —  4)  „uusig"  steJit  im  MS.,  vgl.  p.  117 

Note  2.  —  &)  „tha  keane"  ist  der  Dat.  von  „ken"  (genns),  ags.  cyn,  uord,  kyn;  da«  W tarda  hier  nicht  ver- 
standen und  oben  p.  116  lia.  1  stillschweigend  iu  „kni"  geändert  hat;  vgl.  aber  Brocmerbr.  §.  105,  Schulaenr.  §.  50.  — 
6)  Im  MS.  steht  hier  und  p.  124  lin.  13  „a»a"\  nicht  „als*."  —  7)  W.  Landr.  p.  90  §.31:  „Whor  ein  uuszman 
eyuea  den"  fangedt  tho  hale  vnd  tlio  hörne,  deyth  he  den  wbor  ieunigen  scliadea,  de  wile  he  iu  des  husynges 
gewaldt  U,  dath  feditedt  be  deine  buiynge  tho  der  handt-  Hefltmeu  ebne  gebunden  vnd  be  werdt  loesx  vuder 
dem  bhanue,  deyth  he  den  ienaigen  mhan  schaden,  dath  schall  de  bhaen  alle  endtrichten,  nba  dem«  datd  men 
eme  «o  vaste  schall  byndeo,  dath  be  aeaen  mhanne  schaden  dhoe."  -   B)  Im  MS.  «tebt  hier  „ana",  nicht  „anna".  - 

IC* 
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Gesetzt  der  Rüstringer. 
merk,  tha  helegon  enc  merk,  tha  asyga  aud 
tha  aldirmonnc  ene  merk  hwita  selouere  teftka 
fif  fiardunga  anna  were. 

Tlict  is  ak  frisesk  riueht:  sa  hwclek  aldir- 
5  mon,  sa  ther  lliige,  tlicr  hi  nenne  clh  nebbe,  sa 
brekth  hi  wed  and  sine  hauedlesne,  Üiin  is  twira 
skillinga  wicht  goldu;   ihet  wed  is  fiuwcrline 
skillinga. 

Thel  is  ak  frisesk  riueht,  theti  prestere  bach 
10  to  wetande  ur  sthereka  and  ur  stherekhof,  and 
alle  thetter  binna  tbere  wilhiuna  sketh.  Thet  is 
ihm  riuehte  withume  binna  tha  fiuwer  stenon, 
asa  *)  fir  sa  thi  spränget  hit  bigunth  aud  thi 
biscop  ewiged  heth 2).  Thi  prestere  and  thi 
15  oppermon,  tha  willalh  binna  therc  withume 
wesa  mith  hiara  weruon,  and  thet  nis  neu 
riueht  unibe  thet. 

Sa  [MS.  p.  99]  hwa  sa  to  breue  and  to 
boane  cuinth,  sa  leithma5)  hini  buta  there 
20  withume,  and  buta  tha  helich  drachta.    Sa  hwa 
sa  anda  breue  is,  and  ma  hini  thenne  leith 
opa  thet  hof,  sa  brekth  hi  sextich  skiüinga. 

Thet  is  ak  frisesk  riueht,  thet  thi  liodamon 
hach  to  wetande  thera  belegana  god  mith  thes 


Gesetze  der  Jtmtringer. 
prestcres  rede,  ief  ma  ther  auwet  to  icfth,  hwer 
ma  thet  on  kere  thet  hit  god  se4). 

l"het  is  ak  frisesk  riueht,  thet  thi  aldirmon 
ak  bach  to  wetande  alle  theter  sketh  anna 
ena  wrpena  warue,  tha  anna  cna  heida  syvuthc, 
tha  anna  ena  heida  tliinge. 

Thit  is  ak  frisesk  riueht:  sa  hwa  sa  othe- 
ron  fari  to  houi  and  to  huse,  and  sin  hus 
stat  ieftha  haulh,  ief  tha  sina  aiidema1)  in  stat, 
a  fori  thera  thrira  deda  allerck  eu  skilling  wicht 
goldis ,  and  tian  reilmerk  Iba  frana  to  fretha- 
Wertb  tlier  emakad  ingong  and  utgong,  sa  sent 
twa  [MS.  p.  100]  and  thritich  reilmerk  to  frcthaß), 
and  thenc  fretho  mima  bithingia  bi  libbanda 
liuon  and  bi  onfesta  litbon;  sa  hach  thi  frana 
en  and  twiulkh  skillinga.  Werth  ac  ther  inne 
enich  skatha  eden,  sa  hach  thi  asega  tha  böte 
to  fhidande. 

Thet  is  ak  frisesk  riueht,  thet  thi  dikaU 
dirnion  hach  to  wetande  and  to  wisande  alle 
sonswiththa,  and  alle  npala,  and  alle  riuehte 
ondhafda,  sa  stondath  alle  londraf  and  alle 
biwend  bi  tha  dike  bi  liau  fulla  merkon. 

Thet7)  is  ak  frisesk  riueht:  sa  hwer  sa  e» 


1)  i.  p.  123  Note  6.  —  8)  W.  Landr.  p.  88:  „ Dath  is  de  rechte  wedeine,  binnen  de  veer  stene, 

also  verne  alte  de  aprcngell  vnd  de  weygellqaaüt  dath  begudt,  vnd  de  by»chop  rlntti  geweygedt  hefft."  —  3)  W. 
Land.  p.  88:  ,,«o  grajftmea  deaoe  buthen  deme  wedeine  vnd  bnihen  der  billigen  drahL"  (Wegen  „dracht", 
agmeo,  *.  p.  52  lin.  18,  p.  99  lin.  19  und  Grimm  Gr.  III.  p.  473).  —  4)  W.  Landr.  p.  89:   „  Datb  de 

oldermhan  offt  kerkschwaren  boredt  iho  wetende  der  billigen  gndere,  wath  men  tho  der  kercken  genedt,  daüi 
•dt  so  bestadet  vnd  verbuweth  werde,  dath  idt  erliken  vnd  nutthe  »y  tho  dem  gades  hu»e."  —  5)  Die  Zuge 
de«  MS.  «eben  wie  „andern»"  aus,  und  »war  i»t  dies  an  mehreren  der  wenigen  Stellen,  in  welchen  da»  Wort  vor- 
t,  der  Fall;  das*  aber  dennoch  „andern«"  in  leiten  i«l,  dafür  entscheidet  das  nord:  anddyr,  welche*  ßiürn 


p.  31  für  „fore*  intcriore*  veitibuli,  quibus  oppositae  «nnt  karldyr"  erklärt,  *o  das*  man  da«  Wort  für  zusami 
gesetzt  au.  and-derna  halten,  [and,  arri,  im  frie«.  z.B.  in  andwlit  (ondlit),  *•  Grimm  Gr.  II.  713;  „derna"  aber 
z.B.  in  den  emsiger  Basttaxen:  „Hua*o  ferth  -  -  -  to  otheres  monnes  houe  and  hnie,  aad  Iher  brech  dnra  and 
locstef,  uoach  and  unacluela,  and  thet  hus  macath  inuueie  ant  utweie  etc."],  und  jede  Verbln- 


Voeabuiar  einiger  im  Lande  Wursten  noch  übrig  gebliebener  allfrlesisrher  Worte  gefunden  au  haben.  In  Bc- 
aiehnng  hieranf  werde  ich  in  der  Folge,  wo  da*  Wort  vorkommt,  „andern"  als  die  richtige  Le»ewei»e  annehmen.  — 
6)  Da*  W.  Landr.  dafür:  „Werth  dath  hu*s  in  gelingen,  «o  dar  werth  ein  inganck  viid  ein  vlliganck,  «o  «yndt 
are  mhall  druttig  mark  tho  fredea."  —  7)  Im  MS.  steht  zwischen  diesem  auf  p.  101  beginnenden 

d  dem  vorhergehenden,  noch  einer  der  mir  oben  p.  39  passender  eine  Stelle  tu  rinden  schien.  — 
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Gesetze  der  Rüstringer, 
mon  olherne  nimlh  bi  here  and  bi  linlsdoke, 
and  wcrpth  hini  utur  skipis  bord  and  anna 
Ulhaldriiu  slrnin,  and  tva  ski|>u  Tilnt  nr  skiU 
dath,  and  ihet  Ihredde  liini  leih,  sa  h.irli  Iii  to 
böte  ihritich  eman,  and  thiilidi  merk  ihn  lio- 
don  to  fretha.  Sa  hver  sa  en  mon  nii:i  enne 
itlliBldene  stf.nn  cwrpen  verth ,  sa  liacli  hi  lo 
böte  Bilme  enza,  and  fif1)  to  frelha.  Sa  hver 
«a  uia  enne  mon  »kiiflh  pet  «nd  a  pol-),  sa 


Gesetze  der  Rüstringer. 
Lach  hi  lo  böte  acbta  skillinga,  and  achla  merk 
to  fretha. 

Thiu  3)  ich] merk  thiu  is  en  skilling  vi»  hl 
gohlis,   thet  is  thiu  hagoste  merk. 
Thiu  fülle  merk  is  sextine  skillinga. 
Thiu  vednierk  is  liu  wn  liue  skillinga. 
"I'hiu  leiiimerk  is  tvilif  skillinga. 
Thiu  reiliuerk  is  fimvcr  skillinga. 


Die  Riislriiifjcr   Priesterbussen  '). 


Thn  tili  kinig  Kerl  and  thi  paus  Leo  thes 
rutniska  rikes  wildon  and  tliiu  kerstenede 
on  bigonste  lo  vaxande,  tha  settonse  biscopa 
and  prestera,  tber  tba  kerstenede  «terka  and 
»lern  skolde ,  and  ibene  vi  vua  to  tha 
himulrike ;  tha  ben  thi  paus  Leo  and  Ibi 
biscop  Liodger  hara  bon  ther  on,  and  hiara 
frelbo  alle  presteron  mith  Ihes  kinig2)  Ker- 
les rede  and  midi  sina  orloui.  [MS.  p.  79] 
Sa  hvet  sa  thi  were,  ther  enne  prestcre 
fon  tha  liue  dede,  thet  hi  an  godis  bonne 
were,    and    an    altera   gudis    heligana,  and 

an  thes  paus  Leo  bonne,  and  an  thes  pa- 

ühitit'i  i  '    !•:  j -i'i  ,  ii«,   i, 

1)  Dm  W.  Ltodr.  p.  89:  „M  horedt  tho  böte  vofftein  enxa,  md  ort  so  rtU  tho  fredeo."  —  2)  Da« 

W.  Landr.  p.  90:  „Wehe  einen  mhan  berouedt,  «od  tehuuet  eline  ahn  putte  vod  an  flete  offt  cddellsjle,  etc."  — 
S)  Vgl.  mit  diesen  Geldlaxen  die  im  Wurster  l<andr.  p.  99,  welche  weit  ausführlicher ,  aber,  wenigsten»  bei 
Pufendorf,  au  »ehr  durch  offenbare  Fehler  cnutellt  lind,  im  hier  aufgenommen  werden  in  können.  — 

*)  Im  Wnrster  Landr.  p.  108  i»t  dieser  Abschnitt  überschrieben:  „Oer  preister  bothe";  im  Rftstr.  MS., 
iq  welchem  sich  Rar  keine  Cberschriften  finden,  steht  das  erste  Stück  desselben,  welches  bis  p.  126  lin.  20  geht,  p.  78 — 80 
ohne  alle  Verbindung  mit  dem  Vorhergehenden  and  Nachfolgenden;  da*  sweite,  von  p.  126  lin.  20  Iii»  KmJe  des  Abschnitts 
reichende,  aber  beginnt  MS.  p.  102;  ich  stelle  hier  beide,  der  mir  passend  scheinenden  Anordnung  des  Wur»ter 
Landr.  folgend,  zusammen.  —  I)  Das  W.  Landr.  „Dilti  nha  grschreueii  is  vlh  dem  aziageboke  ran  der 

preister  gelde  vnd  broke.  Der  haluen  do  pawesth  Leo  »od  koninck  Carolas  des  romischen  rikes  macht  ba<lr|en. 
vnd  de  Christenheidt  begunde  ahn  to  wissende,  do  setteden  etc."  —  2)  Im  MS.  steht  „kinig"  aweimal.  — 

9)  So  lautet  diese  Stelle  im  MS.,  die  in  Wiardas  Abdruck  durch  das  Ausfallen  mehrerer  Worte  unverständlich 
geworden  war;  das  W.  Landr.  sagt  mit  andern  Worten  dasselbe:  „in  de  ersten  weigunge  twe  vnd  sooentich 
pnndt,  dath  pundt  van  souen  agrippingesche  penninge;  de  ander  weigunge  noch  so  velc;  de  drudde  aaersül  ock 
ao  vele;  de  la teste  ibo  so  vele,  eise  de  anderen  alle  tbo  mhale."  — 


triarcha  fon  Iherusalem,  and  an  altera  biscopa  io 
bonne,  and  an  allera  prestera  bonne,  and  ther 
efter  an  liiere  euga  urdemueae  were.     8a  is 
tbi  fretho,  the  ther  on  ebreken  is,  an  there 
forma  vigene  twa  and  siuguntich  ptinda,  thet 
pund  skil  weaa  bi  siugun  agripiniska  pannin»  15 
gon;  sa  is  thiu  other  vigene  other  sa  hach; 
alsa  ist  al  to  there  Icsta,  a  other  alsa  felo;  sa 
ist  an  there  lesta  ena  alsa  grat ,  sa  hit  an  tha 
otheron  al  be  delon  5).    Sa  hver  sa  thi  were 
ther  enne  prestere  bi  tha  here  gripi,  ieftha  20 
mith  feste  sloge,  to  allera  wigena  velik  en 
puud;  wrperne  anda  irthe,  to  allera  wigena 
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ek  twa  pund;  blodgaderne,  tu  altera  wiena  •) 
ek  fiuwer  puud. 

Kfter  thessa  [MS.  p.  80]  fretha ,  tha  sette 
thi  kinig  Kerl  thera  preslera  ield.  Sa  is  Ihct 
5  forme  ield  thera  prestera  an  tbere  forma  wi- 
gene  tvrilif  stunda  sex  and  tliritich  6killinga,  tlies 
panninges  ther  binna  tbere  Midi  geuc  aud  ganse 
se ,  Iber  Iii  binna  ewiged  is.  Sa  is  tbet  olber, 
and  tbet  tbredde,   aud  tbet  fiarde,   and  tbet 

10  fifie  ield  allerek  alsa  grat.  Tbet  scxlc  ield  fif- 
tine  stunda  sex  and  thritich  6killinga.  Tliet 
sigunde  ield  alsa  grat ,  sa  Iba  othera  al  gadur. 
Fori  tba  sigun  wigcna,  Iber  thi  prestere  undfangen 
betb  fon  tbcs  wera  godis  baluon ,  sa  is  thera 

15  wigena  allerek  twiiclde;  and  tlies  riuchta  pres- 
tcres  ield  stont  bi  siugun  stiga  merkon  and 
bi  tian  merkon  buta  cna  halua  punde,  tbet 
Und  al  (ulla  merk  bi  selouere  and  bi  goldc; 
aud  thi  biscop,  Iber  bini  ewiged  heth,  hach 

20  twa  bundred  skillinga  tu  fretha. 

Sa  hwa  sa2)  sinne  feder  ieftha  sine  moder, 
sine  swester  ieftha  sinne  brother  ouir  biilgena 
mode  to  dada  slcith,  sa  ne  mi  bim  nen  pres- 
tere3) skriua,  buta  alsa  longe  sarc  libbe  skil 

25  hi  wondria  and  kri.ipa  and  festia,  ieftha  hi 
skil  alle  tbere  skena  wralde  of  stonda,  and 
gunga  anna  en  claster,  aud  wertha  tha  abbete 
underdenoch ,  and  tlwc  nlsare  him  dwa  hete, 
and  nnmmer  mar  nc  mot  hi  anda  godis  huse 

:»o  wosa  mith  ore  kerstene  liodon,  hi  ne  gunge 
efta  Uta  durun  stonda,  and  bidde  to  sinere 
beide  godis  uses  hera. 

K  filier  cn  papa  lemid  werth  fon  ena  leya, 
hu  monich  pund  hach  hi  to  böte  fori  tha  si- 


Gesetze  der  Rüstringer. 

gun  wiena?  Fori  tba  croala  fiuwer  wiena 
allerek  hach  hi  to  böte  tian  pund,  and  tha  bis- 
cope  fiuwertich 4)  skillinga  to  fretha ;  and  si- 
gun ierfesta  and  ena  karina  hach  hi  to  festande 
fori  tha  [MS.  p.  89]  erosta  fiuwer  wiena.  Thi 
subdiacon  heth  Iii"  wiena;  ief  bi  elemid  werth, 
sa  hach  hi  to  böte  fiftine  pund,  and  thi  biscop 
scxlich  skillinga  to  fretha;  and  sigun  ierfesta  and 
ene  karina  hach  bi  to  festande.  Thi  diacon  heth 
sex  5)  wiena;  ief  hi  befuchten  werth  ieftha  le- 
mid, sa  hach  Iii  to  böte  fori  tha  sex  wiena 
twintich  pund,  and  tha  biscope  to  fretha  ach- 
tantich  skillinga;  and  sigun  ierfesta  and  ene 
karina  hach  ht  to  festande  fori  allerek  thera 
wiena.  Thi  prestere  ther  tha  sigun  wiena  belli, 
ief  hi  bifuchten  werth  ieftha  lemid,  Sa  hach  hi 
to  böte  fori  allerek  thera  sigun  wiena  thritieh 
pund ,  and  tba  biscope  •)  to  fretha  fiuwertich 
skillinga;  fon  allerek  thera  sigun  wiena  sigun 
ierfesta,  and  ene  karina  hach  hi  to  festande  fori 
allerek  thera  sigun  wiena.  Werther  en  pres- 
tere to  dada  siein,  sa  hach  hi  fori  tha  sigun 
wiena,  ther  [MS.  p.  90]  ht  undfangen  heth  fon 
Üies  wera  godis  baluon,  —  sa  is  thera  wiena 
allerek  twiielde,  alsa  hit  is  hir  on  eskriuin, 
theles  riuchta  prestercs  ield  is  sigun  stiga  merka 
and  üan  merk,  thet  send  al  fulla  merk,  buta 
ena  halua  punde.  Sa  hach  thi  biscop  to  fretha 
twa  hundred  6killinga  rj. 

Sa  hwa  sa  enne  prestere  unwerthlike  biroplh 
ieftha  biliueht  8),  sa  hach  hi  ther  fori  to  festande 
ene  karina.  Sa  hwa  sa  enne  prestere  mith 
feste  sleilh,  ieftha  mith  steue  sleith,  ieftha  sine 
clatha  tosplit,  sa  hach  hi  him  to  befände  mith 


1)  Hier  itebt  im  MS.  ..wiena".  dicht  vorher  „wigena."  Da*  W.  Landr.  p.  109:  „  Modiget  he  ene  [Das  itt 
wörtlich  da*  fries.  „blodgaderne"  wm  blodgad  hi  hin«;  du  Winrda  As.  p. 290  picht  verslanden  hat.]  oek ,  tbo  einer 
iewelicken  wev  gange  dne  pundt  tho  broke."  —  2)  liier  beginnt  im  MS.  p.  102,  die  Blätter  desselben  sind 

aber  verbunden,  so  da**  p.  89  —  98  swuchen  p.  102  und  109  eingeschoben  werden  müssen,  ».  die  tünleitung.  — 
3)  W.  I .an.tr.  p.  III:  „den  mach  nhen  j/> cht  preitter  bothe  *etten."  —  4)  W.  Lnndr.  p.  109:  „vnd  deme 

btscbop  aottig  Schillinge  tho  Ijfoke."  —  6)  W.  Landr.  p.  110:  „sollen." —  6)  W.  1  .an.tr.  „vnd  den 

jrantii  tho  freden  veertieh  arhillinge,  vor  eine  iewelike  weygunge."  —  7)  vgl.  hiermit  Cgi.  1.  lin.  13—  20.  — 
8)  W.  Landr.  „De  einen  preistet  vhnwerdtliken  beroptb,  also  dalh  he  oiidt  ebne  »norrket  vnd  pnebet,  edder 
brlucht,  so  etc.  — 
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Bextich  skillingon,  and  tha  biscopo  to  frellia 
fiuwerlich  skillinga. 

Sa  hwer  sa  tili  stherekhof  bewllen  werth, 
thi  forma  gong  thes  biscopes  sextich  skDlinga; 
thi  other  gong  twia  sextich  skillinga;  tbi  ha- 
gosta thria  sexticb  »killinga;  inur  dora  and 
inur  dreppelsa  halue  diorra  Thera  [MS. 
p.  91]  thrira  grada  tofara  tha  altare,  eyder  sun- 
droge  bole;  thiu  hagoste  treppe,  Iber  thi  pres- 
lere  oua  stont,  alsa  grat  tretho,  alsa  tha  othera 
al  semin  binna  and  buta,  thruch  thet  tbetet 
alter  is  thera  erana  vrel  werth,  Kit  i»  thiu 
hirte  thes  godis  huses.     Thet  is  tlii  hagosta 


Gesette  der  Iiiistringer. 
breke,  thet  roa  enne  preslere  sie  bi  tha  altare, 
Iber  fon  rist  thi  hagosta  fretho. 

Sa  hwer  sa  ma  thet  goilis  hus  brekth  ouir 
willa  and  ouir  Wald,  sex  bete  thera  helegana  latter 
and  skatha,  and  sex  stunda  sextich  skillinga  unibc  5 
thes  godis  huses  böte,  sa  hwa  sa  thet  brekth, 
to  thes  biscopes  bonne. 

Hwasa  anna  ena  godis  huse  Sucht,  and  tha 
helega  wiena  tobrekth,  tha  ther  on  eleid  send,' 
sa  hach  thiu  sthereke  to  böte  niugun  puiid,  thet  10 
send  sex  fulla  merk,  anta  biscope  to  fretha 
fiuwertine  and  twintich  skilling?"),  fMS.  p.92] 


Das   Rüstrioger  Sendrecht. 


Hin-  is  eskriuin  alsa  den  riueht  sa  us  god 
selua  sette,  anti  kinig  Kerl  ur  iel".  Tha  thet 
was  thet  Rtuncra,  tha  unriuehta  liode,  paus 
Leo  ut  brecon  sina  twa  skena  agon,  tha  hwet 
wi  Frisa  tha  kinig  Kerle  fon  tha  sigun  selon- 
don  sigun  huudrcd  folkes  santon;  tha  dede  god 
use  bera  ena  grata  gama,  thet  wi  Frisa  tbene 
si  vronon  and  slogon  alsa  felo  to  dada  thera 
Kumera  unriuehta  lioda,  thet  ma  an  sante  Fe- 
dere» dorne  thet  blod  al  to  tha  oncleuon I)  wod. 
Tha  ur  ief  god  use  bera  and  sante  Peder2) 
tha  paus  Leo  twa  agon  alsa  skene,  alsa  ther 
hede  to  Rume,  ieftha  to  Letteren  enich  mon 
hede  eniga  altera  skenast.  Tita  ur  ief  us  thi 
kinig  Kerl  frine  hals  and  fria  «preka,  londriucht 


and  liodkesta,  and  thet  wi  tha  twam  riuehton 
heinzioch  and  beroch  were,  tham  wraldlika  15 
riu chte  and  [MS.  p.  93]  tha  iestlika  riuehte. 

Sa  hach  use  hera  thi  erzebiscop  fon  Urcma 
umbe  thet  thredde  ier  an  Riostringa  lond  to 
farande,  godis  hus  to  w Linde,  and  kindera  to 
fermande,  and  alle  misdedogc  liudon  to  redande,  so 
thetse  hiara  senda  bete  and  godis  beide  xvinne. 
And  alsa  thet  is ,  thet  use  hera  thi  biscop s) 
anua  Riostringa  lond  cumth ,  sa  skihna  hini  fon 
tha  liodon  liaflike  undfa  mith  alsa  denerc  kost, 
sa  hir  anda  londe  best  is.  25 

Thet  bad  sante  Willehad ,  ther  erost  biscop 
was  to  Brcnia,  and  wi  linder  kersten  wrdon, 
fon  godis  haluon  and  thes  paus  Leo ,  thet  wi 


1)  W.  Landr. :  „de  bose<tc  rad  lateite  drye,  »ostkb  «chillinge;  bynnen  der  dboere  rnd  aner  de  dreakeleff 
de  helffte  dbner."  Darüber,  da»»  bler  „dre«keleff",  nicht,  wie  Wiarda  A«.  p.  328  meint,  ein  blouer  ScJireibfehler 
i»t,  ».  «rimm  Gr.  III.  432.  —  S)  W.  Landr.  „De  ahn  eyn  gadei  huse  fechten  md  de  hilligen  Üiobreken, 

de  dar  anne  »yndt  Tan  gadei  halnen,  to  »chall  he  genen  demc  gade»  huse  tho  bothe  negtntieh  pundt,  datb  »yndt 
marck ,  vnd  denn*  dem  bytekop  vnd  oct  dem  prautsth  eren  frede."  — 
I)  „oncleoon",  nicht  „onclenon",  wie  Wiarda  getban  hat,  le*e  ich  die  Züge  des  MS.,  und  finde  im  ag«. 
(talus)  ■ 
p.  105:  „»nie  here  de  prn* 


clenon",  nicht  „onclenon",  wie  Wiarda  getban  hat,  le*e  ich  die  Züge  des  MS.,  und  fiade  i 
die  Beatiügiing  hierfür.  —         2)  „and  »ante  Peder"  fehlt  im  W.  Landr.  —         3)  W. 
here  de  prawettb  rnd  de  bynchop  in  Vre»zlande  Uinclti."  — 
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Gesetze  der  Rüstrini/er. 
godis  Ims  buvdc  and  riuchtene  kerstendom  hilde. 
And  alle  Frisa  mole  thruch  there  nede  willa 

htiwa  oua  hiara  fria  godc  godis  hus ,  sunder 
ousprekc  ihes  biscopes  antes  progoste* ;  and 
&  tha  [MS.  p.  94]  Hude  (her  llict  godis  hus  bi- 
crualh ,  and  tha  buwuge  dwalh  thruch  godis 
era,  and  thruch  hiara  scndaiia  willa,  tha  In- 
go"  thene  prestere  to  kiasande  biiiua  londe  and 
nawet  buta  londe,  and  tili  progost  hach  bim 

to  thcl  alter  to  leuaude. 

Sa  hach  usc  bern  thi  progost  sin  sinuth  to 
kethaude  uigun  nacht  er  sanete  \Valburge  di 
lo  tha  fiuwer  gastherekon ,  and  thet  lelore  ni- 
gun  nacht  er  Mincle  Michaheles  di.    Thet  send 

IS  tha  fiuwer  gasthercka,  ther  ma  et  sinuthia  skil, 
Farle,  Aldeson,  Longoworthe  and  Blackeson 

Sa  hwch-k  prestere  sa  thene  progost  und- 
feth  sunder  tha  fiuwer  gastherekon,  and  thet 
i  imlit  brekth,  the  god  use  hera  us  ur  ief  and 

20  thi  paus  I.ro  and  thi  kinig  Kerl  mal  santc  \Yil- 
lebad,  Iba  \\i  kersten  vrrtbon,  thet  bi  [MS. 
p.  95]  thes  erucs  las  sc,  the  to  tha  godis  huse 
hach,  and  hundred  merk«  tha  liodon  to  frelha. 
Sa  hach  use  hera  thi  progost  in  to  comandc 

'-  '  ii.ii h  sigun  monnon  to  tha  fiuwer  gastherecon; 
and  sin  sinuth  to  heyande  müh  Iba  prestere 
the  etere  gasthereka  wchlich  is;  and  thi  bi- 
swerena  asyga  milh  hiiu  to  sitlande,  and  riueht 
urdel  to  findandc;   and  fon  allerek  tkera  ca- 


Geietze  der  Rüslringer. 
pella  thi  |>restcre  enc  balue  Carduuge  to  sinuth- 
kost  to  rekande  3). 

Sa  ne  bach  ther  ac  nen  prestere  to  Iba 
capittele  te  farande,  buta  Iba  fiuwer  prestera 
fon  tha  fiuwer  gastherekon,  tha  hagon  thet 
capittel  to  Brema  te  sittande  5),  «nd  fori  usc 
lond  to  slondande,  betba  fori  thene  papa  and 
fori  thene  leya ;  and  thene  kersoma  an  thet  lond 
to  brangande  *),  and  allerek  prestere  fon  there 
gasthereka  to  sincre  capclla  to  delandc;  ac  ne 
deth  Iii  thet  nawet,  sa  brekth  hi  to  friseska 
riuebte  sigun  stunda  5)  sextich  skillinga,  [MS. 
p.  96j  and  to  tha  lioda  kere  hundred  merk. 

Alsa  thet  synuth  is  ebeid,  sa  hachma  altera 
erost  to  helpandc  Iba  godis  huse  and  tha  godis 
huses  erue,  ief  tham  se  ana  euigere  herna  enich 
unriueht  eden.  Sa  bach  thi  prestere  to  wetaude 
ur  sthercka  and  ur  stherekhof,  and  alle  thetc 
biuna  there  witbume  sketb. 

Sa  hwer  sa  en  mon  dad  eslein  werth  buta 
sthercka  duruu  and  binna  liiere  withtime,  ui- 
gun0) fiardunga  tha  progoste  lo  fretba;  werthe- 
re  vrndad .  halue  lessa ;  binna  durun  dad 
eslein,  fifta  halue  merk;  wertherc  wndad  binna 
durun,  nigun  fiardunga7)  tha  progoste  to  fretha. 
Thera  iwira  grada  tofara  tha  altare,  eider  sex- 
tich tkillinga.  Sa  hwer  sa  en  mon  werth 
eslein  opa  there  hagosta  treppa,  Iber  thi  pres- 
tere oua  stont,  tlielct  alter  and  thet  alteileUen 


1)  W.  Landr.  p.  105:  „Vase  here  de  prawesth  horedt  syn  sened  tho  uorkundigen ,  rlnih  ernte  negen  nacht 
»or  s.  Woihriges  darb,  *nti  dntd  Utr>t«  »rned  nejen  narlit  tur  s.  Michaelis  dach,  tho  den  tauen  hont  llltrken, 
alte  Darnhtm%  Varlelie,  Ir'reme ,  Aldetum,  Langhwarden,  Imbsen  >nd  Dlcxscn;  tho  dussea  souen  houedtkerken 
»challinen  dath  sened  liegen  »nd  tho  nener  Capellen."  Au*  einer  anderen  plattdeutschen  Handschrift  als  der  bei 
l'ufeodorf  unter  der  Benennung  de«  Wurster  Landr.  gedruckten,  führt  Winkclnianu  Notitia  Saxo-W  estpüaliac  Oldenburg 
1667  p.282  diese  Stelle  an:  „Dit  siut  de  iv  hovetkerken  in  Rustringen,  Varle,  Oldesuni,  Langwerden  und  Blexen";  wo 
alto  die  im  Lande  Wursten  gelegenen  Kirchen  «n  Dorum  Wreme  und  Imsum  nicht  mit  genannt  sind.  —  9)  W. 
Landr.  p.  loti:  „Vau  eyner  ieweliken  Capellen  boredt  den  preysterrn  einen  lialueii  \rerdinck  tho  irnedklioste  thu 
geucn."  —  3)  W.  Landr.  „Ock  schall  nhen  preister,  behaluen  fsiinder]  de  svuen  van  den  houedlkercken 

tho  denie  gehegedeo  sened  reysen;  des  Scholen  ock  de  souen  dath  capittel  tho  Bremen  ioeten,  rnd  schulen  vnse 
lande  raden  etc."  Mit  Beziehung  hierauf  will  Wiard«  As.  346,  wie  mir  scheint  ohne  Grund,  „siltaude"  in  „sekande" 
ändern.  —  4)  Im  MS.  „brangan  -  gande",  indem  im  Worte  die  Zeile  abbricht.  —  a)  Im  MS.  „studa." 

Das  W.  Landr.:  „Dhocn  aehe  des  nicht,  so  breken  aehe  tho  freschco  rechte  eyn  iewelick  chrer  »ouea  mhall 
svstirh  Schillinge,  vnd  hondert  den  luden  tho  (reden."  —  6)  W.  Landr.;  „hynneu  deme  wedeme,  achte 

halue  uiarck  broke;  elltle  borirr  hohlen  oegen  veerdinck."  —  7)  W.  Landr.  „Werth  dar  ock  ein  nihann 

bynneu  der  karckdhoeren  gelingen,  voflte  halue  mnrek  des  preisten  broke.  Werth  he  ock  gewuodet  bynnen  der 
karckdhoeren .  ock  hol  ff  to  sifi  den  praweata."  — 
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Geselle  der  Rüstringer. 
hodon  to  hapc  tiath,  binna  tha  booneua  frellia, 
sa  ne  kack  tki  hemethoga  nenne  mon  lo  wre- 
iande,  buta  eider  sida  enne  folklederc;  wro- 
gath  ki  enigeno  otheres,  »a  brektb  bi  hundred 
merk,  and  eider  folkledera  sextick  skillinga  tka  5 
progosle  to  fretka;  and  umbe  tha  seke  neu  go- 
dis  kus  to  bcslaude,  kit  ne  se  tket  kiara  or 
anda  weddou  befalle  6). 

Sa  hwer  sa  ma  fiuekte  binna  tka  godis  huse 
ieflha  [MS.  p.  98]  binna  withume,  sa  mot  kit  10 
stonda  biwllen,  al  hwennc  Iba  wed  <  last  wer- 
tkalk, tbe  ther  on  ebreken  send.  Aud  alle 
tbete  buta  godis  huse  fachten  wertk,  and  ki 
tka  wed  last,  tker  lüni  tki  hemethoga  mitki 
biwrogatb,  tka  sextick  skillinga;  sa  ne  inima  15 
tker  umbe  nen  godis  kus  besla,  Iba  liier  umbe 
nenc  clagi  dwa,  kit  ne  se  tket  ki  anda  weddou 
bi  lulle,  sa  motnia  ther  umbe  thet  godis  hus  bisla,  al 
bwennc  tha  twia  sextich  skillinga  clast  wertbath. 

Sa  ne  back  tki  kemetkoga  uawet  mar  to  20 
wrogande  buta  tka  fiuwer  kacklida,  tha  kc- 
h'ga  Kerstes  tide  and  sanete  Maria  dega,  paseka 
tida  aud  pinkostra  tida,  tker  to  tkes  he- 
liga  crioses  di,  sunnandega  and  apostolis  dega, 
tkene  aduent  al  to  lelora,  twilifla  and  tba  be-  25 
lega  thiadfesta,  sa  hwa  sa  tkene  kelega  bonnetia 
fretho  brektk  milk  fiuekte  tha  ores  milk  un- 

1)  „haf"  steht  im  MS.  -  S)  Im  MS.  steht  „thet  godis  hus  breka  elc\"    Die  Fortsetanng  findet 

sich  im  MS.  p.8l,  und  beginnt  daaelbit :  „Vmbe  thria  hauednedn  mima  thet  godU  hm  breka  mith  the*"  n.  ».  w., 
wie  ich  im  Texte  die  Stelle  bis  iio.  19  eingerückt  habe.  Et  schien  mir  pausender  sie  hier,  nU  dort  wo  sie 
«ar  nicht  mit  dem  Vorhergehenden  und  Nachfolgenden  zusammenhängt,  drucken  zu  lassen,  besonder«  da  such  das 
W.  Lsndr.  diese  Umstellung  unterstatzt.  —  3)  Im  MS.  „thes."    Die  dann  folg.  Worte :  „  mith  the»  presteres 

orloui"  fehlen  im  W.  Lsndr.  p.  107.  -  4)  W.  Undr.  „Whor  ein  mhan  ahn  syner  »irrster,  nodt  licht,  vnd 

begerede  dslh  hillige  sacramenle  »od  den  hilligen  olye,  vnd  de  costcr  nicht  by  der  liandt  wherc  myth  dciue 
slotelen,  so  mschmea  dslh  «ades  hutz  breken,  vnd  dsth  saenunente  vnd  de  cresemvsthe  dar  uth  tho  lutea ,  vnd 
.»»  _  n-k  n;»..,  ii...<.  |autet  im  W.  Lsndr.:  „Whor  ein  tegcderclir  *)  tho  dem  «ened 


Geselle  der  MUtringer. 

blodtch  werthe,  fiftine  merk;  biholt  hi  thet  Iif, 
acktunda  haf  *)  merk. 

Sa  [MS.  p.  97]  kwa  sa  tket  godis  hus  brektk, 
nigun  fiardunga  tka  progosle  lo  fretha.  Umbe 
tkria  bauedneda  mima  tket  godia  kus  breka  2) 
milk  tkes  presteres  orloui,  tket  tki  biscop  ne 
mi  nenne  fretho  tker  on  bitella.  Tket  forme 
is:  sa  hwer  sa  en  wif  enedgad  wertk  anda 
godis  huse,  sa  mima  tket5)  godis  kus  breka 
mith  tkes  presteres  orloui,  and  helpa  there 
wiue  of  tkere  nede.  Tket  otker  is:  sa  kwer 
sa  en  mon  anda  ende  leitk,  and  wili  ologad 
wertka,  and  tki  oppermon 4)  nawet  rede  nia 
mith  ika  sletelon,  sa  kaebma  tket  godis  kus 
to  brekande,  and  godi  tka  selua  sele  to  win- 
nandc.  Thet  tbredde  it:  sa  hwer  sa  en  hing 
kind  to  tha  godis  kuse  brocht  werth,  ther  ma 
depa  sk.il,  and  tka  sletela  unwisse  send,  sa  bre- 
kema  thet  godis  hus  and  depe  thet  kind. 

Sa  hwer  sa  thi  tegothere  clagande  kumth, 
and  tbi  wercre  thet  wreith  thetc  husiug  ene 
bim  raflike  halde,  tket  hi  sextich  skillinga  breke 
wilh  thene  progost.  Alle  thet  ma  deth  widuon 
and  weson,  pilugrimon  and  pahneron  and  alle 
santc  bodon,  thet  hachma  anda  synulhe  lo  cla- 
gande ,  and  thi  hemethoga  to  wrogande  s). 

Sa  hwer  sa  twa  liod  fiuehtath,  and 


«ade  de  seele  redden."  —  5)  Die»*r  aimu  um«  im  r».  i^u.».;  „. 

klagende  knmpth,  und  de  wroger  dsth  wrogede,  dslh  de  hutynge  ebne  rortlick  en  hale,  dath  he  «.stich  marefc 
breke  ahn  den  prawestli.    Alle  dalli  leyüi,  dath  nen  deylb  wedewen  vnd  weysen,  pelegrimen  vnd  »endebaden, 
dath  boredtmea  tho  seaed  tho  bringen."    f  Bei  Ittendorf  Ut  abgetbeilt  „tegeder,  ehr  ,  wo  dann  .las  „ehr 
völlig  bezicliung.los  stellt,  es  ist  mit  tegeder  zn  verbinden,  denn  offenbar  ist  ein  /.ehntaer  gemeint,  ein  holländ. 
Zehntrecht  v.  1288  bei  Mieris  L  473  nennt  ihn  „tiendenaere",  und  das  fries.  von  Wiarda  diirrfmii*  miaaverstandene 


HMUMCM  v.  IM  t>ei  Mieri*  1.  473  nennt  ihn  -tiendenaere ,  und  das  Ines,  von  wiarda  diirrriniu  niiasverswnnene 
„tegothere"  von  legotha  (deeima,  s.  p.11.  Un.18),  dem  alu.  Ugotbo  (s.  freckenhorster  Heberolle  im  Duruw.  1.2.  p.  15 
und  dazu  Grimm  p.  xxi)  abzuleiten.)  —  6)  Das  W.  Lsndr.:  „Whor  twe  fechten,  niidt  tp  gerkhieden  hoeden 
tho  samende  tehen  iu  den  felde  in  den  «ebanneden  frede;  so  schall  de  wroger  nemande  anders  wrogen,  sunder 
alleine  de  beyden  bodtfboerer  offt  sakewoldea,  de  brickt  sostich  Schillinge  an  den  praweath ;  iiem  wrogede  he 
iemande  mbeer,  so  brickt  he  hundert  marck,  ein  iewelick  der  sakewoldea  sostich  scbillinck  aim  den  prawesth; 
de  sske 


.th;  kern  wrogede  lu 
k  ahn  den  prawestn, 
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Gesetze  der  Rüitringer. 
riuchte.    YVUi  ther  enich  hemethoga  firorwro- 
gia  |>1S.  p.  103]  tha  thet  riuchl  wist,  sa  brckth 
hi  to  friscska  riuchte  sexlich  skillinga,  and  to 

tha  lioda  kere  Imndred  inerka  and  ihcs  etiles 
5  las;  analle1)  1  Iii  the  inith  tinriuclite  to  brcuc 
cumi,  «Iii  skil  of  Minder  paniiitigcm.  Hwn*a 
mith  riuchte  to  breue  cumi,  llii  reke  sina  riuehta 
weil,  anta  «jeriuere  enne  patinig,  anil  wesc 
lelhoch  and  las.  Sa  ne  mima  ther  umbe  hi- 
lOritmbria  lederne  nieder,  luolher  ni  swester, 
kind  ne  kindes  kititl,  btita  thene  ther  nia  nuda 
breite  fint.  8a  ne  mima  ther  muhe  nene  slhere- 
ka  bisl.i.  tha  nenne  song  umbe  up  halda,  hit 

*   


Geseilt  der  Büstringer. 
ne  se  thet  ma  fiuetc  2)  opa  tha  stherekhoui  and 
binna  there  wilhume  5). 

Thet  ur  ief  us  thi  kinig  Kerl  and  thi  paus 

Leo  bi  Mitte  »Jlehadus  lidon,  ther  wi  under 
K ersten  wrlhon.  Sa  lnva  sa  thit  riueht  hall, 
sa  i*  hi  godi  harsum  anta  riuchte;  sa  hwa  sa 
us  Krison  thes  riitchtes  biraue,  sa  werth  hi  be- 
rauad  anna  hinnilrike  fon  godi  and  Tor»  alle 
sine  heligon,  sa  Werth  [MS.  p.  104]  him  edo- 
nuul  and  edcled  thiti  niuenl  ♦)  Hille ;  thes  send 
fre  lo  tha  iungosta  di,  alle  tha  tlie  thit  riueht 
haldath,  hwante  god  use  hera,  thi  fckilsc  leda 
lo  tha  euga  himulrike. 


Vom  jüngsten  Gerichte*). 


Thit  send  tha  fiftine  tekna  ther  er  dorne« 
15  di  koma  skilun,  ther  sanete  Ieronimus  [AIS. 
p.  76]  fand  eskriuin  an  thera  lothana  bokon. 

Thes  erosta  dis,  sa  stigath  alle  wetir  fiuwer- 
lieh  felhma  boua  alle  bergon,  and  stondath  to  li- 
kere  wia  and  thiu  inure,  ther  fon  slene  ewrocht 
20  is.  Thes  otheres  dis,  sa  werthathse  lik  there 
selua  skipnesc,  therse  bifara  weron.  Thes 
thredda  dis  fallathse  alsa  sidc,  thetse  nen  age 
bisia  ne  mi.  Thes  fiarda  dis,  sa  somniatse  alle 
liskar  ther  send  an  tha  wetiron  to  seminc, 


and  hropath  al  to  godi,  and  tha  stifne  net 
nen  manniska  bula  god  al  ena  Thes  fifla  dis 
burnath  alle  wetir,  fon  asta  there  wralde  to 
wesla  there  vrralde.  Thes  sexta  dis,  sa  send 
alle  bamar  and  alle  gerso  mith  ena  blodiga  dawe 
bifangen.  Thes  siugunda  dis,  sa  fallath  alle 
tha  timber  fon  asta  liiere  wralde  to  westa  there 
wralde,  and  werthat  al  gadur  tobreken.  Thes 
achtunda  dis,  sa  [MS.  p.  77]  fall  Ihi  sten  vri- 
thir  thene  sten ,  and  tobrekth  al  semin ,  and 
tha  berga  wcrUiath  eifnad.   Thes  niugunda  dis, 


1)  „analle"  för  „and  alle"  steht  in  MS   S)  „finde"  für  „flachte"  steht  in  MS.  —  3)  W. 

I.sndr.  p.  ICH:  „De  wroger  schall  nicht  inner  «rrogen  tander  de  reer  tjrden,  inth  erste  wyaachtendaeb,  pasche- 
dach,  pyngestdach,  viwer  leueo  frouwen  lienunelfnrts  dach;  dar  negotii  alle  rnser  leoen  frouwen  dage,  alse 
parificatloafo,  annuutiatioois,  uisitatioois  vnd  natiaitationi*  beate  Marie  uirginis,  sondage,  des  hilligea  enitses  dach, 
tacrameates  dach,  alle  apo»telen  dage,  des  herea  hemmelfarts  dach,  aaocl  Michaelis  rad  Paali  bekchrunge  dach 
trnd  de  billigen  fasten,  ock  de  veertich  dage  vor  ostern,  dar  beoenen  de  den  hilligen  gebanneden  frede  gebrakenn 
helft  mldt  fechten  oft  mldt  »rechte.  Wyll  auertth  de  wroger  furder  wrogen,  alse  dath  recht  »th  wyaedt,  so 
brickt  he  tho  fredea  in  dath  tttuilrtcht  sostich  scliillinge,  vnd  aha  der  lüde  kboere  handert  marck,  rnd  des  eeifes 
loess.  Ock  siachmeo  nicht  bekümmeren  Tader,  ntoder,  «unter  offt  broder,  kyndt  noch  kyudes  kyndt,  sunder 
allcine  de  meo  »p  brene  fyndt.  So  mach  de  prawetfh  hir  rmn«  nene  karcken  bestehen  off)  bann»  Uggen,  idt  sy 
denne  dath  men  vp  deme  karekhone  fechte  offt  bynnen  wedeine."  —     4)  In  W.  Landr.  i  „de  grandiose  helle."  — 

')  Dieser  Abschnitt  steht  im  Rüstr.  MS.  p.  75 — T8}  Knsk  hat  ihn' in  seiner  frisisk  Sproglaere  Kobeohavn 
1825  p.  18«  — 138  als  Sprachprobe  aus  Wtarda  As.  p.8T8  abdrucken  lassen.  —  J)  „al  ena"  steht  im  MS., 

nicht  „allena."  — 
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aa  werth  al*a  grat  irthbiuinge,  sa  ther  fon  on- 
biiennc  ')  there  wralde  er  nen  aa  den  nas. 
Thes  tiauda  dis  Werth  thiu  wrald  emenad  an 
there  selua  skipnese,  therae  was,  erse  use  droch- 
ten  8)  eakcpen  hede.  Thes  andlofta  dia,  sa  gunth') 
thi  manoiaka  with  thene  Otherne,  and  ne  mi 
nen  mon  otheron  ondwardia  fon  thero  uede 
and  fon  tha  ongoata,  hwande  thenne  ia  ia- 
hwelik  mon  thes  ainnea  ♦)  birauad.  Thes  twilifta 
dia ,  aa  Werth  egadurad  alle  thet  bcucle  efter 
there  wralde  anna  ene  atidi.  Thea  threddinda 
dia,  sa  fallath  alle  tha  atera  Ton  tha  hünule. 

dis,  sa  steruath  alle  tha  liode, 
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and  skilun  ther  efter  up  stonda  mith  otliera 
datbon.    Thes  fiftiuda  dis,  sa  burnt  alle  thiu 
wrald,  fon  asta  there  [MS.  p.  78]  wralde  to 
westa  tbcrc  wralde  al  to  Üiere  hillc  porta. 
Ther  efter  wertli  dorne«  di ,  sa  cumtb  use  hera  6 
mith  alle  sine  anglon,  and  mith  alle  aine  heli- 
gon ;  aa  beuatb  alle  tliiu  wrald  alaa  thet  espcnc 
laf,  alaase  hini  sialh  mith  Iba  criose,  and  mith 
tha  spiri,  and  mith  tha  neylon,  aod  mith  there 
tbomeua  crona,  and  mith  tha  fif  wndon,  ther  10 
bi  an  tha  criose  tholado  fort  ua  and  fori  al 
iiiansesklik  s)  alachte. 


Die   zehn  Gebothe*). 


Hir  ia  eskriuin  *)  thet  wi  Frisa  alaek  lond- 
riuebt  hebbe  and  halde,  sa  god  selua  seile,  and 
ebad  thet  wi  bilde  alle  afte  thing  and  alle  riuehte 
tbing.  Efter  thes  bedon  hit  ande  bennon 
alle  irthkiningar  efter  Romulo  and  Remo,  thet 
weron  Iba  tvene  brotlier  tlier  Rume  erost  stif- 
ton,  lulius  and  Octauianus,  alsa  hiton  tha  forma 
fiuwer  kiningar,  ther  to  Rume  kiningar  we- 
ron. Tbit  riuht  skref  god  selua  use  hera,  tha 
thet  was,  thet  Moyses  bitte  thet  israheliske 
folk  thruch  thene  rada  se,  and  of  there  wilda 
wostene,  andse  komon  to  Iba  berge,  ther  is 


ebeten  Synay.  Tlia  feslade  Moyses  twia  fiuwer- 
tich  a)  dega  and  nachta ,  ther  efter  icf  god  bim  15 
twa  stenena  tefla,  ther  hi  on  eskriuin  hede  tha 
[MS.  p.  2]  tian  bodo,  Iba  skolde  bi  lera  tha 
israbeliska  folke. 

Thet  was  thet  eroat  5)  bod:  Deua  tuua  vnus 
est.  Tliin  god  thet  is  thi  ena,  ther  skipperc  20 
is  himulrikea  and  irthrikes,  tbam  skallu  ihia- 
nia.  Thet  was  thet  ollier*)  bod:  Non  aaau- 
maa  nomen  dei  tui  in  van  um.  Thu  ne  skalt 
tbines  godis  noma  nawet  idle  uutfa,  ther  mithi 
send  ti  urbeden  alle  menetha.    Thet  was  thet  26 


1)  Das  MS.  bat  „  onbilenaeae."  — 
"  in  „e»kepen"  ändert.  — 
n.  v'rI.  In  der  Biscbofasiihne  „gaatlT 
verbtetben,  e*  ia  „»iuae»"  an  ändern 
Leeuirarden  1832  p.  155  gelban 

rJ£Hii  -  

*)  Im"  MS "^«"Jertli*"  kucTlUsk'  der'dtas 


2)  Im  MS.  „er  m  nie  droditen  m  skepen  hede";  worin  Rimk 


eine 


RüsiriiiKcr  betritt,  von  den  darauf  folgenden  Tlieileu 
«  Vorred«  derselben.  —      1)  bat  MS.  „e.kinin."  — 


aU  Spr»clipro!)c  in  a.  friaisk  Sproglaere  p.  133—  136 


a.  p.  139  lin.28.  —  3)  Da»  MS.  „ero»!" ;  R/uik 


;  Wiarda  bat  stillschweigend  „twede"  ergäest; 
bat,  TgL  p.3  lia.8,  33  IIa.  24,  43  lin.23,  115  lin.  12,  117  lia.  17.  — 

17* 
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thrcdde  bod:  Sanclifica  diem  sabbati.  Thu 
akalt  firia  thene  helega  »unnandi,  hwante  god 
hini  reste,  tha  Iii  eskipin  hede  himulrike  and 
irthrikc,  ther  timbe  skaltu  ierne  firia  tbcne 
fi  helega  sunnandi.  Thet  was  tbet  fiarde  bod: 
Honora  patrcm  tuum  et  matrem  luam.  Thu 
skalt  eria  thinne  feder  and  thinc  moder,  thet 
tv  thestc  langor  libbe.  Tlict  wa»  lliet  fiflc 
bod:  Non  occides.    Thu  ne  skalt  nenne  nion- 

10  «laga  dva.  Thet  [MS.  p.  3]  was  thet  «exte  bod: 
"Nou  mechaberis.  Thu  ne  skalt  nen  hör  tha 
nen  overhor  dua,  buta  mith  tbinerc  afta  wiue 
skaltu  godilike  libba.  Thet  was  Uiet  sivgunde 
bod:  Non  furtum  facias.    Thu  ne  skalt  neno 

15  thiuvelhe  dva,  and  nc  skalt  nawet  icria  ova 
thines  ivenkerstena  haua,  ther  thi  fon  rivclita 
nawet  wcrlha  ne  mugun.  Thet  was  thet  ach- 
tunde  bod :  Non  falsum  teslimouiutn  dices.  Tbv 
ne  skalt  nen  unriveht  tiveh  dva.    Thet  was 

SO  tbet  nivgunde  and  thet  tiande  bod :  Diliges  do- 
minum deum  tuum  ex  toto  cordo  tuo,  et  proxi- 
mum  tuum  sicut  te  ipsum.  Tbv  skalt  minnia 
god  thinne  skipperc  mith  renere  hirta,  and  thinne 
ivinkerstena  like  thi  selua.    Thesse  tva  bodo 

25  beslutatb  alle  tha  othera  bodo. 

Thet  seud  Iba  lian  bodo,  ther  god  ur  ief 
Moysese,  and  bi  [MS.  p.  4j  fortli  lerde  tha  isra- 
hcliska  folke ;  thesse  bodo  bildon  hia  tha  fiuwer- 
tich  iera,  thase  andere  wostene  weron;  and1) 

SO  lethogade  hia  fon  monigere  nede,  and  lattese  an 
thet  lond  thet  Hat  fon  melokon  and  fon  hu- 
nige,  thet  was  thet  belege  lond  to  Ihenisalem  2), 
alsa  lat  vse  hcra  god  alle  tha  to  tha  himulrike 
ther  Iba  rivehte  folgiath;  and  alle  tha  ther 

35  thet  riveht  ieftlia  enich  riveht  brekth,  hit  nc 
sc  thet  ma  hit  thrvch  natha  dve,  thruch  thet 
tha  natha  send  marra  tha  thet  rivht ,  sa 
bislut  hia  god  andere  hille,  alsa  bi  beslat  tha 
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egypta  liode  anda  rada  sc,  thase  sine  liodon  ska- 
tbia  weldon,  tha  israkcliska  folke. 

Ther  cfler  wartli  hit  ebeden  to  hebbande 
and  to  haldande  erost  fon  tha  profeton,  ther 
er  Kerstcs  berthe  weron;  thet  was  thi  goda 
Moyscs  and  sin  brother  Aaron,  losue  [MS.  p.  5] 
and  Samuel,  Isaias  and  Ieremias.  Ac  bildon 
hit  tha  kininga,  ther  er  Kcrstes  berthe  weron; 
thet  was  thi  erosta  Sa  vi  and  Dauid,  Salemon 
thi  wisa,  Ieroboam  and  Roboam,  Abia,  Asa, 
Yosaphat,  Ozias,  Yoathas,  Aclias,  Ezechias, 
Manases,  losyas,  Yccooias,  Salatbiel,  Zoro- 
babel,  Abivd,  Eliachim,  Asor,  Sadoch,  Achim, 
Elind,  Elcatar,  Matan;  thesse  kiningar  weron 
er  Kerstcs  berthe.  Ac  bildon  hit  tha  kinin- 
gar, ther  efter  K erstes  berthe  kiningar  weron, 
ac  sumilike  Kersteu  weron;  thi  erosta  was  thi 
keiser  Oclauianus  Augustus,  IuJius5),  Tiberius, 
Gaius  Callicula,  Claudius,  Nero,  Cabbo  Piso, 
Otto,  Vitellius,  Titus,  Uaspasianus,  thesse  tvene 
kiningar  brekon  Iberusalem.  Domicianus,  thet 
was  Titus  brother.  Nicasius  [MS.  p.  6]  Ncrua, 
Traianus,  vnder  sine  tidon  for  sanete  Iohannes  *) 
fon  thero  wralde.  Helius  Adrianus,  bi  sine  ti- 
don warth  lherusalem  withir  emakad.  Mar- 
cus Antoninus,  Verus  and  sine  svna  Avreliua 
and  Lucius  Antoninus,  Commodius,  Helius  Per- 
tinax,  Ivlianus,  Severus,  Pertinax,  Albiuus, 
Antoninus  Caracalla,  Macrinus,  Avrelianus  Ale- 
xander, Maximus,  Cordianus,  Philippus  and  sin 
sunu  Philippus-,  Decius,  ther  breda  lit  sanete 
Laurencius.  Gallus,  and  sin  sunv  Volosianus, 
Eniilius,  Walerianus  and  siu  sunu  Gallienus, 
Claudius,  Quintillinus ,  Avrelianus,  Florianus, 
latus,  Nvmerianus,  Dioclccianus  Maximianus, 
Constantinus,  Valerius  Maximinus  ande  Seuerus 
Constancius.  Constantinus  thi  was  Consta ncius 
[MS.  p.  7]  sunu,  and  there  helega  frowa  Helena, 

S)  Hier 


1)  Rask  schiebt  hier  „Movses"  ein,  «■  sebeiat  mir  aber  dies  nielit  uahediiurt  erforderlich.  — 
nod  auch  lin.  «I  n.  25  u.  p.  133  lin.  I  u.  T,  stellt  in  MS.  „ikrl'm";    ausgeschrieben  ist  es  p.  125  lio.  10.  — 
S)  Das  Wurster  Landr.  p.  47  bemerkt  sehr  rieht!;:  „Item  dusse  nhamea  stsl>cu  Dielt  ahm  rorlope  der  tidt  vud  der 
cronica,  dath  tcholl  nicht  hinderen:'  —  4)  Im  MS.  „lohV  — 
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ther  tliet  criocc  fand  biuna  Ihernsaleni,  and 
uiakadc  tLa  stedc  to  Constantinopoliin  binna 
Creklondc.  Ande  Iber  efter  was  tili  kinig  Maxien- 
tius  ande  Uicinus  Dalniacius  Crispus  Constan- 
cius, and  sine  tvcne  suna  Constantinus  and 
Constans,  thct  was  sancte  Kalhorina  feder;  and 
Ivlianus,  thi  geng  of  thcro  kerstenedc  and  warth 
helhin.  Tlicr  eher  was  tili  kining  Iuuianus, 
vnder  sine  lidon  was  sancte  Martin  and  sancte 
Ambrosius,  tha  heliga  biscopar.  Ther  efter 
was  Valentinianus  and  sin  brotber  Valens, 
Magncncius  ther  hini  selua  oucr  dede,  and  sin 
brotber  Üü  kining  Vcscencius,  ther  liini  selua 
heng.  Gallus  Üü  kining  and  lulianus,  Valens 
and  Gracianus,  under  sine  tidon  *)  was  sancte 
Ycronimus  [MS.  p.  8]  and  sancte  Basilius.  Thco- 
dosius  Maximus  and  Victor  sin  sunu.  Archa- 
dius,  vnder  sine  tidon  was  sancte  Augustinus 
thi  heliga  biscop.  Ther  efter  was  tili  kining 
Onorius  and  sin  brotber  Archadius,  and  thi 
kining  Valericus,  ther  llvme  vr  dede  and  woste 
makade,  tber  thuseod  icra  and  fiver  and  fiuer- 
tich  iera  wost  stod.  Ac  weron  ynder  thes  key- 
«cr  Honorius  tidon  sivgun  kiningar,  ther  swe- 
ren  hedon  opa  thet  rumeske  rike.  Thi  erosla 
liit  Evcherius,  thene  sloch  thi  keyser  Honorius 
selua;  thi  otber  hit  Constantinus,  tbenc  sloch 
thi  greua  Constancius ;  tili  thredda  hit  Constans, 
thes  kininges  Constancius  sunv,  thene  sloch  thi 
greua  Geroncius ;  thi  fiarda  hit  Maximus ,  tbi 
warth  esant  an  tliet  alond;  thi  fifta  hit  Ioui- 
nus,  tham  [MS.  p.  9]  warth  sin  haued  of  cslein ; 
thene  sexta  sloch  thi  keyser  Honorius,  tbi  was 
ene  hethin  8)  Ethalus ;  tbi  sivgunda  hit  Hera- 
clius,  thi  warth  fon  thes  keysercs  ridderon  eslein. 
Ther  efter  was  thi  keyser  Theodosius  and  sin 
sunu  Archadius,  ande  thi  keyser  Valentinia- 
nus, thes  greua  Constancius  sunu;  bi  sine  ti- 
don was  thi  kining  Ethcla,  thi  Hunena  kining, 

• 

1)  Das  MS.  „titon."  —         8)  Im  MS.  steht 
(wissen  „elicten")  ändern.  —         8)  Im  MS.  „wa." 
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and  Thiadric  thi  Bernera  kining.  Marcianus  and 
Valcrianus,  bi  hiara  lidon  was  sancte  Benedic- 
ts thi  helega  abbit.    Ivstinus,  Mauricius,  Fo- 
cas,  bi  sine  tidon  was  sancte  Gregorius,  and 
Angclond  warth  bikerd ;  and  thi  kining  Hera-  & 
clius,  bi  sine  tidon  wartli  thet  criocc  heid  binna 
Ibcrusalcm.     Constantinus,   Hcroclouas,  Con- 
stantinus, Constancius,  Ivslinianus,  [MS.  p.  10] 
Philippus,  Anastasius,   Theodosius,  Leo  and 
tbi  cthcla  kining  thi  minnera  Kerl,  thet  was  thes  10 
kining  Pippingcs  sunv,  hi  stifte  and  sterde  trewa 
and  werde.    Bi  sinere  tid  warth  Brcma  ema- 
kad,  and  Frisa  wrdon  Kerstcn  fon  tha  fiuwcr 
biscopon;  thi  erosta  was5)  thi  biscop  Bonifa- 
dus,  thet  otber  was  sancte  Willcbrord,  thi  thredda  15 
was  thi  biscop  Willehad,   thi  fiarda  was  thi 
biscop  Livdger;  thessc  Ruwer  hera  bihulpon 
vs  Frison  frihalscs  and  fridomes  with  thene 
kinig  Kerl,  hwandc  alle  Frisa  er  north  herdon 
anda  grimma  herna.     Ther  efter  sa  was  sin  *ü 
sunv  tbi  keyser  Lodowik,  and  sine  twenc  bro- 
tber Kerlemon  and  Lodegarius,  Carolus  and 
Pippig,  Carolus  thi  ivnga,  Arnolfus,  Conradus, 
Hcinricus,  [MS.  p.  1 1]  bi  sine  tidon  was  sancte 
Otholric  to  Auwcsburch  biscop;  Otto  sin  sunv, 
and  Otto4)  sines  suna  sunv,  under  sine  tidon 
warth  Rvszlond  and  Polcnera  lond  and  Vnge- 
ron  bikerd.    Hcinrik  thi  keyser,  thi  was  her- 
toga  to  Bcygeron;  Conradus,  vnder  sine  tldoti 
wartli  Bavenberg  emakad ;  Hcinricus,  Conradus,  30 
Heinricus  sin  svnv,  Livdgerus  hertoga  Heinrikes 
feder  fon  Brvncswik,    Frcthericus,  Philippus, 
Otto,  Frethericus.  Thesse  kiningar  hebbath  ewe- 
sen  kiningar  to  Hnnie  efter  Kerstes  berthe;  liia  vr 
ievon  alle  Frison  efter  thes  kinig  Kerles  ieft  fri-  35 
halsa  and  fria  spreka,  ande  setton  and  stedgadon 
allera  kininga  ieft,  thet  send  allcra  Frisona  kcsla 
and  londriucht.  Hie  expliciunt  reges.  [MS.  p.  12] 


ene  betMa";  Wisria  As.  P.  10  will  in  „  «bedien "  (sollt« 
4)  In  MS.  „üita."  — 
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Hit  is  eskriuin  thct  wi  Frisa  alsck  londrivcht 
hebbe  and  halilc,  sa  god  sclua  seile,  and  cbat 
tbet  wi  alle  rivchta  Illing  and  alle  afla  thing 
bilde,  and  ofnade,  alsa  longe  sa  wi  lifde.  Efter 
5  tili v  bedon  hit  ande  bennon  alle  irtbkiniiiga 
efter  Ivliano  and  Odauiano;  Ivlius  and  Ocla- 
liiaiiu.« .  alsa  hiton  tba  forma  twenc  tbcr  to  Rvme 
kyninga  weron.  God  vr  ief  Moysese  duas  tabu- 
las lapideas,  thet  sprekth  lo  thiotlie  ')  twa  stc- 

10  nena  lella,  ther  was  on  eskrivin  alle  tbet  rivcbt 
Iber  Üia  israheliska  liodc  bedon  and  hildon,  tbase 
andere  wostene  weron.  Tber  mitbi  lallere  alle 
sine  liodc,  tbet  was  tliet  israbeliske  folk,  per 
inare  nibrum,  tlirucb  thene  rada  sc,  and  of 

15  tbere  wilda  wostene.  Alsa  lat  [MS.  p.  13]  u»e 
hern  thi  eile  macbliga  god  alle  tba  to  tba  hinivl- 
rilte,  tber  tba  rivebte  foliath ;  and  sa  bwa  6a 
Ibcl  rivcbt  breklb,  sa  bislut  bini  thi  eile  mach- 
liga  god  andere  hille,  alsa  bi  bislat  tlia  cgipta 

20  liode  anda  rada  sc,  tbase  sine  liodon  skatbia 
weldou,  Iba  israheUska  folke.  Ilwande  bit  sclua 
skref  uiilb  bondon  sinon,  and  bad  bit  to  heb- 
bandc,  and  to  haldaiide,  alle  kerstene  liodon 
to  belpe  and  to  natbon.    Ac  hildon  bit  alle 
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tba  kyninga  Üier  er  Kerstes  bertbe  weron,  thet 
weron  tha  hera  Moyses  and  Samuel,  Saul,  thi 
kynig  Dauid  and  sin  sunv  Saleinon.  Ac  hil- 
don hit  alle  tha  kyningar,  ther  efter  Herstes 
bertbe  weron,  and  ac  sunt  Kerstcn  wrdon;  thi 
forma  was  thi  keyser  Octauianus  Augustus,  Iu- 
lins.  Tiberius,  Gaius,  [MS.  p.  14]  Claudius, 
Tytus,  Vaspasianus,  Nero,  Domicianus,  Ale- 
xander, Dccius,  Germanus,  Traianus,  Adria- 
nus,  Dioclecianus,  Maximianus,  Antonius,  An- 
toninus,  Aurelianus,  Cunstantinus,  Constan- 
cius,  Constans,  Ioucnianus,  Iulianus,  Theodo- 
sivs,  Archadius,  Honorius,  Gallianus,  Valeria- 
nus,  Seuerus,  Lucianus,  Dacianus,  Comniodius, 
Valentinus,  Maxianus,  Maxencius,  Numerianus, 
Pippig  thi  kynig  and  sin  sunu  thi  minra  Kerl, 
hi  was  minra  and  hi  was  bctlra,  hi  stifte  and 
slerde  treuwa  and  werde.  Efter  him  was  thi 
kyning  Lothewicus  and  Maximus,  Maxianus, 
Maxencius,  Thiadricus,  Conradus,  Liudgerue, 
Frcthericus,  Otto,  Frethericus.  Thesse  kynin- 
gar settou  kyninga  ieft ,  [MS.  p.  1 5]  and  allera 
Frisona  kesta  and  londrtucht. 


I)  Im  WS.  „to  thiotlie"  (teutonice) ,  Winrda  las  thlote,  die  richtigere  Schreibung  wäre  „tliiude"  a.  Grirum 
Ur.  III   149.  - 
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Küren  der  Brohincr  und  Emsiger  *). 


Deficiente  ucro  vbique  iusü'cia,  et  veritale 
a  filiis  hontinum  diminuta,  inimico  generis  hu- 
inani  instigante,  qui  primos  parentes  ad  pec- 
candum  incitauit,  ita  et  milliis  alii  quod  suum 
ceterum  tribuet  nicliilominus  solet  prouocare, — 
quare  igitur  placuit  iudieibus  vtriusque  terre  in 
Timm  conuenientibus  constilutioncs  conscribere, 
qttibus  iusticia  et  pax  propagetur  et  iniosticia 
eltmioctur,  statutis  ad  hoc  ex  vtraque  terra  sex 
iudieibus  Emboni  placitatori  et  suis  soeiis  et 
Onnoni  Betlamonna  et  suis  soeiis,  qui  hiis  ue- 
goeiis  inter  essen t,  ad  lioc  statuimus;  hü  uero 
has  constilutioncs  que  lue  infra  habentur  con- 
acribero  deercuere,  ne  aliquorum  temporum  la- 
beote  curriculo  ab  humana  euanescerent  memoria. 

Quicumquc  spoliatus  fucrit ,  aut  equo  suo 
depositus,  scu  cuius  pecus  raptum  fuerit  sub 
forma  pacis,  si  hic  in  quem  agilur  connictus 
fuerit  probatione  duorum  iiidicum,  dabit  qua- 
tuor  solidos  actori  et  iudieibus  octo. 

Item  qui  infra  ualuas  claustri  captus  fuerit, 
et  hoc  per  magistrum  domus  probauerit,  redeat 
per  emendam  predictam,  ac  magistro  domus 
marca  sterlingorum  delur  ab  iniuriatore. 

Si  uero  pax  inter  terras  fuerit,  et  forte  quis 
a  Brocmannia  in  Kmesgouiam  deainbulaucrit,  et 
forte  ab  alicnis  capietur,  mox  iudices  in  quo- 
run»  terra  captus  fuerit,  ut  eis  innoluerit,  eum 

•)  Diese  Küren  gebe  ich  nach  dem  MS.  O.  Hu 
■tebeo.  -  1)  Statt  „neutef,  welche,  ioi  MS.  »teil 


statim  incolumem  redire  compeltant.  Ista  de 
spolüs  sufficiant  dicta;  nunc  de  hereditate  re- 
stat  dicere. 

Si  forte  duo  super  aliqua  hereditate  Htiga- 
uerint  in  hunc  modum,  ut  dicat  alius  suain,  5 
et  a  tali  tanta  pecunia  emisse;  hunc  emptum 
probet  [MS.  p.  52]  affirniando  per  quatuor  iu- 
dices, et  per  pastorein  legitimum  sue  ecclesie, 
et  per  magistrum  domus  huins;  quod  si  a  tali 
probatione  defecerit,  mox  alius  per  septem  iu-  10 
ramenta  neget,  eam  nuncquain  uendidissc. 

Si  autem  doo  certauerint  super  tali  here- 
ditate ,  ut  vterque  dicat  suum  patrimonium  esse, 
et  eam  iure  hereditario  possedisse;  tunc  vter- 
que illorum  assignetur  probato  huiusmodi,  ut  15 
vterque  illorum  probet  per  duo»  testes  hiis  pro- 
ximc  hereditates ;  quod  si  neuter  *)  aut  vter- 
que defecerit  in  terra  illa,  in  qua  sita  fuerit, 
huiusmodi  bereditas  duello  terminetur. 

De  debitis  soluendis  hec  est  sentenria:  qui  20 
concedit  soluat;  qui  ucro  negat  abiurat,  pro  so- 
lido  iuramentum. 

Iliis  dictis  de  reliquiis,  et  de  dimissis  dice- 
tur.  Si  dimissa  queque  requirantur,  restituant 
iuxta  uerbum  sacerdotis,  qui  huic  testimonio  25 
prefuit,  et  quatuor  iudicum,  et  duorum  viro- 
rum  fidc  dignorum.  Qui  autem  alium  impugna- 
ucrit  pro  dote,  et  socer  eins  dicat,  quod  ei 

Brokraerrechts  cu  Hannover,  in  welchem  sie  p.  51-5* 
,  vertaugt  der  Siua  der  Stelle  „unus."  — 
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Gesetze  der  Brokmer. 
sufTccerit,  probet  per  quatuor  iudiccs  et  per 
suum  legitimum  pastorcm. 

Oculus  dum  emtus  fuerit,  dabitur  dimidium 
wergeldum  pro  eo;  pro  manu  abscisa  et  pede 
»  absciso  tantum. 

Si  uero  simpliciter  cxcccatus  fuerit,  aut 
dicta  membra 1)  inherencia  »int,  tercia  pars 
vrergoldi  dabitur. 

Si  uero  aliquis  in  pulmonem  wlncratus  fuerit 
10  avt  in  cerebrura,  ut  talcm  infirmitatem  pacia- 
tur  que  dicatur  breinsiama  et  lungirsiatna  2), 
terciam  partem  wcrgcldi  oblincat  pro  wlneris 
curatione,  et  per  partem  iudicum  deeimam 
partem  wergeldi;  pro  -wlnerc  pleno  metuure 
15  duos  solides. 

Item  quod  nullus  possit  uendere  dotem  non 
habito  5)  berede,  statuimus. 

Nunc  autem  ad  ea  que  de  homicidiis  sunt 
dicenda  conuertamus.  Si  forte  aliquis  in  campo 
20  mortuus  inuentus  fuerit ,  nullo  signo  occisionis 
comperto  in  eo,  ille  cui  hoc  factum  imponitur 
manu  duodeeima  [MS.  p.  53]  »e  expurget.  Si 
uero  aliquis  in  campo  wlneribus  recondolcnti- 
bus  aut  ossibus  fractis  inuentus  fuerit  ♦) ,  aut 
25  in  aquam  *)  fugatus,  per  communem  senleuciani 
vrergeldum  optincat. 

Si  quis  infra  claustri  ivaliiag,  si  pax  fuerit 
siue  non,  aut  in  pace  placitus,  occidetur,  tri- 
ginta  »terlingorum  marcis  soluatur. 
30      ludices  duodeeimam  aeeipiant,  sed  a  San» 
guinis  cfTusore  duas  marcas  sterlingonim. 

Si  muü'er  inpregnata  fuerit  inpugnata,  et 
partum  in  se  cxstiüctum  ex  tali  pugna  dixerit, 
probet  hoc  per  sacerdotem  6)  legitimum ,  et  per 
»5  duas  feminas  fide  dignas ,  et  per  tot  iudices  per 


Gesetze  der  Brokmer. 

qnot  obtioctur  omne  wergeldum,  et  hü  omnes 
testentur  iuramentis  taxatis  quod  abortiuum  ef- 
fuderit  septima  die  post  pugnam,  precium  san- 
guinis secundum  communem  sentenciam  habebit. 

Quicumque  atium  iufestauerit  super  aliquo 
facto,  et  alius  e  conuerso  dicat  hoc  plene  de- 
terminatum  per  tales  iudiccs,  producat  ex  vtra- 
que  terra  duos  iudices. 

Si  Rrocmannus  in  Emcsgoniam  aut  e  con- 
uerso profeclus  fuerit,  illic  aliquantulum  tem- 
poris  commoraudo  in  aliquem  forte  terre  sue 
conterraneum  egerit,  et  hoc  dixerit  per  con- 
sules  eoruin  terre  iusto  examine  ^  determinn- 
tum,  ex  eis  producat  duos  eis  proxüniores, 
qui  hoc  verum  affirment,  et  sie  plene  sit  hec. 
causa  determinata.  Si  «utem  in  tali  probalione 
defecerit,  agens  denuo  aget,  et  iudices  denuo 
rationibus  pereeptis  vtriusque  partis  determi- 
nent  examine  8)  iusto. 

Si  quis  violenter  captus  fuerit  et  vinetus 
fuerit,  et9)  tanquam  für  duetus  fuerit,  et  hoc 
sex  iudiccs  testentur  quod  10)  hoc  factum  fuerit ; 
quatuor  marcas  »terlingorum  pro  emenda  re- 
cipial,  et  iudiccs  simpliecs  frethebannos  aeeipiant. 

Item  quod  nemo  in  agone  absque  beredis  ") 
volunlale  dona  conferre  pottierit ,  statuünus. 

Quicumque  aliquem  dixerit  sibi  res  suas  fur- 
tiue  abstulisse  [MS.  p.  54],  nullus  ex  consan- 
guinitate  illius  in  quem  agitur,  qui  ei  coniunc- 
tus  est  in  tercia  linea  consanguinitatis,  in  agen- 
tein agerc  ualet. 

Si  qua  femina  violenter  dueta  fuerit  in  do- 
mum,  violata  fuerit,  et  iudices  illum  qui  eam 
retinet  compellant  eam  solutam  dimittere  redira 
quo  desiderat;  pro  emenda  terciam  partem  vrer- 


1)  „meahra"  statt  „membra"  im  MS.  —  2)  „Inajirwama"  »teilt  im  MS.,  nicht  „lungen»yma",  weiche» 
»ich  dafür  im  »elben  MS.  p.  40  (im  Brokmerbrief  §.211)  findet,  wo  nuch  „breyn»im*"  lur  da»  hier  und  p.  IST 
stehende  „  brein.lsma  "  ge»cbriebea  ist.  -  3)  Im  MS.:  „ü  hito."  —  4)  „fonerit"  .ut«  „Mient'  in 

MS.  —  5)  Ob  die  hier  im  MS.  gebrauchte  Abkürzung  „l  «f.",  ia  aquata  bedeuten  »oll,  weiw  ich  nicht.  — 
«)  „  Mcerdotnm "  im  MS.  statt  „»»cerdotem."  —  7)  Im  MS.  „e«nime",  welche»  Dar  durch  ungenaue» 

D»rübor»tellen  des  litriclic*  entstanden  i»t.  —  8)  Im  MS.  nur  noch  „«*»",  der  übrige  Theil  de»  Worte» 

i»t  durch  ciu  Loch  im  MS.  verloren  gegangen.  —  9)  Zwilchen  „rincln»"  and  „Unqaam"  i*t  im  MS.  ein 

Lochj  ich  ergänze  „fuerit,  et"  —  10)  Das  „tnr  quod"  ergänse  Ich.  —         II)  Im  MS.  „berede."  — 
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geldi  oblineat,  et  iudices  pro 
rnarcas  sterlingorum  accipiant. 

Si  fcmina  uiolata  fuxrit,  quod  ctiam  populo ') 
sncognito  fuerit,  probet  hoc  duello  io  terra,  in 
qua  situ«  est  hic  in  quem  actio  uersatur. 

Si  cuius  puellula  in  alia  terra  violenter  Ic- 
neatur,  et  hic,  cuius  est  filia,  dixcrit  cam  in- 
fra  annos;  tunc  probet  hoc  per  sacerdotem  et 


Gesetze  <ler  Brokmer. 
duos  compaternos,  quod  si  hoc  probaucril,  pro 
enicnda  recipiat  duas  marcas  sterlingorum. 

Si  quis  inops  a)  homicidium  uel  aliud  malum 
perpetrauerit,  rendeatit s)  pro  eo  cognati,  si 
cognaios  non  habucrit,    rendeat   pro  eo  qui  5 
eum  in  area  uel  in  domo  sua  tenuerit.  Amen 
dicant  omnia. 


Küren  der  Brokmer  and  Emsiger  *). 


Statucrunt  iudices  Brocmannie  et  Emesgonie 
primo:  a  quocumque  requirilur  debitum  in  terra 


Secundo,  ut  spoliatus  quantitatem  spolii  per 
iudices  sue  terre  probet  et  requiret. 

Item  ut  spoliatus  in  pallio  siue  pecudibus 
uel  quibuscumque  iumeotis,  et  eiectus  de  cquo, 
duos  solidos  sterlingorum  optineat  pro  emenda, 
et  iurati  quatuor  solidos  sterlingorum  habebunt 
pro  pacc. 

Item,  wlneratus *)  fuit,  numerabilis3)  mensure 
habebit  duos  solidos  sterlingorum;  si  wlnera- 
tus in  capite  et  ad  interiora  uentris,  iuxta 
uerbum  medici  et  duorum  medicorum  optine- 
bit  pro  enormi  wlnere  marcam. 

Item  mutilatus  in  pedibus  uel  in  manibus,  uel 
exculatus5),  habebit  pro  emenda  decem  marcas. 

Item  debilitatus  in  capite  ad  emendationem 
que  didtur  breinsiama,  et  in  oculis  ad  impe- 


dimentum  visus  quod  dicitur  stareblind,  et  ad 
abscitionem 4)  auricule  siue  nasi  siue  tercie  par-  W 
tis  labii,  similiter  et  in  manibus  quod  dicitur 
homerhald,  siue  in  pedibus  quod  dicilur  stric- 
hald,  et  in  pedibus  ut  sine  baculo  ire  non 
possit,  terciam  partem  precü  sanguinis  optinebit. 

Item  ut  mulier  violata  per  duellum,  terciam  15 
partem  precü  sanguinis,  et  non  alitcr  uel  am- 
plius  nec  5)  pro  sua  violencia,  possit  optinere. 

Item  ut  quicumque  condempnalum  terre  al- 
tcrius  defenderit,  qui  dicitur  freta,  et  impe- 
dierit  insecutorcs  eius,  pro  eo  soluat.  so 

Item  ut  parentes  condempnati  soluant,  si 
post  suam  condempnalionem  uel  aliud  quodli- 
bet  malcficium  fecerit,  si  per  se  bona  non  ha« 
buerit;  siue  si  cognatos  non  babuerit,  ciues  pro 
eo  soluant,  si  noluerint  eum  darc  actori.  25 

Item  ut  heredes  eius,  qui  in  captiuitale  mor- 
tuus  fuerit,  mortem  ipsius  ex  captiuitale  eue- 


1)  In  MS.  „ppl'o";  „incognito"  aber  ausgeschrieben.  —  S)  „Ineps"  statt  „inops"  steht  In  MS.  — 

3)  Im  MS.  „rüdeant"  und  In  der  folg.  Zelle  „riideat",  rendere  für  reddere  gebraucht;  üb.  25  steht  dafür  „soluanL" — 
*)  Diese  Küren  nach  dem  MS.  O.  des  Drokmerrechts  p.  49  —  51.  —  1)  Vor  „wlneratus"  dürfte  ein 

„si"  ausgefallen  sein.  —  3)  Die  hier  stehende  Abreviaüir  „num"  weiss  ich  nicht  bestimmt  aufzulösen  ;  vgl. 

die  offenbar  dieser  Stelle  entsprechende,  p.  186  lin.  14,  wo  es  heisst:  „pro  wluere  pltm-  mensnre  duos  solidos", 
und  das  fries.  metedolch ,  das  p.  83  lin.  1 1  durch  mensarabile  vulnus  übersetzt  wird.  —  3)  „exculsre"  hält 
Adelung  Lex.  mediae  latinltatls  für  dasselbe  mit  „exoculsre",  Tgl.  p.  136  IIa.  6.  —  4)  So  steht  im  MS., 

—        6)  Im  MS.  „ä",  welches  „nec"  aber  auch  nisi  bedeuten  kann.  — 

10 
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nisse,  [MS.  p.  50]  per  quatuor  tudices  terre  sue 
proben!,  et  per  uiginti  quatuor  iuramenta  pre- 
rium  sanguinis  Optinebunl. 

Item  ut  quicumque  requirit  liereditatem  in 

5  terra  alterius,  optineat  per  sacerdotem  proprium, 
et  duos  aduocatos  ecelesie  sue,  et  duos  conciues 
fide  diguos,  et  quatuor  iuralos  terre  sue,  et 
quatuor  fideles  uiros,  scilicet  duos  ex  ßroc- 
mania  et  duos  ex  Enicsgonia,  qui  iuxta  ipsam 

10  liereditatem,  de  qua  certatur,  ex  vicino  et  vtro- 
que  latere  iu  ipsa  paschua  siue  tratis  fossam 


Item  ut  superstes  com'ugum,  siue  uir  srae 
in u Her,  si  bona  lJ  defuneti  in  terram  alteram 

15  relinquantur ,  per  iura  vtriusque  terre  cum  sa- 
cerdote  proprio  et  duobus  aduocatis  ecelesie,  et 
quatuor  terre  sue,  et  duobus  ciuibus  suis  fide 
dignis,  heredibus  tencatur  dare,  siue  boua  auc- 
mentata  fucrint  siue  diminuta. 

20  Sciendum,  quod  si  aliqua  persona  de  Emes- 
gonia  uel  Brocmania  conquiritur  sutun  factum 
per  incendium  dampnum,  ille  etil  Ulatum  est 

■ 


Grsette  rfer-  Brokmer. 
dampnum ,  reum  debef  facere  coraiö  vniuerso 
cetu  ac  iudieibus,  hoc  d?fEnienfe«  pugiles  tem- 
pore et  Wo  coosueto.  Et  hoc  hotato,  quod 
millus  preterea  tunc  in  iTIo  placito  contra  ac- 
torem  prefatum  agere  de  incendio  uel  furto, 
donec  cum  prior  Iis  fuerit  terminata;  postquam 
prior  Iis  Fuerit  terminata,  et  alter  illorum  uo- 
luerit  agere  in  alium  pro  causis  prefatis,  liberam 
haue  habcal2)  uoluntatem  uel  facullatem. 

Notandum,  quod  ille  ternus 5)  pugil,  qui 
pugnat  pro  lare  uel  media  parte  domus,  ac- 
quirit  quantum  duo  pro  angulÄt 

Item  qnot  domus  incenduntur,  tocien«  tres 
pugiles  arte  pugillatoria  decertabunt. 

Notum  sit  omnibus  tarn  ßroemanis  quam 
Emesgonis,  quod  quicumque  conducit  pugilem 
aliquem  in  terra  alterius,  et  ille  fuerit  wlnera- 
tus,  aut  in  aliquo  incmbrorum  suorum  priua- 
tus,  [MS.  p.  51]  non  dabitur  ei  afiqua  emenda; 
si  autem  occiditur  in  dueflo,  non  habebit  wer-  % 
geldum4),  sed  tarifum  snum  sotariiun  quo  con- 
uenit  cum  ülo  pro  quo  pugnavit. 





Ein   Sendbrief   von    1*2- 55  '). 


  . 

In  nomine  sanete  et  individuc  trinitatis,  Otto  nos  et  gentem  nosfrarn  ßroemannorum ,  super 

dei    gratia   inonastcriensis    ecelesie    episcopus,  arliculis  snbnotatis:  t 

omnibus  presentis  pagine  scriptum  inspecturis  Primus  est,  quod  omnes  ecelesie  constitute 

salutein,  in  eo  qui  est  Salus  oninium  et  sola-  sub  consulatu  ßroemannorum,  exempte  sint  a 

men.    Hec  est  forma  composilionis  facte  inter  synodationc  domini  Liuhvardi  de  Hjntc,  et  per- 

1)  Im  MS.  rer»clirieb«n  „bonam." —          2)  „habcat"  fehlt  im  MS.,  ich  ergänze  e»,  rfa  ich  glaube, 

ea  nur  .Inn  Ii  einen  Schreibfehler  ausgefallen  ist;  der  Schreiber  bat  nämlich  „uoluntatein  uel**  zweimal  ge- 


schrieben,  dann  die»  bemerkend.  (tos  eine  durch  darunter  ge» 
hätte  „habeal"  a 
„  wergerldum."  — 

1823 


hatte  „habeal"  an  die  Stelle  acuten  aollen.  — 

"  *)  Dieae  Urkunde  entlehne  ich  aus  diesen»  Beiträgen  zu  einem  Miinateracben  ürkundenboche ,  MünMer 


1H23.  4.'  p.  Tl,  wo  sie,  wie  daselbst  angegeben  wird,  nach  einem  münsterachen  Copiafbuche  de»  *terzehuien 
Jahrhundert*  gedruckt  Ut.  — 
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Gesetze  der  Brokmer. 
tincbit  ad  noa  et  successores  noslros,  synodali- 
bus  laicorum  per  nostros  nuntios  prouidcre; 
ad  quod  ordinale  sunt  sex  eccleye,  videlicet 
curia  sancte  Marie  et  Buthac,  Wibadeshof  2)  et 
Lopessunwalde,  Godekakarl  et  Aldegundeswald; 
ita  quod  in  tribus  illarum  ▼no  anno,  et  alter- 
natim  in  aliis  tribus  alio  anno,  per  duos  dies 
in  singulis  debent  synodi  priucipales  conser- 
uari ;  (ad)  a)  nuncios  autem  nostros  in  honesta 
procuratione,  iuxta  aliarum  ecclesiarum  coneue- 
tudinem,  habebunt  recursum,  eo  excepto,  quod 
denuntiatio  in  capitulo  *)  Hintlie  ad  dominum 
Lud  ward  um  de  cetero  non  spectabit. 

Sacerdotes  Brocmannie  non  aduocabunt  in 
causis  ciuilibus,  nisi  quatenu«  concodilur  a 
iure. 

Item  interdiclum  uel  exeommunicatio  ob 
culpam  private  persone,  non  fiet  in  aliqua  cc- 
clesia,  nisi  monitione  premissa,  prout  in  aliis 
parochüs  Frisye  monastcriensis  dyocesis  ob- 
scruatur. 

Item  taxatio  bannomm  non  crit  alia  in  par- 
tibus  illis,  nisi  que  in  aliis  partibus  Frisye  ino- 
nasterieusis  dyocesis  cousueuit  obseruarL 

Item  de  patiperc  profugo,  qui  pugnam  uel 
homicidium  committit,  stabitur  senlentia4)  epi- 
scopi,  quam  polen  liores  Frisye  monasteriensis 
dyocesis  de  maturo  consilio  duxerint  approbare. 


Gesetze  der  Brokmer. 

Itcin  de  excessibus  Brocmannorum ,  quos 
contra  ecclesiastica  iura  commiserant  in  con- 
spiralione,  in  destruetione  domus  dotalis  Hinte, 
in  defcclum  iustitie,  pro  Wilburdo  presbytero 
occiso,  pro  quo  quiuquaginta  *)  aeeepimus,  cum  & 
heredibus  ita  couuentum6)  est,  quod  eis  et  no- 
bis  sufucere  debet;  et  de  omnibus  aliis  oflen- 
sis  nouis  et  veleribus,  que  noslram  iurisdiclio- 
nem  contingunt,  tarn  pro  clericis  quam  pro 
layeis  complaciatum  est  pro  summa  nobis  in  10 
composilionc  ordinata. 

Item  Brocmanni  expulsos  uel  grauatos  ob 
causas  prcdiclas  reeeperunt  in  gratiam  terrc  ea 
obligalione,  quod  eis  plenarie  restituant  bene- 
ficia  sua,  possessiones,  pignora  et  res  alias  in  15 
pace  et  quielc  possidetulas. 

Item  contra  leges  matrimonii  nulla  fiet  dia- 
simulatio  alicui,  reapectu  pecunie  uel  Jfauoris. 

Item  Brocmanni  Crequentabunt  nundinas  Sa- 
xonum  in  nostro  districtu,  *fcutrJ  alii  Euie&ßo-  80 
nes,  sub  bona  pace  et  quiete. 

Vt  autem  hec  ordinatio  nostra  rata  8)  et  in- 
conuulsa  permaneat,  presens  scriptum  nostro 
et  capituli  nostri  sigillis  feeimus  communiri. 
Datum  Larc  anno  domini  millesimo  ducente-  SS 
simo  quinquagesimo,  die  Lucie  virginis  deeimo 
tertio  KaL  MartiL 


1)  Für  „  Wibadeshof"  sollte  es  „"Wibaldeshof"  heissen,  du»  jetzige  Wigboldsbuhr  westlich  ron  Auricb,  s. 
Brokmerbrief  {.213;  das«  die  übrigen  Namen  alle  richtig  »Lad,  zweifele  ich;  Marienhave  wird  auch  Brokmerbrief 
§.  71  all  eiue  der  Hauplklrchen  ßrokmerlaud*  genannt.  —  2)  „ad"  »teilt  niebt  bei  Niesert,  ist  aber  au  er- 

gänzen. —  3)  Nieaert  «teilt  neben  „capitulo"  in  einer  Klammer  „capto."  —  4)  Bei  Nieiert 

„sententie."  —  5)  Ob  „quinquaginta"  die  richtige  Auflüspng  de*  bei  Nicsert  stehenden  nrq"  Ist,  wage  icb 

nicht  au  behaupten;  worauf  sich  indes*  die  von  ihm  dazu  gemachte  Bemerkuug:  „Ob  diese*  500  bedeuten  soll, 
als  Lösegeld?"  stützt,  sehe  ich  nicht  ein;  wahrscheinlich  ist  in  der  Abrevlatur  ausser  der  Zabl  noch  eine 
Bezeichnung  der  Münzsorte  enthalten;  in  der  BUchofaühne  v.  1276,  s.  p.  147,  wird  Test  gesetzt:  „si 
aacerdos  occiditur,  aoluetnr  pro  sexagiuta  marcit,  dvaconu«  pro  quinquaginta  etc."  —  6)  „uätum"  bei 

IS'iesert  halte  ich  für  eine  unrichtige  Anilüsung_eincr  Abkürzung ,  und  vermutfae  „conuentum  "  —  7)  Niesert 

liest  „sitaa"  für  „aicut",  offenbar  indem  er  „alt"1  unrichtig  aufgelöst  hat.  —         8)  Niesert  „rara.'*  — 


— - 
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Gesetze  d.  Brokmer. 


Die  Bi l cliofssöhnp  von  1276  '). 


Vniuersls  presentia  visuris  ab- 
hole« dei  gracia  Kurrhardu«  ') 
de  saneto  Bernardo,  Adolphus 
de  seola  dei,  Ilatebrandus  de 
5  saneto  Rencdicto  ordinis  cister- 
ciensis,  Hugo  <lc  Merna,  Otto 
de  (lorido  orto,  Guido  preposi- 
tus  de  Longene  premonstraten- 
m-  ordinis,  Reniholdus  de  Feld- 

10  Werth2),  F  *)  de  Sylo  abhate» 
ordinis  snneti  Renedicti,  I.uber- 
tus*)  commendator  in  Slenforda, 
Albertus  prior  fratrum  predica- 
torum  in  Norda,  F' ')  subprior 

15  loci  et  ordiuis  riusdem,  salu- 
tem  in  domino  sempiternam. 

»       Fluctuante  tempcstalc  pericu- 


■ 


Tha  c)    thet    fraslike    strid       Doe  de  greselike  stryt  wert 


lose  litis  iam  ferme  per  quin-   [MS.  p.  10J  ewesiu  bede  fulney    hadde  vullnae  vyf  yacr  lau«  k 

*)  Von  dieser  gewöhnlich  Bischofssühne  Brokmerbrief  $.  54t  „alsa  den  ield  ssre  innre  biscopes  tone 
hivened  i«")  oder  Kbcrhardshrief  geii-iuntin  lrkunde  beMtxen  wir  lateinische,  friesische  und  plattdeutsche  Texte, 
die  ich  hier  neben  einander  «teile;  und  /war  a.  Pen  lalttmtclieti  Text  nach  dem  MS.  O.  des  Brokm*rrt*ht>  ton 
1345  zu  Hnnnotcr;  Hobe!  ich  bemerke,  dass  sich  der  aelbe  in  einigen  Punkten  abweichend,  aus  einem  müuster- 
achen  Copialbuche  de»  vierzehnten  Jahrhundert»,  bei  Niesert  Beitrifre  iu  einem  Münaterschen  Lrkundenbuche 
p.  74  gedruckt  findet.  4.  Den  Jrutiichen  Text  nach  dem  Groninger  MS.  A.  II.  de»  Hmttgerrethts.  Ausserdem 
theite  ich  Varianten  mit  aus  einem  mehrfach  abweichenden,  jetzt  in  Leenwarden  befindlichen  MS.,  die  ich  einer 
Abschrift  Haltcma»  entnommen  habe,  weiche  er  in  eine  seit  »einem  Tode  dem  Herrn  Profetsor  und  Bibliolheear 
ran  berde  zu  Groningen  gehörende  Handschrift  des  ommdander  Landr. ,  beginnend:  ,.  Ditli  iu  dath  Itoeck  der 
landthrerhten  van  den  ommeliggcndc  landen  der  stadt  Grouiugen  etc.",  eingetragen  Int  mit  der  Bemerkung: 
„Agier  't  Hunsingoer  landrecht  op  pergament  geschreven,  stend  dere  nnvolgende  briev  op  papier  geschrei  en." 
Kndlich  «.  dtn  ylntt deutschen  Text,  wie  er  »ich  in  den  plaltdenttchen  Sammlungen  de»  b'mnigerrecht»  findet; 
und  zwar  folge  ich  liier  dem  MS.  A.  Hl.  desselben  iu  Groningen.  —  1)  Die  hier  folgenden  Nsmeu  der 

Schiedsmänner  sind  im  MS.  nur  mit  den  Anfangsbuchstaben  bezeichnet,  ich  ergänze  sie  nach  einer  in  Beninghas 
Historie  van  Ostfrieslandt  bei  Matlliaci  Anal,  nicdii  oevi  IV.  p.  124  (der  Uuartausgabe)  eingerückten  Chersetzung  dieser 
Urkunde,  worin  »ie  ausgetrieben  sind.  —  2)  Bei  Niesert  „Feltwirth." —  8)  Für  das  im  MS.  O. 

stehende  „V  de  Sylo",  bti  Niesert  „F.  de  Sjle",  hat  Betiingha  „Remberthns  ran  Syllmnnniken."  —  4)  MS.  O. 
„Ij  commendator  in  Stenforda";  Niesert  „£..'  commendator  domu»  in  Slenuorde";  Beoingha  „  Blierns  iho  Sten- 
forden."  Den  Kamen  l.ubertu»  ergänze  ich  nach  einer  Lrkunde  vom  selben  Jahre  bei  Niesert  p.  M,  worin  die 
selben  vier  friesischen  Völker,  die  bei  der  hier  -abgedruckten  betheiligt  sind,  nämlich  „Consules  iurall  ac  vniuer- 
sltates  Reden»!»,  Emesgouie,  de  Althamniet  ac  Brokmannie  terra  mm  mooasteriensi»  djocesia"  mit  Bischof  Eberhard 
von  Münster  einen  \ergleirh  eingehen,  und  unter  den  Zeugen  „l.ubertu»  commendator  domus  in  Stenuordia"  er- 
scheint. —  5)  Dieser  Name  fehlt  bei  Benlngha.  —  6)  Im  Leenwardener  MS.  ist  diese  Lrkunde  über- 
schrieben: „Thi  soenbreef  twiske  tbene  biscop  anda  tha  Fresa."  — 
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que  nnnorum  curricula  in  par-  fif  icr  bimia  Frcslon Je ,  inna  *)  bynnen  Vreeslant,  in  Emesehe- 
tibus  Frisie  monaslerieusis  dyo-  Amsganc  londe,  Brocmonnelon-  lant,   Broecktnerlant,  Reydcr- 
cesis,  videlicet  quatuor  terrarum  de,  Hrcydera  londe  and  Alom-  lant  vnd  al  doem,  tüsschen  den 
Enusgonie      Brocmanie,  Wied-  bechta,  tuisa  tha  proweslar  and  piocsleren  vnd  den  volke,  daer 
dre  et  de  alda  ombeht;  sie  tan-  tha  liuda,  to  tha  lesta  bihagada  na  behngbede  dat  den  biscope  & 
dem  placuit  doiniuo  monaste-  tbetta  hera  tlia  biscope  fon Mens-  van  Münster  vnd c  dussen  voer 
riensi  episcopo  ab  vna,  et  dicta-  tre,  and  thisse  fiower  londem  screvenen  landen  tüsschen  mal- 
rum  terrarum  vniuersitati  a  par-  a  tuira  halwa,  alsa,  thetse  vs  kanderen,  dalse  van  beiden  par- 
te altera,  ut  nobis  dictam  Iitcm  sogin  awetem  Ton  there  nctlien  ten  daer  souen  personen  beb- 
[MS.  p.  44]  plcnarie  committe-  godes,  and  tha  mastere  fon  Stcn-  ben  to  ghekoren ,  den  vnvvillcn  10 
rent2J.    Nos  igitur  reeepta  tali  forda,  and  elker  biiewane  liu-  vndc  twydracht  neder  to  leg- 
commissione  mediam  viam  tu-  dem,  tha  seke  bifelen  eile  ri-  ghen,  als  be  namen  den  cersa- 
ciorem,  virtuti  uiciniorem,  eligen-  uchte  to  endegiane.    Ther  vmbe  tuen  abt  to  Norden  ,  den  abt 
tes,  sie  in  difTinicndis  articulis,  vuhante  wise  alsa,  tliet  wy  in  to  Yle,  den  abt  to  Sylmonniken, 
super  quibus  Iis  versari  vidc-  alle  tichtighen,  ther  eng  tsiwe  den  abt  van  Adwert,  den  pro-  15 
batur,  decreuimus  incedere,  ut  ieflha   kase  fon   ewesen  hede,  uest  van  Langhcn ,   den  prior 
a  8eueritate  ac  rigoro  canonuin  vvet  aweke +)  fon  there  werde  van  Norden ,  den  abt  van  S« 
modicum  cederemus,  et  ad  cle-  thes  gastlike  riuchles,  and  vvi  wert.    Des  hebben  d< 
meucie  suauitatem  temporale  llec-  nietlike  hnige  lore  seftechhed  3)  personen  [IMS.  p.  143]  vo 
teremus.    Hec  igitur  moderatio  there  nethe.  roert,  ghekoren  to  euea  ouer-  *° 
nostre  limitationis,  ad  ca  que  man  den  ersamen  conu&enduer 
continentur  iuferius,  ae  extendit.  des  huses  to  Stenforde ;  wel- 
ke roer  benoinede  personen  ecn- 
drnchlichliken    ouer   ttn  synt 
ghekomen  yn  desser  na«  beaoe-  2* 
nenen  Wy*e. 

Decreuimus  ut  omnis  actio,      Alra  oresl  bisette  wy  thet,  thet      In  dat  erste,  so  Scholen  alle 

que  prepositis  competere  vide-  alle  thiu  clage,  tlier  tha  pro-  clage  vnde  vuwilh$  de  ya  voer- 

batur,  de  dampnis  illatis  et  eo-  westen  and  hin»  lindem6),  pa-  tvden  hebben   weseu  tüsschen 

rum  complicibus    clericis   siue  pen  iefta  leyem,  [MS.  p.  11]  to  den  eerwerdighen  biscop«  Euer-  » 

layeis,    omnino   sopita  sil,   et  fall  fon  alle  tha  scathe  7)  ther  de,  bistop  van  Monster,  vnd  den 


1)  Bei  Niedert:  „Emesgouie,  Brokiromnie,  Rey, Irrtet  et  de  «W«  omUthte.«  —  2)  Bei  Nie*ert 

»Ich  noch  „diriniendam."  —  3)  MS.  L.  ,, inna  Amnsgen*  londe,  Urorinomia  lond,  Reiilera  ande  nlde 

twUke  tha  prouej»t»r  andi»  th«  Hude;  to  th*  le*le  biliagefle  thetta  her*  tit»  bi«roppe  naal  ton 


Aufgenommene  iat  ein  blosser  Vernich,  in  die««  Rewiw  »erderbte  St*tte  einen  ZaMmmrnhMig  zu  bringen 
m»eh  de«  MS.  L.  in  voriger  Ne-Ie.  —  6)  Die»  Wort  hl  durch»«  niwichec,  die  im  MS.  »teilenden 

Olrich«  m  s.  beiden  in  WotfenbOMel  befindlichen  Abschriften  die«.*  MS.  „m-(1#Üi  hed"  gelesen;  und  auch 
hed"  könnte  m»ti  heran»  te»en;  bei  dem  »on  mir  aufgenommenen  »eftechhed  h.bc  ich,  indem  ich  ein  d«.  im  lat.  Test  gebr. 
•uaiiiM  wiedergebende«  Wort  »Uchte,  an  dat  ig»,  «eft  (mulli.,  »unm)  gedacht.  -  6)  MS.  ü.  >>  linden", 

MS.  L.  „prowealum  auda  hire  liudtrm."  -  7)  Im  MS.  A.  „Kauf;  au»  MS.  L.  nehme  ich  „»catlw"  an*.  - 
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quicscal  contra  vniuersitatem  lay-  liiin  tu  ebroclit  is,  lidta  and  vr-  prouesten,  vnde  den  veer  lan- 
corumde  aldcombekelhe  ^terre  diligad  se  vrilb  tbiste  fiouwer  den,  als  be  namen  Eineschelant, 

Broeckmerlant ,  Ouerledinghcr- 
lant  5)  vnd  Rcyderlant  vnd  dat 
&  oldc  ampt,  vresen  neder  gbelecht 

van  beyden  syden. 

Item  ordinauimns,  ut  pax  do-  Ac  bis  die  vi  thct  aha,  thct  Oeck  selten  vnd  ordineren 
mini  episcopi,  quando  ingressti-  thi  biscopis  treibe  skel  stonda,  wy,  al»  de  bUcop  kumpt  in  Vroes- 
rus  est  Frisiam  suc  dyocesis4),  alsa  bi  to  Freslonde  cumende  lant,  dat  syn  vrede  sal  an  gaen 
10  firmissime  seruetur  uigintis)  die-  is,  tian  °)  deger  bifara  sin  ke-  x  dagbe  voer  syner  kämst,  vnde 
bus  ante  ingressum,  et  uiginti  mede,  and  tian  deger  cfler  sinre  [MS.  p.  144]  x  dagbe  na  syner 
diebus  post  exitum.  kuesfere.  buesuaert. 

St  quis  autem   in  predicta      Sa  hwa  sa  inna  tbes  bisco-      W  c  yn  des  biscopes  vrede 
pacc  bonünem  occiderit,  in  quo-  pes  fretha  amie  mon  slayt,  tuin-  enen  man  doet  sleyt,  de  sal  den 
15  cumque  territorio7)  Frisie  mo-  tech  merca8)  tba  biscope.  biscope  tobrokegbeuens 

nasteriensis  diocesis,  in  xx  mar-  termarc. 
eis  puniatur. 

Si  autem  bomicidium  fuerit      Hwasa  annc  mon  aslayt  it 
factum ,  vbi  curia  domini  epis-  tha  biscopes  howe,  txitieb  merka 
20  copi  resideus  est,    occisor  in  tba  biscope. 
xxx  marcis  puniatur. 

Si  ijuis  autem  ecelesiam  com-  Hwasa  stiurka  barnt  iefta 
busserjt'in  tantum  uel  fregerit,  brecht,  alsa  fyr  thet  ma  bia 
quod  ait  reconsecranda,  tenea-  wiga  skele,  sa  skellerse  withe 
25  tur  ad  pcrfeclam  reparalionem  makia,  and  fiowertech  merca 
ecclesM,  et  pro  bannis  episcopi  tha  biscope  10). 
in  xxx  9)"  marcis  puniatur. 

Si  quis  aliuuam  ecelesiam  in-      Hwasa  inna  tsiurka  ganlh  milk      YVeer  it  sakc  dat  yenieb 
trauexit,  induetis  n)  armis  tiba-  weperne,  müh  spisa  12)  and  mith  in  Vreeslant  cn  kerke  beseite 
30  rüs  «t  armigeris,  in  x  marcis  vnrem,  tian  mere  thct  bon.  Ief  myt  wapen,  myt  spise  vnde  mit 
puniatur.   Si  uero  monitus  per  hi  nawet  vt  ni  ganth,  alsa  bine  knechten ,  de  sal  den  biscope 

1)  Im  MS.  O.  „aide  ombebethe"  vielleicht  verschrieben,  p.  141  Itn.  5  hat  das  MS.  „»Ida  oaibeht";  bei 
Niesert  „aide  ombeehte."  —         2)  Im  MS.  O.  „E  Emesgouie."  —         3)  „Onerledingherlant" 

Ut  hier  offenbar  su  tilgen {  da  es  kein*  der  vier  ni.».  Länder  Ut,  welche  diesen  Vergleich  mit  Bischof  Eberhard 
abichloMea.  —  4)  „soe  dyocesis"  fehlt  bei  Miesert.  —  6)  Die  Übersetzung  bei  Beningua:  „dat  frede 
gebolden  achall  werden  e*n  en  tu-intich  Hag»  vor  der  t>t,  als  de  biaachup  in  de  Freesland«  kamen  wert  und  de 
zeent  Torachreuen  ia,  und  aal  duiren  xxt  dagh»  na  ajn  afreisent.  Wente  idt  averst  airk  begeve,  dat  «euer  in 
duaae  HD  dage,  etc."  —  6)  Das  MS.  L.  „xxi  deigar  bifara  alare  kumpft,  aade  xxj  deigar  efter  sinre 

hasfere."  —  7)  MS.  O.  „t'io";  N.  „termino."  —  8)  MS.  L  „merka";  MS.  O.  „merc"  —  9)  MS.  O. 
„hi";  N.  „  quadraginta  welches  durch  den  fries.  Text,  und  die  Cbera.  bei  Beningha:  „und  den  bi&schup  mit 
40  olde  marck  des  Itanaes  balven  vorfallen  »yn''.  unterstütat  wird.  —  10)  MS.  L  „JJuaaa  laiurke  barnt 
iefta  brect,  alaa  fyr  thet  ma  hia  wiga  ackel,    sa  skellerse  wither  makia;   iiourtich  otarka  tha  bUcoppe."  — 

11)  MS.  O.  „induetis";  V  „indutua."    Die  (jbera.  bei  Beningha:  ,,»o  iemandt  mit  hämisch  und  geweer  etc."  — 

12)  MS.  I..  „Hussa  inna  tziurka  ganeth  mit  wepene,  enda  mit  spiAr,  anda  mit  varem,  tian  merc  thet  bon.  lef 


hi 


)  Jti.V  I..  „Münsa  inna  tziurka  ganeth  mit  wepene,  enda  mit  spt 
oaut  of  nc  gaaet,  ahm  hiac  thi  bUcapea  botha  mooata,  twiotich 
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iudicem1),  cui  episcopus  Jirftiri-  thi  biscopes  böte  monat,  twiti-  gheucn  x  monstcrmnrc ;  vnde 

xerit,  non  exicrit,  puniatur  in  tich  merka.  [MS.  p.  12]    Ganlh  wnn  he  dan  vormanet  is  van 

uiginti  marcis.    Si  aulcm,  üTo  Iii  ark  of,  und  gyn  withersike  des  biscopes  bode,  vntl  gheyt 

recedente  post  ammonitionem,  on  gtinghc,  sa  skel  Iii  twinlich  he  dan  nicht  af,  so  brevt  be 

aduersarius  suus  intranerit,  in  mcrca   retsa.     Ni    gath  hi  4)  xx   münstermarc.     Gheyt  heb 

uiginti  marci«  puniatur.     Qm,  nawet  of,  alsa  lu'nc  thi  frana  of  oeck  af,  vnde  sine  wände  de 


si  monittis  per  predictum  nun-   kcth,  fiouvTcrtcch  merka. 
dum  opiscopi  uel  iudicem  a),  non 
cxierit,  usque  ad  xxx  ')  marcas 
crcscat  peua. 


kcrcke  weder  beseiten,  vnd  gacn- 
se  nicht  weder  af,  wnnse  vor- 
mnnet  werden,  so  hi-hbense  bro- 
ken  w  marc.     Vnde  ist  sake  |4J 
dat  een  gyn  houetliuck  af  kun- 
dighet,  vnde  he  blift  doch  myt 
fors  yn  der  kercken  besilten, 
SO  heft  he  broken  [MS.  p.  145] 
xl  monstcrmarc.  15 
Item  si  ali<[uis  occupans  ccclc-       llwasa  tsiurka  biselh  ant  thcr      Wec  ene  kcrcke  beseth.  vnde 
siam  prcdicto   modo   egredihir   vi  fiuchl,  Hude  vndeth  and  wi-  wt  der  kerckcn  Jiwle  wndct,  vnd 
ad  pugnam  contra  inimicos  ip-    tha  inna  tsiurka  gatith,  tuintich   gheyt  dau  weder  yn  de  kcrcke, 
sos  ledendo,  et  reingrcdilur  ec-  merka  thet  bon       Ni  ganth  hi   so  heft  he  broken  xx  marck. 
clcsiam,  illius  egressus  [MS.  p.45]    nawet  of,  alsa  ma  hine  of  kcth,   Oeck  gheyt  be  nyclit  af,  wan  20 
in  viginti  marcis  puniatur 5).  Si   fiowortech  mcrka.     Icf  hi  of  ho  af  kumlighct  wert,  so  breckt 
vero  ammouilus  modo  predicto   gant,  aiull  sin  fiund  Ina  bisith,  al-   he  XL  marck. 
non  exieril,  in  xx  marcis  pu-  sa  danre  wys  fiouwcrtich  merka. 
niatur.    Si  uero,  ipso  recedente, 

aduersarius  eins  predicto  modo  25 
intraucrit,  in  xl  marrarum  pu- 
niatur. 

Si  quis  hominem  in  ecclesia      Hwasa    tsiurka    dura    inna      W'e  kercken  dore  in  breckl 
occiderit,   in  xxx  marcis  pu-  harnt      iefta  brecht,  Hau  mtre   ofte  in  braut,  de  heft  broken 
niatur.    Si  quis  ibidem  palenti   thet  bon.    Hwasa  oppa  huwe   x  marc.     VVe  enen  man  doet  »o 
et  graut  wlnere  aliquem  lescrit,  nmia  mon  slayt  fiflena  merck  slcyt  vp  enen  kerckbaue,  de  sal 

1)  Niesert  „Indicem"  mit  der  Bemerknng,  man  könnt  auch  „iudicem"  lesen;  allrln  es  ergehe  der  Sinn 
aod  da«  bald  fulg.  „per  predictam  nuntiant",  diu  „Indicem"  gelesen  «erden  tuüase.  Da«  Ms.  o.  indessen  gestattet 
nur  „iudicem"  xu  lesen,  and  mir  scheint  rucIi  grade  im  Uegenlheil  durch  da*  folg.  „per  predictum  nuncium 
epiacopi  uel  indicem"  dies  bestätigt  zu  werden.—  2)  MS.  O.  „iudicem";  N.  „indicem",  a.  Note  1.  — 

S)  MS.  O.  „xxx";  N.  „quadragiuta" ;  am  richtigsten  wohl  die  Übersetzung  bei  Beningha:  „So  he  averst  vomiaent 

wurde  so  schal  he  20  olit»  marck  vorbraken  hehben;  *o  he  thom  andern  mahl  uth  der  karckrn  tho  gaen 

vormaent  wurde,  und  he  dat  weigerde,  so  schal  he  mit  30  marck  vorfallen  sin;  so  he  thom  Herden  mhal  vormnnnt 
wurde ,  schal  he  mit  40  marck  gestraflet  wurden."  —  4)  So  lese  ich ;  htt  MS.  O.  ateht  i  „  Nt  ganth  nnweA 

of  alsa  (Iii  hine  thi  frana  of  keth";  im  MS.  L.1  „ne  ganet  hi  aec  naut  off,  alsa  thine  frane  hine  ort'  kalh."  — 

5)  Bei  Niesert  lautet  dieser  Satz  offenbar  unrichtig;  „Item  aliqnis  occupans  ecclesiatn  predicto  modo  i»gr«dintur 
ad  pngmun  contra  ioimiros  ipsoa  ledendo,  et  rri/igredltiir  ecclesiatn,  illius  rxeeMii»  puniittur  in  siginti  marcis."  — 

6)  MS.  L. :  „lluasa  tziurka  biselh,  anda  ther  wth  Ducht .  liude  undath  andn  wilher  inna  tziurka  gmict,  twintich 
nierka  thet  bon.  Ne  ganeth  hi  aec  naut  off,  alsa  ma  hine  attkelli,  fiowertich  merca.  lef  hi  aec  off  gnneth,  andn 
sin  fiund  bisetse  withe,  ['{  füge  hinzu  nnlaa"J  dener  wjs  xl  mcrka."  —       7)  MS.  L.  „in  baroeth  ieff  brect"  — 
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in  x  marcis  puuiatur.  Si  quis 
ibidem  iguem  apponcndo,  osli- 
uui  eccle»ie  combusscril  uel  frc- 
gerit  uiolcnter,  in  x  marcis  pu- 
6  nialur.  6i  quis  homicidium  in 
cimiterio  ')  fccerit,  in  xv  mar- 
cis puniatur.  Pro  palenti  el 
graui  wlncre  ibidem  perpelrato, 
rcus  in  quinque  marcis  puuia- 

lo  lur.  Omuia  2)  predicla,  sunt 
de  noturiis  et  mnuifcslis  ex- 
ccssibus,  que  probatione  non  in- 
digeul;  sed  tibi  dubium  est  in 
facto,    uidclicet   de  bomicidio 

15  facto  in  ecelesia  uel  eimilcrio, 
uel  de  pollutione  per  elTu»ionciii 
sanguinis  facta,  purgabit  sc  rcus 
de  bomicidio  in  dictis  locis  rom- 
uusso,  cum  sacerdotibus  5 ,  ilb'us 

io  ecclesic  et  duobus  aduocatis,  ad- 
ditis  x  et  yih  personis  fidc  dig- 
nis  eiusdem  ccclesLe. 

De  sinqilici  pollutione,  facta 
per  eflusiuticm  sanguinis ,  pur- 

i.i  gabil  se  reus  cum  duobus  ad- 
uocatis  ecelesie  illius,  et  xviu6) 
personis  fidc  digtiis  de  eadem 
parochta  cxisU-ntibus. 

Ilem  si  quis  cum  consangui- 

»o  nea  sua  in  gradu  prohibito  con- 
traxeril,  uel  iuter  quos  est 
cognatio  spiritualis  uel  affinitas 
incestum,  uel  adulterium  com- 


Gesetze  d.  Brokmer. 
tba  biscope.  Iiwasa  otherne 
oppe  bowe  vndetb,  fif  merck  tbet 
bon.  Alle  tbisse  ticblegba  send 
fon  ihn  sekeu,  Iber  send  liud- 
cuth  and  epplic;  bwersar  tui- 
fil  *)  on  is  fou  manslacbte  in- 
narc  Isiurke  edecn,  [MS.  p.  13] 
icf  vppa  Iba  I  io\ra .  sa  mcy  tbi 
skildiga  biue  sikria  milk  tlia 
papa,  in  Ii  Ii  tian  5)  Isurcfoge- 
tbcm  and  midi  acblene  Iriuwe 
tsurspelcs  mounem,  aldcr  bit 
esken  is. 


Gesetze  d.  Brokmer. 
to  broke  gbeuen  den  biscope  xt 
marc.  YVe  enen  man  wndel  vp 
enen  kerckhaue,  de  sal  den  bis- 
cope gheucn  vyf  marc.  Alle 
desse  sake,  de  voer  screven  synt, 
synnen  toe  vorstaen  van  apen- 
baren saken;  is  dal  twyucl  van 
manslachte  yn  der  kercken,  of 
vp  den  kerckbauc,  ofte  van  wn- 
dingbe,  so  macb  sick  de  gbene 
viiIm  liiililiulicn  Ii i >  t  syiii'n  kerr- 
beren  [MS.  p.  146],  vnde  mjl 
Iwen  kerckuogheden ,  vnd  mit 
xvin  warafligben  personen  yn 
den  suluen  kcrspcl. 


Hsvasa  otberem  enc  blodren- 
nande  dede  detb  vppe  bowe, 
sa  sikeratb  bi  bine  mit U  tba 
sclwa  tsiurckfoghclem,  and  mitb 
niugbenteu  tsurspelcs  monnem, 
alder  bit  esken  7)  is. 

llvrasa  sine  nifte  aftiget,  and 
aldcr  fader  sibbe  is,  ieftba  bor 
detb,  iefta  aftslit  makat,  ief- 
ta  woker  8)  plegat,  icf  Ibis- 
se alle   cutli  send  ant  wiliike 


We  den  anderen  cyn  blodel- 
se  doyt  vp  den  kerebaue,  de 
sal  sick  vnls<  huldigen  myl  «ynen 
tweu  kerckfogheden ,  vnd  mit 
xix  kcrspelluden ,  daer  it  ghe- 
sebeen  is. 

W  e.  syn  nicblc  ccblighet,  of- 
tc  daer  vadder  sibbe  is ,  ofle 
de  auerspil  dryft,  ofte  de  wro- 
ker  plcghet,  vnds  desse  sake 
apenbacr  synt,  so  beft  he  yn 


1)  Im  MS.  O.  »u-lit  verM-hriebrn  „ciniterio",  f.  litt.  15;   bei  N.  „ceneterio."  —  S)  N.  „omnin 

prctnuM  (ücla  »not."  —  3)  MS.  O.  „sacerdotibni";  R>  „»acerdote."  —  4)  Im  MS.  O.  vemrhrieben 

„tuilif";  MS.  L.  „huerta  twlvel  oem  U."  —  5)  Audi  im  MS.  L.:  „mith  tlia  papa,  anda  mit  tum  tziurkfo- 

geihrm,  anrln  mit  achten?  triowe  txiurspels  lindem,  aldecr  bit  e«keu  l»";  während  der  tat. Text  ..duubu»  adrocatU", 
und  die  (  lier»etsung  bei  Ueningha  damit  übereiutlimmend  „und  twee  ad»ocatea",  bat.  —  0)  MS.  O.  „xrtn"; 
bei  Niedert  und  lirningha:  ,,xu." —  7)  Da»  MS.  A.  indem  die  Zeile  beginnt:  „cken"  statt  „etkea"; 
MS.  L.  „e»tken."  —  8)  Im  BIS.  A.  verschrieben  „woken";  MS.  I..:  „Huasa  «ine  nifte  aftegad  anda  alderfader 
»ibbe  i« ,  ief  hoer  deth ,  ief  aft  »lith ,  ief  «roker  pleigath ,  ief  thüue  alle  cutb  send  anda  witlick ,  forc  alrac  aeike 
bi  merk  - 
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miserit,    uel  diasidium  fecerit  fore   alreke  eeke  fif  merc  to  itlick  püut  braken  v  monslcr- 

ad  *)  vsuram ,  si  per  euidenciam  boone.  marck. 
baec  fuerint  inaoifeata,  singuli 
excessus  isti  puniantur   in  v 

marcis.  & 

Item,  cesunte  consuetudine      Ac  ne  skel  thi  side  nawet  Oeck  sal  numment  den  an* 

diuersa  in  diuersis  terniinia  et  wcse,  thetter  enge  quade  Hude  deren  wroghen  buten  den  hil- 

parocluis,  in  accusatiottibus  de-  ange  mon  ruogia  mota  befta  tba  lighcn  seendt.    Oeck  solen  alle 

üuquencium  per  scabinos  insuf-  bellcga  sinetha6);  alle  tba  bei-  billige  mans  voer  deu  billigbeu 

ficientes3),  et  minus  Ilde  diguos  gane  man  Iber  triowest  send,  Beende  sweren,  datse  alle  dyughe  10 

ut  videtur;  aduorali  singulare  in  agen  tofara  Iba  sinotbe  te  sue-  willen  wroghen,  dat  van  rechte 

eedesiarum  fidc  digniore»,  pro-  rane,  alsa  [MS.  p.  15]  tbet  Ida  wroghelick  is,  vnde  nemande  vn- 

taxatis   iuramentis  in  synodo,  alle  tbet  ruogie,  tbcr  to  ruogia  rechte  wroghynghe  [MS.  p.  147J 

sollcmpniter  acctisabunt  de  ce-  stonde,  and  thetse  nena  vnriueh-  to  donc.    Vudc  alle  dese  wro- 

tero  delinquentea,  et  sua  accu-  tc  mogia  ne  ruogia;   and  alle  ghen  by  eren  ede,  Scholen  mit  1& 

salione,  quam  asaerliue  fecerint  tha  ther  bia  bi  bira  ethe  ruiat 7),  rechte  vorwnnen  wesen;  vnd 

de  veritate,  conuincent  accusa-  tbet»e  vr  wnnen  sc;   alle  tha  alle  de»e  vntacbuldighen ,  solen 

tum ;  et  quemeumque  per  5)  »a-  ther  bia  vnakeldigiat ,  thetse  si-  vntscbuldighet    wesen.  JVro- 

cramentum  quod  fecerint,  excu-  ker  se.     Ruogiat  bia  ac  ange  ghense  oeck  enen  man  yn  yo- 

sabuut,  ille  sil  excusatus.  Nos4)  mon  B),  ther  thi  officialse  to  mo-  glienwoerdicht  des  officiaets  vm-  90 

Eucrardus  dei  gracia  [MS.  p.46]  nat,  vmbe  aenge  seke,  ther  6e  mc  ene  sake  de  nicht  apenbaer 

monasteriensis  epiacopus,  clau-  nene  werde  fon  wilc;   sa  ach  is,  so  mach  de  min  aick  vnt- 

sulam  illam  de  aduocatis  taliter  ti  mon  hine  to  sikeriane  mith  sine  schuldighen  myt  tu  tughen,  dan 

interpretamur,  quod  nomine  ad-  »ogeuda ,  and  sa  ni  mey  thiu  sal  be  der  broke  vntslaghen 

uocatorum  omnis,  uel  maiorem  8tole  ellewete»9)  nawit  ruogia.  wesen.  «5 
partem  aduocatorum,  intelligi  re- 
putamus.    Si5)ucro,  ad  am- 
uioniüonem  iudicis  facientes  in- 
quisitionem ,  de  crimine  aliquo 

accusauerint ,  de  iofaraia  igno-  30 
rata,  veritate  iudicetur;  in  fa- 
mata ,  purgationem  seplima  ma- 
nu fide  dignorum  faciendam; 

1)  Im  MS.  O.  „ad";  wofür  be!  Meiert  „aar"  steht;  in  der  Cbcr*.  bei  Beningba  bloss t  „So  eeaar 

sick  mit  »jnen  bloctverwanten  vortiilckede,  edder  mit  eenen  de  be  nach  geiitljche  rorwanbehop  nicht  bebben 

tünchte,  und  dat  aUo  openbaar  befunden  wurde,  *o  achalmen  »oor  ider  excesae  und  orertrediage  5  marck  den 
proveat  van  de»  bisachuppea  wegen  Ihor  atraffe  geren."  —          8)  MS.  O.  „iiiMiflieieates";  N.  „aafficivutea."  — 

3)  „per"  fehlt  im  MS.  O.,  stellt  bei  N.  —  4)  Der  folg.  Sat»,  de»  a.  Faaaang  sebon  als  »fiteren  Zuaau  be- 
kundet, fehlt  bei  Nieaert.  —  5)  Den  folg.  Saus  bat  N.  ao:  „Si  uero  ditcordanerint,  uel  de  iufemla  accusauerint, 
jodieetur  diffamato  uel  reo  expurgatio  aeptima  mann  fide  diguorum  facienda;  et  atola  penitua  non  accusabit,  — 


6)  Das  MS.  L.  dafür:  „Tbet  ne  »kel  aec  tili  aide  nant  weiaa,  thetter  euighe  quade  Hude  enge  mon  ruogia  niott 
befta  tha  heliga  alnede."  —  7)  Im  MS.  L.  dafür:  „ruogiath."  —  8)  Au  MS.  L.  nehme  ich  „mon"  auf,  das 
MS.  O.  bat  „moaoe."  —      9)  Im  MS.  L.  geschrieben:  „alte  buettii."  — 

19 
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et  sie  stola  penitus  uon  accu- 
sabit 

Item  in  iudiciia  2)  spiriiualibus  Ac  akebnar  alsare  to  fara,  thet  Oeck  aal  eyn  itlick  de  mit 
sie  gradatim  procedatur,  ut  con-  mane  vrwnnane  monie,  thet  rechte  vorwnnen  is,  »yn  sake 
5  uictua  legitime  de  bannia  aoluen-  Iii  binna  sex  wikum  sine  seke  endigben  yn  aea  weken ,  vnd 
dis  ammoneatur,  ut  infra  sex  eende,  and  thet  bon  of  lidza,  den  bau  of  legghen;  doyt  he 
ebdomadas  amicabUiter  satis  fa-  vrsumatk  +)  hi  thet  efter  tha  aex  dca  nicht  in  ses  weken,  ao  mach- 
ciat  et  componat.  Si  uero  iu  wikum,  sa  aetma  hine  te  bonne;  men  eine  to  banne  doen;  blyfl 
aatis  faciendo  negligens  5)  inuen-  bilift  hi  otherc  aex  wikum  s)  in-  he  dau  vorder  aea  weken  yu 
10  tua  fuerit,  poat  spacium  dicti  na  bonne,  aa  bialayttna  ti 6)  taiur-  den  ban,  so  maebmen  de  ker- 
exeommunicetur.  Si  ca  alder  hi  vnat;  farth  hi  ac  in-  cke  myt  banne  to  aluten  yn  den 
i  in  excouimuuicatione  con-  na  en  [MS.  p.  16]  other  taier-  kerspel,  daer  be  ynue  wonach- 
tumaciter  peratiterit,  poat  aliaa  spei,  aa  folat  him  thet  bon  and  lieh  ia;  vaerl  he  [MS.  p.  148] 
aex  ebdomadas   procedatur  ad  thi  uiurckaleck,  yn  eyn  ander  kerspel,  ao  vol- 

15  interdictum  iliius  ccclesic,  vbi  ex-  ghel  ein  de  ban  vnd  de  kerckslacb. 

communicatus  moratur.  Si  uero 
idem  exeommunicatus,  tamquam 
proTugus,  de  vna  eccleeia  ad  ali- 
am  trausierit  commoraudo,  ae- 
2ü  quatur  eum  aemper  et  in  omni 
parochia  aententia  excommuoi- 
cationia  et  intcrdiclL 

Item ^)  de  homicidiia  tempore      Ia  tlii  monslachte  inna  bon-      Weert  aake  dat  de  ene  man 
feriato  perpetratia  fiat,  sicut  in  nenne  frelba  den,  sa  ae  hit  fon  den  anderen  doet  aleyt  yn  den 
85  Fiwelgonia  de  bannia  seruatur.    tha  bonnem  alaa  inna  Fiwclge.  bannevrede,  ao  aalmen  dat  hol- 
den ala  men  dat  holt  yn  Hun- 
aynga  vnd  Kiwelyngra  lande. 
Item   aacramentum   crismatia      Ac  achma  thene  helga  eres-      Oeck  aalmen   den  hillighen 
non  negetur  tempore  diatribu-  ma  8)  to  delcna  alreckea  ierea  it  crisma  alle  yacr  cnae  delen  vp 
30  tionis.    Item  quod  clerici  in  vi-  there  riuehte  tu!.  de  rechte  tyt. 

sitationibus  inßrmorum,  vnetio- 
nibua  extremis,  confesBionibus 
audicndi8  et  sepulturia  niortuo- 

1)  Dieser  Absatz  lautet  bei  Beningha  abweichend:  „So  einer  in  ein  ander  parochiekarcke  dorch  »yne  missedaet 
wurde  nntlioldeo  aiuea  geboerlicken  pastoren  und  presteren  tho  wederea,  ao  Scholen  de  advocaten  der  negesten 
karr ken  den  richteren  and  der  gemeente,  to  den  missednder  underholden,  bv  obren  eede  vorklagen,  und  de  be- 
klagcde  schal  als  dan  in  den  ban  gedaen  worden,  und  den  ban  mit  62  olde  marck  boeteo.  So  be  averat  nah 
verroaningen  des  richten  de  misaedaet  nicht  tho  steil,  und  be  mit  boeaen  gerächte  beruehliget  averat  nicht 
bewvalirk  beklaget  wurde,  so  schal  men  den  beklageden  tlior  soevenden  vorantwordinge  kamen  taten  "  —  S)  Ana 
M.  i'.rl.me  ich  „iudidis"  auf,  im  MS.  O.  „iudiclbns."  —  3)  N.  „negligens";  im  MS.  O.  „neggligana."  —  4)  Im 
MS.  A.  „vr  hi";  aus  MS.  L.  ist  „sumath"  «u  ergänaen.  —      5)  MS.  A.  „wiketn";  MS.  L.  „wika."  —      6)  Im 


MS.  A.  „ti",  MS.  L.  „thn  tanrke."-  7)  Dieser  Absat»  fehlt  bei  Nieaert.  Bei  Beningha  lautet  er:  „Dit 
5ii1rige  wurt  oek  also  geholden  mit  den  genea,  de  np  fryen  vierdagen  cenen  tho  doode  schlaen,  mit  gelycker 
male  wo  idt  in  Fivelinge  daer  mede  gcholdeu  wort."  —       t>)  MS.  L.  dafür:  „tbeae  beleg»  crisema."  — 
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Gesetze  d.  Br okiner. 
a,  jiiclul  oinnino  extorque- 
ant,  nisi  quae  ex  pia  consue- 
ttidine  Christi  fideles  optulerunt 
ex  dcuotione.  Item  denarii  cris- 
inales  secundum  autiquam  et 
approbatam  consuetudinem  sol- 
uantur.  Item  quod  uiri  uel  fe- 
mine,  habitu  religionis  abiecto 
post *)  sollempnem  professionem, 
matrimoniumde  facto  contrahen- 
tes,  exeommunicentur ,  et  sunt 
exclusi,  tarn  ipsi  quam  genera- 
tio  per  tales  proereata,  ab  omni 
hereditate,  quam  per  qualem- 
cumque  successionem  vendicare 
inteadunt,  et  iudices  seculares 
contrarium  iudicaotes  exeom- 
municentur 2). 

Item  si  [.MS.  p.  47]  «acerdos 
occiditur,  soluetur  pro  sexaginta 
marcis ;  dyacouus  5)  pro  quin- 
quaginta;  subdyaconus*)  proxi.; 
acolitus  s)  pro  xxxvi  marcis. 
Mutilatio  sacerdotis  in  membris 
prtncipalibus ,  soluetur  pro  vi- 
ginti  marcis;  si  autem  wlnua 
graue  fuerit,  non  tarnen  ad  mu- 
tilationcm  6)  uel  adhuc  infra, 
uel  si  leuis  iniuria  fuerit  illata, 
taxabitur  emenda  triplex  respee- 
tu  lesionis  layci  secundum  con- 
suetudinem Emesgonum  7).  Si 
predicta  manifesta  fuerint  per 
euidenciam  facti,  si  ucro  locus 
fuerit  inuciationis,  propter  du- 

1)  MS.  O.  „posi";  N.  „propter." —  9)  Bei  Beningba:  «Alle  de  gene  de  nahdera»«  profeuie  in  deo 
dotterea  gedaea  sick  vorliilkedea,  de  tcholea  obre  kindereu  nicht  erreo,  sondern  »e  «cholen  gar  dnd  gaats 
entertet  »yn;  nad  alle  de  werbliche  richteren,  de  bler  legen  richten,  de  scheele*  in  den  bon  gedien  »yn."  — 
3)  Beniagha  „Een  diacon  oder  de  dal  evangelium  «taget."  —  4)  Beaiagha  „Eea  «nbdlacon  de  epiitell  singet."  — 
6)  Beniagha  „Einer  de  men  een  wiegeUehe,  ein  kotier  ofte  acoolilos  genant,  beft  etc."—  6)  Im  MS.  O.  „nos  tn 
ad  mulilationem";  N.  dafür:  „tarnen  infra  mutilationem."  —  7)  MS.  O.  „Emesgonum";  H.  „  Eneagouie."  — 
8)  Die  folgenden  Worte  diese«  SaUe»  fehlen  im  MS.  L.  —  9)  Im  MS.  „tber"  ändere  kh  ia  „Iba"  (für 
ieftha).  —       JO)  Im  MS.  A.  „ieog";  »eng"  nenne  ich  an«  MS.  L.  auf.  — 

10- 


10 


Thes  papa  ield  is  bi  sexstiga 
merkum;  dyaconus  fi flieh  mer. 
ka ;  subdiaconus  fiowertich  mer- 
ca ;  acolitus  sex  and  tritich  mer- 
ca.  Thes  papa  lamethe  inna 
tha  feresta  lithem,  achma  to  be- 
tenamith  tuintige  merkum ;  and  8) 
othera  vnda,  beta  lessa  tha  9) 
thribeta  to  betane  bi 
Amsgane  riuehte.  Ief  thissa  de» 
da  send  eplike  deen,  is  tber 
ac  eng  I0)  tuifel  on ,  sa  sikerie 
hine  thi  leya  fon  there  marra 
dede  milh  tua  and  sogen teghe 
monnem,  and  fon  vndengem 
ther  lessa  send,  milh 
[MS.  p.  17] 


15 


Dat  papen  ghelt  is,  M-anneer 
he  doet  «laghen  wert,  lx  marc;  M 
dat  diaconus  ghelt  is  viftieb  mark, 
dat  subdiaconus  xl  marc,  dat 
aecolitut  is  xxxvi  marc.  Des 
papen  lemelse  yn  den  vorder 
leden  ofte  syden,  salinen  boten  is 
mit  xx  marc ;  vnde  ander 
wnden,  ae  »yn  luttick  ofle 
groet,  de  salmen  em  boten  mit 
driuoldigher  böte,  na  vrrwy- 
ainge  emaigher  lantreebte*.  Vnd  so 
desse  [MS.  p.  149]  daet  ofte 
wudinghe  synt  apenbaer;  weert 
oeck  dat  daor  twyuel  an  >rere, 
•o  mach  sick  de  leye  vnlscbul- 
»en  van  der  aller  Protest«  Sa 
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bium  facti  recipiet  clericus  in  daet  mit  tvre  vnd  tseucntich 

maioribus  lesionibus  purgatio-  mannen,  vnd  van  der  wndinge 

nem   a  layco  lxxh  iuramen- 
tis  factam  fide  dignoruni,  in  mi- 
5  noribus  uero  lesionibus  septi- 


Item  pro  occisione  sacerdotis  Fore  thes  pape   Jelddaddel  Wan  een  Ieye  een  preester 

soluentur  cpiscopo  pro  bannis  tha  biscope  fore  tha 2)  bon  fio-  beft  doet  slaghcn,  so  sal  bc  den 

xl  marcas,  pro  dyacono  xxx,  uwcrtich  merca,  fore  tbin  dya-  biscope  gheuen  to  brokc  xl  marc, 

10  pro  subdyacono  xx,  pro  aco-  ken  tritich  merca,  forne  5)  sub-  voer  den  dyacono  xxx  marc, 

lito  rv.  Prcdictos  bannos  ordi-  dyaken  tuintecb  merca,   forne  voer  den  subdiacono  xx  marc, 

nauimus  solui  infra  sex  men-  accolitus  fiftene  merca.     Thisse  voer  den  accolito  xv  marc.  Dit 

scs  ') ,  si  autem  *llra   detenti  bon  achma  to  lastena  binna  «ex  gbelt  salinen  vrl  gheuen  yn  ses 

fuerint,  singule  pene  crescunt  mondem,  iefta  tuiskct  to  ielde-  macnt,  ofte  dubbelt;  vnd  alle 

15  in  dupltim.    Hcc  omnia  intelli-  na;   and  alle  thisse  seka  mith  sake4)  to  bcteren  nae  münstcr- 

genda  sunt  de  moneta  inonaste-  mensterslayne  pannenghem  of  te  marc  vnd  pagiment. 

riensi.  lidzane. 

Item  clerici  recuperabunt  sua  Ac  agen  tha  papa  Iura  raf  on 

spoua,  et  probabunt  contra  suos  te  ledane  bi  Amsgane  s)  riuchte. 


tesuel  clerici, 


qui  antea  minus  rite  inuno  per  de- 
testabilem  abvsionem  in  beneficiis, 
ad  dcterminatos  annos  locabantur. 

De  cetero  singuli  beneficiati  in 
locis  suis  perpetuentur;  et  dicti 


clerici  excedentes6)  per  incon- 
I,  si7)  arma  porlaue- 


30  rint,  aut  percussores 

seu  ebrietatibus  frequentihus  de- 
seruientes  8) ,  et  per  huiusmodi 
ites  et  inbabiles  ad  di- 
fuerint 

S4  post  ternam 

toritale  episcopi  factam  non  cor- 
rexerint,  canonice9)  ammouean- 
tur ,  alüs  uero  rite  Substitutes. 

1)  K  „mmm";  MS.  O.  „raenaas."  —  8)  MS.  A.  „tha";  MS.  L.  „thet."  —  S)  MS.  A.  „ferne  (hin" 
verschrieben;  MS.  L.  „foerne."  —  4)  Im  MS.  verschrieben  „sake  vnde  pngimenL"  —  5)  MS.  L.  dafür: 
„AmesgiM."  —  6)  Aoi  N.  nehme  ich  „excedeotw"  fSr  du  im  MS.  O.  tteheode  „cxtctite»''  auf.  —  7)  MS.  O.  „si"; 
N.  „rt."  —  8)  D1«m  Zeile  fehlt  bei  N. ;  bei  Beaiagha  „oder  drooekeo  drinckers  sionen."  -  »)  Im  M.  O.  „eooonice."  - 
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Item  quod  idem  derici  in 
sanctis  ordinibus  constiluti  nec 


ceant,  nec  aduocent  in  foro  con- 

tentioso,  nisi  in  casibus  a  iure  5 
concessis. 

Item  quo«!  omnes  clerici  et 
sacerdotes  ciecti  de  suis  benefi- 
ciis,  pro  obedientia1)  restituan- 

tur.    [MS.  p.  48]  ,0 

Item  quod  clericis  in  sacris  or- 
dinibus ael  minoribus  constitu- 
tis,  si  s«  enormilatibus 
cuerint,   et  ad  actum 

dericatui  contrarium  transinu-  IS 
taut2),  fiat  secundum  iu»  scriptum. 

Item  ultima»  uoluntatea  dece-  Ac  skel  tbi  *)  lesta  vrilla  the-  Occk  sa!  des  menschen  Ute», 
dencium  in  sepulturis  cligendis,  ra  foreferena4)  eile  fri  vresa  te  wille  vry  vresen  van  ercn 
decreuimus  esse  liberas  absque  fon  bira  presterem,  hwersahira  preestcren,  vraerse  sick  wyllen 
preiudicio  sacerdotum.  lcgherslede  hebba  welle ,    and  Jäten  grauen,  vnd  wen  datsc  wat  M 

hwasa  5)  vmbe  hira  eele  hwet  ■willen  gheuen  om  salicheyt  [MS. 
iewa  vcclle.  p.  150]  erer  seien. 

Item  si  Frisonem  conditionis  Ac  sterft  Mr  eng  Fresa  oppa  Oeck  weert  sake,  dat  enich 
libere,  inter  Theutonicos  in  do-  Saxlonde  6) ,  ther  fon  seken  fri  Vrese  storue  vp  Westualen,  vnd 
minio  monasteriensis  episcopi,  se ,  sa  agen  Iba  crvra  sin  god  bc  syn  goet  suluen  nicht  lieft  ** 
mori  contigerit,  heredibns  et  to  fagiane  vmberavrad.  Alsa  vorbroken,  so  moghen  dat  goet 
propinquis  defuneti  absque  con-  decn  i*  hit  fon  tha  Saxa 7),  ther  an  tasten  syn«  rechte  erfuame, 
tradictione  liceat  bona  ipsius  mo-  sterft  [MS.  p.18]  inna  Freslonde.  vnd  ensal  em  nemant  vreyghe- 
rientis  vendicare;  idem  fiat  de  ren;  also  iss  et  myt  den  Dude- 

Theutonico  inter  Frisones  mo-  sehen,  de  yn  VreeaUnt  steruen.  S» 


quod  Frisones,  naufra«  Ac  tha  Fresa  ther  skip  bre- 

gium  pacientes  inter  Theutoni«  ckande  hira  gud  vrliasat ,  tha 

cos  sub  dominio  monasterien-  moten  vnbcrawat  hredda  hira 

sis  episcopi,  res  suas  in  naufra-  gud  innare  Emese  *), 


1)  MS.  O.  „obe<neBt(a"|  N.  „ionhedientia";  Benfngna  „Dat  alle  derici  oder  papro  rsn  obre 
praebenden,  to  tick  daer  na  bereren,  boele  and  pienrteotle  gedaea  und  geborsamlielt  lavea,  als  dan  «cbolcnne 
weder  in  vorigen  oder  dergeliken  Staat  gcrotitueert  und  in  gesettet  werden,"  —  2)  MS.  O.  „transnatant";  N. 
„IraiMierint."  —  8)  Aus  MS.  L.  nehme  Ich  „thi"  auf;  das  MS.  A.  „hL"  —  4)  Im  MS.  A.  „will*  tbera  raf 
fore  ferena*',  worin  „raf  in  tilgen  ist,  das  aoeh  iai  MS.  L.  fehlt  —  5)  Das  MS.  L.  dafür:  „luranaa."  — 
«)  Im  MS.  L.:  „Prisa  oPPa  Saikloead.,-  —      7)  Im  MS.  L.  „Saske."  —      8)  MS.  L. 
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liem  quod  mercatores,  qui      Alle  lim  liier  licreng  iefla  el-      Alle  de  ghene,  de  na  vtyiiuach- 
allecia  iu  liyemc ,   cjuocumque  kers  fisek  2)  efler  helga  nach-  teo ,  ofle  wat  tyde  dal  yn  den 
tempore  ante   quadragetimam ,  Icm  oppa  Saxlond  5)  ferat,  ni  yare  sy,  kerynck  of  ander  visch 
dueunt  in  Westfaliam ,  per  no-  skelen  mith  neurc  tolene  bisue-  brynghen  vp  Westualen,  sahnen 
ft  uam  extorsionem  thelonei ')  non  rigolk*)  wertha.  mytghenennycotoUenbes  waren, 

grauentur. 

Et  boucs  et  equo«,  quo»  idem       Sket  ant  hangstar ,  ther  Freta      Pecrde  ofle  ossen  of  ander 
Frisoncs  ad  forum  dueunt,  Ii-  tlio  nierkede  faral ,  motnia  Belle  beeste,  de  de  Freien  to  niar- 
cite  omni  tempore  uendunt;  et  il  alrakere  tid,  and  tha  tolene5)  kede  bryugben,  motense  vorco- 
10  Ihelonium  consuetum   soluetur,  ieldese,  liier  astenden  heth.        peu  wanneer  datsc  willen, 
quod  stetit  ab  antiquo. 

Item  quod  tantum  casus  et  Ac  ne  moler  nanen  Fresa  Oeck  so  moet  nyn  Dudcsche 
cause  in  ipso  emergentes,  equo  tbene  Saxa  bihinderia,  ni  tili  deu  Vrcsen  niebt  bynderen,  of 
iudicio  decidantur.    Item  quod  Saxa  tbene  Fresa  bisuerigia 6)  de  Vrese  den  Dudeschen,  vmmc 

l'i  niillus  Friso  Saxonem  uel  Saxo  vmbe  enes  otbercs  seke  ieftha  enes  anderen  sakc  wille  yn  den 
Frisonem,  in  foro,  et  vbirum-  skelda  itta  merkada  iefta  elker  mnrkede  ofte  bulen  de  markede, 
queeM,  grauare  presumat  prop-  weer,  hwara  allena  syn  skel-  [MS.  p.  151]  sunder  den  rech- 
ter culpam  alienam,  uel  ipsum  denat7),  iefta  thene,  ther  hi  ene  ten  schuldener,  ofte  den  ghenen 
ibidem  per  iudicem  indebite  de-  riuehte  tele  oppa  bebbe.  daer  he  ene  rechte  sake  vp  helt. 

20  tincre ,  nisi  tantum  debitorein 
siium,  uel  eum  in  quem  nosci- 
tur  habere  legitimam  aclioDCin. 

In  cuius  rei  lestinionium  ue-  Tbit  is  thiu  sone  tuiske  the-  DU  is  de  vrunlscap  vnd  vor- 
ncrabilis  patris  Euerardi8),  mo-  ne  biscop  n)  and  tha  fiower  Ion-  drach  tiisschen  den  stich  vnde 

85  nastcriensis  ecelesie  episcopi,  et  dum.  God  bihude  ,s)  ws  to  obre  biscop  van  Monster,  vnd  tua- 
capituli  sui  de  Adawertb,   de  stund.    Amen.  sehen  de  veer  lande  voer  gh eroer t. 

scola  dei,  de  saoeto  Benedicto 
abbotum  eysterciensis  ordinis, 
de  Merna,  de  florido  orto,  pre- 

sn  positi  de  Longene  premonstra- 
tensis  ordinis,  de  Feldwcrlh, 
de  Syle  °)  abbalum  ordinis  sanc- 
ti  Benedicti,  Lupoldi  I0)  com- 
mendatoris  in  Stenforde,  prio- 

35  ris  et  subiirioris  fratrum  pre- 


1)  In  MS.  „theolonei."  —  2)  „elkers  flsek"  ael.me  Irl.  au«  dem  MS.  L.  für  d*»  im  MS.  A.  sieheade 
„elkerik"  (irgend  etwa»)  auf.  -  3)  MS.L.  d.für:  „Sajcklonde/'  —  4)  MS.L.  daßr:  „biawerath."  -  5)  MS.  O. 
„H  alrakere  lld  aod  la  Um"  zb  Terbessera  aus  MS.  L.  wo:  „eiJi  alracke  tld  anda  tba  tolne."  —  6)  MS.  L. 
dafür:  ,.Ae  ne  motea  aeae  Freie  tbeae  Saike  biliiqdria.  De  Ihi  Suka  theae  Fre»a  bisweri»."  —  7)  MS.  A. 
„»keMeaat";  MS.  L.  „skeldeaath."  —  8)  Im  MS.  »tehl  aur  d«  Aafangtbadutabe,  s.  aber  p.  1«  lin.21.  — 
9)  „de  S,le"  fehlt  bei  N.  -  10)  Im  MS.  aar  der  Aafaojpbuchstabe ,  •.  aber  p.  IM  iNot«  4.  -  II)  MS.  A. 
„bbcope";  MS.  L.  „bUeop."  -  12)  la.  MS.  A.  nur:  „god  bibude  etc."}  tu  ergänzen  ans  MS.  L.:  „n* 
liawe  bera  bibude  ws  to  alre  stuad.   Anwa."  — 
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her  Brokmerbrief'). 


f.  1.  Tlüt  ist ])  thiu  forme  kere,  Üier  Broc- 
mon a)  ekeren  5)  hehbath ,  thet  Lira  rediewa 
skelin  thingia  liira  ierim  ♦)  vt  andene  5)  ende. 

f.  2.  Alsa  tha  redievra  alra  erest  on  guu- 
galh,  and  1o  kape  kernen  send,  saskclcu6)  hia 
al  vnder  ena  suera  eta  mena  loglie7)  oppa 
sanete  *)  Jacobe ,  thet  bia  buta  penaingum ») 
and  buta  bedum  helpa  skele  tba  erma  alsa  tha 
rika,  and  10)  tha  fiunde  alsa  tha  friunde. 

{.3.  And  spreema  thone  rediewa  on  vmbe 
tlia  lessa  meyde  ief  ")  vmbe  tba  niarra,  sa  vnd- 
gungere  ,2)  mith  sex  monnum  vnder  tba 
forma  and  vnder  tba  other  berninghe  14),  and 


bi  se  selva  thi  soginda  ,s).    And  tili  talemon 
wile  lC)  Iba  sibbe,  ther  vr  thene  sueren  belli,  10 
ther  tba  werde  leda  skel  mith  sex  ethiim;  and 
thi  talemon  vndvnge  ac  alsa  vmbe  tha  meyde; 
and  tha  redieua  drivre  thet  riueht  forlh  fou  tba 
talemonnetn,  ther  tbenna  l7)  wcldech  send.  And 
hveder  18)  sa  tha  redieua,  iof  tba  ,9)  talcmonne,  15 
thius  werde  brech20),  sa  reke  Iii  tha  Iiuduin 
achta  merch  21),  and  tha  rivchtlirum  2Z)  ene 
halwe  hageste  merk25);  and  (Iii  clagere  bisvere 
sine  meyde.    And  nc  driualh  tha  talemon  iof 
tba  redieua  thith  riueht  2+)  naut  forth,  sa  geie  20 
hia  mith  achta  mercum. 


1)  Für  „sigillis"  steht  im  HS.  O.  „singulis";  N.  hat: 
■rannie,  Rcyderland  «t  Aldaombeebte  algillis  presena  pagina 


Emesgouye,  Brok- 
:  „Feiren";  Beninglm  : 


die 


-     8)  N.  dafür 

„geschehen  in  Ostlreeslaut  up  Ynlderen  Oy  der  Stadt  Embden."  — 

•)  Den  hier  folgenden  Text  habe  Ich  dem  MS.  O.  des  Brokmerrechls  tu  Hannover  (»gl.  ü 
Einleitung)  entnommen,  und  dieaem  in  den  Noten  alle  Abweichungen  des  MS.  W.  beigefügt,  mit 
jenigen,  welche  nur  In  einem  Vertauschen  von  w,  v  and  u,  »on  c  und  k,  sowie  »ob  I  und  y,  lü reu  Grnnd 
Hierbei  ist  iodess  noch  zu  bemerken,  daas  ich  die  Lesarten  dea  MS.  W.,  da  es  mir  nicht  gelungen  ist  die 
Handachrift  seihst  aufzufinden,  nur  nach  einer  Wichuehen  Abschrift  zu  Hannover,  die  ich  mit  W.  bezeichne,  aa- 
pthea  kann;  und  dass  ich  von  den  islilreicben  Verichiedenheiteo  die  W tarda*  an  (Jngeaauigkeiteu  überreicher  Ab- 
druck dieses  MS.  (in  seinen  „Willküren  der  Brockminner.  Berlin  I8SW")  liefert,  nur  diejenigen  hinzufüge,  welche 
sdieinen  können  das  Original  richtiger  wiederzugeben.  —  1)  W.  „Ut";  Wiarda  „is."  —  2)  W.  „Brocroea."  — 
S)  W.  „keren."  —  4)  Wiarda  „ierim"?  W.  „ierin."  —  5)  W.  „and  thene."  —  6)  W.  „akeliu."  —  7)  W. 
„Inge."  —  8)  W.  „saute."  —  9)  W.  „pennigum";  Wiarda  „penuingnm."  —  10)  In  W.  fehlt  „and.n  —  11)  W. 
„ieftba."  —  12)  W.  „undungere."  —  IS)  Im  MS.  verschrieben  „ntomnum."  —  14)  W.  „berninge."  —  14)  W 
„soguods."  —  16)  W.  „withe."  —  17)  W.  „thenne."  —  18)  Wiarda  „hweder";  W.  „hwedder."  —  10)  Im 
MS.  verschrieben  „iotaa";  W.  „leflbs  tlw."  —  20)  W.  „brecht."  —  21)  W.  „merke";  Wiarda  „merks."  — 
«)  W.  „rluchtrum."  —     83)  W.  „hsgesta  mere."  —    24)  W.  „aao*  dritatb  tha  tslemen  ieftba  tba  redieua  ll.it 
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Fou  wtruim  biiecht 
Hwersa 2)  ma  Sprech  vmbc  werna ,  lila  se 
lessa  iefllia  marra,  and  se  biieclit  tofara  sine 
eyne  redjcva,  tberse  vnder  sloude  inua  there 

5  herna ,  and  hi  alsa  rede ;  ea  drive  hise  withe 
bi  achta  mercuin,  and  tha  lucne  müh  bim  slonde; 
aud  neth  hise  naut,  sa  se  hi  urlcrcu.  [MS.  p.2] 
Fun  thissc  lichtega  set  alsa  den,  sat  fon  uthere 
rcdcnem 5) ;   and  thi  rcdicua  wilc  Iba  werna, 

10  hu  störte  se;  and  nisse  naut  biiecbt,  sa  \nd- 
gttnge  hi  mitb  sinre  eynre  sele. 

Fon  golde  4). 
Hwersa 5)  ma  Sprech  vmbe  cn  gold ,  and 
sprcke:  ic  ncbbe  nen  vndhent,  sa  vndgunge  hi 

15  mitb  sinrc  sele. 

§.4-6.  Tbera  rcdiewana  ierim  skcl  stou- 
da  c)  to  Iba  suunandei  bifara  YV'alburghe  7) 
dei.  Is  thi  YV'alburghe  8)  dei  a  stiniiaudci,  sa 
haldema  ibeme  9)  crra.    And  thct  wellath  Broo 

'20  men ,  thetcr ,0)  alrec  redieva  sette  sine  helgeua 
monnum  enre  engleskere  merk  werth  goldes 
inua  warwo11),  thrini  wikcm12)  er  tha  ßunau- 
dei,  erse  »)  of  guuge  cla  mena  löge;  and  hia 
kelhe  bim  tbcnc  frcthe  bi  achta  morcum.  And 

23  dether I4)  aeng  liuda  mon  tba  rediewa  cngne  15) 
skatha,  sa  feile  hit  a  tuira  wegcna;  and  Üii  red- 
iowa bisuere  sinne  IC)  skatha.  And  tha  redie- 
wa  ketbe  vt  alle  riucblc  >r)  f retbar  fiuwertenc 
nachtem  18)  er  tba  ofgonge ;  ur  steppese  engne 

30  frothe  witlike,  and  hi  werthe  vr  wennen 
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sa  fcllcseue20)  tuiskette;  ieftha  vnriuchle81) 
vtkethe ,  sa  fellesene  selwa  22)  enfaldcch. 

f.  7.  8.  Eflber  there  kelhene  sküTere  alle 
Brocmon  2i)  eta  mena  löge  vmbe  tbet  talelen, 
bvam  24)  hit  Ton  riuehte  bera  muge;  and  hi 
nebbe  25)  nenne  tichtega  hewed  hin  na  iera  vn- 
der tha  redskipe26),  withe  tbcnc27)  rediewa, 
ieftha  enne  otherne  mon,  fon  alsa  dene  tich- 
tega tbet  thi  rediewa  ret  bebbe.  And  na  nen  28) 
liuda  mon  vnge  inua  tbet  talelen,  er  tbere  skif- 
fene,  bi  aclua  mercum;  icflha  wiltha29)  skif- 
fene  50)  [MS.  p.  3]  «fcinra  bura.  And  sa  nime  51) 
tha  talemen  thcl  rediewena  SJ)  gold  cla  hclgcna 
monnum 3S),  and  riuehte  eile  riuehte,  tuisk 
tlicnc  liuda  mon  and  theue  rediewa. 

f.  9.  Sprechina  on  thene  talemon  vmbe 
enne  vndom,  and  tba  tuene84)  tlieue  cna,  and 
tbet  bref  inua  Warwe  naut  ne  friaie  55),  eider 
hira  mitb  sex  ethum  Iii  selwa  mitb  bim;  — 
sa  rckc  lü  achta  merc  tba  liuduin  56)  fore  tbenc 
redieua ,  and  tbet  bus  lidzc  gresfclle  57).  Sa 
ketbe  tbet  vt  tha  talemen,  tber  thenna  5B)  wel- 
dech  send. 

Fon  talemonnem 
{.10-16.  Alsa  tba  talemen  on  gungat  *°), 
sa  swerese41)  enne  stawadne  clh42)  oppa  sente 
Iacobc,  thotzet  eile  riuebt  +s)  makic  tuisk  tbcnc 
rediewa  and  tbenc  liuda  mon44).  And  alsa  mone- 
ge  45)  talemen  skelenre  wesa,  sare  rediewena; 
and  en  half  ier  skclin  46)  hia  weldech  wesa, 


1)  Im  MS.  „Fon  w| . .  nim| .  .  lernt";  wobei  Ich  bemerke,  diu  diese  und  alle  folgenden,  grosseatheila  an 
Runde  des  MS.  beigeachriebe nen ,  und  dnreh  ein  späteres  Beschneidea  desselben  vielfach  verstümmelten  LthalU- 
«iiSaben,  in  W.  fehlen.—  2)  Dieser  Ab*»u  fehlt  in  W.  —  3)  Im  MS.  „redeni."  —  4)  Im  MS.  „..|n  golde."  — 
6)  Dieter  Satz  fehlt  in  W.  —  C)  Wiarda  „atoada";  W.  „atoda."  —  7)  W.  „Waldburge."  —  8)  W.  „I»Ü  thi 
Waldburge";  da»  „tili"  hat  Wiarda  mit  Recht  getilgt  —  9)  W.  „theuae."  —  10)  W.  „thetler."  —  II)  In  W. 
fehlt  „inna  *ar»e."  —  12)  W.  „thriiim  wiken."  —  13)  Vi.  „er  hia."'  —  14)  W.  „deth  Iber";  Wiarda  „dether."  — 
15)  Vi.  „engna."  —  16)  W.  „»ine."  —  17)  Im  MS.  steht  „  nullit«."  —  18)  W.  „fiuwertine  nachten."  — 
19)  Vi.  „and  Iii  wr  wnnen  werthe."  —  20)  Im  MS.  stand:  „*a  feile  hiae",  Ist  aber  vom  Schreiber  dann  geändert 
in:  „aa  felleaene."  —  21)  YY.  „undriuehte."  —  22)  In  Vi.  fehlt  „selwa."  —  23)  W.  „Hrocroen."  —  24)  W. 
„harn."  —  26)  W.  „hebbe."  —  26)  Vi.  ..redakippc."  —  2T)  W.  „withene."  —  28)  W.  „Winnen."  —  2»)  Vi. 
„with  tha."  —  30)  Im  MS.  steht  „fkiflene"  doppelt.  —  31)  W.  „uima."  —  32)  W.  „redieuana."  —  33)  W. 
„moenem."  —  34)  W.  „thvene",  dann  fehlt  „tliena  ena",  und  hinter  „bref"  steht  „eua."  —  35)  W.  „friage."  — 
3«)  V».  „liudea."  —  37)  Vi.  „gersfelle."  —  38)  YY.  „thenne."  —  3»)  Im  MS.  „Kon  ta| . .  ro|.."  —  40)  Vi. 
„gungath."  —  41)  Vi.  „sa  »oere  hia."  —  42)  Im  MS.  „ech";  W.  „stanaadne  etb."  —  43)  W.  „theUe  rinclite 
mäkle."  —    44)  Vi.  „  liudemen."  —    45)  W.  „moanege."  —    4«)  W.  „skelea."  - 
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and  naut *)  lengra  3).  Ac  werthat  3)  Brocmen 
thes  to  rede  bi  liuda  skiffene,  thet  ma  othere4) 
lalcmeu  nime  oppa  tlia  erra;  sa  sc  tha  erra 
and  tlia  lelera5)  al  likc  longe6)  weldech.  And 
binua  sex  wikcm  ^  skelin  tba  talemen  Ilm 
rediewa  siker  makia  ioftha 8)  skeldcch.  Alsa 
skelin  tba  nia  talcmcn  Iba  alda  siker  ieflha  skel- 
decb  ntacbia 9)  bi  acltla  mercuni ,  and  bi  tha 
buse;  and  bira  gold  iiina  warwe  withe  tc  ret- 
sande  10);  thet  skelin  ll)  driwa  12)  tba  rediewa 
■wilhe,  Iber  tbcnna  1?)  weldech  6eud,  alsa  14)  fir 
sa  Iii  1S)  berech  se,  nis  bi  naut  berecb ,  and  bi 
tba  keddar  wende,  and  bia 16)  naut  fa  nc  mugc, 
sa  fesc  oppa  tbct  gold  vmbe  tbene  brccina. 
And  vr  ene  talemen  17) ,  and  ur  ene  rediewa, 
se  alrcck  18)  weldech ;  al  tbcr  ur  19)  stieren  is, 
aud  naut  Ferra20).  And  thet  weiht31)  Broc- 
nien ,  tbetta  talemen  nenne  breema  nc  21)  [MS. 
p.  4]  nime  cta  hana2S),  vmbe  tba  lestene,  binna 
dei  aud  binua  ene  monde,  bi  tuam  hageste  mer- 
cum  24}.  And  thenc  brccina  skelin  withe  dri- 
we35)  tba  rediewa,  ther  ihenna 2G)  weldcch 
send,  thahana27)  withe28)  inna  tba  hond;  and 
tbi  talemon  rekene  selwa  2'J)  tba  liuduni ,  and 
tha  tua  merc  vt  to  kethande,  and  efter  to  Ics- 
tande  tha  Sillium  cta  letera  thinge.  And  dclh 
tlu  talemon  aenge  monue  eng  vnriueh  so),  sa 
liuehte  tbel  siue  sithar  bi  Iba  brewe,  and  tbeno 
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thictega  51)  vp  rivehte  hi,  aud  aebta  merc  reize  ") 
hi,  aud  ein  hus  ne  bernema  naut. 

Fon  keddum  55). 

f.  17.  18.  Alle  keddar  se  eu  ier  weldech, 
buta  talemoniumi ;  iof  *♦)  bir  aeng  mon  wel55)  5 
weldech  wesa  lcng  sa  ier ,  sa  geic  Iii  5C)  mith 
achla  mercum.  And  neu  ked,  aud  neue  rediewa, 
ni  molcn  57)  kclba,  ni  achta38),  ni  riuchla, 
inna  ene  Otbercs  weide,  er  tba  otbere  of  gunge. 
And  alrcc  inou  so  weldech  vr  siue  cyne  herna,  10 
and  naute  Terra  bi  achta  niercum. 

Fon  beige  na  mon  n  um  59). 

f.  19.  20.  Alrccke40)  burar  biskifle  41)  siue 
eync  redieua,  inna  hoke  herna  hit  feile;  sziwe 
bia,  sa  skellie  +2)  thet  t Iii  belgcna  mon,  Iber  15 
vr  tba  herna  sweren  belli 45).  Sprech  tbi  44) 
rediewa,  thetlet  bim  uaut  bera45)  ni  muge,  sa 
biwerie  thi  belgcna  mon  tbct  mith  tuelf 46)  elbum 
oppa  hoke  belgum,  sa  ina 47)  lüni  tofara  brend- 
zc48);  and  thi  wilherhga  mith49)  tuelef;  and  20 
ni  geug  thi  rediewa  naut  on  bi  tha  belgcna 
monna  redene,  sa  geic  hi  mith  achla  niercum. 

f.  21-23.  Sprcchtlier  50)  en  otber  helgena 
mon,  (hellet  hiin  bera  mugc  tbct  redskip,  sa 
duc  bi  alsa  den  riuchl.  Sprccma  51)  on  tbene  25 
belgcna  mon,  thet  him  bera  muge,  sa  skeppe 
tbct  sine  ")  ncsla ,  milb  alsa  deuc  rim  lue.  Fc- 
ther  aeng  rediewa,  icltha  talemon  55J,  icfiba  hel- 


1)  Wiarda  „Haut";  W.  „nantc."  —  2)  W.  „lenger."  —  3)  In  W.  fehlt  „ac"  und  sieht  „wertha."  — 
4)  W.  „olhcr";  und  „nime"  er»t  hinler  „erra."  —  5)  W.  „*»  *c  tha  letcra  »od  tlia  errn."  —  6)  W.  „long."  — 
7)  W.  „wiken."  —  8)  W.  „leftha."  —  9)  Im  MS.  „mathia";  W.  „makia."  —  10)  W.  „Ihe  retszandc."  — 
II)  W.  „skelen";  Wiarda  „skelin."  —  12)  Für  „driwa  ...  wilhe"  in  W.  „withe  driua."  —  13)  W.  „theniie."  — 
J4)  Die  folgenden  Worte  bU  „breema"  wiederholen  »ich  in  W.  §.214,  und  bilden  daselbst,  gereiht  an  die  im 
MS.  O.  p.  7  (hinter  §.38)  stehenden  Worte,  indem  an  sie  sich  wiederum  die  beiden  letzten  Zeilen  des  Brokmer- 
briefs  nBch  dem  MS.  ü.  scliliessen,  den  §.214.  —  15)  W.  „hir";  aber  W.  §.214  »teilt  „hi."  —  16)  W.  „Iii"; 
aber  W.  §.214  steht  „hia."  —  17)  „talemen"  steht  im  MS.  und  in  W.  —  1B)  W.  „allerek."  —  19)  W.  „al 
ther  tr  ther  »ueren  i»."  —  20)  W.  „lirra."  —  21)  W.  „wellath."  —  22)  Im  MS.  „ne"  doppelt.  —  23)  W. 
„haue."  —  21)  In  W.  sieben  die  letzten  vier  Worte  vor  den  sechs  vorhergehenden.  —  25)  W.  „withe  driua."  •- 
20)  W.  „ihenne."  —  27)  W.  „hane."  —  28)  W.  „witba";  Wiarda  „wilhe.''  —  2!»)  W.  selue."  —  30)  Im  MS. 
„vnriulh";  W.  „vnriueht."  —  31)  W.  „lichte»»."—  32)  W.  „reke."  —  33)  Im  MS.  „..  |u  keddü."  —  34)  W. 
„ief  "  -  35)  W.  „welle."  —  36)  Bei  Wiehl  fehlt  „hi";  bei  Wiarda  steht  es,  —  37)  W.  „molhe."  —  38)  W. 
„echla."—  39)  Im  MS.  „..(n  helgena.  lOnfl."  —  40)  W.  „alreke."—  41)  W.  „oiskeffe."  —  42)  W.  „skclheL"— 
43)  W.  „sueren  liet  "  —  44)  W.  „Sprecht  thi."  —  45)  W.  und  Wiarda  „bern."  —  46)  W.  „luelef."  —  47)  W. 
„ther  ma."  —  48)  W.  „brenze."  —  49)  In  W.  fehlt  „mith."  —  50)  In  W.  fehlt  der  erste,  sich  am  Ende 
dieses  Abschnittes  §.23  wiederholende  SaU,  hier.  —  51)  Wiarda  „sprekma";  W.  „sprema."  —  52)  W.  „»in,"  — 
53)  W.  „talemeu."  - 

20 
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gena  mon1),  ieftha2)  [MS.  p.  5]  eng5)  liuda 
mon,  iuna  otheres  lierna,  sa  gcie  Iii  milh  achta 
mercutn  and  niitha  huse,  hi  ne  iewcl  a  -wähl, 
alsa  tlü  other  tliet  thria  biclagad  hebbe  inna 
5  warwe;  and  ne4)  clagath  Iii  naut,  sa  gcic  hi 
selwa,  and  thet 5)  kctbe  vt  tha  rediewa  thcr 
thcnna  *)  weldcch  send.  Sprcchther  7)  eu  other, 
liiertet  Iii  in  bcra  mugc  thet  rcdskip,  sa  duc  hi 
alsa  den  riticht. 

10  ton  rcdieaa  bronde  8). 

{.24-30.  Iof9)  Brocmen  tbes  to  rede  vrer- 
Ihat  10),  thet  hia  ")  tha  rediewa  bcrna  welle, 
sa  hebbe  tha  talcmen  tba  wähl ,  inna  12)  büke 
fiardandclcse  thenne  brond  biienne  n).  Sa1*) 

15  ne  skelmar  naut  awci  ninia,  naut  awei  drega; 
al  skcJma  litt  bema;  hir  ne  ,5)  skelnia  nenne 
vralla  demma,  nenne  werf  dclwa,  nen  holt 
nenne  fecbt 16)  vp  bawa ;  hwasa  tbit  deth  17), 
sa  skcl  hi  tba  Hudum  achta  merc  resza,  and 

20  eftber 18)  te  icldande;  thet  skcl  thi  rediewa 
roith  siurc  selc  biweria  19).  Slitter  aeng  rediewa 
er  tha  riuchla M)  dei  ander  wach  ioftha21) 
rhoof,  sa  resze  a2)  hi  achta  merc.  Vr  waxt 35) 
hir  aenge  nionne  sin  hei,  thet  htne  rediewa 

23  berne24)  er  tba  riurbta  dei,  sa  resze  hi  achta 
merc  AI  tbettcr  breszen  ioftha25)  berned,  iof- 
tha aG)  rawad  werlb,  tliet  skcl  thi  redieua  bi- 
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swera ;  and  efter  skel  thi  bernere  tliet  iclda. 
Hwersa  thi  rediewa  alsa  sit,  thet  ma  hine  berna 
naut  ne  muge,  sa  dregema  hit  of  tha  werue; 
skiether  2?)  aeng  skatha  fon ,  sa  ielde  hit  Iber 
tha  gledc  on  stet2»),  and  thi  rediewa  bisvere 
sinne  skatha.  Fon  hwammes  vndome,  sa  tbi 
rediewa  werth  vr  wennen  29),  thi  stete  thene 
brond  on,  iof30)  ma  hit  bcrna  muge,  bi  achta 
mercuni;  meiraa  hit  naut  berna,  sa  dregema 
hit  of  tha  werwe,  and  wcl  motma  him  hclpa 
bi  talemonna  worde  51);  and  elles  ne  52)  mot 
na  nen  liuda  [MS.  p.  6]  mon  brond  oiisleta55) 
bi  achta  mercum ;  and  alsa  due  hi  tha  thrim 
redievem54),  ther  fon  enc  vndome  werthat  vr 
vrunen. 

$.31.  And  hwasa  tba  redieua  thenne55) 
brond  on  stet,  eta  redieua  suiue  56);  sa  wardie  hi 
thes,  alsa  longe  sa  tha  talcmen  and  tha  Hude 
oppa  werwe  send;  and  efter  wardie  hi  selwa, 
ther  thet  hus  ach. 

Fon  rediena  huse57). 

}.  32.  Alsa  fir  sa  thi  redieua  en  eyn  hus 
hebbe,  hit  se  werra  ioftha")  betera,  sa  tidie 
tha  liude  alder  oppa ;  nether  59)  nen  hus ,  and 
hi  werthe  vr  wnnen,  sa  resze  hi  fiwer  *°)  ha» 
gesta  merc  forje  thet  hus.  Senter  hrother  iof- 
tha41) sundre  42),  and  hira  hus  ne  se  er  naut 


1)  W.  „men."  —  2)  Im  MS.  steht  „ieftha"  zweimal.  —  3)  W.  „seng."  —  4)  In  W.  fehlt  „ne."  — 
5)  In  W.  fehlt  „thet."—  6)  W.  „thrane."  —  7)  W.  „sprecht  ther." —  8)  Im  MS.  „Fon  redie..|  bronde."  — 
9)  W.  „ief."  —  10)  Im  MS.  „warihat"  andere  ich  in  „werthat";  weichet  auch  in  W.  steht.  —  11)  W.  „hi."  — 
12)  In  W.  fehlt  „inna."  —  13)  W.  nur:  „m>  thene  biienne."  —  14)  W.  „Bnta  thisse  m."  —  15)  Wiarda 
auch  „ne";  W.  „ne."  —  16)  W.  „nenne  hefech";  Wiarda  „nenne  fech."  —  IT)  Im  MS.  „dech."  —  18)  W. 
„euer."  —  19)  W.  „weria."  —  20)  W.  „rioehte."  —  21)  W.  „ieftha."  —  22)  W.  „reke."  —  23)  „Vr  waxt" 
steht  wie  in  W.  so  auch  im  MS.,  nicht  „vrwayt",  wie  Wiarda  Br.  p.  18  angiebt;  Tgl.  Ms.  p.  11  die  Züge  in  den 
ndien  einander  stehenden  Worten  „mith  sex  ethum"  und  ,,  meyma." —  24)  W.  „berne  welle." —  25)  W. 
„brezen  ieftha."  —  26)  W.  „ieftha."  —  27)  W.  „sketer."  —  28)  W.  „sted."  —  29)  W.  „vr  wnnen."  — 
80)  W.  „ief."  —  31)  W.  „worda."  —  32)  In  W.  fehlt  „ne."  —  33)  W.  „ateta  brond  on."  —  34)  W. 
„redienen."  —  85)  W.  „thene."  —  36)  W.  „redieuana  saine."  —  37)  Im  MS.  „.  .  |n  redieaa  .  .  |ae."  — 
38)  W.  „Ieftha."  —  3»)  W.  „neth  ther."  —  40)  W.  „fiuwer."  —  41)  W.  „ieftha."  —  42)  Im  MS.  stellt  ganz 
deutlich  „sundre";  W.  hat  dafür  „iumedre",  welche*  aber  vielleicht  nur  aos  snundre  verlesen  ist,  da  sundre  auch 
unten  §.104  wiederkehrt:  „Thi  feder  waldes  hwetter  sine  bernem  reke  aUa  longe  sa  hi  eile  aad  sunt  is;  and 
senter  ihre  sundre  ieftlia  moniere  etc.";  eine  Stelle  der  im  i.  g.  emsiger  Pfennlgsrlmldr.  nach  dem  groninser 
MS.  A.  II.  p. 23  entspricht:  „Thi  feder  waldes  hwetter  sine  bernem  retse,  alaa  loage  »a  (hi)  elte  and  »and  is,  snd 
■etiler  thre  sundre  iefte  nonghere  etc.",  wofür  das  letruwiirdrner  MS.  hat:  „Thi  feider  i»  machtirh,  huecter  sine 
klnde  iewe  welle,  alsa  longa  sa  hi  liwath;  sender  thre  suna  ieftha  ma  etc.",  and  es  auch  im  plattd.  Text  bei»*t: 
„dree  tont*  edder  meer."    Dass  indess  „sundre"  Söhne  bedeute,  zweifele  ich  nnd  glaube,  dass  man  dabei  an  das 
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Cetebe  der  Brokmer. 
dcletd,  er  hia  l)  thene  elh  vndhente,  sa  se  thet 
hu*  alle  gadere  2)  andere  geic ;  ist  er  edelcd  5), 
sa  geic  hi  niith  sine  eyne  dele. 

Fon  rediena  onspreke4). 
§.  33.  Vvelmar  enne  rediewa  oa  spreca  *) 
vmbe  enne  vndom,  ta  skelma  liinc  ou  gpreca 
thes  selwa  deis  °) ,  ther  hi  ret  ^  anda  warwe, 
and  wernia  8)  oppare  siede  inna  warue ;  and 
ihcne  thichtega  to  endgiandc,  er  ma  9)  of  tha 
warwe  gunge;  and  Üii  rediewa  skclse  halda, 
liier  Lim  alra  nest  is ,  ther  thennc  vndom  ede- 
led  het;  and  alsa  dene  werna  «kelma  nima,  sa 
ma  tlienna  het.  Ac  fraiath  l0)  tha  tuene  thene 
ena,  sa  haliese  tha  werna  eta  huse,  and  binna 
fivwertene  nachten  te  friaiande  mith  pennigum. 
Sa  skclin  tha  thrc  thenne11)  dorn  a  hond  nima; 
and  skiriane ,  hwedder  12)  hi  enne  riuehne  ") 
dorn  dcled  hebbe,  sa  naut;  vr  winne  hia  hine, 
sa  skelen14)  hia  thene  tichtega  eUe  riueh  ,s) 
makia. 

{.34.  Alsa  thi  rediewa  biwernad  is,  sa 
ne  motma  16)  naut  sena,  wara  hia  skclin  thene 
tichtega  to  löge  brendza  17). 

Fon  rediena  vnredene18). 

f.  35.  Hwersar  ret  cn  rediewa  eno  vn- 
redene, ioftba  19)  delt  enne  vndom,  and  tha 
othere  thrc,  ther  mith  him  herde30),  alsa  Iii 
biwernad  ae,  ioftba21)  werna  inna  warwe  be- 
den  se22),  (MS.  p.7]  and  naut  vndhenda 2S) 


Gesetze  der  Brokmer. 
nelle  thes  selwa  deis,  sa  geie  alrec  hira  2t)-ii»kh  -" 
aebta  niercum  and  mittha  2S)  huse  oppa  thene 
lesta  dei,  hi  nebbene  fon  eskirad  thes  selwa 
deis26)  tha  thi  other  biwernad  wart;  ne  wer- 
natma  27)  naut,  sa  geie  hi  allena,  ther  cret  28)  & 
heth. 

Fon  red  Ii  im ,  ther  gungath  inna 
Ol  he  res  kethene. 

§.  36.  Hwersar  en  redieua  geuth  29)  inna 
otheres  so)  redene  ioftba  kethene  ioftba  echtene,  to 
mith  wald  ioftba  rauc  S1) ;  and  thi  othere  thet 
bikemc  thria  anda  warue;  sa  geie  hi  mith  achta 
mercum  and  mith  Iba  huse ,  hi S2)  ne  iewet  a 
wald,  alsa  thi  olhcr  thet  thria  biclagad  hebbe 
inna  warwe;  and  bikemc  hi  thet  naut,  sa  geie  15 
hi  selua. 

Fon  rediena  echtene. 
§.  37.   Alrec  redieua   se  sinre   eyncre 55) 
echtene  wcldech ;  and  cnes  34)  skcl  hi  achta, 
acht  35)  hi  tuia  under  sine  eynere  weld  5C)  to-  20 
fara  sine  sithum,   and  hi  vr  wnnen  werthe 
mith  sine  tuam  aitbum,  sa  reze  S7)  hi  ene  alwe 
hugeste  i8)  merr  tha  rediewam  59) ,  and  thene 
scatha  feile  hi.     Bitigiath  w)  him  tha  silhar, 
thet  hi  mith  bim  estenden  41)  hebbe  inna  ene  25 
othere  löge,  and  acht  42)  hebbe ;  sa  vndvngc  45) 
hi  mith  ene  ethe.    Jof44)  hi  tuia  ollenna  cn 
thing  ech  hebbe,  befta  hira  bekum;  sa  vud- 
vnge  hi  ac. 


ags.  snhtria  (Cidmon  ed.  Thorpe  p.  IM,  S3;  ISS,  20  steht  dafür  suhtrig«,  und  114,  9  subterga,  und  124,  31 
subtigTa),  Brwlerssohn,  an  denken  hat.  —  1)  Im  MS.  und  bei  W.  „bia";  Wiarda  „Iii."  —  2)  W.  „deled."  — 
8)  W.  „gader."  —  4)  Im  MS.:  „.  .  fredieaa  .  .  |apreke."  —  5)  W.  „ou  sprek."  —  6)  W.  „Üics  selua  dei."  — 
7)  W.  „reite."  —  8)  W.  „werna  »ette."  —  9)  W.  „tichtega  to  en  eadgiaode  er  mar  of  tba  warwe  gunge.  Sa 
»kelma  tha  warna  undhenda;  «od  tbi  redieua,  ther  him  alra  nest  u,  tili  skelse  halda,  ther  thene  vndom  dcled 
hetli.  Sa  skelin  etc."  Mit  Aoslassnog  der  übrigen  im  MS.  O.  dazwischen  stehenden  Worte.  —  10)  Im  MS. 
„fraiach."  —  1 1)  W.  „thene."  —  12)  W.  „hwedder";  im  MS.  „hwertier.''  —  13)  In  MS.  „riutbae";  W.  „riuchle."  — 
14)  W.  „*kelin."—  15)  Im  MS.  „riuth";  W.  „riueht."  —  16)  In  W.  fehlt  „ma."  —  17)  W.  „brenza."  —  18)  In 
MS.  „•  .  Ircdiena  .  .  |red'ae."  —  19)  W.  „Hwersa  ret  en  redieua  ene  unredene,  iefüia."  —  20)  W.  „thet  mitb 
him  herd."  —  21)  W.  „ieftba."  —  22)  W.  „bedin  ae."  Im  MS.  «lebt  „se"  zweimal.  —  23)  W.  „vnbenda."  — 
24)  W.  „alrec  hia." —  25)  W.  „mitha." —  26)  W.  „fonneskirad  thes  deis." —  27)  W.  „warth;  weruathma." — 
28)  W.  „ret."  —  29)  W.  „geneh",  im  MS.  „Reuth."  —  30)  W.  „other»."  —  31)  W.  „ieftha  kethene,  ieftha 
ethteoe,  ieftha  rawe  mith  wald."  —  32)  In  W.  fehlen  die  folg.  Worte  von  „hi"  bis  „warue";  sind  auch  bereits 
f.  22  vorgekommen.  —  33)  W.  „eynre."  —  34)  W.  „euis."  —  35)  „echta,  echt"  —  36)  W.  „weide."  — 
3T)  W.  „resze."  —  38)  „halne  hagesta."  —  39)  W.  „redieaen."  —  40)  Im  MS.  „bitigiadi";  W.  „bitigatli."  — 
41)  Im  MS.  W.  wahrscheinlich  „stende"  für  „Stenden",  in  Wicht*  Abschrift  „Stendern."  —  42)  W.  „echt."  — 
43)  W.  „vnvnge."  —   44)  In  W.  der  folg.  Satt :  „ieftha  tuia  alleua  en  thing  «cht  hebbe,  befta  bekam }  sa  rurnge  hi  ac."  — 

20* 
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Gesetze  der  Brokmer. 
Fon  retlicua  vndome1). 
f.  38.    Thi   redicua   ne    mot   sinne  dorn 
naut  wenda,   bi  achta   mercum,   and    bi  tlia 
busc.    And  enis  skel  Iii  reda,  aud  enis  skelre 2) 
5  ketha.    And  hwasa  dclt  otinc  vnriuehtne  dorn 
sa  recht  bi  tlia  liudum  achta  merc,  and  sin  bus 
bernema,  and  of  tlia  *)  ctlic  al  tc  bond. 

f.  214.  Hwersa  tlia  tuene  redicua  thenc 
ena  vt  warpath  5),  sa  riucblcse  tlia  titbtega 
10  thes  ieris  inna  6)  tbere  berua.  Tbct  7)  bus 
Iber  cbertied  it,  tbct  wcrlhcrie  thi  redicua  tber 
vr  tiict  bus  hesweren8)  is,  and  tlia  erwa  ielde 
Ibet  bus  9). 

Fou  tba  alda  rediena  domme. 
15  {.39.  AI  theltcr  tlia  rediena  thes  erra 
ieris  l0)  duath,  [MS.  p.  8]  thet  skel  stonda ;  ibet 
ne  skclin  tha  olhcre  naut  vnddua.  Aud  hwasa 
teil  oppane  ende,  sin  rediena  skel  thet  Avila; 
and  al  thet  ma  detb11)  tofara  tba  redicua,  tbct 
20  skel  slonda. 

Fon  rediena  .entdege  sa  ma  went  12). 

f.  40.  Hwersa  ma  thene  rediewa  weut 
inna  sinre  herna,  cta  raue,  sa  nc  mot  hi  naut 
fiuehta,  wara  halia  sinne15)  nesta  sil.  Went« 
25  inase,  eyder  nimith  tuene  skitlengar  l+);  went- 
ma  tha  olhcrc  ,5)  tuene,  alrec  tuene  skillcngar  1G). 
Halatbina  17)  tha  kocar,  bim  l8)  enc  halwc  ha- 
haltma  hil  to  becuuin,  achta  merc 


Gesetze  der  Brokmer. 

tha  liudum;  bifiuehma  19)  thene  redicua  ieftba 
thenc  hauding,  sa  feile  hit  ther  thene  redicua 
venta  tuira  wegena,  bil  »e  deda  iofiha  dadel 20!, 
aud  to21}  betande  thrimtie22)  forther  25).  Sprecht 
bi  thet  hine  redicua  naut  ewent  2+)  nebbe ,  sa 
nimc  thi  rediena  thet  oppa  elb 25)  and  oppa 
sele,  thet  bi  ewent 2fl)  se ;  aud  6a  driue  hit  fort  Ii. 
Fon  rediena  b  i  f  i  u  eh  t  a  n  d  e  27 ). 

{.41.  Hwersa  ma  thene  redicua  bifnicht28), 
hit  se  deda  iofiha  daddcle29),  al  set  thrinuie 
further.  AUa  so)  den  sa  hi  in  nime,  sa  rekc  SI) 
bi  alsa  den  vt. 

Fon  rediena  ket hinge  32). 

{.  42.  Hwersar  on  redicua  ioftha  5J)  tuene 
binna  burem  5f)  cn  (hing  kethat,  aud  hir  wn- 
diema  enne  mon,  sa  retzcina J5)  iha  liudum 
thria  merc  and  tha  redieua  eue  haluc,  and 
to  betande  thrimne  Ie)  further.  And  thi  frethe 
skel  stonda  fon  tha  thinge,  to  Jr)  tha  thinge, 
bi  rediena")  worde;  and59)  sketb40)  ther  aeng 
daddel,  sa  nime  tha  redieua  enc  hageste  41)  merc. 
Fon  twam  redicuem  ther  kethat  a 

t  u  i  Ii  a  1  n  a  *2). 
{.43.  Hwersa  tuene  redieua  kethat  a  tui- 
halua  *5),  sa  skelma  tia  to  tha  brewe;  and 
hweder44)  kethere  sal  vnriueht  het 45),  sa  rcs/.c 
bi  Iha  liudum  tuia  hagcsle46)  merc.  Werther 
eng  sogenath,  and  47)  hir  nc  se  neu  thing  eketh, 


1)  Im  MS.  „Fon  red| . .  na  vadool .  ."  —  2)  W.  „»ket  hi."  —  3)  W.  „enne  undom."  —  4)  In  MS. 
verschrieben:  „iofiha"  für  „of  Iba",  da*  ia  W.  richtig  «teilt.  -  5)  W.  „vt  werpnlh."  -  6)  W.  „in."  -  7)  Da» 
vor  „Thet"  au  iaterpaactirea  sei,  and  da»  Folgeade  nicht  ia  dea  selben  Saft  gesogen  werden  künne,  hat  Rask 


frislsk  Sprogl.  p.122  gegen  Wiarda  erinaert.  —    8)  W.  „sweren."  —    9)  Hierauf  folgen  in  W. 
bereit»  p.  153  Ha.  11-14  «teheaden  Worte,  vgl.  da«.  Note  14.  —    10)  W.  „jeres."  —    II)  Im  MS.  „dech."  — 


12) 


im  MS.  »tehende  „ .  .  |a  rediena  .  | entdege  .  [irna  wenf  weis»  ich  nicht  za  ergänzen,    denn  da** 


„.entdege"  etwa  au»  „wentdege"  verslümmelt  »el,  »cheiut  mir  «ehr  unwahrscheinlich,  da  „sa  ma  went"  noch  folgt.  — 
13)  W.  „siae."  —  14)  W.  „skilllngar."  —  15)  W.  „other."  —  16)  W.  „skillingar."  —  17)  W.  „halunathnia" 
verschrieben.  —  18)  W.  „tha  kokar,  hini."  —  19)  Im  MS.  „ bifiuthma " ;  W.  „  bi6uchtma."  —  20)  W.  „ieftha 
daddel."—  21)  W.  „te."—  22)  W.  „thrimme."  —  23)  W.  „fori her."  —  24)  W.  „went."  —  25)  W.  „echt."  — 
26)  W.  „went"  —  27)  Im  MS.  „.  .  |rediena  .  .  Iflulhtfde."  —  28)  Im  MS.  „biuulbt."  —  29)  W.  „ieftha 
daddel."  —  30)  W.  „and  al«a."  —  81)  W.vre«ae."  —  32)  Im  MS.  „.  .  |redie  .  .  [kelhin  .  ."  —  33)  W. 
„leftlw."  --  34)  W.  „biiren."  —  35)  Im  MS.  geschrieben  „retzema";  ia  W.  „resxema."  —  36)  W.  „thrimene."  — 
37)  In  W.  fehlt  „to  tha  thinge",  es  »eheint  aber  nur  von  Wicht  ausgelassen  zu  sein,  da  Wiarda  „aad  to  tha 
thinge"  hat,  und  dies  anch  in  Wicht  seiner  Übersetzung  ausgedrückt  ist.  —  38)  W.  „redieusna."  —  39)  In  W. 
fehlt  „and."  —  4o)  Im  MS.  „skech."  —  41)  In  W.  fehlt  „hageste."  —  42)  Im  MS.  „..  |tware  red  .  .  Ith* 
kelhat  .  .  |ui  halaa."  —  43)  W.  „a  tuia  halua."  —  44)  W.  „hwedder."  —  45)  W.  ,,»a  unriueht  het";  Wiarda 
„sa  unriuchi  kel."  —  46)  la  W.  fehlt  „bageate."  _  47)  Der  folg.  Satz  in  W.  nur:  „aad  neo  thiog  se  keth, 
«a  «od  eufaldcch."  — 
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Genelte  der  Brokmer. 
liwotsa  Iber  sketh  l),  [MS.  p.  9]  sa  se  hlt  en- 
laldcch. 

Fon  t  i  c  h  t  e g ii  m  b  i  n  u  a  1  o  n  d  e. 
{.  44.  llwma  thi  tichtoga  binna  loode  sketh, 
sa  skcl  thi  redieua  reda,  thcr  vr  thcno  tichtoga 
sweren  lieth;  sa  skelin  tliet  wita  tha  thrc,  thcr 
mith  liini  inna  fiardandcle2)  send.  Aud  ttia  tuene 
skelin  thenc  cna  vr  »inna;  werth  Iii  vr  wn- 
nen,  thet  hi  vtiriuchte  ret  hebhc,  sa  reszc  hi 
tha  liudum  achta  merc  to  frelha ,  and  thet  3) 
hus  thera  liuda ,  and  thi  redicua  of  tha  ethe. 
"Werth  hi  sikerad  *),  thet  hi  eile  riuehte  ret 
hobbe ,  sa  reszc  thi  clagcre  tha  redieuem 5) 
cne  hageste  6)  merc. 

Fon  reddienem,  thcr  ma  on  sprecht 
foa  tha  freth  a  7). 

{.45.  Hwcrsa  mar  enne  redieiia  on  sprecht 
vnibe  enne  lessa  (reibe8),  ieftha  vmbe  enne 
marra,  alsa  fir  sat  buta  daddcle  <J)  se,  and  hit 10) 
nc  sc  tha  redicua  naut  clngad,  sa  skel  bise  n) 
leten  wesa;  ist  eclagad,  sa  skel  )ii  thcr  vmbe  geia. 

Hwasa  let  with  sine  eyne  rediewena  ke- 
thene  ,2),  sa  feile  hit,  and  betena  ")  tvira  we- 
gena  u).  Hir  skelroa  thene  redieua  vr  winna; 
hir  skelma  thene  hod  up  steta,  inna  thisse  1S) 
fiardaudele,  thes  forma 1C)  deis  to  bernande  and 
Jiira  hus  testetande  17).  Detb  bim  aeng  diod 
engne  skatha,  sa  feile  hit,  and  tha  liudum  achta 
merc;  stetmane  18)  hod  elkcr  a  bwerna  up,  sa 
reszc  hi  tha  liudum  achta  merc. 


Gesetze  der  Brokmer. 
Fon  redieua  ofledene  19). 

f  46.  Hwcrsa  thi  redieua  oftha  werve  gengl 20), 
and  Iba  ollcdeue21)  with  seith,  iof")  tha  fiiuid 
Ihcnna23)  aenge  case24)  makialh;  sa  feile  lhit2J) 
Iber  tha  dede  deth.  & 
Fon  eure  case  ther  sketh  deis  ioftha 
n achtes  2b). 

{.46.  Hwersarc  sketh27)  cn  case  auder  deis 
ioflba  28)  nachles ,  sa  biredemasc 2!))  niilh  tiiain 
witem30).  Sprecma  vmbe  oüedene 51),  Iber  1» 
sken  13  deis  ieftha  nnchtes,  sa  biredemase  32) 
mittha  5S)  redieua,  and5*)  nacht  and  thi  dei 
fon  therc  ofledene  [MS.  p.  10]  se  allen  3ij. 
Hwetsare  sket  sc)  nachtes  icflha  deis  et  husfe- 
rem37),  hit  se  deda  icflha  daddel  ieftha  lenielbe,  15 
thet  skel  wita  thi  redieua  thcr  vr  thene  ha- 
na  svercu  lieth,  h weder,  hit  i8)  inuesken  s« 
sa  vle. 

Fon  busferim. 

f.  47.  Hwcrsama  ferth  mith  weldegcrc  hond,  20 
■with  »ine  eyne  rediewena  3y)  kethene  to  ene 
huse,  and  hit  makiema  *°)  iu  wind  and  vt  wei ; 
sa  reszeina  tha  buswerda 41)  to  böte  cne  ha- 
geste42)  merc,  tha  rediewem  enc,  tha  liudum 
tluia.  25 

Sketber  eng  daddel  binna  wagum,  mith 
thrim  4J)  ieldum  to  **)  ieldaude ,  and  thi  frethe 
alsa  stor,  and  thet  bona  hus  tbera  liuda,  aud 
tha  botha*  tbribetc  45). 

Skether 46)  aeng  raf ,  6a  skel  thi  redieua  30 


1)  Im  HS.  „fkeeh."  —  2)  W.  „fiardendele."  —  3)  W.  „»to"  für  „thet."  —  4)  W.  „sik»rad."  — 
5)  W.  „redienen."  —  6)  In  W.  fehlt  „Imgeste."  —  7)  Im  MS.  „fon  redd| . .  tli'  on  sp| ..  fon  tJi| ..  tha";  und  über 
„on"  steht  noch  ein  /eichen  «reiche*  mir  scheint  „ma"  sa  bedeuten.  —  8)  W.  „on  Sprech  nmbe  enne  lessa  freth».'1  — 
9)  W.  „daddel."  —  10)  W.  „hilli."  —  11)  W.  „hl  thesse."  —  12)  „Htras  let  wilh  sine  eyne»  redieuena 
kethene."  —  13)  W.  „betet  a."  —  14)  Im  MS.  verschrieben  „we«ter»";  W.  hat  richtig:  „Hiira  wegen»."  — 
15)  W.  „thesse."  —  16)  W.  „formest«."  —  17)  W.  „tesloUnde." —  18)  W.  „stetmane  hod  eker  up,  sa  bwerna  hi 
tha  liudum  achta  merc." —  19)  Im  MS.  „Fon  re|...  oflede|...". —  20)  W.  „  Htm  thi  redieua  of  tha  weroe 
coaitli."  —  21)  W.  „oftedera."  —  22)  W.  „lef."  —  23)  In  W.  fehlt  „thenna."  —  24)  W.  „enge  casa."  — 
25)  W.  „hit."—  26)  Im  MS.:  „Fon|...«e  lh| .  .  .  eüt  dj .  .  .  nach)..".  Für  „deis  ioftha"  erscheint 
der  Raum  au  enjr,  es  kann  aber  abrerirt  geschrieben  gewesen  sein.  —  27)  W.  „Hwersa  skieth."  —  28)  W. 
„icftlm."  —  2»)  Für  „se"  in  \V.  „sa."  —  30)  W.  „williiiin."  —  31)  W.  „»flene."  —  32)  W.  .,*»"  für 
„*e"  —  33)  W.  „mith»."—  34)  In  W.  fehlt  „and."—  35)  in  W.  fehlt  „se",  und  „allen"  steht  schon  hinter 
„Hei."  —  36)  W.  „skith."  —  37)  W.  husferen."  —  3B)  Für  „heth,  h weder  hlt"  in  W.  „bet  hwetter."  — 
39)  W.  ,,redieu«n»."  —  40)  W.  „m»ki»ma."  —  41)  W.  „  huswerde."  —  42)  W.  hsgesta."  —  43)  W. 
„triam."  -   44)  W.  „te."  -   45)  W.  nboU  tribethe."  -   46)  W.  „skieth."- 
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brecht  ieftha  of  liefth  50),  and  flu  redieua  thet 
rede,  Iba  haudinge  tueno  skillingar  mith  sex 
cllium  to  haliaude,  and  tha  redieua  tueue,  aod 
tha  liuduin  ene  mere ,  and  tlia  dura  to  maki- 
ande.  Skelh  Sl)  hit  tlics  nacktes,  sa  bariemar 
vmbc;  tha  seena  se  en52)  merc;  nelma")  naut 
baria,  sa  meyma  uitna  sex  etbar  fon  Iba  wi- 
tbcrlaga.  Hcfmase  of,  sa  ist  alsa  den;  demptma 
bimne  5+)  walla,  alsa  stor;  thet  andern  to  J5)  be- 
tandc  milk  fiuvcr  penningum  sc),  and  thriv  i?)  te 
betande  milh  redicuena  worde. 

Kon  ofledene  58). 
{.  49.  Hwersa  mar  S9J  Sprech  vmbe  ene  ofle- 
dene binna  wagum ,  sa  skelma  tberc  dedc  *°) 
vndvnga  mith  sex  ethum,  there  lenictbe  mitb 
tuclef  clbum,  thes  daddelis  mitli  fiuver  autuin- 
tege+l)  ethum.  Lct  thi  redieua  thet  on,  thet 
hit  binna  wagem  42)  sken  se,  sa  skcl  hi  thet 
biswera  oppa  Ibenc  ther  tha  dede 4S)  den  heth. 
Fon  tha  papa,  and  fon  tha  howc,  ist  alsa  den. 

Oiledene  thes  buses  went  etta  dreppele  and 
etta  howe44),  and  cn  moti  mey  ene45)  hus- 
fere  dua. 

Fon  hofease. 
f.  50.  Hwctsar  **)  sketh  oppa  houwe  47),  thri- 
bete  to48)  betande.  Skether  eng  daddel,  thriu 
icld  to  reszandc,  and  thi  frethe  alsa  stor,  and 
tha  redieua  ene  merc.  Skiatbar 49)  deda  ief- 
tha daddel 50)  oppa  houwe  51),  6a  skcl  thi  redieua 
thet  wita  [MS.  p.  12],  Iber  vr  hine  sveren  heth, 

aha  monnegt  tiaddtl  tart  tkiath,  alsa  etc."  —     S)  W. 
jkiath  bi  ..  |  wagum."  —     4)  W.  „Wertber."  —     5)  W. 
nimen."  —   «)  In  W.  steht  „wal"  für  „vrwald."  —    7)  Vi.  „alayn."  —    8)  W.  „tvibete."  —    9)  W.  „tbrlcra."  — 

10)  Ja  Vi.  feli Ii  der  Sata:  „Tili  hereth."  —     11)  Vi.  ,. ieldemat " ;  im  MS.  reist-brieben  „ieldemorA."  — 

1»)  Vi.  „lohawen."  —  13)  Im  MS.  „tili  bet",  offenbar  verschrieben;  W.  „thrium  bete."  —  14)  Vi.  biritb."  — 
IS)  Vi.  „«renk"  —  16)  In  W.  fehlt  „eile."  —  17)  Vi.  „halden."  —  18)  Vi.  „folie."  —  19)  Vi.  „dadel."  — 
20)  Im  MS.  stellt  „thi"  aweimal.  —  21)  Vi.  „tnonnek."  —  22)  In  W.  fehlt  „and."  —  23)  W.  „sei"  für  „se 
hit."  —  24)  Im  MS.  „Fon  gold]  .  and  fon  f|  .  reae  datrü."  —  25)  W.  „ma."  —  26)  Ja  W.  fehlt  „ieftha 
mith  ioade."  -  27)  Im  MS.  verachrieben  „clarath."  -  28)  Im  MS.  „Fon  du| . . .  breema."  -  29)  W.  „ena."- 
30)  Vi.  „hefl.";  Wiarda  „hefth."  -   3t)  Vi.  „aket."  -    32)  Im  MS.  „ac  merc  en",  uad  bezeichnet,  da«*  die 
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Ibet  wita,  and  efter  skcl  thi  htiswcrda  thet  bi- 
swera,  and  ')  alsa  monege  frethar  tc  resz.ande, 
and  tha  rediouem  alsa  nionege  merc  to 2)  ni- 
mande,  and  alsa  nionege  hus  te  bernande. 
5  Fon  dadlcm  and  fon  vndim  ther  skiath 
binna  wagum  5). 
f.  157.  Vverther4)  en  mon  enimen  5)  binna 
-wagum  milh  vrwald6),  ieftha  vt  edriven,  vn- 
dad  ieftha  skalin  7),  sa  se  tha  bota  thribete  8), 

10  ond  hine  icldema  mith  tliriin  9)  ieldum.  Thi10) 
frethe  and  thi  breema  6c  alsa  den,  alsa  hit  bi 
tha  huse  bereth;.  vrliust  hi  clathar  ieftha  eng 
thing,  and  thi  redieua  alsa  rede,  sa  ieldemat  n) 
mith  thrium  ieldum ;  werthat  him  sine  clathar 

13  tehauwen  12)  ieftha  terent,  al  set  thribet 1S), 
alsa  bitberith  14)  bi  tha  clallic;  deth15)  hi  deda 
wilhc  bire  nede,  sa  se  hin  ebete.  Istet  hus 
eile  1G)  hei  behalden  17) ,  and  hia  vt  folgie  18) 
oppa  thene  werf,  and  hir  duema  deda  ieftha 

2odadele19),  and  thi20)  [MS.  p.  11]  redieua  thet 
rede ;  sa  feile  monna  ck  21)  thet  hi  vr  Hucbte, 
nnd22)  al  se  hit")  enfaldech. 
Fon  golde  and  fon  ferene  clatrum24). 
f.  158.  Hwersa  mar 2S)  gold  ieftha  ferene 

25  clathar  vrliust  anda  enre  kase,  and  thi  redieua 
thet  rede,  sa  biswere  hi  sin  eyn ;  thet  gold  iel- 
dema  milh  golde  ieftha  mith  londe 2G),  and  tha 
fereua  clathar  27)  mith  pennigum. 

Fon  dura  breema  28). 

:io      (.48.  Hwersa  mar  ena29)  dura  liachtes  deis 

1)  In  Vi.  fehlt  „and";  findet  «ich  dagegen  noch: 
,te."  —     3)  Im  MS.  „. . .  jdadlem  .  . .  |fun  mdim 


Worte 


aind;„en^ 


auch  in  VI. ;  bei  Wiarda  „eae 


—    33)  W.  „aelmar."  — 


34)  Vi.  „him."  —  35)  W.  „the  andren  te."  —  36)  Vi.  „peanigum" ;  Wiarda  „peonlngom."  ~  37)  In  Vi.  fehlt 
„  Ibri»."  —    38)  Im  MS.  „  Fon  ofle) . .".  —    39)  W.  „ma."  -    40)  In  W.  fehlt  „deda";  bei  " 


Wiarda  steht  e*.  — 

41)  W.  „fiower  and  tvintirh.'' —  42)  W.  „wagen."—  43)  W.  „deda."—  44)  W.  „cta  drcple  and  ruwidele."  — 
4S)'W.  „neue"  für  „ene";  aber  das  MS.  O.  auch  §.68:  „and  en  mon  mei  tha  huafera  doa."  —  46)  W.  „Hweraar."  — 
47)  W.„howe."  —    48)W.„te."  —   49)  V.  „»kiataer."  —   50)  W.  hier  und  lia.  26  „dadel.»  —    51)  W.  „bowe."  — 
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Iber  lliiu  dede  on  kernen  is.    Hucdcr  l)  thiu 
tlcde  oppa  houwe  skcn  sc  sa  naut,  thet  skel 
hi  thes  lctera  suunandeis  vt  kellia. 

{.51.  There  olledene  vndvngande2)  fon  tha 
houwe s),  alsa  ina  fon  tha  huse  fon  dcdum 
and  fon  daddclem  *),  and  fon  lemctlietn  s), 
ief  Uli  rediena  thet  od  Icl ;  were  bete  6), 
tber  l)ia  dede  delh,  and  sprensze  tJiet r)  hof, 
and  Iestet  6)  bon.  Fon  tha  papa  and  fon 
tha  houwe9),  sa  nimath  10)  tha  Hude  nenne 
frcthe. 

Fon  botum  oppa  howe  and  binna 
skelde11). 
{.52.  53.  AI  tha  detla  tber  skialli  «)  oppa 
1  ton  vre  1J)  inna  bemnie  and  binna  «kelde,  tbri- 
bete  te  betande,  wara 14)  husbota.  And  1S)  t hisse 
henomada  bota  tili  tuednatb  appenuingum,  and 
thi  tbriinenath  a  were;  tha  otherc  bota,  (hi 
thrimenatb  a  peuninguni,  and  thi  tuednath  a 
were. 

Fon  tha  papa  16). 
{.54.  Slaith  17)  thi  Ieia  thene  papa,  >a  skel 
tbi  redieuane  ,8)  vnder  sete  driwa  buta  bresze 
and  butha  19)  fretha,  alsa  den  ield  sare  inare 
bisropes20)  sone  bisened  is  and  thi  biscop 
nimc  sine  bonnar. 
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{.55.  Slaith22)  tbi  papa  Üiene  Ieia,  sa  driwe 
thi  redieuane  vnder  seta25),  aha  thi  Rrociuou 
thene  otbernc  24)  deth  25)  buta  fretha. 

Fon  skiffene  thera  redgena26). 

{.56.  Aisa  thi  kethere  keth  fon  there  *7)  5 
niena  acht,  sa  motninr  wel  fon  skiria  and 
nuuvct  28)  vmbe  hverwa;  alsa  mouege  sare  vmbe 
hwerwath,  alrcc  tua  merc  tha  liuduni,  tlict  ske- 
liu  htm  sine  sithar  oppa  ketha,  and  alrcc  vmbe 
bwervere  tha  Sillium  ene  halwc  hageste  merc.  10 
Fon  tha  rawe, 

{.  57.  Hwasa  rawalh  buta  rediena  29)  oriewe, 
sa  resze  hi  tha  hatidinge  tuene  skillingar,  and 
tha  redieua  tuene,  and  tha  liudum  ene  hages- 
te 50)  merc.  15 
Hwasa  bernt  vr  wald. 

{.58.  Hwet51)  Brocmonna  sare  ferth  52)  mitli 
wald55),  and  bernt  enne  [MS.  p.  13]  otbernc 
vmbe  sinne  mon,  sa  resze  54)  Iii  tha  liudum  ") 
achta  merc  to  fretha,  and  56)  al  thet  ma  to  J7)  20 
skatha  deth  58),  thet  skel  tbi  hauding  biswera  VJ\ 
and  öfter  skel  bit  fella  binna  ene  mouathe  milb 
golde  and  mith  peuningum  40). 

Hwasa  boxnath41). 

f. 59.  Hwasa42)  blend45)  ieftha  hoxnath44)  25 
enne  45)  mon  mith  wald  and  müh  bisette  bei 46), 


1)  W.  „h weder  hitteikien  se  oppe  bowe  sa  nant"  —  2)  W.  „vaungande."  —  S)  W.  „howe."  — 
4)  W.  „dadelen."  —  5)  W.  „lemethmn."  —  6)  W.  „war«  thi  betet."  —  7)  In  W.  fehlt  „thet"  —  8)  W. 
„leate  thet."  —  9)  W.  „howe."  —  10)  „nima"  für  „sa  nimath"  —  11)  Im  MS.  ,..  |on  botfi  . .  Jpa  howe  ..  |d 
Lina  .  . (elde.  —  12)  W.  „akiat."  —  13)  W.  „bowe."  —  14)  W.  „wera."  —  15)  In  W.  lautet  dieser  Satz: 
„And  Ibisse  bota  Iber  btoomad  send,  tbi  tnedaath  akel  weit  a  pennlgum,  and  tbi  trimnath  a  were;  tha  othere 
bota  thi  thrimnath  a  pennignm,  and  thi  toednath  a  were." —  16)  loi  MS.  „,.|iha  pa|..".  —  17)  lai  MS. 
„«laich";  W.  „aleith."  —  18)  W.  „redienani."  —  19)  W.  „bota."  —  20)  W.  „innare  biscopia."  —  21)  W. 
„U  biaened."  —  22)  W.  „aleith."  —  28)  W.  „aete."  —  24)  In  W.  fehlt  „othere."  —  25)  Im  MS.  „deeh."  — 
2«)  loi  MS.  „..Ikiflene  ..|ra  redgena."  —  27)  W.  „fonre."  —  28)  W.  „aant"  —  2»)  W.  „redieua"  — 
30)  W.  „bageita."  —  31)  Im  MS.  verschrieben  „Hwt";  in  W.  richtig:  „Hwet  Brocmona  aa  ferth."  —  32)  Im 
MS.  „freth",  welches,  da  hier  an  frethla  nicht  gedacht  werden  kaan,  vielleicht  eine  Umstellung  von  „ferth"  (vgl. 
berat),  wahrscheinlicher  aber,  da  auch  W.  „fertb"  gewährt,  ein  blosser  Schreibfehler  ist,  vgl.  auch  p.  160  lin.  12.— 
33)  W.  „wal."  —  34)  W.  „recht"  —  85)  W.  „lindem."  —  86)  In  W.  fehlt  „and."  —  37)  W.  „mar  te."  — 
38)  Im  MS.  „dech."  —  89)  W.  „bisuara."  —  40)  W.  „pennigum."  —  41)  Im  MS.  steht  hier  eine  andere 
ausführlichere  Inlmitsuti^sbe,  die  aber  so  verstümmelt  ist,  das*  Ich  sie  nicht  ergänxen  kann;  da*  noch  Vorhandene 
i»t:  „fon  v...|  wald...]  sa  box...|  hoxn..."—  42)  Im  MS.  „Hwesa"  verschrieben;  in  W.  riditig  „hwasa.'* — 
43)  W.  „blent."  —  44)  W.  „hexaath."  —  45)  W.  „ene."  —  46)  W.  „heye",  s.  wegen  dieses  Wortes  Grimms 
Mythologie  p.  586,  wo  es  für  das  ags.  haeg  gedeutet  wird;  allein  mit  Berücksichtigung  von  Huna,  MS.  p.  128: 
„wel  was  him  (dem  König  Karl)  ande  sine  h*i,  hi  bad  tha  itulta  Freta  godne  dei"  u.  Huna.  MS.  p.  89:  „Hwersa 
otherum  aae  bere  to  berth  mith  ecke  and  mith  orde,  mith  ha»ta  hti  and  bi  ira  mode,  Ihiu  böte  bi  tnelef  acillV" 
o.  ßr.  p.  154  lia.24,  möchte  ich  lieber  an  das  ags.  big«  (aaimus),  alt*,  hugi  (Hei.  152.  17;  157.  4),  denken.  — 
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sa  betema  him  thribete  '),  and  achta  merc  to 
fretha,  and  tlicl  hus  tlicra  liuda. 
tlwa»a  othcrne  weiit  et  fenue  and 
et  forda2). 

&  {.  60.  Hwasa  olherne  weut  et  fennc  and  et 
forda,  ieflha  iona  sin  lond  genth  5),  nieth  ieftha 
skereth,  ieftha  erctli,  ieftha  delftli,  and  hi  werlhe 
vr  wnnen  4)  uiith  rediena  5J  dorne  and  mith  tvam 
witem;  8a  ro&ze  Iii  (tha)6)  rediena  Uienc  skil- 

10  lingar7),  and  tlia  clagere  tucne,  and  tha  lin- 
dem8) ene  merc;  neth  hi  neue  werde,  sa 
>ndvugcma  tnith  sex  cthuin.  Fcrlk  hi  mitli 
wald  3)  and  mith  wepnadere  10)  hond  bula 
rediena11)  dorne,  and  niinlh  skeltar12),  aUa  stor. 

«5  Skcther  aeng  dadel,  achta  merc  tha  liudum, 
and  tha  daddel  ")  se  buta  fretha.  Kimlhnia 
ene  inonnc  ,4)  en  quik  inna  sine  londc,  and 
liit  nimema  him  et  mith  wald,  thi  redieua  nimth 
tnene  skilliugar,  and  him   tnene;    and  thenc 

20  »katha  to  IS)  belande  hi  redieua  I6)  wordc,  ief 
Itit  biret;  biret  17)  hil  nauwet,  sa  vudvngcma 
mith  ene  ethe. 

I  on  tha  hwasa  of  kerTth  are  ieftha 
stert  1B). 

25  {.61.  II\va»a  ferth  to  1J;  otheres  fenne  and 
to  olheres  forda,  and  kerflh  of  otheres  quike 
are20)  ieftha  slert,  sa  uime  Iii  thet  quik,  therne 
scatha  den  heth,  and  ieldct  thrünue  21)  fnrlher 
hi  redieua22)  worde;  llii23)  redieua  uime  tucne 
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akiliingar,  and  tha  lindem  ene  hageste  merc  to 
fretha.  Binna  wagum  [MS.  p.  14]  alsa  »tor. 
ler  thi  redieua  thet  ou  let,  sa  biwerie  thi  hau. 
ding  thet  mith  tuelef  elhum. 

Fon  dadele  et  vrmethe  9*). 

{.62.  Skether  cn  dadel25)  et  vrmethe  and 
et  vrdcirta  26),  et  vrskeratide,  et  vrsketrawe 27), 
and  et  othere  rawe  oppa28)  londe,  achta  merc 
tha  liudum,  thi  ther  tha  wald  drifth  and  tha 
dadele29),  buta  fretha;  and  mounce  feile  thet, 
ther50)  hi  vrfuchteu  hebbe51)  buta  wagem  and 
buta  houwe  32),  hi  ne  tye  oppa  ene  oflcdene, 
and  thi  wach  tierc  ther  mase  5S)  oppa  brensze, 
ief  tili  redieua  thet  biret,  ther  54)  vr  thene  hana 
sveren  heth.  Alsa  den  set  55)  fon  alreckere  sc) 
wald,  and  fou  alrecke  S7)  tichtega. 

Fonrc  soldede  S8). 

f.  63.  Hwersa  en  mou  Werth  bifuchten,  and 
hi  clagie  ene  S9)  soldede,  and  tili  redieua  thet 
rede,  and  hi40)  sterwe  binna  thriin  wikem41), 
sa  icldcma  hine  milk  ene  fülle  ieldc;  liwath  Iii 
ther  vr,  sa  vndvngema  42)  mith  tuelef  ethum. 
Fon  case  45). 

f. 64.  Hwersar  sketh  **)  cn  case,  and  hir 
slema  to  eyder  sida  ennc  mon,  sa  feile  Ihme45) 
frelhe,  ther  tha  case  halad  heth  46). 

Fon  tha  brocgerdelle  47). 

f.  65.  Hwasa  olhrum  thene  brocgcrdel  48) 
brech,  sa  uc  nieire  helpa49)  na  neue  moane, 


1)  W.  „thribote."  —  2)  Im  MS. :  „Hwasa). ..  went  e|...ae  «udl ..."  —  3)  Im  MS.  ateht  hier  „genÜT, 
und  »ucli  W.  liBt  „genth."  —  4)  Im  MS.  vemchrieben  „wnner."  —  5)  W.  „redieua."  —  6)  Diesel  „tha"  felilt 
im  MS.  O.,  dürfte  aber  nur  ton»  Schreiber  ausgelassen  »ein;  iu  W.  steht  es.  —  7)  W.  „skillingar."  —  8)  W. 
„liudum"  für  „Iba  lindem."  —  »)  W.  ,.wal."  —  Jo)  W.  „wepoader."  —  11)  W.  „  redieuana."  —  12)  In  W. 
„»ketar",  und  dann  leiden  die  Mg.  Worte  von  „aUa  —  liudum."  —  13)  Vi.  „dadel."  —  J4)  W.  „njmüi  en 
mon."  —  15)  W.  ,,le."  —  16)  W.  „redicuana."  —  17)  In  W.  da«  Folg.:  „biret  bi  Uiet  Baut,  sa  undunge  hi 
mitli  ene  eüie."  —  18)  Im  MS.  ist  nur  uoeb  «orhandcu:  „fon  .  .  |of  k  . .  |are  . .  |ster . .";  welches  ich  nicht  mit 
Sicherheit  xu  ergangen  weiss.  —  19)  Wlarda,  nicht  W. ,  fügt  hinzu  „ene»."  —  20)  W.  „ara";  YViarda  „are."  — 
21)  W.  „thrinime."  —  22)  W.  „  redieuena."  —  23)  W.  „and  Iba  redieua  tuen«  «killingar."  —  24)  Im  MS. 
,,..|dadele  et  . .  |  Diethe."  —  25)  W.  „daddel."—  26)  W.  „vrdelta."  —  27)  W.  „»ketraue."  —  28)  W. 
„oppe";  Wiarda  „oppa."  —  29)  In  YV.  „dadel"  für  „Iba  dadele."  —  30)  In  W.  fehlt  „ther."  —  31)  W.  „vr 
fmchte."  —    32)  W.  „howe."  —    33)  >V.  „ma."  —    34)  Im  MS.  verschrieben  „thet";  W.  richtig  „ther."  — 

35)  >V.  .,*ed."  —    3«)  W.  „alrckere."  —    37)  W.  „alreke."  —    38)  Im  MS  re  soldej . —    89)  W.  „en."  — 

4«)  In  W.  fehlt  „Iii."  —  41)  W.  „thriimi  wiken."  —  42)  W.  „vnrngema."  —  43)  Im  MS.  ,,..|case."  — 
44)  W.  „ »Lieth."  —  45)  W.  „hi  thene."  —  46)  W.  „het."  —  47)  Im  MS.  „. .  |La  broc . .  |elle."  —  48)  W. 
..  brolgerdel.-'  -    49)  W.  „hiru  lielpa  and  na  neue  othere  roonne."  — 
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Gesetze  der  Brolsmer. 
ga  reszema  hün  to  böte  tuenc  skillingar,  and 
(La  J)  rcdicua  lucne. 

Fonrc  «ey  wen  Jene  2). 

{.66.  Thiu  weywendene  ihcr  fon  kernen 
send  wcdlingar,  bloclelsa,  rendar  ieftha  raf,  iefee 
tha  redieua  clngad  send,  and  hir  wilh  sekema, 
sa  beredemase  J)  mit  Ii  tuam  wilem  ♦),  sa  res- 
semar  5)  vmbc  toc)  böte  tuene  skillingar,  and 
Iba7)  deda  to  8)  befände,  and  Ilm  9)  rcdicua 
tuene.  IN'ister  naut  to  auwande,  sa  vndvngcma  10) 
milli  ellitini.  Fon  liiere  uaebt  sei  "}  aUa  den. 
Fon  mcntcl  and  fon  Iba  Stacke,  tber 
m  a  r  e  n  t  12). 

f.  67.  Hwersa  mar  rent  nicnlel  ,5)  ieftha 
Mac  ,+),  and  bit  ne  se  ,5j  naut  llocskiwech,  sa 
is  llii  pelin  10)  and  thiu  spönne  sex  [MS.  p.  15] 
peuningar  17);  ist  llocskiwech  ,8)  tbre  pennin- 
gar19).  Nesfla  breszen20),  cu  hagest  »killing. 
Kcppet  ai)  sex  penningar  22) ,  and  en  to25)  be- 
fände. Nene2*)  rendar  te  bclandc  inna  linuene 
clatbum,  alsa  lir  sa  bit  bibaldcn  sc,  sensze  naut 
bibaldiu,  hir  betema  bi  rediena  worde. 
Fon  casc  et  warst  e  and  et  hlothe25). 

f.  68.  Hwetsar  skelb  2G)  et  warsle  and  et 
blothc  bituia  wagem,  en  ield  and  enne  2?)  rrclbe. 

Hwcrsar  eu  mon  in  gluplb  ieftha  in  rent 
ieftha  in  stet,  tliriu  28)  ield  and  tbre  freibar; 
fald29)  bit  to  dadcle50),  tbel  bus  Hiera51)  liuda, 


Gesetze  der  Brohner. 
ief  thi  rediena  thet  ret;  fald  3i)  bit  to  dedum, 
tln  ihcle  to  befände,  aod  tbet  bus  naiile  ber- 
nandc.  Tbaliudum  35*)  tbtia  nierc,  and  lliaredie- 
uem  5+)  ene,  aud  tha55)  huswerda  euc,  bit  se 
deda  ieflba  daddcl;  and  SCJ  en  mon  mei  tha  * 
husfera  dna. 

§.69.  AI  thet  Iber  »ken  is57),  er  ma  tha 
kera  58)  bikas  and  tbet  bref  skref,  thet  skel 
lidsza;  al  tbelter  efter  skclh59),  tbet  skebna 
riuehta  bi  tha  brewe.  10 
Fon  rjwt 

{.70.  Hwasa  delb-eu  skacraf,  aud  thi  red- 
ieua thet  hiredc  41),  tber  \r  tbene  hana  swe- 
ren  heth42),  sa  betema  43)  liim  thrimne  further, 
and  sin  44)  raf  bisuere  Iii ;  and  sa  uimc  thi  hana  15 
tbre  skillingar,  and  Ihi  redieua  Ihre,  aud 45) 
tha  lindem  Iva  hngcsla  merc;  aud  ne 46)  mei 
hit  uawet  47)  fella,  sa  stände  hil  oppa  sinne  hals. 
Foure   wik  48). 

{.71.  Hwetsar  skelb  *'')  inaic  wik  et  fivwer  20 
howeni,  et  seute  Maria  howc,  et  Vtengra  howe, 
et  Victor!»  howe,  et  Aurecbowe  50),  clier  51) 
missa  inare  wik,  tha  bola  a)  ibribete,  and  tha  da- 
dcle 52)  milh  llii  im  51)  ieldum  lo  5+)  ieldande,  aud 
tbre  [MS.  p.  16]  frvlhar  tha  liudem55),  and  tha  25 
redieueni 5'')  alsa  mouege 57)  breema.  Aud  ni>  hcl- 
palb  tha  tuene  rcdicua  Iba  hana  nauiict  58),  er 
hia  of  tbere  wik  vnge,  sa  geie  hia  tuenc,  ci- 


1)  I»  W.  fehlt  „tha."  —    3)  Im  MS  |re  wey . .  |denc."  —    3)  W.  T. Inr^leoiftse."  —    4)  W.  „roon- 

nnra."  —  5)  Wiarda  «urh:  „reszeinar";  W.  „regsceina  mar.'1  —  6)  W.  „te."  —  I)  In  W.  felilt  „Ilm."  — 
8)  W.  „te."  —  !>)  In  \V.  felilt  „lim."  —  10)  W.  „vnvn-jeuiar."  —  II)  W.  „nmiclit  »ed."  —  12)  Im  MS. 
,,..|mrlrl  Sil  .  '.  ;lin  «tacke  ..  |ma  rrt."  —  13)  W.  „nientlar."  —  14)  W.  ,,«take."  —  15)  W.  „and  Iii t  naut 
hWskiwei-li  ne  ne."  —  Itf)  Vi.  „plem",  wolil  nur  verleiten,  im  MS.  O.  »teht  ganz  deutlich  „pelin."  —  17)  W. 
„pennigar";  Wiarda  „pellllln<I«r.', —  IH)  Im  MS.  „tloc»kiwclh." —  19)  W.  „pennigar'*;  Wiarda  „pcmiingiir." — 
20»  W.  „ne»la  bre»xe."  —  21)  W.  „kn«ppei."  —  22)  \V.  „peoigar."  —  23)  Vi.  „le."  —  21)  Für  den  folg. 
Satz  «tritt  in  Vi.t  „inna  linnenc  rlalhar,  alsa  fir  m  liit  bihalden  se;  »killingar  lietema  Iii  redieuena  worde."  — 
2.r»)  Im  MS.  „fön  ca  . .  (warnt  .  .  |et  lilo  .."  —  2<i)  W.  „HweUare  »kielh."  —  21)  W.  „ciie."  —  28)  Vi.  „llirim."  — 
2»)  W.  „fall."—  30)  Vi.  „daddele."  —  31)  W.  „liiere."  —  32)  W.  „fall."  —  33)W.  „te."  —  33')  W.  „lindem."  — 
»4)  Vi.  „redienen."  —  35)  In  W.  felilt  „Iba."  —  36)  In  Vi.  fehlen  die  folg.  Worte  ».  p.  158  Note  22.  —  37)  In  W. 
„AI  Ihcller  *kien  in."  —  38)  W.  „kere."  —  39)  W.  „skielh."  —  4«)  Im  MS-  „fon  r|  .  ."  —  41)  W.  „reile."  — 
42)  W.  „het."  —  43)  W.  „betama."  —  44)  In  W.  fehlt  „«in."  —  45)  W.  „and  Ihn  linde  Iwin  nierc."  — 
4«)  In  W.  fehlt  „ne."  —  47)  W.  „naut."—  48)  Im  MS.  „Iuiirr|  . .".  —  49)  Im  MS.  „skeih";  \V. :  „Hwet>*re 
akirlli  innare  wie  ela  fiuwer  howen."  —  60)  In  W,  dafür:  „and  et  sente  Lambertis  hove."  —  51)  In  W. 
fehlen  die  Worte:  „elter  mix»  inare  wik."  —  52)  W.  „daddele."  —  53)  Vi.  „tJiriam."  —  54)  W.  „te."  — 
65)  Im  MS.  verschrieben  „liudem";  W.  „liuden."  —  56)  Im  MS.  „redieui"j  W.  „redieuen."  —  57)  Vf. 
„monecliue."  -    58)  W.  „Diut.1»  — 
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Gesetze  der  Brokmcr. 
der1)  mith  fiuwer  *)  hagcste  mercum,  h  ue- 
der  *)  tat  hall.  Ac  hclpe  hia  ♦)  him  »ine» 
riuchtes,  and  Iii  clagic  thenna  5)  enda  herskipc, 
sa  gcic  hi  milh  fiwcr 6)  hagcste  mcrcuin ,  and 
&  thcne  tichtcga  vp  riuchtc  hi. 

Fon  h o fc a » e  7). 
f.  72.  73.  Hofcase  and  rcdicua  8)  case,  and 
wifcase,  and  9)  husfcra  indcre  wie  ettcre  missa, 
al  ena,  al  se  hit  tbrimne  further.  Vrliustinar  ,0) 
10  clathar  ieflha  engra  honda  quic  ettere  ll)  missa  in- 
dcre wie  etta ia)  fiuwer  houwem 1S),  mith  thrün 14) 
ieldum  to  15)  ieldande,  ief  thi  redieua  thet  on 
lct.  Ist  comp,  »a  »et  olsa  den,  and  naute  ,6) 
diurra. 

15  §.  74.  75.  Alle  comp  inare  ,7)  wie  etlcre 
missa  18),  »c  en  merc  tha  seena  19)  and  naut 
lessa.  And40)  skctüer  eng  brond  inare  wie 
ettere  missa  fon  enre  iechtegere  case,  and  t Iii 
redieua  thet  on  let,  sa  icldemanc  mith  thrim 

20  ieldum  ai),  and  thet  ingod  beswere  22)  thi  hana, 
and25)  wite  selwa  **)  thenc  hauding;  tha  red- 
iewent  25)  cne  merc,  and  tha  liudtim  26)  achta. 
And  ret  thi  redieua  thet  naiiuct 27)  on ,  and 
mar  vmbe  baria  welle,  sa  slonde  hit  to  othere 

25  barem  28). 

Fon  tha  vtlcnde*ca  riuehtere  29). 
{.  76.  Hwasa   thenc   vtlendcsca  riuehtere, 


Gesetze  der  Brohmer. 
hweder  sat  i»  50)  thi  suthera  sa  thi  northera  5l), 
binna  londc  on  Sprech  5S)  vmbe  ene  redene, 
sa  skelin  tha  tuene  bi  tha  ena  stonda  55),  hwe- 
der hi  riuchle  rede  »a  nawet54);  and  thiu 
mene  ss)  acht  skel  tha  tuene  driua  to  tha  ena 
bi  fiuwer  hageste  5C)  mercum  [MS.  p.  17],  thet 
hia  spreke  ge  s?)  ieftha  na  mith  tha S8)  ena, 
alrec  hira  mith  sex  ethum,  and  stonde  hia  nawet 
mith  him59),  »a  resre  hi  fiuwer  hagesta 40) 
merc  Iba  Iiudum  4l),  and  thene  tichiega  vp 
riuebte  hi. 

{.77.  Alrec  mon  se  sine»  eynes  londes  and 
sines  ethe»  weldech,  and  ne  meire  thene  eth 
nawet42)  waria,  «a  mot  4S)  hiue  resza  44)  vn- 
der  sine  eine  rediena 4S)  dele,  and  nawet46) 
buta  tha  dele,  bi 47)  fiwer  hagesta  mercum, 
and  invr  sine  wagar  nimere  hwene  sa  Iii  welle, 
and  wardie  selwa  enre  fulfenszerc  hond;  and 
nia  hi  nawet  fulfensxe,  and  werthe  vr  vnnen 
mith  ene  vndome,  sa  feile  hi  thet  selwa. 
Fon  londsziwe  48). 

f.  78.  Hweraa  tuene  men  sziwiath  49)  vmbe 
en  lond,  and  50)  sprecath  betbe  federerwe,  and 
hira  ne  ")  biade  nauder  suethene  «)  werde,  ief- 
tha hia  biade  bethe  suethena  55)  werde  5+) ,  sa 
ist  comp.  Biut  tlü  other  suethena  werde  ss),  and 
Üü  other  nene,  «a  skehna  tha  werde  leda  inna 


1)  W.  fügt  hinitt  „him."  —  2)  Im  MS.  verschrieben  „fiuther";  W.  richtig  „fiuwer."  —  3)  In  W. 
dafür:  „and  hweder  hira  m  ball."  —  4)  In  W.  fehlt  „hia."  —  6)  W.  „aoda  herskippe  thenne."  —  6)  W. 
„fiuwer  mercum."  —  7)  Im  MS.  „fon  hofca|..n  —  8)  W.  „redieuena."  —  9)  In  W.  der  Scliluis  de«  SaUca: 
„and  huiferc  indere  wie,  al  en  tbrimne  furtlier."  —  10)  In  W.  „ma"  fär  „mar."  —  II)  Io  W.  fehlt:  „ettere 
mim";  und  die  Worte  „indere  wie"  stehen  erat  hinter  „bonwent."  —  18)  W.  „eta."  —  13)  W.  „honen."  — 
14)  W.  „tidw",  wohl  ein  blosaer  Schreibfehler.  —  15)  W.  „te."  —  18)  W.  „naut."  —  17)  W.  „indere."  — 
18)  In  W.  fehlt  „ettere  miaaa."  —  19)  In  W.  fehlt  „tha  aeena."  —  20)  In  W.«  „And  akiether  en  brond  fon 
encre  Iechtegere  case  indere  wie  eta  miamim."  —  21)  W.  „thrinm  ieldcm."  —  22)  W.  „bisuere."  —  23)  In 
W.  fehlt  „and."  —  24)  In  W.  fehlt  „aelwa."  —  25)  Im  MS.  verschrieben:  „rediewm";  W".  „  redieucn."  — 
2«)  W.  „liudcni."  —  2T)  W.  „naut."  —  28)  YY.  „baren."  —  2»)  Im  MS.  „. .  jtha  vt  . .  jdeica  riu  . .  jere."  — 
30)  W.  „hia."  —  31)  W.  fügt  hinan  „therraa."  —  32)  W.  „sprecht."  —  33)  W.  „atonda  bi  tha  ena."  — 
34)  W.  „nant."  —  35)  W.  „mena."  —  36)  In  W.  fehlt  „hageste."  —  37)  W.  „le."  —  38)  W.  „mitha."  — 
39)  W.  „bim  nant  milh."  —  40)  In  W.  fehlt  „  hageata."  —  41)  W.  „liudem."  —  48)  W.  „naut."  —  43)  W. 
„motma."  -  44)  W.  „reka."  —  45)  W.  „redienena."  —  46)  W.  „naut."  —  47)  In  W.  das  Folgende  ao> 
„bi  fiuwer  hageste  mercum  enre  fulfcnssene  hond,  and  oisse  naut  fulfentsa,  »nd  bi  werthe  vr  wnnen  mith  ene 
undome,  sa  feile  hit  selua;  and  iour  «ine  wagar  nime  hi  hwenoe  aa  hi  welle,  and  geie  aelua.''  —  48)  Im  MS. 
„fon  1»|  ..  smw[.."  —  49)  W.  „axiuath."  —  50)  W.  fügt  hiaso  „liia."  -  51)  W.  „ni."  —  52)  W.  suethe- 
na." -  53)  In  W.  verschrieben  „auetheneoa."  —  64)  Im  MS.  verschrieben  „worde";  W.  „werde."  -  55)  Wi. 
>ote  5».  - 
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Gesetz«  der  Brokmer. 
tha  londe  ther  Üiiu  sziwe  on  is,  ieftha  inna 
tha  londe  tUcr  a  tuihaJwa  «lales1)  send.  Tuet 
is  8U  eilte  na  werde. 

{.  79.  Hwersa  ma  sziwalh  vmbe  londcap,  sa 
wite  thi  redieuat,  h weder  cap  wesen  Lebbe 
sa  nauwet2);  and  Ihi  redieua  skel  thet5)  wita, 
liier  ein  berielda  Sprech  ♦)  tbetter  cap  den  se. 

{.80.  Thene  kestere  and  ibeuc  londdriwere 
ne  meyma  nawct 5)  rueka,  vmbe  tha  sibbe  ief- 
tba  vmbe  tha  blatnese. 

Fon  londechtene6). 

f.  81.  Hwasa  welle  ecbta  lond,  sa  wUe  hit 
fcnsze  buta  there  herthstede.  Skelma  ecbta  tha 
herthstede ,  sa  dcle  tbi  Iber  mal 7)  echta  »kel, 
and  thi  olber  kiase. 

Fon  londwixle  8). 

f.  82.  Londwixle  Iber  beseten  9)  is  ier  and 
dei,  and  ma  hit  vnddua  I0)  welle,  thet  skelma 
halda  mitb  tha  londdriwere  n)  [MS.  p.  18]  and 
nüth  ruam  triuwe  I2)  witem;  nist  naut  biselen 
ier  and  dei,  sa  vndvngeinar 1S)  mitb  sex  ethum, 
bit  ne  sc  thet  hit  tofara  rediem  14)  den  se. 
Fon  nyarwixle  ,s). 

{.  83.  Londwixle  nieima  vnddua  16)  vnder 
sibbe  mith  nyarwixle,  inna  tha  londe  therct 
erest  on  erath  17)  is ,  ieftha  ina  1S)  tha  londe 
ther  a  tuihalwa  slates  ,9)  send,  ewenpende  20) 
bi  rediena21)  worde. 

Fon  londfenene  a2). 

f.  84.  85.  Londfenene  meyma  to  löge  brensza 


Gesetze  der  Brokmer. 
mitba  kestere  and  mith  tüam  witem,  buta  red- 
iena2J)  redene.    Loudcap  ne  meyma  nawet  2W) 
ma  sa  enes  with  scdsza  2+). 

Fon  londcape  25). 

{.  86.  Hwasa  heth  en  lond  capad 2C)  and  vr  5 
gülden  and  fagad,  ieftha  to  liere  seid27),  and 
en  other  thet28)  thenna29)  with  sedszc,  Iber 
alsa  sib  sc,  sa  hebbc  hit  liieret ,0)  capad  heth. 
Fon  lond  delandc  51). 

f.  87.  Hwasa  welle  lond  dcla i2),  hit  se  lessa  10 
ieftha  marra,  sa  dcle  tbi  ther  fon  welle,  and 
thi  other  kiase  5S) ;  and  thene  54)  slat  makiama 
of5$)  eider  londe  bi  thrim  ierdfolem  S6> 
Fon  werwe  delandc  ther  bisetsed  is 

mitba  hu  sc  S7).  15 

{.  88.  Hwasa  hellt  enne  scxta  dei  fon  58)  ene 
wcrwc  icflha  binna,  and  mitha  httse  besetse59), 
sa  skcl  Ihi  werf  alle  gadder  *°)  to  rittchte  dele 
hwcrua;  ist  vr  thene  sexla  dei,  sa  heliwe  41) 
thet  litis  vnberepped  4J),  and  tbi  redieua  wise  So 
tbenc  lessa  dei  forth  bula  htisc  bi  likc  wertbe. 
Fon  londh  we  rrc  4I). 

f.  89.  Hwasa  welle  mith  sine  londe  hwerra44), 
sa  biade  hit  vr  sine  eine  burar,  hia  45)  se  lessa 
ieftha  marra,  and  thi  nimet  ther  vr  kuiaia4C)25 
muge  binna  sogen  nachtun»,  ac  hwana  sat  ekc- 
men  *T)  se  4S) ;  nimth  hit,  sa  skelret  bim  vr  ielda, 
tbenc  halfdel49)  binna  fiuwcrtcne  nachte/n50), 
and  thene  halfdcl  binna  ene51)  monde;  delb 
hi  Ihet  naut,  sa  ist  alle  liudum  «)  fti;  sziwe«)  30 


1)  W.  „a  Uia  ha  Ina  slate."  —  2)  W.  „Bant,"  —  8)  W.  „skelt."  —  4)  W.  „sprecht"  —  5)  W. 
„nsot."  —  «)  Im  MS.  „fon  lo|  .  .  echte.."  —  7)  Vf.  „ma."  —  8)  Im  MS.  „fon  I..  |»ix.."  —  9)  W. 
„biseten."  —  10)  W.  „rnat  undua."  —  11)  W.  „in i tha  loadriuere."  —  12)  W.  „were."  —  13)  In  W.  „ma"  fiir 
„mar."  —  14)  W.  „tha  redieaen."  —  15)  Im  MS.  ,,..|le."  —  16)  W.  „undua."  —  17)  W.  „crachl."  — 
18)  W.  „inna."  —  19)  W.  „slate."  —  20)  W.  „twenpende."  —  2t)  W.  „redieuena."  —  22)  Im  MS. 
„.|od  'onl..|aene."—  23)  W.  „redieuena."  —  25')  W.  „naut."  —  24)  W.  „aedaa."—  25)  Im  MS.  ,,..|n  lond . .  |pe."  — 
2«)  W.  „ekapsd."  —  27)  In  W.  „and  ief  tba  to  her  »elde."  —  28)  In  W.  fehlt  „thet."  —  29)  W.  „thenne."  — 
30)  W.  „thert";  Wiarda  „iheret."  —  81)  Im  MS.  ,,..|lond  de..|de."  —  32)  \V.  „dela  lond."  —  33)  W. 
„kiasa."  —  34)  W.  „tlien."  —  35)  W.  „fon."  —  36)  W.  „bi  thrium  lerdfbtum."  —  37)  Im  MS.  ,...|wer 
de..|de  th'  bi..[ii  mitlta . .  |se.n  —  38)  W.  „of."  —  39)  W.  „bisetse."  —  40)  W.  „gader."  —  41)  W. 
„biline."  —  42)  W.  „ umbereped."  —  43)  Im  MS.  „. .  |lond . .  |e."  —  44)  Im  MS.  „hwerra"  hier,  und  auch 
p.  167  lin.  8;  W.  hat  dafür  „hwerua",  vgl.  auch  p.  169  Hb.  6.  7.  10.  —  45)  In  W.  „hweder  sa  hia  lessa  se  sa 
marra."  —  4«)  W.  „kiaia."  —  47)  W.  „»kernen."  —  48)  In  W.  fehlt  „se."  —  49)  Im  MS.  verschrieben 
„hallel";  W.  „balfdeL"  —   60)  W.  „fiuwertia«  nachten."  —  51)  W.  „enre."  —   52)  W.  „lindem."  —   53)  W. 

21  * 
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hia  vmbc  thct  wcrlli,  sa  biwerie  hi  thet,  tlicr 
tlict  lotid  [MS.  p.  19]  ach,    a  sex  pentiin- 
gar  ')  niith  enc  ethe,  thet  hit  alsa  biwet  therad  2) 
hebbe. 

5  Fon  boldbrcngc  5). 

f.  90.  Sa  ne  moter  na  neu  4>  mon  sinre 
wiwe  blodbreng  5)  sella,  Iii  nc  °)  sc  bieiwed. 

Fon  thes  ierega  bernes  erwe"). 

Sa  nc  nioler  nauder  feder  ni  8j  moder,  sus- 
10  ter  ni  9)  brolher,  ieftha  na  nen  mon  10)  thes 
vnicrega  bernes11)  erwe  sclla  ieftha12)  vi  setta, 
liine  driwe  tlicr  to  hunger  ieftha  nedbrond,  se- 
gong  ")  and  breszene  dikar,  sa14)  skclma  lliet 
dua  milh  holdcna  rede. 
15  Fon  alderlasa  godeJS). 

f.  91.  Hwasa  nimlh  thes  alderlasa  god,  hit 
se  lessa  ieftha  niarra,  thct  skel  Iii  to  luge  breu- 
sza  milh  mciic  holdem  16). 

£.  92.  Thes  alderlasa  god,  hit  sc  lessa  ieftha 
jomarra,  delcd  ieftha  vncdcled,  thet  skelma  to 
löge  brens/.a  niith  mene  hohlem  ,7) ,  alsa  den 
sat  1S)  feder  and  moder  niith  lewed  1J)  heb- 
balh ;  and  thes  alderlasa  god,  thct  «c  mei  nau- 
der  uaxa  ni  vonin ,  alaa  20)  thet  wiwegod. 
2!»  Fon  alderlasa  erwa  21). 

f. 93.  Uwers.ir  is  cn  alderlas  erwa,  and  hi 
hebbe  alsa  stor  heweua,  thet  hi  Hinge22)  knapa 
ond  founa  vndhalda,  sa  seltema  Iiiin  tliene  to, 
ther  hini  alra  sibbest  sc;  thct  2i)  skcl  hi  be- 
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huda24),  and  eflcr25)  withe  to  2C)  wariande 
milh  fiuwer  holdcna  rede,  alsa  hit  ierich  Iiis  27), 
hit  ne 28)  thct  hin»  becume Vj)  hunger  ieftha 
nedbrond,  heregong  50)  ieftha  segong,  aqd  bres- 
zeue  dikar. 

Fon  alderlasa  erwa"). 

f.  94.  llwasar 52)  is  en  erwa ,  and  hi  ne 
mugo  knapa  iefllia  founa  nawcl")  vndhalda, 
sa  nitneina  al  thet  ma  driwa  J4)  and  drega  niugc, 
thet  reszema  tha  ncsla,  thet  skel  hi  mitli  londe 
bisetta,  thet  hit  bilialdcu  se,  alsa  uaka  sa  tili 
erwa  ierech  »e,  thes  skeliu  walda  tha  fedir- 
friund  55),  and  thi  ther  thera  laweoa  wenech  se. 

95.  Hwersare  falb  cu  alderlas  M)  [MS. 
p.  2«]  erwa  fon  tha  -wcrandslewe ,  and  hioi 
bitygiema  goldes  ieftha  clallia  J7)  ieftha  lins; 
vmbe  lliet  sa)  gold  and  vmbe  tha  rlathar  ^) 
•wite  thi  redicuat,  and  thes  fias  vudvngenia 
mith  clhuiii. 
Sa  skelin  alla  frowa  a  foremunde 
s  l  o  n  d  a  40), 

f.  96.  Sa  skelin  alla +1)  frouwa  a  foremunde 
stonda,  hia  skelin  hebba  ander  thene  berena 
ief  42)  theuc  kerenn,  and  thi  skel  foremundere45) 
wesa  ther  alra  sibbest  is;  send  hia  al  like44) 
sib,  sais  thiu  45)  federside  wcldegera  46)  ;  and47) 
there  wiwe  god  ne  skel  nauder  waxa  ni  wonia. 
Fon  n  o  t  c  ni  48). 

f.  97.  Hwcrsar49)  en  frowe  sterflb.50),  ond 


1)  W.  „pennigar";  Wiarda  „penningar."  —  2)  W.  „ biwerthrad."  —  3)  Im  MS.  „fon  bol .  fbrPge."  — 
4)  W.  „oannen. "  —  5)  Im  MS.  nicht  „ blodbreng ";  W.  hat  „ boldbreng ",  dergleichen  die  lber*chrift  im  MS.; 
ich  würde  daher  in  „boldbreng"  ändern,  wenn  nicht  auch  §.  10T  und  im  s  g.  Kiiuiger  IMVnuig.cJmldr.  MS.  A.  II. 
p.  24  mehrmaU  „blodbreng"  neben  „boldbreng"  stände.  —  fl)  W.  „ni";  Wiarda  „ne."  —  7)  Im  MS.  „foa 
tlie«  ierega  be  .  luea  er*  .".  —  »)  W.  „ne"  —  5»)  W.  „ne."  —  10)  In  W.  fehlt  „mon."  —  l|)  W.  „ber- 
nts."  —  12)  In  W.  fehlt  „ieftha  vt  seil«."  —  13)  W.  ..heregong."  —  14)  In  W.  fehlt  „aa."  —  15)  Im  MS. 
„fon  aldo../»a  gode."  —  16)  W.  „holden."  —  17)  W.  „holden."  —  18)  W.  „aa."  —  19)  In  W.  „Aim 
elewcd*'  für  „milh  lewed"  im  MS  —  20)  In.  W.  „al*a  ne  skel  thet  wineda  god."—  21)  Im  MS.  „fon  aldej  .  lata 
erw|.."  —  22)  In  W.  »teht  „muge"  er»t  ror  „vndhalda."  —  23)  W.  „ther."  —  24)  W.  „bihuda."  —  2S)  W. 
„efther." —  26)  W.  „to,"  —  27)  W.  „i*."  —  .2»)  Im  MS.  „hit  ne"  für  „hit  d«  ae",  welche*  «och  in  W. 
steht.  —  29)  W.  „bikume."  —  30)  In  W.  "das  Folg.  ao:  „bre»«ene  dikar  iefttia  heregong."  —  31)  Im  MS. 
„fon  alder  .  .  |*a  erwa."  —  32)  W.  „ //..vr«jr."  —  33)  W.  „iiaut."  —  34)  Jn  W.  „dria."  —  35)  W. 
„federfriund."  —  36)  Im  MS.  »teht  „aldclas";  ans  W.  nehme  ich  dafür  „alderlas"  auf.  —  37)  W.  „clathra." — 
38)  In  W.  fehlt  „thet."  —  39)  W.  „clathia."  —  40)  Im  MS.  ,,.|a  »kelin  al  . .  |frowa  a  fo  . .  |müde  alooj  . ."  — 
41)  W.  „alle  frowa."  —  42)  W.  „ieftha."  —  43)  W.  „we«a  foremiwd."  —  44)  W.  „alle  like."  —  45)  W. 
„istiu."  —  46)  W.  „weldegra";  Wiarda  „wcldegera."  —  47)  Die  folg.  Worte  fehlen  in  W.  und  atebeo  auch 
«clioo  §.M.  —    48)  Im  MS.  „..  |n  notem."  —    49)  W.  „Hweraa."  —    50)  W.  „sterf."  — 
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hin  110  ]ewc  nenne  et  wa,  sa  skelma  1ha  nola ') 
lalia,  alsa  liit  bereih  Ion  sumercs  nach2). 
Fon  t h a  warandslewc  5). 
f  98.  Hwersar4)  is  en  mon  ieflha  wif  alsa 
lef,  (heller  hine  selwa  ne  5j  nnige  uawel  bi- 
riuclila,  and  I Ii i  redieua  lliet  rede,  sa  skel  Iii 
hebha  iliene  warandstef,  liier  thera  lawena  we- 
neth  c)  is. 

Fon  t  k  e  I  d  u  m  7). 

f.  99.  Hwersa  tha  hewa  fallath  a  lawa,  sa 
icldema  Iba  skelda  bifara  alle  thiugum. 
Fon  lenpenniugum  8). 

f.  100.  Sprccma  vmbe  lenpenningar  9),  and 
Ibi  olhcr  ,0)  spreke  n):  ic  nebbe  wilh  tili  12) 
nen  n)  duande;  sa  biredemase  mith  luam  wi- 
«em  and  initba  1+)  keslcre.  Sprech15)  Iii,  vnd- 
lient  1G)  and  withe  rächt ;  sa  biredema  17)  liit 
mith  alsa  denre  werde. 

Fon  alderlasa  gode  IB). 

{.101.  Hwersar  i»  cu  alderlas  erwa,  aud  Iii 
se  niilha  weraudslcwc,  and  tbet  god  se  nant 
odeled ,  spreth  Iber  aeng  la)  mon  fon  there  fe- 
dersida  ieflha  fon  there  modersida  binna  tha 
thredda,  and  liia  rlagie  fore  thene  nlderlasa 
erwa,  sa  skel  tbi M)  ther  Iba  lawa  heth  cn 
riueh21)  del  dela  wilthcne 22)  alderlasa  erwa. 
Fon  drenfia  25). 

f.  102.  Hwersar  24)  cn  wide 25)  nionnatb, 
and  Lire  bren  2fi)  biligie  27)  hire  derafias  28), 
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sa  vndvnge  liius  niilha  iiaclhe.  Sprech29)  tbi 
Stiiaring  ieflha  brolher  ieflha  eu  olber  mon 
[MS.  p.  21j  biila  tha  bisclbc ,  ga  skelma  mith 
compe  halia  thet  fia,  ist  driwant  and  dregant I0) 
god,  and  liit  willic  se,  sa  skel  tbi  redieua  tbet  & 
witbc  51)  driwa. 

Fon  tha  monne  ther  blind  is. 
f.  103.  Hwersare  »)  monne  ieflha  wiwo  sin  ») 
ieflha  sivue  werlli  birawad,  sa  didc  Iba  erwa 
tha  hewa,  aud  bia  lie  hine*4),  alsa  bil  her?  10 
bi  tha  rike. 

Tbi  feder  waldes  wether  «ine  ber- 
n ii in  rck c  iS). 
f.  104.  Thi  leder  waldes,  hwolter  sine  ber- 
nem  3b)  rcke,  alsa  longe  sa  Iii  eile  and  sund  15 
is  S7).  Aud  senter  ihre  sumlre  ieflha  mongera  38), 
and  Ibi  ena  sc  mith  Iba  y))  federe,  and  *u)  alsa 
thi  feder  slerflb ,  sa  dele  bia  Iba  fiderlawa. 
Senter  rikenga ,  sa  nimc  aliec  hira  alsa  slor  sa 
bim  berclh4,J  Ion42)  sine  hewem,   and  na  4J)  20 
neu  fulbrotlier  \r  fc  thene  otherue  anda  dele, 
hit  ne  se  thel  bim  sin  age  biuimen  se,  ieflha  *4) 
Iamed  se,  ieflha  bundeu  bebbe  wesen,  sa  uiine 
lu*  tbet  a  faradele  of  45). 

Fon  nedkesttim  46). 
f.  105.  Alla  *7)  ncdkesla  skclma  mith  compe 
besla*«),  bit  ne  sc  tbet  Iii  alsa  blat  sc  tbet  bi 
kampa49}  naut  ne  muge,  aud  bim  so)  nen  holda 
tofara  stouda  nelle,  sa  skel  bi  vnga  to  tha  sze- 

1)  W.  „note."  —    2)  In  W.  „»inner«  nach/*."  —    3)  Im  MS  |n  tln  wa  . .  |ndstewe."  —    4)  W 

„Hwersa";  Wiarda  „hwersar."  —  5)  Ja  W.  „rnut  ne  muge."—  C)  Im  MS.  „wenelh";  aber  g.  94  deutlich 
„weneeb"}  in  W.  „wenich."  —  7)  Im  MS.  „.  .  |*kelduui."  —  8)  Im  MS.  „.  .  |n  lenpen  .  .  |gii."  —  9)  W 
„lenpennigar";  Wiarda  „letipenningBr."  —  10)  lo  W.  fol.lt  „ollicr."  —  II)  W.  „sprecht."  —  12)  W.  „withi  "  — 
13)  Für  „neu"  im  MS.,  in  W.:  „hou/*."  —  14)  W.  „mith  llia."  —  15)  W.  „sprecht."  —  16)  W.  „un.Ihen.|  "  — 
17)  In  W.  fehlt  „ina."  —  18)  Im  MS.  „. .  jalderla.a  .  .  |de."  —  19)  W.  „anans."  —  20)  W.  „Iii."  —  21 )  Im 
MS.  „riunT;  W.  „riueht"  —  22)  W.  „with  tliene."  —  23)  Im  MS.  „ . .  |dren  .  .  |a."  —  24)  W.  „Hwcma."  ■— 
25)  W.  „wida."  —  26)  Das  im  MS.  stehende  „bren"  ist,  wenn  nicht  verschrieben ,  wenigstens  eine  «»«cwtihn- 
lidie  Umsetzung  (*.  §.  15U)  für  „benr;  in  W.  „bern."  —  27)  W.  „bitigiie."  —  2H)  W.  „Heran  fias";  Wiarda  „deren  ' 
fia.«."  —  29)  W.  „sprecht."  —  30)  W.  „dregand."  —  31)  W.  „will.."  —  32)  Im  MS.  „Hwe.are";  au»  \\. 
nehme  ich  „hwersare"  dafür  auf.  —  33)  In  W.  fehlt  „sin."  —  34)  In  W.  da»  Folg.:  „hine,  munnek  alsa  hit 
beriüi  bi  tha  reke." —  35)  Im  MS.  „thi  fed'  wa  .  |de»  weih  .  [sire  b*nü  reke."  Das  „sire"  halte  ich  für  ver- 
schrieben. —  36)  W.  „bernum."  —  37)  W.  „and  e»tint  Iiis."  —  38)  W.  „monegra."  —  39)  W.  „miiha."  — 
40)  In  W.  „alsa  Iii  sterf"  für  „and  alsa  thi  feder  slerfth."  —  41)  W.  „berith."  --  42)  W  ,  bi  "  —  43)  )n 
W.  fehlt  „na."—  44)  In  V .  fehlt  „ieftha  Iamed  se";  »iardn  hat:  ..ieflha  lemed  ae."  —  45)  W.  „a  fare  of"  — 
46)  Im  MS  fon  nedk  Itum."  -  47)  W.  „Alle."  -  4»)  W.  „bi.la."  -  49)  W.  „kempa."  -  50)  In  W. 
„nnd  nen  heida  telara  hlai.  '  —  ' 
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tele.  I»  hiu  alsa  biat,  thet  hiu  kempa  nauwet  *) 
ne  muge,  and  hire  ncn  liolda  tofara  stonda2) 
nelle,  «a  lede  hi  tex  men  of  sine  kenne,  and 
eftcr  sucre  hi  müh  fiiiwcr  and  tuintege5)  ctlium, 
9  thet  hl  eile  siker  se. 

Kon  vrwald. 
f.  106.  Hwersa  nia  nimlh 4)  cne  frouwa  5) 
inith  wald  and  milh  vnwilla,  and  breit6)  Ina 
invr  dura  and  invr  dreppel,  and  hiu  ihet  bi- 
lovhope7),  and  tba  rediewa  *)  hia  milh  dorne 
withe  driwe;  sa  skcliua  hire  resza  en  tuede 
szeremonnes  9)  ield,    and  Iba  liudem  ,0)  half 
alsa  stör,  and  tha  rcdicm  ,r)  tuenc  skillcngar  12). 
Kemth  1J)  biu  thet  alra  1+)  hagcste,  sa  skcl  hiu 
15  thet  biweria  mith  fiuwer  and  tuintege  IS)  elhum, 
and  sa   skelma   Ida   ielda   milh    ene  szere- 
monnes ,6)  ielde ,  and  ir)  thet  bus  thera  liuda, 
[518.  p.22]  and  tha  rediem  ,8)  ene  hageste  19) 
Ac  ist  comp,  sa  buile20)  thet  hus,  and 
en  szeremonnis  21)  ield,  and22)  thi  frclhe 
half  alsa  stor.    Szetel  and  comp  allen  clla 25) 
nedmonda. 

Fon  mekc. 
{.  107.  Ihversa  ma 24)   ene  founa  of  tha 


«5  werem  iefh2S)  icftba  spont,  and  hia  makiema 
mitha  faderem 26)  vnierecb ,  sa  reszema  hire 
to27)  böte  en  luedo  szeremonnis  28)  ield,  and") 
Iba  liudem  half  alsa  stor,  and  Iba  rediem  50) 
ene  merc.    Ist  en  wilmee,  and51)  ma  sziwe 

JW  vmba  thene  blodbrcng,  sa  skeppe  tbi  redieua 
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thene  mckerc,  and  Iber 52)  eftcr  winnema  tbene 
boldbreng  milba  mekere,  and  mith  luam  triuwe 
monnum  ieflha  wiwem  "),  and  thi  redieua 
thet  rede  -rmbe  thet  mec. 

Thi  thredda  mot  spreca  forc  thene  alder- 
lasa,  fon  eyder  sida  bin  na  thredda. 

Fon  skechmeke  5*). 

f.  108.  Hwersar  en  founc  skech  '*),  sa  skeppe 
thcl  feder  and  brother  Jß),  hu  slor  hia  hire  to 
boldbrenge  57)  reszc. 

Fon  inlegum  there  wiwe  5B). 

f.  109.  Hwcrsar  en  wif  fon  tha  grewe  in 
genth,  sa  skel  hiu  in  lidsza  thene  fiarda  pen- 
ning  alle ")  hircs  godes  buta  lawem ;  ferth  hiu 
fon  tha  grewe  vta  werein  40),  sa  ne  meise  mith 
na41)  nene  tbinge  wilhe  cuma,  ac  biligalhma 
hire  drenfias  *2) ,  sa  suere  45)  hiu  ene  fiaeth 
oppa  tha  dreppele;  detli  hiu  en  icchtech  raf, 
sa  skcl  thi  redieua  thet  withe  driwa. 

Fon  luam  tamum  4+). 

Hwersar45)  send  tuene  tnmar,  brolher  and 
sustcre,  sum  lic  and  »um  naut,  sa  dcle  tha 
brotherbern  wilh  hira  halffederia  tha  lawa. 
Fon  lawem. 

{.110.  Hwersar  4fi)  eu  moder  tiueh  *7)  tueue 
sunar48^,  and  thi  olher  were  49)  slain,  sa  niinth 
hiu  hires  berncs  50)  ield.  Alsa  hiu  slcrflh,  sa 
fath  51)  fulsusternc  milh  fulre  houd  on,  and 
tha  52)  halfsusterne  milh  halwcrc  hond  on,  and 
thet  ield  5J)  skel  bibalden  wesa.    Ac  is  hiu  alsa 


1)  W.  „naut."  —  2)  W.  „teftre  stonde."  —  3)  W.  „tYintich."  —  4)  Im  MS.  „»ewehrleben  „niinth."  - 
5)  W.  „frowa."  —  6)  W.  „breith."  —  7)  W.  „birope."  —  8)  In  W.  fehlt  „rediewa.*  —  9)  W.  „»zernioni»."  - 
10)  W.  „Huden."  —  11)  W.  „redieuen."  —  12)  W.  „»klllioscar."  —  13)  W.  „kemplh."  —  14)  W.  aUera."  — 
15)  W.  „antvintich";  Wisrd*  „and  tvintlch."  —  16)  W.  „ »zernioni»."  —  17)  W.  fügt  hinzu:  „and  Huden  alf 
alsa  slor."  —  18)  W.  „redieuen."  —  19)  In  W.  fehlt  „hane.ie."  —  20)  Im  MS.  steht  „hiule"  für  „huile"; 
W.  hat  Jiwile";  und  in  §.112  hat  auch  da.  MS.  selbst  „huile."  —  21)  W.  „wermonia."  —  22)  In  W.  dafür: 
..and  tha  frethe  atsa  stor."  —  23)  W.  „eta."  —  21)  W.  „mar."  —  25)  W.  „weren  leftb."  —  26)  W. 
„fndrum."  —  27)  W.  „te."  —  28)  W.  „  szermonnis  " ;  Winrda  „szeremonnis."  —  29)  W.  „and  linden  alf  alsa 
,tor"  —  3€)  W.  „redieuen." —  31)  In  W.  „and  hia  »siluie  uml>enc  boldbrenjr";  wegen  „hlodbreng"  i.  p.  164 
NoteS-—  32)  In  W.  fehlt  „ther."  —  33)  W.  „wiwen."  —  34)  Im  MS.  „.Jon  skechmeke."—  35)  Im  MS. 
„»Weih";  in  W.  „skech"  nnd  auch  im  MS.  in  der  Cberschrift  „akei-h."  —  36)  W.  „mo<trr"  für  „brother."  — 
37)  W.  „boldbrensze."  ~  38)  Im  MS.  „. .  |n  I  legd  .ih'e  wiwe."  —  39)  In  W.:  „al  biri»  godis  bala  lawen."  — 
40)  W.  „weren."  —  41)  In  W.  fehlt  „na."—  42)  W.  „dernfias."  —  43)  W.  „aneresene"  für  liiere  hiu  ene."  — 
44)  Im  MS.  ...  |on  tuam  .  iamQ."—  45)  In  W.  fehlt  dieser  Ab.aU.  —  46)  W.  „Hwersau"  —  47)  W.  „liuchl."  — 
48)  W.  ..suna."  -  49)  W.  „werthe."  —  50)  W.  „hin.  bernis."'  —  51)  W.  „fa  tha."  —  52)  W.  „« 
53)  In  W.  fehlt  „ield."  - 
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blat ,  thet  ')  hiiise  elker  nc  mugc  aauvct  hatia, 
sa  uinic  Liu  of  tha  ielde  bi  [MS.  p.  23j  hire 
p realeres  hliene  and  thea  redieua  2)  etbe ,  tbet 
biu  tha  skerpa  hungere  vrere. 

Fon  law  im. 

J.III.  Hwcrsar 5)  eu  inuder  tiueh*)  enne 
aune,  atid  hi  werthe  slain  and  hebbe  eu  kind 
lein5),  and  bit6)  elerwe  and  «in  god  hwerre7; 
a  lawa,  sa  nimth  biu  of  tha  lawem  •)  bire 
bernis  icld  niitha  aldafedere.  Fon  Iba  federe  9) 
and  fon  Üiere  aldamodere  ist  allen. 

Fon  kinda  lawim  10). 

§.112.  Hwcrsar11)  en  frowe  monnath,  and 
liueh  en  kind,  and  hia  aterwe  belbe,  sa  ake« 
lin  u)  brolhcrc  and  auslerne  ,5)  alh*c  u)  anda 
lawa  fa,  and  thiu  nioder  huile  15).  Bernis  bern 
ia  tuüa  bern,  and  leflb  »iue  aldafedere. 

{.113.  Icf  hir  eure  wiwe  werth  ,6)  hiro 
mon  slaiu,  aud  biu  hebbe  bern  clei«  17),  and 
fare  ina  l8)  enne  otherne  liudgarda,  sa  vtiema 
bire  tha  fletiewa  buta  icldc,  iefae  19)  ther  send; 
nistcr  uawet20),  sa  hebbe  biu  theae  acatha. 

f.  114.  Skelma  vtia  tha  fletiewa,  sa  wione- 
inase  inna  tha  loude,  therse  on  vndhent  send  21), 
ieftha  inna  tha22)  oüierc  londe25),  ieftha  ina2*) 
tha  thredda;  ne25)  wintmase  nawet26),  sa  suerc 
hi  tueuc  ethar  fore  tbet  demilh27),  thet  bit 
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nawet28)  awinnane  *9)  muge,  sa  lidse  *°)  hi 
forth  en  fulfensze  lond,  and  thi  redieua  skclt 
eclita  theret  51)  in  nima  skel 52)  bi  like  pende. 
Sziwegc  ss)  hia,  sa  winne  lüut  mith  tuam  friun- 
dem,  ane  akilling  initb  enc  ethe.  & 
Fonre  erwemeithe  s*). 

f.  115.    Fon  therc  erwemeithe  ineima  euis 
nima  the  besetta  JS)  meide,  thet  is  en  akülüig 
fore  Iba  sex  nierc,  and  uaut  ina;  aud  h weder 
sa  feder  sa  moder  liwath,  sa  nc  thurma  vr  Iba  10 
bewa  ne  56)  nawet  S7)  resza. 

Fon  tuam  tarn  um  58). 

$.116.  llwersar  53)  eu  wif  tiueh  *°)  tuen« 
tamar,  alsa  *l)  hin  sterfth  sa  skelma  Iba  hewa 
dela  efler  tha  kni*2),  thi  brotber  uimlh  enne  15 
hop  and  tha  tua  austcra*1)  enne.  Thi  fulbro- 
ther  nimth  there  fulsustcrc  **)  hap  iua  tha  la- 
wen»  *s).  [MS.  p.  24]. 

{.117.  llwersar*6)  is  en  brotber,  and*7) 
beide  »ina**)  sustra  viilike  Tt  *9),  and  hi  sterwe  M 
and  ne  lewe  nenne  erwa,  sa  makiema  tha  bold- 
brengar  lic  of  tha  lawem  M),  iefse  ther  send, 
aenazer  Sl)  nauwet S2),  sa  aitte  monnec  S5)  oppa 
tbam  ther  hi  heth  5*). 

Fonboldbrengc.  25 

{.118.  Aldcr  tucne  brothere  S5)  ene  suatcre  56) 
vt  beide,  and  thi  otbere  57)  sterwe,  aa  lefth  hit 


1)  In  W.  das  Folg.i  thet  eker  hia««  Bant  ne  muge  tia.n  —  8)  W.  „thes  redieuens." —  8)  W.  „Hwersa."  — 
4)  W.  „tluclil."  —  5)  W.  „eteie."  —  6)  W.  „Iii."  —  7)  Im  MS.  „hwerre";  io  W.  dafür  „hwerue",  und 
such  die  entsprechende  Stelle  in  Kaitiger  Pfennigschuldr.  MS.  A.  II.  p.  24  „hwerwe"j  vgl.  p.  163  lin.  33.  — 
8)  W.  „Isuen."  —  9)  W.  „ feder."  —  10)  Im  NS.  „fon  kin  .  |»  Iswi."  —  11)  W.  „Hwersare."  —  12)  W. 
„skel."  —  13)  W.  „suatere."  —  14)  W.  „like."  —  15)  In  W.  das  Folg.:  „Iivile  bernis  bern,  and  Icflh  sine 
n Irl ii federe."  —  16)  W.  „hire  mon  wertli  esleyn."  —  17)  W.  „Kinder  tejn."  —  18)  W.  „inna."  —  19)  In 
W.  „ief  ther  Is."  —  80)  W.  „nsut."  —  21)  W.  „ae."  —  22)  In  W.  fehlt  „tha."  —  23)  In  W.  fehlt  „loude."  — 
24)  W.  „Inns."  —  25)  In  W.  fehlt  „ne."  —  26)  W.  „nsut."  —  27)  W.  „deymetk"  —  28)  W.  „nsut."  — 
29)  W.  „winnane."  —  »0)  W.  „lidsze."  —  31)  W.  „iher."  —  32)  In  W.  fehlt  „skel."  —  83)  Da«  Folg. 
fehlt  in  W.  —  34)  Im  MS  „fonr .  |erw .  |meg .".  Dies  „meg"  wäre  vielleicht  in  „megthe"  aufzulösen,  ich  habe 
„meitbe"  gesetzt,  da  das  Wort  gleich  darauf  so  geschrieben  ist;  wo  in  W.  „niejthc"  steht.  —  35)  W.  „tba 
bisetta  mevde."  —  36)  In  W.  fehlt  „ne."  —  37)  W.  „nsut."  —  88)  Im  MS.  „fon  tu.  |tamQ."  —  S»)  W. 
„Hwerss."  —  40)  W.  „thinclr';  Wisrda  „tiueht."  —  41)  W.  „snd."  —  42)  Wiarda  auch  „kni";  W.  verachr. 
„kiii."—  43)  W.  „sustra."  —  44)  W.  „foUustre";  Wisrda  „fulsustcrc."—  45)  W.  „inna  Iba  lawen."—  46)  W. 
„Hwersare."  —  47)  W.  fügt  hinzu  „Iii."  —  4»)  W.  „sine."  —  49)  In  W.  fehlt  „vt."  —  50)  \V.  „lawen."  — 
5t)  W.  „synsxe  ther."  —  52)  W.  „nsut."  —  53)  W.  „monck";  Wisrda  „monuec."  —  54)  In  W.  „ther  hi 
theuoe  hebbe";  Wisrda  dsgegen  auch:  „Hier  hi  heth."  —  55)  W.  „brolher."  —  56)  W.  „susler."  —  57)  In 
W.  dos  Folg.  mit  Weglassung  des  Schlusses  so:  „other  sterfth,  sa  lefthi  hi  siue  brothere,  and  täi  suster  deth 
nenne  beefeng."  — 
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sine  brolbcre  and  ihiu  sustcr  ne  «leih  nenne 
boefeng.  Thi  fulbrotlier  nimlh  there  fulsustcrc 
hap  ina  tlia  lawem. 

Fon  tlia  bcrnlasa  federia. 
5      {.119.  Hwersar  is  cu  bernlan  federia1),  and 
hine  lewe  nauder  feder  ui 2)  moder,  sustcr 
ni  brother,  sa  fath  newa  and  nifta  al  like  5) 
anda  lawa. 

Fon  lawem. 

10  f.  120.  Edclcs  lawa  and  aldalcderes  4)  lawa 
and  aldamoders  lawa  5),  tlia  skelin  nima  ber- 
nis  liern  and  kindis  kind,  Iba  ne  meinia  vier e) 
thissa  lionda  nauwet  wenda. 

f  121.  Ac7)  wellath*)  Brocmon  9)  ihet,  ihet 

15  thi  10)  Iba  lawa  nime  therac  Yr  kniaia  n) 
muge  fon  eyder  sida ;  bcrnlasa  fetha  lawa,  tha 
skelin  in,  aldersc  vt  (komen)  ,2);  werlbalh  15) 
tha  wagar  biwepen,  sa  fatb  to  14)  uewa  and 
nifta  15)  al  like. 

20  F  o  n  t  h  a  t  h  i  n  g  a  t  h  e. 

{.  122.  123.  Tlict  wellall»  Bronnen  tbet  tha 1C) 
fiuwer  rediewa  gader  vnge  ina  17)  fiardandelc 
er  tha  thriuehthingathe  18),  and  endegic  VJ)  alle 
tichlega;  alle  lliel  Iber20)  tlia  liuwer  nawet  2I) 

25  ne  endegic22),  lliel  endegic25)  Ihiu  menc  acht 
cta  thruchthingalhc  2+).  Kernth  ther  25)  aeng 
mon  efler  alle  ßrocmonua  londc  ela  fiardendc- 
les25*)  ende,  thet  bim  nauwel  hulpcn  sc26),  and 
nellc  ieta  nauwet  27)  helpa,  sa  kemere  thet  ela 
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other28)  thinge  and  ela  ihredda,  and29)  him 
nerthe  thenna  naut  chulpen,  sa  geic  alrcc  Iura 
milh  tuam  mercum,  [MS.  p.  25]  bi  nebbene 
fonneskirad;  and  so)  fon  51)  eydere  tbruchthiu- 
gathe  set  alsa  den. 

Fon  tha  thrit chth ingath e. 
f.  124.  Hwasa  theue  tbruchlhingalh  52)'  Iet, 
sa  reszc  hi  tha  lindem  tua  merc,  and  tha  Si- 
llium cne  ir)  halwc;  thi  ther  tha  kethene 
nauwet  54)  ne  halt,  alsa  slor;  and  iheue  ibruch- 
thingalh 53)  skclnia  halda  tuiia iö)  anda  iera; 
haltmane  J7)  to  beenum ,  6a  rcssc  hi  58)  fiuwer 
merc ;  fuichtmar  59)  engne  scatha ,  sa  feile  hit 
a  luira  wegeua. 

Fon  scrifl. 

§.  125.  Sa  skehna  scriwa40)  tuiia  anda  iera, 
vmbe  sente  Michel  and  vmbc  senle  I'ederes*1) 
dei,  cla  mena  löge. 

f  126.  Hwersamar  enne  mon  in  thinsza  skel 
milh  sine  redieua  inna  enne42)  olhcrnc 4I) fiar- 
dandcl,  sa  skel  sin  rediewa  thel  4+)  spreca  vr 
tha  mena  achl ,  and  sa  se  hi  vnder  thinglrelha. 
Fon  case  tuisca  fiardandelem  45). 

{.127.  Hwersar  skelh46)  en  case  tuisca  fiar- 
dandelem47), and  bir  slema  to  eider  sida  enne 
mon,  sa  resae  hi  ihcne  frelhe,  ther  tha  case 
halad  heth.  Sziwie  tha  redia48)  vmbc  tha  ha- 
linga  a  tuihalwa 49),  and  eider  stonde  milh  sine 
inoune  so),  sa  skcllie  thet  ihiu  mene  acht SI); 


1)  W.  „fedria."  —  2)  W.  „ne  moder,  ne  cnster,  ne  brolber."  —  3)  W.  fügt  liinau  „fir."  —  4)  W. 
„aldafederi*." —  5)  W. :  „nldaoioderva  Inns  and  oldramodcrea  laua." —  ö)  \V.  „naut  wenda  uter thi*sa  lionda."'  — 
7)  W.  „And."  —  8)  Im  MS.  „wellacli."  —  9)  W.  „Brocmen."  —  10)  W.  „hi."  —  II)  W.  „rr  kiaia."  — 
12)  Im  MS.  fehlt  „kornea";  in  W.  »teht  e*.  —  13)  W.  „werthat"  —  14)  W.  „aa  hell"  für  das  im  MS. 
■teilende  ..*a  fatli  to."  —  15)  W.  „niflha."  —  16)  W.  „thetfa."  —  17)  W.  „inda."  —  18)  Im  MS.  »teht 
hier  „  Ihriuchthin^athe" ;  and  auch  W.  hat  ..trinchlliingallie";  »a.'irend  tliniclilliingntli  die  richtigere  Schreibung  de* 
Worte*  zu  «ein  M-heint.  Da*  in  diesem  Abschnitte  im  MS.  aoxh  vorkommende  .,  thruththingaüic "  ist  offenbar  nur 
durch  nngenmie  Schrift  entstanden.  —  19)  W.  „endgie."  —  20)  W.  „al  thetter."  —  21)  W.  „naut."  — 
22)  W.  „endgiath."  —  23)  W.  „endgie"  —  24)  Im  MS.  „  thrulhthingalhe";  W.  „Iruchthin^ate."  —  25)  W. 
„kerather."  —  25")  W.  „Qardandclea."  —  26)  W.  „naut  ne  hulpene  »e."  —  27)  W.  „ietha  naut."  —  28)  W.  „olbere."  — 
29)  Diese  aechs  Worte  fehlen  in  W. —  30)  In  W.  fehlt  „and."—  31)  lo  W.  da»  Folg.  *o:  „fon  ejder  Iruchthingathe 
ist  nlsa  den."  —  32)  W.  „<r. :c!ilhtnp«th."  —  33)  W.  ,.en."  —  81)  „naut."'  —  35)  Im  MS.  „thrtilhthingatir, 
in  W.  „thingatb."  —  36)  V,.  „min*  —  37)  In  W.  fehlt  „ne."  —  38)  In  W.  fehlt  „hi."  —  39)  W.  „fiueh- 
mar'*;  Hiar.la  ..riuchtniar."  —  40)  W.  „Inia  acriwa."  —  41)  W.  „Peter»."  —  42)  W.  „enoa."  —  43)  In 
W.  fehlt  „otherne."  -  44)  In  W.  fehlt  „thet."  —  46)  Im  MS.  „fon  case  t..|ca  fiard«  . .  |lem."  —  46)  W. 
,.«kieth/  —  47)  W.  „fiardaiidelen."  —  48)  W.  „hia"  für  „Iba  redia."  —  49)  W.  „a  luia  lialua."  —  50)  W. 
„monnum"  —     51)  W.  „lischt."  — 
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and  endegieset  nawet l),  sa  geie  alrec  hira  mith 
achta  mercum,  and  en  mey  tha  skiffene  winna. 
And  hweder  tliira  tuira  rediena2)  sa5)  thet  vn- 
riucbl  *)  heth ,  sa  resxe  Iii  tha  liudem  5)  acbta 
merc,  and  sin  hus  beroema,  and  al  to  6)  hond  of 
tha  ethe.  And  sketh  hit  7)  binna  fiardandele, 
and  eyder  stondc  roith  siuem,  [sa  se  hit  ■) 
alsa  den. 

Hwerth  ther  en  moo  slain  inare 
s  c  u  1  e  9). 

f.  128.  Vverthcr10)  en  mon  slain  ieflha  vn- 
dad  inna  scule,  ieftha  ina  sketskiala  inare  bere, 
thrimne  further  al  thetter  sketh,  ief  thi  redieua 
thet  on  let. 

Hwasa  thene  vthemeda  husat. 

{.  129.  Hwasa  Üiene  vlhemeda  husath  ieftha 
howath,  ieflha  oppa  n)  sinne  ,2)  werf  sei,  sa 
skel  hi  thes  wachtia  hwetsa  [MS.  p.  26]  hi  deth. 
Fon  tha  vr  thingada  monne. 

{.130.  Hwasa  ")  tbene  vr  thingada  mon 
oppa  sinne14)  werf  set,  husath  ieftha  howath, 
alder  mi  hine  Yiube  ou  Sprech  15),  thes  wach- 
tie  1C)  hi,  hi  nc  vrdricwene  17).  Innatli  thi 
londseta  thene  vr  thingada,  sa  feile  hine  ska- 
tha  18)  selwa. 

Fon  halsfriainge. 

{.  131.  Hwasa  ene 19)  monue  sinne  hals  friath, 
and  wcrth  hi  aslain,  sa  nime  hi  M)  Üiet  icld, 
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theret81)  vt  eracht  heth,  hit  se  thi  sibbe28)  ief- 
tha thi 35)  fremeda. 

{.132.  Hir  ne  skel  nen  frela34)  wesa  tuisca 
londuin;  fall  thi  tichtega  oppa  thene  freta,  sa 
feUe  tha  holda  ther  fore  25).  6 

{.133.  Sa  ist  alra  Brocmonna  kere,  thet86) 
ma  nene  freta  ne  mole  thene  liuda  frethe  vr 
iewa,  mey  hit  fclla,  sa  nime  tha  talcmen  thene 
frethe,  ac  nime37)  hiane  naut,  sa  resze  biane 
selwa,  and  2B)  hi  muge  fella.  And  neth  thi 20)  10 
freta  nena  so)  hewa,  sa  stondc  hit S1)  oppa  sinne  52) 
hals,  and  hir  ne  motma  na 55)  nene  monne 
thene  hals  vr  thingia,  alsa  fir  sare  feUe  iJ*)  muge. 
Fon  bare,  alsa  ina  tha  kempa  vt 

tiath}+).  15 

{.  134.  Thet  wellath  Brocmen,  thet  ma  thria 
baric;  skelma  kempa,  sa  skclma  luüa55)  kempa 
anda  iera,  a  sunna  ewcnda  bifara  scnte  Maria  lc- 
tera  dei,  and  a  sunna  ewenda  bifara  sente  Liud- 
geris  sc)  dei ;  and  achta  degem 57)  er  tha  J8)  90 
seena  to  59)  makiande,  aud  efter  strid  to  suc- 
rande  *°).  Send  tha  seena  en  half  merc ,  sa 
skelma41)  on  suera;  ist  marra,  sa  skelma  kempa, 
alra  monnek  mot  baria  hwene  *2)  hi  wcl ,  and 
nen  vnierieb  bern  inotma  baria.  25 
Fon  bariin  vnder  sibbe  *s). 

{.135.  Hwcrsar")  lidsze  daddcl  ieflha  le- 
methe,  sa  *5)  ne  mota  vnder  tha  forma  nauwet 


1)  W.  „endgieset  Haut."  —  8)  W.  „redieua"  —  3)  In  W.  fehlt  „sa."  —  4)  W.  „  vnriuchle."  — 
6)  In  W.  fehlt  „tln  liudem."  —  6)  W.  „te."  —  7)  W.  „skielh"  für  „sketh  hit."  -  8)  W.  „set."  —  9)  Im 
MS.  „hw"  th'  ea..|slain  Ur.|scale."  —  10)  In  W.:  „liwerther  en  mon  «lein  Inn«  skule,  ieftha  wndad  vuder 
skitukiale  Inasre  bere,  thrimme  [Wiarda  „thriiooe"]  fnrther  al  thetter  skiath,  ief  thi  redieua  tliet  on  let."  — 
11)  W.  „oppe."  —  12)  W.  „sine."  -  13)  W.  „And  hwasa."  -  14)  W.  „ «ine."  -  16)  W.  „sprecht."  — 
16)  Im  MS.  „wathtic."  —  17)  W.  „vrdravene."  -  18)  W.  „hit"  für  „hine  skatha."  -  19)  W.  „enne."  — 
20)  W.  „thi."  -  21)  W.  „thert."  —  22)  W.  „sibbe."  —  28)  In  W.  fehlt  „thi."  -  2*)  W.  „Iifrtla";  im 
HS.  „freu",  nicht  „lila  freu",  wie  Wiarda  Br.  p.  106  angiebt,  da  „lita"  unterpunetet  ist,  diese«  aber  das  im 
MS.  auf  allen  Seiten  angewendete  Verfahren  ist,  um  zu  bezeichnen,  dasi  etwas  getilgt  werden  soll.  Aach  die 
entsprechende  Stelle  des  emsiger  Pfennigschuldr.  MS.  A.  11.  p.  26  hat  nur:  „Hir  ne  »kcl  nen  frttha  tuiska  wesa."  - 
25)  In  W.  fehlt  „ther  fore."  —  26)  Iu  W.:  „thet  nene  vr  thingade  monne  ne  mole  thene  liuda  frethe  vr  iewa."  — 
27)  W.  „nyma."  -  28)  la  W.  fehlt:  „and  hi  möge  fella.»  -  29)  Wiarda  auch  „neth  thi";  W.  „aeth  hi."  - 
80)  W.  „nene."  -  31)  W.  „stondetb."  —  32)  W.  „sine."  —  33)  In  W.  fehlt  „na."  —  33')  W.  „fella."  — 
34)  In  MS.  „.Jon  bare  al.|a  ma  tba.|empa  vt .  |ath."  Worin  ungewiss  bleibt,  ob  ,,.ath"  wirklich  in  „tiath"  sa 
ergänzen  ist.  —  55)  W.  „thria."  —  36)  W.  „Liudgeres."  —  37)  W.  „degen."  —  38)  In  W.  fehlt  „tha."  —  3»)  W. 
„te."  —  40)  W.  „bisuerande"  für  „to  soerande."  —  41)  W.  „mar"  für  ,.ma."  —  42)  Im  MS.  steht  „hwese", 
■nd  ist  dann  über  das  „se"  ein  „ne"  geschrieben;  W.  bat  „hwene  sa  welle."  —  43)  Im  MS.  „.fon  bari  vn.|er 
slbbe."  —   44)  „Hwersa."  —   45)  la  W.«  „sa  motma  vnder  forma  fon  eyder  sida  naut  baria,  hit  ne  se  etc."  — 
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Gesetze  der  Brokmer. 
baria  Tod  eider  sida,  hit  ne  se  thet  bim  alle 
sine  ara  of  berncd  se ,  sa  ne  mcyma  Ibet  mith 
na  nene  dadele  ')  aien  tia. 
Fon  ienbarim  thcr  ma  detb  fon  sibbim. 
5  Tbi  redieua  skeppo  sines  haudingis8)  secna, 
[MS.  p.  27]  tiuchma  5)  oppa  cnc  ienbarie  *) 
vmbe  6ibbe  5) ,  and  ma  «ziwc  c) ,  sa  skeppe  7) 
Ibet  mithe  bim  thi  rediewa  Iber  bim  alra  nest 
is;  sziwe  ")  hia  tucnc  vmbe  tha  sibbe,  sa 
10  skcthe  thet  thiu  mene  acht,  and  hweder  sa  thet 
Tnriucht  heth,  sa  skel  hi  ene  balwe  merc 
resza  tha  rediewem  9). 

Fon  barim  fon  tuam  sennem. 
£.  1 36.  Barathma  tua  sennene ,0),  ieftha  bira 
15  otber,  sa  skclin  liia  al  en  hond  wesa,  hit  se 
bare  ieftha  ienbare  inna  hira  tuira  kenne. 
Fon  barim  ther  ma  nauwct  fella  ne 
mugc  ,!). 

{.137.  Hwersare  send  ene  bare,  and  hi  ne 
20  muget  nawet  12)  fclla,  sa  stonde  hit  oppa  sinne 
hals.  Sprecath  Iba  haudingar  oppa  ene  sone, 
ther  den  se  tofara  ,s)  tha  rediewa,  sa  halde- 
mase;  and  halt  hi  tha  sonc  nawet ,+),  ther  ma 
on  Sprech15),  sa  stonde  hit  IC)  oppa  sinne  hals; 
25  and  ,7)  dtiatb  hia  tba  sone  befta  rediena  be- 
kem  18J ,  sa  set  enre  pennigskelde  lic. 
Fon  barim  inna  otherne  f iard andel I9). 

f.  138.  Hwasa  welle  baria  inna  cnne  otherne 
Cardandel30),  ieftha  inna  ene  otbere  burar,  sa 
30  barie  hi  eta  mena  löge;  and  hwasa  barie ai) 
binnaburcm,  sa  barie  hi  vpper  sine  redieucm22). 


Gesetze  der  Brokmer. 
Alsa  raane  thiaf  barath. 
§.  139.  Barathma  cnne  thiaf,  ther  fella 
nauwet  25)  ne  muge ,  sa  skchna  hine  tbrüa  2*) 
baria,  and  efter  skcl  hit  stonda  al  to  tha  dei  2i\ 
ther  tha  ae)  redieua  alle  bare  endigie  27) ;  nel 
hi  thenna  nawet 2B)  to  riuchte  stonda,  sa  stonde 
hit  oppa  sinne  hals. 

Fon  tha  thiawe  ther  ma  feth29). 
f.  140.  Hwersa  mar  en  50)  thiaf  feth  31),  sa 
skelma  hine  brensza  a  liuda  warf;  bim  skelin 
dela  52)  fiuwer  redia  ")  Tr  sinne  hals,  ieftha  S4) 
hia  vnibben  mugcn  wertba;  nis  thet  nawet55), 
sa  skelma  hine  brensza  a  bredra  warf,  and  3G) 
tha  rediane  nioten  nawet  vnga  Icta,  hwara  57) 
tha  5S)  Hude  skelin  ther  vmbe  skifla. 

Hwasa  en  thiaf  feth. 
Thi  therne  thiaf  [MS.  p.  28]  feth,  alsa 
stor,   sa   hi    sines  godes  59)  on    feth,  thet 
niine  hi,  and  naut  ma.    Of  tba  thiawes  gode 
nime  tha  rediewa  ene  merc,  and  tha  liudem 40) 
thet  other,  and  sa  vrdue  Inno  selwa. 
Fon  thiufthum,  alsa  ma  cnne  thiaf 
feth. 

f.  141.  Hwersa  mar  enne  tlüaf  feth  *'),  and 
hine  letama42)  vnga,  and  hi  werlhc  vr  wnncn 
mith  rediena  43)  dorne  and  mith  londrinclite  *♦), 
sa  rcsze  hi  to  45)  frctba  en  tuede  ield. 

Fon  tha  forma  bende. 

{.  142.  Hwersa  mar  enne  mon  nimlh  binna 
pisle,  and  binna  piseldreple  *6),  and  hine  tie47) 
vr  tuenc  dreplar,  and  halde  +*)  hine  vr  enne 


1)  W.  „daddele."  —  2)  W.  >ni»  hadingif.''  —  8)  Im  MS.  steht  „tiochn  doppelt  —  4)  W.  „ienbare."  — 
5)  W.  „sibba."  —  «)  W.  „tsiuie."  —  7)  W.  „fkeppe  thi  redieoat  roitli  bim  ther  etc."—  8)  W.  „Minute."  — 
9)  W.  „redieaen."  —  10)  W.  „cinoethe."  —  11)  Im  MS.  „foo  bari  th'  ma  n .  |wet  fel.Jne  mug.."—  Iii)  W. 
„nage  Baut."  —  13)  W.  „lefara."  —  14)  W.  „naut."  —  16)  W.  „apreeht."  —  1«)  W.  „atoodei."  — 
17)  lo  W.  fehlt  „and."  —  18)  W.  „redieuena  bekeo."  —  1»)  Für  „flirdandel"  im  MS.:  „fiardaml . ."  — 
80}  W.  „nardendele."  —  21)  W.  „barath."  —  22)  W.  „redieoen."  —  23)  W.  „feile  Bant."  —  24)  W. 
„thria."  —  25)  W.  „die."  —  2«)  In  W.  fehlt  „tha."  —  27)  W.  „emlpie."  —  28)  W.  „thenne  naut"  — 
29)  Im  MS.  „fon  tha  th  .|awe  lh'  m  .|fetlu"  —  SO)  W.  „enne."  —  31)  W.  „thiafeth."  —  32)  W.  „rr  dela"  für  „dela  -  - 
vr »  —  33)  W.  „rediena."  —  34)  W.  „ief"  für  „ieftha."  —  85)  W.  „nistet  naut."  —  36)  W.  „and  tha  redieua 
ne  nioten  nenne  thiaf  vnga  leta."  —  37)  W.  „wcra."  —  38)  lo  W.  fehlt  „Iha."  —  3«)  W.  „sine  godia."  — 
40)  W.  „Huden."  —  41)  W.  „thiafetli."  —  42)  W.  „letema."  —  43)  W.  „redieuena."  —  44)  Im  MS. 
„londriuthte";  W.  „loades  rinchte."  —  45)  W.  „te."  —  4«)  W.  dafür  „piaeldurem."  —  47)  w.  „and  hine 
vr  tuen«  drepplar  tie."  —    48)  W.  „hall."  — 
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fenszena  *),  sa  reszema  him  to  2)  böte  vmbe 
thcne  inra  dreppel  acUta  skillengar  *),  and  vmbe 
thene  vttra4)  fiuwer,  and  Üia  huswerda  ene 
merc ,  and  tlia  rediem  5)  ene ,  and  *)  liudem 
tbria. 

Fonre  hagesta  bende. 

{.143.  Thit  is  7)  Üiiu  hageste  bende,  alsa 
mar  ennc  mon  nimth,  and  bint  *)  him  siua  9) 
bonda  oppa  siuue  bec,  and  hi  nc  se  nimen  et 
hole  ne  et  herna,  and  bim  ne  10)  nimema  nan) 
nen  thing  a  beke  ieftlia 12)  bosme,  and  hi  werlhe 
to  1J)  sikera  deled ;  6a  reszema  him  to  14)  böte 
cn  tuede  ield,  and  Uta  liudem  eniie  tueden  1S) 
fretbe,  and  16)  tlia  reellem  fiuwcr  skillengar. 
Thiu  midleste  bende  17). 

{.144.  Thiu  midleste  bende  ist  tbet  IS),  alsa 
mar  enne  mon  nimth  and  werpt  I3)  liine  a 
lieft80)  and  a  heida,  sa  reszema  bim  to  21) 
böte  ene  halwe  merc ,  and  tlia  liudem 88)  ene 
merc ,  and  tba  rediem  25)  ihre  skillengar. 
Thiu  lereste  bende2*). 

f.  145.  Tbiu  lereste  bende  is  tlict 2S),  hwersa 
mar  enne  mon  a  fretlia86)  in  let,  and  halt  bine 
vr  enne  fenszena,  sa87)  reszema  him  to 88) 
böte  tuene  skillengar89),  and  tba  rediem50) 
tuene,  and  Iha  51)  liudem  sex. 

Fon  tha  bronde,  hwasa  othrum 
crocha  brang  ath  52). 

{.  146.  Hwasa  otberem  ")  the»  betigath  "), 


Gesetze  der  Brokmer. 
tiiettcr  him«)  crocha  [MS.p.29j  brocht  hebbe, 
aa  skelma  hit  kema  tbriia  so)  fon  tba  bclga  al- 
tare  J7),  and  biada  thet  riueht ;  and  öfter  barie 
hi  thriia  58),  and  alsa  S9)  nunc  hioe  a  sine  wald 
aebta  degar,  and  haldene  milh  nethum,  and  6 
hi  +°)  voge  to  tha  szetele.    Senta  41)  seena  en 
merc,  and  hit  vrliase,  sa  feile  bit  mith  tu  am 
mercum,  ief  bit  fella  mei,  and  tha  liudem  ene 
halwe  merc42);   nis  thet45)  naut,  sa  stonde 
hit  oppa  sinne44)  hals.    Wellath  holda  ther  10 
fore  kempa,  and  4S)  hit  vrliase,  aa  resze  Ina 
tua  merc,  and  tha  liudem  ene. 

Fon  tha  bernere. 

f.  147.  Hwerther46)  cn  mon  bifen  mith  co- 
lege  crocha,  and  mith  rhumegre47)  hond,  sa  15 
skelma  liine48)  sctla  oppa  enne49)  tianspeaze 
fial,  and  oppa  enue  northhaldnc  M)  bam. 
Fon  wald  inna  kempena  hemme31). 

f.  148.  Hwasa  detb  ene  wald52),  and55) 
biuime  tba  kcinpa  thet  slrid  iutia  tha  hemme,  Ho 
sa  skcl  hi  vp  riuehta  tba  seena,  and  tha  liu- 
dum  to  54)  reszande  ihriteeb  5S)  merca,  and  thet 
bus  tbera  liuda  wald  56).  Skether  eng  57)  dadel, 
thriu  ield  to  **)  reszande ,  aod  thi  frelhe  alsa 
slor59),  and  tha  deda  thribete,  thet  skel  wita  26 
thi  redia 60),  ther  vr  bine  sueren  heth ;  and  thi 
redia01)  skel  thene  hod  vp  steta,  deth  hi  thel62) 
nawet,  sa  resze  hi  tha  liudem  achta  mercum, 
and  alsa  skel  hi  dua  eta  bofiretha  and  ela  hus- 


1)  W.  „frensaa";  Wiarda  „fensza."  —  2)  W.  „te."  —  S)  W.  „akillingar."  —  4)  W.  „vtra."  —  6)  W. 
„redieuen."  —  6)  W.  fügt  hinzu  „tha."  —  7)  W.  „i*t"{  Wiarda  „Ii."  —  8)  W.  „biad."  —  9)  W.  „*iae."  — 
10)  Für  „him  ne"  hat  W.  „hynne",  Wiarda  „bine."  —  11)  Ja  W.  fehlt  „na."  —  18)  W.  „ny."  —  13)  W. 
„te.*'  —  14)  W.  „te."  —  IS)  W.  „tnedne."  —  16)  In  W.  „and  redienen  fmwer  akillingar."  —  17)  In  MS. 
„thiu  mld.  |  «te  bende,"  —  1»)  W.  „Utet"  für  „l»t,  thet."  —  1»)  W.  „  hwerptli."  —  SO)  W.  „hefte."  — 
91)  W.  „te."  —  22)  W.  „linden."  —  23)  W.  „redieuen  Ihr«  akillingar."  —  24)  Im  MS.  „.hiu  leres.  |e 
bende."  —  25)  W.  „istet"  —  2«)  W.  „fretbe." —  27)  In  W.  fehlt  „sa  reasema";  es  steht  aber  bei  Wiarda.  — 
28)  W.  „te."  —  29)  W.  „ akillingar."  —  SO)  W.  „redieua."  —  31)  In  W.  fehlt  „tha."  —  32)  Im  MS. 
„.ob  tlia  brS.|e  hwasa  .  Ithrt  ero.|ha  bran  . .".  —  33)  W.  „othram."  —  34)  W.  „bitigath."  —  36)  W.  fügt 
liinza  „thene."  —  36)  W.  „thria.'* —  87)  W.  „altere."  —  38)  W.  „thria."  —  39)  W.  „»."  —  40)  W. 
„rage  hi."  —  41)  W.  dafür:  „And  tha  aeena  se  ea  merc,  vrliiut  hit,  sa  felleret  mith  etc."  —  42)  In  W.  fehlt 
„merc."  —  43)  W.  „niatet."  —  44)  W.  „oppane."  —  45)  W.  „aad  bi  vriiaaet."  —  46)  W.  „Werther."  — 
47)  W.  „romegere."  —  48)  In  W.  fehlt  „biae."  —  49)  W.  „ea."—  60)  W.  „nortbbalne."  —  61)  Im  MS. 
„foa  wal .  jina  kem.|aa  hem  .".  —  62)  la  W.  folgen  bereits  hier  die  Worte:  „inna  tba  bemme."  —  63)  W. 
„and  hi."  —  54)  W.  „lindem  te."  —  66)  W.  „thritich."  —  66)  Ia  W.  fehlt  „wald."  —  67)  W.  „Skietber 
acpR."  —  68)  W.  „te."  —  69)  In  W.  fehlt  „alaa  stör.»  —  60)  W.  „redieua."  —  61)  W.  „redieua."  — 
62)  W.  „thet  aant,  ta  skel  bi  tba  lindem  achta  merc  reaaa."  - 

22* 


Digitized  by  Google 


-     172  — 


Gesehe  der  Brokmer. 
fretha.     Meüna  bit  bcrna  ieftha  breka  et ') 
skine,  sa  duema  hit;  nistet  nawet4),  sa 
hit  al  thenc  lctera  dei  eile  hei;  brecma 
hit,  sa  reszema  tha  liudem  achta  merc 
5         Fon  tha  thruchthingathe  s). 

f.  149.  Eetta  ♦)  thruchthingathe  ne  motma 
na  nenne  mon  baria ,  and  nene  werde  leda  *), 
efter  tham  ther  thi  tichtega  ttüngad  is  [MS.  p.30]. 
Fon  tivge,  hwa  tivga  mote  and  hwa 
10  naut. 

f.  150.  Sa  ne  moter  na 6)  ncn  vnierich 
brcn7)  tivga;  and  hir8)  ne  mot  na  nen  mon 
tivga,  hi  nebbe  lond;  and  vmbe  epcne  dadelis  9) 
aeca  ne  moter  vnder  tha  forma  nen  10)  mon 
15  tivga,  thi  fiarda  and  thi  othera  mot  eider  tivga 
fore  thene  othcrne.  Thi  brother  ne  inot  navret n) 
tivga  fore  thene  otbernc;  thiu  snore,  and  thi 
awiariug  12),  and  thi  atlium  13),  mot  alrec  tivga 
fore  thene  otherne. 
20        Fon  fe«te  and  fon  trivwem. 

f.  151.  Hwasa  othrum  bitigath  feslis  ieftha 
triuwena,   sa  vndvngema  mith  tuelef  ethum, 
hit  ne  so  thct  ma  gold  hebbe,  sa  sittema  u) 
aldcr  oppa,  and  thcrc  cntele  vndvngema. 
25     Fon  brondc  and  fon  thiuftc  fon 
barim  1S). 
{.152.  Hwersar16)  en  brond  sketh  ieftha  en 
thiufte,  sa  skclma  hit  thriia  askia  ")  fon  tlia 


Gesetze  der  Brohmtr.' 
helga  altare18);  efter  skelmar  vmbe  bonna,  ief- 
tha baria  ieftha  gabbia,  and  >9)  naut  ne  motma 
bethe  dua.  Tbet  skel  M)  thi  redia  «>)  wita, 
ther  vr  thene  hana  sueren  heth,  liweder  vmbe 
kemped  se,  sa  gabbad22)  sa  bonned  se25),  sa 


Fon  bronde  alsa  hi  bernt  fon  owene 
fon  thera  2+). 
f.  153.  Hwersa  thi  mon  bernt  fon  owene, 
ieftha  fon  herthe,  ieftha  fon  thera,  and  him  bi- 
tigiema  thet  hi  binna  wagum  2S)  hebbe  clathar 
hewed,  ieftha  gold,  ieftha  aeng  thing,  sa  ne 
thur  hi  ther  mith  na  nene  onszere  aien  stonda, 
bihalwa  tham  al  ena  86)  ther  beden  is  ieftha 
lened.  Sprech  hi  i7)  naut  vndhent  sv) ,  sa  bi- 
rede  hit  mith  tuam  witem;  Sprech29)  hi  withe 
rächt,  sa  due  hi  thet  riueht. 
Fon  bronde  ther  fon  fulc  husa  berntso). 

{.154.  Hwersa  ma  thene  brond  on  stet, 
and  51)  hir  berne  fon  fule  husa,  sa  skeppe  thi 
tha  bare  tber  him  thi  brond  alra  «)  [MS.  p.  31) 
erest  on  stet  is,  and  eftcr  stonde  hia  te  ha|>e 
mith  coste  and  mith  compe,  ney  tha  seenuot 
ther  him  emakad  5S)  send,  and  en  kempa  skel 
hit  bisla. 

Fon  bronde  ther  fon  fule  husa 

bernd  **). 
Hwersa  S5)  sketh  en  brond,  and  hir  berne 

1)  In  W.  „er  bi"  für  „et"  —  2)  W.  „wot."  —  8)  Im  MS.  „fon  tha  th . .  Ithlgalhe."  —  4)  la  W. 
„Et»  trudithingane  moter  na  nen  mon  baria."  —  5)  An  der  Stelle  von  „leda"  i»t  in  W.  eine  Lücke.  —  6)  In 
W.  fehlt  „na."  —  7)  Im  MS.  »tcht  „breti",  in  W.  dafür  die  gewöhnliche  Form  „bern",  a.  indeat  p.  1*5  lin.  29.  — 
8)  In  W.  fehlen  die  Worte:  „hir  ne  mot  na."  —  9)  W.  „daridelis."  —  10)  In  W.  umgestellt:  „nen  mon  tiagn 
ander  tha  forma."  —  11)  W.  „aant."  —  12)  W.  „swiareng";  Wiarda  „iwiarlng."  —  13)  W.  „athem."  — 
14)  Daa  MS.  O.  und  W.  „sittema";  Wiarda  „aettema."  —  1&)  Im  MS.  „.  on  bronde  .  |nd  foa  .  |hiafte  18  .  |»ri."  — 
16)  W.  „Hwersar  skieth  en  brond  ieftha  thivtha."  —  IT)  W.  „askta  ihrta."  —  IS)  W.  „attere."  —  19)  In 
W.  fehlt  „and.1'  —  20)  W.  „»kcl  wita."  —  21)  W.  „rediewa."  —  22)  Im  MS.  steht  „gabbag",  allein  nnr 
Tcrschr.  für  gabhad,  welches  auch  W.  gewährt.  Ein  friei.  gabbia  tat  mir  nur  au*  diesem  nad  dem  159iten  Para- 
graph bekannt;  im  ist.  finde  idi  bei  Biörn  gabba  (deeipere,  deludere),  nad  gabb  (ladificatio);  ao  wie  bei  Lye 
(jedoch  ohne  Belege)  ein  ags.  gabban  (deridere,  illudere),  gabbung  (derisio»  illaaio),  und  gabere  ( incantator ) ; 
offenbar  dasselbe  Wort;  nad  halte  daher  daa  friea.  gabbia  für  da»  Anatellea  einer  ton  baria  vielleicht  aur  durch 
daa  Gerüfte  verschiedenen  Art  peinlicher  Klage;  analog  hiermit  bezeichnet  daa  friea.  hana  ( aus  Hohn,  höhnen, 
gebildet)  den  Kläger.  —  23)  In  W.  fehlt  „te,"  —  24)  Im  MS.  „ .  on  brond' .  | Isa  hi  bat .  |on  owene  .  loa  thera."  — 
25)  W.  „wagem  hebbe  hewed  clather."  —  26)  W.  „allena."—  27)  W.  „sprecht"  für  .,spreeh  hi."  —  28)  W. 
„vndhead."  —  29)  W.  „ac  sprecht."  —  30)  Im  MS.  n.on  bnde  th' .  Ion  fule  ha  .  la  bat"  —  31)  In  W.  steht 
statt  der  folg.  Worte:  „and  berne  fon  feie  hoaa  ieftha  fule  hoaa."  —  32)  Im  MS.  steht  „alra"  awcimal.  — 
33)  W.  „makad."  —    34)  Im  MS.  steht  „foa  bnde  t..|foa  fule  b.|ia  bnd."  —    35)  la  W.  fehlt  der  folg. 
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Gesetze  der  Brokmer. 
fon  phehusa  ioftba  fule  husa,  wel  llii  forma 
baria,  »a  barie  hi,  nel  Iii  naut  baria,  sa  barie 
hwasa  welle.  Skclhcr  eng  dadil,  sa  bariemar 
vmbc  tbet  dadil,  hit  ne  sc  thcl  ihi  baria  welle 
ther  bit  inuesken  is,  sa  stonde  thiu  merc  bire 
otherc. 

Fon  thiuftim  Iber  burcuth  is. 

f.  155.  llwersa  *)  ene  monnc  stelin  wertli, 
and  bit  2)  se  burcuth ,  and  bim  bitigiema  tbet 
Iii  enis  olheres  god  a  «iure  beide  bcwed  bcbbe, 
tliet  nünth  hi  naut5)  Terra  plicht  sa  sin  eyn*). 
Icf  ma  tbet  spreka  welle,  tbet  bim  naut  este- 
lin  se,  sa  swere  Iii  a  forene  skilliiig  enne  eth. 
Fonre  mena  mentre  ther  ma  nimth5). 

{.156.  Hwersa  ma  nimtb  tha  6)  mena  men- 
tre 7)  fad  ieftba  falxsc  8)  gold  inna  sinre  hond  9), 
ieflha  sinre  wald,  ieftha  sinre  smitha,  sa  skel 
hi  tha  ferua  ,0)  mittha  n)  halse  fclla.  Sprec- 
mane  13>  on  tbet  hi  fad  ieftba  falxke  pcnniu- 
gar  ekcren  ")  bcbbe,  sa  vndvngere  and  swero 
a  forene  skilling  enne  etb. 

Fon  bürgern,  hu  lede  hia  wesa 
skclin  »). 

{.  159.  1S)  Brocmeu  kiasalb  tbet  to  enre  kcre, 
thet  ther  nena  16)  burga,  and  nena  ,7)  mura, 
and  nenc  hage  I8)  stenhus ,  tii  I9)  motc  wcsa 
bi  achta  mercum ;  and  hoc  redia  20)  sa  21)  tbit 
naut  nc  keth22),  and  efter  naut  te  dcle  ne 


Gesetze  der  Brokmer. 

leytb,  sa  gcie  hi  milh  achta  mercum  and  milli 
sine25)  huse  witha2*)  liude,  bi  ne  skiriene  Ion. 

Hwerlher  *5)  aeug  slcnluis  hagra  rvocht 2C) 
sa  tuelf  ierdfuta  harh  andre  Üiivckc,  and  szel- 
ner  vr  tua  feke  andre  tbiucltke ,  sa  gcie  milh  » 
acbta  mercum  tili  tbcrt  ach ;  and  nye  redia  ske- 
liu  hit  on  fa,  efter  tbam  ther  Iba  erra  retlia 
theuc  irethc  vt  kethat,  bi  alsa  dcnre  gcie. 
Fon  gabbath. 

Hwasa       anne  gabbat  [MS.  p.32]  innat  10 
lond  tat  iowa  of  Iba  londe,  sa  reize  lü  tvin- 
tich  merca  inna  alrecne  fiardandel;  and  alsa 
moncge  sare  gabiat,  alsa  monegc  tvintich  merca 
tha  liudcm,  and  tba  redieni  ficb  28)  mercum  and 
tha  talemonnum  Geh  mercum;  thit  ketbe  thi  15 
redia  ther  vr  thi  sveren  is,  al  e»na  tha  othre 
fretbmm,  bi  achta  mercum  and  bi  tha  huse. 
Hwasa  enne  nion  oppa  sinne  werf  sei. 

f.  160.  Hwasa  enne  mon  oppa  sinne  werf 
set,  sa89)  moterne  er  YValdburge  so)  dei  naut  10 
vrdriwa;  wcl  hine  vrdriwa,  sa  skel  binc 51) 
er  senle  lohannis  dei  vrdriwa,  sit  bi  Iber  vr, 
sa  ne  meyre  hine  naut  vrdriwa.  Sprccma  JJ) 
vmbe  eu  ierim,  sa  skel  thi  thernc  werf  ach 
mith  tuelef  ethum  vndvnga  5S).  Fon  tha  londe  25 
ist  alsa  den,  buta  Aurikera  '*)  geste  londe,  thet 
tilatluna  thriu  5S)  ier  efter  tha  dünge ,  bit  ne 
se  thet  mat  sella  skele  ieftha  wixüa. 


1)  W.  „Hwersare."  —  8)  W.  „thet."  —  8)  W.  „Baute."  —  4)  W.  „hetn."  —  ft)  In  MS.  „fonre 
nie. .  |mctre  t. .  |ma  nim  . .".  —  6)  In  W.  fehlt  „Iba."  —  7)  W.  „meutere."  —  8)  W.  „falza."  —  9)  W. 
„hond  iuoa  sinre  stnitba,  leftfia  inaa  sinre  wald."  —  10)  W.  „firaa."  —  11)  W.  „mitha."  —  12)  W.  „spreema 
Wae."  —  13)  W.  „kereo."  —  14)  Im  MS.  „foa  bürg. .  Ilmlede  h . .  Jwesa  sk . .".  —  15)  In  W.  stehen  zwi- 
schea  diesem  Paragraphen  aad  dem  vorhergehenden  swei  andere,  die  nach  der  Reihenfolge  de*  Im  Text  abge- 
druckten MS.  O.  bereit*  p.  158  eingerückt  worden  lind.  —  16)  W.  „nene."  —  17)  In  W.  fehlt  „nena."  - 
18)  W.  „na  nen  h.ch."  —  19)  W.  „ne"  für  „ni."  -  20)  W.  „rediewa."  —  21)  In  W.  fehlt  „sa."  -  22)  W. 
„kerth,  anefter  natid  ne  dele  leith."  —  23)  W.  „«111«."  -  24)  W.  „wit."  —  25)  la  W.  tautet  dieser  Ab«!»: 
„And  werther  [I.  „werether"]  »eng  mon  agera  m  tuelef  ierfoda  bac  andre  thiuke,  and  wa*a  welle  roskia  enne 
aselnre,  sa  mot  liine  aiakla  vr  tua  feke,  ief  hi  welle,  andre  thiueke;  and  makath  aeng  otheres,  *a  geie  hi  milii 
arhta  merrum,  thi  ther  otber*  wereth;  and  tha  aye  redieua  skelin  hit  on  fa,  efter  thsm  ther  tha  erra  thene  fretlia 
vt  ketheth,  bi  alsa  denre  geie.  Stenslek  hwile  efter  ul  tha  londe  buta  munekum  and  godet  hüten,  bi  uha  dcnre 
"  -  26)  „rvocht"  für  „vrocht"  «teilt  im  MS.,  eben»  findet  sich  „rvold"  für  „rrold"  (mnndu*)  - 
Abtat*  fehlt  in  W.  —    28)  Was  bedeutet  „«eh"*  Wiarda  Br.  p.  133  übersetzt  es  < 


27)  Dieser  Absatz  fehlt  in  W.  —  28)  Wa.  bedeutet  „ficli"*  Wiarda  Br.  p.  133  übersetzt  es  durch  5,  allein 
„fleh"  kann  nirht  für  „fif"  stehen;  sollte  vielleicht  „fich"  eine  Abkürzung  für  „nuwerticl."  sein?  Lie.se  skh 
Irgendwie  für  „fleh"  die  Bedeutung  „tantunidem"  ermitteln,  so  würde  dies  dem  Zusammenhang  der  Stelle  am 
besten  entsprechen.  —  29)  W.  fügt  hinzu  „ne."  —  30)  W.  „Walburge."  —  31)  W.  „hin«  vrdriwa  er  sentc 
lohens  dei."  -  32)  W.  „sprechuna."  -  33)  W.  „ravnge."  -  34)  W.  „Awerkera."  -  36)  Im  MS.  verscl.r. 
„Ibra     W.  „thriu.  '  — 
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Gesetze  der  Br ohmer. 
Tiht  ')  ercd  and  esen  heth  *),  thi  oimcnc 
fech  5)  thes  iercs ,  and  Ihi  ther  thct  lond  eka- 
pad  *)  heth  ieftha  wixlad ,  thi  nime  Üia  hera. 
And  alsa  den  «et  fon  alrecke  5)  londe ,  sa  mar 
6  mit  Ii e  hwerft. 
Alle  weruar  motnia  Ieia  evren  eker6). 

{.  161.  Alle  weruar  motma  ?)  leia  cwcn 
eker  al  to  tha  riuchta  tia;  delfma  diapera  8), 
sa  rcszema  tha  lindem  ene  merc,  and  tha  red- 
10  ierm  ,J)  tucne  skillingar,  and  tha  clagere  tuene, 
aud  wilhe  tc  makiande  alsa  den  sat  er  was ; 
and  thet  driwe  thi  redia  10)  forth  bi  adita 
inercum» 

Fon  tha  sile  n). 
15         162.  Thi  ther  welle  enne  sil  ledsa  **)  bi 
tha  haga  weruc,  tlü  vrlie  1JJ  Ihre  fet. 
Fon  tha  slatc 
{.  163.  ")  Thi  ther  enne  epene  >lat  leith,  thi 
vrtie  sex  fet  inna  lega;  and  16)  alle  silar17),  and 
SO  alle  aide  slatar  18),  and  alle  tentra,  and  alle  19) 
weinfera,  and  20)  fensze  lond,  and  sex  icr  bisc- 
ten  se,  and  thi  redia  21)  alsa22)  rede  ther  vr  sve- 
ren  is,  sa  haldemase 2S)  inith  ethum,  [MS.  p.  33] 
and  hit  mith  holte  and  niilii  pelem2+)  biset  se. 
SS  Fon  bigewcna  godc  25). 

f.  164.  Thet 2G)  godeshuses  god  and  alle 
biiewennera  liuda  god,  thet  skeima  halda  mith 
ene27)  papa,  and  mith  tuam  helgena  monnum, 
liier  *8)  thenna  to  stieren  send. 


Gesetze  der  Brokmer. 
Fonre  weinfere  29). 
{.165.  Hwersar  is  en  weinfere  biseten  and 
bineten,  hiu  se  hagera  ieftha  legera,  and  hir 
wellema  enne  slat  makia,  sa  skclma  vrtia  ihre 
fet;  sctmar  enne  lenter,  sa  haldema  thcne 
riuchta  tia. 

Fon  pelcm  ieftha  tcntrum  w). 
f.  166.  Hwasa  to  rothat  pelar  ieftha  ten- 
trar  Sl),  and  thi  redia  ")  thct  rede,  sa  resze  hi 
tha  redia  5S)  ttiene  skillingar,  and  sine  wither- 
laga  tuene,  and  tha  liudcm  ene  merc.  Nel  5+) 
thi  redia35)  thet  naut  reda,  sa  vndvngema  5G) 
mith  thrim57)  ethum. 

Fon  tha  hauerwm58). 
{.  167.  Etta  husem 59)  bula   wagem  vrtie 
alrec  mon  ihre  fet  to  there  sueththa.    Fon  tha 
hawerwm40)  and  fon  alle  logungum41),  ist 
alsa  den. 

Fon  tha  slat  em  42). 

f.  168.  Hwasa  welle  slata  inna  fennein  «), 
ieftha  inna  medum  **) ,  ieftha  iuna  aenge  ioge, 
and  sin  suethenat  hine  *5)  nelle  naut  meta ,  sa 
monie  hi  hine  mith  sine  redia  46),  ther  efter 
Winne  hine  slat;  and  thet  höre  oppa  eidersida, 
and  thi  slatere  biweriene  csna  mith  sinre  sele, 
and  thi  redia  *7)  driwet  48)  forth. 

Fon  brewim  49). 

f.  173.  so)  Thet  wellaüi  Brocmon  S1),  thetta 
rediewena  kokar  hebbe  thera  S2)  liuda  bref SJ) 


•  I)  Die  im  MS.  über  dein  folg.  Abcatz  stehende  Überschrift  taut  »ich  nicht  mehr  ergänzen;  aar  „ole"  ist 

norli  vorhanden;  von  jüngerer  Hand  findet  sich  beigeschrieben:  „ Ihondlkaep."  —     2)  In  W.:  „and  thi  ther  thet  ■ 
loud  ered  and  esen  heth."  —     3)  W.  „fecht."  —     4)  W.  „kapad."  —     5)  W.  „alreke."  —     6)  Im  MS. 
„.  Ic  vrrar.|otma  leia . .  |en  eker."  —   T)  W.  „mar"  für  „oia."  —   8)  W.  „dyappra."  —   9)  W.  „redteuea."  — 
10)  W.  „redieua."  —     tl)  Im  MS.  „..|n  tha  alle."  —    12)  Vi.  „Ildsza."  —     13)  W.  „vrlhle."  —    14)  Im 

MS  |n  tha  alate."  —    15)  Die  «rate  Zeile  ist  in  W.  noch  zu  §.  162  gezogen.  —    16)  In  W.  fehlt  „and."  — 

IT)  W.  „iiier."  —  18)  W.  „ilaler."  —  19)  In  Vi.  fehlt  „alle."  —  20)  W.  „and  alle  fenazen  lond."  — 
21)  W.  „redieua."  —  22)  Im  Vi.  fehlt  „alsa."  —  23)  Vi.  „ lialdamaae " ;  Wiarda  „haldemase."  —  24)  VT. 
„pelen."  —  25)  Im  MS.  „fon  b  . .  |gew  . .  .  |de." —  281  Vf.  „Tbct  godeahusgod  and  alle  biieven  liuda 
jj„a."  —  27)  In  Vi.  fehlt  „ene,"  —  28)  In  W.  dafür:  „ther  tbenne  weldech  send."  —  89)  Im  MS.  „fonre 
.  .  |infe . .".  —  30)  Im  MS.  „fon  p  . . .  | ieftha  tftrü."  —  31)  Vi.  „tentra."  —  32)  W.  „redieua."  —  33)  W. 
„rediena."  —  34)  W.  „Nil."  —  35)  W.  „redieua."  —  36)  W.  „hl"  für  „ma."  —  37)  W.  „tlirium."  — 
38)  Im  MS.  „fon  tb  .  jbaue  . .".  —  39)  Vi.  „Eta  hose."—  40)  W.  „Fon  haweroen."  —  41)  Im  BIS. 
,,logügü";  Vi.  hat  dafür  „logum."  —  42)  In  MS.  „foo  Iii . .  |tS."  —  43)  Vi.  „fennen."  —  44)  W.  „meden."  — 
45)  Vi.  „hin."  —  46)  W.  „redieua."  —  47)  Vi.  „redieua."  —  48)  Vi.  „driuene."  —  49)  In  MS.  „fon 
b  .  —   50)  Die  §§.169  —  172  Ton  W.  stehen  im  MS.  <)_,  dem  der  Text  folgt,  erst  hinter  §.174.  —    51)  W. 

Brocaicn."  —  62)  Vi.  „tba."  —  53)  Im  Wlehtscben  MS.  stein  wahrscheinlich  „brefb";  es  bat  nämlich  W. 
„breth",  Wiarda  „bref."  - 
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Gesetze  der  Brokmer. 
inna  hira  were,  and  riuchte  alder ')  bi,  and 
skel 2)  mene  wesa  tha  fiuwcr  rcdicwem  s), 
alsa  ofta  sa  hia  bihowiath  ♦) ,  eta  nesla  thinge 
bi  tuam  hageste  mercum,  aud  lete  s)  thct  bref 
Jcsa  hokc  papa  sa  hia  welle ,  aha  thet  <•)  tili 
redia7)  (rcsze)8)  achta  merc,  and  sin  hus  bihalde 
oppane  3)  lesta  dci.  And  Sprech  l0)  thi  bana, 
thct  ma  liim  n)  [MS.  p.34]  vnriucht  »)  duc 
bi  sine  eync  brewe ,  sa  kethema  iha  olhero 
te  1J)  gadera ,+);  sziwie  hia  thenna  ,s),  sa  skethe 
thera  muncka  brcf  thct 16). 
Fon  tichtegim  thcr  naut  inna  brewe 
nis  ,7). 

{.  174.  Alsar  skelh  ,8)  en  tbiclega  ther 
naut  nis  M)  inna  brewe,  sa  cndigie  2l)  tha  redia  2i) 
thene  iV)  bi  liuda  skiffcne,  and  eflcr  lidszemane 
inna  thet  brcf,  alrec  hira  bi  achta  mercum, 
hit  ne  se  thet  hinc  fon  skirie  24). 

Hwersa  t Ii i  fcne  leith  bi  tilade 
londe  25). 

f.  169.  Hwersa  thi  fene  lcilh  bi  tilade 2S) 
londe,  sa  skelina  fon27)  tha  riuchta  tia  \rlia 
ihre  fet,  ief28)  mar  enne  slat  niakia  welle; 
sa  iiime  thet  tilade  lond  sine  eyne  erlhe. 


Gesetze  der  Brokmer. 
Fon  sziwa  vnibe  erlhe"). 

§.  170. 171.  Hwersa  ma  sziwath  vmbe  erthe, 
ther  is  inna  slate  bi  tha  werwe,  sa  nimc  hi  50) 
tha  erlhe  therne  slat  ach;  ief  hia51)  sziwe  J2) 
vmbc  thene  slat,  sa  bidelc  5S)  thi  redia5*)  thct.  5 
Ief  Ihi  werf  ducht  55),  sa  nimere  iG)  alsa  stor 
sarc  millha57)  scote  winna  muge58);  nel  thi, 
therne  werf  ach,  siu  naut  vp  skiala  59),  sa  *°) 
monie  hine  tofara  sine  41)  redia,  sa  haunie 
hiue  slal.  I« 

{.172.  Aisare  szegongar42)  send,  sa  haunie 
thiu  45)  gred  tha  fiarda  4+)  icrde. 
Fon  ieftim  ther  ma  deth  alsa  ma 
keniin  is  invr  bedselma  45). 

f.  175.  46)  Alsa  thi  mcnneska47)  kumith  ♦«)  15 
invr  bed  and49)  bedselma,  sa  ne  mey  hi  na 
nene  monne  naut  resza  withes  erwa  willa ; 
vnder  tha  suslerna  beraum  motma  resza  ene 
engleske  *°)  merc. 

Fon  ieflim  ther  thi  prestre  dua  mey  So 
oppa  thene  lesta  ende  51). 
$.176.  Thi  prester52)  mot  resza  sine  thia- 
nestmonnum    vnder    suslerna    bernum  achta 
merc,  and  alsa  dene  clathar  sa  hi  Ii  im  5J)  ma- 


1)  W.  „al  ther."  —  2)  In  W.  fehlt  „skel."  —  3)  W.  „redieuen."  —  4)  W.  „blhowalb."  —  5)  W". 
„leta."  —  6)  Wiarda  fügt  hinin  „brcf";  auch  W.  hat  „bref",  »her  unterpunetet ;  da  nun  „bref  meines 
Erachten*  hier  durchaus  sinnlos  »teht,  so  glaube  ich,  das*  auch  im  Wichtschea  MS.  Puncte  darunter  stehen  wer- 
den, und  diu*  Wiarda  dieses  Tilguiig»*elriien  hier  wie  an  mehrern  Stellen  verkannt  bat.  —  7)  W.  „redieua."  — 
8)  Im  MS.  fehlt  dies  „resse";  da  es  mir  aber  unentbehrlich  scheint,  nehme  ich  es  aus  W.  auf.  —  9)  W.  „oppa 
thene."  —  10)  W.  „spreth",  verschr.  für  „Sprech."  —  II)  Wiarda  „him";  W.  „hine."  —  IS)  W.  „\n- 
rinchte."  —  1»)  W.  „to."  —  14)  Wiarda  „gadere";  W.  „ «ödere."  —  15)  W.  „thenne."  —  16)  In  W.  steht" 
„thet"  schon  hinter  „skethe."  —  IT)  Im  MS.  „.  .  tichtegf  .  .  |oaut  ins  .  .  |we  nis";  worin  „tiebtegi"  in 
tichtegim  aufzulösen  Ist,  wegen  des  Plnr.  vgl.  p.lT3  lin. 7.  —  10)  W.  „skieth."  —  61 )  Für  das  im  MS.  stehende 
„Üiictega"  hat  W.  „thichtega."  —  20)  W.  „nis  naut."  —  21)  W.  „andgie."  —  22)  W.  „redieua."  — 
28)  In  W.  fehlt  „thene."  —  21)  W.  „skeirie."  —  25)  Im  MS.  „. .  sa  thi  fene .  .  |h  bi  tilad'  . .  |e."  —  26)  W. 
„tha  tilada."  —  27)  Die  Worte  „fon  Iha  riuchta  tia"  fehlen  in  W.  —  2»)  In  W. :  „ief  ma  enne  slat  welle 
mnkia;  and  thet  litade  lond  nimc  sine  ejne  erthe."  —  29)  W.  „..seiwa  v  . .  |erthe."  —  SO)  W.  „thi."  — 
31)  W.  „tha."  —  32)  W.  „Minie."  —  33)  W.  „bilede."  —  34)  W.  „redieua."  —  35)  Im  MS.  steht 
„ducht";  in  W.  dafür  „dueh";  Grimm  Rechtsalt.  p.  60  bemerkt,  er  „lese  hier  statt  doch,  dach  und  übersetze: 
wenn  der  warf  taugt,  so  nehme  er  ihrer  (der  erde)  also  gross,  als  er  ihrer  mit  dem  pfeil  gewinneo  möge."  — 
36)  W.  „nimire."  —  37)  W.  „raitha."  —  38)  W.  „muge  winna."  —  39)  „skiata"  steht  im  MS.  und  in  W., 
„itiata"  bei  Wiarda  ist  ein  Fehler.  —  40)  Wiarda  „sa";  W.  „so."  —  41)  W.  „tha  redieua."  —  42)  W. 
„»egongar."  —  43)  W.  „thi." —  44)  W.  „Barde."  —  45)  Im  MS.:  „..ienim  th'..deth  atia  . .  |kemf 
*e  ..  |bedselrna."  —  46)  Die  §§.  173.174  stehen,  nach  der  im  Text  befolgten  Reihenfolge  des  MS.  O.,  zwischen 
5.168  u.  169  auf  p.  174.  —  47)  W.  „roeneska."  —  48)  W.  „kemth."  —  4»)  W.  fügt  hinzu  „fnrr."  — 
50)  W.  „engliske."  —  51)  Im  MS.  „..iefti  lh'..|ü«tre  du..|ey  oPPi..|lesta  end .".  -  52)  W.  „prestere."  — 
53)  In  W.  fehlt  „him."  - 
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kad  bcth.  Also  louge  sa  hi »)  elte  and 3)  »und 
i» ,  sa  so  hi J)  »ine»  4)  godes  eile  weldech, 
and  mot  iewa  hwamaaro  5)  welle;  andle  e) 
forme  ieft  skel  stonda  bi  rediena  7)  worde, 
5  iebc  biscten  »e  8)  ier  and  dey. 

Fon  tha  gastlika  icfthim  vinbc  tha 
sele  9). 

And  ney  Üia  gastlika  10)  riuclitc  [MS.  p.  35] 
akelre  11  j  weldech  wesa,  oppa  thene  lesta  ende, 
10  to  IZ)  iewande  vmbe  sine  scle. 

Tbi  papa  mot  nenc  lena  wara"). 
§.177.  Thi  presterc  ne  mot  nenra  wraldes- 
kcra  lena  plcgia,  wara  sine»  J4)  cynct  om- 
hethcs,  ther  lü  to  ewiged  i».     Wel  hir  aeng 
16  liuda  mon  thene  preslcre  halda  inna  lene,  »a 
geie  hi  milh  achta  IS)  mercum. 
Fon  benethc  w a » a  vndad  wert  16). 
§.178.  AUa  thi  menneska  17)  wndad  is  l8), 
•a  skeppc  hi  sine  eyne  benethe  tefara  VJ)  sine 
ao  papa,  and  tefara80)  sine  redia;  sziwic  hia,  sa 
skel  thi  redia  21)  biherda.    Is  hi  vnsprekande, 
and  hi  hebbe  eppa  deda,  sa  vnge  tha  erwa 
oppa  hwene   »a  hia ")  welle   milh   tuelf ") 
ethuin ;  and  naut  ma  »a  enis  34)  ne  25)  motma 
25  bcnctliia,  and  enne  bona  te  makiaude.  Thisse 
benethe  skelnia  dua  vper  86j  bore  and  vper  2r) 
benke,  and  vper28)  epone  grewe,  aUa  fir  sa 
ma  ield  hebha  welle. 

Thct  skel  tbi  redia29)  vnder  »ele  driwa  thes 
30  st>lwa  deis,  hweder  sa  hit so)  fall  to  tha  hagra  so»), 
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sa  to  tha  legera51),  bi ")  achta  mercum  and 
bi  tha  huse. 

Fon  skel  d  im  wasaenne  mon  slcyt  5S). 

Ilwersa 54)  thi  other  mon  slailh  thene  o- 
therne,  sa  ne  raeyma  naut  ma  sa  inbold  to 
skeldum  makia,  and  thet  quic  and  thct  ha  and 
thct  hus  and  thct  lond  bihaldcnse,  and  thes 
halsis  wachia  »). 

Fon  lawim  hwersa  thi  brother  sleith 
thene  otherne  56). 

f.  179.  Hwersa  ihi  brother  sleith  thene  other- 
ne, icflha  thi  sune  thene  feder,  and  hia  skelin 
lawa  lewa,  sa  ne  skel  thi  bona  of  tha  lawen  naut 
nima,  and  57)  »a  res/.e  hi  sextich  S8)  merca  tha 
liudcm  to  fretha ,  and  59)  tliet  hus  tbera  liuda. 

Ne  *°)  skel  hi  nena  lawa  leua ,  sa  se  Ihet 
ield  and  tha  41)  bota  enfaldech ;  ac  skelma  42) 
lawa  lewa,  sa  sc  tha  bota  and  tha45)  lemethe 
enfaldech.  Fon  there  sustcr  and  fon  there  mo- 
der44)  set  alsa  den. 

Fon  lawim45). 

f.  180.  Hwersa  mar  ennc  mon  slait  tlicr 
lawa  lewa  skel,  sa  ne  [MS.p.36]  skel  thi  bona 
of  tha  lauen  naut  nima ,  wara  *7)  thi  ther  alra 
nest  kniaid  48)  is ,  sa  resze  hi  tha  lindem  sex- 
tich  49)  merca,  and  siu  hus  thera  liuda,  and 
nc  50)  mey  hit  naut  fclla ,  sa  stondet  oppa 
sinne  hals. 

Hwersa  thi  mon  wergat  sin  wif  sl). 
§.181.  Hwersa  thi  mon  wergat52)  sin  wif, 


I)  W.  „thi  mene»ka"  für  „hl."  —  2)  W.  „ande."  —  3)  la  W.  fehlt  „hi."  —  4)  Wisrda  „»Ine»"; 
W.  „»ini»."  —  6)  W.  „  hwiniM  hi."  —  6)  W.  „and  thi."  —  7)  W.  „tbea  redieua."  —  8)  W.  „tend."  — 
9)  Im  MS.  „..|tha  gajtli ..  |ieftlii  vm..|lm  »ele." —  10)  W.  „geatlika."  —  11)  W.  ,,»kel  alrec  mon"  lür 
„«kclre"  —  12)  W.  „te."  —  13)  Im  MS.  „«Iii  pap.|raot  ne . 'lena  w« . .".  —  14)  In  W.  „»ine»  eynl* 
umbechle»;  Uier  to  i»  hi  wied." —    15)  W.  dafür:  merc."  —    16)  Im  MS.  „fon  bene..  |waaa  »n..|wt.". — 

IT)  W.  „meneska."  —  18)  In  W.  fehlt  „!»."  —  19)  W.  „tofarn."  —  20)  W.  „tofara  »ine  eyne  redietta."  — 
21)  W.  „redieua."  —  22)  In  W.  fehlt  „hia."  —  23)  W.  „tucllf."  —  24)  W.  „ene*."  —  23)  In  W.  fehlt 
„ne."  —  26)  W.  „vpper."  —  27)  W.  „rpper."  —  28)  W.  nur:  „vpper  grewe."  -  2«)  W.  „redieua."  — 
SO)  W.  „Mit."  —  Sil*)  W.  „to  hagera."  —  31)  W.  „Icgra,"  —  32)  W.  fügt  vor  „bi"  hinan:  „thet  »kel  hi  vrketha."  — 
33)  Im  MS.  „fon  »ke  .  Jdi  wn  .  |enue  m  . .  |»leyt."  —  34)  Diner  Absats  fehlt  In  W.  —  36)  Im  MS.  ist  geichr. 
„wathia";  a.  dafür  „wachtia"  oben  §.  129  n.  130.  —  36)  Im  MS.  „foa  lawl . .  ■  |lhi  brot . . .  |itb  thea  .  lothern."  — 
37)  In  W.  fehlt  „and";  bei  Wiarda  «teilt  e».  —  38)  W.  „aextech."  —  39)  W.  „and  »in  lins  »e  thera  linda."  — 
40)  In  W.  fehlt  „Ne."  —  41)  W.  „anta";  Wiarda  „aatha."  —  42)  Im  MS.  versciir.  „akema";  W.  „»kelma."  — 
43)  In  W.  fehlt  „thn."  —  44)  W.  „modere."  —  46)  Im  MS.  „foö  law..".  —  46)  W.  „»leilh."  —  47)  W. 
..wera."  —  48)  W.  „knla."  —  49)  W.  „.exteeb."  —  60)  In  W.  fehlt  „ne."  —  61)  In  MS.  „ .  .  »a  thi 
mn  . .  jgat  »in  . .  ;If."  —    62)  W.  „wergath."  — 
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ieftha  thi  *)  hera,  ieftha  thiu  frowc,  ieftlia  thi 
»viaring 2),  icflha  thiu  anore,  aeng  thira  wir- 
gat  5)  theoe  olherne,  and  hira  szivre  se  bur- 
kuth  *),  and  tha  rediaae  5)  thria  clagad,  sa  iel- 
dcmasc 6)  milb  thrim  ieldum7),  and  Iba  wif 
thrinine8)  furtber,  and  tha9)  lindem10)  sex- 
tich  u)  mcrca  te  JI*)  fretha,  and  tbet  hus  thera 
liuda,  and  tba  redia  12)  nime  alsa  monege  balwe 
inerc,  sare  ielda  vt  vngej  and  nist  naut  ecla- 
gad  ,s),  aaset  cnfaldech. 

Fon  yrwalda  dedum  I4). 

f.  182.  Alla  ,5)  vrwalda  deda,  dyares  deda, 
spildeda,  alle  beovarda  deda,  ful  ield  and  fulla 
bota,  and  nenne  fretbe  1C). 

Fon  vnbotum  17). 

{.183.  Vvertber  en  moo  vrndad  oppa  sin 
baud  18),  and  Iber  en  hlenszene  se,  tha  wnda 
te  befände  eftcr  there  mete,  and  thiu  blenszene 
tuene  skiUingar. 

Fon  vnbotum  19). 

f.  184.  Vvertber  en  mon  eslain  *°)  oppa  sin 
baud81),  and  thet  blod  eta  2a)  arem  vp  blape 
and  etta  muthe,  thera  mutha  ek  en  skilling, 
and  eyder  nostern  fiuwer  penningar. 

Fon  botum25). 

{.185.  Weither  en  mon  eslain84)  oppa  sin 
haud25)milh  enebame26),  and27)  hebbe  te  au- 
wände28)  wedtingar  ieftha  blodelsa,  and  thi 
redia29)  thet  rede,  and50)  werthe  loma,  sa 
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stonde  hit  ler  and  dei,  sa  reszema  ")  bitn  te 
böte  en  thrim  in  ")  ield. 

Fon  vnbotum  5S). 

{.  186.  Vvertber  en  mon  evrndad  54)  an  da  JS) 
sine  tunga,  atid  bim  se  sin  spreke  binimen,  sa  6 
stoude  hat  ier  and  dei,  sa  reszema  s6)  him  te  57) 
bolc  en  half  ield,  ief  thi  redia  3S)  thet  ret, 
[MS.  p.  37]  tbet  Iii  vnsprekende  S9)  se. 
Fon  vnbotim  40). 

{.187.  Vvertber  en  mon  evndad 41),  thet  10 
him  sin  spreke,  ieftha  here,  ieftha  thera  other  42) 
werthe  binimen,  sa  stonde  hit  ier  and  dei,  sa 
reszema  him  te  böte  en  half  ield,  ief  thi  redia«) 
thet  ret. 

{.  188.  Is  **)  him  sin  4S)  spreke  ieftha  here  16 
thera  other  ewert  46),  sa  ist  en  fiardandeles 
ieldis47),  and  thi  treibe  alsa  hit  beritb  bi  tha 
ielde. 

$.189.  Alle  wnda  skelma  beta48)  mith  fulre 
böte,  buta4'J)  tba  litha,  Iber  ou  is  thiv  lithle- »0 
methe,  tha  wnda  skeliu  lidsza  gresfelle. 
Fon  vnbotim. 

(.190.  Fotso)  and  hond  of,  and  thet  age 
a  colek,  en  half  ield;  fot  and  hond  and  baud,  # 
Üirimne  further.  25 

{.  191.  Alsa  thet  blod  S1)  of  tba  aga  rent, 
tuene  skiUingar  52). 

{.192.  Thi")  thuma  and  thiu  were  of,  and 
thet  are  and  thiu  nose  of,  en  fiardendeles  teldes. 


1)  In  W.  fehlt  „ihi."  —  2)  W.  „arlarnig."  —  8)  W.  „wergath."  —  4)  W.  „baren  kuth."  —  6)  W. 
„redieaaae."  —  6)  V>.  „  ieldanuue."  —  7)  W.  n  thrium  leidem."  —  8)  W.  „thrinue";  Wiarda  „tfariauie."  — 
9)  In  W.  fehlt  „tha."  —  10)  W.  „linden";  Wiardajiudem."—  1 1)  W.  „aextech."  —  li')W.„to."—  I  2)  W.  „redieua."  — 
18)  W.  fugt  hinzu  „Ihria."  —  14)  Im  MS.  „. .  |rrwald' . .  |dü."  —  15)  W.  „alle."  —  16)  W.  „fretlm."  — 
II)  Im  MS.  „..IvabotO."  —  18)  W.  „hawed."  —  1»)  Im  MS.  „..»oboto."  —  20)  W.  „elayn."  —  8t)  W. 
„hawed."  —  22)  In  W.  daa  Folg.:  „eta  aren  aad  eta  mutlie  vp  Ihape,  tha  mnlha  ek  en  akllling,  eyder  noateren 
fivwer  penningar."  —  23)  Im  MS.  „. .  bota."  —  24)  W.  „alein."  —  25)  W.  „hawed."  —  26)  W.  „bambe."  — 
27)  W.  fügt  hinzu  „Iii."  —  28)  Wlarda  „ao wände";  W.  „aa wände."  —  20)  W.  „redieoa."  —  30)  W.  (igt 
liinzti  „Iii."  —  81)  W.  „  reasanta."  —  32)  Wiarda  „thrinine";  W.  „thrinae."  —  83)  Im  MS.  „..  vabotd."  — 
24)  „wndad." —  35)  W.  „ande."  —  36)  W.  „reMama." —  3T)  W.  „to."  —  88)  W.  „redieua."  —  89)  W. 
„vodsprekaade."  —  40)  Im  MS.  „fon  vab.|um."  —  41)  W.  „wndad."  —  42)  W.  „olhere."  —  43)  W. 
„redieaa."  —  44)  W.  „Werth."  —  46)  In  W.  fehlt  „wo."  —  46)  W.  „wert."  —  47)  W.  „ieldea."  — 
48)  W.  „betha";  W  tarda  „beta."  —  49)  In  W.  daa  Folg.  nur:  „bota  thiv  lilhlemethc,  and  tha  vada  skelia 
lidsza  genfeile."  —  50)  In  Vf.  so:  „Fot  of,  hond  of,  age  a  coleke,  en  half  ield.  Fot  and  bood  and  tbat 
bawed  thrimne  forther."  —  51)  la  W.  fehlt  „blod."  —  62)  W.  „akiUiaga."  —  53)  In  W.  ao:  „Tbi  tbuma 
aad  thet  are  and  thiu  Bote  aad  thiu  were  of,  en  fiardandeles  ieldea."  — 

23 
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Fon  vnbotum  19). 
{.199.  Vverther  en  mon  ewndad80)  anda 
sine31)  henszesine,  aad  bim  sine23)  erim  dria- 
pande  se  and  loma,  en  thrimin85)  ield. 
Fon  TBbotum"). 
{.  200.  Vverther  en  mon  ewndad 85)  anda 
sine  waldandaine  26),  and  him  werthe  ain  other 
aide  loma,  en  half  ield. 

Fon  vnbotum  **). 
{.  199.  Vverther  en  mon  ewndad 88)  anda 
sinne*9)  erim,  and  him  werthe  sina50)  sina  cur» 
uen,  and  thiu  hond  driape,  sa  skelma  him  resza 
alga  ator,  sa  tha  fiuwer  fingrar  to  böte31)  winna 
nuige,  iefse  of  were;  aod  thiu  dede  skel  lidsza. 
Fon  vndim  ther  ingong  and  vt- 

gong  heb  bat  5a). 
f. 201.  Ief  ther  en  mon  ewndad55)  werth, 
and5+)  thi  redia  thet  on  lede,  thethet  invr  thene 
wach5*)  ckcmen  56)  se,  tuene  skillingar;  heth 
hit  enne  ingong  and  enne  vtgong,  thet  falt  half 
te  betande  and  half  naut;  thi  ingong  enne97) 
skilling  and  thi  vtgong  cune  othcrne. 
Vverther  en  mon  eberned,  thene  bront 
skelma  meta  oadling  and  th we- 
re 8  vr"). 
$.202.  Vverther  en  mon  eberned39),  thene 
brond  skelma  meta  ondüng  and  thweres  vr 
anda  sine  Uwe,  and  efter  te  betande. 

Fon  blodelsa. 
f.  203.  BlodeUa  and  wedling  and  festeslec  and 
thi  lhem,  alrec  fiuwer  penningar.  [MS.  p.39] 
Fon  tha  dadsvima*0). 
skillingar.  f.  204.  Thi  hagera  dadsvima  tuene  skillin- 

1)  W.  „Wer»»."  —  8)  W.  „hwerf."  —  3)  W.  „Werta."  —  4)  Im  MS.  „toth";  W.  „toth."  —  5)  Ana 
W.  „hetntoth"}  im  MS.  steht  „berateth."  —  6)  In  W.  fehlt  „Tha."  —  7)  W.  „ebivene."  —  8)  In  W.  fehlt 
„andare."  —  9)  W.  „hoadbcde."  —  10)  Die  folg.  Worte  fehlen  In  W.  —  II)  W.  „andere."  —  12)  W. 
„tionbede."  —  13)  W.  „ribben."  —  1*)  W.  „enne.''  —  15)  W.  „ernten."  —  16)  W.  „benea."  —  17)  W. 
„aad."  —  18)  W.  „efiivene."  —  19)  Im  MS.  ,,..a  vnbotü."  —  So)  W.  „radad"  —  81)  W.  „»inne 
benrUsMine."  —  SS)  W.  „sie  erm."  —  S3)  W.  „thrimne,"  —  24)  Im  MS.  „..o  -nbotO."  —  25)  W. 
„rndad."  —  26)  W.  „waldsraa."  —  27)  Im  MS.  „ . .  a  rnbotlL"  —  28)  W.  „radad."  —  39)  W.  „slae  erm."  — 
•SO)  W.  „•iae."  —  31)  In  W.  „te  böte"  und  die*  ttebt  acboa  vor  „al»a  ator."  —  32)  Im  MS.  „.on  »ndi 
th' . .  IrBr  and  . .  |gflg .  jabbnt."  —  33)  W.  „radad."  —  34)  W.  „»mihi  redieu»";  Wiarda  „and  tbi  redieua."  — 
35)  Im  MS.  iat  „wath"  Re»chriebea.  —  3«)  W.  „kemem"  —  37)  W.  „ en."  —  SM)  Im  MS.  „.  .th'  ea  mfi 
eberned  thene  bnt.  |k«la*a  me .  |a  ondlig  Kd..|weres  vr."  —    39)  W.  „bereed."  —    40)  Im  MS.  „tan  t..|dad 
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$.  191.  Hwersa  *)  thet  agc  a  blöde  hwerft8) 
en  skilling. 

f.  193.  Thi  thuma  and  thiu  were  and  thet 
are  half  of,  and  thiv  nose  afara  of  6e,  kcmlh 
5  hit  of  tha  skcrde,  tha  deda  te  betande  efter  mete. 
$.194.  Metedolech  en  akilliug. 
Hwersa  5)  hit  ne  mcy  nauder  her  ny  hals- 
doc  bihella,  thrimne  furlher. 

{.  195.  Thi  toth  ♦)  a  farahaude  of,  tucne 
10  skillingar. 

Herntoth  s)  acbtene  penningar. 
{.  196.  Thiu  kese  en  skilling. 
Tuskcs  bite  en  skilling  and  fiuwer  te  betande. 
Hwndes  tusk  alsa  stor. 
{.197.  Thera  fiuwer  fingra  alrec  en  half 
merc,  sa  istera  litha  alrec  tuene  skillingar. 
Thi  neyl  of  tha  fingrum,  en  skilling. 
Tha  6)  tana  alsa  stor  sa  tha  fingrar. 
$.198.  Benfrotha  [MS.  p.  38]  anda  thuma 
and  anda  noscbenc,  tuene  skillingar;  ister  en 
efsivne7)  thre  skillingar. 

$.  196.  Benfrotha  anda  knodum  andandare8) 
honbrede9),  tuene  skillingar;  istcr  10)  en  sivne 


25  {.198.  Benfrotha  andare  n)  hondbrede  12), 
and  anda  widcbene,  fiuwer  skillingar;  therc 
wiwe  thrimne  further. 

Benfrotha  anda  ribbem  ls),  a  fingrum,  a  ta- 
n\un ,  en  M)  skilling. 

30  Benfrotha  a  ermem 1$),  a  benem 16),  and  anda 
sxinbacum,  anda  ir)  sculderbene,  anda  henaze- 
bene,  fiuwer  skillingar;  ister  en  efsivne 1S)  achta 
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gar,  thi  legen  en  skilling.    lef  hi  heth  ene 
inrweie  dede  ieftha  ene  hauddede,  thene  hagera 
milh  tuam  ethum*)  te  biweriande,  and  thene 
lessa  milh  enem  2). 

Fon  tha  svart&sven ge. 

f. 205.  Thi5)  svartasveng  en  skilling. 

Thiu  hagere  wepeldepene  tu  ene  skillingar, 
ief  bim  her  and  halsdoc  wet  vrerth  ♦).  Thiu 
legere  en  skilling  «),  ief  «)  him  aine  clalhar 
vrct  werthat  7). 

(.206.  Delefel  sex  penningar;  there  wirre 
nyvgen  «). 

Fonre  soldede  9). 

{.  207.  Thiu  hagere  soldede  fiuwer  skillingar, 
milh  fiuwer  ethum10)  te  haliande11);  thiumid- 
leste  tuene;  tliiu  legeste  enne18);  there  wiwe 
thrimne  further. 

{.208.  Tliere  wiue  strewene15)  fiuwer  skil- 
lingar,  thet  thet  her  of  tha  hokka  se,  thet  te 
biweriande  mith  tuam  ethem  Thiu  legere  ,s) 
en  skilling,  mith  ene  ethe  te  haliande. 

Hwasa  kerft  of  there  wiue  hire 
hocca  ,6). 

Hwasa  kerft  of  there  wiue  hire  hocka,  sa 
istet 17)  ful  scondlic  18)  and  nis  naut  ekethelic  19), 
sa  reszema  hire  to 20)  böte  en  fiardandel  hiris 
eynis91)  ieldes,  and  thi  frethe  alsa  stör,  ief 
thi  redia33)  thet  on  let,  and  hiv  thet 
tuam  triuwe85)  witem. 

1)  W.  „ethem.1'  —  9)  Im  HS.  steht  „eaem";  W.  nen«.n  —  3)  W.  „Tbl  Barra  sweng  mith  «ae  skil- 
ling" _  4)  W.  „werthalh."  —  5)  Im  MS.  verschr.  „«kling "{  Vf.  „akilling."  —  6)  W.  „»im.'  —  7)  W. 
„werthaUV  —  8)  W.  fingern."  —  9)  In  MS.  „fonre . . .  Idede."  —  10)  W.  „edien."  —  11)  W.  „balienda."  — 
IS)  W.  „en."  —  13)  Im  MS.  staht  „strewere",  aas  W.  nehm«  ich  dafür  „alrewen*"  auf.  —  14)  W.  „etbum."  — 
15)  W.  „lew."-  16)  Im  MS.  „bwta  k.|rft  of  tliere  . .  |ne  hire  hocca."  —  17)  W.  „Uler."  —  18)  W. 
„skoallk."  —  1»)  W.  „skatheHe."  —  90)  W.  „te."  —  91)  W.  „hire*  ejaes."  —  2-i)  W  „re.lieun."  — 
23)  W.  „irnwe."  —  94)  Im  MS.  „fonre  bri  . .  Iberde."  —  96)  W.  „hagest."  —  96)  W.  „sogende  moaathe."  — 
97)  In  W. s  „and  tbera  Urette  moaatha  alrac  en  liagext  merc,  thi  te  biweriande  mitha  prestere  atc."  —  98)  Im 
MS.  verschr.  „l^trere."  —  J»)  W.  „trmwea."  —  80)  W.  „skien."  —  81)  W.  „thiu  kenne."  —  39)  W. 
„thriam  eUneldunt."  —  88)  W.  fegt  liüun  „al."  —  34)  W.  „akelma  vnduaga."  —  84)  Im  MS.  rerschr. 
„tuinth";  W.  „trintich."—  86)  W.  „ethea."  —  37)  W.  „daddele."  —  38)  W.  „macA."  —  39)  W.  „ieldam."  — 
40)  Von  einer  Überschrift,  welche  im  MS.  Aber  diesem  Ah*nij  gestanden  bat,  sind  noch  folg-  Unclwuben  vor- 
handen: „. .  Sie  pol .  |hrfl."  —  41)  W.  „Strichelt  and  stefgensa."  —  49)  Im  MS.  ateht  hier  neben  „breynuaW 
„longenaiW;  W.  bat  „luogeiuiama."  —  43)  W.  „iefthn.''  —  44)  W.  „hnldaua."  —  46)  Im  MS.  „..n  irve.lse 
dedi."  —  46)  W.  „Alle."  —  47)  W.  „breinsiama  and  lungen5iama."  —  48)  W.  „invr."  —  4»)  W.  „mitlia 
rtdieua."  —  60)  W.  fügt  hinan  „Ma."  —  61)  W.  „eta."  —  59)  Vi.  „ereat"  —  63)  W.  „Njmlh  bi."  — 
54)  w.  „ande."  —    66)  W.  „I 


Gesetze  der  Brokmer. 
Fonre  bernis  berde34). 
f.  209.  Andere  bernis  berde  tuen«  monathar 
nen  ield;  there  moder  hiris  liwes  en  hageste35) 
merc  te  böte.     Anda  letera  tuam  monalhum 
there  bernis  berde,  schiene  skilliogar  te  ielde.  6 
Anda  fifta  and  anda  soxta  monathe,  en  half 
ield;  anda  sogenda36)  en  hei  ield,  and87)  alrcc 
thera  monatha  en  hagesto  merc,  thet  send  sex 
merc;  thit  te  biweriande  mittha  prestere M)  and 
[MS.  p. 40]  mith  tuam  triuwe89)  wiwen,  hut  10 
andere  berde  sken  *°)  »e.   Tliius  kerne  5i)  akel 
wesa  binna  thrim  etmeldem58),  efter  there  case, 
slent  hit ss)  ther  Tr,  sa  vndvngema  5+)  mith 
fiuwer  and  tuintich 55)  ethum 56),  falt  hit  to 
dadele  57),  sa  skelma  tha  moder  and  thet  bern  58)  IS 
mith  fülle  ielde«)  iclda,  and  enne  frethe  te 
reszaode. 

{.210.  Strichhalt40)  and  stefgensza  4I),  Stare- 
blynd,  breynsiama  and  lungensima48);  ief45)  thi 
ermnaut  homer  haldande44)  se,  en  thrimne  ield.  90 
Fon  inruesze  dedim  4S). 
{.211.  Alla46)  inruesza  deda,  thet  is  breyn- 
sima  and  lungensyma  ^) ,  ther  invrne  48)  wach 
kernen  send,  tha  skelma  biweria  mitlha  redia49) 
ther  thenna  weldech  is,  and50)  skelma  bisetta  25 
etta  51)  mena  scrifta,  and  stonda  ier  and  dei, 
nnd  talia  fon  tha  dei  Iher  thiu  dede  erist 58) 
den  is.    Nimthma  5J)  tha  bota,  sa  skariemase, 
anda  54)  Üiet  ield,  and  tha  lamethe  55) 
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ac  bisetta,   wara  tki  redia  ')  ne  thur  naut 
reda;  lif  and  lemetke  skclma  miüi  londe  bisetta. 

f.  212.  Keremen  hchbath  tbit  bikeren,  and 
alle  liudem  wast  liaf,  tket  2)  tka  redia  sette 
6  enne  mon  oppa  thene  liuda  werf,  Iber  iheiie 
hauuie  5)  mitb  Uszeno  and  mitb  sucpcne,  sa 
hi  alra  beste  muge ,  and  sitte  alder  oppa  to  li- 
wes  ende,  thct  is  Thadward  lainmonna  ♦). 
And  iuna  sine  huse  skelinse  achlia  buta  hus- 

10  kerem5);  and  efter  sine  Uwe  hebbe  tba  redia 
Iba  wald ,  bwene  hia  oppa  thene  werf  sette ; 
and  wet  redia0)  sa  «lies  te  ene  otherre6*)  huse 
achtath  7),  sa  geie  ki  mitk  flu  wer  mercum. 
F  o  n  1  i  t  h  c  8). 

W  $.213.  Sa  kiasat9)  [MS.  p.4l]  Brocmen  10) 
tket  to  enre  kere,  thetter  n)  en  12)  feie  )ith  ne 
mote  wesa  binna  Wibaldinga  szcrspclc,  bi  ackta 
mercum  and  bi  tka  kuse ;  halatk  Kit  aeng  mon, 
and  ki  ne  muget  naut  fella,  sa  slondet  oppa 

90  sin do  ls)  bals,  tket  skelin  wita  tka  tuene  tker 
vr  kine  14)  sweren  bebbat ,  bweder  bit  ekal- 
den  iy)  sc  sa  naut;  kallmatk  16)  naut,  ca  ketke 
hia  Uta  17)  sitkum,  and  kia  riucbtcl,  and  ne  18) 
riuektat 1J)  kiat  naut ,  sa  brenszeset  20)  inane 

86  warf,  and  alrcc  Itira  geie  mith  achta  mercum, 
and  tha81)  tuene  se  fri;  and  22)  alsa  tka  fre- 
Ihar  vt  cketk  se,  sa  nyme  tka  nja  tket  a  kond 
bi  aldus  denre  geie. 


Gesetze  der  Brokmer. 

f.215«).  Renald2*)  Hengana,  tka  hi  redia") 
was  and  kethere,  tha  kas  ki  and  alle  sine  si- 
tkar  tki*sa26)kera27),  and  alle  liudem")  wast 

Fonrc  szurka  29). 

Hwersamar  ene  tsziureka50)  kifetk,  sa  re- 
kema51)  tka  liudem  kunderd32)  merca  to  frctlia, 
and  tka  kelegem  sextkeck  ")  inerca ,  and  alle 
thct  nia  tker  bifivekt,  tket  skel  thi  fella,  tker 
tba  szurka  bifetb  a  tuira  wegena  and  tkribelc, 
kit  se  dadele  icflka  deda  ieftka  lemetke.  AUa 
monege  sar  5+)  on  vngatk  55) ,  alrcc  hunder  J<*;, 
merca  tha  liudem57),  ief  keret  58)  fella  muge, 
ne  S9)  mey  kit  naut  fella ,  sa  Blonde  kit  oppa 
sinne  kals.  Ist  en  butkemede  *°)  wnre,  *a 
feile  tili  kauding  tker  fore  kunder +1)  merca, 
and  alsa  monege  sa  *2)  tket  on  .vngath,  alsa 
mouege  hus  to +J)  bernandc,  and  alsa  monege 
buuder  ♦+)  merca  to  reszande,  and  tket  godeskus 
aha  god  witke  to45)  makiande,  sa  kit 46)  er  was. 
Fonre  mura. 

{.216.  Hwersar  mura  ieftka  grefta  vtnbe+7) 
tsyurika  send,  and  [MS.  p.  42 j  kwasase  bifelli, 
alsa  denne  +8)  fretke  sa  tkiu  tszurke  4y). 

Fon  tka  monne  tker  flivtk  inna 
tsyurka  so). 

f.217.  218.  Ief51)  kir  en  mon  flivtk  iuna 
tsyureka,  and  tka  fivnd ")  kine  tker  on  ge- 


1)  W.  „redieoa."  —  2)  In  W.:  „thetta  [Wiarda  i  „thet  tba"]  redleua  sette  mon  oppa  thera  lind«  werf." — 
3)  W.  vmd  Wiarda  „bäume",  wohl  nur  aus  „hauaie"  verlesen.  —  4)  In  W.  „Tkiadirard  Inhannexmona  " ;  im 
MS.  „chadward  iainmonna";  da  indessen  „ch"  inlautend  dem  Frierischen  fremd  ist,  und  im  MS.  mehrfach  da, 
wo  th  stehen  mau,  ein  einem  dl  gleichende»  Zeichen  sieh  findet,  so  habe  ich  Thadward  aufgenommen,  wofür 
auch  die  In  W.  siebende  unverkürzte  Form  de»  Namrns  spricht.  —  5)  W.  „busheren."  —  6)  W.  „hwet  redicua."  — 
6')  W.  „othere."—  7)  Im  MS.  „adilach";  W.  „achttth."  —  8)  Im  MS.  ,,..n  lilb«.**  —  9)  W.  „kiasath."  —  10)  In 
MS.  „Urocroem";  W.  hat  „Brocmen."  —  11)  W.  „thether."  —  18)  W.  „ueo."  —  13)  W.  „sinne";  Wiarda 
„sine."—  14)  la  W.  fehlt  „hioe."  —  15)  W.  „halden."  —  16)  W.  „haltmar."  —  17)  W.  „ta."  —  18)  In 
W.  fehlt  „ne."  —  19)  W.  „rivehta."  —  80)  W.  „brenaeset  and  thene  warf."  —  81)  In  W.  fehlt  „tha."  — 
22)  In  W.  fehlt  „and."—  83)  Wegen  §.814  ».  p.  153  Note  14.  —  84)  W.  „Reinal."  —  85)  W.  „redieoa."  — 
M)  W.  „Ibisse."  —  87)  W.  „kerar."  —  88)  W.  „Hoden."  —  89)  Im  MS.  „fonre  szurk . ."  —  3V)  W, 
„en  szorka."  —  31)  W.  „rekma."  —  39)  W.  „liodea  hundert."  —  33)  W.  „bclgum  aectek."  —  34)  W. 
„aare."  —  35)  W.  „  gnugatb."  —  36)  W.  „hundert."  —  37)  W.  „linden";  Wiarda  „liudem."  —  38)  In  W. 
fehlt  „heret"  —  39)  In  W.:  „mejrit  oabit  fella."  —  40)  W.  „vthetned."  —  41)  W.  „hundert."  —  42)  In 
W.:  „sar  on  gungalh."  —  43)  W.  „te."  —  44)  W.  „hundert"  —  45)  W.  „te."  —  4€)  In  W.  „sat"  filr 
„sa  bit."  —  47)  W.  „vmbe  tha  szurka  sead."  —  48)  W.  „den«."  —  49)  W.  „sanrke."  —  50)  Im  MS. 
„.oa  tba  m5.|c  tber..lirtb  iaa  ..|jurka."  —  51)  la  Vi.s  „Ief  Iber  ea  mon  flucht  iona  tba  karka."  —  58)  W. 
.,6*ut."  — 
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lath ,  al  thct  Iii  thcnna  bire  uedwere  deth 
thet  liilse  grc»relle2);  wirgathma  liine  iher  011, 
sa  gcldcma  3)  hine  niilli  lifla  *)  halwe  ieldc, 
and  llia  lindem  hundcr  5)  merca,  aud  thet 
bus  thcrn  liuda.  Nel  bi  thcnna  naut  of  vnga, 
alsa6)  Iba  fiund  fon  vngalh7)  bi  bclgena  monna 
and  bi  rodicwena  vorde,  sa  res/.c  bi  alsa  stur, 
also  tbi  Iber  tba  tsyurka  8)  biTuth.  And  a) 
hwasarc  eunc  mon  asleyt  imiare  Isyurika,  sa 
rcsze  bi  hundcr  merca  tba  liudem  and  sextbech 
Ihn  heleguni;  ncllath  bia  of  liiere  tsyvrka  uauvct 
vnga,  tberrc  llicnna  on  send,  »a  vnge  tili  rcdia 10) 
Iber  vr  tba  tsyurka  ll)  sueren  beth,  and  kethese 
of.  Nellct 12)  bia  nawet  ")  of  vnga,  sa  berne  bi 
ihct  forme  beken  bi  aebta  inercum  tbcs  gelwa 
deis;  and  ne  *♦)  vngat  1S)  hia  thcnna  naut  of, 
sa  berne  alle  sine  sithar  tba  bekene  1C)  tbes 
leteia  deis,  and  söge  nie  lr)  Iba  Hude,  alrcc  Iura 
bi  achta  inercum  ;  and  hoc  bira  sa  tba  bekcoe li) 
naut  ne  bernt,  and  sine  Hude  naut  ne  ,9) 
brench20),  sa  ledema  oppa21)  hine  alra  erest22), 
and  fivch  ")  bi  witb  Iba  «♦)  sithar,  sa  feile 
hil  25)  a  tuira  wegeua. 

Fon  tha  bogere  26). 
{.219.  Hwcrsa27)  mane  bogere  ieftha  enne 
selsketa  breng  to  tbere  casc,  alsa  monege  sare 


Gesetze  der  Brokmer. 
se,  alsa  monege  achta  merc  reke  tili  hauding 
tha  lindem  »■).    Hwcrth  ™)  thi  bogere  asleyn  s0), 
sa  lidsere  grcsfelle;  ac  herth  51)  bi  vter  lond, 
and  ma  J2)  spreke  [MS.  p.  43]  vmbe  thel  ield, 
6a  stoude  thi  hauding  ther  tofara,  therne  in  5 
elct «)  heth. 
Fon  dadelem  ther  ma  binna  wegim 
deth  *♦). 

f.  220.  Hwersa  mar  enne  mon  via  huse 
bernt,  ieftha  inne  wirgat55),  ieftha  vt  gell  10 
and  ma  37)  hine  thenna  wirgie,  sa  ieldema  hine 
inilh  tbrim  58)  ieldum ,  and  thet 59)  bonahus 
beruema,  and  bunder40)  merca  tha  Hudein; 
and  alsa  monege  sare  wirgat  werthat  41)  inne 
ieftha  vte  eiere  casc,  alsa  monege  hundert  merca  15 
tha  liudem,  and  alsa  monege  hus  tc  bernende  42). 

Hwersar41)   cna  bara  send  en  merc,  sa 
skclmar  campa;   ist  lessa,  »a  sucremar  on. 
Fou  nedkestum. 

Hwersar  sketb  en  nedkest,  and  tbet  due  20 
fule  monna,  sa  ne  molmar  naut  ma  sa  enne 
hauding  makia,  hil  ne  se  thet  thi  rediase  willic 
driwe,  sa  baldema  tba  alda  kera. 

Hwersar  *♦)  is  en  somnath ,  and  hir  ne  se 
nen  thiugath,  and  hir  ac  kelhema  neu  tbing,  sa  SS 
se  hit  enfaldech. 


1)  In  MS.  „dech."  —  2)  W.  „lldae  ger»fclle."  —  3)  W.  „ leidem»."  —  4)  W.  „flfte."  —  5)  W. 
„liudeo  hundert."  —  6)  W.  „sa."  —  7)  W.  „gungatb." —  B)  W.  „kerka."  —  8)  In  W.  lauten  die  folg.  4 
Zeilen:  „And  hu  m  fWiarda  „ hwa»a")  mane  mon  aileyth  innare  kerka,  a  hundert  merka  tha  Hedem,  and  »erhtik 
tha  helgum.  Nelletli  bia  of  there  kerka  aiint  raga,  ther  thenna  on  send,  etc."  —  10)  W.  „rediena."  —  11)  W. 
„kerka."  —  12)  W.  „nellath."  —  13)  W.  „naut."  —  14)  In  W.  fehlt  „ne."  —  16)  W.  „vnjratb."  — 
16)  W.  „becne."  —  17)  W.  „sogene."  —  18)  W.  „becne."  —  19)  In  W.  fehlt  „ne"  —  20)  Im  MS.  steht 
„brenth";  in  W.  „brendit."  —  21)  W.  „vppa."  —  22)  W.  „erirt."  —  23)  Im  MS.  „fivth";  W.  „flacht"  — 
24)  W.  „witha."  —  25)  W.  „hi."  —  26)  Im  MS.  ,,.on  Um  bo  .  |ere."  —  27)  In  W.:  „Hwersa  ma  enne 
bogere  iefa  [Wiarda  „ieftha"]  ene  selsketla  breucht  tore  casa."  —  28)  W.  „liodea";  Wiarda  „lindem."  — 
29)  W.  „Werth."  —  80)  W.  „»lein,  »a  lidae  bi  genfclle."  —  31)  W.  „hert."  —  82)  In  W.  „wert"  für  „ma."  — 
33)  W.  „innelet."  —  34)  Im  MS.  „fon  da..|lv  th'  m.  |bioa  w.|gi  dech."  —  85)  W.  „wergath."  —  36)  W. 
„BcW  —  37)  In  W.  fehlt  „ma."  —  38)  W.  „liirinm."  —  39)  In  W.:  „thet  hu«  te  bernande."  —  40)  W. 
„hundert."  —  41)  W.  „wergid  werthalh."  —  42)  W.  „bernande."  —  43)  Die  beiden  folg.  Ansitze  fehlen  in 
W.  —    44)  Dieser  Sat*  bildet  in  W.  den  Sellin«»  »on  §.214,  s.  p.  153  Note  14.  — 
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Gesetze   der  Emsiger. 


Die  emsiger  Domen  top  1312*). 


Anno  domni  mccc  *),  nos  Liudwardus  de 
Westerhusen  9),   Habbo   de  Hinlh,  Sibernus 
Vtberna  de  Fiskwert,  Folquardus  de  Twixlum, 
ceterique  consulcs  terre  Emesgonie,  vniuersis 
S  presencia  visuris  et  audiluris  notum  faeimus,  quod 
nos ,  communicalo  consilio  prudentum,  nec  non 
de  commuui  diffinicione  consulum  terre,  sta- 
tuta a  »ingulis  decrouimus  irrcuocabiliter  ob- 
seruaudum,  videlicet  de  homicidiis,  siue  de  mu- 
10  tulacionibus  s),  eine  de  omnibus  execssibus,  Tel 
de   ceteris  causarum   circunistanciis ;  presenti 
scriplo  disposuimus  scntencionaliter  enucliare, 
cum  viüuersa  negocia,  que  in  statu  solido  lite- 
rarum,  a  tenore  essent  firmiora. 
15       I.   Hinc  est,  quod  quicumque  occiderit  ali- 
qucin  sollempni  loco,  id  est  in  cetu  Omnibus 
consulibus  prefixo,  iofra  ebdomadas  sex  in  va- 
lore  xxi  markarum,  denariorum  vsualis  monete, 
et  consulibus  in  xx  inarcis  eiusdem  [MS.  p.  2] 
90  monete,   existentibus   ex  alia  parte  amnis  x 
dantur,  et  ex  hinc  consulibus  x  marce. 


Anno  domni  ateeexu,  tha  seten  Liudward 
van  "W'esterhusum  4),  Habba  van  Hinte,  Wiar- 
dus  van  Emeda  5),  Sibern  van  Viscwert,  Fol- 
kert  fou  Tuixlum  and  alle  emsgane  rediewen  6), 
mith  beskriwene  domum  monslachta  and  alle 
dadel,  raf,  letane  lawa  and  alle  breema,  to 
botum  driwande,  and  alle  üchtiga  eile  riuehte 
to  makiande. 


1.  Thet  is  thi  formesta  dorn  and  tbi 
hagisle,  huasa  anna  monslachte  deth  it  ene 
mene  tinge,  thet  alle  emsgane  rediewa  haldath, 
sa  skeh-e  thene  mon  binna  sex  vrikum  mith 
fiortige  merkum  ielda,  aldra  pannenga,  and  tha 
mena  redievrem  tuintich  merka  to  fretha,  tha 
tiau  [MS.  p.  2]  tha  rediewen  bi  there  other 
sida,  and  tha  tian  bi  there  other  sida. 

*)  Diese  tauiger  Domen  sind  in  lateinischer,  friesischer  und  plattdeutscher  Sprache  vorbanden,  a.  Den 
lat.  Text  gebe  ich  hier  nach  dem  MS.  A.II.  Ste  l,age  p.  1  —  II  des  Emaigerrechts  ca  Groningen;  6.  den  ersten 
/ritt,  nach  demselben  MS.  2te  Lage  ».  I — 8;  r.  den  zweiten  fritt.  nach  dem  bei  Wicht  Ostfrie«.  Landr.  p.  044  — 
669,  and  Hellem*  Emsiger  Landrecht  Leeawarden  1830  p.  46  —  56,  gegebenen  Abdrucke  einet  jetzt  in  Leeo- 
wsrden  befindlichen  MS.;  d.  den  plattd.  endlich  so,  wie  ihn  das  Groninger  MS  A.  III.  p.  86  —  9&  liefert,  and 
wie  er  sich  auch  in  andern  MSS.  dieser  dem  löten  Jahrhundert  angehörenden  plattdeutschen  Sammlung  des 
emsiger  Rechts,  s.  B.  in  einem  hannoverschen  MS.  derselben  p.  93  — 100  findet.  Ana  diesem  plattd.  Tente  ist 
wiederum  der  hervorgegangen,  welcher  in  den  zahlreichen  MSS.  des  Ostfr.  Landr.  steht,  so  im  MS.  des  Beoingtia 
*.  1W7  x«  Güttingen  fei.  51—  54,  im  MS.  Z)lomoncanum  x.  1559  ebendas.  fei.  116  — 118,  und  gedruckt  bei 
Wicht  Oslfr.  Landr.  p.  615  —  668  so  wie  auch  in  den  Noten  stn  Benioghas  Chrooick  v.  Ostfrie»).  in  Mattltaei  Anal.  IV. 
p.  63  —  65  (der  Qnartavsg.).  —  1)  Alle  andern  Texte  gehen  1312  als  Abfassuti^fjalir  dieser  Domen  an,  dnher  knnn 
die  hier  im  MS.  für  ISIS  stehende  13O0  wohl  nur  fiir  eine  falsche  Lesart  gehalten  werdeo.  —  2)  Im  MS.  „we*t'b'.n  Tgl. 
Nr.  XXII.  -  3)  Im  MS.  „mutulacionib\  „  »gl.  Nr.  VII.  —  4)  Im  MS.  „wes'hosü."  -  5)  Im  MS.  verschr.  „Kaeda."- 
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Gesetze  der  Emsiger. 


Die   emsiger  Domen  von  1312. 


Anno  domni  mcccxu,  Üia  selten  tha  tnene 
riuehterar  anda  haudlingar,  ahabi  noma:  Liurd 
Andsna  lo  Westerhusum,  Habbo  to  Hint,  Wiard 
drusta  to  Emutba,  Sibran  to  Fiskwcrth  anda 
Fotkard  to  Twixlum,  inna  biscriuen  riueht 
alla  dadslachta,  dadle  anda  lamalhe,  erfiii*»c 
anda  alla  zake,  ther  inna  Amasgalonde  nad 
anda  biliofF  send. 


In  den  yare  vnses  heren  mccc  ende  xji,  do 
(setteden)  7)  Lyuwert  van  Westerhusen,  Wyar- 
dus  van  Einöden,  Hara  8)  van  Hynte,  Sy braut 
van  Fischwert,  Folkard  van  Twickslüm  ende 
alle  emescha  rediewa ,  dat  is  richten ,  [MS.  s 
p.  86]  myt  beschreueticn  dornen  manslachta  ende 
alle  daddeel,  roef  ende  achter  laten  goct,  ende 
alle  broke,  to  böte  toe  driuen,  alle  tiebtiga 
ende  alle  recht  to  makeude. 


I.  Van  doetslage  de  schut  vp  ue-  16 
lighen  daghen.  DU  is  de  eerste  doem  ende 
de  hogheste,  we  enen  man  doet  slejt  to  enen 
menen  werue,  oft«  dage  den  alle  eoiesinghen 
redien  holdet  lr),  so  sal  he  den  man  bynnen 
sea  wekeo  myt  veertich  olde  marcken  ghelden 12) ;  20 

vre  de,  de  x  den  richten  by  der  anderen  sydt. 

6)  Im  MS.  „rediewem."  —  7)  Dies  „setteden"  feblt  im  MS.,  tat  aber  so  ergänsen;  Im  HS.  Zyl.  des  Oatfries. 
Landr.  Unstet  dieser  Abtatst  „Im  her  na  der  gebeerte  rose»  herea  lese  Cbriati,  doe  meo  schreen*  ISIS,  setteden 
Tnd  ordiaeerden  dosse  na  beacreoeae,  xtt  nyt  eenuigt  dhome  ran  wegen  der  pretatea  bouetiingea  vnd  Torneenuten 
in  Eemsigcrlmidt,  alae  noemlicki  Lawerdt  Aynaina  to  Westerhusen,  Habbo  to  Hynte,  Wyardt  dro»te  to  Emden, 
Sybrandt  to  Vyaqaart,  vnd  Ffolckert  tbo  Twyxlnm."    Im  MS.  B.  de«  Oetfr.  Landr.,  sowie  im  MS.  H.  des  Kms. 

r  „Habba"  in  MS.  —  »)  Wicht 
„Wierdama:  felijftn";  in  Dom  III 


I.  Theth  is  thi  ersta  anda  thi  hages- 
t  a  dorn,  huasa  annen  mon  dad  slaith  ynna  an» 
nen  biropenen  feiigen»)  dey  ia),  ther  alla  tha 
amesga  riuehtrar  forgatherad  send,  sa  schelma  thet* 
daddel  iclde  mith  fiortech  olda  merkuin,  anda 
thet  midi  rede  ielde,  anda  tha  riuehterem  twin- 
tich  merku  to 


wiederholt  «ich 
das  friesische  Hau* 
seheint,  „fei ig"  nufg 

11)  MS.  H.  dafür; 

"  —    IS)  Im  MS. 
to  brocke"; 


in  eaea  velygen  dagtie. 
rad  dea  heren  x\  mar: 


doett  »leyt  ia  enen  beroptn  vtligm  dagen";  C 
m  MS.  H.  statt  des  Folg.  *o>  „elck  marck  is 
":  womit  da*  Ostfr.  Laadr.  übereinstimmt.  - 


\b"  lesen,  habe  Ich,  da  auch 
itsprechendca  Sinn  zu  geben 
belgtwchriebei»!  „oder  tnene n 
Oatfr.  Landr.  MS.  B.:  „doet  sleyt 
xii  schiiliagbe,  myt  reden  gelde, 
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Gesetze  der  Emsiger. 
II.  Ilem  qui  cx  easu  inucnitur  mortuus, 
eciam  quocuncque  loco  fuit  imientus,  si  pastor 
legitimus  et  consul  vulmis  uel  fracturam  ossium, 
uel  inaculam  yiderint  in  cadauere;  tunc,  st  pre- 
5  diclus  sacerdos  legitimus  et  consul  lestantur  hec 
signa  morlifera,  herales  aperlo  sepukhro  reum 
faciant  ante  sepulturam,  et  wergeldum  conse- 
ciinliir.  Qui  sidifferant,  cuiciunque  imponant, 
xii  iurainentis,  ita  iudicainus,  expurgandum. 


Gesetze  der  Emsiger. 
II.  Thet  is  thi  other  doem,  hwersa 
en  mon  dalh  fimden  werth,  inna  lioke  löge  sa 
hit  se,  ief  thi  afte  prester  thes  l)  datha  and  gyn 
rediewa  findeth  enc  vnde,  ief  anna  breite,  ief 
ana  mercca  inna  tha  dada  lichoma2),  titer  Iii 
liulas  fon  wrthen  se;  sa  skelen  tha  erwa  thes 
Ihaltie,  bona  niakJa  vpvr  tha  grewe,  sa  skelmo 
hina  ielda.  And  tubrecht  tha  erwen  thes  wil- 
seipis  the  hia  Iba  banetbe  forth  settath,  warne- 
sa  5)  ma  thenna  skeldcch  maketh,  sa  mey  Line 
sikeria  mith  tuelf  ethum. 


Hl.  Item  si  pauper  in  cetu  consulum  et 
Eniiagonie  quempiam  occiderit,  et  fugam  fece- 
rit  in  domum  diuitis,  uel  et  iusecutus  fuit  cum 

SO  aduocatis  et  fide  dignis,  et  ad  querendum  pro« 
lugum  iutroitus  denegetur,  pro  eo  iure  tene- 
tur  satisfacere.  Eciam  Ostia  pateant  intrare  vq- 
lentibus,  et  reputent  eum  ibidem  absconsum ; 
douiesticorum  innocenciam  xu  iuramenlis  [MS. 

9»  p.  3]  iudicamus  coroprobandam. 


III.  Thi  tredda  doem.  Thet  isti  tredda 
dorn,  hwersa  en  blat  mon  in  Amsgeua  redie- 
wathinge  aune  mon  dath  slayt,  aud  hi  lliucht 
in  enes  rikes  monnes  [MS.  p.  3]  hu«,  sa  moten 
thes  thata  erwa  ther  inna  seza  mitha  foghetum 
and  mith  triuva  burem,  hwasa  him  8)  thes 
warnt,  and  him  tha  dura  in  agen  slayt,  sa  skel 
hi  fora  thine  blata  mon  ielda.  Is  thet  ma  him 
tha  dura  agen  epernie,  and  tha  liuswerdtar 
ferra  sekie,  aud  spreket  thet  thi  bona  ther 
inna  bihut  and  bcheleth  se,  sa  agen  hiase  lo 
besekeriane  mit  tuclef  ethum. 


SO  •    IV.  Ilemsi« 

grauilcr  vulnerauit;  comprehensus  ab  heredibus 
wlucratus  fuit  et  inducrus,  vel  apud  consules 
derclinquerit,  et  si  impetu  furoris  occisorem  in- 
lerficiunl;  neuter  wergeldum  consequetur.  Eciam 

35  si  pastor  legitimus  superuenerit,  et  consul  ip- 
sis  parentibus  spondeat  pro  occiso  satisfacturum, 


IV.  Thiu  fiardo  dorn:  Thet  isti  »*)  fiarde 
dorn,  hwasa  fon  sina  vrmode  ana  mon  tho 
dada  vndath,  and  In  fon  tha  erwen  mith  there 
blodigc  hond  bigripen  werth  and  inna  leih,  sa 
agen  tha  rediewa  ther  naune  breema  fore,  and 
werth  hi  ac  vndrena  l6)  vmbe  thena  orne  wir- 
gath,   sa  lyt  tili  other  hals  ieldlas  ien  tbene 


1)  Im  HS.  „dt  dathe"  halte  icb  für  falsch;  was  sollte  bier  der  Dativ  bedentei?  es  kann  „thes  datha " 
oder  „anda  datha "  tieiueu  sollen.  —  8)  Im  MS.:  „mercla  inaa  tha  dada  llctoma";  worin  „lictoma"  für  „llcho- 
ma",  oder  tiell.  auch  „  liccoma**,  „mercla"  für  „niercca"  »erschrieben  scheint.  —  3)  Im  MS.  steht  „waniesa", 
vgl.  Nr.  VI.  in  Columuc  3  u.  p.  153  lio.  7.  —  4)  Für  „löge"  bat  MS.  H.  nnd  das  Ottfr.  Landr.  „dorne."  —  5)  Das 
MS.  H.  hat  dafür  nur:  „so  soeleo  des  doden  frondra  cnen  sculdich  roacken,  so  ultnene  gelden";  und  ebcato 
da»  <>»tfr.  Landr.  —  6)  Im  Ostfr.  Laudr.  MS.  Ii.  v.  1527  ist  dieser  gaiuse  Sats  aufgenommen,  es  «erden  aber 
nur  3  Zeugen  verlangt:  „mit  in  warachtige  lucgen;  ptigen  täte  roerolderen  to  holden  Iii  tuegen."  —     7)  In 
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Gesetze  der  Emsiger, 
II.  Theth  is  tili  othere  dorn,  huem 
hir  an  mon  werth  dad  funden  ynna  huetta 
sletha  ta  lut  8c,  icff  ain  tsiurkhcra  anda  »in 
riuc.hter  anda  sin  lichame  findath  en  wunda 
ieftha  en  other  teken,  tlier  ki  Ton  to  datkc  ke- 
rnen se,  sa  schellalk  ihcs  dalha  friuud  then 
bona  niakia  wr  tket  epcne  greff,  sa  »keliua  Inn 
iclde.  Ac  icff  hia  then  riuchta  bona  nawt  nc 
vrilhath,  anda  boniath  Line  nawt  wr  tket  epcne 
greff,  lutamsa  hia  ol  ther  efther  biskeldigiath, 
sa  mei  hi  hine  vnscheldigia  milk  twclff  etkem. 


III.  Tbet  is  thi  thredda  dorn,  huer- 
sar  en  crm  mon  anncn  mon  dad  slait  oppe 
annen  al  »nlk  biropen  feiigen  5)  dey ,  anda  Iii 
thenna  fliucht  iuna  cncs  rikes  monnes  hus,  sa 
acliellelk  thes  datha  friund  seke  iuna  tkes  rika 
monnes  huse  mitlia  tsiurkfogedem  anda  milh 
godc  burum;  huasa  him  the»  weygerath,  anda 
bim  tha  dura  thafara  slulh,  sa  schel  Iki  rikc 
mon  tket  daddcl  iclde.  Is  kit  ac  tket  ma  him 
tha  dura  thafara  vp  dctk,  anda  hine  thach 
Iber  ynne  bihellb,  anda  quelh  thet  hi  ther  nawt 
ynne  ne  >c,  sa  vnscheldigi  9*)  hi  hine;  milh 
twelff  ethem. 

IV.  Thet  is  thi  fiarde  dorn,  hvasa 
fon  forbolgen  sin  ieftha  fon  uwerinod  annen 
mon  dad  slaith,  ieAha  to  tha  datlia  vndatli, 
anda  thes  monnes  friund  hine  ther  wr  bigri- 
path,  anda  biudalh  anda  ledath  hine,  sa  nc  thu- 
ren  thariuehtrar  ther  nannen  breetna  for  nima; 
werth  hi  ac  riueht  forth  wither  dad  slain,  sa 


Gefell*  der  Emsiger. 
II.  Van  doetwndinge.  De  ander  doem, 
wacr  eyn  man  doct  ghewndet  wert,  in  wat 
loghe  ♦)  ofte  [MS.  p.  87]  stede  dat  it  »y,  is  dat 
de  echte  preesler  ende  de  redie  yn  den  do- 
den  vindet  ene  wndc,  ofte  ene  breke,  ofte  eyn  S 
inarck  an  des  doden  lyue,  dacr  ke  lyflocs  van 
gheworden  sy;  so  sullen  de  eruen  de»  doden, 
bonen  maken  auer  dat  apene  graff,  »o  salmen 
ene  ghclden  s).    Ende  heuet  de  cruc  dan  ghene 


tughe,  daer  he  den  honen 1 


le  maken  mach,  10 


ofte  den  doetslach  bewysen,  den  dat  witlick 
vnde  kundich  is ;  so  mach  de  ghene,  deme  he 
des  beteghen  lieft,  sick  vnisekeren  myt  xn 
eden  7),  he  sal  selucn  sweren  dat  he  des  vnschul- 
dich  sy,  ende  syne  medetuge,  datse  em  der  15 
inisdaet  yn  der  waerheyt  nicht  to  belouen. 

III.  De  enen  doet  sleyt  vp  cnen 
rechtdach  alsae  geladen  synt.  [MS. 
p.88j  De  derde  doein:  waerso  eyn  bloet ,0) 
man  yn  cnen  rechtdage  sleyt  enen  man  doct,  So 
ende  vlul  yn  enes  riken  manncs  hues,  so  moe- 
ten  des  doden  eruen  cm  daer  ynne  beselten  mit 
den  vogheden  vnde  myt  truwen  buren  n).  Is 
dat  de  ryke  man  de»  uicht  liden  wi),  ende  em 
de  doren  yn  de  oghen  sleyt 13),  so  sal  he  voer  25 
den  bloetcn  man  ghelden.  Ist  oeck  dat  he  em 
de  doren  opene,  vnde  segge  dat  de  bone  n) 
daer  nycht  ynne  behut  enis,  so  sal  he  »ick 
vntsekeren  myt  xu  eden  u). 

IV.  Van  doetwndinge.  De  veerde  so 
doem:  waer  eyn  man  van  haeslichcyt  enen  an- 
deren to  dode  wndet,  ende  he  van  den  eruen 
myt  der  blodigheu  hant  wort  begrepen  ende 
vanghen,  so  eghen  de  reydyen  17)  daer  ghenen 
[MS.  p.  89)  broke  voer;  isset  dat  he  wedder  35 


werde  tyeghcns  den  anderen  ghedodet,  so  hebt 

MS.  II.  dafür:  „daer  be  em  nede  mach  scoldlch  makenn."  —  8)  „him"  lese  leb,  vgl.  deuw.  p.  117  1.18,  Im 
MS.  Ut  das  Wort  undeutlich  geschrieben .  sieht  aber  wie  ^Mo"  aas.  —  9)  s.  p.  183.  Note  0.  —  9*)  So,  nicht 
„rnscbeldigie",  steht  nach  lieltema  im  MS.  —  10)  MS.  H.:  „eu  arm  man."  —  II)  MS.  H.j  „so  »oelen  des 
doden  manne»  frunden,  den  soeken  in  de*  riken  manne«  bnse  mitter  heren  knechten  [Im  Ostfr.  Landr.  MS.  B. 
„mit  Tiwen  knechten "J,  rad  mit  truwe  tmeren."  —  12)  MS.  H.:  „vor  den  ogen  to  sleyt."  —  13)  MS.  H.s 
„de  hantdadJge."  —  14)  Ostfr.  Landr.  MS.  B.:  „mit  dre  eden  eder  dre  tuegen,  also  in  den  ändernden  doem 
atejt."—  15)  Im  MS.  „is"  ~ 
im  MS.,  statt  „redyeo."  — 

24 


ßr  „Istl"—    16)  „vndreaa"  steht  im  MS.,  ob  für  „vnder  ena*'»  —   IT)  „rejdyen' 
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Gesetze  der  Emsiger. 
vcl  parentes  eins  debilo  wcrgeldo  ipsum  redi- 
mere  voluerint,  sed  occidcre  velinl,  salisfaclione 
wergeldo  contempto  ') ;  xxx  niarcis  soluenl  eun- 
dcm,  purie  denariis,  anno  et  die  mediante,  et 
5  consulibus  satisfaciant  in  vm  marris ,  si  hec 
perpcrraucrint  post  monkioticin  legilimi  sacer- 
dolis  et  consulis. 

V.  Item  si  contigit  quod  aliquis  occidatur, 
consul  compellat  occisorem,  per  sc  solus  tollat 

10  octo  marcas;  et  si  beredes  per  consulein  non 
fuerint  adiuti,  [se] 8)  per  cousules  vnanüniter 
tollent  octo  marcas. 

VI.  llem  si  ex  euentu  aliquis  vulneratus 
fuit,  et  mortis  periculo  preuentus,  [MS.  p.  4] 

15  quod  consul  cum  sacerdote  legitimo  adesse  non 
potent,  quemeumque  eo  monentc  reuni  fecerit 
testando  secundum  deum  et  auiniani  suam,  buue 
consules  iudicant  esse  reum  super  salisfaclione 
weregeldi;  et  si  deeubnerit  tarn  diu  quam  co- 

20  pia  consulis  possit  haberi  cum  fidc  dignis,  tunc 
in  communionc  eucbarislie  quidquid  testatus 
fuit  de  reo,  hoc  omnes  consules  ratum  habe- 
bunt et  firm  um. 

VII.  Item  si  proscriptus  oecidetur  in  Ute, 
S3  tunc  habebit  wergeldum,  sed  parentes  uel  be- 
redes pr08cripti  excludunlur  a  wcrgeldo,  cum 
ipsum  a  sententia  proscriplionis  poterant  exi- 
mere,  sed  nolentes  14);  idco  berede«  Uli  quo- 
rum  consanguineum,  patrem,  uel  filium,  uel  fra- 

so  trem,  vcl  aliquem  do  cognacione  oct-ideril,  Ulis 
adiudicamus  wergeldum  proscripti.  Eciaiu  si 
mutulauil 1S)  proecriplus  aliquem,  de  proscripti 
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ornc.  U  thet  [MS.  p.  4]  hi  tofare  prestere  and 
tofara  rediewa  en  ield  biada,  ief  siua  friund, 
and2)  bia  J)  hine  ielda  binna4)  ibera  and  biuna 
dey,  mith  triligha  merkum  skirra  panueuga, 
and  Iba  rediewem  aebta  merck  to  fretha. 


V.  Tbi  fifta  doem.  Tbct  is  tili  fifte 
dorn,  hwetta  dadla  9),  sa  thi  rediewa  ena  to 
ielda  drift,  sa  acb  bine  fretba  aclita  merc  al- 
lena,  and  driuetli  bine  alle  rediewa  to  ielda, 
sa  agen  tbctie  (reibe  alle  rediewa. 

VI.  Thet  is  tbi  sextn  dorn,  hwasa  tbo 
tba  dada  vndad  wertb,  and  bi  vrfare  tbralle, 
alsa  thet  sin  rediewa  bine  libbandc  nawit  nc 
befare,  bwanesa  bi  to  boiie  makatb  belli  vpvr 
sine  afla  prestere ,  sa  skcl  bine  ielda :  and  li- 
watb  bi  alsa  louge,  thet  sin  rediewa  to  bim 
kume,  and  he  vsne  bera  nimalh,  [MS.  p.  5] 
sa  skel  bi  tbene  bona  tofara  tba  rediewa,  to- 
fara tha  prestere,  and  tofara  tba  liudem  makia. 


VII.  Thet  is  thi  soginde  dorn,  hwersa 
hir  en  falh  and  en  fretbeles  mon  in  en  s  tri  de 
(wertb)1*)  to  dade  slayn,  sa  skclma  bine  milh 
fnUa  ielda  ielda,  thet  ield  ne  mughen  sinn 
friunda  nawit  nima ,  ne  sine  erwa ,  aldcr  vmbe 
thet  bia  fore  hine  neiden  neu  ield  vt  retsa; 
ther  vmbe  sa  agen  thes  monnes  holda  and  tba 
erwa,  ther  hi  er  effalled  hede,  sin  ield  in  to 
nimanc  bi  ah-a  amsgena  rediewana  dorne.  Heth 

1)  So  stellt  im  HS.  für:  „ sntisfactione  wergeldi  contempta." —  2)  Die»«  Stelle  icbeiat  verderbt,  vielleicht 
hat  man,  den  (weiten  fric*.  Text  entsprechend ,  zu  bessern:  „sa  ittde  hia  hine  biima  Hiera  and  bmim  dei";  es  wäre 
aber  auch  möglich,  d»M  etwas  ausgefallen  ist,  uud  dajts  eiae  grössere  tlbereinstimmaag  mit  dem  Ist.  statt  gefunden 
hat;  xu  beachten  ist  der  seiir  übereinstimmende  plaltd.  Text  —  3)  Dies  Wort  im  MS.  andeutlich,  „hina"  oder 
„hana"  scheint  dainstehen.  —  4)  Im  MS.  verschr.  „bims." —  &)  So  geben  übereinstimmend  Wicht  und  Heitern«, 
wahrend  die  andern  Texte  dafür  „achta",  als  die  richtige  Lesart  erkennen  lassen.  —  6)  vgl.  Note  9.  —  7)  Ab- 
weichend lastet  dieser  Dom  im  MS.  H. :  „De  veerdc  dbuem,  waer  eyn  man  den  nmierrn  van  hasticbeytt  to  dode 
wundet  of  doet  sleyt,  vnd  des«  manne«  frunden  eme  daer  ««er  begrypen  vud  weder  doet  «laen,  so  licht  de  eae 
dode  hals  tegens  den  anderen.  Ist  ouck  dat  he  off  «yne  frunden  gelt  beden  voer  den  dodea ,  «o  salnten  gelden 
byonen  iiier  vnd  dach  myt  xxx  marckeu,  elrk  inarrk  xu  «diillingbe ,  in  klaren  galde ,  vnd  viu  marck  to  brocke." 
Hiermit  »timait  das  ö»tfr.  Landr.  MS.  B.  v.  1527  übereia,  stellt  jedoch  da«  Geld  verschieden  fest:  „mit  xxx  olde 
marck ,  eye  yder  marck  xxiv  schilliujthe,  in  klaren  gelde,  vnde  ritt  olde  marck  to  broerke."  —  8)  Im  MS.  steht 
hier  ein  „s'„,  welche«,  weun  man  es  nicht  ganz  au  streichen  hat,  wohl  durch  „se"  aufzulösen  ist,  da  „sed". 
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lith  thi  ene  haJ»  aien  then  othercn.  I»  hit  ac 
Üiet  Iii,  icftha  sine  friunda  thenne  ield  biade 
for  theo  dathe,  sa  »kelma  hine  ielda  binna 
yer  anda  dey  mith  Ibritcch  merkum  mith  scire 
ielda,  anda  twelf  5)  merc  to  brecma. 

V.  Thct  is  I Ii i  fiftc  dorn,  sa  huella 
dadslachta,  tker  cu  riuchtar  to  ielde  driiT,  sa 
schel  Iii  thcn  brecma  allena  hebba,  achta  merc; 
and  driuath  alle  riuebtrar  thet  daddcl  lo  ielde, 
sa  skellaüi  alle  ritichtrar  Iben  brecma  dele. 

VI.  Tbet  is  tbi  sexta  dorn,  buasa  aba 
ringh  sterflh  fon  ene  vnde,  thet  sia  riuchler 
hin  nawt  liwendich  ne  find,  huamsa  hi  thenne 
schcldich  makalh  tofara  sin  preslcr  aud  burem, 
sa  skel  hi  liinc  ielde;  liuatb  bi  ac  aUa  longh, 
thet  sin  riuchtar  to  him  kumc,  anda  hi  thet 
hclliga  sacrament  nime,  sa  schel  hi  annen  schei- 
digen bona  niakie  tofara  tha  heliga  sacrament, 
anda  tofara  tha  prestar  anda  tha  riuehter  aiula 
tha  liudem,  sa  skelmabine  ielde. 

VII.  Thet  is  thi  sogenda  dorn,  hucr- 
sar  inna  en  strid  eu  frethelos  mon  werlh  dad 
slain,  sa  schelma  hine  mith  fuliclde  ielda,  anda 
thet  ield  ne  mugath  sine  erfnoma  nawt  vp  nima, 
ther  vmme  thet  hia  for  him  nen  ield  weiden 
vrt  reke.  Hcth  hi  ac  annen  mon  tofara  lameth 
ieftha  hened,  sa  »kelma  thet  tofara  nime  fon 
sin  liwe.  Hebbeth  sin  friund  ac  ield  tofara 
for  him  wt  icweu,  alsa  tbet  hit  hire  prester 
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hals  tyeghcn  hals.  Ist  oeck  dat  he  voei  den 
preester  ende  voer  den  redyen  ene  to  ghelde 
bede,  ofte  syne  vrunde,  on6)  oftese  den  do- 
den  ghelden  willen  bynnen  yaer  vnde  dach,  mit 
xxx  marken  clarer  pennynghe,  ende  dan  viu  & 
marck  den  redyen  voer  den  vrede  7). 

V.  Van  doetdeelen.    De  vifte  doeni: 
wat  doeldecl  de  redye  to  ghelde  drift,  daer  sal 
he  van  hebben  yui  marck  alleue  to  vrede,  dat  10 
is  broke;  driued  ene  alle  redyen  to  ghelde,  so 
nemciise  den  broke  to  samen  10). 

VI.  Van  doetwndin.  De  seste  doem: 
we  tu  den  dode  wndet  wert,  ende  steruc  ghe- 
ryuge,  so  dat  cm  syu  redie11)  ya  den  leuende  15 
nicht  enbevare,  [MS.  p.  90]  vp  wen  he  sick 
dan  bonet  voer  synen  echten  preester,  de  sal 
ene  ghelden;  leuet  he  oeck  so  lange  dat  syne 
redien  to  cm  komen,  ende  de  preester  myt  den 
hillighen  sacramenlo ,  so  sal  he  den  bonen  So 
voer  den  preester,  voer  den  redicu,  en  voer 
de  luden  makon. 

VII.  Van  doetslage  encs  vredclo- 
se n  manne s.  De  seuende  doem,  waer  eyn  25 
veghe  of  vredeloes  man  yn  eneu  stryde  doet 
gheslaghen  wert,  so  sahnen  den  ghelden  mit 
vullen  ghelde,  men  dat  ghell  mogben  »vne 
vründe  noch  syne  eruen  nicht  nenien,  daer 
vmme  dalse  nyu  ghclt  wolden  voer  cm  wt  ghe-  30 
uen;  men  de  eruen  vnde  vrunde  des  mans,  den 
he  eer  gheslaghen  heft,  sullen  manen  vnde  bo- 


welche»  durch  die«c  Abreviator  ebenfalls  Im  MS.  bezeichnet  wird,  sieht  sula»»iZ  erscheiat.  —  0)  Im  MS.  „data"  halte  ich 
fiir  venchr.  und  bessere  in  „dadla",  «.  p.190  lin.25.  —  10)  MS.  H.:  „De  vjfte  dboeni,  vrant  de  here  van  den  landen 
den  doden  haU  ottt  doetstach  to  gelde  drjffl,  *»  »«I  hc  den  brocke  hebben  aU  viu  marck";  und  da»  0»lfr.  Landr. 
MS.  B.  v.  1527:  „De  vyfte  doem  i»,  vrant  wy  eder  vaae  amptluede  den  doden  bat»  eder  doetstach  to  gelde  »etteu, 
so  snl  de  «eluc  den  broke  geuea  als  vm  olde  marck.  Vaa  cnen  doden  hat»  nimpt  myn  gheuedige  here  nu  xn 
postulacUgnldcn  to  broeke."  —  11)  Jm  MS.  H.:  „so  gerynghe  dat  dee  richter  oflte  de  amptraaon  [Osttr.  Landr. 
MS.  D.  v.  I52T:  „vn»e  richteren  eder  vnse  amptluede"]  em  nicht  in  den  leitenden  beuaren,  vp  wem  hee  starfll 
vnd  »chuldich  maket  voer  5jnen  pre»ter,  de  »all  hem  getden;  leuet  bee  onck  so  langhe  dat  »yn  amptman  van  der 
bereu  wegen  Iho  enie  komenn,  vnd  de  prester  m>t  dem  hillighen  ucrament,  »o  tal  he  enen  »culdich  maken  voer 
den  prester,  vnde  voer  den  amptman,  vnde  voer  den  volke,  »o  «nl  he  den  doeUlnch  geldeo."  —  12)  ,,»ed 
noleuies  ideo  berede*  illi"  steht  im  MS.  statt:  ,,»ed  nolebaot,  ideo  heredibus  illis."  —  13)  Im  MS.  „oiutulare" 
statt  „mutilare",  auch  p.  1H8  lin.  J  uod  p.  193  liu.  15.  -    14)  Die»  „werth"  fehlt  im  MS.  — 

24* 
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wergeldo  in  lile  occiso  viu  mirce  adiudicamus 
mutulato.    Eciani  si  spolium  fcccrit  proscriptus, 
et  parentcs  soluissent  pro  co,  [MS.  p.5]  eciam 
tjuum  fuit  de  wergeldo  proscripti,  rcfundetur 

5  parentibus,  dummodo  cum  pasture  legilimo  et 
consule  possint  solucionem  probare.  Item  si 
proscriptus  occidcrit  quempiam,  et  dica»  sibi 
cssc  indullum,  alii  e  contrario  dicant  non  esso 
verum,  occisor  baue  indulgenciam  sibi  factatn 

10  debet  probare  cum  pastore  legilimo,  et  cum 
duobus  aduocatis,  et  consule,  et  cum  duobus 
ciuibus  fide  dignis,  quod  de  Omnibus  agendis, 
prout  heredea  ctipierant  fieri,  eorumdem  satis- 
fecit  uoluntati. 


Gesetze  der  Emsiger. 
hi  ac  anna  mon  elameth,  6a  skelma  tha  lametha 
mith  achta  merkum  beta  of  ielda,  hebbath  ac 
sine  friund  en  meylele  vmbc  raf,  iefta  vmbe 
daddel,  iefta  vmbe  ang  ting  [MS.  p.  6]  fore  hine 
er  gülden,  and  sin  prestcr  and  sin  rediewa 
thet  wita,  sa  ageu  hia  Iba  meylele  te  nimane 
of  sine  ieldc.  Sprech  *)  tcüi  aeng  fath  and 
fretbelas  mon,  thet  bim  tbiu  faythe  vriewen  sc, 
and  [sine  frundj  z)  sine  Bund  spreke  na ;  sa 
mey  Iii  iha  vrieft  biprowia  and  wer  makia, 
mith  sine  prestere  and  milh  rediewa,  mith 
tuam  fogethem  and  milh  triuwe  burem,  and  sa 
skel  tha  vrieft  eile  fesla  stonde. 


VIII.  Ilem  si  aliquis  vulncratus  infra  annum 
moriatur,  et  cum  ad  confinia  mortis  duclus  fuit, 

20  et  testetur  secundiim  deum  et  animain  suam 
coram  pastore  legitimo  et  consule,  quod  de 
wlnere  sibi  infliclo  mortem  coneeperit  et  vitam 
finierit;  et  sie9)  beredes  digni  sint  de  wergeldo 
pereipiendo.    Et  si  consul  subtrahat 10)  a  veri- 

25  late  leslandi,  tunc  heredes,  preslito  iuramento 
ita  quod  causa  inimicicic  ucl  inuidie  fecerit  et 
ipsos  fefellit,  quo  facto  u)  in  eodem  termino  12) 
[MS.  p.  6]  cousulem  producant,  qui  cum  sacer- 
dote  legitimo  veram  ueritatem  protesletur;  in- 

30  super  heredes  xn  iuramentis  probabunt,  quod 
de  iure  tencantnr  habere  wergeldum.  Et  du- 
rauerit  vltra  annum,  ad  testimonium  legitimi 
pastoris  et  consulis,  tunc  heredes  super  impe- 
ticionc  wergeldi  se  expurgent  xu  iuramentis, 


VIII.  Thi  achtende  doem.  Thet  is 
thi  achtende  dorn ,  hwersa  hyr  cn  vndad  mon 
binna  iera  and  binna  dey  stcrflb,  and  hi  inna 
lesta  end  miüi  sinre  scle  thet  biriueht  tofara 
tha  prestere  and  sina  rediewa,  thet  hi  fon 
thera  vnda  to  dathe  kume,  sa  skelma  IS)  hine 
ielda.  Tobrecht  tha  erwan  thes  rediewens,  sa 
mugen  [MS.  p.  7]  hia  to  fiunde  swera,  and 
nima  ana  orne  rediewa,  ther  him  nest  se,  ther 
mitba  prestere  thet  bitiuge ,  sa  inugen  hia  milk 
ttielf  ethum  thet  ield  winna.  And  liwad  thi 
mon  ac  vr  thet  ier,  and  thi  prestere  and  llii 
rediewa  u)  thet  wite,  sa  meyma  thet  ield  mith 
tuclef  elhum  to  loghe  brendza,  thet  ma  hit  bi 
londis  riuehte  nawet  ne  ielda  thure,  and  sa 
skel  1J)  hit  lidza. 


1)  Im  MS.  „spreth."  —  Jt)  „sine  frund"  bt  au  tilge»;  es  nnd  <Ie»  Friedeloien  Feinde,  des  rem  ihm 
Getödteten  Freunde,  „thes  dada  friund",  wie  der  sweite  friei.  Text  hat,  gemeint.  —  3)  Das  MS.  II.  hat  far 
„»allen  maaea  rode  borea"  aar  „soclen  nemea."  —  4)  Das  Ostfr.  Laodr.  MS.  B.:  „by  to«  eder  »nie  amptlnede 
willen."  —  6)  Im  MS.  H.,  mit  welchem  da«  Ostfr.  Landr.  MS.  B.  äbereinstiaimt,  lautet  da«  Folg.:  „boeteu 
van  aynen  lyne  myt  vi»  grote  marcken.  Hebbea  ayne  frnnde  onck  thovoreas  gelt  roer  bem  wth  geoeo,  [Da» 
Ostfr.  Landr.  MS.  B.  logt  binau:  „ao  datse  dat  bewyteo  moegen"]  so  mogease  dat  weder  nemea  van  den  daddel, 
dat  i»  ran  den  doetslage.  Wolde  ouck  de  vredelose  man  aeggen,  dat  dem  de  miadaett  vorgeaen  were,  vnde  de 
frnnden  «eggen  daer  nien  tho,  kan  lie  daa  «o  daae  vorgiflbiase  bewycea,  sal  de  vorgyfniue  v«t  blynen."  — 
6)  „salaea  wende''  ist  aa  tilgen,  oder  „se"  in  „de"  au  eorrigiren.  -    7)  Seine,  nämlich  des  Ermordeten 
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anda  hire  riuchlar  kundich  se,  sa  mugath  hi'a 
thet  ac  wither  nime  fon  sine  ielde.  Sprockt 
thcr  ac  hua  anda  queth,  thet  him  thet  daddcl 
wr  iewcn  se,  anda  .thes  dada  friund  quethat 
na;  sa  mey  bi  tha  wriefnisse  wer  raakia  mith 
sin  prcstar,  anda  mith  sin  riuchtar,  anda  mith 
in  am  tsiurkfogedem,  anda  mith  triwe  buram; 
sa  skel  Ihi  furieft  stonda. 


[Gesetze  der  Emsiger. 
ren  5)  dat  ghelt  by  aller  Kmesche  dorne  ♦).  [MS. 
p.'Jl]  Heft  hc  oeck  enen  man  ghelemeth,  so  saJ- 
men  de  lamete  boten  s)  mit  achte  marken,  ofte 
mit  ghelde  dat  daer  goet  voer  is.    llebbet  oeck 
»yne  vrunde  yenige  maecbtael  vmme  roef,  ofte  5 
vinmc  daddel,  oDe  vmme  yenigbe  sake  willen 
voer  cm  eer  gbcgbulden,  so  dat  syn  preester 
ende  syn  redie  dat  kundich  is ;  so  sullcuse  [sul- 
ucn  vrende]  *)  dat  macclighelt ,  datse  eer  voer 
ein  wth  geuen  hebben,  wedder  vp  boren.  Wolde  10 
oeck  segghen  de  veghe  ofte  vredelose  man,  dat 
em  de  vede  ofte  misdaet  vorgheuen  sy,  vnde 
syne  vruode7)  segghen  daer  neen  to;  so  mach 
(he)  •)   de  vorghyfnisse  bevrysen  myt  synen 
preester,  mit  synen  redycn,  myt  twen  voghe-  15 
den ,  endo  myt  truwen  buren ;  so  sal  de  vor- 
ghyfnisse vast  blyuen.  [MS.  p.  92.] 

VIII.  De  van  wndinghe  sterft  yn  iaer 
vnde  dach,  of  men  daer  oeck  broke  sal 
of  geuon.  De  achtende  doem,  waer  eyn  wn-  20 
det  man  bynnen  iaer  vnde  daghe  sterft,  vnde  he 
yn  synen  lesten  by  syner  seien  bettighet  17)  dat 
voer  den  preester  ende  voer  den  richter,  dat 
he  van  der  wndinge  weghen  to  den  dode  kö- 
rnen sy,  so  sahnen  enc  gheldcn.  Wil 18)  de  2» 
richter  dan  nicht  myt  den  eruen  tughen ,  so 
moghense  ene  to  enen  vyande  sweren,  ende 
myt  enen  anderen  richter,  de  em  neghest  is. 
ende  myt  den  preester  dat  betughen ;  so  mo- 
ghense mit  xii  eden  dat  gbelt  wynncn.  Ende  30 
leuet  de  man  oeck  auer  dat  iaer,  ende  den 
preester  vnde  den  redyen  dat  kundich  sy, 
so  machmen  dat  ghelt  mit  xn  eden  to  mitte 
brynghen,  dat  he  by  landes  [MS.  p.  93]  rechte 
den  doden  nicht  ghelden  dorff.  35 

Freunde,  vgl.  Note  2.  —  8)  „he"  fehlt  in  MS.,  Ut  so  ergänzen.  —  9)  Dies  taüuige  „et  »ic",  sowie  das  „et" 
tot  „teatetur",  steht  im  MS.  —  10)  „subtrahat"  für  „*e  subtrahat"  im  MS.  —  II)  „quo  facto"  steht  im  MS., 
der  Zusammenhang  würde  verlangen  es  au  tilgen.  —  12)  Im  MS.  „t'müo."  —  13)  Im  MS.  verschrieben 
„»kernen»."  —  14)  Im  MS.  „redwa."  —  15)  „am  «kel"  steht  Im  MS.  zweimal.  —  16)  Im  MS.  „aterth" 
nach  Wicht  nnd  Helten».  —  IT)  MS.  H.  fügt  hinan:  „voer  den  prester  vnde  gnede  lueden."  —  18)  Statt 
alle*  Folgenden  he'uut  e*  im  MS.  H.  nur:  „Vnd  leuet  de  man  onek  aner  iaer  vnde  dach,  vnde  dat  men  dat 
bewy»en  kan,  ao  nuiebmen  den  daddel  holden  myt  an  edenn,  de  Hat  niet  engelouen,  dat  he  van  der  wunrlvnjjc 
geatoruea  ey,  so  darffmea  em  myt  recht  nlet  geldenn."  Mit  dem  MS.  H.  stimmt  du  0*tfr.  Landr.  MS.  B.  über- 
ein, seut  aber  „mit  tu  warachtige  tuegen"  Ar  „mit  xii 


VIII.  Theth  is  thi  achtenda  dorn,  huersa 
hir  annen  wunded  mon  sterfth  lü)  bynna  ier 
anda  dey,  anda  hi  thet  bikand  is  tofara  sin 
prestar  anda  sin  riuchtar,  thet  hi  fon  ther  wunde 
sturuen  se  anda  to  dathe  kernen,  sa  skclma 
hine  ielde.  Anda  ne  wel  hire  ayne  riuchlcr 
then  ciTnome  nawt  bistandich  wesa,  sa  mugath 
hia  annen  otheren  riuchtar  kiase ,  ther  him 
neit  bi  seilen  is,  sa  mugath  hia  thet  daddel 
winna  mitha  prester  anda  mitha  riuehtcr.  Li- 
wath  hi  ac  wr  ier  anda  dey,  thet  hit  tha  pres- 
ter anda  tha  riuehter  kundich  se,  sa  meinia 
thet  daddel  halda  mith  tuelf  einem,  thet  hi 
nawt  fon  ther  vnde  to  dathe  kernen  se,  sa  ne 
thurma  hine  mith  riuehte  nawt 
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ita  quo<l  secundum  decretum  tcrre  «»dem  wer- 
gelduxn  dare  noo  teneantur  pro  mortuo;  et  sie 
ipsos  heredes  de  homicidio  eisdem  imposito  Li- 
beros iudicamus  el  solutos. 
5  IX.  Item  notandum  est,  si  proscriptus  oc- 
cisus  fuit  alieubi,  siue  in  potu  siue  in  campis, 
vcl  in  via  vel  in  villa,  [cum  quidam  securitate 
reinota,]  *)  ab  omni  iure  siue  a  wergeldo  he- 
redibus  dando  ipsum  proscriptum,  et  a  vrer- 
10  gcldo  parentes  alienos  iudicamus  et  cxclusos, 
nisi  in  lite  pateuli  contigeri«  occisio  proscripti, 
el  luuc  plene  soluetur,  ticut  et  ceteri  soluen- 
tur  oociei. 

XUl  *).  Item  st  consul  occiditur  cum  duplici 
15  wergeldo  debet  solui;  si  ucro  duo  fuerint  in  vno 
consulatu3),  et  vnus  eorum  occiditur,  sanus 
consul  duplicem  vergeldutn  aeeipiat,  sicut  ille 
qui  semis  est  consul. 


Gesetze  der  Emsiger. 


IX.  Thiu  n lügende,  Thet  i*  thi  uiu- 
gende  dorn:  inna  iioke  löge,  sa  liit  se  a  tborpe 
ief  a  Felde,  inna  biare  icfla  oppare  «trete,  en 
falb  and  cn  frcdlas  mon  to  dada  slayn  werth, 
sa  skel  bi  ieldcs  lag  ledza,  bit  nc  se  thet  Iii  inna 
ena  stride  eslain  werthe,  sa  skclma  hine  ielda, 
alsa  ina  anne  orne  Amisgba  2)  ielda,  müh  fülle 
iclde. 

X.  Thiu  tiande.  [MS.  p.  8]  Thet  is  thi 
tiande  dorn ,  thet  ma  alra  ene  hclne  rediewa 
skel  c)  mit  tuam  ieldem  ielda,  and  tbene  lialue 
rediewa  milh  otherhalwa  ielda;  and  alduus  deen 
ield  skelensc  bete  vt  rclsia.  And  slayt  thi 
halwa  rediewa  ac  anna  mon  to  dada,  sa  »kcl 
lüne  halwa  rediewa  anne  halwe  treibe  retsia7). 


XI.  Item  quicumque  occiditur  cultello  uel 
gladio  uel  cuspide  uel  quocumque  instrumento, 
•U  quo  possit  homo  niortificari ,  debet  equo  wer- 
gcldo solui,  vigesima  vna  marka  denariorum 
vsualis  monete. 


XI.  Thi  alfte  doem.  Thet  is  thi  alfta 
dorn ,  thet  dadle  milh  egge  ief  orde ,  ieft  milh 
stocke  ief  milh  stene  edeen,  alle  dadle  nüth  like 
ielde  to  ieldane,  thet  is  en  and  tuintich  merka  ,a). 

XII.  Thet  is  thi  tuelfta  dorn,  thetter 
na  nen  mon  vmbe  dadle  1S),  ther  vtvr  sin 
ombecht  det,  ne  ach  nenne  fretlic  te  retsane. 


1)  Diese  eingeklammerten  Worte  stehen  Iiier  offenbar  unrichtig,  lie  »iod  eine  Übersetzuag  reo  „fretbhu 
mon",  und  durften  su  proscriptui,  wodurch  „fatb"  aufgedrückt  iat,  *u  ziehen  sein;  so  dass  es  viel),  lielssen  soll: 
„si  quidam  securitate  remota  et  proscriptus,  occiios  fuit  etc.1' —  2)  Im  MS.  „aniglta"  für  „ Amisgba "  giebt 
keinen  Sinn.  —  3)  Das  Oitfr.  Landr.  MS.  B.  hat:  „in  wat  stede  dattet  sy,  in  dorpen  eder  Tp  den  reldc,  in 
bterbancken  eder  Tp  den  Straten."  —  4)  Die  Folge  der  vier  nächsten  Absätze  Ist  im  MS.  so ,  wie  die  ihnen  vorge- 
setzten Zahlen  angeben;  ich  habe  den  Xllllen  beraufgenommeo ,  da  er  dem  Dom  X  der  andern  Texte  entspricht.— 
Ä)  Im  MS.  ,.fon»lli»in."  —  6)  Im  MS.  ..skelma";  „ma"  ist  aber  bereits  vorausgegangen  und  also  hier  au  tilgen.  — 
T)  Dieae  Stelle  lautet  enUtellt  im  MS.t  „and  alayt  thi  halwa  rediewa  ac  an  na  mon  to  dada,  sa  skel  »s  skel  hnie 
halwa  rediewa  anne  halwe  treibe.  —  Thi  alfte  doem.  —  Thet  is  Uli  alfta  dorn.  —  Thet  <l*<i  reltia  U  mitb  egge"; 
wo  alto  „*a  akel"  doppelt,  wo  „bme"  für  „hine"  «teilt,  und  „reUia"  fionlos  aus  dem  zehnten  Üom  in  den  elften, 
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IX.  T  Ii  et  Ii  is  tili  niogenda  doin,  hina 
huclta  sletlia,  sa  bit  se  inna  tlta  tkorpc  icflka 
oppe  ihn  TeUle,  inaa  biaie  icf  oppe  Iiier  strete, 
liier  en  frelhalos  mon  dad  wcrtk  slain,  sa  scel 
Iii  vnguldeu  lidzc,  bit  ne  se  thct  Iii  in  ene 
stride  slain  wirthe,  sa  skelina  hine  iclde  mith 
fulle  iclde,  alsa  ma  anncn  otheren  Amesga  deth. 

X.  Theth  ts  tili  tianda  doin,  tliet  tna 
clkcn  keine  rinckler,  tkcn  skelma  ielda  milk 
tuani  ieldem,  anda  tkeu  kalue  riuclitar  milk 
olkerkalue  iclde;  anda  ief  kla  ac  annen  mon 
slalh,  sa  skellalk  kia  al  salk  ield  wither  wt 
reke.  Ac  slait  t Iii  kalue  rinckler  anncn  dad,  sa 
rakt  ki  sine  kalue  riuckler  anncn  baluen  brecma. 

XI.  Tkclk  is  tki  alTta  dorn,  iket  alle 
dadslacbta  tber  sckia  mugatk  milk  egk  ieftlia 
milk  orde,  mith  stoc  ieftba  mith  stene,  ieflka 
hu  denc  wis  thet  hit  schcth,  alle  gader  mith 
fülle  iclde  to  ieldcne,  thet  is  mith  en  ,s)  amla 
twintick  mercum. 

XII.  Tketk  is  tki  twelfta  dorn  ,  ihct- 
ter  neu  mon  ieftka  riuckter,  huet  hi  vt  sin 
ombelk  detb,  thet  ki  tker  brecma  skcl  Tor  iewa. 


IX.  Van  doetwndinge  enc»  vrede-5 
losen  manne s.  De  neghende  doem:  in  wat 
logke  dal  it  sy,  yn  dorpo  ofle  \cklc,  in  bere5) 
ofle  vp  der  Straten,  dat  eyn  vejdick  ofte  vre- 
deloes  man  to  dode  verde  gheslaghcn,  de  sal 
vngkegnlden  blyuen  liggen ,  dat  ensy  sake  dat  to 
ke  yn  enen  stride  werde  gkcslagken,  so  salinen 
ene  gkclyck  enen  anderen  mit  vullen  gkclde 
betalen  vnde  gbelden. 

X.  De  enen  rickter  dodet,  wo  nien 
den  gkelden  sal.  De  leynde  doem,  dat  15 
men  enen  ieweliken  kclen  rickter  *)  sal  gkeklen 
mit  twenoldighcn  gkclde,  endo  enen  kalucn 
rickter9)  mit  andcrbakien  gheldc,  ende  aldns 
dane  gkelt  sullensc  oeck  weder  wtk  geucii l0). 
Sleyd  de  kalue  rickler  enen  man  [MS.  p.  94]  20 
doet,  so  sal  he  synea  medegkcsellcn  n)  den 
haluen  broke  gheuen. 

XI.  Van  doetslack  mit  mannigiier- 
leye  hantweer.  De  elfte  doem  is,  dat  alle 
doetslachte,  wose  ghedaen  sjut  myt  messe,  mit  25 
Stocke  ofte  mit  steenen,  sullen  myt  gkelyken 
gkelde  werden  gülden,  dat  is  myt  xxi  olde 
marcken  *♦). 

XII.  Van  doetslack  de  yn  eyn»  an- 
deren gkerichto  sekut.  De  twelfle  doem  .10 
is,  dal  nyn  man  de  enen  doetslack  doet  yn 
enes  anderen  gkerichte  endorf  nyckt  gkeuen 
broke  synen  eghenen  rickter,  want  ke  dacr 
gketouet  wort,  dacr  de  misdact  gkesckeeu  is; 


und  zwar  in  das  Wort  „dadJe",  perathen  krt.  —  8)  MS.  11.,  mit  welrfiem  das  Oslfr.  Landr.  in  diesem  Dom 
übereinstimmt,  fügt  hinzu:  „dal  is  de  dat  recht  allene  lieft."  —  9)  MS.  H.  fugt  hinzu:  „dat  is  een  vann  twen 
de  dat  recht  to  hoepe  bebbvn." —  ]o)  MS.  H.  fügt  hinzu:  „wantse  enen  mao  doet  slaeo."  —  11)  MS.  H. 
„mederirliier." —  12)  Im  MS.  steht  „merkane."  —  13)  Dies  „en"  fehlt  Im  MS.,  Wicht  hat  unrichlig  „liowr" 
ergänzt;  dass  „ande"  für  „en  ande"  stehen  könne,  wie  Hettema,  indem  er  ohne  „eo"  zu  ergänzen  durch  21 
übersetzt,  anzunehmen  scheint,  zweifele  ich.  —  14)  MS.  H.  fügt  hinzu:  „elck  marck  xu  Schillinge";  dagegen 
hat  da*  Oatfr.  Landr.  imrh  dem  MS.  0.  von  152T:  „zxi  olde  marck,  de  marck  is  xxtv  schillinghe;  na  rechter 
rumputatlon  belopt  sick  die  summa  TpJMM  scbülinghe";  nach  dem  MS.  7.y\.  r.  1559:  „21  posiulaetsgulden  edder 
21  olde  marck,  illick  marck  24  Schillinge  gerekeot,"  —    15)  Im  MS.  „dale."  — 
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* 

X.  Ilem ')  nota,  si  super  occieis  et  occi- 
sionibus  testimonia  [MS.  p.  7]  Iegitimorum  sa- 
cerdotuni  uel  aliorum  coniprobancium  defece- 
rint  a  genlibus  de  wergeldis  pereipieudis ,  tunc 

10  singulis  impetitis  vel  impetetilibus,  ex  difGni- 
ctone  consulum  tocius  Emisgonie,  concedilur 
ius  abiurandi  et  e.xpurgandi  cum  iurnmenlia  xu, 
el  sie  de  homicidiis  eorumdem  wergeldis  dan- 
dis.    Similitcr  de  petendis  et  expurgandis,  pro 

15  modo  el  delicti  linem,  imponiinus  a  presenti- 
bti6  et  posleris  (de  premissis  intendentos  dis- 
trtclius  obseruari. 

XII.  Item  qui  lesit  aliquem,  ita  ut  wlnus  leve 
habeat  quod  ad  mensuram,  in  emendam  dabit 

»0  leso  duos  solidos  vsualis  mottete,  qualiter  et  vbi 
lesit  ipsum,  excepta  lacie,  cuius  vulnus  crit 
emenda  trium  solidorum;  et  vbicumque  fuit 
sine  mensura,  pro  lcsione  reputatur  [MS.  p.  8] 
in  emenda. 

SS  XIV.  Item  gi  aliquis  impetitur  ab  aliquo, 
et  ille  qui  impetitur  dicat  causam  illam  de  qua 
inipeditur  esse  terminatam  aconsulibus,  tunc4) 
actor  probabit  cum  pastorc  eedesie  sue,  qui 
iurabit  quod  ipsc  intellexerit  a  fide  dignis,  quod 

30  illa  causa  a  iudieibus  non  sit  terminata,  et  duo 
consulcs  cum  actore  iurabunt,  quod  illa  causa 
per  cousulcs  nttmquain  fuit  terminata ,  et  sie 
eadem  per  consules  legitime  diffinietur. 


Gesetze  der  Emsiger. 

Thi !)  mena  doem.  Thet  is  Ihi  mena  dorn 
fon  alle  dadlem,  hvrette  dallem  sa  sitiis  tiugis 
[MS.  p.  9]  brecht,  sa  achnia  thes  to  vngungaude. 


XV.  Item  nota,  quod  aliquis  in  agonc  posilus 
non  potest  vltra  voluntalem  heredum  legare  eccle- 
sie  sue,  nisi  vnam  matt  am  sterlingorum,  et  pas- 
lori  suo  vnam  marcarn  stcrlingorum ;  uel  fu- 
erit  perdiues,  tunc  iuxta  facultates  guas  faciat 
conipetentem  legacionem,  [MS.  p.  9]  tarn  *)  ec- 
clcsie  6uc,  quam  suo  sacerdoti. 

XVI.  Item  nota,  aliquis  in  agone  positus 
reslitucionem  de  iniustis  bonis,  siue  maiorcui,  siue 
minorem,  coram  suo  plcbano  ordinaucrit,  heres 
hic  contradicere  non  potest,  et  si  plebanus  mor- 
tuus  sit,  ille  qui  ei  successerit,  quod  restitucio 
fieri  debet  suo  iuramento  atfirmabit;  et  si  Leres 
dicit,  quod  de  restitucione  satisfeeit,  lue  cum 
vno  sacerdote  curato,  et  duobus  teslibus  fido 
dignis,  approbabit. 

XVII.  Item  si  contigerit  quod  aliquis  lia- 
bens  vxorem  et  pueros,  et  si  contigerit  eum 
mori,  vxor  quam  diu  sine  viro  esse  voluit  re- 
gat  pueros  et  bona;  si  vero  contigerit,  eam  in 
breui  nuberc  vcl  mori,  quod  propinquior  de 
patre  c)  reeipiat  pueros  in  suam  custodiam, 
et  si  mater  inortua  fucrit,  propinquiores  de 
cognacione  matris  cum  paterna  cognacione 7) 
pueros  regant  et  bona.  Si  vero  mater  puero- 
ruiu  moritur,  et  supervixerit  paler8),  regat 
pueros  suos,  quam  diu  vixerit,  siue  uxorem 
duxerit,  siue  non. 


1)  In  MS.  „Thal."  —  2)  Im  MS.:  bevysen  dt  me  so  vntgae  mit  xu  eden";  welches  offenbar  verschrie- 
bea  irt.  Dm  MS.  H.  hatt  „want  eea  mm  daerr  med«  belegen  «ort,  vnde  men  kan  em  dat  oiyt  tagen  off  anders 
alelt  aoer  brengen,  «o  mach  sick  he  vnlsculdigcn  mit  xu  eden";  womit  das  Ostlr.  Laadr.  MS.  B.  übereinstimmt, 
au*.ter  da*»  ea  statt  der  awGlf  Eide  nur  „dre  warachtige  ede"  verlangt.  -  3)  Im  lai.  Text  reihet  sich  das 
folgeade  Stück  dem  Vorbergebeodeo  unmittelbar  an;  wahreud  die  andern  Teste  hier  abbrechen.  —  4)  „tunc" 
sieht  im  MS.  doppelt.  —  &)  Im  MS.  stand  „causa",  dann  ist  unleserlich  hiaeia  corrigirt,  da  „qnam"  folgt, 
soll  es  wohl  „Um"  heissan.  -  6)  Im  MS.  „prt."  —  7)  Im  MS.t  „de  'gaacoe  uris  ett  pro.  cogaacCe."  —  8)  Im 
MS.  ,.pr."  -    9)  »er  Wechsel  des  tieau*  findet  aich  so  im  MS.  -    10)  Im  MS.:  „data  qdä  anä  gn'alu  q' 
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Thet  ig  ihi  mena  dorn  fon  alla  dadalachtem, 
aa  liuetle  dadslachla  sines  tiuges  breketh,  sa 
»kelma  thes  vngunga. 


Gesetze  der  Emsiger. 
meer  lopt  he  daer  vryg,  so  mach  he  synen 
eghenen  richter  de  broke  gbeuen. 

Dit  i8  de  ghemene  doem  van  allen  doetdee- 
len ,  [MS.  p.  95]  •vrat  doetdeel  men  myt  tughe 
ncel  kan  bewysen,  so  vntgae  men2)  mit  xii  eden.  S 


XVIII.  Si  quis  [MS.  p.  10]  impelit  aliquem 
de  prediis  sibi  minus  iuste  dclentis ;  et  qui  im- 
petitur  respondeat,  quod  suum  fuerit  palrimo- 
oiuin,  vel  quod  notorium  quod  emisset  eam9), 
et  persoluisset  cam ,  vel  quod  vsus  fuerit  ca 
anno  et  die  et  amplius,  data  I0)  quedam  ten- 
tencia  generalis,  quod  qui  impetilur  suus  fuerit 
de  patrünonio,  uel  de  emptis  p  red  üb  et  solulis, 
velut  asserit;  tenetur  obtincre  cum  pastore  le- 
gilimo,  cum  consule,  cum  duobus  aduocatis,  et 
cum  duobus  ciuibus  fide  dignis.  Insuper  idem, 
a  quo  repetuntur  predia,  per  solidum  ")  iura- 
bit,  suam  liberam  esse  hereditaiem  et  Icgitimam. 

XIX.  Item  quicumque  maritabit  sine 
conscusu  patris,  arbitrio  patris  erit,  quantam 
dotem  assignet  filie ;  e  conuerso  iudicatur,  quod 
fralcr  sorori  det,  si  sine  consensu  patris  mari- 
tabit  «). 

XX.  Item  de  spoüo,  sie  acquirendo  per 
consulem,  sie  ordinauimus,  quod  consul  pro 
suo  actore  polest  iuramento  acquirere  duas  mar- 
cas  dimidius  1S)  vnam. 


XXI.    Superius,  de  spolio 

acquiri  possunt  cum  legittimo 


et  su- 


su'  fui't  de  prienio  uel  de  emptit  pdlii  et  eohitis  ▼  (Ein  „v 
11)  Im  MS.  „•olV  —    12)  Im  MS. :  „ItS  qoicaq'  mariUblt  tioe  cooi 


det  ii  in'  cSwua  pri« 
14)  Im  MS.  «teilt  „hfl"; 


wie  Ut 


prü  arbitrio  prb  erit 
—    13)  Steht  m  wagt» 
lies  aafaulöseo«  -     16)  Im  MS.: 
17)  „mutaUciooej"  ttefat  im  MS. 

lui   .,  null  'r  »ii.        —      i.-i.i   u.e»  -i  in'ini    •  Liuiderlich ,    im  MS.  »leht  es  Dicht.  — 

19)  Die  folg.  Zeile  Ut  uiuicbcr,  in  MS.  steht)  „et  {  .1  [Du  ti  »lebt  Über  dem  I]  »Ii*  marcaa  pro  tribo»  [Kana 
•ollen]  sol'  [?  solo,  oder  solidii]  urabit 


'  vel  »biuralur."  —     16)  Im  MS.  „v"  uod  darüber  ein  „t."  — 
vgl.  p.  18«  lia.  SS.  —     18)  Di«  „de" 


et  cum  consule  xx  marce,  ipsorum  iuramentis, 
et  non  amplius,  (MS.  p.  11]  non  additis  duobus 
ciuibus  fide  dignis,  hii  *♦)  dantes  in  tot  marcis,  10 
super  quibus  iurari  presumunt  vel  testari. 

XXII.  Inter  terminos  wlnera  leutora  qne 
ad  mensuram,  emendantur  vel  abiurantur 1S);  nisi 
gTauia ,  velut ,6)  inleriora  et  mutulacionea 
quorum  emende  erunt  ad  testimonia  Wibbo-  is 
nis  de  Husum,  et  Ellonis  de  Midlum,  et  At- 
toni8  de  Westerhusen. 

XXIII.  (De)  ")  debito  requirendo  inter  ter- 
minos. Quicumque  dicit  repetenri,  debitum  esse 
persolutum ;  et  repetens  dicat  non  esse  solutum ;  SO 
a  quo  repetitur  debitum,  idem  debet  [solucio] 
probare  cum  duobus  ciuibus  fide  dignis  debitum 
esse  solutum,  et l9)  est  si  vltünam  marcam;  pro 
tribus  solidis  iurabit  soluisse.  Et  si  in  testibus 
negatis  deficiet,  repetens  iurando  per  se  ac-  25 
quirebit  debitum  quod  ei  tenetur. 

Explicit  ius  civile  terrc  Eniesgonie. 


25 
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Das  emsiger  Pfcnoingschuldbucb.  *). 


Hyr  biginnath  tha  domar,  ther 
alle  Amsgaoe  bi  rekeniat  [MS. 
p.  19]  and  bi  riuchlat;  olrercst 
fon  there  pannengskelde. 

b  $.  1.  Hwasa  othcrem  bitigat  enre 
skelde,  and  spreke:  „ick  hebbc 
thi  cn  tiog  seid,  and  thet  neslu 
mi  nauwct  bitalal ;  nu  weld  ick 
myn  ield  hebba";  hitsethet  olher 

lo  ting,  hit  se  thet  otber;  and 
thi  other  spreke:  „ick  ncbbe 
fon  thi  ninnawet  vnhant,  and 
(bim)  *)  ni  nawit  skeldech";  sa 
bewerte  thine   cap,   ther  tha 

15  skelda  askath,  ntith  tuam  wi- 
them,  ayder  mith  ene  ethc,  and 
selwa  thre  skillingar  mith  ene 
ethe.  Spreckt  hi:  „ic  hebbct 
capath,  and  hebbet  thi  ol  be- 

20  talath  vpper  godrc  werde";  sa 
birede  hine  mith  olsa  dcnre 
werde. 

$.2.  Hwamsa  mt  ene  skelde 
ach  inna  ene  other  reskipe,  and 
25  hin  welnta  achta,  sa  acht8)  hi  tha 
achtena  bi  emsgane  dorne  mith  si- 
ne ayne  rediewa  in  te  nimane  *). 


Hir  biginnath  tha  domar,  ther 
alla  tha  Amesga  bi  rekeniath  anda 
bi  riuchtath;  anda  al  ther  ercst 
fon  ther  p  an  n  ich  scheide. 

Hvasa  otherem  biligath 
cner  scheide2),  anda  queth: 
„ik  hebbc  tili  thet  ene  tliing 
ieff  thet  other  wrkapalh,  nu 
wel  ik  min  ield  hebbe";  thi  other 
ontwordic  [MS.  p.  53]  anque- 
the :  „  ik  enhebbc  fon  thi  nc 
nawt  kapad,  ik  ne  bim  thi  ne 
nawt  schcldech";  sa  achel  thi 
klager  then  cap  biwisa  mith  cno 
fremethe  ethc.  Sprecht  hi  ac 
anda  ieth  thcn  cap,  anda  queth: 
„thet  ik  fou  thi  capad  hebbc. 
thet  lieb  ik  thi  al  bilaled";  sa 
biwuc  hi  tha  bilaJiiign,  aUa  thi 
other  dua  scholdc  tofara,  thet 
is  mith  ene  fremethe  ethc. 

f.  2.  Hversa  ma  annen  monne 
scheldich  is  inna  ene  othere 
riuchte,  anda  htm  welma  thenne 
weir  reka  buppe  forwordum, 
aa  schel  hi  dua  nei  amesga  do« 


Hyr  beghynt  de  nye  doem 
daer  alle  Emesinghe  by  richtet, 
van  pennynckschult,  coep, 
ende  leengoet. 

\.  1.  We  enen  anderen  bei  y et 
schulde,  vnde  spreckt :  „ick  hebbe 
dy  dat  vorkoft  vnde  du  enheuest 
my  nicht  helaelt,  nu  wil  ick  rnyn 
ghelt  hebben";  de  copenschup  sy 
oek  waer  van  datse  sy ;  ende  de 
ander  anlwordc  em  wedder,  ende 
segghe :  „ick  enhebbe  van  dy  nicht 
ghekoft,  endeenbyn  dyoeck  nicht 
schuldich";  so  sal  betughen  den 
coep  de  ghene  de  de  schulde 
esschet  mit  twen  tughen,  den  dat 
willick  vnde  kundich  sal  wesen 
by  oeren  eden.  Secht  he  oeck: 
„ick  hebbc  [MS.  p.  96]  van  dy 
koft ,  men  ick  hebbe  dy  wal  be- 
taclt";  so  sal  he  de  betalinge  oeck 
myt  so  danen  luden  bewyscn. 

§.  2.  Wce  enen  anderen  is  schul» 
dich  yn  enen  anderen  gherichte, 
ende  wil  daer  vmme  to  rechte 
gaen,  so  salmen  dat  richten  nae 
emesinghe  rechte,  daer  de  schul» 


*)  Dns  folg.  Stück  wird  in  den  spätem  Reehtssammlungen,  a.D.  im  Ostfr.  Landr.  bei  Wicht  p.Ml  nnd 
p. 52T,  mit  dem  von  dem  Anfange  desselben  hergenommenen  Namen  Pfenningtchaldbuch  bezeichnet,  den  idt  in 
Ermangelung  eine«  passendem  beibehalte.  Ein  lateinischer  Text  diese*  Stückes  ist,  toviel  Ich  weiss,  nicht  vor- 
handen, icli  stelle  hier  von  demselben  neben  einander:  «/.  tintn  friesischen  Text  aus  dem  MS.  A.  11.  p.  18  —  5* 
tu  Groningen;  b.  einen  zweiten  friesischen  Text  aus  einem  jetzt  in  Leeuwardea  aufbewahrten  MS.  de*  Emsiger- 
rechts  nach  Hettemas  Abdruck  in  seinem  Emsiger  Landrecbt  Leenwarden  1830  p. 56  folg-,  and  einer  in  Haanover 
befindlichen  Abschrift  desselben.  Da  dieser  aweite  fries.  Text  viele  Paragraphen  enthalt,  die  sieb  ia  dem  ersten 
frie«.  und  dem  mit  ihm  sehr  genau  übereinstimmenden  plattdeutschen  Text  nicht  finden,  so  hebe  ich  diese  aus  und 
lata«  sie  am  Schleus  des  Abschnitte«  folgen;  die  im  Text  beobachtete  Paragraphenxihlung  zeigt  die  Stellen,  wo 
Paragraphen  ausgelassen  sind ,  und  macht  es  leicht  sie  aufzufinden,  c.  Einen  plattdeutschen  Text  ans  dem  MS . 
A.  tll.  p.  95  —  116  zu  Groningen.  —  1)  Im  MS.  fehlt  „bim."  —  2)  Das  MS.  hat  nach  Hettema  „schel*' 
(1  .caeOs  ich  »rrigire  ia  „scheide."  -   3)  Im  MS.  „acht"  für  „ach."  -   4)  „nimane,  steht  im  MS.  - 
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me,  an  da  nima  tha  vreir  na  sine  dener  is  wonachtich ,  myt  den 

aynes  riuchters  vrordem.  »uluen  rechter  yn  to  manen. 
f.  3.  Ief  hyr  ocke  [MS.  p.  20]      f.  3.  Hvcrsa  hir  tuen  annen      f.  3.  Item  vraer  twe  enen  koep 

tuene  an*  kap   bitellat  vppir  cap  [MS.  p.  54]  bitellath  anda  bespreken  Toer  oeren  richtera, 

hira  rediewa,  ief  vppir  liira  makiath  wr  hire  prester  ieff  ofte  voer  oeren  echten  pree&-  5 

afte  prester,  »a  ne  achma  ther  riuchter;   aa  ne  achelma  ther  ters,    ao  enismen  nicht  achuU 

neo  tiug1)  ante  achtene;  ist  ac  neoe  vreir  otbcrs  od  reke  ief-  dich  daer  tughe  auer  to  esschen ; 

thet  mare   achte ,    sa  ach  thi  tha  biade,  men  aUa  hire  forword  moetmen  doch  daer  vrame  to 

fiarde  panneng  of  te  fallcne.       hebbath  wescn ;  w  hit  thcthe  ma  rechte  gaen ,  ao  aal  vntfallen  de 

ther  buppa  vreir  wel  reka ,  aa  veerde  pennynck  den  ghenen,  de  10 

achel  thi  fiarde  pannigh  off  falle,  de  aake  yn  dat  recht  brynckt. 
$.4.  Inna  lenpannengar,  ief      f.  4.  Anda  erue,  ieftha  kora,       {.4.  Item  vmme  leent  ghelt, 

inna  lencorn,  ief  inna  butcra,  ieftha  butherc,  ieftha  londhere,  ofle  vmme  koera,  ofte  Tmme 

ne  achma  nen  tiug  te  achtene;  achelma  nen  vreir  biade  ieftha  botleren,  enaalme  nicht  richten; 

ist  thet  mar  eng  tiug  on  .achte,  reke;  vrelma  ther  vreir  on  reke,  [MS.  p.  97]  i»  dat  men  oeck  is 

aa  ach  thi  fiarde  panneng  of  te  aa  falt  thi  fiarde  pannigh  of,  ieff  daer  vnune  to  rechte  moct  gaen, 

fallane,  hweraa  math  vppir  tha  hit  tofara  tha  prester  anda  tha  ao  aal  de  iv.  pennynck  af  val- 

rediewa  bitelt,  aa  naut.  riuehtar  aeid  '*)  ae,  aa  nawt  len,  als  voer  acreuen  ia. 

{.  5.  Olre  monnec  8)  mot  ain      f.  5.  Ällermonnic  thi  mey  ain      f.  5.  Vau  arbeydea  loon.  Alle 

arbeidea  lan  wnna s)  inith  there  arbedea  bin  vrinna  mith  ainer  man  moet  syn  arbeide*  locn  wyn- SO 

aele;  ac  mot  olre  monnec  aina  eele,  anda  thet  to  bitalien  mith  nen  myt  ayner  acle;  des  ghelyken 

hera  vrnna  mith  there  aele,  hit  rede  ielde,   anda  mith  nener  moet  alle  man  ayn  hure  wynnen 

ne   ae  thet  ma  fon  ayderem  vreir.  [MS.  p.  56]    Ac  mey  al-  myt  ayner  aele ,  dat  enay  sake 

quetbe  tbct  hi  bitalad  ae.  lermonnic  sine  here  vrinne  mith  dat  een  van  beyden  aegge,  datse 

ainer  aele,  anda  mith  rede  ielde  ayn  betaelt.  95 
to  bitalien. 

{.6.  Hyr4)  ne  mot  nennan s)      {.6.  Ther  ne  mot  nen  mon      $.6.  Item  gheen  man  moet 

mon  sinre  wiwe  gud  aella,  bit  ainer  wiwe  god  wrkapie,   er  synes  vriuea  goet  vorkopen,  dat 

ne  ae  bired 6).    Sa  ne  mot  ther  thet  hia  kinder  to  hape  tein  enay  beeruet.   So  enmoct  noch 

nauder  fether,  mother  iefta  na  hebbaih.    Ther  ne  mot  ac  fei-  vader,  noch  moder,  noch  gheen  ao 

nen  mou,  thea  vnierga  bernea  der  ieftha  moder  thea  vnieriga  man,   dea  vnyarighea  kyndes 

erwe  vraetto  ieftha  [MS.  p.21]  kindca  erue  vrrcapie  ieftha  wr-  erue  voraetten  ofte  vorkopen,  dat 

aella,  hine  driwe  der  to  hunger  selta  sunder  nedseikum ,    alsa  enay  aake  dat  em  daer  to  dryue 

iefta  nedbrond,  iefle  aegong  and  thet  other  londriucbt  in  haltb.  hungher  ofte  de  braut,  ofte  see- 

brelacne   dicar,   iefta   friunde  Settath  ieftha  aellath  hia  bit,  aa  ganck,  broken  dyke  oder  vrunde  ft» 

1)  Das  MS.  lasst  es  nagewiss,  ob  hier,  and  IIa.  14  a.  16,  „tiug"  oder  „tiug"  (thing)  sa  lesen  ist,  für  jenes 
entscheidet  der  plettd.  Text  lln.T.  -  r)  Die  hannoTerscbe  Abschrift  des  MS.  hat  „seid";  and  auch  bei  Helten« 
steht  „seid";  allein  er  giebt  im  Drackfeblerrerzeichnies  an,  es  sei  „seid"  aa  lesen;  da  aber  „skia"  im  Part 
skea  hat,  s.  p.  IM  lin.2.  so  lese  ich  „seid",  welches  das  Psrt.  von  sedsza  (S»Kca)  ist  -  2)  Im  MS.  „mBne" 
stau  „m«ne\,  d.i.  „monnec."—  3)  „wnna"  im  MS.,  welehes  vielleicht  in  „vlnna"  so  andern  wäre.  —  4)  Über 
diesem  Paragraph  steht  im  MS.:  „AldelcskidJa  gud";  welches  mir  verschrieben  su  sela  acheint.—  5)  „nennan", 
nicht  die  gewöhnliche  Form  „nennen"  steht  im  MS.  —  6)  Im  MS.  „bired",  vgl.  p.  164  lia.  7,  wo  d.fQr 
„bierwed"  steht.  — 
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strit,  sa  achma  thet  to  duande  schel  thet  schia  bi  aller  friun-  stryt,  so  salinen  dat  doen  myt 

mith  boldana  rede.                    datie  rede.  vrunde  rade. 

f.  7.  Hwasa  nimth  thes  alder-      f.  7.  Hvasa  vnlfeth  thes  alder-  f.  7.  We  so  nympt  des  older- 

Iasa  god,    hit  se  lessa  ieftha  lose  god,  bit  se  thet  minner  losen  kyndes  [MS.  p.98]  goet, 

6  marra,  thet  skel  bi  to  loghe  ieftha  tbet  niarra,  sa  schel  bi  dat  clene  ofte  dat  grote,  dat 

brenza  mith  menra  holdena  rede,  thet  vntfa  bi  aller  friundene  red,  sal  he  to  rekenynghe  bryngben 

anda  sa  schel  hi  thet  ac  ant-  myt  daer  mcnen  vrunde  raet. 
wordie  bi  aller  friundene  red. 
[MS.  p.  57] 

10     §.B.  Hwersar  is  en  aldeiias      f.  8.  Hvcrsar  hir  send  alder«  { . 8.  Item  waerso  is  eyn  older- 

erewa  *),  and  bi  ne  muge  hine  lose  kinder,  Iber  him  selua  nawt  loes  kynt,  dat  synes  sulucs  guet 

•elwa  naut  biriuehte,  sa  nunc-  mugath  for  Monde,  sa  schel  thi  nycht  regeren  kan,  so  sahnen 

ma  alle  thet,  ther  ma  driwa  and  sibbeste  fon  ther  feiders  sida  nemen  allent  dat  men  dreghen 

dregha  maghe,  thet  retsema  tha  da  kinder  walde,  anda  schel  to  ende  dryuen  kan,  ende  beuelen 

15  neste  bi  there  fethersida,  thet  him  uüna  ol  thet  ma  driwa  anda  dat  de  naeste  vründe  ran  der 

skel  hi  tha  moderfriundem  mith   dreiga  mey;  anda  sa  scliel  hi  vadersydt,  de  sal  setten  der  mo- 

londe  iefta  mith  ene  feste  borga  tha  moderfriundem  for  thet  god  der  vruudcn  laut  ofte  borghe 

beseite ,  thet  hit  behalden  se,  selte  annen  wissen  borga  ieftha  voer  bcholdcn  goet ,   so  lange 

alsa  naka  sa  thi  erewe  2)  ge-  gren  erue,  oppa  thet,  thettet  dat  dat  kynt  to  synen  yaren 

90  rieh  se.                                 kind  sin  god  bihalden  hebbe,  kumpt. 

alsa  hit  to  icrum  kernen  is. 

(.9.  Sa  skelen  alle  frouwe  a      (.11.  Alle  frouwesnoma  scel  f.  9.  Aldus  sullen  oeck  alle 

formunde  stonde,    hia   sktlen  hebbe  thenne  berna  ieff  then  vrouwen  hebben 

hebba  auder  thene  berne,  iefte  kerna,  anda  thi  ther  is  allersib-  he  sy  de  ghebaerne  ofte  kacr- 

25  thene  kerna;  and  tht  skel  fore-  best  fon  ther  feiders  sida,  thi  ne;  ende  de  aller  sibbest  is  van 

mundere  [MS.  p.  22]  wesa,  ther  scel  weise  hire  formunder.  [MS.  der  vadersydt,  de  sal  dat  wesen. 
ollere  sibbist  is,  ther  oUcre  bi  p.59]    Sa  ne  mey  hiu  butha  tha 
there  federsida.                         fonniinders  wille  setta  ieftha  sella 

nauder  hus,  ieff  hoff,  ieff  eruc. 

80     f.  10.  Hwersar  is  en  mon  ief-      {.12.  Hversar  is  mon  ieftha  §.  10.  Daer  eyn  man  ofte  wyf 

ta  en  frouwe  alsa  cronc,  thet  wif  alsa  kröne,  thet  hiasc  selua  is  also  kranck,  dat  he  ofte  see 

hine  selwa  nawet  biriuehte  mu-  nawt  bihelpe  ne  muge,  sa  scel-  sick  suluen  nycht  moghe  be- 

ghe,  and  thi  prestere  and  thi   lath  hia  inna  tha  honde,  ther  richten,  ende  de  preester  vnde 

rediewa  thet ')  bitinghe,  sa  skel  hire  erfnoma  seellath  wesa.  [MS.  p.  99]  rechter  dat  behi- 

34  hi  inna  tha  wera  ther  sinra  ghen ,  so  sal  dat  naeste  bloet, 

de  er  erfnamc  is,  sick  des  gue- 
des  undcrwynden,  vnde  em  ofte 
dar  van  denen,  de  wile  dat» 


1)  Im  MS.  „erswa"  statt  „erw."  -  2)  Ist  MS.  „erewe"  statt  „erwe."  -  3)  Im  MS.  „tbe* 
fikr  „thel".  — 
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{.11.  Hwersa  tha  hewa  fal-      f.  13.  liversar  en  crfniwe  for-  f.  11.  Woer  dal  guct  valt  to 

lath  allawa,  skelma  tha  skcl-  fall  oppa  tha  friund,  «a  is  hit  louwa  ofte  cruet,  so  salinen  de 

da  ielda  bifara  alle  thiaghim.      riucht,  thet  ma  tha  scclde  ielde  schulde  daer  van  boucn  alle 

tofara  alla  Uiiugem.  dynck  betalen. 

{.12.  Sprechtma  vmbe   len-      {.  18  5).  Spreckt  hua  then  olhe-  {.  12.  Sprecktmcn  oeck  vmme  5 

pannengar,  and thi  other  sprecht :  ren  vmme  lend  icld,  anda  qweth,  Ieent  gheJt,  ende  de  ander  secht: 

„ic  nebbe  wylne  uawct  to  duan-  thet  hi  htm  hebbe  ield  to  lene  „ick  enhebbe   mit  dy  nicht  to 

de",  sa  biredmase1)  nüth  tuam2)  rächt;  anda  thi  other  vnscikc,  doende";  so  bewysemeu  de  schult 

wilhen  and  mith  tha  keslcre ;  anda  qwethe :  „ik  enhebbe  mitlii  myt  twen  tughen.     Secht  he : 

sprecht:  „vnthaut3)  and  withe  ne  nawt  to  dwane,  ik  enhebbe  „ick  hebbe  vp  glieboert,  ende  10 

rächt",  sa  birede  it +)  mith  alsa  fon  thi  ne  nawt  lende6);  sa  \vt  ghcuen";   dat  bewyse  de 

denre  werde.                           bcwise  thet  thiklagcr  mith  tuam  oeck  mit  twen  tughen,  den  dat 

tiugum.   IelT  thi  other  thet  icth  witlick  vnde  kundich  is. 

anda  quellt,  hi  hebbe  bim  thet 

wilher  rächt,  sa  biwise  hi  thet  15 

mith  alsa  den  tiugum,   sa  thi 

other  tofare  dua  scolde,  [MS. 

p.  63]  thet  is  ac  mith  tuam  tiugum. 

{.  13.  Hwersar  en  widne  mon-      {-20.  Hversa  hir  en  widue  {.  13.  Waer  eyn  wedüweman- 

nat,  and  hirc  bern  bitigte  hire  «>"»e  otheren  8)  mon  heth  ui-  net,  endo  oer  kynder  eer  dan  20 

dern  fias,  sa  Tngunghe  hius  mitha  ««n  ,  and  hire  kinder  hir  bi-  betyet  deuerie,  so  vntgaese  des 

fiacthe  and  mith   achta  with-  tigiath  gold  ieflba  scluer  [MS.  mit  den  fyaeden  vnde  myt  ses 

ethum.   Ist  thet  htu  hebbe  dri-  p.64],  sa  mey  lüu  thes  vngun-  wytum,  dat  is  deme  dat  kun- 

wende  iefte dregande [MS.  p.23]  g«  mitha  fiaethe,  anda  mith  sex  dich  is,  dalsc  [MS.  p.  100]  noch 

gud ,  and  hit  witlick  ?) ,  sa  skel  withethem.    Heth  hiu  ac  dri-  driuende  noch  dreghendc  guet  SS 

thi  rediewa  thet  withe  drivra  wen  ieftha  dregen  god  hire  kin-  mede  hen  ghenomen  hebbe.  Heft- 

bifara  alle  tinghim.                   dem  nimen,  sa  scel  thi  riueh-  sc  oeck  wat  hen  gkeuoert,  dat 

ter  thet  witlter  vmme  wisc  for  witlick  is,  so  saldo  rieht  er  dat  voer 

alle  thing.  alle  dynck  weder  vmme  dryuen. 

{.14.  Thifeder  waldes  hwet-      {.21.  Thi  feider  is  machtich  $.  14.  De  vader  aehyppe  dat,  wat  30 

ter  sine  bernera  retse,  oUa  Ion-  huetter  sine  kindem  iewe  welle,  he  synen  kynderen  wil  gheuen, 

ge  sa 9)  eile  and  »und  is.    And   alsa  longe  sa  hi  liwath.    Sen-  alsa  lange  als  he  elt  vnde  sundt 

senter  thre  sunder  iefte  mon-  der  thre  suna  ieftha  ma,  sa  de-  is.   Ende  synt  daer  dree  sones 

ghere,  and  thi  ena  se  mith  tha  lath  hia  al  to  like  hire  feiders  edder  meer,  ende  de  eene  sy 

feder,  and  alsa  thi  feder  sterft,  anda  moders  goed,  ief  tha  ful-  myt  den  vader;  want  de  vader  36 

1)  Du  MS.  bat  „biredmsae"  fit  „biredemase."  —  fS)  Das  MS.  „toan"  für  „tuam."  —  S)  lai  MS. 
stebt  „vi  liant"  statt  „vthaat",  d.  i  valhant,  vgl.  p.  165  Ha.  16.  —  4)  „it"  im  MS.  für  „hit"  —  5)  Die 
§§.  16. IT.  14. 15,  ».  p.  199,  wo  sie  dea  §§.18  — SS  des  ersten  feie».  Texte«  eatsprechea.  —  6)  „lende"  aiebt 
„lend"  stellt  nach  Heitern a  im  MS.  —  7)  Kin  ,,»e"  kiater  „witlick"  findet  alch  nicht  im  MS.  —  8)  Hellem« 
„enne  olherem",  die  H.  Abschrift  „enen  otheren";  alleia  §.S1  wiederholt  »ich  die  Schreibung  „otherem"  für 
„otheren"?  aad  daselbst  hat  sudi  die  U.  Abschrift  „olbereaT's  deaaoeh  ist  „ottterea"  sa  lesen.  —  9)  " 
„sa"  scheiat  eia  „bi"  ausgefallen.  — 
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sa  üolc  liia  Iba  fctherlawa.  Sen- 
ler  rikenga,  sa  niuie  olrac  Lira 
oUa  stor  sa  him  bereth  fon  «ine 

hcwen;  nnd  na  nen  ftilhrother 
S  vr  fotb  tbcnc  orne ,  bil  ne  se 
Ihet  bim  »in  age  heninicn  se, 
ieftha  lametli  sc,  sa  ninia  Iii 
tbet  a  faradelc  of. 

10  f.  15.  Olle  nethckesla  skelma 
mitba  conipc  bisla,  Ii 1 1  nc  se 
tbct  Iii  «ilsa  blal  sc,  tbet  bi 
cnmpa  nniit  nc  mti^lio,  and  bim 
neu  hobla  tofara  stoiida  utile, 

15  sa  skel  bi  gunga  lo  tlia  tsetele. 
ls  bin  blat  alsa  tbet  bin  tainpa 
i.M-S.  p.  24]  uaut  ne  nuiglu',  and 
hira  neu  holde  ne  stunde  nelle, 
sa  lede  bi  sex  nion  of  sine  ken- 
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ne, 


and  eflar    suere  tu  tuelf 


elbar,  tbet  bi  eile  sikcr  se. 


i  /iii  |i-  > 

f.  16.  Ist  tbet  mar  eiie  frouwa 
iil  ievra,  and  ma  tsiuwia  umbe 
tbetie  boldbreng,  sa  skel  tliet 
vritha  tbi  preMer  inna  tba  loghc, 
oldcr  tiu  frouwa  vi  eiowen  is, 
and  mckere,  and  tuene  triuwe 
burar,  bu  deen  di  boldbreng 
«e;  aod  bi  hira  worde  eil«  ful 


Gesette  der  Emsiger 
,  .uu.  uc.  luiuro-  dan  sterft,  so  defense  des  vader 
ther   \vr  test  icfta    wr   felh  guet    Synt  daer  rykynge,  so 
dien  olheren       hit  ne  se  thct  neme  ellick  so  vele  als  em  bo- 

bim  sin  cn  age  binimei»  se,  ieff  rai  macb ;  ende  nj  n  vulbroder 
tbet  bim  cn  lamelse  den  se,  sa  nioet  den  anderen  voer  vaen, 
scel  bi  tbet  tofara  of  nime.         dal  cnsy  dat  em  syn  ogbo  sy 

benamen,  ofte  dat  ensy  dat  be 
se  ghelamct,  so  neme  be  dat 
deel  tovoren  af. 

§.  15.  Alle  noetkoer  sahnen 
myt  den  campen  bcslaen,  [MS. 
p.  101]  dat  cnsy  dal  be  also 
bloet  «y,  dat  be  kempen  nyebl 
eninoghe,  ende  gheen  vrunl 
voer  em  staen  wil,  6o  sal  he 
gaen  to  den  keteL  Is  he2)  al- 
so bloet,  datse  nicht  kempen 
moghrn,  ende5)  gben  vrtint  hel- 
pen  v  il,  so  neme  he  sca  manne 
\au  synen  slechle  ende  daer  nae 
swere  be  xii  cedeu,  dat  he  se- 
ker  iy. 

f.  16.  ls  dat  i 


•n .  .1 


j.  17.  Hwersar  en  foune  skech, 
skeppe-  tbel  tbi*)  feder  ie 
S5  broder,    hu  lule  bi  bire 
to  blodbrcug. 


$.22.  H versa  ma  ene  fona  wt 
logatb,  [MS.  p.  65 J  sa  schelnia  wth  ghyfl,  ende  tuen  kyue  daer 
bir  tbet  god  ol  ful  losta,  alsa  vmnic  den  bolborgbcn,  so  sal 
ful  sa  bir  logad  is,  upper  hire  de  waerbeil  vreten  de  preester 
baudpresler,  anda  vpper  Iba  an  den  logbc,  daer  de  vrouwe 
meikerem ,  anda  Upper  gode  wth  gbeuen  is,  vnde  de  meker, 
liudem.  ende  twee  truwe  buer,  wo  endo 

vat  de  bolborch  sy;  ende  so 
salinen  dan  nae  oercu  woerden 
al  vul  lasten.      c  uf\^  ,i 
f.  23.  H  versa  bir  en  iuncfrou      f.  16.    Van  willckoer.  Item 


iefla  mitb 


'    •     Uli  Ii 


•\„  IV 


.-(.  t.:    —       .  iE  -  tt  ,„i  • 

" in     --  idiiniM*ji|«  , 
1)  Im  MS.  Scheidt  „  otlierem  " 
Brocoerbrief  p.  »6«  lio.  1  unriefttis. 

l\  li'do'^wiitc"  Testes  P.  199. 


ene  inonne  logatb,  sunder  fei-  so  hebbe  de  vader  ende  broeder 
ders  anda  modera  anda  brotbe-   oeren  koer,  vatso 

re  5)  red ,    sa  seeppo  tbet  tbi  p.  102]  gbeuen  v; 

•l       •-  iit.i.fl         ,  .it.t<'<\*  i  0  ,"jif4«V„ 

•»»-T  .«ml         .  |.  ü  .  m  J,<  a>u  oi*  u«i  .<*!;•  .«  :*t 
«u  »lehn.  ».  p.  197  Not«  8.  -    2)  Di« 
3)  Für  „eade  gl.en" 
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feider  ieflha  thi  brother,  hu  ful  borghen  of  nycht,  wente  vinme 

hia  hir  to  boltschet  reke  welle,  so  dauer  sakc  mach  eyn  vader 

synen  kyndo  vnteruen. 

{.18.  Hwersar  en  moder  tincht      {.  161).  Hversa  hir  send  twa      {.  17.  Itein  wacr  eyn  moder 

anne  sune,  and  hi  werthe  aslayn,  senne,  anda  hia  hebbath  annen  tucht  eneu  sono,  ende  he  wert  5 

and  hebbe  en  kind  teyn,  and  «une  elein,  anda  tili  sune  thiueht  gheslaghen,  ende  lieh  eyn  kynt 

liit  sierwe,  and  syn  gud  kworwe   en  kiud  forlh,  ontlii  feider  thi  gketogheu,  ende  Morue,  ende 

a  lawa;  «a  nimith  hin  of  tha  stcrue  alder  erste,  anda  Üii  »une  syn  goet  valle  to  louwe;  nymptse 

laweu  Iure  bernes  ield  mith  tha   thi  wirthe  slain,  anda  sin  kind  van  den  louwen,  dat  is  van  der 

aldefedere.  Fon  tha  federe  [MS.  stcrue  older  efler,  alsa  titeltet  erfnisse,  oeres  ky  ndes  ghelt  myt  10 

p.25]  and  fon  there  modere  ist  god  a  lawa  falle;  sa  i«  Kit  riueht,  den  oldeuadcr.    Van  den  vader 

allen.  thet  thiu  moder  dele  hire  kin-  ende  van  der  tnoder  ist  al  eens. 

des  liff  mitha  aldafeidcr  anda 

aldamoder.     Fon  feider  anda 

moder  ist  allen  dorn.  15 
{.  19.   Hvrersar  en    frouwa      {.  1".  Hversa  tha  alder  hire      {.  19.  Item  wacr  eyn  vromve 

munnat  and  tiueht  eu  kind,  and  kinder  alle  gader  wth  baldalh,  mannet,  ende  tucht  eyn  kynt, 

hiu  sterwe  bifara, and  thet  kind2)  anda  ther  en  fon  tha  kindem  endese   sterue    tovoren,  ende 

older  efter ;   sa  skelen  sustcre  ieftha  kindes  kindem  sterwe,  sa  dat  kynt  daer  nac ,   so  sulleu 

aude  brodere  ltcke  anda  lawa  fa.  faliath  tha  lawa  oppa  tha  alder,  suster  vnde  broder  ghelyck  de  SO 

f.  20.  Hwersar  en  mon  iefte  anda  nawt  oppe  sustere  iefte  erfnisse  boren, 
en  wif  tiueht  tuene  tamar,  olsa  oppa  tha  brothere,  alsa  fir  thetta      {.20.  Item  waer  eyn  vrouwe 

hira  other  sterfth5),  sa  skelma  betha  alder  libbende  se,  is  hire  ofte  eyn  man  tucht  twee  tho- 

tlia  hewa  dele  efter  tba  kuiu,  en  dad,  sa  nimath  tha  brothere  mer,  dat  is  twycrhaude  kynder, 

thi  broder  nimath  an  hap  ♦).      anda  sustere  liire  biteyna  bro-  alse  een  dan  van  em  slerft,  sul-  s& 

dere  anda  suster«  lawa  fon  thes  lense  dat  goet  dclen  nae  knec- 

datka  alders  halue  iefta  sidc.  dclen,  [MS.  p.  103]  de  broeder 

nympt  enen  hoep,  ende  twee 
suster  enen  hoep. 

}.  21.  Hwersar  is  en  edeles      f.  14.  Hversar  en  lawa  lewed      {.21.  Item  wacr  is  enes  edels  30 

lawa,  and  aldafcders  Uwa,  and  wirdatb  butlia  tha  sex  hondum,  erfnisse  ofte  oldemoders  erfnisse, 

aldamoder«  lawa,  tha  skelin  ni-  alsa  thelter  nis  feider  ne  moder  de  sullen  nemen  kyndes  kynt, 

ma  berni»  bern  and  kindis  kind,  suster  nc  broder,  kind  ne  kin-  ende  voert  kyndes  kynt;  de  erf- 

tlia  ne  meyma  vier  thisse  bonde  des  kind,  anda  tha  lawa  se  erua,  nisse  machmen  wth  desscr  Iyn- 

nawil  wende.  sa  mey  thi  asega  nima  fon  sex  dien s)  wedderwert  nicht  wysen.  3& 

mercum  annen  scilling. 

f.  22.  Ac  vellat6)  thet  Amsga,      {.  15.  Hversa  hir  ene  lawa      {.22.  Van  erfnisse  to  boren, 

thet  thi  tha  lawa  nima ,  therse  lewed  wirdath,  ther  nawt  bitein  Item  willet  de  Emesynghe  dat 

vr  kniaya  muge  fon  ayder  sida,  send,  sa  «cellath  hia  wither  oppa  de,  de  erfnisse  nemen  ,  des« 

1)  rRl.  p.  IST  Note  5.  —  S)  Im  MS.  steht  versehr.  „thet  kwW."  —  3)  In  MS.  „stert»"  —  1)  Im 
MS.  verirhr.  Jap";  vgl.  Urukmirbrief  p.  167  lin.  16,  und  dea  ptalld.  Text—  6)  Ijd«*  für  lioc  (Linie, 
lincs)  »Übt  im  MS.  —    <J)  Im  MS.  „Awellat"  — 
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sundcr  bernlasc  ')  fetha  lawen,  thcn  hcrlh.  Ieff  ther  send  kin-  moghen  vorknccn ,  dat  is  de 
tha  skelin  in,  alderse  vttath3),  de»  kinder  in  ihen  ihredda  sia  glagheste  is  van  bcyden  syden; 
hil  se  iuna  thene  tredda  sya  fon  tha  brotber  wt  spreten,  sa  sunder  bcrnelase  fetha  lowe,  dat 
kemin;  hit  nc  se  tbet  tba  wagar  nimalh  bia  tha  lawa,  anda  thiu  ig  crfnisse  de  ene  yrouwc  achler 
&  bevrepin  [MS.  p.26]  hebbe  we-  gustcr  nawt,  thach  hiu  libbende  lath  de  gbene  kynder  ghetogben 
gin,  nnd  ma  tbet  rede  muge  se,  hit  ne  ge  tbetta  fiower  herna  heft,  de  golen  weder  yn  eruen 
initli  5)  tba  alte  presterc,  and  bigerien  ge,  tliet  ma  tbet  biwisc  ecr  goet  vp  den  beert  dar  dat 
mitb  ttiam  fntherem.  Fon  tlia  muga  tnitha  preslar  anda  mith  vt  ghekomen  is,  alwol  doch 
bcralasa  (fedria)  lawem  ♦)  ist  twam  fatherem,  sa  nime  tbi  dat  id  sy  ghekomen  wth  dat 
•0  oldus  deen  doem.  tlientie  tha  lawa  ther  gibbest  se,  derde  gract ,  dat  ensy  dat  de 

anda  deletb  vnder  him  nift  anda  wagher  bewepen  heft  wesen, 
newa.  Thet  wellath  alle  Ajucsga.  dat  is  datse  [MS.  p.  104]  eyn 

kynt  to  der  werlt  hebbe  ghe- 
broclit,  dat  gheschreyet  hebbe 

15  in  den  huse  daer  dat  gheboren 

is,  ende  men  dat  moghe  bewysen 
myt  den  preester,  ende  myt 
twen  vadderen.  Van  den  barne- 
lase  fedria  lowen  igt  aldus  da- 

80  ne  doem;  bernlase  fedria,  dat 

ig  eyn  man  de  ghene  kynder 
ghcteelt  heft,  de  ernet  oeck  we- 
der vp  den  heert,  vndc  oeck 
nycht  yn  de  sibbegten  hant. 
iS     f.  23.  Hwasa  ene  inonne  syn      {.24.  Hvasa   anuen    raoiine      {.23.  Van  hahlosinge.  Item 
hals  friat,  and  werth  hi  aslayn,  sinen  hals  fri  makath ,    anda  wc  eneu  man  synen  hals  loset, 
sa  nima  hi  thet  ield  thert  vt  werth  hi  thennc  wither   dad  ende  de  man  wert  dan  gbesla- 
racht  heth,  hit  se  thi  »ibba,  hit  slain  oppe  ene  othere  tid,  sa   ghen,  so  neme  de  dat  ghelt,  de 
»e  thi  framde  *).  uime  hi  thet  ield,  ther  hine  er  dat  wt  gheucn  heft,  he  sy  he- 

30     f.  24.  Hir  ne  skel  nen  fretha  friaid  heth,  [MS.  p.  66]  hit  se  tha  melick  ofte  vronide. 

tuiska  (londem)6)  wesa,  fall  sibbe  ieff  tha  framedc.  Ac  sa  ig  f.24.  Item  daer  euachal  gheen 
tbi  thichligha  vppa  tha  fretlia,  sa  hit  riueht  aller  Fresena,  thet  Iber  vreedc  twisschen  landen  wesen, 
feile  tha  holde  der  fore ,  ther  nen  friund  tha  otherem  helpc  to  valt  de  tichtinge  vp  den  vredc, 
iuna  tha  oinbechte  send.  ieldcn  to  siner  dadslachte ,  ther  so  belalc  de  vrunt  daer  voer,  de 

33  inna  tha  londe  bisciten  send.      yn  den  ammete  synt.  [MS.  p.  105] 

{.25.  Olre  monnec  mot  baria      {.25.  Aller  monnik  motma      {.25.  Item  alle  man  moet 

1)  Für  „bernlase"  bat  da«  MS.  „bertase."  —  Ä)  Dies  Wort  ist  im  MS.  nicht  deutlich  gesebr. ,  es  scheint 
Udess  aar  „vttatb"  nicht  „vt  tiath"  da  sa  stehen,  vgl.  §.  19  dea  zweiten  fries.  Textes  am  Ende  dieses  Stückes.  — 
3)  Im  MS.  „nith"  statt  „mitb."  —  4)  Da«  MS.  nur:  „Ton  tha  bernlasa  lawem";  dau  aber  „fedria"  hierin  au»- 
nefnllen  iit,  zeigt  der  plattd.  Text,  und  wird  durch  Yergleichung  von  {.119  und  §.121  des  ßroknicrbrirfj,  auf 
|>.  ISS,  bestätigt.—  5)  Im  MS.  rerachr.  „frande."  —  6)  „londem"  fehlt  im  MS.,  vgl.  aber  den  plattd. 
Test  und  Brokroerbrief  p.  16»  lin.  4.  — 
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hwane  sa  hi  wel,  sunder  vnie»  baria,  thct  is  vrrklagie,  bihalue  boeren  sum  der  wil,  sunder  vii- 
righe  bernem.  ynierige  berno.  iarich  kynt.  • 

(.26.  Baratma  anne  tiaf,  ther      (.26.  Barathma  annen  thiaff,      (.26.  Bartmen  enen  deef,  de 
feile  naut  De  muge,  and  nen  anda  hi  mugem- »elua  navrt  lesa,  nicht  enmoghe  betalen,  vnde 
bolda  for  bine  fejle ')  nelle,  sa  anda  hit  nelle  nen  liolda  for  gheen  vrunt  voer  em  betalen  8 
stonde  bit  vppa  syn  hals.  bine  ielde,  sa  stonda  hit  oppe  v/yl,  so  stac  datvp  synen  hals. 

sine  ayne  halse. 

(.27.  Hir  ne  mot  nen  ynie-  (.28.  Ther  ne  mot  nen  vnie-  (.27.  Item  daer  moet  nyn 
rieh  bern  ne  tiueh  dua,  ac  ne  rieh  bern  tiuge;  ther  ne  mot  vniarich  kynt  tuech  doen;  oeck 
mot  nen  mon  tiueh*3)  yrtibe  nen  mon  tiuge  vmme  hus  anda  moet  gheen  man  tuech  doen,  10 
hus  and  vtnbe  herstedes),  and  hoff,  ieftha  vmme  erue,  hi  ne  noch  vmme  huca  of  hofstede, 
vmbc  lidzando  ervra,  and  vm-  hebbe  selua  hus  anda  hoff  anda  ende  vmme  liggbende  erue,  de 
be  farand  [AIS.  p.  27]  gud,  hi  erue;  ther  nc  mot  ac  nement  «uluen  gheen  ligghende  erue 
nebbe  olsa  fule  vppe  skeldim,  tiuge  vmme  replick  god,  hi  ne  bebben;  oeck  moet  gheen  man 
sa  thet  gud  ts,  ther  hi  vmbe  hebbe  alsa  ful  buppa  sceldem  tughen  vmme  varende  guet,  he  l» 
tiueht.  sa  thiu  saka  dreith.  enhebbe  suluen  so  vele  godes 

bouen  syne  schult,  so  dat  goet 
Veert  is,  daer  he  vmme  tughen  sah 

(.28.  Tha  snora,   and  tha      (.29.  Suagar  anda  snora,  tha      (.28..  De  svragher  vnde  svea- 
athmar4),   and   ta  suiaringar,  mugen  alla  tiueh  dwa.  gherschen  mögen  ellick  tuech  90 

moten  alrac  tiueh  dua.  doen. 

(.29.  Hvrasa  otherem  bitigat  (.30.  Hvasa  otheren  bitigath  (.29.  Item  vre  enen  anderen 
festis,  sa  vndgungema  raith  twelf  partie,  sa  biwisemat  him  mith  betyet  festis,  so  vntgaemen  dat 
ethim,  hit  ne  se  thet  mat  mith  sex  tiugum,  ieff  thi  other  vn-  mit  xn  eden,  dat  ensy  sake, 
tha  afte  p regiere  bireda  mughe.  gunget  mith  twelf  tiugum ;  hit  dat  he  dat  [MS.  p.  106)  myt  syn  95 

ne  se  tliet  hi  muge   vngunge  eghen  echten  preester  mach  be- 
mith  sin  haudprester,  thet  hi  vrysen. 
vnscheldich  se. 

(.30.  Hwersa  mon  berat  fon      (.31.  Hversar  cn  mon  sin  hus      (.30.  Item  waer  eyn  man 

syn  ayne  fiur,  ant  him  bitigie-  barnd  fon  sin  ayne  Sure,  [MS.  braut  van  synen  eghenen  vüre,  30 

ma,  thet  bi  hebbe  binna  vra-  p.  68]  anda  heth  hi  inna  sine  ende  me  betige  eme,   dat  he 

ghen  heud  clather5),  iefta  gold,  huse  fon  ene  otherem  clather,  hebbe  bynnen  huse  vnlfanghen 

iefta  eng  tbing,  sa  ne  thur  hi  gold,  ieftha  scluer,  ieftha  other  cleder,  ofte  gbelt,  ofte  anders 

mith  na  nene  onrere6)  agen  god,  sa  nc  thur  hit  in  siner  dynck,  so  endorf  be  daer  myt 

stonda,  bihala  tham  ther  him  ph'cht  uawt  ferre  hebbe,  sa  hi  ghenen  bedroueden  oghen9)  vm-  85 

lend7)  is;  wilh  «echt  hi,  sa  be-  sin  ayn  god  heth,   lüt  ne  se  mc  staen,  behauten  dat  id  em 

redema  hine8)  mith  tuam  wi-  thet  hit  him  lend  se:  vnseklh  gheleent  is;  vorseckt  he  des,  so 

1)  Im  MS.  stebt  hier  „falle"  für  „feile."  —  9)  „tiacha"  int  MS.,  tlatt  „tiagha."  —  S)  „herstede" 
im  MS.,  »ts«  „hertstede." —  4)  Du«  MS.  hat  „achtaar";  ich  lese  „athmar",  and  erkläre  dies  für  eioea  Plural, 
ton  „albern"  (Schwager),  s.  p.  23  lin.  II.  —  6)  Im  MS. :  „tlathcr." —  6)  „onrere  agen"  steht  im  MS., 
vgl.  auch  den  plattdenlsehen  Text,  der  et  durch  „bedroueden  oghen"  übersettt ;  ein  Missrerstindniw ,  welche*  neigt, 
das«  aoeh  er  „onrere"  Im. Fries,  fand,  während  es  „ orucra "  bebten  tollte.  —  7)  Im  MS.  rersefar.  „lemd."  — 
8)  Im  MS.:  „bim."  -    8)  Vgl.  Note  «.  - 
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them;  »precht  bi  vnliant  and 
withe  rächt»,  sa  due  hi  tbet 
»elwe  riucht. 


§.31.  Huersa  ma  then l)  brond 
inna  Üiet  bus  »tat,  and  kir  bar- 
nc  fon  feluiM  iefla  Tele  husa, 

10  M  skeppeth  tha  bare,  ther  thi 
brond  olrest  3)  [MS.  p.  28]  on 
•Mat  n;  and  ther  efter  stonde 
hia  to  bope  mitb  kouipe  and 
mitb  koste,  ney  ta  seknm  ther 

IS  him  makath  send,  and  en  comp* 
thing  wesa  skd,  and  that  ne 
ihur  thi,  ther  thi  brond  olrest5) 
on  estat  is ,  na  nene  *)  uionne 
fnen  gud]  5)  ielda. 

«0 

{.32.  Hwersar  ene  monno 
is  sielin,  and  thet  ee  burkuth, 
and  bittgipina  him,  tbet  bi  enea 
otbcfun*  ^)  gud  a  synre  wald 

SS  hewet  hebbe;  thet  nimtht  lü 
naule  ferra  pliobt,  sare  syn  ayn. 
Ieft  mi  thet  spreca  welle,  thet 
ma  nawit  Stelen  sc ;  sa  stiere  hi 
a  fore  ane  aktlUng  anne  eth, 

30  and  faiwerfc  thet, 
len  se. 


Gesetze  der  Enniger. 
hi  tbet  lend  god,  sa  bhvUema 
bim  tbet  mlth  tuam  tiugum; 
spreckt  hi:  „ik  bebbeth  vntfcn, 
anda  ik  hebb«  thi  thet  witber 
iewen";  sa  biwise  hi  thet  ac 
nüth  tuam  tiugom. 

{.32.  Hversa  ma  then  brond 
stat  inna  enes  monnes  hu»,  anda 
ther  fon  barnath  hir  ina6)  hu- 
»e  littich  ieftha  ful,  weÜath  hia 
thenne  on  spreke  vnune  then 
brond,  sa  schellnth  hia  tha  1e- 
riuge  to  like  vp  stonde,  [MS. 
p.  69]  anda  tham  ther  thi  brond 
erst  ebrocht  is,  thi  ne  thur  ne- 
mende  sin  hus  ieftha  god  ielda; 
thet  is  riucht  aller  Fresana. 


em  des  mit 
tughen,  den  dat  kundich  is; 
spreckt  he  oeck:  „Ick  hehbe 
gheboert  to  lene,  ende  wedder 
betaelt"  so  bewisc  he  dat  myt 
den  suluen  so  aanentwentughen. 

{.31.  Van  brantschade.  Waer 
men  den  braut  yn  cyn  hues  ste- 
het, ende  daer  berae  van  guet 
ofte  vele  huse,  so  spreke  de 
tovoren  daer  de  brant  an  ghe- 
•leken  is  aller  eerat,  ende  daer 
na  sullense  [MS.  p.  107]  staen 
tusamande  myt  kampe  ende  mit 
koestc,  na  den  sakon  de  em 
ghemaket  synt,  ende  eyn  kamp- 
deddinghe  sal  dat  wesen;  doch 
so  endorf  de  ghene,  daer  de 
brant  eersten  an  ghesteken  is, 
nemaat  gheen  guet  gheuen. 
{.  32.  Waer  enen  manne  wat 
s,  ende  dat  sy  buer- 
,  ende  de  selue  man 
enes  anderen  guet  heft  mede 
ghehat  yn  syner  vralt  vnde  be- 
warynghe,  dat  em  oeck  medc 
ghestolen  is ,  so  endorf  he  vur- 
der  des  anderen  goet  nicht  plich- 
ten  dan  syn  eghen.  Oeck  Wol- 
de een  segghen  dat  id  nycht 
ghestolen  were,  so  sal  be  «we- 
nn voer  twee  8)  «chillinghtm 
enen  ecd,  daer  mede  sal  he  id 
bewyscn,  dat  em  ghestolen  is. 

{.33.  Hwersar  is  een  wayn-      {.45. 9)  Hversar  is  en  wayn-      {.33.   Van  menen  wegheu. 

1)  Im  MS.  „ihe."  —  9)  „olreat"  im  MS.  statt  „olrereat",  d.  i.  „»Ire  erat",  vielleicht  nur  dadarch 
eaUtanden,  diu  geschrieben  war:  „olrcsl"  für  „olrerest";  bei  der  grossen  Anzahl  von  Zusammenstellungen  in 
Friesischen  laut  «ich  aber  aneb  „olrest"  för  „olrerest"  denken,  daher  «rage  kh  nicht  ta  corrigiren.  —  3)  Vgl. 
Note  2.  —  4)  Im  MS.  „namene"  statt  „na  nene."  —  5)  „nen  gnd"  sieht  in  MS.,  ist  aber  an  tilgen,  oder 
das  drei  Zellen  vorberatebeude  „last"  in  „Iber"  an  ändern. —  6)  Herten»  lieft  für  „ ins",  welches  die  H.  Ab- 
schrift de«  MS.  hat,  „ma",  und  Ubersetat  nach  dem  entsprechend;  wie  sieh  dann  aber  die  folg.  Worte  hiermit 
verbinden  lassen,  begreife  ich  nicht.  —  ?)  Im  MS.  steht  „othenio*." —  8)  Im  US.  steht  „twee",  vgl.  dage- 
gen p.  173  Ha.  13.  —  0)  Die  {§.33  nnd  34  s.  p.S03;  den  $§.34-44  entspricht  keine  Stelle  in  den 
beiden  Testen,  icb  stelle  sie  daher  an  das  Ende  de*  Stückes  p.  20».  — 
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fere  bcseten  and  bineihen ,  kiu  palh ,  anda  ther  welma  annen  [MS.  p.  108]  Waer  eyn  wa- 
se  haghcra  iefta  leghera,  and  alalh  bi  makia,  m  roakima J)  ghcnvaer  is  beteten  ende  bru- 
hyr  welma  anne  slath  makia,  tben  slat  ynna  sinna  ayn  erue.  ket,  se  sy  hoccb  ofle  leech; 
»a  skelma  vrlia  tbrc  fet.  ende  mcn  wü  daer  enen  sloct 

niaken ,  so  salinen  Uten  liggheti  6 
dree  vote. 

{. 34.  Setmar  ene  skernengba,  f.  46.  Alle  scardingo  scelma  {.34.  Seimen  daer  ene  schar- 
aa  seünase  vppe  thene  riuehta  «eile  oppa  tha  riucbta  swetha.  ringa,  de  salmen  selten  vp  den 
[MS.  p.  29]  tia.  Ifta  husem  Aller  monnic  thi  scel  hebbe  ihre  rechten  wech,  by  den  huse  bu- 
buta  waghem  vrtiea)  olra  mon-  fet  buta  sin  bewerft".  Aller  mon-  ten  der  wandt,  so  dal  daer  dree  10 
nec  Ihre  felh  fon  there  suetba.  nie  thi  scel  hebbe  bulha  sin  vote  sullen  blyueu  ligghen  bu- 
Fou  tha  hawerem,  and  fou  alle  huse  twen  fet,  for  theu  osedrop-  ten  der  swetten.  Van  den  hoy- 
longengem,  ist  olsa  deen.  tha  anda  for  then  ltladdergong.  wenien  ende  van  allen  dynghen, 

ist  aldus. 

{.35.  Olle  ierengga  aghen  to      {.47.  Alle  ieringa  tha  scellath      {.35.  Van  watheringhe.    Alle  15 
wesande  oppa  tha  monoes  ayn  weisainna  tbes  monnes  ayn  wer-  watheringhe  sullen  wesen  vp 
werem,  binnar  suetha.  ue,  anda  otherhalucs  fotes  wid.  enes  iewelkes  eghen  crue,  byn- 

nen  der  swetten. 

{.36.  Olle  liudlona  aghen  to      {.48.  En  mena  lona  thiu  scel      {.36.  Alle  ludelonen,  dat  is 
wesande  tuelf  ierdfet;  and  tha  weisa  twelff  ierdfet;  amla  alle  wegben  de  ghemeen  synt,   de  20 
tsiurepathe  sex  ierdfet.  tsurkpathe   scellath   weisa  sex  sullen  wesen  twclf  holt  vote,  cn- 

ierdfet.    [MS.  p.77]  de  dat  kerckpat  ses  holtvote. 

{.37.  Olle  iertorhta  agen  to  {.37.  Vau  watheringhe,  daer 

wesende  otherhalwe  ierdfet;  and  de  dreck  heu  lopet.  [MS.  p.  109] 

olre  monnec  ien  syne  ayne  we-  Alle  yerentochlen ,  dat  is  wa-  95 

rar  to  makiande.  therynge  daer  de  dreck  hen  lopt, 

de  sullen  wesen  anderhalf  voet, 
ende  eyn  yewelick  salse  hebben 
tycglicns  syn  eghen  eine. 

{.38.  Mwasa  wü  riuehte  sla-  {.33.  Hvasa  wel  lond  bisla-  {.38.  Van  sloten  to  maken.  so 
tar  slata  inna  fenum,  ief  inna  tc,  sa  scel  allermonnick  sinen  We  dat  wil  sloten  rechte  slote 
medum,  iefta  inna  aenghe  lo-  hallten4)  slaet  slate,  hit  se  inna  yn  euer  vennen,  ofle  vp  der 
gbe ,  and  syn  suethanat  hine  s)  tnedem  ieftha  bi  tha  ctfennen  5),  meeden ,  edder  waer  dat  id  is, 
nellc  nawit  nieta,  sa  mouie  bi-  anda  tha  erthe  to  werpen  oppa  ende  syn  nabuer  by  de  swetten. 
uc  milb  sine  rediewa ;  ther  eher  betha  sida.  wil  eue  nicht  niotcn  ^  orte  hcl- 

winne  hi  thene  slat,  and  thet  {.34.  Hversar  twen  lond  heb-  peu,  so  vorniaueiue  ene  mit 
bore  letha  werpa  bi  ayder  si-  bath  inna  encr  fennc,  auda  thi  den  rechter  daer  to;  daer  nae 
üa;  and  thi  slater  biwerie  thet  other  wel  sin  del  fon  slate,  an-  soe  wynue  be  den  sloel,  vnde 

1)  „nakiaia"  »teht  nach  Helten«  im  MS.  lür  „m«kiema",  vgl.  p.  206  Nute  4.  —  2)  Im  MS,  „vrtlte"  »(alt 
„rrtie",  •.  p.  IT4  Ha.  15.  1«.  19.  —  3)  Heitern«  „sinetn  b»luem"{  die  H.  Ab.cl.rift  „«inen  h»laen."  — 
4)  Helten«  „etfe»nen";  die  H.  Ab.clirift  „etfeunea."  —  5)  Das  MS.  „Iiene."  —  6)  Im  MS.  „moten" 
Lille  ich  für  verderbt  au«  dem  We«.  „meto."  — 

20* 
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bi  sinre  sele,  and  thi  rediewa  da  hir  ne  se  nen  ald  slat  bi-  late  dat  bor  werpcn  vp  beyde 

driwane  [MS.  p.  30]  fortbt.        tuiskum,  sa  scel  thi  ther  fon  aiden.   Wat  de  sloter  dan  holt 

slate  ther  fon  wel,  butha  thes  by  syner  seien,  dat  sal  de  rieh- 

otheres  schathe,  anda  twen  de-  tcr  dan  wt  richten. 

5                                              1er  to  nünen  inna  sine3)  erue,  (.39.  Van  erfnisse  to  gheuen 

[MS.  p.  70]  anda  Iben  ihr  im-  ynt  doetbedde.    Waer  eyn  man 

nath  inna  thes  otheres  erue;  kranck  licht  to  bedde,  so  mach 

anda  tha  twen  deler  horres  op-  he  nummenden  [MS.  p.  110] 

pa  sin  erue  to  werpeu,  anda  gheen  goet  ghouen  sunder  des 

10                                            then  thrimnalh  oppe  thes  othe-  erfhamen  willen,  sunder  den 

res  erue,  anda  then  slat  »ex  billigen  vnde  heren  enen  enghel- 

ierdfet5);  ther  efther  halde  hia  sehen  marck.  He  mach  hillighen 

then  slat  to  like  fon  betha  sidem.  vnde  heren  gheuen  al  syn  goet, 

$.  39.  Olsa  thi  mensca  kempth      f  •  49.  Alsa  thi  mon  lith  oppa  heft  he  anders  ghene  kynder ; 

]&  invr  bed  l)  and  invr  bedselma,  sin  cronkebedde,  sa  nc  mey  hi  dit  richte  vnde  les,  als  schreuen 

sa  ne  mey  hi  na  nene  monoe  nawt  ma  wey  reke  buta  sin  erf-  steyt  van  den  teslamente  in  dat 

nin  naut  retsa  vr  thes  ervra  noma  wille,  sa  heligum  auda  leste  dusses  bokes;  oeck  »echt 

wille;  vrara  herim  and  helgim  herein  elk  en  angelsk  merc.  biscop  Eucrdes  breef  dat  de 

ayderün  ene  enggliske  merc  leste  wille  der  menschen  sal  vry 

ycht  wyllen  gheuen. 

$.40.  Olsa  longo  sa  thi  mauska      f.  50.  Alsa  long  sa  thi  mansche  §.  40.  Van  erfnisse  to  gheuen 

is  elte  and  »und,  sa  se  hi  sines  is  sund,  anda  machtich  iten  anda  by  suntheyt  des  lyues.  Also 

aynea  gudes  weldech,  and  motet  gungen,  sa  mey  hi  sin  god  reke  lanck  ofle  de  wyle  dat  de  men- 

25  iewa  bwamsa  hi  wel  bi  liuda  huamsa  hi  wel,  butha  sin  erf-  »che  is  elt  vnde  sunt,  so  is  he 

kere  and  bi  godia  riuehte.         nome  wille.  syns  eghens  goedes  machtich,  so 

moet  he  dat  gheuen  wen  he 
wil,  nae  koer  der  lüde  ende 
gades  rechte. 

30     }. 4 1.  Hwersa  thi  broder  slayt      f.  51.  Hversa  thi  sun  dad  slaith  f.  41.  Van  doetslaghe  twyer 

ene  orne,  iefta  thi4)  sune  thene  then  feider,  ieff  thi  ene  brother  broderen.  [MS.  p.  111]  Daer 

fether,   ieftha  aeng  mon  anne  then  otheren,  ieff  thi  mon  sin  de  broder  sleyt  doct  den  anderen 

mon  slayt  ther  lawa  lewe  ekele,  wiff,   jef  thi  swagcr  sinen  s)  broder,   ofte  sone  den  vader, 

sa  ne  skel  na  nen  bona  nena  here,  ieff  sin  frouwe,  ieff  aeng  ofte  yenich  man  den  anderen, 


1)  Das  MS.  Jed."  —    2)  Hettema  „sine^,';  Hie  H.  Abschrift  „lioe."  —    3)  Helten»  „Irdfet",  die 
H.  Abschrift  „iedfet";  kh  lese  „ierdfel",  »gl.  p.203  lin.20  und  p.  163  lio.13.    An  Erdfüise,  wie  Wierde  As. 
140,  und  Hettema  p.  120  dies  Wort  übersetzen,  ist  überhaupt  nicht  zu  denken,  aondera 


p.290,  Br.  p.  140,  und  Hettema  p.  120  dies  Wort  übersetzen,  ist  überhaupt  nicht  au  denken,  aondera  an  Ruten- 
füue;  lerde  (Gerte,  rirga,  du  aga.  ierd,  gyrd;  engl,  yard),  nicht  irthe  oder  erthe  (terra),  ist  mit  Fuss  sn- 
*«Diroengf<et»t,  vgl.  deswegen  p.  122  lin.  6  (und  in  der  Note  6  daselbst  lin.  4);   p.  I7&  lin.  12;  p.  20 
(den  Holtelusaen  das.  vgl.  die  „holaellen"  Graft*  Sprach«.  1.  241);  and  folg.  Worte  an*  einer  Urk.  y. 


1370  bei 

Drieaaen  Monaaienta  Groningana  p.  2«3t  „Meatus  latitndo  aimiliter  et  altitado  mentnram  unina  pedU  eun 
midio,  qnl  conmuniter  dieltur  ierd/uth,  nullatenus  excedat.  Item  qnod  dicte  parochie  losla  illam  aquedu 
es  otraque  parte  custodiant  unam  virgam  in  dicta  Burgwatle,  que  vulgariter  dieltur  eure  ierd  faJS  —  4) 
MS.  „tbeae    statt  „thi."  —    5)  Hettema  „sinem";  H.  Abschrift  „sinen."  — 
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lawa  fagia,  Trara  thi  tlier  olra  otheren,  sa  nc  mey  tliiu  blodich  de  got  achter  leth;  so  enmarh 
nest  knia  i».  hond  nene  lawa  fagie,    ac  al  de  bone  ofte  de  doctslagher  d« 

thet  fon  tha  bona  sprutb  mey  lawe  of  de  erfinsse  nicht  boren, 
fon  thisse  lawem  no  nawt  nima  men  dat  nacste  lit  daer  na  aal 
[MS.  p.78]  ;  sa  nime  thi  tha  den  boren  de  erfnisse.  5 
lawa,    ther  sibbest   se  butha 
thisse  hondum. 

f.  42.  Slayt  ther  en  leya  ane  {.52.  Hvcrsa  thi  leyc  dad  slaith  f.  42.  Sleyt  de  leye  enen  (pa- 
papa,  sa  ach  sina  rediewa  aune  annen  prester,  sa  schel  hi  sine  pcn)  so  sal  he  gheuen  den 
fretha  to  retsane.  Slayt  thi  papa  wertike  riuehter  annen  beeema  redycn  broke.  Slcyt  de  pnpe  10 
anne  leya,  sa  ach  sine  rediewa  reke.  Slaith  thi  prester  annen  oeck  enen  leyen,  so  sal  he  sy- 
nena  fretha  to  retsande,  wara  leye,  sa  is  thi  biscop  sin  nen  broke  gheuen  den  biscope, 
thi  biscop  is  syn  riuehter.  riuehtar.  de  syn  lichter  is. 

§.43.  Hwasa  anne  mon  tha2)  f.436).  Van  doctwndinghe  de 

dade  vndath  [MS.  p.  31]  inna  scheen  yn  eyn  andermans  ghe- 15 

am  reskipe,  sa  agin  de  am  richte.  [MS.  p.  114]  We  enen  man  wndet  to  den  dode  yn  den 
rediewe  thenc  fretlie.  Isti  mon  enen  richte,  ende  he  sterue  yn  den  anderen  gherichte,  so  sal  de 
olsa  blat,  thet  hine  frethe  nawit  certle  lichter  den  broke  hebben;  dat  is  wacr,  want  de  misdader 
retse  na9)  muge,  and  hi  rikie  woeut  vnder  den  eersten  richtcr;  woende  he  vnder  den  auderen 
ther  efter,  sa  achne  fretlie  te  richtcr,  so  mochte  de  ander  lichter  den  broke  wal  nemen.  So  20 
retsande,  olsa  hi  thet  gud  heth.  veer  als  de  misdader  yn  den  gherichte  der  misdaet  nicht  enis 
Thet  arre  reskip  and  thet  letere  gbeuanghen,  besätet,  ofte  touet,  wü  syn  richter  ene  oeck  weder 
tuihscat4)  olsa  naka,  sa  da  le-  senden  den  richtcr,  daer  de  misdaet  i»  ghescheen,  dat  is  wol 
tera  rediewa  thene  eth  hebbeth  ghedaen.  Is  he  oeck  so  arm,  dat  he  den  broke  nicht  beulen 
esuerin,  hit  ne  5)  thet  ma  thet  moghe,  ende  wert  daer  nae  ryke,  so  betale  he  den  broke,  *» 
len  tefiuehte,  sa  skel  hi  wesa  went  hem  god  beraden  heft.  "Wert  he  wndet  vnder  den  enen 
olsa  nake,  sa  tha  rediewa  er  richter,  ende  sterue  vnder  den  anderen  richter,  [MS.  p.  115] 
hebbeth  plegad  te  »wer ane,  inna  want  de  eerste  is  wth  den  gherichte  gaen ,  so  nympt  de  eerste 
tha  burskipe.  den  broke.   Desse  rechte  schedet  sick  want  de  eed  is  ghesworen, 

woerde  oeck  dat  richte  tovüchten,  so  scheydet  sick  dat  als  me  SO 
den  yd  plecht  to  sweren. 

§.  44.  OUe  vrwalda  deda,  spil-  f.  53.  Alle  wrrualde  dethe ,      f.  44.  Van  dade  de  vnwiUens 

deda,  and  olle  beewarda7)  de-  spildelhe,  wrbeedethe,  wrhur-  scheen.    Alle  dade  de  een  vn- 

da,   and  olla  dede  ther  Hude  dctlic9),  ther  en  mansche  deth,  willens  doet,  ofte  yn  den  speie  S6 

dua  mugen,  ful  ield  and  fülle  al  ist  ful  bota  anda  ful  breema.  doet,  ofte  achter  rugghe,  en. 

bota  and  fulne  frethe  *).  de    alle  dade   de   lüde  doen 

1)  Im  MS.  fefitt  „pepen."  —  S)  „tha  dade"  im  MS.  fir  „to  d»de"j  ebeaso  brsacht  es  „thsfara"  für 
„tofara." —  9)  „retsena"  in  MS.,  während  man  „reua  ae"  erwarten  sollte.  —  4)  „üiibscat"  stellt  im  MS. 
stau  „tnisclath." —  6)  Das  MS.  „hit  na"  für  „hit  ne  se." —  6)  Dieser  §  steht  im  MS.,  in  welchem  steh 
sonst  durch  dieses  ganse  Stück  dieselbe  Folge  dar  Paragraphen  wie  im  ersten  fries.  Text  findet,  erst  »wischen  §.47  u. 
§.  48.  —  7)  Im  MS.  verschr.  „betwarda."  —  8)  Vgl.  hiermit  p.  ITT  lin.  14,  wo  „nennt  frethe"  an  der  Stelle  tun 
„fulne  freute"  steht.  -    9)  Hettema  giebt  „wrnnsdetbe"  als  im  MS.  stehend  an,  dies  scheint  mir  aber  keinen 
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niogben,  vull  gUelt,  böte  endo 
broke. 

f. 45.  Wara  diaris  deda,  ther      {.67.  Alle  dume  diars  detbe      f. 45.  Van  becsten  de  misdaet 
hia  iha   liudem   duatb,   tuede  is  twcde  bolc  and  ne  neu  breerna.  doen.    >Vaer  beeste  den  luden 
S  jeld  and  tuedc  bota,  and  nanne  misdaet  doen,  tweeghclt,  twee- 

fretha.   Hwetsa  thet  dumbe  diar  böte,  [MS.  p.  112]  ende  ghenen 

tha  ollicre  de!,  tuede  ield  te  rel-  broke;  waer  dal  ene  beest  den 

Saude,  anderen  beste  doet,  twede  ghelt 

to  gheuen. 

10  f.  48.  Hwersa  en  nion  [MS.  {..54.  Hvcrsar  is  mon  ieflha  {.46.  Van  testamenten.  Waer 
p.  32]  iefla  cn  wif  uppa  thet  wiff,  and  bia  bebbatb  twyer»  cyn  man  ofte  wyf  valt  vp  oer 
blenbed  falt,  and  tliene  papa  leyc  kiuder,  anda  bia  makiath  henbedde  in  hoer  kranebeyt,  en- 
balalb,  and  hira  otherun  thet  eue  redinge  ieftha  seedinge  tuiska  de  men  den  preester  haelt,  so 
ombecht  det,  and  hia  thenne   tiiine  kindeni,  wr  hire  baud-  dat  men  em  dat  hilge  ampt  doet, 

1&  tuisc1)  tuene  tamar  redat,  and  prcsler  andavpper  gode  Durum,  endese  dan  bebben  kyuder  van 
biat  thenne  nima  vppa  tba  fere,  [MS.  p.  79]  anda  nimpth  thet  twyerhande  toem  ofle  bedde, 
thersefara  thenne  skelen,let  thiu  vp  sin  Siemen,  thet  bit  alle  ende  de  vader  ofle  moder  dan 
redenc  eile  riueht  se  fara  iha  pa-  riueht  maket  hebbe ,  ea  schcl  twisschen  hoeren  tweyerhand« 
pa,  and  fara  helgena  monnem,  thiu  redingh  stonde,  hu  sa  hia  kynderen  moke  ene  schedinge 

SO  and  tuam  triuwe  burem,  sa  ne  thet  makiath, anda  nescel  ther nen  0f»e  redinge,  ende  neme  dat  vp 
mey  na  nen  rediewa  iefta  na  mon  buppe  dele  ieftha  riuehte.  hoer  henneuaert  voer  den  preea- 
nen  asega  2)  der  vr  dela.  ter,  voer  twen  hillighemans,  en- 

de voer  twen  goden  buren,  dat 
de  schedinghe  al  recht  is,  daer 

36  boucn  mach  nyn  richlcr  anders 

richten.    [MS.  p.  113]. 

{.46.  Hwersar  tua  sinnanc  {.55.  Huersar  mon  ieftha  wiff  {.47.  AVaer  twe  echte  lüde 
send,  and  thi  other  vppat  len-  fall  oppa  sin  cronkbedde,  hu  ,Tnt,  ende  de  ene  valt  in  syn 
bed  fald,  and  ma  thene  papa  sa  hia  thet  thenne  makiath  vrr  henbedde,  dat  is  yn  syn  kranck- 

30  halath,  and  tbenna  tha  redeua  then  haudprester  anda  gode  bu-  bedde,  so  dal  men  den  papen 
det,  and  litt  theuna  ne  nan  mon  mm,  auda  thet  thenne  nen  mon  haelt,  ende  he  ofte  se  daer  voer 
vrith  sprecht,  vppa  tbettet  thi  weigerath,  sa  schcl  thiu  redin-  maket  oere  redinghe,  dat  is 
papa  and  gude  liuda  reda  welle,  gc  stonde.  1«  hit  ac,  thet  lüt  scheydinge  oers  goedes,  wert 
sa  skel  thiu  redane  stonda.  Is-  hua  straffte,  sa  scelt  nawl  slon-  de  scheydinge  dan  nicht  ghe- 

35  tet  ac  thet  ma  tha  redane  wyth  de,  anda  sa  inaki  *)  hia  betha  straffet,  de  voer  den  preester 
sedze  tefara  tha  liudem,  sa  nist  god,  alsa  god  sa  hit  was  da  vndc  voer  goedeti  luden  ghe- 
nen redane,  sa  achtma 5)  hira  hia  to  hape  komen,  anda  dele  maket  wert,  so  sal  de  voert 

Sinn  kh  fzehen,  und  Ich  lese  daher  dafür  „WThurdethe " ;  r  und  ■  (das  MS.  braucht  nach  Hettemni  Facaimile  sa 
l>. 76  bereits  das  ksrze  s  neben  dem  langen)  »eben  wahrscheinlich  ini  MS.  oft  sehr  ähnlich  au»;  so  bat  Hettema 
\.9  p. 20H  lin.  11  ein  r,  wo  ich  glaube,  dau  ein  s  stehen  niu«»:  „sa  ne  mey  thet  olderlosa  klmlfr  [statt  „kiud«"] 
goed  nauder  wooie  ieftha  wiixa.  —  I)  Im  MS.  „linse";  ich  heuere  in  „tuitc."  —  2)  Im  MS.  verschrieben 
„enitega."  —  3)  Im  MS.  „aclitma"  für  ..ailrma."  —  4)  .,maki"  für  „makie"  liest  nach  lleltema  das  MS., 
»gl.  r.  i»3  >'»-2  und  p.  20«  lio.JiO.  — 
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[MS.p.33]  fletiewa  to  makiane  thenna  bata  anda  scalhe.  [MS.  mecr  vast  blyveü.  Is  dat  da 
mith  txiuwe  burem,  aba  gud  p.  80]  schedingbe  dan  voer  den  suluen 

Sa  bit  was,  tba  hiu  tho  bim  gueden  luden   weder  sproken 

coem;  Iber  efter  sa  achma  syn  wert,  so  enis  dat  gbeue  sche- 

gud  mith  triuwe  liudem   alsa  dinghe,  so  salinen  oer  goet,  dat  & 

gud  te  makiande,  sa  hit  tba  oer  medc  gbeuen  is,  so  goet 

was  tba  hi  bia  nom;  ther  efter  maken  ofle  wt  wysen,  ende  syn 

skatha  and  freaaa  l)  a  tua.  guet  des  gbeliken,  als  dat  was 

dose   tosament    quemen,  daer 
na  salinen  delen  sebade  ende  10 
bäte  vntwe. 

{.48.  Hwersar  is  en  brother,  f.  65.  Hrersa  thi  broder  sine  {.48.  Van  bolborgbe  to  gbc- 
and  beide  sina  suslera  vnlike  sustere  vnlic  wt  balth,  anda  bi  uen.  Waer  is  eyn  broder,  vn- 
Yt,  and  he  sterwa,  and  ne  Iewa  «lerne  anda  lewa  tba  sustcrem  de  ghyft  sync  susters  vnghelyck 
nena  erwa,  sa  roakiema  tba  tbct  god,  sa  uiaki s)  hia  tba  wih  myt  vngbeliken  bolborge,  15 
boldbrenga  lick  offa2)  lawen,  boldbrengar  al  like  god,  ieff  ende  he  dan  sierue  sunder  er- 
iefse  der  send,  sendse  der  naut,  hit4)  is,  ist  nawt,  sa  halder  mon-  uc,  so  salinen  den  bolborcb  dan 
sa  sitta  monnec  vppa  tham  ther  nie  huet  bi  hebbe.  ghelyck  maken  van  den  goede, 

hi  bet.       .  •*  dat  daer  is  dat  goet;  is  daer 

oeck  nicht,  so  holde  eyn  yc- 80 
welick  wat  he  lieft. 

{.49.  Older  tuenc  brodere  ene      {.66.  Hversa  thiu  susler  wt      {.49.  Van  bolborgbe  den  l\vc 
sustere  vt  beldat,  and  thi  othe-  halt  is ,  sa  ne  mey  hiu  nannen   broders  ener  suster  mede  gbe- 
re  sterwe,  sa  left  hi  sine  bro-  beefengha  dwa,  sa  fir  tbetter  uen.    Waer  twe  broders  ene 
dere  thet  gud,  and  thiu  sustere  hua  fön  tba  broder  libbende  se.  suBter  wt  gheuet,  ende  de  ene  25 
det  nene  beefeng  *).    Tbi  ful-  sterue,  so  leih  he  synen  broder 

broder  nimpth  thin6)  fulsustere  dat  guet,  [MS.  p.  116]  ende  de 

hap  inna  lawcm.  suster  doct  ghenen  backvanck, 

de  vulbroder  nympt  der  vulsus- 
ter  deel  yn  der  erfnisse.  30 

{.50.  Hwersar  send  tuene  ta-  {.50.  Waer  twe  tomer  synt, 

mar  teyn,  and  [MS.  p.34]  thet-  eder  twyer  bände  kynder  gbe- 

ter  fon  there  tbama  [and  ther] 7)  togben ,  eude  daer  sterue  ceii, 

eng  erwa  sterwe,  and  tbetter  Tan  welkeren  tome  dat  it  is, 

bira  othere  side  tarne  knape  and  ende  dat  daer  by  den  ander  36 

founa  ae,  sa  mughen  tba  knapa  tome  sy  knechte  ende  meghede, 

mitha  founem  kniaya  witlia  half-  so  moghen  de  knechte  vnde  me- 


1)  „freawi"  wei«  ich  nicht  zu  erklären,  vielleicht  ist  „freman  dafttr  so  lesen,  das  egs.  freme 
qn»estas);  frem©  (commode)  kommt  mehrfach  in  Fries,  vor,  s.  p.  33  IIa.  6,  p.  57  lln.  80,  p.  116  lin.  6.  — 
1)  „offa"  im  MS.,  statt  „of  Iba."  —    3)  Tgl.  p.306  Note  4.  -    4)  „ief  hit  is"  «lebt  Hellem« ,  es  scheint 

heissaa  so  nrissea  „ief  trit  Iber  is."  -    6)  Im  MS.  „betfeng."  -    6)  Für  „t       im  MS.  lese  ich  „thi",  d.  i. 

„thla",  rgl.  p.  166  lin.a.  -  7)  „aad  ther"  steht  im  MS.,  sdieiat  mir  aber  getilgt  irerdea  za  müsse».  - 
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sibbe,  and  sa  ne  niughcn  tha 
foun*  becfeng  *)  dua ,  ist  thetse 
yt  monnad  liebbe. 
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ghede  nemen  kneedeel 
de  hallefsibbe,  ende  so  moghen 
de  nieghede  ghenen  buckuanck 


5  f.  9  Hversar  cn  aderlose  eruc  sa  god  is, 
tbet  ma  ther  oppc  muga  balda  knape  iefta  fona, 
sa  selma  him  to  tben  thcr  bim  older  sibbest 
sc,  (hi  scel  thet  god  buda  oppa  Iiihalden  god, 
bikaluen  nedzeka,  alsa  nedbrond  ieftha  hun- 

lOgaricr,  bresaoa  dikar  ieflba  londscika;  otker 
sa  ne  mey  thet  olderlosa  kindes  ')  goed  nau- 
der  wonoie  ieftha  waxa,  bihalua  wilkcr  ther 
modcrfriuuda. 

f.  10.  Hversar  is  en  nlderlose  kind  müh  tha 

1&  warenstew  ♦) ,  tbet  is  mitka  formundcr ,  an  da 
hire  god  nawt  deled  ne  se,  sa  scel  tili  formun- 
der  dele,  an  da  thi  other  kiasa. 

f.  19.  Hvamsa  ma  bitigath  thes  fias,  anda 
ma  qwelbe  thet  him  ield  a  honde  iewen  se  vp 

20  to  balden,  anda  thi  other  vnseikc  anda  qwelhe: 
„Ik  enhcbbe  ue  nawt  vnhant",  sa  biwise  thet 
thi  klagcr  milh  tlirim  tiugum;  spreckt  anda 
qweth  hi:  „Ik  hebbe  thet  vnbant,  anda  thet 
selue  witlier  vtcd,  ther  ik  vntfen  hede";  sa 

25  biwise  bi  thet  milh  alsa  dene  tiugum,  sa  thi 
other  dua  scolde. 

f.  27.  Slaith  hir  an  mon  then  otheren  dad, 
and  hi  ne  muge  thet  selua  nawt  bitalia,  sa 
ielde  hit  mit  sin  ayne  halse. 


f.  35.  Hversar  twen  hebbath  lond  inna  encr 
etfenne,  sa  is  hit  riueht,  thet  thet  littic  tha 
grata  folgie,  sa  fir  thi  mäste  del  sin  selue  bruke 
wel;  ganckt  hit  belhe  to  her,  sa  nime  mon- 
nick  sin  ayne  here. 

f.  36.  Hvasa  lond  wel  dele,  sa  dele  thi  thet 
ther  Ton  welle,  anda  thi  other  kiase,  thet  lond 
se  lessa  ieftha  mara  5). 

f.  37.  Hvasa  lond  heth  kapath  anda  bitalad, 
anda  ense  fagat,  ieftha  etten  ieftha  to  her  seid7), 
anda  thet  weide  en  otber  thenne  mith  niarkap 
hebbe,  sa  bihalde  thet  lond  ther  hit  erst  eka- 
pad  anda  vorgulden  heth,  sa  fir  thet  thi  kap 
hebbe  epenber  wesen,  anda  hit  tha  friundum 
tofara  bethen  hebbe.  Londkap  meima  naut  ma 
sa  ense  weigarie  8). 

f.  38.  Hvasa  lond  wel  wrkapie,  sa  biade 
hit  wr  sin  ayne  burar,  hia  se  lesse  ieftha  mara, 
ieftha  sine  ayne  9)  sibbeste  friundem ,  sa  nime 
thi  thet,  ther  hit  biknia  muge  anda  Iber  hit 
fon  kernen  se,  anda  reke  him  sin  ield,  then 
halfte  binna  fiowrten  degum,  anda  then  10) 
otheren  halfte  binna  ene  monalh.  Deth  hi  thet 
nawt,  sa  ist  alle  liudem  fri  to  cape.  Tsiwath 
hia  vmmet   werlh,   sa  biweri  n)   thi  thet, 


I)  Im  MS.  „betfeng."  —  2)  Hier  folgen  diejenigen  Paraprnplie»  des  zweiten  Textes  des  rorstelien<len 
i,renning*rhuldrerliti,  denen  keine  dei  ersten  und  dritten  Textes  demselben  entsprechen.  Tgl.  p.  194  Note  6.  Ein 
plattd.  Text  tob  fünf  dieser  §§,  nämlich  tob  SS.  87.  38.  39.  42,  findet  sich  indes«  hinter  de»  Emsiger  Bus*t*\en 
im  MS.  A.  III.  p.  138  —  HO  nsclixetragen;  ihn  füge  ich  den  gennnnlrn  §§.  In  den  Noten  bd.  —  3)  HeUema 
„linder",  vgl.  desswegeo  p.  205  Note  9.  —  4)  Bei  HeUema  „renstew",  offenbar  nur  verdruckt,  die  H. 
Abschrift  „warenstew."  —  6)  Der  Ems.  plattd.  Text:  „We  lint  wil  delen,  dal  si  groter  ofte  roynner,  so  schal 
de  dat  huit  delea  de  af  wll  wesen,  vnde  de  ander  sal  dan  kesea;  »nde  de  sloet  ran  beyder  syde  tu  rote."  — 
«)  Hettena  „ette."  —  7)  HeUema  „selde."  —  8)  Der  Ems.  plattd.  Text:  „So  we  Isot  beft  koft  vnd  betalet 
«nde  eea*e  bruket,  ofte  eense  lieft  Torhuert,  rnde  dat  eya  ander  queme  vnde  wolde  dat  myt  ayerkope  hebben, 
>o  aal  de  dat  bruken  de  dat  eerste  heft  koft.  I^ant  Torkoft  machmeo  man  eeas  weygheren."  —  9)  HeUema 
„  a»iw".  t  und  y  sehen  sich  nach  seinem  Enoimile  au  p.  76  §.45  im  MS.  sehr  ähnlich.  —  10)  Uettenta  „lern"; 
II.  Abschrift  „Iben."  —     II)  „biweri"'  für  „biweric",  >gi.  p.  206  Note  4.  — 
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hit  er  acht  *),   thet   hit  aha  fei  ielde 

(.39.  Ac  nel  ihi  sibdel  thet  nawt  hebbe,  sa 
mey  thi  swetnat,  ieff  thi  Iber  neat  lilh,  niarcap 
weisa  s).  Londwixel  meyma  nawt  vndwa  mith 
niarkape,  hit  se  wixlad  vm  gold  ieftha  vm  seluer. 

f.  40.  Her  U  fester  sa  thi  cap,  hit  ne  »e 
thet  ma  thet  wrcapie  ieftha  wrwixlie,  thach 
aa  sckcl  thi  thet  bruke,  ther  thet  berd  hetb, 
thet  ier  wr;  anda  thi  nüne  tha  here,  ther  hit 
capail  icfllia  wixlad  helh. 

f.  41.  Hvasa  anneo  moa  oppa  ainen  werff 
seth,  sa  ne  motcr  hine  er  Walburchdcy  nawt 
vrrdriuc;  bisitter  then  werff  wr  sunte  Iohan- 
nes,  sa  ne  meyer  hiiie  thea  iei-es  nawt  wr- 
driue.  Sprecma  vmme  iermel,  sa  6cel  thi  ther  na 
werff  acht  *)  vngunga  mither  tbredda  hond,  ieff 
thi  other  biwise  thet  mith  tuam  tiugum.  Fon 
londhere  ist  olsa  den  5)  doui ;  helh  hi  then 
ecker  donged,  sa  tili  e)  hine  thria  icr  efther, 
alsa  fir  thet  hi  denged  se  bi  tha  londhere  villc7). 

{.42.  Hversar  en  seih  en  hus  oppe  thea 
others  erue  iefta  werue,  anda  hi  thet  hus  welle 
ieftha  scel  wrcapie,  sa  is  hit  riueht,  thet  thi 
londhere  tofara  se.  Ac  wel  ihi  londhere  hine 
wrdriue,  anda  hi  sine  here  nawt  muge  ielde, 
sa  scel  thi  londhere  thet  hus  nime  to  goder 
edzen,  anda  ein  geld  hi  steilhe  anda  bi 
to  reken.  Ac  mey  hi  sine  here  ielde, 
aa  hine  thach  wrdriwe  welle,  sa  scclnia 

1)  „acht"  für  „ach",  vgl.  p.  906  IIa.  37.  —  S)  Der  Bau.  plattd.  Test:  „De  da  er  wil  laat  vorkopea,  de 
cal  dat  eente  beden  *ya  eghen  baren,  se  synt  lütt  ick  ofte  groet,  to  mach  da  dnt  tiemen  de  dter  negest  is,  vnde 
daer  dat  tsb  komen  U,  rede  gheuen  era  syn  ghelt,  de  bellte  yn  sir  daghe  vnHo  de  ander  betfte  byanen  maent, 
vo<ie  doyt  he  de«  nicht,  ao  Ut  vry  we  dattet  wil  kopen.  Vnde  ayntae  Iwydracbtich  vmme  de  weerde  des  lande», 
ao  «*l  de  ghene  den  dat  laat  hoert  bewaren,  dat  it  ao  vcle  gliclden  mach."  —  3)  Der  plattd.  Ems.  Test:  „lit 
dat  de  negheste  dat  nicht  wil  kopen,  ao  mach  de  swettenoet  neghest  wesen." —  4)  a.  Note  I.  —  fi)  Het- 
tenta  „dem."  —  6)  „tili"  für  „tilie",  a.  p.  208  lin.  29.  —  7)  „bi  tha  londbcrewille"  steht  nach  Hettenia 
im  MS.  —  8)  Im  Emsiger  plattdeutachea  Text:  „Waer  dat  is  eyn  hueroiBn,  vnde  ayn  hues  seth  rp 
eya  anderes  eine  ofte  werue,  vnde  he  dat  hues  wil  ofte  naoet  vorkopea,  so  is  it  recht  dat  de  lantbere  ne^heat 
sy.  Ist  dat  de  laathere  wil  ein  vordrinen,  vade  he  ayn  hure  -nicht  kaa  betalea,  so  sal  de  laatltere  dat  hoee 
neniea  to  goeder  lüde  seggben,  vnde  syn  ghelt  to  stedo  vnde  stände  to  gheuen,  Ut  dat  he  syae  hure  mach 
be4alea,  vade  de  lantbere  wil  eu  doch  vordrinen,  so  sal  be  em  dat  rede  ghelt  legghea  vp  synen  druppel,  so 
mnrh  he  em  vordriuen  myt  aller  Vreaen  recht."  —  9)  Im  Ems.  plattd.  Text:  „waerao  is  eyn  man,  vade  beft 
eoeo  denst,  vnde  aya  beeste  slaet  ofte  stotet  em,  so  darf  d«  hneshere  nicht  mer  wt  gbenen,  dan  dat 
loeu."  —   10)  So  für  „talie"  nach  Hettema  im  MS.,  vgl.  p.  206  lia.  »b.  —   II)  Hetlema  liest  „tetiage"; 
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bim  sin  red  ield  lodze  oppe  then  dreppel,  sa 
meyer  hine  -wrdriwe  mith  aller  Frese  ne  riueht8). 

f.  43.  Hversar  en  tnon  heth  annen  thianst, 
anda  hi  dwa  tha  ene  scalkhed  ieff  tha  otbere, 
anda  thi  here  hiue  efther  vnhalt  dey  anda  5 
nacht,  sa  is  thi  bushere  aceldich  to  ielden 
breema  anda  bola,  sa  fir  thet  hit  bi  sin  withen 
sehen  se. 

{.  44.  Hversar  en  mon  heth  wunnen  annen 
thianst,  anda  sin  diar  hine  hent,  bith,  ieftha  10 
slaiih,  ieftha  mith  tha  born  stat,  sa  is  thi 
hushere  hiin  sclieldech  fon  tha  bed  to  hüpen, 
anda  thet  erste  lan  and  nawt  ma;  ac  scclina 
bim  tha  tid  nawt  off  kirtbe,  ther  hi  da  huile 
wraumalh 9).  IS 

f.  56.  Hversar  send  twa  seone ,  anda  Iii« 
lewath  kinder  a  beftha,  anda  tha  kioder  se 
nawt  wt  balth,  sa  feth  thi  sun  anda  tha  aldere 
lawa  on  mith  tuam  hondum,  anda  thiu  doch- 
ter mith  ener  hond.  20 

f.  57.  Hversar  6end  twa  senne,  anda  hire 
other  wirthe  bi  sinne,  sa  dele  hia  tha  hewe, 
therse  mith  riuchto  to  faHe  muge,  anda  fode 
then  bi  sinne  alsa  hit  berth  bi  reck,  anda  bi 
tha  sibdel,  anda  bi  tha  lawum.  2» 

f.  58.  Hversar  slerfth  wiff  ieftha  mon,  anda 
thet  god  fal  a  lawa ,  sa  tali 10)  hia  tha  nota, 
thet  is  tha  offnoma  fon  bulerc   anda  körne, 
fon  ther  telinge  u),  alsa  hit  bcrelh,  bi  au- 
dey  ieftha  winters  nacht.  »o 
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{.  59.  Hversar  en  mon  werth  fcn  auda  bun- 
den,  auda  Iura  bhigatli  deuerie  iedha  olhere 
quade  detha,  tlier  Iii  »in  liff  milho  machte  wr- 
liase,  anda  tili  dethe  nawt  epenber  ne  sc,  sa 
5  biwitcme  »)  him  thet  milh  IwclfF  tiugum,  icff 
bi  reke  him  to  böte  cn  tuedc  icld  anda  antien 
tweden  brecnia. 

,  {.60.  Alla  dethc,  thcr  schialh  oppe  tziurk- 
hovc,  hit  se  dath  ieflha  dolcli,  al  is  hil  thri- 
10  bota  anda  thrifaldc  brecma,  anda  thi  tuednalh 
fon  Iba  botem  scel  wese  icld,  anda  tili  thrim- 
natb  weir.  IVlilh  aha  dcne  iclde  scelma  bela 
tha  husbota. 

{.61.  Hvasa  otberem  sinen  salb  ieflha  walle 
15  lo  daniptb,  cn  grat  mere  to  brecma,  anda  Iben 
walla  to  schenien. 

{.62.  Aller  monnic  Üii  »ecl  sineu  salb  wirtze 
miüi  ciie  plonckene  hlidc,  ieflha  milh  ene  tian- 
spet/.c  fial;  nis  thet  nawt,  sa  scel  hi  then  scatha 
SO  ielde  bi  asega  dorn  anda  bi  liude  londriucht. 

f.  63.  Hvasa  an  Den  vnscheldigcn  mon  feth 
sunder  thes  rediewe  willa,  sa  b reckt  hi  en 
grat  merc,  anda  alsa  ful  to  böte. 

{.64.  Hvasa  wrliust  in  cner  kase  gold,  ief- 
25  Iba  scluer,  ieftha  seepene  clather,  sa  ieldeme 
gold  milh  goldc,  anda  scluer  milh  schier,  anda 
tha  clather  milh  ielde,  anda  thet  to  -»-innen 
milh  sin  ethe. 

{.68.  Hvcrsar  en  erfnissc  forfalt  bula  tha 
30  fifta  kni ,  sa  scelma  thet  god  dcle  oppe  ihre 
b aper;  then  erste  hap,  then  scel  nima  ibi  riueb- 
tar,  then  olhercn  pari  scel  hebbe  thiti  tziurk 
anda  eime  liude ,  Iben 2)  lösten  threddon  del 
sebeima  mither  beyteric  dommar  anda  dikar, 
35  ther  tha  menc  mente  to  kumpt  to  haldenc. 

f.  69.  Ther  ne  mey  nen  munik  nene  erf- 
nisse  ieflha  Iawa  fjgic,  alsa  Iii  biieweu  is,  fon 
feider  noch  fon  moder,  fon  suster  noch  fon 
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broder,  noch  fon  sine  friundem;  nen  god  wi- 
ther  eruie,  ther  hi  innalh  claster  broebt  heth, 
ieftha  inna  claster  wunnen  heth. 

{.70.  Hversar  en  mon  cn  raff  hallalh  inna 
enc  olhere  riuehte  vmmc  cne  seike,  ther  him 
nen  riueht  fon  schia  machte,  huasa  him  thet 
raff  bioiuipth,  anda  hine  wundeth  ieflha  slaith, 
sa  sechna  him  reke  thrifalde  bota  auda  tliri- 
falde  brecma,  ther  umme  thet  hi  sin  liff  wa- 
ged  hedc. 

f.  71.  Thiu  moder,  thiu  mey  nime  fon  hire 
vuicrige  bern  thes  ieres  fiff  scüliugar  for  luthcrlan, 
alsa  hiu  an  otber  mon  heth  nimen,  alsa  long 
thet  hit  is  sogen  ier  ald,  anda  hiu  hire  feider« 
god  nawt  ne  bisit. 

{.  72.  Huasa  atmen 5)  mon  henl  inna  ther 
fugelschul,  icff  inna  ther  bere,  ieftha  inna  ther 
schelschiale,  sa  is  thiu  bola  anda  thi  brecma 
thrimne  furthere,  al  huet  him  scen  is. 

{.  73.  Hvasa  annen  menen  wey  smellath 
icff  to  delt,  sa  breckl  hi  en  pund;  auda  alsa 
bred  auda  alsa  god  to  makien,  sa  hi  was. 

{.74.  Hvasa  salha  delt  inne  othercs  saddi- 
kum,  sa  breckt  bi  tua  pund,  anda  thet  saddick 
witber  to  feilen ,  sa  hit  er  was. 

{.75.  Hvasa  thet  lond  mitha  dick  wel  wr- 
reke,  sa  guuge  hi  oppe  then  dick,  anda  werpe 
thrc  satha  inna  thet  ieih,  anda  swerc,  thet 
hi  then  dick  nawt  langer  muge  haldc;  sa  scel» 
lath  tha  sex  sibbesle  nime  dick  anda  lond, 
anda  al  sin  tilbar  god ,  anda  warie  auda  halde 
then  dick  ♦). 

{.76.  Ilvasa  henl  then  dickriuehter ,  ieflha 
then  ghene  Iber  then  dick  makialh,  da  huilc 
thet  hia  se  oppa  dick,  anda  bi  tha  dick  send, 
twifalde  böte  and  twifalden  brecma. 

f.  77.  Ther  ne  mey  nen  viicdclmon  for- 
munder  wese  fon  feiderside,  thet  is  fon  sin 


Ostfr.  tandr.  p.  469,  Indem  er  dlete  Stelle  aus  denuelbea  MS.  anfahrt,  „telinfe";  wenn  jenes  im  MS.  steht,  m> 
halte  icli  es  für  einen  Schreibfehler.  —  1)  „tne"  für  „ma"  hier  und  lin.  85  gietit  Heitcma  alt  im  MS. 
•lebend.  —    2)  H.  Abschrift  „Ihea";  Helten«  „teo."  —    3)  Hettema  „innen."  —    4)  lo  einem  plattd.  Emü- 
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feider*  friundem;  ac  meyer  nen  formundcr  wr 
»in  ayn  fetdcrs  god  vrese. 

f.  78.  Ther  ne  axey  nen  moder  neue  vnaftc 
kinder  tya  to  hir  ayn  god,  huentc  tili  feider 
faken  vnwis  is.    Werth  thiu  moder  dad  slain, 
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sa  nimpth  tuet  kind  hire  moder«  liff  anda  lawa, 
anda  tha  friunde  nawt.  lleth  thiu  moder  afle 
kinder,  sa  delath  bia  liire  moder  god,  alsa  hit 
hert  bi  hondum,  twa  sustere  aien  aunen  bro- 
ther. 


ger  Text  lautet  diese  Stelle:  „Wc  ajn  lant  »>tteo  djke  wjll  oner  gheneti,  «oe  gae  he  op  den  dick,  vnde  «ette 
de  forcke  »ppe  den  dick,  vnde  »teke  m  «oden,  vnde  tmtet,  dat  he  den  dick  vnde  dat  lant  nicht  laugher  kaa 
holden;  «oe  »ullen  de  aes  oegbe»teu  uc/nen  deu  dick  rade  dat  lant,  uade  all  «ja  tilUaer  gudt.  — 


God  l)  scop  tbene  eresla  meneska,  thet  was 
Adam,  fon  aebta  wendem ;  thet  benetc  fon  tha 
atene ,  thet  flask  fon  there  erthe ,  thet  blod  fon 
tha  weterc,  tha  herta  fon  tha  winde,  thene 


togta  fon  ta  wölken,  the  suet  fon  tha  dawe,  tha 
lokkar  fon  tha  gerse,  tha  agene  fon  there  sunna; 
and  tha  blerem  on  thene  hclga  om;  and  tha 
scope  £ua  fon  sine  rihbe,  adamcsliaua. 


1)  Dieter  Satx  atelit  im  MS.  A.  L  p.38  de*  Emsigerrechu  zu  Groningen.  — 
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f.  t.  Hcrbrcid  fiouuer  pcnnitigor.  Eure  ') 
frouua  Lire  hneze  streuucd  2),  cn  Schilling. 
Eure  frowa  liire  hneze  of  estrizen,  fiarda  lialf 
scilling.  Eure  frowa  hirc  hneze  on  estrizen, 
5  en  and  twinüch  schillinga.  Her  of  eskeren 
iemta  5)  bernet  to  tandero  and  to  spotte  anda 
Uftes  drochtcnes  drame,  ehmene  schillingar.  Her 
ene  monne  of  etniten  wilh  sin  haued,  sogliea 
»cilliugar.  Enre  frowa  hera  slinga  icuua  hirc 
10  hneze  of  ecuruuen,  eluuenc  *)  tcillingar.  Sio- 
kcle  ihre  scillingar. 


(.1.  De  capite.  Herbreud  fiuvver  pannengar. 
Enre  frouwa  hira  ulhetke  5)  strewet,  aue  skillingli. 
Enre  frouwa  nethse  of  es  tricksen  6),  fiarde  half 
skülingh.  Her  of  eskeren  iefta  barnid  to  tan- 
dere  and  to  spotte  inna  vse  drochenis  drame, 
alwene  skillingar 7).  Enre  frouwa  Iura  slinga 
of  hirc  nethze  esnitin,  alwene  skillingar.  Her 
en  monne  of  esuithin  with  sine  haud,  sogin 
skillingar.   Sinkale  ihre  skillingar. 


15  §.  2.  Festsiek  fiower  penningar.  Wcdne 
wonnelsa  achta  pennyngar.  Fotsperne  achta 
pennyngar.  Stefslec  achta  pennyngar.  Delc- 
fal  achta  pennyngar.  Blodelsa  achta  pennyn- 
gar. Radrond  achta  pennyngar.  Metevnde  btila 

20  clathem,  thre  scillingar.  Metevnde  binna  cla- 
llicm,  lucnc  scillingar.  Thrira  bena  breze,  al- 
rec  thre  scillingar.  Thrira  lappena  oOethen- 
glic,  alrcc  thre  schillingar.  Ulitelcmmelsa  10) 
thre  scillingar.  [MS.  p.49]  Thrira  ncdlena  sleke, 

25  alrcc  tuenc  scillingar.  Cop  truch  stet  icuua 
truch  hauuen,  en  marck,  and  mith  tha  leza 
to  winnane.    Thi  breinsiaina  en  thriinen  ield. 


{.2.  Festslec  fiower  panninghar.  Wedne 
wednclsa11)  achte  pannigar.  Fotsporne  achta 
pannigar.  Stefsleck  achte  pannegar.  Dclefal 
achta  pannegar.  Blollesa  12)  achte  pannegar. 
Radrond  achte  pannigar.  Metevnde  binna  cla- 
thim,  tuene  [SIS.  p.  8]  skillingar;  inna  ond- 
letha,  thre  skillingar,  olsa  fir  sa  hit  nauder 
her  ner  1S)  halsdoc  bihala  ne  *♦)  muge.  Me- 
taunde  buta  clalum,  in  scillingar;  mith  saxa 
deen,  fiouwer  pannegar.  Abcyl  and  insepna  15) 
thre  scillingar.  Thrira  bena  bretse,  alrac  thera 
Ihre  scillingar.  Thrira  bena  of  lethe  genze, 
alrac  thre  skillingar16).     Thrira  lappena  of 


•)  Diese 


folgen  hier  in  drei  friesischen  und  einem 


fries.  Text  nach  dem  MS.  A.  1.  p.48  — 65  des  Kauigerrechta 
MS.  A.  II.  Lajn:  1.  p.  7  —  SS  du  tau' 


itschea  Texte,  und  »war:  a.  Dtr  tritt 
reo.  b.  Dtr  iwtite  fries.  Text  uch  dem 
au  Groningen,  c.  Der  dritte  /riet.  Text  nach  Hettemas  Abdruck 
Leeuwardener  MS.,  in  seinem  Broaiger  Laodrecht.  Leeuwarden  1830.  p.  1—  44.  Di«  Folge  der  £§.  weicht 
in  ihm  bedeotend  voo  der  in  den  andern  Testen  ab,  vgl.  hierüber  eine  Note  am  Kode  des  Abschnitte«,  d.  Dtr  platt d. 
Text  endlich,  nach  dem  MS.  A.  III.  p.  121  —  13B  des  Kmsigerrechts  au  Groningen.  —    1)  Im  MS.  „enrere."  — 

2)  Im  MS.  steht  ..sleoned"  (das  „t"  «ieht  indess  wie  „f"  aus),  ich  corriSire  in  „stenned",  d. ».  „. 

3)  „icuua"  für  , 
sich  so  im  MS.! 
Hellen» ;  sollte  aber 
i*t  das  ptalld.  «lengels, 

versehene  Schaar,  durch  welche  eine  andere  gescblangea  wird,  womit  man  Weiberhauben  n.  dgi.  tn- 
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J.  I.  Hcrbrcud  fiower  panuingar.  Eure  frou- 
we  hire  houwe  strewed,  annen  scilling.  Eure 
frouwe  hire  houwe  ol  off  striueu,  fiarde  halff 
scilling.  Her  enne  monne  off  scheren  ieftlia 
barued  to  tander  aude  to  spotte  inna  slepe, 
xi  scillingar.  Enrc  frouwe  bira  clioga  e)  off 
tber  bouwe  stiilhen,  xi  scillingar.  Knre  frou- 
we hire  Stickelbend  off  kurucn,  xi  scillin- 
gar. Her  enne  monne  off  scheren  wilh  sin 
bauwed,  soghen  scillingar.  Her  eure  frouwe 
off  suilhen,  xi  scillingar.  Berdfeng  annen  «cil- 
ling. Bcrd  wrbarned,  thrc  scillingar.  Bcrd 
off  scheren,  fiower  scillingar.  Süikael  thrc  scil- 
lingar. 

f.  2.  Festsleck  fiower  panningar.  Fotsperne 
aebta  panniugar.  Stcfsleck  achta  panuingar. 
Delofal  oppa  tha  erlhe,  achta  penningar.  Blo- 
dclsa  achta  panningar.  Radroud  achta  pannin- 
gar. Blawelsa  achta  panningar.  Thi  kuda 
achta  panningar.  Isernslec  ieftha  mittha  balga 
swerde,  thriinine  furtherc  sa  tbi  sleffslcc.  Mc- 
tevnd  binna  clathem  tuen  scillingar.  Metcvnd 
bulha  clathem  anda  bulha  her,  thrc  scillingar. 
Bronddolich  thrimine  furlhcrc.  Abel  and  in- 
septha  Ihre  scillingar.  Thrira  bunkana  brclzen, 
alrac  thira  ihre  scillingar.  Thrira  bunkana 
wtgong,  alrac  thre  scillingar.     Thre  lappa  off 


f.  1.  By  den  hare  toglien,  vier  peunynghc. 
Etier  vrouwen  cre  huue  slrouen,  enen  scil- 
ling.  Ecnic  -vrouwen  ere  huue  al  of  streken, 
iv  scillinge.  Hacr  enen  manne  af9)  scharen 
to  sehympe  vnde  6pulte  yn  den  slapc,  xi  sebil-  & 
linge.  Haer  af  schneden  enen  manne  van  syoen 
houede,  vii  scillinge.  Daer  gheeu  haer  enwas- 
set,  m  scillinge.  F-ncr  vrouwen  eer  stukelbant 
of  sncdcu  van  eren  houede,  xi  scillinge. 

10 


{.2.  Vustslach  veer  pennynghe.    Myt  den  1& 
vote  stol,  vm  pennynghe.    Blodelsa  viu  pen- 
nynghe.   Eeen  voetstrepe  nu  pennynghe.  Ma- 
tewnde  bynnen  den  claderen,  u  Schillinge;  myt 
den  messe  daen,  m  scillinge.   Matewunde  bit- 
ten den  clederen,  in  scillinge.    Daer  de  wnde  2» 
wert  hogher  of  syder,  [MS.  p.  122]  ni  scillinge. 
Drycr  hunken  broke,  clck  in  scillinge.  Drycr 
bünken  vt  ekomen ,  elck  in  scillinge.  Dryer 
läppen  af  sneden ,  elck  in  scillinge.    Wlole  le- 
rnet 17)  m  scillinge.    Drycr  natela  steken ,  elck  M 
in  scillinge.     De  kop  doer  houwen  of  doer 
steken,  cyn  marck,  myt  deen  eersten  to  be- 


schnürt."  Hettema  erklärt  „cllnga"  für  das  bei  Kilian  p.299  stehende  „klingbe"  (Klinge,  lamina);  wäre  das 
richtig,  ao  hätte  man  an  den  noch  jetzt  üblichen  belmartigen,  au«  Silberblech  gebildeten  Kopfschmuck  der  Frie- 
•ianen  zu  deakea.  —  9)  Im  MS.  „«»."  —  10)  „Ulitelemmelsa"  lese  ich  das  hier  im  MS.  stehende  Wort,  in 
welchem  aber  die  drei  ersten  Buchstaben  nicht  sicher  sind,  deu  Zügen  nach  möchten  sie  eher  für  „Hu"  gelten,  und 
halle  es  für  dasselbe  mit  „wlitcwlemelsa"  im  drittoa  Fries.  Text  p.SlS  lia.  I ;  vgl.  p.87  lin.  13,  das  „nulitinuam"  der 
Lex  Fris.  Add.  III.  16  (nur  in  den  neuern  Drucken  in  „  wililitiram"  verunstaltet) ,  und  Grimm  R.  A.  p.  630.  — 
II)  „wednelsa"  hat  das  MS.,  wahrend  dafür  im  ersten  Texte  „wonnelsa"  steht  —  13)  Für  „Blotlesa"  gleich 
„bledelsa",  hat  das  MS.  „ litotlesa welches  mir  ein  Schreibfehler  an  srin  scheint.  —  13)  In  „ner"  bes- 
sere teil  das  „ther"  des  MS.  —  14)  „bibalsene"  statt  nbib»la  ne"  liest  das  MS.  —  15)  „iusepna" 
im  MS.,  während  sonst  das  Wort  gewöhnlich  „insepthaM  nnd  „insep"  geschrieben  Ist,  vgl.  p.  92  lin.  II.  — 
16)  Im  MS.  ist  geschr.  „tkllgar."  —  IT)  Dies  Wort  ist  hier  verunstaltet ,  vgl.  Note  10;  das  MS.  des  Kcrüngba 
de»  plattd.  Kau.  Rechts  hat  richtig  s  „Wlitewlemelsa  dre  meer,  dan  de  mstewonde  bitten  den  kledi-ren."  — 
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Thera  fif  sinna  wert  ene  alrec  sex  scillingar; 
tua  achma  on  to  ledane,  aud  thera  thrira  vn- 
teriuchtane  *).   Mo»dolch  thre  schillingar.  Cop- 
pes  rend  ihre  scillingar. 

6  [Fon2)  rcchscerd  starcblint.  0 fliegt, 
onatal  benes,  mit  stefloma,  strikhalt,  rccbsccrd, 
stareblind,  ek  bi  ene  trimene  ielde.  Ief  bit  sa 
kume  thcter  bua  skclcn  werlbe  truch  sinemechte, 
tbetcr  sin  weterwisene  binimcn  wcrthc,  sa  is 

10  sin  böte  bi  ene  tbrimene  ielde.  lef  bua  a  sin 
haued  slein  werth,  a  thera  fiuiicr  brcinelouena 
en ,  thet  him  bli  vrent  se,  and  bi  mondekes  no 
mughe  vther  bedda  wesa  dey  iefta  tuene,  sa 
is  siu  bole  trimenc  ielde,  and  niughen  etbar. 

15  Sina  and  Iba  sex  litbc,  ek  bi  ene  balue  ielde, 
and  twelef  ethar.  Fiuuer  leih  Ii  farahafde,  ek 
bi  aebtenda  baluere  merk;  tba  nesta  tuene  bi 
fiarda  haltiere  merk;  tba  sleitetb  bi  fifteno  en- 
zem.    Thria  bene  oftlech,  ile  and  sward,  bi 

20  fiftene  eosem.  Hauedlemelhe  befta  ara,  bi 
aebtenda  baluere  merck.  Muldesleck  (bi)  tuede 
tlirimene  (ielde).  Herc  (and)  siunc  (enne)  mon- 
ne 5)  benimen,  tliiu  böte  bi  achtende  baluere 
merck.] 

25 
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leihe  genze,  alrac  thre  skillingar.  Snede  of, 
tbelse  gresfal  se,  thre  skillingar.  Trucbne  kop 
tuia  stat,  thetter  en  doem  tuisc  se,  ayder  the 
bethen;  ieftha  thet  lyf  truch  stat,  ayder  mitb 
te  betheua.  UHlelamelsa*)  thre  skUlingar.  Thrira 
nelda  steke ,  nlrac  tuene  skillingar.  Kop  truch 
stat  iefte  truch  slayn,  ene  merc,  milha  (letsa)  s) 
tc  wintianc.  Thi  breynsyania  en  thrimen  lif. 
Halbrede,  older  thiu  silh,  enc  angel*  [MS.  p.  9] 
merc,  thet  on  the  ledcna  mitha  letsa.  Inruetsec) 
dede  inna  Laude,  ene  merc.  Thi  gmlelsyame 
ene  merck.  Ilwcrsa  thi  mon  oppa  syn  haud 
slayn  werth,  thet  hym  thet  blod  ilta  soghen 
holen  runnen  sc,  sa  send  tha  tua  ara,  ayder 
thre  skillingar;  tha  ogben  alsa  stoer;  thiu7) 
nos  tuene  skillingar;  thi  snabba  ockc  tuene 
skillingar;  thit  al  on  the  ledane  mitb  tuam  wi- 
them,  thet  hit  eile  wer  se,  and  tha  rediewa 
blodich  auwed  se.  Thera  fif  »inna  werlhena, 
alrac  sex  skillingar;  tua  achma  on  te  ledane, 
and  thera  thrira  to  vndriuehtane ;  siunc  and 
here  achma  on  te  ledane.  Mosdolch  thre 
skillingar.  Rend  thes  koppis  thre  skillingar. 
lefter  hwa  vppa  sin  haud  slayu  werth  inna 
siura  breyncluuwena  en,  thet  him  sin  bli  waot 
werthe,  [MS.  p.  10j  inna  alracke  monatbe  lidze 
dei  iefte  tuene,  and  thet  bi  Üiet  muge  bereda 
mitb  sine  afte  presterc,  sa  is  thiu  (böte)8)  en 
lluimen  lif. 


1)  „vnteriochtsne"  hat  da«  MS.,  vielleicht  wäre  tu  bessern  in:  „te  vntriuehtane"  —  2)  Hier  schiebe 
ich  ein  Stück  ein,  welches  im  MS.  eiaige  Seitca  früher,  nämlich  p.  38  des  MS.,  steht,  da  Mebreres  darin  mit  den, 
was  die  aadera  Teste  hier  Rehen,  übereinstimmt,  uad  sich  sonst  keine  ihm  entsprechende  Stelle  ia  den  andern  Teilen 
findet.  —  3)  Im  MS.  steht:  „Mnldesleek  tuede  Itere  tnriue  siune  raonae";  welches  entschieden  für  verderbt 
selten  »aas,  das  im  Teste  Aufgenommene  ist  nur  ein  Versuch,  einen  Zusammenhang  in  die  Stelle  an  bringen.— 
4)  Vgl.  p.213  Note  10,  nach  hier  gilt,  was  dort  von  der  Unsicherheit  der  ersten  drei  Buchstaben  des  Worts  be- 
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alain  ieftha  snilhcn,  alrac  Ihre  scillingar.  Wli- 
tewlcmeha  thrimine  furlhere,  sa  thiti  melavnd 
buta  clathein.  Thrira  nedlana  steke,  alrac  steke 
thre  scillingar.  Hucr»a  Ihiu  vnd  is  bensechticb, 
Ihre  scillingar.  Thi  cop  tbrucli  stat  ieftha 
hau  wen,  en  merc,  mitlia  lelaa  to  Winnen.  Thi 
breinsiania  e«  thrimine  liff.  Tbi  gristclsyama 
en  merc.  Thi  lithsyama  en  merc.  Thiu  hal- 
bred,  ol  Iber  hiu  sith,  en  angelsk  niorc,  thet 
lo  bewisen  mith  tha  Ietza.  Inruetza  detka 
inna  tha  bände,  cn  merc.  Hwcrsa  9)  tbi  mon 
wert  slain  oppa  sin  baud,  thet  bim  thet  bloed 
cta  sogen  holem  wt  runnen  sc,  sa  send  tha10) 
twa  ara,  ayder  thre  scillingar;  tha  twa  agen 
olsa  stör;  tha  nosteren,  ayder  tuen  scillingar; 
thi  snabba,  olsa  stor;  tbct  ol  on  to  lcdene 
mith  twam  witem,  thet  bit  olla  wer  sc,  anda 
thet  bit  Iha  hrediewen  olle  blodich  awod  sc. 
Snedc  off,  thetze  gresfallcn  se,  thre  scillingar. 
Truchne  cop  stat,  tbettcr  en  dorn  bitwiskum 
se,  sa  achlma  11)  ayder  vnde  to  beten,  anda 
thiu  metcvnde  acbla  pannitigar;  ief  thet  liff 
wert  olsa  tbruch  estat,  olsa  to  betene.  Ieff 
ther  wa  oppa  sin  baud  slain  werlh  in  sin 
breincloua,  enthet  bim  sin  blie  wanl  wirthe, 
anda  inna  alrac  monethe  lidzc  dey  and  nacht, 
ieftha  twa  etmelde,  anda  Iii  thet  muge  birede 
mitb  sin  afta  prester,  sa  is  thiu  böte  cn  thri- 
men  liff.  Tlirira  leska  tofara  tha  haude,  alrack 
viff  scillingar;  inna  tha  hondum  ieftha  folem, 
alrack  thre  scillingar.  'liiere  ßff  sinne  wart, 
alrack  sex  scillingar;  siune  and  bere  achtma12) 
on  to  leden  mitb  ethe,  anda  tbere  thrira  to 
vntriuebten.  Mosdolch,  tlicr  tbi  cop  is  in 
deken,  thre  scillingar.  Coppes  rend  thre  scil- 
lingar.  Thiu  sine  wart,  thre  scillingar.  Thin 
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wysen.  De  breghensiame  eyn  derde  part  enes 
lyues.  Der  vif  synuc  vorkrenkel,  clck  vi  seil- 
liuge;  twee  machmen  holden  mitten  ede,  rode 
der  dricr  machmen  vntiiglien.  Daer  de  kop 
yn  doken  is,  ni  scillinge.  Eyn  spiele  des  cop-  » 
pes,  in  scillinge. 

[Millen  I})  yseren  gheslagen ,  ofte  mitten 
bloelen  swerde,  xxiv  penninghen. —  De  gris- 
telsyama  een  marck.  De  lytsyama  een  marck.  — 
De  warllingk  ofle  die  kuda  vm  penniogen.  10 
Halbret,  all  waer  de  sint,  een  enge  Ische  marck. 
Docr  gaende  wouden  in  den  hoefde,  een  marck. 
Soc  waer  een  man  singen  wort  op  syn  kop, 
so  dat  liem  dat  bloet  lopt  ulh  scuen  baelen, 
so  sint  de  twe  oeren  clck  in  scillinge;  de  nosle-  1S 
ren  elck  u  scillinck;  de  mont  u  scillinck;  vnde 
dat  al  an  tho  leden  myt  rwc  witen,  dat  id 
waer  is,  vnde  dat  id  den  redien  blodich  ghe- 
toent  is.  Een  snede  äff,  daUc  int  gras  Valien 
sy,  iu  scillinge.  Doer  den  kopp  twi  gheslekcn,  So 
daer  een  dam  tusschen  is,  so  salinen  illick 
boeten.  Waer  een  man  op  syn  bregenpanne 
wort  gheslagen,  dat  bem  syn  verwe  verwan- 
delt, vnde  in  een  illick  maent  licht  een  dach 
ofle  twe  to  bedde,  vnde  kan  dat  bcwysen  myt  2& 
synen  echten  prester,  so  is  de  boele  een  derde 
part  lyves.  Drec  leseche,  en  itlick  v  Schil- 
linge. De  senc  wart,  iu  scillinge.  De  sene 
kort ,  v  Schillinge.  Houctdusiugbe  xxxvt  schil- 
linghe.]  30 


merkt  ist.  —  5)  „letaa"  fehlt  im  MS.  —  6)  Tm  MS.  scheint  „ inrollje"  für  „tarnet!«"  <u  stehen.  —  ?)  Das 
MS.  hal:  „ther  noa."  —  8)  „böte"  fehlt  im  MS.  —  9)  Hetienm  „beim."  —  10)  Heilen»  „senda  tha."  — 
]  1)  Hettema  „achtma",  vgl.  p.  209  Note  I.  —  12)  s.  vorige  Note.  —  13)  Aus  «lern  p.2l»  Note  17  er- 
wähnten MS.  B.,  rücke  Ich  hier,  so  wie  in  den  folgende»  §§. ,  in  Klammere  eingeschlossen,  Wundentaxea)  ein. 
welche  im  platld.  Tente  des  MS.  A.  III.  felilen,  wiilireod  sie  in  den  friesischea  Texten  enthalten  sind.  — 
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f.  3.  Tua  are  of,  tuelef  merk.  En  are  of, 
kx  merk.  En  are  truch  stet,  (Iii  thruchgonck 
5  tucne  schillingar,  and  bi  eidar  sida  te  metane. 
Eue  moonc  sin  are  vi  eriuuen,  soghen  scillin- 
gar. Tbelh  hir  en  mou  daf  se,  ttict  hi  nautiet 
hera  ni  mugbe,  cn  half  lif;  mey  Iii  Lueta,  en 
llirimen  ')  lif.  En  mon  eslein  oppa  sin  liauuet, 
10  tlieüet  blot  et  «ine  ara  ut  renne,  ihre  scil- 
lirigar. 


f.  3.  Aerbote.  Twa  are  of,  en  thrimen 
lif.  Ecn  are  trueb  8 tat,  thi  truchgoug  tuene 
skillingher2),  and  bi  ayder  sida  te  metane.  En« 
monnc  syn  aer  ut  eriwen,  soghen  skilliugar. 
Enre  frouwa  hir  are  vt  eriwen,  alwena  skil- 
Ungar.  Tlietter  en  mou  daf  se,  Ibct  bi  nauwit 
bera  muge,  cu  half  lif;  bueta  hera  muge,  en 
thrimen  5)  lif.  Eu  moti  cslayn  vppa  syn  band, 
thellcl  blod  il  sine  ara  wt  renne,  ihre  skilliugar. 


15  f. 4.  Agc  stareblind  and  nauuet 5)  biletzen, 
en  thrimen  lif.  Aghc  biletzen,  icfiha  a  colc 
egenzen,  ieflha  ut  ebrezen,  en  half  lif.  Thet 
blodege  age  ihre  scillingar.  Tharcs  skeltc  sun- 
der6)  hlidcs  breze  [MS.  p.50]  ihre  scillingar7). 

20  Snede  of  Iba  aga  elwenc  scillingar.  lllid  thes 
aga  brezen,  tbet  summa  tar  of  tha  aga  lete 
suuder  willa,  soghen  schiüüigar.  En  Iappa  of 
tha  achlide  ihre  scillingar. 


2i 


3« 


f.  5.  Note  al  of  esniten  cn  thrimen  lif, 
Thiu  nose  truch  stet,  thera  uttera  waga  cider 
Ihre  scillingar;  thera  inra  fiouuer  mutha  ck 
35  tuene  scillingar;  thera  thrira  [mutha]  ,s)  doni- 
ma  alrcc  tuene  scillingar.  Nosc  ut  eriwen,  lliel 
bi  sin  sawer  and  sinne  snotta  nauuet  bibalda 
ui  mugbe,  soghen  scillingar.    Oppa  thet  haud 

1)  Im  MS.  Terschr.  „thrioen."  —    S)  Im  MS. 


f. 4.-  Agli en  böte.  Aghe  stare  blint  and 
nauwit  biletsen,  cn  thrimen  lif.  Aghe  vt  ele- 
thin,  icfla  colc  eghensin,,  iefta  vt  ebretsin,  en 
half  lif;  thet  blodeghe  ihre  skillingar.  Tara 
skelc  sunder  lhidis  [MS.  p.  11]  bretse,  thre 
skillingar.  Snede  of  tha  aghe,  alwene  skillin- 
gar. Hlid  thes  aghe  thcbrelsin,  tbet  hit  sine 
tar  nawit  behalde  nc  mugbe,  soghen  skillingar. 
Thi  achrhing  tebretsin,  alwene  skillingar.  En 
lappa  of  tha  lhilc,  thre  skillingar.  Hwersa  en 
mon  vudad  Werth,  thet  bim  8)  sin  muth  to  tha 
ara  liueht,  alwene  skilliugar.  Ac  wersa  ene 
monne  Üiet  nitbere  lith  to  dele  cerft,  alwene 
skillingar.  Aghcbreud  thre  skillingar.  Nosc- 
breud  thre  skillingar.  Mutbbreud  ihre  skillin- 
gar. Iiwersar  en  mon  vudad  werlb  thet  hit 
ven9)  seceth,  thre  skillingar. 

{.5.  Nose  b  o  I  a.  Nose  al  of  snitbin ,  en 
thrimen  lif.  Thiu  nosa  truch  «tat ,  thera  vttera 
waga  ayder  thre  skillingar;  thera  inra  üouwer 
mutha  alrac  tuene  skillingar;  thera  thrira  dom- 
ina  [MS.  p.  12]  alrac  tuene  skillingar.  Nose 
vt  eriwen,  thet  hi  sin  sawer  ne  snotle  bebalJa 
muge,  sogen  skillingar.   Oppe  thet  haud  slayn, 


MS.  „thrime"  für 


,thrime."  —      4)  Die*«  eingeklammerten  Worte  füge  Ich 
timtiger  Recht»  bei;  vgl.  p.  VIS  Note  13. —    6)  Für  „i 
7)  Im  MS.:  „seilligsr."  —    «)  Du  MS.  tat  „mV  für 


fit  „skil'gber",  d.  i.  skillingher.  —    3)  Im 
MS.  B.  des  plnttd. 


skil-her 
nerten  1 
nuet"  hi 

tum."  -     9)  Das  hier  im  MS 


l'    -   't'  MS.   ,    rniur:."  —     6)  Inj  MS.  „Mmfe."  — 


«Ort 


ich 
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sine  kert,  fiff  scillingar.    Iuna  sine  slat,  twea 
scillingar.    Hauddusinge  achten  scillengnr. 

{.3.  Tita  ara  of  bauwen  ieftha  snithen,  en 
thrimene  liff.  En  are  thruch  slat,  thi  thruch- 
gong  twen  scillingar,  anda  bi  ayder  aide  cn 
metcvnd.  En  mon  »in  aer  wt  spülen,  sogen 
scillingar;  is  hit  enre  frouwe  den,  xi  scillingar. 
leff  hir  cn  mon  daff  vnle  fon  liiere  liaudvnde, 
en  lialfl*  li(T,  mey  Iii  luiele  here,  eu  thrimene 
liff.  leff  thet  en  are  daff  vrde  fon  tlierc  liaud- 
vnde, sa  sclielma  tliel  olher  inna  pli  and  plicht 
nima  ier  anda  dcy.  Anda  thet  are  slain,  thet- 
tet  blocd  ther  wt  runnen  se,  ayder  ar  thre 
scillingar. 

f.  4.  En  agc  starblind  anda  nawt  biletzen, 
iefllia  on  stonden  anda  olle  blind,  eo  thrimctie 
liff.  Thet  agc  biletzeu,  iefta  colk  cgenzen,  ief- 
tha wt  bretzen,  en  hall'  liff.  Thet  blodigc  age, 
thre  scillingar;  thet  hit10)  den  tacr  nawt  bi- 
halda na  mey,  anda  thet  hlid  se  hcl,  thre  scil- 
lingar. Is  hir  huete  fon  tha  achhlide  snithen, 
xi  scillingar.  Thet  hlid  tobrclzeti,  thet  hit  si- 
nen  n)  tar  uawt  bihalda  na  muge,  sogen  scil- 
lingar. Thi  achhring  ieftha  sin  achbre  a  twa 
slain,  xi  scillingar.  En  lappa  off  tha  achhlide 
slain,  thre  scillingar.  En  blau  ach  thre  scil- 
lingar.   Agebreud  thre  scillingar. 
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f.  3.  Twce  oren  af,  eyn  derdc  part  van 
enen  lyue.  Eyn  oer  doer  Bicken,  de  doer- 
ganck  ii  scilliughe ,  by  beyden  siden  ene  niate-  6 
wnde.  Ecn  man  syn  oer  vf  t  spielen ,  vu  scil- 
linghe;  is  dat  [MS.  p.  123]  ener  vrouwen  daen, 
xi  scilliughe.  Kyn  man  doef,  dat  he  nicht  ho- 
rou  kann,  eyn  half  lyf;  wat  hören  moghe,  eyn 
derde  part  des  lyucs.  Eyn  man  «laghen  \p  10 
syn  houet,  dat  em  dat  bloct  wth  6yn  oren  lopt, 
in  scillinghe.  [Ofte  4)  daer  ecn  or  doeff  wordc 
vau  der  hoeuclwondc,  so  salnicn  dat  ander 
holden  iacr  undc  dach  in  plicht.] 

{.4.  Een  oghe  starblint  vnde  nicht  to  lo-  15 
ken,   eyn  derde  part  des  liues;  ist  wt  Bicken 
of  wt  broken,  eyn  halff  1)  ff.    Dat  blodigc  oghe 
in  scilliughe;  dat  il   syne   träne  nicht  holden 
kan ,  vnde  ,2)  dal  lit  sy  hccl,  m  scilliughe.  Is 
daer  eyn  stucke  wt  sneden,  xi  scillinghe.    Dat  20 
lit  lobrakon,  dat  it  syne  tranc  nicht  holden  kan, 
vu  scillinghe.    Ern  läppe  van  dat  oghenlit  in 
scillinghe.    [Den  1S)  oghenrinck  lobruken,  xi 
scillinge.    "Wanneer  enen  man  dat  ondcrslc  lyt 
daelwarts  ghe)  t,  xi  Schillinge.    Oglienbrcude  in  25 
scillinge.] 


f.  5.  Thiu  nosc  ol  off,  en  thrimene  liff. 
Thiu  nosc  thruch  stal,  tha  vttere  twen  wagar, 
ayder  wach  thre  scillingar;  Iba  iura  fiowr  mu- 
the,  alrac  twen  scillingar.  Thiu  nose  wt  spli- 
ten,  thet  hi  sinen  16)  sawer  ieftha  snotli  nawt 
bihalda  ne  mey,  sogen  scillingar.  Oppa  thet 
haud  slain,  thettcl  bloed  eta  noslercm  wt  run- 


{.  5.  Ecn  nose  af  sneden ,  een  derde  part 
des  lyucs.  De  nosc  doer  steken,  de  vterste  lT) 
wände,  elck  m  scillinghe,  de  bynncnste  vecr 
mutha  18),  elck  n  scillinghe.  [MS.  p.  124]  Der  35 
drier  dämme  elck  u  »cillinghe.  De  nose  wt 
spielen,  datsc  eren  seucr  ncet  holden  kan  of 
den  snoltcn,  vu  scillinghe.    Vp  syn  houet  sla- 

nar  „rea"  lesen!  —  10)  Heitern*  „hi"  für  „liit."  —  1t)  Hettema  „sinem"  für  „iineii."  —  12)  „vnde" 
steht  doppelt  im  MS.  —  13)  vgl.  S.2I6.  Note  *.  —  14)  lai  MS.:  „esmiteD."  —  15)  „muüia"  »leht  im  MS.,  ist 
alter  üb  tilgen.  —  16)  Hettema  „tiaem."  —  17)  MS.  0.  fügt  tiiasu  „Iwe."  —  18)  „mutlw"  nehme  ich  aas 
MS.  B.  für  das  iai  MS.  A.  bier  »teilende  „wände"  auf.  — 
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cslein,   ihetlet  blot  et  sinne  nosem  vt  renne, 
eider  nosterlen  thre  scillingar.    Anda  nose  slein 
thetse  blede,  eider  noslerlcn  cn  scilling. 


theltet  blod  it  sine  nosa  ut  renne,  ayder  nostriin 
thre  skillingar.  Anda  nose  slayn  thetse  blede, 
ayder  noslriin  aue  skilliog. 


(.6.  Tha  forma  fiovrer  teth  a  farahaude, 
alrcc  fiftene  a)  scillingar;  tba  vra  tbucne  wal- 

10  dath  tere  spreasc,  tha  nithera  ttiene  the»  spedla. 
Tha  nesta  twene  eyder  elwene  «cillingar.  Ther 
sleitotha  alrec  soghen  »cillingar.  [MS.  p.  51] 
Thera  kesena  alrcc  fif  »cillingar,  icf  tbi  erna 
Stent  and  tbi  Stapel  of  i$,  mitb  fif  clhem  to  vnd- 

15  riuehtanc.  Totbcs  bile  cn  metevnde,  fiouuer 
achina  to  betane  ief  ma  bia  biduiskia  mey,  el- 
ker»  betema  bia,  alaa  bit  beretb  bi  there  niete. 

20  f.  7.  Fan  tha  vrere.  Thiu  vre  were  truch 
»lein  icflha  trticb  stet,  tbi  uttcra  wach  thre 
»cillingar,  thi  inra  tuene,  tbi  trucligong  alsa 
stor;  tbiu  nitere  were  tobrezen  ieflha  of  esni- 
tbcn,  thet  hio  hire  sauuer  nauuet  bchalda  ne 

25  mughe,  soghen  scillingar.  Eue  monne  sin  wilh 
and  sin  »in  al  binimen,  cn  tuedc  lif.  Tliiu 
were  al  of  e»nilhen ,  en  tltrimen  lif. 


{. 6.  De  dentibus.  Forma  5)  fiuwer  tesch 
a  farahaude,  alrac  fiftene  skillingar;  tha  vra 
tuene  waldat  there  »preise,  tha  nilhcra  tuene 
tes  spedla.  Tha  nesta  tuene  ayder  alwene  skil- 
linge.  Thera  slaytoththa  *)  alrac  soghen  skil- 
lingar. Thera  kesena  alrac  [thera]  5)  fif  skil- 
lingar wint  te  böte.  Spcdclspring  fif  skillingar. 
Ief  thiu  herne  stant  and  thi  Stapel  of  is,  milh 
fif  ethum  to  vndriuehtane.  Thothes  bite  en 
methevndc,  fiouwcr  te  betane,  ief  ma  bia  tuis- 
kia  mughe,  elkcrs  betma  [MS.  p.13]  bia  alsa 
hit  bi  ther  meta  bertb. 

§-7.  Vra  were  bota.  Thiu  vre  wer 
truch  slayn  iefte  truch  stat,  thi  uttra  wach  thre 
skillingar,  thi  inra  tuene  skillingar,  thi  trucli- 
gong alsa  stoer.  Tbiu  nithera  wm  bretsen 
ieftba  of  gesnithin,  thet  hiu  Iura  sawer  nawit 
behalde  ne  muge,  sogen  »cillingar.  Eue  monne 
syn  sin  and  sin  wit  al  biuimen,  tuede  lif.  Thiu 
were  al  gader  of  ghesnithin ,  cn  thrimen  lif. 


30 


{.8.  Fan  da  tonghe.   Thiu  tnnghe  al  or  {.8.  Tun  gebot  a.    Tbiu  thunge  or  ghe- 

esnithen  en  tuede  lif;  half  of,  en  half  lif;  thri-      snithin,  en  tuede  lif;  half  of,  half  Uf;  thrimen 
35  mene  or,  en  thrimen  lif.    Thiu  tunghe  truch      of,  en  thrimen  lif.    Tbiu  hinge  truch  skelin, 
»keten,  eyder  mutha  tuene  scillingar;  thi  thruch-     ayder  mutha  tue  skillingar;  thiu  truchgong  alsa 
gong  alsa  stor;  thiu  »pre*e  werth,  soghen  seil-      «lor;  thiu  spreUe  wart,  soghen  scillingar. 
liogar. 

1)  Hettena  „terthalaem  skilNa/ta/-";  dt*  woM  mir  durch  unrichtige  Aaflüamg  eioer  Abreviatnr  ron 
„terthalf  »killlng"  entaranden  tat;  rgl  p.  2tt  lin.  32,  33,  94.  —  2)  Im  MS.  »erachr.  „fitene."  —  3)  „Permi»" 
Im  MS.  für  „tha  form»."  —  4)  In  „»lav/oththa "  ändere  ich  da»  im  MS.  »teilende  „«lau'olhlli»."  —  6)  Dir« 
„Hiera",  glaube  icti,  Ut  an  tilgen.  —    6)  Für  „dien  »peci«",  welche»  al»  in  HS.  »teilend  Heuern«  uod  Frieache 
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nen  sc,  sa  i»  ayder  nosteren  ihre  »cilliugar. 
Anda  no»e  »lain  thet  blcde,  ayder  nosteren 
anuen  scillhig.  Huasa  anda  sine  nosa  vudad 
werlh,  thet  Iii  nawt  ommie  ne  niuge,  sa  is 
ayder  nosteren  twa  grate  merc,  Nosebreud 
Üire  scillingar.  Huamsa  ma  vndath,  thet  him 
sin  achblid  todeile,  lerthalf  sei  Hing  *). 

{.6.  Tlia  fiower  tu  sk  er  afara  inna  munde, 
olrac  fiftene  scillingar;  tha  vre  twen,  tlta  wal- 
dalh  ther  spreize,  wonspeke  fiff  scillingar;  tha 
nithere  twene  waldath  then  specle  c) ,  spedel- 
spring  fiff  scillingar;  tha  neste  tuen,  ayder  al- 
ucn  scillingar.  Tha  herutuskar,  alrac  sogen 
scillingar.  Ther  kesana  alrac  ülT  scillingar.  ls 
thi  halfte  of  anda  thi  halfle  stand,  half  lesse, 
milh  elhe  to  wiunen.  Tuskes  bit,  cn  inetevud 
to  beten,  ief  mase  fon  otherem  tuiskie  mey, 
meyina  hia  nawt  tuiskie,  sa  betmasa7)  olsa 
liit  bi  ther  vnd  anda  bi  ther  mete  bor  ib. 

(.7.  Thiu  vre  were  truch  stat  iefUia 
alain,  thi  vttera  wach  thre  scillingar,  thi 
inra  wach  twen  scillingar,  thi  thruchgong 
twen  scilliugar;  thiu  nithere  alsa  stor.  Thiu 
nithere  wer  alsa  tobrelzcn  icflha  tosnithen, 
thet  hiu  hire  sawer  nawt  bihalda  ne  muge, 
logen  scillingar.  Thiu  wer  ol  olT  snilhen, 
en  thrimene  liff.  Spedclspring  fiff  scillingar. 
Huersare  cn  inon  vndad  werth,  thet  him 
sin  niulh  to  tha  cne  are  tiueht,  xi  scillin- 
gar. Mulhbrcud  thre  scillingar.  Huasa  vudat 
werlh,  thet  him  sine  were  werth  hasmulcd,  xi 
postulatus  goldene  ö). 

§. 8.  Thiu  tunge  ol  off,  en  twed  liff;  halff 
off,  en  half  liff,  thrimene  of,  en  thrimen  liff. 
Thiu  tunge  thruch  stat  ieflha  schelcn,  ayder 
niuthe  tweu  scillingar;  thiu  thruchgong  olsa 
stor ;  thiu  spreize  warl,  olsa  stor  sa  sogen  scil- 
lingar. 


Gesetze  der  Emsiger. 
ghen ,  dat  dat  bloet  wt  syn  nose  iopt  of  lopen 
sy,  elck  nostereo  m  scillinghe.    An  de  nose 
slaghcn  datse  blöde,  elck  nosteren  n  scillinghe. 
[Noesebreut  tu  scillingc.] 


f.  6.  De  ccrslc  voer  lande  yn  den  münde, 
elck  xv  scilliogbe;  de  ouerste  twe  syut  mech- 
tich  der  sprake,  de  twe  nedersten  des  seueren;  10 
de  naeste  twe ,  elck  xi  scillinghe.  De  hörne 
by  den  kusen,  elck  vm  scillinghe.  Dcer  kusen 
een  elck  v  scillinghe.  Off  de  helfte  steyt  vnde 
de  ander  helfle  of  is,  myt  vif  eden  to  vutrich- 
tcn.  Tandes  bete  een  matewnde,  voer  to  boten  15 
of  (men)  8)  se  van  malkanderen  Scheden  kan, 
anders  salmcnse  belcreu  als  it  boert  [MS.  p.  125] 
by  der  male.    [Ilem  wansprake  vn  scillinghe.] 

f.  7.  De  ouerste  lippe  doer  sleken  of  sla-  20 
ghen,  de  vterste  (wanl) ,0)  m  scillinghe,  de 
bynneste  u  scillinghe,  de  doerganck  also  vcle. 
De  nederste  lippe  broken  of  af  sueden,  dat  he 
synen  seuer  nicht  holden  kan,  vu.  scillinghe. 
Enen  manne  wit  vnde  synue  al  berouet,  een  25 
twedeel  van  den  lyue.  [Waer  dat  een  won- 
det  worl,  dat  hem  syn  mont  thut  toe  den  oren, 
xj  scillinghe.  —  De  lippe  all  äff  sueden,  een 
derde  part  lyues.    Severspringe  v  scillinge.] 


{.8.  De  tunge  al  af  sneden,  eyn  twede 
lyf;  half  af,  eyn  half  lyff;  derde  part  af,  de 
derde  part  cnes  lyues.     De  tungho  doer  stot,  35 
elck  side  in  scillinghe;  [vnde  de  doerganck  u 
scillinge.    De  sprake  wandelt  vu  scillinghe.] 


Wetten  p.  3<H  angeben,  möchte  man  erwartea  „llics  spedle."  —  7)  Statt  „betmasa d.i.  betmate,  steht  bei 
Helten«  verstellt  „bet  m  ma."  —  «)  „men"  fehlt  im  MS.  —  9)  vgl.  Note  13  p.  11».  —  10)  „waat"  fehlt 
im  MS.  A. ,  ich  nehme  es  aas  MS.  ß.  »uf.  - 
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{.9.  Fan  berd feng.    Berdfcng  cen  scil- 
liiig,  berd  cberncd  fiouucr  scillingar,  berd  of 
eskeren  [MS.  p.  52]  ihre  scillingar. 

5  {.10.  Tbiu  halskrighc,  tliel  hi  sinne2) 
hals  naut  vmbe  kera  ui  mughe,  fifiene  scliillingar. 
Huasa  steth  werlh  Irucb  siune  wasaude  ieftha 
trueb  sinne  strolbola,  thet  (Iii)  5)  sinne  meto 
nauuet  bilialda  ui  inughe,  and  bi  brutande  se, 
10  cn  tbrimen  lyf. 


Gesetze  der  Emsiger. 
{.9.  Berdfeng  annc  skilling.    Berd  ghe- 
barued  ihre  skillingar. 

f.  10.  Hai  «bot  a.  Thiu  halscrige,  thet  hi  sine 
hals  nawit  [MS.  p.  14]  umbe  riuchto  ne  mugp, 
fiftene  skillingar.  Hwnsa  «tat  werlh  trueb  siue 
wasenilo,  ieftha  Irlich  sine  strothbolla ,  thet  hi 
sine  niete  nawit  bebaldc  ne  mey  aud  bi  rhu» 
tande  (se)4),  en  thrimen  lyf. 


15  {.11.  Fan  de«  hon d.  En  houd  of,  thet 
hiu  gersfeile  se,  en  half  lif;  is  ll)  hiu  on  slon- 
dande,  ieftha  crawelcrurab ,  ieftha  griphald,  en 
thriincn  lif.  Tbi  thuma  is  en  tlirimcn  hond. 
Tha  endernesta  tuenc  (fingrar) ia) ,  en  thrioicn 

20  hond ,  hueder  sa  hia  alle  sloudande  sc  sa  gers- 
felle ;  tha  endernesta  lithe  ela  fiughercn  hened  ") 
ieltha  leinet,  soghen  skillingar;  tha  midlesta, 
eluuene  skillingar;  tha  inresta,  fiftene  scillingar. 
Nciles  oflethenghe  thre  scillingar.  Lithuuertene 

•ib  ihre  scillingar.  Lilhsmelinghc  and  enne,  eeu 
merk.  Erm  ebre/.en ,  en  merc.  Erm  Iruch 
stet,  eyder  mutha  en  melevndc;  and  inna  Iba 
mideldommc  ielde  thiu  mctcvnde  achta  pen- 
ningar.  [MS.  p.53]  Thiu  lcinmethe  anda  hond- 

30  riust,  tua  Merck;  anda  cruiboga,  fiouucr  merc; 
auda  therc  axlc,  sex  merk. 


f.  11.  Hondbota.  En  hond  of,  thet  hiu 
gresfalle  se,  en  half  Iii;  is  hiu  on  stondende, 
sa  crawilcrumb  icfla  griphald,  cn  tlu-imen  lif. 
Thi  thuma  is  cn  tlu-imen  hond.  Tha  nesta 
tuene  fingerar,  cn  trimen  hond.  Tba  endeles- 
ta  14)  tuene  fingerar  en  thrimen  hond.  Tba 
endelcsta  lithe  hammetb  ieftha  lammeth,  sogin 
skillingar;  tha  midlisla,  alwene  skillingar;  tha 
iurista,  fiftene  skilliogar.  Thet  inrasta  lith  in- 
da  1S)  fingerum,  achtende  half  skilling.  Aldcr 
thet  midlesta  lith  lom  is  iuda  fingerum,  sexta 
half  skilling;  thet  vtlersla,  liarde  half  skilling. 
Lithsmcllinga  inna  fingra,  thre  skillingar.  Thiu 
midlesta  [MS.  p.  15 J  litbwertene  enda  erma, 
tua  merc.  Noyles  offlecht  thre  skillingar.  Litb- 
wertene inna  fingera  thrie  IC)  skillingar.  Lith- 
smeUngc  cne  merc,  inna  ernie.  Erm  ebrelsin 
cne  merc.  Thi  erm  a  tua  slayn,  cne  merc. 
Is  thi  skildcl  a  tua,  and  thiu  pipe  se  bei,  en 
half  merc.  Erm  truch  slat,  ayder  mith  ene 
metbcvnde,  and  inna  tha  middeldomme,  ielde 
thiu  methavnde  achta  pannigar.   Tbiu  lilhwcr- 


1)  Für  „rr"  hat  das  MS.  B.  den  «ndern  Texten  entsprechend  „in."  —  8)  Im  MS.:  „thet  hi  sin  eine  hsls."  — 
3)  Dies  „hi"  fehlt  im  MS.  —  4)  „*e"  fehlt  im  MS.  —  5)  Hedems  „sinem."  —  6)  Heilena  „»inem";  Friesrh* 
Wetten  p.  366  „tiaen."  —  7)  Hettenia  „siuem";  F.  W.  „«nen."  —  8)  Hellem»  „thes",  Tgl.  Note  9  p.  2«5.  —  9)  Do» 
MS.  B. :  „dat  he  »in  meit,  dal  is  drsnek."  —  10)  MS.  B.  „rutende."  —  1t)  Im  MS.  steht  „ia"  für  „i»";  offenbar  ein 
Schreibfehler.  —  12)  „fiograr"  ist  hier  an  erginsea,  im  MS.  steht  es  nicht  —  13)  „beued"  (gehöhnt,  ent- 
stelll)  «leht  im  MS.,  womit  der  plaltd.  Text  aach  dem  MS.  B.  »gl.  Ni.Ce  20  p.Wl  übereiiulimnit ;  während 
die  andern  Texte  „hsmmeth"  geben,   welches  auch  der  plattd.  Text  des  MS.  A.  ausdruckt  durch  »ein 
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{.9.  Berdfeng.  Huasa  otherem  bi  tlia 
berde  tapet,  anuen  scilling.  Berd  wrbarnel, 
fiower  »ciliingar.  Berd  oft'  scheren ,  ihre  soil- 
lingar.  Is  liit  inna  dramc  den,  thrimne  furthere. 

f.  10.  Huasa  vndad  werth  anda  ein  hals, 
thel  hi  sinen  5)  hals  nawt  vnune  kere  ne  m»ge, 
fiftene  »ciliingar.  Huasa  scelen  iefla  slat  wert 
thruch  sinen6)  wasanda  icflha  slrot  holla,  thet 
hi  sinen7)  meyt,  thet  is  ilcii  anda  driukon, 
nawt  bihalda  ne  muge,  anda  llict  hi  hrulende 
»e,  en  thrünene  Uff;  is  hi  nawt  hm  (ende,  sa  is 
thi  onkeme  thes  wttera  wages  ihre  scillingar, 
ther  9)  inra  tuenc ,  ayder  twen  scillingar ;  thes 
vttere  wages  thruchgong,  thre  scillingar. 

f.  11.  En  hond  ol  off,  thet  hiu  oppe  ther 
erthe  litze,  en  half  liff;  is  hin  on  slondende, 
thet  hiu  sc  crawclkruin  iefllia  griploin,  sa  is 
thiu  böte  eu  thrimne  liff.  Tliiu  tliuma  is  en 
thrimna  hond.  Huasa  slat  werth  thruch  Ilten 
thuma,  ieff  thruch  Iben  Cngar,  tweu  scillingar. 
Thet  farneste  l7)  lilh  off  ela  thuma,  twclff  scil- 
lingar; thet  iureste  lith  off,  sexlon  scillingar. 
Tha  twen  nestc  Ungar  en  thrimne  hond, 
anda  tha  twen  neste  fingrar  inua  ther  Terra 
hond,  tha  send  thrimna  furthere  sa  therotherc 
eng,  vw ine  tha  6eninga  with  tlien  diowle;  tha 
Vttersta  twen,  tha  send  en  thrimne  hond,  hue- 
der  sa  hia  olle  loin  se,  sa  gresfnllen.  Tha 
vtlcrslc  lithe  eta  fingerem  hanied  iefiha  lanied, 
sogen  scillingar;  tha  middclsle  xi  scillingar:  tha 
inrestc  fiflene  scillingar.  Tha  inreste  lithe  luni 
eta  fingerem,  achtenda  half  scilling;  thet  mid- 
dclste,  sexle  half  scilling;  thet  vtterstc,  fiardo 
half  scilling.  Tha  farneste  lithe  loin  etha  thuma, 
sogen  scillingar;  thet  midleste  alucn;  thel  in- 
reste fiflene  scillingar.    En  lilh  wart  anda  fin- 


Gesetze  der  Emsiger. 
f.  9.  Baert  scoren,  iv  *)  scillinghc.  [De  den 
anderen  bi  den  baerd  treckt,  cen  scillinc.  Den 
baerdt  verbrant,  m  scilliuge.J 

f.  10.  De  halskraghe,  dat  he  den  hals  6 
nicht  vmme  krighen  kan,  xv  scillinghe.  Wc 
Bicken  wert  doer  syuen  wasanda,  of  doer  syne 
kelc,  dat  he  syneu  dranck  ö)  nicht  beholden 
kan,  ende  dat  ho  snarkende  ,0)  sy,  eyn  derde 
pari  [MS.  p.  126]  cues  lyues.  [Is  he  nicht  10 
tutende,  so  is  de  ankörne  des  utersten  wandes 
it  Schillinge,  vnde  de  twe  ccrslen  wanden  also 
veel;  vnde  de  doerganck  des  ulerslen  wandes 
also  veel.] 

{.11.  Eyn  hant  af,  dalse  vp  de  cerde  valle,  1& 
eyn  half  lyf;  isse  an  stände,  crawclkriim  of 
griphol  18),   eyn  derde  pari  des  lyues.  De 
dume  is  de  derde  part  der  hant.    De  naesteu 
twe  vinghere,   eyn  derde  part  der  hant;  de 
vlerste  u  vinghere  des   ghelyken,    waerse  l9)  so 
reyn  af  syut,  danse  an  siltende  synt.    De  vlers- 
te lede  an  den  vingheren  lernet  of  half  lernet20;, 
vn  scilliughe;   de  middclslen  xi  scillinghe;  de 
bynneslea  xv  scillinghe.    Ghebreck  yn  den  1c- 
den  m  scillingc,  dacr  de  naghcl  af  is,  ui  seil-  25 
linghe.    Eyn  lit  nicht  syne  lenghe  yn  den  arme, 
eyn  mark.    Eyn  arm  broken  eyn  marck;  de 
arm'cntwe  slaghen  unarck;  isde  lulke  buncke21) 
entwe,  vnde  de  pipe  sy  al  heel,  i  marck.  Arm 
doer  steken,    by  elker  syde  eyn  matewndc  30 
[MS.  p.  127],  vnde  de  middeldoem  is  vm  pen- 
ninge.    Do  lemete  by  der  hant22),  u  marck; 
in  den  elleboghe 2S)  iv  marc,   in  den  schul- 
deren vi  marck.  Dat  wydebcen  vntwe,  l  marck. 
[  De  twe  vornste  viugers  in  der  vorderhaut,  35 
do  synt  een  derden  deel  meer,  dau  in  de  luch- 


„  hilf  leinet"  —  14)  Im  MS.  „endelatfe"}  ich  corrigire  in  „endelesta",  wie  das  MS.  nnch  in  der  folg.  Zeile 
liest.  —  15)  Dies  Wort  im  MS.  unsicher,  e»  lieht  *iu  wie  „inia";  eine  /eile  »püter  hat  das  MS.  deutlich 
„Inda.-  —  16)  Dat  MS.  bat  „Ihric."  —  IT)  Hell  ema  hat  liier  und  lin.  34  wlaroe*te,"  —  Iß)  Für  „  grijdial " 
bat  das  MS.  B.  „griplam",  wac  dasselbe  tagt.  —  19)  MS.  B. :  ,,»e  tya  lam  oftc  nfT  ghefiaiiwen."  —  20)  MS.  Ii. 
tat  „ghehoeot"  für  „half  lernet",  vgl.  Note  13.  —  21)  MS.  U.  „acydel",  wie  die  friei.  Texte.  Im  O.lfr.  Laudr.: 
„De  scbedel,  dat  Is  de  lutke  pipe."  -    22)  MS.  Ü.  „  bantrust."  -    23)  MS.  B.  „arrobogue."  — 
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thcna  inna  kondriutt  ene  merc,  and  tha  ermboga 
tua  merc,  and  axcle  Üiria  mcrck.  Thiu  lemetlie 
auda  tkere  kondriust  tua  merc,  tliere  axele  sex 
merc,  inna  tha  ermboghe  fiouwer  merc.  Aodc 
eoe  monoe  tbct  wideben  a  tua,  eo  half  merc. 
Thet  feresta  lilh  inna  thuma  lome,  eogin  skii- 
lingar;  [MS.  p.  16]  thet  middelsta  lome,  alwene 
ekillingar;  thet  inresta  lith  lome,  fiftene  skil- 
lingar. 


10 


15 

$.12.  Fan  soldede.  Thiu  soldede  eden 
(en  angclesk  merc)  2).  Huersa  ma  cn  soldede 
de! Ii,  alder  mühe  dethma  thene  haghesta  dad- 
suima.  Huersa  hir  en  mon  alsa  fir  on  cfuch- 
20  ten  werth,  thet  Iii  lidza  inna  sine  quade,  dey 
and  nacht  ieftha  tua  ethmelde,  tbelh  hi  hine 
hrera  ne  dor  ni  mey,  sa  is  tkiu  bole  fiftene 
scliitlingar. 

i*  {.13.  Den  fot  al  of,  en  half  lif;  is  hi  on 
stondaude,  etriclonia  ieflha  slrimphalt,  ieftha 
stefgenza,  en  thrimen  lif,  mitk  ackta  wilketkem 
and  ene  fiaetke  on  te  ledane.  Tliiu  grate  tane, 
fiftene  sckillingar.    Tkera  fiouuer  tanena  alrec 

30  eluuene  scillingar.  Thi  skunka  ieftha  tketk 
tkiack  ebrezen,  en  merc;  send  kia  truck  stal, 
sa  is  eyder  mulka  en  meteunde,  and  inna  mid- 
dHdomme  ielt  tkiu  meteunde  ackta  peuniugar. 
Litksmeliugke  anda  tkiagke  ieflka  anda  [MS. 

35  p.  54 J  skunka,  en  merc. 


f.  12.  En  soldede  den,  en  angels  merc. 

Thet  is  en  soldede,  huersa  ene  monne  thiu 

spise  uta  tuain  endem  vt  rent.    Tkiu  soldede 

eden  (en  angelesk  merc)  5).  Tker  ne  meynia  nene 

soldede  dua,   tkc  4)  ne  sc  tki  kagesta  datk- 

suiina  den.     Hwersa  kir  en  mon  alsa  fir  on 

fuckten  vrertk,  thet  hi  leyl  inna  sine  quade,  dey 

and  nackt  ieflka  tua  etmelda,  thet  hi  hina  rhera 

dur  ne  mey,  sa  is  thiu  böte  fiftene  skillingar. 

$.13.  Fota  bota.   En  fot  al  of,  en  kalf  lif; 

is  hi  on  stondende,  striclomc  iefta  strumpkalt, 

gef  s)  slefgenze,  cn  thrimeo.    Thiu  grate  tano 

of,  fiftene  skillingar.  Thera  fiouwer  tanena  alrac 

alwene  skillingar.  Tki  skuncke  icfla  tiack  ebret- 

sin  ene  merc.    Sent  kia  truck  stat,  sa  is  ayder 

mulk  ene  melevode,   and  inna  middeldomme 

ieldc  tkiu  methavude  achte  pannengar.  Lithsme- 

linge  inna  iha  tiaghe  ene  [MS.  p.  17]  merc, 

icfla  inna  tha  skunka.    Hwersa  ene  monne  sin 

folh  driuplk,  fiower  merc.    Hwanua  ma  tka 

kuubeltride  6)  a  twa  slayt  iefia  stat,  sa  is  tiv  böte 

thria  merck.    Huersa  ma  enne  monne  stat  ene 

1)  „hondrimt"  (ein  fries.  rinst  nelen  wrist,  agi.  vrist  (carpus),  vgl.  Grimm  Gr.  I.  274)  lese  kh  hier  nid 
zwei  Zeilen  später,  wie  es  die  andern  Texte  p.  220  lio.  30  and  p.  222  lin.  1  haben;  „hondraist"  bei 
IJetlem«,  i»t  wohl  nur  durch  ungenaue  Schrift,  entstanden.  —  2)  „en  angelesk  merc"  fehlt  im  MS.,  ist  aber 
xn  ergänzen  {  vgl.  die  Überschrift  de«  zweiten  Textes,  und  die  beiden  andern.  —    3)  Auch  hier  fehlt  im  MS. 


„tu  angelesk  nicre' 
fir  „ieftha."  —  «) 


vgl.  die  vorige  Note.  —  4)  Das  MS.  hat  „the."  —  5)  „gef"  steht  hier  im  MS. 
MS.  „knnbel  tride"  („nu"  ist  unsicher,  allein  es  sind  vitr  Grundstriche),  viel,  für  „kni- 
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gcrem,  lithsmelinga  ieftha  growinga,  an  da  huersa 
thet  lith  sine  lentze  nawt  ne  hcth,  ihre  scillingar. 
Neiles  ofslec  ihre  scillingar.  Lilluuclinga  ief- 
tha growinga  anda  erme,  ea  merc.  Thi  cim 
tobretzen,  en  merc;  is  thi  scidel  a  twa,  aud 
thiu  pipe  se  hei,  en  half  merc.  Thi  crm  ihruch 
etat  ieftha  »ccücn,  8a  is  aydcr  mutlia  en  me- 
tevnd,  anda  inna  tha  middeldomme,  ther  iclde 
thiu  metevnd  achte  pcnuingar.  Thi  lamelsa 
hi  ther  honderiust  1),  twa  merc;  anda  tha 
ermboga,  fiowr  merc,  anda  ther  axele  sex  merc. 
Thet  lith  wart  bi  ther  hondriust,  en  merc;  anda 
ermboge  twa  merc  j  anda  there  axele  thrta  merc. 
Thet  wideben  a  twa,  en  half  merc.  Is  thet  prc  a 
twa  eta  erm,  anda  ihiu  pipe  se  hei,  en  half  merc. 

f.  12.  Thiu  soldede  eden  en  angelesk  merc. 
Huers«  ma  enc  soldede  dclh,  ol  ther  mitlier 
sa  dethma  ac  then  hageste  dathswime ,  anda 
then  bisunderga  to  beten.  Thet  is  en  soldede, 
huainsa  sin  meit  to  tha  betha  endem  wl  gangh. 
Hwersar  en  mon  werlh  olsa  fir  on  fuchten, 
thet  hi  lidze  ynua  sine  fulnisse  dey  anda  nacht, 
ieftha  tua  etinelde,  thet  ma  hine  hrera  ne  dur 
ne  mttgc,  sa  is  thiu  böte  fiftene  scillingar. 

f.  13.  En  fot  ol  ofT,  en  half  lüT;  is  hi  on 
Stonden,  thet  hi  se  stricloma  ieftha  stmmphalt, 
ieftha  stefgende,  thet  hi  bi  tha  stoc  gunge,  en 
thrimne  lifT,  mith  achta  witliethem  anda  au- 
nen  fiaeth  on  to  leden.  Tha  grate  taue,  aydcr 
liftcu  scillingar,  iefse  gres fallen  se;  thi  la- 
melsa oka  thi  thuma.  Ther  otherc  lancne 
alrac  xi  scillingar,  anda  hire  lamelsa  olsa  tha 
fiugrar.  Tlü  scunka  anda  Üiet  thiach,  tha  erui 
anda  ther  ermskete  lic  andere  böte.  Thi  kne- 
skiue  a  twa  hauwen  ieftlia  6tat,  thria  merc  to 
böte.  Hwamsa  sin  fot  stedes  driupt,  fiowr 
merc.   Hversa  mar  cne  monne  stat  ene  kelp- 
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ler  haut,  want  daer  seghent  suk  de  mensche 
medc  teghens  den  boesen  geest.  —    üat  lyt 
wart  in  der  hantworst,  i  marck;  an  den  arm- 
boghe,  twe  marck;  by  den  sculdercu  ui  marck.  | 


10 


15 


£.  13.  Eyn  soldadc  daen,  i  enghelschcn 
marck,  vnde  dat  hoert  de  hogheste  doelswyine 
to  besunderghes  to  boeten.  Waer  eyn  man 
ad  quact  handelt  wort  of  slaghen,  dat  he  licht 
yn  syner  viilnisse  dach  vnde  nacht  of  eyn  et- 
niael,  dat  men  cm  nicht  rnken  of  reppen  kan 
of  mach,  xv  acillinghe. 


(.13.  Een  voet  al  of,  i  lyf;  is  he  an  25 
staende  stryden  strumpende       of  dal  he  by 
den  stocke  gheyt,  eyn  derde  part  des  lyues  ■). 
De  grote  tone  af,  xv  scillinghe;  de  ander  veer 
tonen,  clck  xi  scillinghe.    Dat  been9)  tobro- 
ken,  i  marck;  syulse  ,0)  doer  stcken  an  beyden  so 
syden  eyn  matewnde,  in  den  middeldaem  is 
[MS.  p.  128]  de  böte  vui  pennynghe.  Litsma- 
linge  yn  den  been,  of  yn  dat  de        i  marck. 
Wen  syn  voet  drupl,  iv  marck;  wen  de  knee- 
scliiue  untwe  is  gheslaghen  of  stot,  ui  marck.  35 
[De  lamclse  by  den  voetroest  u  marck;  an  dat 
knee  iv  marck;  an  de  lende  vi  marck.  Waer 


beltride";  »gl  „knibla"  in  den  Haas.  Basit.  MS.  p.84. 

strumpende."  —   8)  MS.  B.  fügt  hiaso :  „  mit  vui  witeedea  und«  myt  enen  flyaede  an  to  leden.' 
„dech"  für  „been."  —      10)  Das  MS.  B.  so:  „i«t  dat  dech  doer  «teken,  10  is  itlick  otutba  ejn 


vnde  die  roiddelste  dtn  U  de  matewoade  Tin 
«lieca,  fries.  tliiacb,  ag».  pcoli,  feaiur).  — 


7)  MS,  B.  hat  „stridam  oft«  ttrnmholt"  für  „stryden 

»)  MS.  B. 
tiiewoade. 


-    11)  F6r  „de"  hat  d.*  MS.  ü.  „dech"5  (das 
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{.  t4.  Iluersa  liir  eti  inon  thruch  2)  mochte 
6  vndad  weiih ,  lliel  Iii  nauuet  tia  ni  mughe, 
nioghen  merck  lo  bole,  fora  tha  nioghen  bcrn 
ther  hi  tia  machte.  Hct  Iii  ac  bcrn  dein,  sa 
nitncma  liil  of  ta  bercna,  and  retzc  )iil  tlia 
vneberenn.     Hct   Iii  thene   winslera  prcllong 

10  biholden,  and  thene  farra')  urleren,  tliach  mey 
Iii  bern  tia;  nelh  hi  thene  winstcra  nauuet, 
thacb  Iii  thene  Terra  hebbe,  thochlalas.  Thi 
bludrene  fon  tlia  mechlom,  fiouuer  scillingar. 
Eure  frouua  birc  mochte  turent,  fiftene  scillin- 

15  gar;  is  hiu  ac  alsa  fir  ewert,  thet  hio  Iure  niese 
nauuet  bihalda  ni  mughe,  cn  thrimen  lif;  is  Iure 
ac  en  undo  iefta  en  blodclsa  den,  sex  scillingar. 

{.15.  Thi  basefeng  buta  clatbem  ihre  scillin- 
gar, binua  clathcm  nioghen  »cillingar.    Is  bit 

20  eure  frouua  eden  liier  mit  bernc  se,  ieftha  eure 
frouua  [MS.  p.  55]  Iber  ina  bire  slilnesc  se,  cn 
merc.  Icf  hir  cn  frouue  vr  enne  bene  euur- 
pen  wert,  thet  hin  binilha  gerdel  büke,  and 
bit  Iba  Hude  ur  se,  liflcn  scillingar.    Enre  frouua 

25  birc  tbriu  clalher  tnich  snithen,  thet  hiu  trtich 
akinande  se,  thet  uterste  clath  en  and  twintich 
penaingba,  thet  inre  fiower  scbillingar 7),  thelh 
hemethe  soghen  scillinger. 

:io 

f.  16.  Fon  tha  waech  truch  stet.  Thi 
wach  truch  stet,  en  merc;  mith  saxe  eden, 
thrimene  fiirlhcra.  Ief  hir  en  mon  enda  sine 
55  briastem  sa  fir  on  efuchlcn  werthe,  thet  hi 
sinne  om  nawet  bihalda  ni  mughe,  en  thrimen 
lif.    Enre  frouua  hirc  wartha  of  tba  briasle 
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belpvnde  iefta  tua ,  iefta  thria ,  sa  aebma  alrakc 
suudcrlepis  ')  te  betane  mit  skLUingem. 

{.14.  De  viribus.  Hwersar  ene  mon 
wert  trueb  sine  macht  uudad,  thet  hi  nawit 
tia  ne  muge,  niugen  merc  te  böte  for  tha  niu- 
gheu  bern,  ther  bi  tia  machte.  Het  bi  ack 
bern  etein ,  sa  nimtht  ♦)  of  ta  berna ,  and  rckit 
tha  vnberna.  liclh  bi  thene  winstcra  pralüng 
behalden,  and  thene  ferra  verlcrin,  thacb  mey 
bi  kinder  tia;  heth  hi  thera  winstera  nawit, thet  hi 
tene  ferra  hebba,  »a  is  bi  thes  tuchte  las.  Thi 
blodrcnnc  fon  ta  machtem  (fiower  scillingar)  5). 
Enre  frouwa  hir  macht  terent6),  [MS.  p.18]  ßf- 
tene  »killitigar;  is  hiu  ac  aisa  Cr  ewart,  tbct  hiu 
bire  mese  nawit  bebaldc  nc  muge  en  thrimen  lif; 
is  bire  en  kere  iefta  blodelse  den,  sex  scillingar. 

{.15.  Kasfeng.  Thi  basfeng  buta  clatbim  thre 
skillingar,  binna  clathim  niugen  skillingar;  ist 
enra  frouwa  den,  ther  mith  berne  sc,  iefte  enra 
frouwa  Iber  iua  Iura  slilnese  sye,  ene  merc. 
Ief  ther  ene  frouwe  vr  ana  banck 
werlh,  thet  hin  benilba  gerdle  8)  büke,  tbeltet 
tha  linde  sye  fiftene  skillingar.  Enre  frouwe 
bira  tbriu  clatlier  trurli  snithin,  thet  hiu  truch- 
skinieb  se,  thclb  forme  clath  en  antuintich  pan- 
ningar,  thet  iura  trilich  enza,  thelb  hemede 
benithtin,  sogen  scillingar. 


{.16.  De  venire.  Thi  wach  truch  stal  ene 
merc;  mith  en  saxe  den,  thrimen  ls)  fortbera. 
Hwersar  ene  mon  stat  wertb  truch  thene  [MS. 
p.  19]  maga,  and  hi  thet  muge  berheda  mittba  ,+) 
letza,  thet  send  thua  inruetza  15)  dedc.  Ief  ther 
ene  monne  in  syu  briestern  alsa  fir  wert  be- 


1)  Im  MS.i  „«inderlepi»."  —  2)  liier  dürfte  „»ine"  im  MS.  angefallen  »ein.  —  3)  „farra"  im  MS. 
für  „ferra".  vSl.  Ii».  12.  -  4)  „nimH*",  *o  «lebt  im  MS.  für  „nimthma  hu."  —  5)  „fiower  Millingar"  felilt 
im  MS.  —  6)  Da»  MS.  hat  „terient."  —  7)  Im  MS.  vemcl.r.  „fcil.illin^r."  —  8)  „Rerle"  hat  du  MS. 
statt  „gerdle."  —  9)  Hetlema  lie«t  hier  „»cilniMe",  ich  ändere  in  „MilniMe".  *ie  alle  andern  Teile  lesen; 
für  „c"  und  „t"  iit  in  den  frienitciicn  MSS.  unendlich  oft  ein  gleiche»  Zeichen  gebraucht.     Stilouue  l»t  du  aS». 
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vnda  tua  icftha  thria,  alrac  a  suadergke  to 
bcleu  mith  tu  am  scillingum. 

{.  14.  Hversar  en  mon  vndad  wertli  ynna 
sine  machte,  thet  )ü  nawt  tia  ne  muge,  uiogea 
merc  to  böte,  for  tha  niogen  bcrn,  tber  bi  tia 
machte.  Hctli  hi  ac  bern  etcin,  aa  nimema 
thet  tba  bcrna,  and  retzama  tha  vnberna.  Hellt 
hi  thcn  winstcra  pralling  bihalden ,  anda  then 
ferra  wrlcren,  Ibach  mey  bi  kinder  tia;  nelh 
hi  tlien  winstere  naut,  thach  hi  ten  ferra  hcbbc, 
sa  U  hi  tbcs  locht  los.  Thi  blodreina  fon  tba 
machten,  fiowr  scillingar  to  böte.  Enrc  frouwe 
hir  machte  torant,  liftene  scillingar;  is  biu  ac 
olsa  sere  ewarl,  tbct  biu  hiro  mese  nawt  bi- 
haldc  ne  muge,  en  thrünne  Uff.  1s  hir  en 
kale  ieftha  cu  blodclsa  den,  sex  scillingar. 

{.15  Thi  basfeng  butha  clatbem,  Ihre 
scillingar;  binna  clalbem,  niogen  scillingar;  ist 
enre  frouwe  den,  Iber  mit  kinde  sc,  icf  mit 
Lire  stiluissc9)  sc,  en  merc.  Thi  bloedreine 
fon  tha  m achtem,  fiowr  scillingar.  Ief  tber  en 
frouwe  wr  annen  banck  wurpen  werlh,  thet 
biu  binilha  gcrdele  blika,  anda  thet  tha  Hude 
on  se,  iiflen  scillingar.  Enre  frouwe  hire  thriu 
dather  thruch  snilbeii,  thet  biu  thruch  skinande 
se,  thet  vtterstc  clatb  en  and  luinlech  pnnnin- 
gar;  thet  middcUtc  fiowr  scillingar;  thet  hamed 
sogen  scillingar.  Alle  thet  ina  wiwem  deth, 
anda  ma  milh  saxe  detb,  oi  is  bit  tlu-imiue 
furthere  a  botem  andc  a  frelhe. 

{.16.  Thiu  hageste  buclametbe,  thet  thi  mon 
ne  mugo  ynna  beitbe,  oppa  tba  bedde,  oppa 
vrayne,  oppa  wey,  oppa  gledde  ise,  bi  tba  Cure 
ieff  bi  sinre  wiue,  sa  wcl  weisa  sa  bi  er  machte, 
thiu  böte  is  ol  cn  thrimne  liff.  Huasa  anda 
sin  brüst  vndad  is,  tbet  thi  om  Üier  stedes 
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dat  een  man  ecn  helpwonde  wart  steken,  twee 
ofte  dree,  so  salmen  enen  itlick  by  sunder 
Iaeten  boeten  myt  twe  scillingbc.] 

{.  14.  Daer  ein  man  wort  wndet  doer  syne 
machte,   dat  he  ghene  kyndere  telen  mogbe,  & 
ix  marc  to  böte,  voer  de  rx  kyndere  de  he 
lelen  mochte.    Hell  he  oeck  kynder  to  voeren 
gheteclt,  so  nymptinen  dat  van  den  gbeboernen, 
vnde  ghyft  dal  den  vnboernen.    Heft  he  den 
luchlcr  prallinck  beholden ,   vnde  den  vorder  10 
vorlaren,  so  mach  he  al  like  wal  kynder  telcn; 
lieft  he  den  luchter  nicht,  doch  dat  be  den 
vorder  h ebbe,  so  is  bc  der  tclinge  quyt.  Dat 
bloct  lopen  van  den  meebten,  iv  scillinge;  is 
he  oeck  so  qiiaetltken  ghehandelt,  [MS.  p.129]  15 
dat  be  syn  waler  nicht  holden  kan,  eyn  derde 
part  enes  lyues. 

f.  15.  Ener  vrouwen  vnhouesche  tastet  10) 
bulen  den  clederen,  in  scillinge ;  bynnen  clede- 
ren ,  ix  scillinge.  Is  dat  ener  vrouwen  daen  20 
de  mit  kynde  sy,  of  in  erer  stiluissc,  enen 
marc  »).  Of  eyn  vrouwe  worpen  wort  auer 
eyn  banck  of  vmme  sebouen,  datse  blyke  neder 
den  gordcl,  dat  dat  lüde  an  seen,  xv  scillinge. 
Ener  vrouwen  eer  dre  kledynghe  doer  sneden  aa 
dat  see  doerschinieb  sy,  dat  eerste  kleet  xxi 
penuinge,  dat  ander  xx  penninge ia),  dat  hemmet 
vu  scillinge.  [Die  buecklacmte  kumpt  van  der 
wallsene,  tinde  de  wallscne  schriftmen  lutschen 
twen  oren  waut  op  den  eersknop.]  30 

{.16.  de  want  doerstcken,  1  marc;  mit  den 
mcsle  daen,  de  derde  parle  meer.  Waer  eyn 
man  doer  de  maghe  wert  steken,  myt  den 
arsten  to  bewysen,  so  syn  dat  dree  doer  gaende  35 
wnden.  Of  eyn  man  yn  syn  [MS.  p.  130]  borst 
wndet  wert,  so  swaer  dat  be  syneo  adam  nicht 


«tillne»  (tranqulllit«*)  im  Dat.,  und  dies  scheint  hier  wie  das  deaUche  Stilleo  (ontrire)  gebraucht  zu  fein.  —  10)  MS.  B. 
„batfenck."  —  II)  Das  MS.  B.:  „Ut  ener  vrouwen  ghedaen  dl  swaagber  i*,  oft  in  bore  «tilaaue,  een  marck." — 
12)  MS.  B.  „IT  «eillioge."  —  13)  Im  MS.  Teraebr.  „tbroien."  —  14)  Für  „mittta"  bat  das  MS.  „miluV*  — 
15)  Das  MS.  vielleicht  aaco  „iorutxa",  Tgl.  p.315  Note  6.  — 
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•nithen,  eluueoe  scillingar;  en  briaat  al  of,  en 
thrimen  iif.  Thiu  hagbeste  buclemethe,  thet  bi 
ne  muge  a  bethe  ni  a  bedde,  a  uuidse  tii  a 
uueine,  a  uueie  ni  a  uuetere  ni  a  glede  ise, 
5  a  buse  ni  a  gode«  huse,  bi  fiure  ni  bi  sinre 
vriuue  wesa,  sa  hi  eer  macble,  en  balf  [MS. 
1».  56]  lif. 

10 

$.17.  Werth  hir  ac  hua  eundad  *)  anda 
sinne  buc,  icftha  a  sine  waldewaxa,  tbetb  bim 
sin  hnccka  vier  bec  and  sin  haud  up  tie,  and 
Iii  hine  a  sine  keke  nauuet  umbe  kera  ni  mughe, 

16  thelb  bim  Iba  sine  soghen  huarlar  alle  euuert 
»e;  thi  forma,  thit  hi  sa  wel  (vp  ^  kume  ne 
muge ;  thi )  othera ,  thet  hi  sa  wel  to  delc ; 
thi  thredda,  thctli  bi  sa  wel  anda  ferra;  thi 
fiarda,  thcth  hi  sa  wel  an  tha  winstera;  tili 

90  fifla,  thet8)  hi  sa  wel  forth;  thi  sexta,  dat  hi 
sa  wel  ur  bec ;  thi  soghenda,  thet  hi  sa  wel 
trind 9)  umbe  cuma  ne  mughe;  thisse  soghen 
huarlar  send  alle  en  thrimen  lif. 


$.  18.  Fan  hcngstes  hof.    Hengstes  hof 
and  hundcs.toth,  and  Swines  tusk,  and  hona 
ercl,  and  hritheres  horn,  and  vnuuelde  dede, 
and  vter  bec  eden,  and  enes  vngereges  1C)  bernes 
35  dede,  and  eure  wiuuc  dede,  al  u  hit  tuede  böte. 


Gesetze  der  Emuiger. 
Tüchten,  thet  hi  omme  nawit  bebalde  ne  muge, 
en  thrimen  lif.  Enre  frowa  Iure  warte  of 
tha  briaste  snitliin,  alwene  skillingar.  En  briast 
al  of,  en  thrimen  lif.  Thi  lungirusiama  en 
thrimen  lif.  Thiu  hageste  buclamelh,  thet  hi 
ne  muge  a  bethe  ne  a  bedde,  (a)  ')  widzie  ne 
a  weyne,  a  watere  ne  a  glede  yse,  ne  a  go- 
dis  huse,  bi  fiure  ne  bi  synre  wiwe  wesa,  >a 
er2)  machte,  en  half  lif.  Alder  ma  enem 
monne  smere  of  kerft ,  ihre  skillingar. 

{.17.  De  dorso,  waldwaxa.  Hverlher 
ac  hua  vudath  inna  syne  bec,  iefta  inna  sine 
waldewax,  thet  bim  sin  necke  vr  bec  and 
[hin  syn]10)  him  sin  heyle  vp  tia,  and  Iii  a  [MS. 
p.20]  sine  beke  hine  na  vmbe  kera  ne  muge, 
thet  him  Iba  sine  sogin  huarlar  alle  wart  se; 
thi  forma,  thet  Iii  sa  wel  vp  kume  ne  muge; 
thi  other,  thet  n)  hi  sa  wel  to  dcle;  thi  tredda, 
thet  hi  sa  wel  anda  farra;  thi  fiarde,  thet  hi  sa 
(anda)12)  winstera;  thi  fifte,  thet  hi  nawit  sa 
wel  forth;  thi  sexta,  thet  hi  oawit  sa  wel  vr 
bec;  thi  soginde,  thet  hi  sa  wel  trind  umbe 
kume  ne  muge;  Iltisse  sogin  hwarlar  send  alle 
en  thrimen  lif.  Hwasa  otherem  oppa  thene 
buck  hlapalh ,  thet  him  thet  blod  ula  tha 
snabbe  rent,  tua  pund.  Rib  tebretzon,  fifla 
halue  Shilling  thria  te  betene.  Hwcrsa  thi  mon 
vndad  werth  inna  thene  bec,  thet  him  al  tha 
thrim  weide  ewert,  sa  is  thiu  böte  en  half  lif. 

$.18.  De  animalibus  brutis.  Heng- 
stes hof,  and  hundis  thoih,  and  swinis  [MS. 
p.  21]  tusc,  and  honis  elzel,  al  is  tuede  böte; 
and  vnwelde,  and  vder  bec  edeen,  and  en  vn- 
iereges  bernis  deed,  and  enes  monnes  wiwe» 
deed,  al  is  ful  böte. 


1)  fehlt  in  MS.  —  S)  „sa  er"  im  MS.  für  „sa  hi  er."  —  3)  Hettema  „en  mon"  fär  „eä  moii."  — 
4)  MS.  B.  hat  hier:  „in  ayn  t;hebeth."  —  5)  MS.  B.:  „een  half  lyflT."  —  6)  „eunad"  im  MS.  für  „eunttad" 
halle  ich  für  einen  Schreibfehler.  —  7)  „rp  käme  ne  möge;  thi"  fehlt  im  M.S.  —  8)  Im  MS.  versrlir.  „die."  — 
9)  „wel  trind"  hat  das  MS.  dca  ersten  und  das  des  zweiten  Teile*,  toi  dritten  hat  Hettema  „wel  't  rund",  irh 
lese  aber  auch  „wel  trund",  and  denke,  da  mir  „wel  et  ruad"  keine  passende  Auflösung  zu  sein  scheint,  an  du 
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Gesetze  der  Emsiger. 
wt  ganch,  en  Uirimne  Uff.  Huasa  vndad  vrerth 
anda  sin  lungen ,  thets  Ii  im  wr  sith ,  en  thri- 
mine  liff.  Huasa  vndad  werth  anda  sinem 
niaga,  sa  send  hit  twa  thmch  gungande  vnda, 
anda  thet  mit  ha  letza  to  Winnen.  Werth  liir 
ene  monne  5)  wt  sinrc  vnde  sniere  snithen,  thre 
scilliiigar.  Tlti  wach  lliruch  stat,  en  merc. 
Eure  frouwe  hire  brastc  ol  off,  en  thrimine 
liff;  thiu  otlier,  olsa  ful.  Enre  frouwe  hire 
worte  off  tha  brastem  sniten,  xi  scillingar. 

(.17.  Huasa  vndat  werth  anda  sinem  Ii  als 
oppa  sine  waldensine,  thet  him  sine  bnecka 
vter  bec  tia,  anda  thet  onsecht  vp  tia,  anda 
thet  haud  nawt  umme  kere  ne  muge,  anda  thet 
him  tha  sogene  htiardlar  alle  want  sc;  thi  forme, 
thet  hi  sa  wel  nawt  vp  sia  ne  muge ;  thi  olhere, 
thet  hi  6a  wel  to  deyle;  thi  thredde,  thet  hi 
sa  wel  tho  ther  ferre;  thi  fiorde,  thet  hi- sa 
wel  to  ther  winstere;  thi  fifte  (thet ")  hi  nawit 
sa  wel  forth;  thi  sexte)  thet  hi  sa  wel  wr 
beck;  thi  sogende,  thet  hi  sa  wel  trund  vm 
sia  ne  muge;  thisse  sogen  huardlar  sen  olle  en 
thrimene  liff.  Huasa  vndad  werth  and  sine 
waldenainc,  thet  hün  thiu  en  sid  ol  lom  se, 
en  half  liff  to  böte.  Thiu  becklamethe ,  thiu 
ketnpth  fon  ther  waldensine,  anda  tha  wal- 
densine,  tha  scrifma  fon  tha  haude  tuiska  tuam 
arem  deile  ol  oppa  then  erskuop.  Huasa  vn- 
dad werth  anda  sin  waldensine,  thet  him  sin 
heile  vp  tia,  en  hair  liff. 

f.  18.  Hanxtes  hoff,  anda  hundes  tusch, 
anda  Swines  tusch,  anda  hoyne  eitxel,  anda 
hriders  horn,  ieftha  skeppes  horn,  anda  olla 
diares  detha,  tuede  böte  anda  nannen  frethe, 
sa  Gr  thet  thet  dyar  thet  er  nawt  den  enhebbe, 
heth  hit  thet  er  den,  sa  ist  ful  böte  anda  ful 
breema. 


Gesetz*  der  Emsiger. 
holden  kan,  een  derde  part  des  Iyues.  Ener 
vrouwen  cre  woerten  van  der  borst  sneden, 
xi  scillinge;  eyn  borst  al  of,  eyn  derde  par 
enes  lyues.    Eyn  lunghe  wudet,  eyn  derde  part 
des  lyues.    De  hogheste  büecklamete,  dat  he  6 
vp  gheen  bedde,  to  baden  *),  of  to  waghen,  of 
to  water,  by  den  vure,  to  der  kercken  gaen, 
noch  kolt  of  warm,  vnde  nicht  by  synen  wyue 
wesen,  so  he  ecr  wal  mochte,  i  5)  lyf.  Daer 
men  enen  manne  dat  smeer  af  snit,  m  scillinge.  10 

f.  17.  De  wndet  wert  yn  synen  rugge  ofle 
yn  syne  woltsenen,  dat  em  syn  nackc  to  rugge 
the,  vnde  dat  ansichte  vp  krympe,  vnde  he  syn 
houet  [MS.  p.131]  nicht  vmme  kan  keren,  dat 
em  syn  seucn  waruele  vorkrencket  syn;  de  15 
eerstc,  dat  he  so  wal  nicht  vp  kan  seen;  de 
ander,  dat  he  so  wal  nicht  dale  mach  bücken; 
de  derde,  dat  he  so  wal  yn  der  vurder  syde 
nicht  komen  kan;  de  veerdc,  dat  he  so  wal 
yn  de  luchter  syde  nicht  komen  can ;  de  vifke,  SO 
dat  be  nicht  so  wal  voert 1+)  komen  kan ;  de 
seste,  dat  he  nicht  so  wal  to  rugghe  komen 
kan;  de  seuende,  dat  he  nicht  so  wal  vmme 
komen15)  kan;  desse  seuen  waeruele  syn  alle 
eyn  derde  part  lyues.  S5 


f.  18.  Alle  dade  de  eyn  mensche  doen  mach, 
spildaet,  to  rugge  vnwarnynghe«,  vniarich  kyn- 
des  of  enes  manne«  wyues  daet,  al  ist  vül  böte 
vnde  broke;  men  [MS.  p.  132]  peerdes  hoef, 
swyncs  tant,  hundes  bete,  ossen  hoern  vnde  a 
hanen  voet,  al  dat  eyn  düme  deer  den  luden 
doct,  twede  böte  vnde  twede  ghelt. 


aga.  Wendel,  treodl  (orbis),  engl,  trendle  nad  trondle,  —  10)  „hin  syn"  im  MS.  ist  so  tilgen.  —  II)  Für 
„tbel"  steht  im  MS.  „thi."—  12)  Im  MS.  fehlt  „and»."  —  13)  „thet  hi  nawit  n  wel  forth;  tbl  sexte" 
fehlt  im  MS.—  14)  MS.  B.  „»orwordef."  —  15)  MS.  B.  „seen."  Im  Ottfr.  Landr.  MS.  Zyl.  p.  138  lauten 
diese  Worte:  „dat  be  so  wol  nicht  roni  vmme  kamen  kan."—  16)  Für  „vngereges"  steht  im  MS.  ,,»ne- 
gereges."  — 
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Gesetze  der  Emsiger. 
f.  19.  Thi  dcsina,  Iber  bi  a  sine  kni  skiate, 
and  gelene  ondlciighcs  weis ;  gcltina  [MS.p.57] 
hine  Terra  inur  Löf  and  inur  hus,  »a  is  hit 
(thrimenc)  *)  furthera ;  bechclp  2),  thet  ma  enne 
6  monne  oppa  sinne  bec  hlape,  and  buclic  vne- 
foge  word  spreke;  and  flesfcl,  thet  hi  weih 
and  wanilh  sc;  iahuelc  lliira  bolc  fif  and 
twintich  penninga.  Skeucma  enne  niotiue  uue- 
ler  forc  biar,  en  skilling. 


Gesetze  der  Emsiger. 

f.  19.  Fuga.  Thi  desenia,  tbct  hi  and  sine 
kniu  skiate,  and  gelene  ondtenghe  5)  Weys; 
gellma  hine  ferra  invr  hof  and  invr  hu»,  ihrimen 
fortbra;  bechlep,  thet  ma  enc  monne  vppa  sine 
beck  hlape,  and  hwclec  vniewe  word  spreke; 
and  llesfal,  ibet  bi  +)  weih  and  wanetb  se; 
alrac  tbcra  bota  fifleoc  enza.  Ef  ter 5)  hwa 
■wrpen  iefta  treden  werlh  iuna  grope,  thet 
bim  her  and  balsdoc  alra  skergest  se,  sa  is 
tbi«  bota  achtende  half  skilling.  Hwase  wor- 
pen  wertb  innane  nost,  fiarde  halue  skilling. 
Scancma  enc  inonue  water  fore  biar  anne  skilling. 


15 


f.  20.  Tili  haghesta  s  u  ar  t  a  s  u  n  c  n  g,  huenesa 
ma  müh  hete  sothe,  ieftha  mit  hete  pipermuse 
suong,  soghen  scillingar;  thi  midlesta,  huenesa 
80  ma  mith  iera  ieftha  mit  meso  sueng,  thritich 
ensana11);  thi  leresta  huenesa  ma  mith  biar« 
ieftha  mit  wetere  suueng,  en  scilÜDg.  Is  hit 
anda  drame  den,  sa  is  hit  tha  fiarda  pennyn- 
ghe  furthera. 


f.20.  Thi  hagheste  suartasueng,  hwa- 
nesa  ma  mith  hete  sothe  iefla  [MS.  p.  22]  mith 
beta  pipermosc  ,a)  swang,  sogin  skillingar;  thi 
midlista,  hwanesa  me  mith  iera  iefta  mith  roese 
swangt,  tritich  ensa.  Thi  leresta  suang,  hwa- 
nesa ma  mith  biare,  iefta  mith  waterc  suangt, 
ane  skilling.   Ist  inda  drame,  thiu  fiarde  böte. 


f. 21.  Thi  vnriuehta  onfeng,  and  thiu 
wetskarnene,  thet  ma  hit  mit  ene  tbrede  betha 
muge,  and  thi  unriuehte  iber  mith  egge  and 
mit  orde  edeen,  iefta  en  mon  unwertlike  on 
spyn,  iefte  ene  huse  tha  osa  utha  letzen,  iefta 
en  leyd  thebretzin,  tlüra  wenda  alrac  fiouwer 


{.21.  Fan  den  vnriuehten  oufeng. 
Thi  unriuchla  onfeng,  and  tbiu  biarskeppene, 
and  thiu  wedskernnene,  thet  hit  mith  ene  threde 
beta  mughe,  and  thi  vnriuehta  her  mith  edse 
and  mit  orde  den,  iefta  en  mon  vnuuertelike 
on  espien,  ieftha  ene  huse  tha  osa  ut  eletzen, 
ieftha  en  leid  erent,  alrac  thira  wenda  böte 
[MS.  p.  38]  fiower  pennyngar. 

1)  „thrimene"  fehlt  im  MS.  —  2)  „bec  help"  hat  das  MS.,  welches  für  „bechlep"  steht.  —  3)  Ia 
MS.  „oadleghe"  statt  „ondleghe."  —  4)  ]n  „hi"  »ödere  ich  das  hier  im  MS.  «teilende  „hin."  —  6)  Das 
MS.  hat  „ef  ter";  da  aber  mit  dem  Worte  im  MS.  ein  Absatz  beginnt,  so  wäre  vielleicht  „lef  ter"  sn  lesen, 
and  anzunehmen,  dass  der  Initialbuchstabe  ausgelassen  sei,  wie  dies  oft  in  den  Handschriften  der  Fall  ist;  ebenso 
mimte  dann  aneb  p.  126  lin. 33  „Ef  ther"  in  „lef  ther"  gebessert  werden,  vgl.  aber  dss  alts.  n.  altn.  ef,  engl,  if, 
für  das  fries.  ief,  ags.  gif.  —  6)  Hettema:  „tinem."  —  7)  M.S.  B.  fügt  hier  ein:  „so  is  de  boete  xxv  penniiinhrn", 
während  das  im  Text  abgedr.  MS.  A-,  wie  die  beiden  ersten  fries.  Texte,  die  Bumo  erst  am  Ende  des  Sntses  angiebt.  — 
9)  Das  Ostfr.  I.andr.  MS.  B.  von  1527  fol.  68:  „De  enen  man  »leyt,  dat  he  vp  syn  kne  valt,  vnde  wart  eyaget 
langes  weges  ofte  vorder  an  syn  hof  oft«  hnes,  so  ist  xx  scillinge";  dann  fol.  71  noch  folg.  Bemerkung:  „Want 


euer  yaget  wort  vnd«  valt  Waat 


wil  Pawel 
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Gesetze  der  Emsiger. 

{.19.  Thi  deima,  thet  is  «Iii  dudslcc 
Huasa  werlh  slain,  thet  Iii  oppa  sin  kniu  skiate, 
anda  ma  hine  iagath  longes  weis,  fiff  auda 
twintich  panninga  thiu  böte;  werlh  Li  ac  iagad 
inwr  hoff  anda  hus,  sa  is  hit  t  Ii  limine  furthere. 
Bechlep ,  huasa  anneo  mon  lüapt  oppe  sinem  6) 
hreg,  anda  hine  ynna  then  ihreck  werpe,  thet 
hi  wet  anda  wasich  wirlhe,  tuintich  panninga 
to  böte.  Hvasa  otherem  oppa  then  buc  hlapth, 
thet  hint  thet  bloet  eta  munde  vp  hlapth,  tua 
pund  to  böte.  Kib  tobreizen,  fifte  half  scillmg, 
anda  thria  to  betene  mith  ene  ethe  to  winnen. — 
Hvasa  wurpen  werth  ynna  then  nost,  fiarde  half 
scilling  to  böte.  Hvasa  wurpen  ieflha  trethen 
vrerth  ynna  grope,  thet  him  her  auda  halsdoc  ol- 
der  «kern  igest  se,  achlenda  half  scilling  to  böte. 

(.20.  Thi  hagestc  suartesuengh  is  thet, 
liuamsa  ma  mith  hete  sothe,  ieff  mith  hete  piper- 
mose  suangh  ieftha  biiuth,  sogen  scillingar;  thi 
middelste,  huamsa  ma  mith  icre  ieftha  milh 
niese  suanght,  sa  is  thiu  böte  tua  pund;  thi 
minsta  is,  huamsa  ma  mith  watere  ieff  mith 
biare  suanght,  annen  scilling.  Is  hit  ynna  tha 
drame  edeo,  tlirimine  furthere.  Schanghtma  ene 
monne  water  for  biar,  an  scilling.  Schanchma 
ene  monne  pisse  for  biare,  tuen  scillingar  to  böte. 

{.21.  Hvasa  otherem  sin  clathar  tosplit,  thet 
math  mith  en  threde  bellte  muge;  anda  huasa 
otherem  to  thiueht  eg  anda  ord,  and  thruth 
hine;  huasa  otherem  on  spieth;  ieftha  ene  huse 
tha  osa  wt  lezen;  huasa  thes  others  leid  to- 
rant,  ieftha  en  andren  tobrclzen,  fiowr  pan- 
nigar  to  böte. 


Gesetze  der  Emsiger. 

{.19.  Ken  dudslach7),  dat  he  vp  syn  knee 
valle,  vnde  werde  yaghet  langhes  weghes8); 
oeck  iaghetmen  eyn  vurder  yn  auer  hoff  vnde 
hues,  de  derde  part  meer  9) ;  beckleep  vp  enes 
maniics  rtiggc,  vnde  welck  quade  woert  spreke,  » 
vnde  yn  den  dreck  valle  vnde  vüel  werde; 
clck  van  dessen  to  bole  xx l0)  pennynghe.  Schen- 
cketmen  cuen  manne  water  voer  beer,  i  scilling. 
[Een  ribbe  toebroken  vyfte  half  schillinck,  vnde 
ui  toe  boelen  myt  enen  ete. —  Waer  dat  een  10 
man  slagen  ofte  worpen  worde,  soe  dat  he 
bloet  spye,  eyn  marck  de  boete  vnde  dal  myt 
synen  ede  tho  wynnen.  —  De  worpen  worde 
in  een  noste,  iv  schillinck.  De  worpen  ofte 
treden  worde  in  ener  gropen,  dat  hem  syn  1* 
hacr  ofte  kraghe  sy  dreckich,  xvm  schillinck.] 

{.20.  We  begoten  wert  myt  helen  sotthe 
van  vleysch,  of  myt  warmbere,  vu  scillinge. 
Dat  ander,  we  begholen  wert  mit  koepisse  of 
myt  menscheupisse,  xxx  [MS.  p.  133]  cnse.  20 
We  mit  beer  of  myt  water  begholen  wert ,  i 
scilling.  Ist  yn  den  slape  scheen,  syn  anerböte. 
[De  den  anderen  schenkt  pisse  voer  beer,  twe 
scillinge.] 

85 

{.21.  Vnrecht  an  tastet,  vnde  myt  beer  voer 
syne  vote  goten,  dat  men  myt  enen  vote  15)  be- 
seiten moghe,  vnde  eyn  drouwe  mit  enen  meste, 
of  vnwerüken  an  speghen,  of  dat  dack  14)  van  30 
den  huse  broken,  of  dat  dack  van  den  hoye, 
elck  van  desen  iv  pennige.  [Een  venster  tho- 
brokerf,  iv  pennioghe  15)]. 


mit  stocke,  atene  ofte  meite;  vnde  Pawel  ralt  daer  oaer,  vnde  breckt  eyn  been,  ofte  dort  sick  anders  seer;  so 
is  Peter  sebuldieh  den  schaden  to  boelen,  wint  he  dede  dat  en  nicht  to  hoerde  to  doen."  —  9)  MS.  B.  „dree 
werft"  meer."  —  10)  „xx"  hat  dat  MS.,  während  et  »rlieint  „xxr"  bebten  so  mtusea;  vgl.  den  enten  Text 
and  Note  7.  —  11)  „eruana",  der  Gen.,  »teilt  im  MS.  —  12)  „pipemoae"  im  MS.,  ändere  ich  in  „piper- 
nose"';  im  Ostfr.  LanHr.  MS.  Zyl.  p.  IST  i*t  abretirt  „pepe'mose",  wo  daa  MS.  B.  v.  152T  „pepermoae"  ausjje- 
tclirieben  hat.  —  13)  Richtiger  hat  daa  MS.  B. t  „Die  den  anderen  ayne  kledereo  loaplyt,  dat  men  dat  boeten 
marii  myt  enen  drade;  vnde  den  anderen  tho  treckt  dat  meat,  unde  druwet  hem,  etc.";  denn  bei  „threde"  l«t 
nicht  an  Treten  (treda  p.  220  IIa.  8,  aga.  tredaii),  aondern  an  Drith  (fllnm),  daaaga.  thred,  engl.  thread,  so  denken.  In 
denBnastaxen  von  WimbriUeradeel :  „aoe  nime  bi  nidla  and  ihreid";  in  denen  von  Wonaeradeel :  „and  hi  nime  thenne 
nedle  and  thrted,"  —  14)  MS.  B.  „osen."  —  15)  Dm  Oatfr.  Landr. :  „We  den  andern  syn  u/apen  in  vtntitr 
n»t  gewalt  in  aleyt  etc.",  vgl.  mit  dieser  Übersetzung  des  fries.  „aadera"  p.124  Note  5.  — 
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Gesetze  der  Emsiger. 
§.22.  Tha  Lägest a  hemsecninga.  Tha 

linghcsta  heinsecninga,  huasa  fcrth  mit  Ii  hode 
and  mit  iiercfuna  and  nüth  enc  vnriuclilc  hcre 
to  otheres  mounes  liouuc  and  huse,  and  theer 
&  brech  dura  and  dorne,  loc  and  locstef,  uuach 
and  uuachsela,  and  llieth  lius  macatli  in  uueie 
aud  ut  weic,  alsa  thetlii  ')  wind  thene  olhcrnc 
niete  et  middehuso,  sa  is  thiu  böte  tbria  nierc. 
'Iba  midlesta,  huersa  ma  tliria  dura  breeb,  tba 

,0  wachdura,  and  tha  piseldura,  and  tba  comer- 
dura,  tna  merc2)  tbiu  böte.  Tha  lercsla,  huasa 
mitli  hode  and  tnilh  hcrefona  (lath)  5)  in  othe- 
res monnes  hone  and  huse,  and  ther  inur 
fuicht ,  cn  merk.     Hua  ollieres  monnes  dura 

U  of  befth  and  lobrcct,  eeu  pund ;  tbi  husfrethe 
achtenda  half  scilling;  enda  dura  »tetli  een 
Schilling;  brond  inna  otheres  bus  estet,  thria 
merc;  her  milh  eue  croeba  to  Olheres  monnes 
huse,  en  merc. 


Gesetze  der  Emsiger. 
f. 22.  Tba  hagista  hems eki n ga 4),  hwasa 

fart  mit  hode,  and  mit  Ii  vpriuehta  fona,  and  mit  h 
vnriuehta  hörn,  to  otheris  niounis  howe  and  huse, 
and  brechtler  dura  and  derne,  loke  and  Iork- 
sleck,  wach  and  wachscla,  and  [MS.  p.23]  thet 
hus  maketh  in  wey  and  vt  wey,  antthi  wind 
thene  orne  niete,  tria  merc.  Tlia  midlisla, 
hwersa  ma  tliria  dura  brecht,  tha  wachdura, 
pisildura  and  comerdura ,  tua  merc.  Tha  le- 
resta, hwasa  milh  hode  and  milh  herafona  latli 
to  otheres  monnes  howe  and  huse,  and  ther 
invr  fiurht  enc  merc,  thi  Treibe  achtende  balue 
»killing.  Hwasa  otheres  dura  of  hcflh  and  te- 
brecht,  en  pund;  iuna  dura  -tat.  en  skilling. 
Hwersa  ma  farlh  to  howe  and  to  huse  milh 
thera  beroande  glcde,  and  tha  inna  thet  hus 
stat,  and  ma  ihet  hus  a  reuth  5),  ief  ma  Ml 
in  wey  and  vt  wey  makath,  sa  is  ihera  butha 
ayder  by  thrim  mcrkuni.  Her  milh  ena  crocha 
lo  howe  and  lo  huse,  enc  merck.  Hwasa 
otheren  sin  steubus  of  wint,  thria  merc. 


,io  f.  23.  Raf  enne  monne  den,  tua  puml. 
Thet  haudraf  15),  thet  ene  manne  sin  sondenia 
lerent  se,  iefla  sin  brocgerdcl  [MS.  p.  59]  te- 
brezen,  thriu  i'pnncl  '*).  Raf  enre  frouua  deen, 
t In  in  pund;  en  frouua  alle  Lire  clatha  birauuat 

35  al  tho  tha  hemethe,  theth  hin  tha  thruchschi- 
ninghe  hebbe,  cn  merc.  Huasa  biftucht  iefla 
birawath  ene  frowe,  ther  büeuuen  se  fon  ther 


{.23.  De  spolio.  Raf  ene  monne  [MS. 
p.24]  den,  tua  pund.  Thet  haudraf,  ihet  him 
sin  sondenia  terant,  iefta  sin  brockghcrdcl  te- 
bretsin,  thria  pund.  En  frouwa  al  hire  clatha 
berauwet  al  to  Iba  hemede,  thet  hiu  tha 
truchskiuinge  hebbe,  ene  merck.  Hwasa  bi- 
fiueht  iefta  berauwet  ene  frouwe,  the  hia  biie- 
weu  lielh  fon  thire  rualdc,  thrimenc  forthera. 


1)  Im  MS.  „tlieth"  statt  „thethi."  —  8)  Im  MS.  „mer"  statt  „merc"  —  3)  „lath"  fehlt  im  MS.  — 
4)  Für  „hemtekinga"  hat  da*  MS.  „Iien*ekings."  —  6)  Im  MS.  „reth"  atatt  „rfth." —  6)  Hettema  „sinem." — 
*)  Heltema  „otherem."  —  8)  MS.  B. :  „dere  ofte  dorpcl,  »lot  of  sluluaite."  —  9)  Vgl.  p.  803  lia.35.  — 
10)  MS.  B.:  „dre  doeren,  all  de  «antdoer,  de  kamerdoer,  rode  de  koekendoer."  —  11)  MS.  B.  „een  punt," — 
12)  MS.  B. :  „We  an  eyn»  natu  ducren  ttot,  indc  nicht  toebreket,  l  scilllnck." —     13)  Für  „haudraf"  atcht 
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Gesetze  der  Emsiger. 

$.22.  Thi  hagesta  hemsekinga,  huasa 
fart  mit  hode  anda  mild  heirfona,  anda  mith  ene 
vuriuekta  heire,  lo  otheres  nionnes  houwe  anda 
huse,  and  brecklh  tber  dura  anda  derne,  loc 
anda  locsteff,  wach  anda  vrachsele,  anda  Ihct 
hus  maketk  in  weye  and  vt  weyc,  sa  thet  thi 
ene  wind  llien  olhere  meta  ela  uiiddahuse, 
thria  merc  to  frelhc ,  anda  tha  monne  «inen  6) 
skatha  tuiraldech  to  ielden.  Thi  nuddeUta  is, 
huersa  ma  tliria  dure  tobrecht,  tha  wachdure, 
tha  piseldura,  anda  tba  komerdura,  ttia  merc. 
Thi  minsta,  huasa  farlh  to  otheres  bouwe  anda 
huse,  anda  hine  tber  in  biGucht,  en  merc  to 
frethe ,  anda  huetsa  hi  deth  invr  hoff  anda 
hus  ttdbeth  to  betane;  ac  huet  thi  other  deth, 
tlier  hine  werilh,  thet  skel  ol  weisa  e frethe  and 
ebete,  vmm  en  haudlosa  heir  tber  him  to  efa- 
ren  was.  Thi  busfrelhe  achtende  half  scüling. 
Huasa  otheres  dura  of  hefth  anda  tobrecklb, 
en  pund  to  frethe.  Inna  dura  stat,  an  scüling. 
Uvasa  Iben  brond  stat  inna  thes  otheres  hus  anda 
nta  thet  hrelh,  thria  merc.  Huasa  otberem 
thrutht,  anda  then  crocha  anda  dura  branch, 
en  merc.  Huasa  otberem  sin  stenhus  off  vrint 
ynna  en  gode  frethe,  tliria  merc.  Hversar  thi 
ene  then  otheren  7)  vt  askelh  vt  sin  huse,  anda 
thi  other  vt  gtinge,  anda  monnick  otberem 
dvre  dath  ietba  dolch,  sa  ist  enfald,  and  thiu 
ene  böte  lic  tber  other. 

}.  23.  Vnriucht  r  a  f  enre  frouwe  den ,  thria 
pund.  Enre  frouwe  ol  bire  clathar  birawed  ol 
to  tha  hamede,  en  merc.  Huasa  bUiucbt  ief- 
tha  birawie  en  wif  ieftha  en  fone,  tber  biie- 
wen  se  fon  tber  rualde,  sa  is  thiu  bota  noch 
thrimine  furthere.  Vnriucht  rafT  eno  monne 
eden,  tua  punt  to  breema,  anda  tba  monne 
sin  god  wither  to  nimen.   Hvasa  tham  otberem 


Gesetze  der  Emsiger. 
$.22.  De  hogheste  beuec htinghe,  waer 
eyn  bevüchten  wert  myt  walt  bouen  recht  yn  syn 
hof  of  hues ,  myt  hode  vnde  Schilde  bouen  he- 
ren  bot,  vnde  breket  dacr  doere,  kliiicke  vnde 
sule"),  de  wände  vnde  wantsule,  vnde  maket  5 
dat  hucs  yn  wech  vnde  vrt  wech,  dat  de  eno 
wynt  den  anderen  moetc  9)  yn  den  huse ,  in 
marck.    Wen  broken  [MS.  p.  134]  wert  dree 
dore,  de  eerste  dore  yn  dat  hues,  de  piscldore 
vnde  de  kokendore  10),  u  marck.    We  vechtet  10 
to  eyn  andermans  houe  vnde  huse,  eyn  marck ; 
vnde  wat  daer  in  vuehten  wert,  daddel  uf  wn- 
dinge,  al  dubbelt  böte  vnde  broke,  vnde  wat 
men  daer  wt  ueebtet  vth  der  noerweer,  dat 
is  sunder  böte  vnde  broke.    We  eyn  ander-  15 
mans  dore  af  henghet  vnde  breket,  ix  Uchte 
gülden11).     Item  yn  de  dore   «tot 12),  eyn 
scüling.    [De  huesfrede  is  vm  schiilinck.  De 
den  brant  steket  in  ecns  anderen  inans  hues, 
vnde  dat  hues  nicht  eyn  braut,  m  marck.  —  20 
Die  daer  gaet  myt  enen  krocha  to  des  anderen 
hues  off  hoef,  i  marck.    De  den  anderen  be- 
uechtet  in  syn  eghen  hues,  vnde  de  ander  gcelh 
toe  hem  ulh,  uiidc  de  ene  den  anderen  dan 
wondet  buten  den  huese,  soe  is  eens  itlicken  2.-> 
boete  eenvolt.] 


f.  23.  We  enen  man  pandet15)  bouen  recht,  3u 
xvm  gülden.  Dat  houetroef,  dat  em  syn  ne- 
derkleet  of  broeckgordel  tobraken  «y,  in  pundt. 
Ener  vrouwen  pandet l6},  ui  pundt.  Ener  vrou- 
wen  al  eer  cleder  berouet,  datse  doer  sehyne 
vp  dat  hemet,  i  marck.  Ist  ener  vrouwen  [AIS.  35 
p.  135]  daen  de  sick  begheuen  heuet  van  der 
werlt,  de  derde  pennynck  mecr.   Eeu  bruet  be- 


im MS 


rotjj  gheda 


fehlt  Im  K 
allerdings  oft 
seigt ;  da»  MS.  B. 

1U 


—  15)  Dies  „pandet"  halte  ich  für  eise  anrichtige  Cber- 
Pfaadung  steht,  *.  p.  159  lio.  1 1 ,  hier  iodet«  gewU«  nicht, 
hat  richtig :  „Unrecht  roejf  enen  mau  gbedaen  twe  pondt."  — 
poudt." 
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Geseke  der  Emsiger. 
rwalde,  *a  U  thiu  böte  thrimene  furthera.  Thiu 
breid  hire  breidslolcs  birauuat ,  ieftba  hiro 
fiuttrgonges  iefta  stiurcgongcs,  fiftene  scillingar. 
lluasa  ferlh  tho  othcres  motiues  fcnne,  and  sinne 
5  sket  nimlh,  cn  merc.  Huasa  othcrcs  mouncs 
quic  innalh,  and  ma  liit  him  binimth,  fiouuer 
pund;  is  hit  ac  binna  huse  nim«n,  sa  ach  Li 
sina  urbota.  Nachtraf  biuna  huse  den,  thri- 
mene  furtbera. 

10 

{.24.  Thiu  hagheste  wapeldepene  is  thet, 
buuersa  ma  enne  mon  üina  enne  ebba,  ieftha 
iuna  enne  nt  baldne  »Iram  werpth  ut  etre  stiarne, 
and  ma  hine  hent  ctre  stewcnc,  thet  Iii  ui 

15  inughe  Iba  gnind  aspera  ni  theue  himel  asia, 
fiftene  scillingar.  [MS.  p.  60]  Thiu  midleste  is, 
huasa  uurpen  werth  inna  en  unwedde  weter, 
thcth  hi  ni  mughe  tha  gmnd  aspera  ni  thene 
himel  asia,  achteuda  lialf  scüling.    Thiu  lereste 

30  is,  huasa  uurpen  werlh  inna  enne  slat,  thet  him 
ni  bliebt  nauder  thi  uresta  top  ni  thet  nitlieresle 
clath ,  sexta  half  »cilling. 

$.25.  Thi  haghesta  dathsuimais  hit,  alder 
hua  cslein  wertb,  thet  hi  dat  ligth,  and  ma 

£5  thene  prcslere  (halath)  n),  and  ma  him  sina 
waringa  deth,  and  thelh  wax  capath,  and  lü 
thenna  to  Uwe  werlh,  fiflcnc  scillingar.  Thi 
midlesta  is,  huencsa  ma  dath  in  dreith,  mit 
hondem  ,2)  bislagat  and  milh  tarem  biweinath, 

30  achta  schillingar  and  tuene  peuningar.  Thi 
minista  is,  huasa  oppa  sin  haud  cslein  uuerth,  thet 
hi  dat  lidse,  and  ma  hine  son  ,5)  vp  riucble, 
sex  schillingar  and  tuene  peuningar.  Thi  1c- 
resta  is ,  huasa  slciu  werlh,   thet  hi  a  suima 

35  feit ,  and  hi  alena  vp  slonde,  fiower  schillingar 
and  tuene  penningar.  [MS.  p.  61]. 


Gesette  der  Emsiger. 
Thiu  breyd  hire  breilbonkes  iefte  hire  tsiurc- 
gongis  birawad,  fiftene  skillingar.  Thet  nacht- 
raf thrimenc  further.  Hwasa  ferth  to  olhers 
fennc,  and  hi  ther  sine  sketh  nimth,  ene  merc. 
Hwasa  others  quic  skec  ') ,  and  mat  him  s)  bi- 
ninilh,  fiower  pund;  is  hit  ack  inna  huse  ni- 
mm s),  sina  vrbute.  Nachtraf  binna  huse 
edecn,  thrimen  furthere.  Hwasa4)  thene  tha- 
tha  berawad,  ene  merc.  Hwasa  ene  frowa  hire 
[MS.  p.  25]  spon  of  breck,  ene  merc 

f. 24.  Wapeldepene.  Thiu  hageste  wa- 
peldepene  istet,  hwersa  ma  ene  roonne  inna 
ene  ebba  iefta  inna  ene  vt  halde  strame  vt 
werpth,  and  ma  hine  illa  steune  haut,  thet 
hi  ne  muge  thene  grund  nawit  aslane  himel 
nawit  asia ,  fiftene  skillingar.  Thiu  midUsta  is, 
hwasa  worpen  werth  inna  en  vnwad  watir, 
thet  hi  ne  mughe  thene  grund  nawit  sla,  andne 
himel  nawit  sia,  alwene  skillingar.  Thiu  le- 
riste  is,  hwasa  wrpen  werlh  inna  ana  slat, 
thet  him  ne  blicht  nauder  thi  vresta  top,  ther 
thet  vltriste  clath,  achtende  halue  skilling. 

f.25.  De  »emimorte.  Thi  hagiste  dathsui- 
ma,  hwasa  slayn  werlh,  thet  hi  dad  lid,  and  ma 
thene  prestcr  balalh,  [MS.  p.  26]  and  ma  him 
sine  waringe  deeth,  and  ma  thet  wax  capath, 
and  hi  ihenna  to  liwe  wert,  fiftine  skillingar. 
Thi  midlisla  is,  huamasa  ma  dad  in  dreyth,  mith 
honden  bislagliat  and  mit  taren  biwayneth,  al- 
wene skillingar.  Thi  minnasta  is,  wasa  slayn 
werth  vp  sin  haud,  thet  hi  dad  leylh,  and  ma 
hintia  fon  vp  riuehte,  achtinde  halue  skillinge. 
Thi  lerista,  hwase  slayn  werth,  thet  hi  a  swima 
falt,  and  allene  vp  stant,  tua  pund. 


1)  Oh  Iiier  „skec"  oder  „sket"  so  leiten  t»t,  laut  das  MS.  unentschieden ,  Tgl.  aber  skaeraf  p.  161  lio.  13  nnd 
„skeeti"  p.  166  (in.  8,  p.  1»8  lio.  33.  —  2)  Für  „him"  hat  dss  MS.  „bin  "  —  3)  Das  MS.  „ninin"  für  „nimin."  — 
4)  In  „hw«*a"  ändere  ich  du  „hwanth"  des  MS.  —  5)  Hettema  liert  „acht",  Tgl.  p.209  Notel.  —  «)  Hei- 
len» „thi";  ich  heuere  in  „thiu."  —  •  T)  Hettema  „thi";  ia  den  Noten  zu  den  Onde  Friescbe  Wetten  p.34H, 
wo  diese  Stelle  aus  demselben  MS.  abgedruckt  ist,  „ihiu"  -  8)  Hettema  „thi";  Oude  Friesche  W.  „thia."  — 
9)  MS.  B.:  „we  dat  worpen  wert  uth  der  »tenea,  Tade  meo  hem  wedder  kricht  by  dat  roer,  in  ener  ebbe  oft« 
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«In  simdma  torant,  ieftlia  otherem  sin  brogher- 
del  tobrecht,  thria  pund.  Hvasa  to  thes  othe- 
res  monnes  fenne  gaogh,  anda  sin  sket 
Iber  off  nirapt,  sunder  ther  herne  orleff,  sa 
brecktb  hi  en  merc.  Hvasa  otbcrs  monncs  quic 
ynnath,  anda  malb  bim  binimpth,  fiowr  puod; 
is  hit  ac  binna  huse  wither  nimen,  sa  acht  5) 
ti  moD  sin  wrbola;  is  hit  nacht  es  wither  ni- 
men ynna  siue  huse,  thrimine  furthere.  Hvasa 
annen  dathe  birawath ,  en  merc  to  brecma. 

{.24.  Thiu8)  hageste  waterdepene  is, 
liucrsa  ma  anuen  vt  smit  elcr  stewene,  thet  ma 
hine  eter  stiure  wither  hant  ynna  anuen  ebbe 
ieftha  vt  haldene  stram,  thet  hi  ne  muge  then 
grund  aspera,  ne  then  himel  asia,  fiftene  scil- 
lingar to  böte.  Thiu 7)  middelste ,  sa  huasa 
wurpen  werth  ynna  en  vnwad  wather  ther 
nen  stram  is,  anda  thet  hi  then  grund  nawt 
muge  ne  spera,  alwen  scillingar.  Thiu  8)  mins- 
te,  huasa  wurpen  werth  ynna  annen  slat,  thet 
bim  ne  büke  nauder  thi  vreste  top,  ni  thet 
vtterste  clath,  achtende  half  scilling. 

{.25.  Tili  hageste  dathswime  is,  huasa 
slain  'Werth  oppa  sin  band,  thet  hi  dad  lidze, 
anda  ma  then  prcster  hallath,  anda  ma  him 
sine  biwaringa  deth,  anda  ma  thet  wax  ka- 
path,  anda  hi  thcnna  to  Uwe  wirthe,  fiften 
scillingar.  Thi  middelste,  huamsa  ma  dad  in 
drcit  anda  mit  houdem  bislagct  »♦)  anda  mith 
tarem  biwaynath,  altien  scillingar.  Thi  thredda 
is  thet,  huasa  oppa  sin  haud  slain  werlh,  thet 
hi  dad  lidze,  anda  ma  Itine  son  wither  vp 
riucht,  achtenda  half  scilling.  Thi  older  mins- 
ta,  huasa  slain  werth,  thet  hi  swime  falt  auda 
ollena  wither  vp  stant,  tua  pund  to  böte. 


rouet  an  eer  cledinge,  of  eres  kerckganges,  xv 
scillinge.  Dat  nachtroef  de  derde  pennynck 
meer.  We  so  varet  to  een  andennans  venue, 
vnde  sjt>  beeste  daer  wt  nemet,  i  marck.  >Ve 
eyn  andermans  quyck  wyl  ynnen,  vnde  dat  * 
ment  em  beneme,  iv  pünt;  ist  bynnen  den 
huse  dan,  synt  auerbole;  by  nachte,  de  derde 
pari  meer. 

10 

{.24.  De  hogheste  waterdopinge  is, 
waer  eyn  man  wert  wt  worpen  yn  een  eb» 
stroem  voer  vth  den  schepe,  vnde  wert  by  der 
sture  weder  yn  haelt ,J),  dat  he  ghenen  grünt 
volet  of  hemmel  suet,  xv  scillinge.  Wert10)  1& 
eyn  worpen  yn  dat  water,  [MS.  p.  136]  dat  he 
nicht  droghes  to  lande  brynghet,  vin  scillinge. 
[De  ander  is  we  worpen  wort  in  een  unwat 
water ,  daer  ghecn  stroem ,  vnde  he  den  gront 
nicht  een  rocrt,  xi  scillinge.  De  derde,  we  20 
worpen  wort  in  een  sloet,  dat  he  licht  bedo- 
uen,  vui  scillinck.] 

{.25.  De  hogheste  doctswyme,  we  sla- 
ghen  wert,  dat  he  doet  ligghe,  vnde  de  pTecs- 
ter  daer  to  halet  wert,  also  dat  men  syne  1S)  S& 
ampte  doet,  vnde  dat  was  al  koft  wert;  vnde 
wert  he  den  weder  to  lyue,  xv  scillinge.  De 
ander  swyme,  we  slaghen  wert,  dat  men  em 
voer  doet  yn  draghet,  vnde  bewenet  ,6)  wert, 
xi  scillinge.  De  derde  swymynghe,  we  vp  syn  80 
houet  slaghen  wert,  vnde  voer  doet  ligghe,  vnde 
wert  weder  vp  holpen,  vm  scillinge.  De  veerde 
vnde  laleste  swyme  is,  we  slaghen  wert,  dat 
he  swyme  vnde  voll,  vnde  allene  vp  steyt,  iv 
scillinge  ende  u  pennynghe.  SS 


ntli  boldende  stroem."  —  10)  In  MS.  B.  fehlt  dieser  Saut,  und  stehen  statt  dessen  die  beldea  In  Klammern  dem 
Test  beigefügten.  —  11)  „halath"  fehlt  im  MS.  —  13)  Im  MS.  verschr.:  „bondem  dem."—  19)  „son" 
(sofort,  das  ag».  iods,  engl,  soon)  steht  im  MS.,  nicht  „fon",  wie  der  aweite  Test  hat.  —  14)  Hettema 
„biclsjrel";  Oude  Frlesche  Welten  p.846  (s.  Note  ?)  „bulaget."  —  IS)  MS.  B.:  „vnde  bem  laet  berichten."  — 
1«)  MS.  B.:  „vnde  mjt  bände  besligen,  vade  Innen  besebreiet  wart,  xi  »eiUlage."  — 
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Gesetze  der  Emsiger. 
f.  26.  Tha  l)  haghesta  b  e  n  de,  huamsa  ma  en 
«im  umbe  sin  baud  »leilb  2),  and  sina  houda 
ur  bcc5)  bint,  and  ma  emie  doc  ursine4)  agne 
biat  5),  and  ma  biue  to  tbcrc  rode  leih c),  theth 
5  forme  u 7)  soghen  schillingar  to  böte,  thet  otlicro 8) 
eluuene  schilliugar,  (theth  tredde  viflene  schil- 
lingar)9), tbeth  fiarde  (ac) 10)  fiftene "}  schil- 
lingar. Tha  ,2)  midleste  bende,  laiasa  iuiia 
thet  )S)  calde  irscu  stein  14)  werth,  thet  send 

10  eua  rinhendc,  eluuene  schillingar  15).  Tha  1C) 
Icrcäta,  hua&a  leih  wert ,7j  ur  inarar  and  ui* 
uicrca 1B),  inur  hof  aod  inur  hus,  and  hi  thcnna 
sittc  ur  wald  and  ur  willa  and  sinra  fiunda 
hondcm,  soghen  scillingar         Slofbende  and 

1»  weiweudenc,  eidar  tlirc  schillingar  and  fiower 
penuigar  20).  Huamsa  sine  honda  and  sin  Ted 
gaderbunden  werthat,  soghen  schillingar  21);  is 
hi  ac  Ton  ihere  erthe  tillid  32)  ur  cne  suinga, 
en  merc;  is  hit  enra  frouua  dcen,  sa  is  hit 

M  thrimene  3S)  furthera  24). 

f.  27.  Muasa  56)  tliene  frana  went  s7)  inna 
sine  riuchte,  sa  brecht58)  hi  tua  59)  pund; 
kempt40)  hi  mittka  41)  liudem,  sa  is  hit  ecu 
25  [MS.  p.62]  merc*2);  sit  hi  thenna  firra  bistri- 
deth,  sa  scel  lü  fclla  and  betha 45)  bi  eider 
sida,  and  alle  tlieth  **)  ther  him  thi  frana 
kelh. 

so      {.28.  Alle4»)  »heth  ther  ma  frouuen  deth, 


Gesetze  der  Emsiger. 

§. 26.  De  ligatis.  Tha  hagist a  bende, 
hwantasa 2S)  ma  en  sim  vmbe  syn  hals  slayt, 
and  sine  houda  vtir  bec  biat,  and  ma  ene 
siiartne  dech  vr  sine  achnc  seit,  and  ma  hine 
llio  thera  rode  lalh;  thet  forme  wind  le  böte 
sogin  skillingar,  thet  othir  alwene  skillingar, 
thet  [MS.  p.  27]  tredde  fiflene  skillingar,  thet 
fiarde  ac  fifteue  skillingar.  Tha  midlista  bendar, 
bwasa  inna  thet  calde  vrsen  werth  esleten,  thet 
siu  iuna  rimbender,  alwene  skillingar.  Tha 
lerisla ,  bwasa  latk  ur  marar  and  vr  merka 
iuvr  hof  aud  invr  hus,  and  iune  llienne  seile 
vr  sine  wald  and  vr  sine  willa,  alra26)  sina 
friunda,  a  hcndiim  and  a  beudun»27),  sogin 
skillingar.  Slofbende  and  weywendene,  ayder 
tritich  en*a.  Thctter  ene  montic  fet  and  syn 
bcen  gadir  milh  enre  bna  sc  ebunden,  sogia 
skillingar,  is  hi  ac  fon  ther  erthe  tillid  vr  ena 
swing,  ene  merc.  Enre  frouwa  eden,  thrimea 
furthera.  Hwasa  anna  mon  vr  rediewa  willa 
feth,  ene  merc  to  böte,  and  tha  rediewa  alsa  fule. 

(.27.  De  contumacia.  Hwasa  thene 
frana45)  want  inoa  [MS.  p. 28]  sine  riuchle, 
sa  brecht  hi  bi  riuchte  tua  pund,  kempth  hi 
milha  liudem,  sa  ist  en  merc;  sit  hi  thcnna 
ferra  vrherech,  sa  brecht  bi  fif  merc;  sit  bi  ac 
ferra  bislridilh,  sa  brecht  hi  ac  alle  thet  ther 
vrfiuchten  werth  bi  ayder  sida,  and  alle  thet 
ther  him  thi  frana  kelh. 

f.  28.  Alle  thet  ma  frouwen  deth  alist  thri- 


t)  Dieter  §.  sieht  im  MS.  p-  63  nochmals,  vgl.  Note  3  p.  338.  —  2)  MS.  p.63:  „sinne  halt  tlsith."  — 
3)  MS.  p.63:  „bech."  —  4)  In  MS.  p.61:  „linne."  —  5)  MS.  p.63:  „and  ma  aaae  snarthne  doec  ur  «ine 
sehne  sleiih."  —  6)  MS.  p.63  „tat."  —  7)  MS.  p.63  „wini."  —  8)  MS.  p.  63  „tbeüi  ©ther."  —  9)  Im 
MS.  p.6t  (etilen  diese  Worte,  ich  nehme  sie  aus  MS.. p.63  in  den  Teil.  —  Jo)  „ac"  fehlt  MS.  p.  61 ,  »teht 
p.63.  —  II)  MS.  p.63  yfiftiue."  —  12)  MS.  p.63  „thin."  —  13)  MS.  p.63  „theth."  —  14)  MS.  p  63 
„e»lein.M  —  15)  MS.  p. «3  „scillingar."  —  16)  MS.  p.63  „lliiu."  —  17)  MS.  p.63  „lalh  werth."—  IB)  MS. 
p.63  „mark»." —  19)  MS.  p.63:  „and  hi  tenna  »itle  ar  sinne  wald  and  ur  »inae  willa,  und  ur  alra  sinra  friuuda, 
•  hendera  a  bendem,  soghen  schillingar."  —  20)  MS.  p.63:  „eider  Iritich  enza." —  21)  MS.  p.63:  „Thrtler 
enne  inonne  »iue  fet  and  ben  Räder  milh  enre  liua  bnnden  »e,  soghen  schillingar."  —  22)  MS.  p.  64  „tillit."  — 
23)  im  MS.  verachr.  „Ihinie."  —  24)  MS.  p.64:  „Bure  frowa  den,  thrimene  furthera." —  26)  „hiianMin"  im  MS., 
sieht  für  „hwamsa."  —  26)  Vor  „alra"  m. »ritte  ein  „aud"  zu  ergänzen  sein.  —  27)  „bendniu"  lese  ich  hier 
mit  den  andern  Texten,  s.  Note  19;  im  MS.  scheint  „hendum"  zu  stehen.  —  28)  „The"  geben  FricM-he 
Wetten  p.  3H6  und  Wiarda  Br.  p.  116,  als  im  MS.  stellend,  Hellema  hingegen  „thi."  —  2»)  Für  „hini"  »Mit 
hier  „him",  nach  Uctteua  und  Wicht  Ostfr.  Landr.  p.  794,  im  MS.  —     30)  VgL  Not«  2U.  —     31)  UirM 
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Cetebe  der  Emsiger. 
f. 26.  The«)  hagesle  bend  i»,  huamsa  en 
»im  vmme  »in  hals  slait,  anda  sine  honda  vtcr 
bec  bint,  anda  ina  aooen  doc  wr  sine  agen 
bint ,  anda  ma  hini  *9)  to  tba  rode  lath ,  tbct 
forme  wint  to  böte  sogen  scillingar,  Ihct  otlicr 
ahicn  scillingar,  tbel  thredde  fiflcue  scillingar, 
thet  fiarde  ac  fiftene  scillingar.  The 50)  mid- 
delste  bend  is  thet,  huasa  inna  kald  i»rn  slain 
vrerth,  sa  send  hit  cne  hrembendar51),  alwen 
scillingar.  Tha  lerstc,  huasa  lath  werth  wr 
marar  anda  wr  merca,  inwr  hof  anda  inwT  hus, 
anda  Iii  thenne  sit  wr  sin  wald  anda  vr  sin 
willa  in  sine  fiutidena  hondem,  sogen  scillin- 
gar. Huersar  an  mon  sine  honda  anda  fet  to 
gather  ebunden  wirdalh,  sogen  scillingar;  is  hi 
ac  fon  ther  erthe  vp  tillellivr  ene  swinga,  cn 
merc  to  böte;  enre  frouwe  eden,  thrimiue 
furthere. 


{.  27.  Hvasa  then  frana  wnnt  ynna  »ine 
riueht,  sa  breckth  hi  twa  pund;  kempt  hit  vr 
tha  Hude,  sa  is  hit  en  merc;  sit  hi  ac  ferre  bi 
strid  anda  hi  weide,  sa  breckth  hi  ol  thet  fon 
bethe  »idem  wrlcrd  **)  werth,  anda  ol  thet  hün 
thi  frona  anthi  riuehter  keth  heth. 

{.28.  Alle  thet  ma  wiwem  deth,  anda  ma 


Gesetze  der  Emstger. 
{.26.  De  hogheste  bant,  wen  eyn  [MS. 
p.  137]  low  vmme  synen  hals  sJeyl,  vnde  syue 
bände  vp  den  nigge  bynt,  vnde  enen  »warten 
doeck  auer  syn  oghen  byut.  vnde  dat  men  ene 
to  der  galghen  Jede,  dat  ecrsle  wynt  to  böte  5 
Vit  scilliiighe,  dat  ander  xi  scillinghe,  dat  der- 
de  5a)  wynt  xv  «cillinghe.    De  ander  bant,  we 
yn  dat  kohle  ysercu  »laghen  weit,  xi  »cillinghe. 
Dat  derdc,  we  leet  wert  ouer  mar  vnde  auer 
vcll  55)  yn  hofT  vnde  hues,  vnde  sit  daer  mit  10 
walt  bouen  synen  willen,  vnde  al  »yncr  vründe 
wille  '♦),  vii  »cillinghe.  Slolbant«)  vnde  wech- 
we ndinge,  elck  xxx  en»a ;  ceu  ensa  is  viff  witte. 
Wert  cen  man  syn  voete  vnde  hene  to  Samen 
blinden  myt  euer  lyoe,  vn  scillinghe;  is  he  oeck  15 
van  der  eerde  boert  auer  ene  banck,  i  marck; 
ener  vrouwen  daen,  de  derde  part  [MS.  p.  138] 
mecr. 


{.27.  De  daer  het  enen  boden  wcyghert,  u 
pundt47);  »yt  he  vorder,  so  ist  i  marc;  syt 
he  noch  vurder  myt  walt,  so  dat  inen  daer 
meer  lüde  to  halct,  vnde  daer  vmme  Vechtel,  26 
so  sal  de  vnhoersaine  man  beteren  vnde  be- 
talen  al  dal  men  voruechlet  van  beyden  syden, 
van  allen  dat  de  here  cm  leet  kundighen 48). 

[{.28.  AH  dat  men  vrouwen  doet,  sunder-  JW 


„  lircmbeiidar"  oder  „rimbender"  (igt.  reim,  Riemen)  werden  p.  97  lio.  5  genannt  „ hreilbeude "  (vgl.  lin.  1. 
p.  60),  p. 234  lin.  10  u.  p.  97  lin.  1  „  r/nbende  in  den  Huna.  Buait  MS.  p.  104  „AWn/rbende"  (ags.  bring, 
Hin?).  —  82)  MS.  B.  (igt  hinzu:  „dat  derde  *i  Schillinge;  dat  »eerde  etc."  —  33)  MS.  B.:  „we  leth  wort 
ouer  deep."  -  34)  MS.  Ii.:  „vnde  he  »ytte  ouer  syn  wille  Tnde  teghen  »yn  danck  yn  der  vyande  hande."  — 
35)  Im  MS.  steht  vendir.:  „glofbant";  MS.  B.:  „elot  off  sloübanth  "  —  3«)  Im  MS.  p.  64  wiederholt  »ich 
dieaer  {.,  vgl.  Note  3  p.236.  —  37)  MS.  p.64„waat"  —  3»)  MS.  p.  64  „brech."  —  39)  MS.  p.  64: 
„rinebte  Uia" ;  MS.  p.6l :  „Ina  toa."  —  40)  MS.  p.  64  vertchr.  „kemeph."  —  41)  MS.  p.  64  „mitha."  —  42)  MS. 
p.64:  „aa  i»t  en  marck."  —  43)  MS.  p.  64:  „beta  alle  tbeth  ma  orfinchl  bl  eider  »Ida."  —  44)  MS. 
p.  64  „thet."  —  45)  Für  „frana"  «lebt  im  MS.  „frouwa."  —  46)  Hettema  Riebt  „wrterd"  aU  im  MS.  »teheod.  — 
47)  MS.  B.:  „Die  den  richter  ktert  in  ayaen  rechte,  de  breck  twe  pondt."  —  4H)  MS.  B. :  „al  dat  de  frana 
boden  lieft" —  49)  Am  Schlau  de*  MS.  p.  78  steht  dieser  §.  noch  einmal,  dort  lautet  er:  „Alle  thetb  ma  frouuen 
deth,  and  mit  taxe  [Das  MS.  „sanxe"],  and  buta  clathem  thettet  nauder  her  ni  liaUdoc  hihella  ni  mei,  al  is  hit 
tlirimen  [im  MS.:  „thimen"]  fort  her;  and  bi  aUa  dene  pennengbem,  sa  tha  liude  bilowath  and  bigripeu  liebhat. 
Kare  frowa  wergeld  [Das  MS.  „weygeld"]  achte  merk.    Ku  aadereone  brezen  fiuwcr  penaingar."  — 
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Geseke  der  Emsiger. 
and  ma  milh  saxe  detb,  al  is  hit  thrimenc  fur- 
thcra  a  botem  and  a  riucbte ;  al  tha  bota  skelma 
lasta  bi  alsa  dcnc  penuiughem,  8a  tba  Hude 
bigripen  and  bilowat  bebbat.    Enre  frowa  uuer- 

&  ield  is  aclita  merc.     En  andern  ebrezen  fio- 
utier  penningar. 

}.  29.  Huasa  otberem  ene  furch  ieflba  tua  of 
erelh,  tbre  scillingar  and  fiower  penningar. 
Huata  olheres  lond  thodelft,  and  tbo  hua  oppa 

10  sinne  werf  weith,  tria  merck  thi  breema.  Huasa 
ferth  ur  olberes  lond  ur  vrald  and  ur  willa, 
tbre  scillingar  and  fiower  penningar  tbi  breema. 
Weltu  2)  blod  »ketta,  sa  wertb  enne  rer  iuna 
blöde,  and  »crif  dit  ord  vmbe  tha  vnde:  con- 

15  summatum  est,  beslagad  5)  and  midi  tarum 
bewainad,  allewene  schillingar.  Tbi  minnisla 
is  huasa  oppa  sin  [MS.  p.  63]  hauued  slain 
wert  thethi4)daed  lidze,and  ma  hine  up  riucbte, 
achtende  half  »cilling.   Tlia  haghesta  bende  . . . 


25  f. 30.  Alis  lawa  agben  to  huuemuanne 
inua  tba  sibbista  honda ,  bifaaluua  Ibrim  lauuem. 
Thet  forme,  huersa  tbet  alder  sin  kind  and 
«ines  kindes  kint,  and  forth  sin  es  kindes  kind, 
forth  liwa,  sa  ach  sin  tbredda  sia  tba  sine  lawa 

30  te  nimane  to  liker  uuis  and  sin  ein  sune.  Tbet 
other,  huersa  ma  ene  horninge  ieuua  ieftb,  sa 
stondath  tha  ieuua  lichte  aoda  tbene  tredda 
sia;  ieflh  thi  tbredda  sia  tbeth  nauuet  ne  [MS. 
p.  65]  bitiuebt,  sa  ach  thet  god  to  buueruuane 

35  inna  tlia  bonda,  ther  hia  uthe  euuenen  8)  beb- 


Gesette  der  Emsiger. 
men  furtbera  a  bole  and  a  riucbte;  and  bi 
alsa  denc  pannengum,  sa  tba  liude  belowath 
and  bigripen  hebbath,  fiftene  euza  makiat  tuin- 
tich  angliskera  pannenga.  Enre  frouwa  wer- 
gcld  acblha  merck. 

{.29.  Thi  hagisa  londbrecma  5).  Thi 
hagisla  londbrecma,  thi  6)  skel  alsa  den  wega, 
thet  ma  thet  lond  tliodele  and  thoditipe,  and 
rppa  tbene  werf  wege,  sa  is  tliiu  böte  by 
thriin  merkum.  Tbi  midlista  loudbrecma,  tbi 
skel  alsa  den  wese,  sa  wer  sa  ma  thet  ereth 
and  kereth,  and  vppe  tbene  werf  wejtb,  sa 
is  tha  breema  tua  merc.  Tili  tredda  londbrecma, 
thi  is  alsa ,  hwersa  ma  vr  ereth  tua  furga  iefta 
tbria,  iefta  hwersa  wha  fartb  inna  otbers 
lond  and  sada  halat  iefta  clay,  sa  is  tiu 
böte  in  enra  merc.  Tbi  lerista  londbrecma  is 
alsa  den,  hwasa  farth  \p  others  lond,  sa  is 
thi  breema  [MS.  p.  32]  tua  pund.  Tbet  is  tbi 
ena  londbrecma,  hwasa  otbers  lond  mclb,  and 
alder  leib  lidata,  sa  brecht  bi  tua  pund;  hua- 
sath  suilath,  sa  brecht  hi  fiouwer  pund,  hwasntli 
vppa  tbene  werf  weyth,  sa  brecht  hy  ene  merc. 

f. 30.  Qui  hereditantur.  Alle  lawa  agen 
te  hwarwene  inna  tha  sibbista  honda,  bihale 
thrim  lawen.  Tbet  forma,  hwersa  tbet  alder 
syn  kind  and  syn  kindis  kind,  and  forth  sin 
kindis  kind,  forth  tiwat,  sa  ach  sin  thredda 
sia  tha  9)  lawa  te  nimanne  to  liker  wis  and 
sin  ayn  sune.  Thet  other  hwersa  ma  ene  hor- 
ninge iewa  ieftb,  sa  stondath  tha  lawa  lichte 
inna  tbene  thredde  sia ;  ief  thi  thredda  sia  thet 
nawit  ne  betiueht,  sa  ach  thet  [MS.p.29]  god  tho 
hwarwene  inna  tha  honda,  tber  hia  vt  egewen 


1)  „wslburnen,  vgl  p.  «S  lin.32.  —  2)  So  wie  die  folg.  Stelle  hier  abgedruckt  ist,  «ladet  sie  sich  Im  MS., 
und  namentlich  gilt  dies  von  „wertb"  u.  „ord"!  —  3)  Vgl.  p.  232  lin.28,  wo  diese  Worte  in  einem  «ndern  Zu- 
sammenhange so  flehea:  „TO  midlesta  (datlisaim«)  is,  heeaesa  ma  dath  ia  dreitb,  mit  boadem  ^ulagar 
and  milh  lartm  biuvinalh,  nchta  (cbillingsr  and  tnene  penningar.  Thi  nunist  a  is,  huasa  oppa  sin  haut!  tatet n 
uutrth,  thtt  hi  (tat  lidse,  and  ma  hin«  ton  vp  riuchlt,  lex  scbillingar  aad  ttteae  penningar.  Thi  lereita 
prnningar.  Tha  haghesta  btniU  . . .";  nun  folgen  p.  234  die  §§.26  a.  27,  und  o«cA  bier  p.  236  reiben  sie  aich 
im  MS.  deu  Worten  „Haghesta  bende"  an;  ich  nehme  «te  aber,  da  ihre  Fassung  fast  gans  dieselbe  ist,  bier 
aiebt  nodimal*  auf,  nnd  verweise  aaf  die  p  234  daraus  angegebeaea  Varisotea.  —    4)  „tbeth"  im  MS.,  für 
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Gesetze  der  Emsiger. 
mith  saxe  deth,  ol  is  liit  thrimine  furthere  a 
botiiem  ande  a  frelhe. 


f.  29.  Thi  hageste  londbrecma,  thi 
schel  oUa  den  weisa,  huasa  others  lond  lodclt 
anda  todiupth,  anda  oppa  then  -werft  weith, 
»a  i«  tili  frelhe  bi  thrim  mcrcum.  Thi  other 
londbrecma  is,  huasa  others  lond  erlh  anda 
akerth,  anda  Oppen  werff  weith,  tua  merc. 
Thi  thredda  is  olsa,  huasa  vr  erth  tua  furga 
iefilia  thria,  ieflha  huasa  farth  ynna  Olli  er» 
lond,  anda  ol  ther  »alba  ieflha  clay  delt,  anda 
oppe  tlienne  werfT  weith,  en  merc.  Thi  fiarda 
thi  is  alsa  den,  huasa  others  lond  meth,  anda 
older  leth  lidze  bi  weide,  tua  puad;  huasat 
swilath,  anda  older  leth  lidze,  fiosvr  pund. 
Huasa  then  fachta  Oppen  werff  weith,  »a  is 
thi  brecma  tua  merc.  Thi  older  leresta  is  olsa 
den,  huasa  farth  wr  others  lond,  ieff  huasa 
others  forda  vp  delt,  sa  is  thi  brecma  tua  pund. 

(.30.  Hvuersa  10)  thi  mon  wirgath  sin  wiff, 
ieflha  sin  hera,  ieff  sin  frouwe,  ieff  sin  »wa- 
ger ,  ieff  sin  snore  ,  ieff  aeng  fon  thissem  wir- 
gatli  then  otheren,  sa  agen  hia  monnik  otheretn 
to  beten  olsa  framede  Hude,  anda  füllen  u) 
frelhe  to  retten ,  anda  wiff  thrimine  furtherc. 
Anda  tliiu  biodich  hond,  thi  ne  mey  nene  lawa 
fagic;  alsa  ne  mey  ol  thi,  ther  fon  tha  bona 
spruth,  fon  thisse  lawen  ieflha  daddel  nin  nawt 
nime;  sa  nime  thi  tha  lawa,  ther  sibbest  so 
buta  thisse  hondem. 


Gesetze  der  Emsiger. 
linghc  myt  den  nieste,  all  ist  een  verden  dee 
meer  an  de  boote  vnde  broke.    All  dat  menl 
vrouwen  vnde  walburne  *) ,  dat  synt  bedelers, 
doet,  dat  -  is  een  derde  pardt  meer  dan  die 
rechte  boete.]  5 

[$.29.  Die  hogheste  lantbroke  is,  we 
dat  lant  tografft,  vnde  die  eerde  voert  op  syn 
warff,  so  is  de  broke  in  marck.    Die  anderde 
lantbroke  is,  -we  dat  lant  ploget  vnde  meyt,  10 
vnde  op  den  werff  voert,  so  is  de  broke  twe 
marck.   Die  derde  is,  we  ouer  ploget  twe  ofte 
dre  furge,  ofte  die  vaert  in  enes  anderen  lanth, 
unde  grauet  daer  sodcn  ofte  klcy  uth,  so  is 
de  böte  i  marck.    Die  vierde  is,  we  des  an-  IS 
deren  manne»  lant  meyt  unde  let  dat  liggen, 
u  punt;  die  dat  sweelt  vnde  Ieet  dat  liggen, 
iv  punt;  die  dat  tho  hues  voert,  een  marck 
toe  broke.    Die  laeste  lantbroke  is,  we  ouer 
eens  anderen  laut  voert,  ofte  syne  voerde  op  »0 
grauet,  so  is  de  brocke  n  punt.] 


f. 30.  Alle  Iz)  lowen  vollen  yn  de  sibbeste  24 
hant,  behaluen  dree  lowen;  dat  cerste,  wacr 
eue  vrouwe  wt  bell  is,  endese  eer  goet  nicht 
enbetucht,  so  sal  dat  goed  der  weder,  dacr 
dat  wt  gheuen  is,  heftte  dan  eue  susler  leuen- 
dich  ende  broders  kynder  of  kyndes  kynt,  so  30 
sal  dat  goet  komen  vp  den  broder,  ende  nicht 
vp  de  »usler  so  vecr.  De  ander,  »terft  eyn 
vader  of  eyn  moder,  ende  leth  achter  enen 
sone  of  cne  dochter,  ende  van  enen  ander 
soen ,  de  gheslorucn  is,  kyndere  ofte  kyndes  35 


„Üiet  hl."  —  5)  Im  MS.  flehen  diese  ($.  ia  folg.  Ordnung :  27. 30. 88. 31. 29. 32.  —  «)  Das  MS.  hat  „hi"  für  „Ihr? 
vgl.  IIa.  II.  —  7)  „wha"  in  MS.,  für  „Iiwb."  —  8)  Das  MS.  „euuenen"  («der  „eiraeuea"),  vgl.  „huenoeae" 
(oder:  „hueuiisne")  in  lin.  4.  p.238.  Im  Huna.  Recht  findet  sich  dieser  §.  MS.  p.  94,  daselbst  lieisst  es:  „sa  igen 
tlia  laua  ti  huiruan«  on  tha  hond,  tbersa  iewea  het."  —  9)  Im  MS.  iteht  unrichtig  „lenha"  für  „lim"»  und  es 
beginnt  in  ihm  sogar  mit  diesem  Worte  ein  neuer  Abaats.  —  10)  §.30.  des  dritten  Texte«  Ist  aus  dem  Pfenning- 
»chuldbueh  genommen,  s.  p.204  lin. HO;  nnd  es  fohlt  in  ihm  die  Stelle,  welche  die  andern  Texte  als  §.30  geben.  — 
II)  Hellem«  „fallen»."  —    lä)  Dieser  §.  steht  im  MS.  p.W.  — 
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hebbath,  and  nauuet  inna  tha  sibbista  honda. 
Thredda,  huersa  liir  cn  frouue  ullcbelt  is,  and 
hin  liire  god  uaiiuetli  bitiucht,  sa  ach  thel  god 
in  te  huucnnane  l)  alder  hit  ul  egeuuen  ig. 
f»  lef  Iba  snstera  libbath,  and  thi  brolher  nautieth, 
belli  (Iii  b  io  l  Ii  er  kinder  gbetein,  thath  anda 
thene  tbredda  sia  ghekemen  se,  sa  aghen  tha 
brolber»iuia  tha  launa  tc  nimane,  and  Iba  sus- 
tcra  nauuet,  tbacb  hia  libbande  sc. 

in  f. 31.  Londriucht  6).  Thet  is  londriuchr, 
hutieroa  hir  en  mon  anne  otberae  morthalh 
trueb  Binra  bewena  willa,  and  bi  thenna  bi- 
bropen  and  bifolgad  wcrlh,  and  eile  skeldech 
birat;   sa  meyma  ther  bi  riuchte  en  morlh  on 

IS  bireda,  and  sa  skelma  tbelb  morlh  efter  morthc 
ielda,  and  lliene  frethe  eflher  morthe  fclla,  icf- 
ba  bi  ach  bi  riuchte  nordaldc  [MS.  p.  75]  ihre 
anthct  fial  to  wariane.  Tbcth  is  teth  otber  morlh, 
hunersa  ina  anne  mon  gleit,  and  tbeth  an  hald 

20  dey  and  nacht,  sa  meyma  Iber  ac  bi  riuchte 
en  morth  on  bireda7),  sa  skelma  ac  thet 
mortb  efter  morthc  ielda,  and  thene  frethe 
efther  morthe  fella,  ieftha  tbeth  northalde  tre 
and  thet  skerpe  ßal  to  wariane.    Tbeth  istet 

25  tredde  morth,  huersa  hyr  en  frouue  morth 
clagat,  and  lliet  frouua  biskauwiath  thet  sa  ferne 
kernen  sc ,  theth  hit  nebbe  her  and  •)  neylar, 
ta  skelma  thes  morthe»  mit  niughen  friunden 
vngunga  mith  allera  Fresena  riuchte. 

30 
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habbatb,  and  nawit  inna  Iba  sibbista  bond.  Thet 
thredda,  hwersa  liir  cn  frouwe  vt  cbelt  is,  and 
hiu  hira  god  nawit  ne  bitiuebt ,  sa  ach  tbct 
god  in  te  hwerwane,  al  tha  honda  vt  gewen 
is.  lef  tha  snstera  libbet,  and  thi  broder  nawit, 
heth  thi  brotber  kindar  eteyn,  thet  hia  iuna 
thredda  aia  kernen  se,  sa  agin  tha  brotbh-suna 
lawa  te  nimane,  antha  gustra  nawit,  thet  hia 
libbane  se. 

}.3l.  De  duplici  malo.  Deth  is  lond- 
riucht, hwersa  hir  an  [MS.  p.  30]  mon  anna 
otheme  mortlieih  ibrucb  synra  bewena  willa, 
and  bi  thenna  birhopeu  and  bifolgad  wertb, 
and  alle  skeldech 9)  birel ,  sa  meyma  ther 
bi  riuehta  en  morth  on  bireda,  and  sa  skel- 
ma thet  morth  efter  morde  ielda,  and  thene 
frethe  efter  morthe  fella,  iefta  ach  bi  riuchte 
teth  norlhalle  10)  tre  and  thet  fial  to-  wariene. 
Thet  i»  thet  other  morth,  hwersa  ma  anna 
monne  slayt,  andne  bona  halt  dey  and  nacht, 
sa  meyma  ther  ac  bi  riuehta  en  mort  on  be- 
reda  ,0*),  sa  skelma  ack  thet  morlh  efter 
morthe  ielda  andene  frethe  eflher  morthe  fella, 
iefle  thet  northalde  dre  and  thet  skerdc  fial  te 
wariende.  Thet  istet  tredde  morth,  hwersa 
hir  en  frouwe  mort  clagat,  and  thet  frouwa 
biskawiatb,  [MS.  p.31]  thet  hit11)  sa  fir  nawit 
ekemen  se,  thet  hit  nebbe  nauder  her  ther  nene 
neylar,  sa  skelma  thes  morthes  mith  niugun 
friunden  vngunga  mith  alra  Fresane  riuchte. 


')  Vgl.  p.  23T  Note  IS;  in  Hunt.  Recht:  „sa  acb  thet  god  in  ti  weraane  al  Iber,  Iber  Iii!  (on  gekemen  is."  — 
2)  Dieter  §.  findet  sich  in  keinem  der  drei  andern  Texte ,  plaltd.  giebt  ilia  das  MS.  Ii.  des  Ems.  Rechts  so : 
..Die  eerste  «rechnende  is,  we  eaen  man  benechtet  vp  den  Üarckpade,  als  he  tbo  kerken  sal  gaen,  so  ist  xi 
«rillinghe.  De  anderde  is,  we  den  anderen  went  op  dea  ghemenen  weghe,  so  breckt  he  vui  srilliogbe.  De 
myaiie  is,  we  den  anderen  keert  myt  dem  seepe,  so  is  de  broke  m  scilllngen  vnde  twe  penainghen.  De  ene 
enkan  den  aaderen  gheae  weebwendighe  doen,  wanneerse  gheljke  weer  in  de  hant  hebben;  oeck  sal  he  wesen 
hlodieh  ofte  blaw."  —  3)  Hettema  „Heth";  Wicht,  der  Ostfr.  Landr.  p.  809  diesen  §.  aus  demselben  MS.  mit- 
Iheilt,  „Thet."  —  4)  Uettema:  „him."  —  5)  Im  MS.:  „der."  —  «)  Im  MS.  steht  dieser  §.  auf  p.  74;  der 
erste  Sau  dieselben  bildet  in  der  Hunsingoer  Reclitatammtnng  da«  2Sste  Und  recht,  wesswegen  ich  ihn  auch  p.  80 
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{.31.  Thiu2)  weywenden  tliritoch  en- 
neiia.  Thi  ene  raon,  thi  ne  mey  tha  olhcrem 
neu«  weywend  dwa,  sa  hia  ol  like  ful  ynna 
tlier  bond  hebbatb.  Thet  ')  is  en  weywetidene, 
huersar  en  mon  aien  Ihen  otheren  ganght  milli 
skalbe  wapen  oppa  mene  wey,  anda  bim4) 
slait  blaw  ieriha  blodich;  ieiT  Iii  biseike,  sa 
bircdmalli  him  mitb  luam  witem ;  nis  liir  natider 
blaw  ne  blodelsa,  sa  vntgnnga  hit  mitb  sin  clhe. 

{.32.  Thet  is  londriucht,  anda  meima 
ac  riuclite  for  morthdede.  Thet  erste,  huersar 
an  niu»  Farth  ynna  annen  wald,  ieftha  op|ia 
frio  leide  annen  mon  mordat  thruch  siner  he- 
uwenn  willa,  and  hi  thenna  biropen  ieftha  bi- 
folgad  werth,  and  alle  skcldcch  birat  werth,  sa 
nicyma  liier  bi  riueht  en  morth  on  bireda,  anda 
6a  schelma  thet  morth  efther  morth  Teile,  Jeff  hi 
acht  1Z)  bi  rinchte  tbet  northalde  ihre  anda  thet 
uiugenspetze  ftal  to  warien.  Thet  other,  huersa 
ina  atmen  mon  slait,  anda  ma  thet  hell  dey 
anda  nacht,  sa  mcyina  ther  ac  on  biriuehte  cn 
morth,  aoda  sa  skelma  thet  morth  efther  mor- 
the  feile,  ieiT  hi  acht  bi  riuchto  thet  northalde 
thre  anda  thet  niugenspetse  fial  to  warien. 
Thet  is  thet  thredde  morth,  sa  huer  sar  en 
frowe  morth  clagath,  anda  thet  frouwe  biskawi- 
ath,  thet  thiu  Frucht  sa  fir  keinen  se,  thet 
hit  hchbe  her  anda  neylar,  sa  schelma  thet 
mortb  mith  morthe  feile,  ieftha  mitb  niugeu 
friundcui  vngunga,  milh  oller  Fresana  riueht; 
is  hit  sa  fir  nawt  kernen,  »a  skelma  thet  riueht 
wr  sia.  Thisse  far  scriwene  seke  is  wer,  alsa 
fir  sa  thet  wiff  er  ne  hebbe  den  blodelsa  ne 
blocdrenna  detha,  dath  ne  dolch ;  heih  hin  Ihen 
mon  erste  on  fuchten,  sa  skelma  thet  riuehl  wr 
sia,  sa  is  thiu  dethe  enfald  12*). 

bei  der  »ynopüictieo  Zusammenstellung  der  24  Landrechte  eingerückt  babe.  —  7)  Für  „bireda"  Im  MS.:  „bi- 
nuclita  reda."  —  8)  In  MS.  i»t  diese*  Wort  nadeutlicli  ge*<.-iirieben ,  vielleicht  beiut  et  „nltli."  —  »)  Statt 
„»kddecli",  im  MS.  „bi  keldedi."  —  10)  Du»  MS.  verschr.  „ morthslle."  —  10*)  Wie  Note 7.  —  II)  Im  MS 
„liP  für  „hit."  —  13)  Vgl.  Ii».  23  n.  p.'/09  Note  1.  —  12")  Die  ForUetxung  s.  p.241  lin.  I.  —  13)  Im 
MS.  U. :  „Du  eertte  «Her  ene  vaert  in  eyn  holt  orte  wolt,  ofte  op  den  velde,  mute  enen  man  moerdet  ora  »in« 
«uedj  willen."  —  14)  MS.  0.:  „dst  U  dw  galge  ofte  dal  negcn!>|iaLede  rat."  —  15)  MS.  B. :  „dnltet  harr  und* 
n»SrIea  lieft  bat"  — 
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kynt,  so  nae  synt  des  sones  kyndere  ofle  k)  Il- 
des kynt,  als  de  sone  is  de  noch  leuet;  wen- 
tese  staen  yu  eres  vaders  ofle  oldeuaders  stede, 
vt  in  nuclentica  de  here.  quae  ab  intesta.  de- 
fentntur.  De  derde  waer  men  enen  harynghe  * 
gaue  gbyft,  de  eruet  ellick  vp  dat  derde  knee; 
ende  heuet  dat  derde  ä)  knee  dan  gheue  kyn- 
deren,  so  snl  de  gaue  wedder  daersc  wt  ghe- 
komen  is,  ende  nycht  yn  de  naeste  hont. 

{.31.  Van  nioerde.    Dil  is  lanlrecht,  waer  I« 
eyn  man  enen  anderen  moerdet  vmme  synes 
guedes  willen  15),  ende  he  dan  beropen  ende 
vorvolghet  wert  ende  alle  schuldighet  gemaket, 
soe  machmen   dat    berichten  als   eyn  moert 
ende  bewysen,  ende  so  sahnen  den  moert  nae  IS 
nioerde  gheiden,  ende  den  vrede  nae  nioerde 
voruullcn,  ofte  he  sal  hebben  by  rechte  dat" 
nocrtolde  tree,  dat  is  '*)  eyn  rad  daer  he  vp 
sal  ghelecht  werden.     Dil  is  de  ander  moert, 
waer  men  enen  man  sleyt  ofte  dodet,  ende  40 
vorschwicht  dat  dach  vnde  nacht,   so  mach- 
men dat  bewysen  vnde  richten  voer  enen  moerl, 
als  voer  »creven  is.     Dil  is  do  derde  moert, 
waer  ene  vrouwe  claket  enen  moert,  vnde  dat 
vrouwen  dat  hebben  bescen,  dat  dat  kynt  so  25 
veer  komen  si,  dat  it  hebbe  noch  haer  noch 
neghel  15),  so  salmen  des  moerdes  mit  negheu 
vrenden  entgaen,    ofte  entsweren,   nae  aller 
Vresen  rechte.    [Desse  sake  is  waer  wanneer 
die  vrouwe  eer  nicht  lieft  daen  blodelse  ofte  30 
bloetruuneu  doet,  off  dolch,  ofte  ghene  moert- 
t;  so  sahnen  dat  recht  ouer  seen.] 
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{. 32.  Thit  l)  it  londriucht ,  sa  huuer  M  (.32.  De  ruptura  vestium.  Hwersar 

dalb  i»,    and  nen  dolcch  mith  bame  slein,      ene  monne  werth  sia  clath  teraot5),  »a  achmar 
iefta  hiiuendzen  ieftha  querdzed ,    sa  motma      ihre  rendar  te   betaae  <*) ,    olracne  rent  mit 
thueleuuasum  vnriucbta,   and  »a  motma  bim      fiouver  pannengem,  and  thet  clath  6*)  withe  to 
5  nawet  ma  to  brenza.    Tlieth  2)  otbcr,  huersa      makiene  bi  tbe»  auter«  rede, 
tbi  mon   to  thes  olher«  monnes  huse  Sucht,  {.33.  Hokera  hondeting  sa  ma  vppa  there 

and  hi  hine  tber  innc  biwereth ,  sa  hwet  sa  hi      rualde  rediewen  clagath ,  vppa  tham  thet  hit 
thana  tat  detb,  thet  is  alle  ebete;  sa  huuet  sa      hwinne  tua  pund  to  böte,  sa  ach  thi  rediewa 
ma  hiin  deth  tber  bin  na  thes  huses,  al  tuibete.      sine  fretbe. 
10  Thet  5)  thredde,  ea  huuet  sa  thi  mon  tha  othe-  {.34.  Hwasa  ransa  slath  7)  sunder  helgane 

rem  [MS.  p.78]  anda  hond  ieflh,  theth  hi  him  monnen  vmbe  ene  steine  iona  ene  hüte,  sa 
thet  iefth  ieuue,  hwende  hond  skcl  hond  wera,      breckt  bi  ene  mere  *). 

ieftha  anda  witbem  vnsuuera;  hit  ue  se    thet  {.35.  Huase  others  hors  nimth,  and  tber 

ma  sin  hus  breke,  and  sin  gud  ther  mühe  vt      milhe  wircht,  iefta  hi  thet  rith,  sa  brecht  [MS. 

IS  stele.    Theth  Jlarde,  huuersa  ma  ene  rawere      p.  33]  hy  tua  pund  olsa  hi  vppa  sit,  and  tua 
ieftha  ena  thiawe  sin  god  binome,  ther  hi  vmbe      olsa  bi  of  sit. 
ene  riuehte  wrelze  nimen  hedc,  and  ma  hine 
ter  mithe  birawade,  thribote  ieftha  thririuehte, 
huuande  hit  mith  sine  eine  halse  bineth  hede*). 

20  f. 33.  Augustinus")  seith  an-  f. 47.  Augustinus  tbi  aeitli  an-  {.38.  Augustinus  secht  daltet 
de  queth,  thet  thet  kind  andere  da  queth,  teiltet  kind  inna  sinre  kint  licht  negen  maente  in  sins 
modere  bilethad  werthe  niughen  moder  liue  lidze  niogen  monath.  moders  lieh  am ;  int  eerste  niaenl, 
monat.  Anda  tha  eresta  monde,  Anda  tha  erste  motialh,  sa  so-  so  vergaddert  sick  dat  bloet  na 
sa  ,+)  somnath  thet  blod  efter  nath  1S)  thet  bloed,  eflher  ther  der  ontfangenisse ;  in  der  ander 

2S  there  vndfengnese,  anda  olberc  vntfangnisse ;  anda  tha  othere  maent,  so  waert  dat  lichain  ghe- 
monathe,  sa  werth  thi  likkoma  monathe,  sa  vrerth  tili  liema  beide! ;  in  de  derde  maent,  so 
bilethad,  anda  thredda  monathe,  bilegad;  anda  tha  thredda  mo-  worden  de  senen  unde  äderen 
sa  warthath  tha  sina  ifestnad  natlia,  sa  vrirdath  tha  sina  festnad  beuestiget;  in  de  Vierde  maent, 
[MS.  p.  37]  anta  eddra,   and  anda  eddera;  anda  fiarda,  sa  wordt  kyndt gheordineert,  waer 

SO  vrerth  tbiu  berd  betein ;  anta  vrerth  thet  kind  bildad ;  anda  id  aal  vresen  een  soen  ofte  doch- 
fiarda  monathe,  sa  werth  theth  fifte,  sa  vntfeth  hit  tha  sele',  an-  ter;  in  de  vyfte  maent,  so  ont- 
kint  ghebilethath ;  anda  tha  fifta  da  vp  riueht  theo  licoma,  anda  fanghet  dat  kynt  die  siele  vnde 
monathe,  sa  vntfeth  lüt  tha  sele,  vnfeth  tben  om;  anda  sexta,  sa  up  richtet  den  lichain,  vnde 

1 )  Dieter  J.  steht  in  MS.  p.  77  «ad  p.  39.  Den  ersten  Sats  desselben  habe  Ich  p.  56  lin.  1 1  eingeschoben, 
tgl.  dort  einige  abweichende  Lesarten  des  Testes  nach  p.  33  MS.  —  2)  Der  folg.  Satz  fehlt  p.  33  MS.  — 
3)  Diesen  Sara  habe  ich  p.  67  Note  17  dem  achtzehnten  Landrecht  beigefügt,  a.  dort  die  Abweichungen  die  p.  83 
MS.  aicb  finden.  —  4)  In  MS.  rersclir.:  „bede."  —  5)  Jm  MS.  „w'tte  rent"  für  „teraot."  —  6)  lat  MS. 
„be  betane"  für  „betane."  —  6')  Jm  MS.:  „tlath  withe  to  ma  withe  to  makiene."  —  7)  Im  MS.  „ran»» 
slath";  hat  man  hierfür  „ransak  taih"  zu  lesen t  Gemeint  ist  wohl  das  nordische  ransak  (Hanssuchang),  und 
dass  dieser  Name  sich  hier  rindet,  darf  um  so  weniger  auffallen,  da  die  fries.  Haussuchung,  wie  sie  das  Schulzrnr. 
$.64  beschreibt,  dem  nordischen  ransak  sehr  ähnlich  ist,  und  such  im  engl,  ein  Verb,  ransack  (durchsuchen) 
sich  Öndet.  —  8)  Das  MS.  ß.  des  plattd.  Textes  hat  diesen  Satz  so :  „De  daer  socket  in  eoes  anderen 
nmn»  hnes  rnnw  deuerye  behalaen  hillighe  mens,  de  brekt  i  marck."  —  9)  Das  MS.  B.  des  plattd.  Textes: 
,.  Wederwandelingne  scriflmeu  in  vyff  Steden,    in  des  boefde,  in  den  ogbeu,  in  den  halse,   an  den  lyne, 
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f.  33.  Hversar  en  wilT  armen  mon  on  dicht» 
nnda  hine  sla  blaw  ieftha  blodich,  nnda  hi 
hiuc  biwerth,  anda  hir  deih  dath  ieflha  dolch, 
«a  lielli  liiu  hire  froulike  bola  wrloren,  anda 
is  thiu  bota  lic  aicn  like  dethcm. 

(.34.  Thiu  txiake,  onkcmc  tweu  scillingar, 
sa  hit  nene  metc  mey  lialde;  thi  thruchgong 
Iwcn  scillingar;  is  hiu  abcl  ieftha  insep,  sa  ig 
hiu  twibele. 

{.  35.  Wetherwonlinga  9)  twolf  scillingar, 
mith  cthe  to  winnen,  anda  icr  anda  dey  efter 
ther  dethe  to  stonden.  Wcderwonlinga  scrifthma 
inonna  ynna  fif  stethem ,  ymia  hauda ,  iuna 
agem ,  anda  ther  waldensine ,  anda  buc  anda 
anda  machtem. 

{.36.  Neu  dolch  nc  scrifma  er  thet  hit  al 
he!  is. 

{.37.  Huersar  en  mon  sin  clath  wcrlh  lo- 
rant,  sa  achmar  thrc  rendar  to  betane,  anda 
alrac  rend  mith  fiowr  panningum ;  anda  thet 
claeth  wither  to  niakien  bi  thes  suthers  wordum. 

f.  38.  Ilvasa  annen  mon  rawath  sunder  ther 
Jiernc  10)  orieff,  sa  breckt  hi  en  merc,  anda 
tha  klager  rcke  hi  tuen  scillingar.  Hvasa  an- 
nen mon  fetht  wr  ther  rediewe  willa ,  sa  reke 
hi  en  merc  to  bole,  anda  alsa  ful  to  breema. 
H versa  mar  annen  mon  rawie  sehe),  anda  thi  n) 
schcldige  thi  bifiuehl  then  otheren,  ol  htictsa 
hi  deth,  ol  is  hit  ihrimina  furthere,  sa  ßr  him 
er  dey  zeth  sc.  Hvcrsa  ma  annen  mon  feth 
anda  bint ,  anda  ma  him  bitigie  deuerie  ieftha 
othera  suere  seika,  anda  hi  se  vnscheldich,  sa 
relzama  him  en  tued«  ield  to  böte  anda  aunen 
Iwcdcn  frethe. 
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[f.  35.  Waer  cne  vrouwe  cneti  man  an  vecb- 
tet,  vndo  he  oer  weder  sleyt  blodich  oftc  blaew, 
so  is  de  boele  ghelick,  so  datse  hoer  vroulike 
ere  lieft  verloeien.] 

{.36.  Dil  is  lanlrccht,  waer  eyn  is  ghedo-  '* 
det  mit  hörnen  ofte  ghehaughen  ofte  ghequer- 
cket,  so  dat  he  nicht  is  ghcwndel,  [MS.  p.  83] 
so  macliinen  des  tweluersum  vntrechte,  de  prin- 
ripacl  sal  sweren,  dat  he  des  nycht  ghedaen 
heblie  ende  sync  incdeghesellen ,    datse  in  de  to 
waerheyt  cm  so  danc  tjtiact  nicht  to  bcloucn, 
dan  so  enmachmen  cm  nicht  meer  to  bringhen  ,2). 
Dat  ander  lanlrccht,  waer  cen  to  enes  anderen 
man»  huse  vlucht,  ende  he  ene  daer  hynnen 
besluth,  so  wat  he  dan  daer  wth  doct,  dat  is  1* 
alle  ebote,  dat  is  sunder  böte;  ende  wat  men 
cm  doet  daer  en  bynnen,  dat  is  tweuolde  böte 
ende  hören  yredc.    Dat  der  Je,  waer  eyn  man 
enen  anderen  wat  yn  de  hant  ghift,  dat  sal  he 
ein  weder  gheuen,  wente  hant  sal  hant  waren,  20 
dat  ensy  sakc  dat  em  syn  hues  werde  in  ghe- 
broken,  [MS.  p.  85]  ende  syn  eghen  goet  mede 
ghestolen,  den  so  enkan  he  enes  anderen  guet 
vurder  syn  eghen  nicht  waren  ofte  piiehten, 
dat  sal  he  dan  holden  au  de  wytum,  dal  is  mvt  XT> 
synen  ede.     Dat  veerde,  waer  men  yenighe 
rouers  ofte  deuen   cer  goet  benympt,  datse 
vmmc  rechte  wrake  ofte  sake  ghenaincn  had- 
den,  ende  men  cm  daer  medc  berouede,  dre- 
bote  ofte  dreerechle,  wente  he  dat  royl  synen  So 
egheuen  halse  bruket  hadde. 

[{.37.  Die  des  anderen  mans  perl  nympt, 
undc  arbeidet  ofte  ridet  daer  medc,  soe  breckt 
he  twe  punt  wanner  he  op  syt  undc  waiiuer 


vnde  an  den  mochte.  Wederwandelinghe  xxiv  Schillinge."  —  10)  Im  plattd.  Rasiger  MS.  D. :  „Wc  de 
anderen  pandt  bitten  der  /irren  oerloff,  «o  breckt  he  een  pnnt,  vnde  den  klager  gheoe  be  u  Schillinge";  worin 
das  frie«.  „herne"  missverstandeu  ist,  es  bedeutet  Ecke,  Landesviertel,  s.  p.  152  lin.  6;  vgl  auch  p.  159  lin.  12.  und 
233  lin.  4.  —  11)  Hetteraa  „Ida." —  12)  Diesen  Satt  habe  ich  p.  67  lin.  12  dem  achten  Landrechte  beigefügt.  — 
13)  Die  drei  folgenden  Paragraphen  stehen  im  Leeuwardener  MS.  (dem  hier  ia  der  zweiten,  bisher  in  der  dritten  Co- 
lumne  abgedruckten,  vgl.  p.  212  die  erste  Note)  unter  den  Bnsstaxen,  im  ersten  tironinger  MS.  (dem  in  Columne  1. 
gedruckten)  hingegen  hinter  den  allgcm.  Küren  und  Landrechten ;  im  zweiten  und  dritten  Uroninger  MS.  (den  bis- 
her in  Col.  II  und  IV.  gedrockten,  vgl.  p. 212  die  erste  Note)  rinden  sie  sieh  nicht.  Den  beiden  ersten  §§.  füge 
Ich  aus  dem  MS.  B.  (s.  p.216  Note  13)  einen  plattdeutschen  Text  bei.  —  14)  Für  „sa"  im  MS.  „si."  — 
51)  .,sonath"  für  „somuiih"  giebt  (lettema  als  im  MS.  stehend,  vgl.  p.33  Note  9.  — 
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and  vp  riuclil  thcne  likoma,  and  waxthcl  merch  anda  thiu  hcdc;  onllanget  den  adem ;  iu  de  seslc 

vnllelh    llicnc   um;    anda   llia  anda  sogenda,  sa  vntfeth  hil  tha  maent,   so  wort  de  liuet  vntle 

sexta  monalhc  sa  woxled  nierch  lliennar;  anda  tha  achtenda,  sa  inarcli;  in  de  »onende  maent,  so 

and  Iiiiii  het ;    anda  soghenda  waMet  her  anda  neilar;  anda  worden  die  daermen ;    in  die 

5  monathe  vulfolli   liit  tha  tlier-  mögende  munath,  sa  wert  thel  achtende  mannt,  so  worden  die 

mar;  anda  achtende  monathe,  sa  kind  ehern.  naghelen  vnde  dat  herte;  in  de 

wextel  beer  and  tha  neylar,  anda  negende  maent,  worl  dat  kytit 

niiighenda  monathe,  sa  weiihath-  gliehoeren. 
so  sreth,  and  wciih  thelh  kint 

10  ghebern. 

{.34.   Fan  tha  prestere.  {.48.    1 1  versa  f')   cn    fronwc  [f.  4'J.  Thi  priester  lieft  souen 

Tili  prestere  lieth  soghen  wielsa,  clagalh;    thet    liiu   hirc  Frucht  wielsc.  die  «int  gheheten  aldus: 

tlier  althus  s)  gheheten  send  an  wrleren  hehhe  l'on  enre  kase,  arcolilus,  exorcista,  hostiarius, 

there  hok:  acolilus,  exorzista,  sa  send  tha   twene  erste  mo-  lector,  suhdiaconns ,  presbiler. 

15  hostiarius,  lector,  aubdiaconus,  nath  to  nenc  ield  Seth,    men  Die  erste  wiclsc  wynt  to  bocle 

dyncomi«,  presbiler.    Tili  forma  hin  schel  hehhe  to  hole  en  ha'-  twe  hondert  srillinge ,   de  an- 

wielsa  mey  to  hole  winna  tua  gestc   merc;   tha  leiter  twenc,  derde  also  vele.  de  derde  also 

hunderd  scillinga;  thi  other  al-  ayder  Ii  Ueno  scillingar;  thi  fifle  vele,  de  verde  also  vele,  die 

sa  Tille,  thi  thredda  alsa  fule,  anda  thi  sexta  monath,  ayder  vyftc  die  hondert  scillingo,  die 

20  thi  (iarda  ac  twa  hundert  schil-  cn   half  HIT;   anda   tha  thrim,  seste  tv  hondert ,   de  souende 

linga,  tili  fy-fle  wielsa4)  winl  le  elk  cn  ful  ield;   anda  hir  for  wynt  to  hoelc  vi  hondert  scil- 

hole  thriu    hunderd   scillingar,  alrac  monath  to  hole   en  ha-  lingen,  vnde  den  hisschop  den 

thi  sexla   wielsa   wint    fiuwcr  80&,c  mere,  anda  alrac  to  hi-  hau  twe  ontsoeuciitich  scillinge 

hundert  Schilling.-),  thi  soshenda  werfen  milha  presler  anda  milh  voer  en  illick  wielse.    Des  bis- 

25  wint  te  hole  [MS.  p.  3S]  sex  luan»  wiwem.  hu  hit  anda  tlier  copes  bocte  is  int  eerste  negen 

hundert  schillinga,  and  tha  bis-  berd  esken  sc,  anda  thiu  keine,  hondert  Schillinge,  noch  sonen 

cope  sin  hon,  tua  and  soghen-  thiu  skel sken  weisa thria elmelde  unde  twintich  hondert  scülinge, 

tech  (scillinga)  5)  fon  allera  ek  efler  tlier   kase.     lluasa  enro  nude  ecns  soucn  unde  twintich 

wielsa,  and  enes  hiscopes  hole  frouwa  hir  gold  of  brecht,  thria  hondert  scillinge,   unde  seilen 

SOniughcn  hundert  scillinga,  aud  P«'«d.  banne  den  bisscop. 
efta  soghen  and  twintich  hun- 
dert scillinga,  aud  thredda  slunda 
soghen  and  tuintich  hundert  schil- 
linga, and  soghen  hon  tha  biscope. 

I)  Vjrl.  p.  2tO  lin.  13.  §.  3».  —  f)  Hettems:  „tiordniir",  statt  „hornar"  ».  p.227  lin.33.  —  1")  „l.itia»lo  "' 
viell.  PfiUrlienw  Iilsg ,  i.  Adelung  5.  v.  Peitsche  das  "riech,  iltr^a,  poln.  bisz;  vgl.  aber  de«  plnltri.  Test  lin.  to.  — 
2)  ,.  »krukinlc ",  »o  »teilt  nach  liettrma  n.  AVirlit  0»tfr.  handr.  p.  703  Iiier  im  MS  ,  während  da*»elbe  p.  210  lin  IH 
,,»ket*cliin!e"  hat,  und  auch  in  der  entsprechenden  Stelle  im  Brokmerbrief  p.  169  lin.  12  „sketskiala"  »leht.  —  3)  Im 
MS.  „ntfnn",  Ich  bessere  nach  dem  Hun»in"i>er  Hecht  MS.  p.  120,  wo  »ich  dieser  §.  auch  Hödel,  in  „»Ithu«." — 
•I)  Im  MS.  *er*chr.  „willen«."  —  5)  „scilliiiga "  fehlt  im  MS.  —  0)  Du»  plattd.  Km».  MS.  B.:  „Oaer  ejn 
vroiiwc  klaget,  ditse  »o  »eer  an  ghevncliten  ,  ifatse  hoer  vnu-ht  ierl»reii  hebbe,  so  »jut  die  twe  eerste  maent 
tr>  glienen  geld«  glirsctb,  morse  atd  lichljfii  toe  liucte  een  sn>el  marrk;  de  andere  twe  maende,  eyn  illick  x» 
«cillir.se;  de  »vfle  vnde  die  se»te  maent,  cn  illick  een  liallcf  IjtT;  de  ander  dre  een  illick  een  hee'l  IvrT;  linde 
huer  voer  ceo  illicke  miient  cen  gruel  mank,  und«  dat  tl»o  bewysen  myt  deu  presler  unde  myt  iweu  wilnn;  vnde 
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f!39.  Hvasa  l)  otbers  motincs  hanxt  nimpth, 
and  thet  rit  icllha  nrbeidelh,  »a  In  eck  Iii  hi  tua 
pund  alsa  Iii  oppa  sit,  aiula  tua  pund  olsa  hi 
off  sit T  tua  pund  olsa  liit  ynnan  wayn  ieftlia 
ploch  slaith,  tua  puud  olsa  liit  off  slaitli. 

£.40.  Hvasa  otbers  nionues  hanxt  bischcrlh 
then  moiia  ieff  tlien  slirth,  sa  brockt  Iii  cn 
grat  merc.  Hvasa  otbers  uact  ic-ftba  hanxt  of 
kertb  hornar  u),  ara  ieftlia  stirlh,  sa  reke  Iii 
to  breenia  tian  breilnicrc,  anda  bitalie  tbet  diar 
tbrimine  furthere  sa  litt  wert  is. 

£.41.  Hvasa  ma  slaith  icftba  werpth  milh 
Iba  Imnd,  sa  breckt  Iii  fiflene  scilliugar.  Bit/.a- 
slec1**),  tbrimine  furlbere. 

f  .42.  Hvcrsa  ma  an  neu  man  slait  ynnar  fu- 
gelscule  icftba  gketskiule  3),  ieff  yuua  Iber  bere, 
ol  is  hit  tbrimne  furlbere. 

f.  43.  Hvasa  aunen  datba  biravvnh,  en  merc. 
Hvasa  olberem  sin  batb  iiimpt  off  tba  bände, 
sa  brecht  hi  annen  scilling,  anda  aunen 7)  to 
bole.  Hvasa  *)  olberem  Iben  mantel  oll'  split, 
tbre  scilliugar.  Hvasa  otbereui  off  spül  brock 
ieflba  Uittst9),  sex  scilliugar.  Hvasa  otherem 
off  split  thet  bamede  ,0)  ieflha  brec,  en  nirrc. 

f.  44.  Hvasa  olberem  milba  wnnie  fot  bi  tba 
bene  vp  strickt,  huasa  otberem  Iiiith  eure  nedle 
slat,  hvasa  otberem  bi  tander  etien  top  of  tba 
baud  »tat,  huasa  otherem  vnwarünge  on  gripth 
bi  tha  sculdcrem  anda  liine  srbedde,  huasa 
olberem  sine  clathar  sine  vllc  off  sangb  anda 
tbet  clatb  naut  tbrueb  harnt,  huasa  olberem 
viiriucbt  biclappelh;  tbire  wendena  buta  alrac 
fiarda  tuede  panningh ,  iefla  annen  elb. 

£.45.  Hvasa  otbers  holt  vp  haut11),  en 
merc.  Hvasa  otbers  post  iefla  forda  vp  haut 
fon  siner  fcmie,  aluen  pannigar. 

{.46.  Hvasa  olberem  vvcrptb  mitb  vvasa  ieff 
mit b  skeru ,  buasa  tba  otberem  mith  Iben  fot 
oppa  Iben  hals  steptb,  buasa  ene  frouwe  nime 
bi  tha  sculdcrem  anda  hia  \tcr  bec  beye  anda 
bire  nenc  skonda  ne  büke,  huasa  olberem 
druuken  bispilb ;  alrac  there  bola  twelf  pannigar. 
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he  alT  syt.    Soe  ist  ack  myl  ander  becslen  als 
ossen,  he  breckt  u  punt  vvanner  he  dat  ben 
nimpt.  ii  pundt  al»  be  bei  weder  bringt.] 

[ j.  35.  lieesles  bomrlingbe,  dat  is  vvaer  men  cen 
beest  äff  snvdet  boernc  olle  oren  eder  slart,  off  een  5 
ander  deer  affslect,  so  gbeuede  lo  boete  x  roylmar- 
cke,  vnde  belnle  dat  deer  cen  derden  deel  furder.J 

36.  Die  slagbeu  wort  ofle  vvorpen  myt 
enen  bunt,  de  brock  xv  scillinge;  myt  eenen 
Sleuen ,  cen  denk'  deel  mer.     Ist  dat  men  een  10 
doet  in  der  schule  olle  in  den  bore ,  dat  is 
dryvolt  an  boele  vnde  an  broke.] 

37.  De  enen  doden  beroue»,  een  inarck. 
De  eenre  vrouwen  boor  »oll  all'  splitel,  in  punt. 
De  den  anderen  syti  kleder  bespület,  de  sal  15 
dre  naden  boelen,  vnde  ilhk  naet  winl  iv  pen- 
niuge,  vnde  dat  kleet  wedder  tho  maken  alst 
toe  voeren  was.    De  den  anderen   syn  hoet 
van  den  houedc  nympt,  de  brokt  een  scillinck, 
vnde  cen  scillinck  loe  boete.    De  den  ander  20 
syn  hoyke  ofle  mantel  äff  splyt,  111  Schillinge  toe 
boete.    De  den  anderen  äff  nympt  rock  ofte 
pels,  vi  scilling  tho  boele.    De  den  anderen 
afftutb  syn  bembde  ofle  syn  broeck,  een  marrk 
toe  boete.    De  den  anderen  syn  post  ofte  voerde  25 
nympt  van  der  veiiiieti,  xi  peiminck  toe  broke. 
Do  den  anderen  hult  op  bouwet ,  een  marck 
toe  boote.    De  den  anderen  by  syn  becu  op 
atryket  mitten  vuelcn  voeten,  de  den  anderen 
myt  eenre  natelen  steckt,  de  den  anderen  nympt  so 
cen  bautroeff,  de  den  auderen  äff  treckt  van 
syn  boelt  ecu  hael  toe  sebempe,  de  den  anderen 

8)  11  scuremv  äff  snyt,  de  den  anderen  onuerboc- 
des  an  tastet  unde  seuddet,  de  den  anderen  de 
wolle  van  syn  klederen  brant  unde  dal  clcet  35 
niet  braut,  de  den  anderen  onreebt  beklapt; 
cen  ilück  van  dessen  veerde  lialff  twede  peu- 
tiinck  toe  boete,  ofle  myt  enen  cedt  tbo  11  nl- 
gaen.  De  den  andern  werpt  myt  dreck  ofte 
kosehyte,  xti  penningbe  tbo  boete.  "\Vc  den  40 
anderen  mitlcn  voete  op  den  hals  treddet,  xu 
penningbe  toe  böte.  De  ene  vrouwe  nympt  by 
der  sc  11  Id er  vnde  ouer  rugghe  boecht,  vnde  niet 
»eer  cen  doet,  xu  penningbe  toe  boete.  De  den 
anderen  droncken  bespiet,  xn  penninge  tho  boele.]  45 


de  ankörne  sal  gliesrlieen  weteo  die«  etmsel  na  der  U»e."  —  T)  Hettema  „an."  —  8)  Für  „Hvasa-  steht 
mcli  Hettema  nur  „«»"  im  MS.,  indem  der  Initialbuchstabe  ausgelassen  i»t.  —  9)  „utni.t"  steht  nach  Hettema 
im  MS. ,  nach  Wiarda  Mb.  p.3H8  „tisiu»t"5  letzterer  giebt  an*  Cd.  Müller  an,  das»  »iutt  für  Pell«  (s.  lin  23) 
■„«•Ii  »nf  den  frie«.  Inseln  jrnnsbnr  «ei  —  10)  Hellen»:  „thet  hameden",  r-l.  p.  225  lin.SB.  —  II)  Hellema 
Iiier  und  nach  lin.  90  „vpliaut";  dafür,  dass  „vp  haut"  »1  le>en  i«l,  eotsctieidet  der  plalld.  Text,  und  das  iu  den 
Hnntiugoer  Busstaxen  MS.  p.  123  stellende 


.sin  holt  tehaut."  — 
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{.35.  Hyr  volghet  na  lanthrccht  van 
in  vullc  brodern1).  TUelh  i»  londriucht, 
ihctter  Ihre  brolhere  weren,  alle  fulbiotliere; 
Iba  nom  thi  iutighesla  hire  federlawa  bi  tuira 
&  tele  and  bi  asega  dorne,  and  ta  tuamne  uiachla 
nauuel  wcriba. 

Exempel.    Der  weren  ac  Ire  brolhere, 
Iba   sloeb   tbi   iungesta  bira  alda  foder,  tba 
gülden  bine  tba  cldra  tuene  tba  iungesta,  tber 
10  bine  sloccb,  bi  tuira  tele  and  bi  asega  dorne, 
and  bi  liuda  londriuchte. 

ExempeL    Tber   weren   tbre  brolbere, 
and  weren  alle  fulbrotberc,  and  na«  na  nen 
15  olbercs  nat ,   and  delden  al  encs  feder  god, 
and  eure  inoder  god. 

Tbi  mon  mey  enes  deis  tliria  haueddeda 


Gesetze  der  Emsiger. 
f.  49.  Ther  weren  tbre  brotbere,  anda  weren 
olle  fulbrothere,  tha  noin  thi  iunxte  hire  fei- 
ders  lawa,  anda  tba  aldcre  twain  ne  niaebtene 
nawt  wirtbe,  bi  asega  dorn  anda  bi  Hude 
londriucht. 

Ther  weren  ac  ihre  brolhere,  anda  weren 
fulbrothere,  tha  sloch  ihi  iunxte  bire  alrc  fei- 
der  dad ,  tha  gülden  bine  tha  alderc  twen ; 
thi  iunxte  Iber  bine  sloch,  thi  nom2)  bellte, 
Ulf  anda  lawa,  bi  asega  doem  anda  bi  linde 
londriucht. 

Ther  weren  ac  tbre  brotbere,  anda  bia 
weren  olle  fulbrothere,  anda  ther  ne  was  neu 
otheres  nat,  anda  tha  delden  olle  enes  feiders 
anda  euer  inoders  *)  goed  ♦). 


dua,  uuif 


sla  and  stela. 


1)  In  einer  Leeuwardener  Handschrift  des  1 5t en  Jahrb.,  welche  Helten»  anter  den  Titel  „  lurtsprodeotia  ftisica", 
Leen  werden  1834  u.  lt*35  herausgegeben  hat,  finden  aich  Heft  II.  p.  128  folg.  Löningen  dieaer  Uxempel:  „I.  Deer 
weren  tre  broren,  ende  weren  alle  folbroren,  ende  na*  neen  ander»  natha,  ende  decldcn  enen  fadera  gued  ende 
moder».  Dat  ffüge  hiiusu:  „is"]  deer  omme  alao  schepen,  datier  een  man  wa»,  ende  hede  eeu  aefli  wylT,  ende 
taegh  by  een  oder«  wyff  een  bern;  da  sterff  syu  aeflt  wyff,  ande  taegb  tbaiies  wi«  een  oer  bern;  deer  ney  noem 
hy  hio  'to  aefta  wloe,   ande  tylath  dat  tredde,  —  also  was  Hiera  tria  bern  neen  oderia  naeth  lyka.     IL  Deer 


yt  ena  gertoi 
a  broder  and 


,  and  taeghne  wecr  inoer  boerd,  eode  dede  byrn  een  dulligh.    Da  clagen  da  twen  op  <tya 
reken,  dat  byne  »Inyo  bede,  hy  acboldem  ielda.    Hy  »preeck,  hin  hedca  stayn,  and  hyanc 
and  hyane  ielda  srholden.     Ende  alzo  golden  da  twen  broren  da  tredda,  deern  aslayo  heed. 
tre  broren,  ende  weren  alle  folbroreo;  da  noem  dy  iongata  hyare  fadera  gaed  eode  hyscre  modere. 


III.  Deer 

by'twyra  tael  ende  by  aesga  doem  ende  by  »Ire  lyode  landriuebt,  ende  da  tween  ne  mochten  naet  wirda.  Dit 
wa*  aldus:  da  Fresen  weren  heyden  to  onriueht,  da  redenie  wr  hoff  to  rinchte,  and  weren  tehyldieh  da  noerdache 
koningli  fall  da  plogha  eenen  pennich.  Daae  Criaten  worden  andae  to  Ron  forea,  da  Wonnen »o  myt  wige  vii 
kerren,  xvii  keata,  xxiv  landriuebt  and  xuu  aindrincht,  and  wrthigea  da  ciippascbylda ,  and  worden  herich  ende 
benzidi  da  suthertche  by  enengem  and  actma.  loflT  dy  noerdache  koningli  syn«  lyued  lela  op  Freesland  fara,  to 
aegbnia  to  kedane  to  der  landwer  dyne  tolelfwinthrada ;  hwnso  dan  fan  da  brotherao  wtha  land  nage,  ende  thi 
oder  dan  »ete  to  der  Inndwer,  and  byhilde  and  bybarda  sinea  alderia  lawa;  komo  du  oder  broderen  weder,  deer 
oelf  da  land  flavn  weren,  »o  agen  da  twen  neene  deel  wyth  thyne  iongate  broder."  —  2)  Hettema  „nome."  — 
3)  Helten»  „enes  moder»"  für  „ener  moder";  wegen  „enea"  für  „euer"  vgl.  p.aoü  Note  9;  „modera"  für 
,, moder"  sieht  auch  in  der  Note  1  lin.  4.  —  4)  Die  Folge  der  §§.  dieses  Textea  weicht  von  der  der  andern 
Texte  bedeutend  ab,  und  mutstc,  um  die  aynoptiache  Zusammenstellung  möglich  zu  machen,  verändert  werden 
(s  p  212  die  erste  Note);  im  MS.  »leben  die  §§.  in  folg.  Ordnung:  §.  1  (p.  213).  2.  3.  4.  5.  34  (p.  241).  7.6.8. 
9  tu  17  (p.227).  16  (p.  225  lin.  32  — 30).  II  (p.22l).  13  (p.  223  lin.  25  —  37).  16  (p.  225  lin,  36  bia  p.227 
lin  10)  14  (p.  225  lin.  13— 17).  15. 2H  (p. 235).  23  (p. 231  lin. 30  —  35).  48  (p.  242).  47  (p.  240).  14  (p.  225 
lin  4—  13)  19  (p.229).  35  (p.2»l).  36.  13  (p.223  lin.37-p.225  lin.  2).  23  (p.231  lin.35-p.233  IIa.  10). 
27(i»235).  38  (p.  241).  26  (p.235).  3l(p.23»).  22(p.231).  24  (p.  233).  25.  12  (p.  223).  29  (p.  237). 
39  (n.243).  40  (p.243).  18  (p.227).  41  (p.213).  2O(p.220).  32  (p.  239).  33  (p.24l).  80(p.237).  Vi 
(p.213).    43(p.  243).    21  (p.229).    44  (p.  243).    45.  46.  49  (p.  244).  - 
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Gesetze  der  Emsiger.  Gesetzt  der  Emsiger. 

Eid     F  i  a  e  i  d  *). 


Alsa  helpe  IIa  god  and  syn  hilge  moilir  sente 
Alarie,  aha  lielpe  tili  god  and  senle  Michael 
and  alle  godes  anglar,  alsa  hel|>e  dy  god  and 
seilte  lohannes  baptista  godis  depere  and  alle 
patriarcha  and  alle  propheta  godis,  alsa  helpe 
tili  goil  and  seilte  l'edir  and  sente  lohannes, 
and  alle  tlia  luclf  apostela,  and  tha  liower 
vwangelista ,  thet  hio  tlii  aha  wyse  Iure  feric 
lioud  vses  druchtenes  l)  to  domes  dey ,  sa  tliu 
thiiine  eth  eile  riuchle  swere  and  naut  menis; 
alsa  lielpe  thi  god  and  sente  Stepliin  (Iii  forma 
niartir  and  alle  godis  martilar,  alsa  lielpe  tlii 
god  and  thi  troiwa  «eule  Nyclaus  and  alle  go- 
cli.i  hiscupar,  alsa  helpe  thi  god  and  seilte  K.a- 
therina  and  alle  godis  mcghelha,  and  alle  syne 
hilgha  ther  send  a  lümelrikc  and  a  crtlhrike, 
thet  [MS.  p.  2]  thn  thine  eth  eile  riuehte  swere 
and  nant  menis,  thet  tili  god  alsa  hold  and 
alsa  helpande2)  se,  alsa  bruc  thu  thincs  liwis 
and  alre  ihinra  lithena,  alsa  bmc  tliu  thines 
witlis  and  alle  thincs  skettis 5) ,  olsa  bruc  thu 
wedib  and  alle  thine»  godis.  Ic  witnic4)  thi 
by  tha  forma  weda,  ther  ma  thi  on  lach,  tha 
tliu  anda  tha  rauld  comest,  thet  is  thet  ereste 
wedc  and  thet  leste,  ther  thu  hebba  scalt  to 
domis  dey  thofara  tha  elemachiande  godes  ond- 
lelha,  and  hit  thenna  thi  alsa  helpe  tofara 
gode  vse  hera,  and  thu  thet  efter  domis  dey 
alsa  dreghe  tha  alooga  rauld,  tha  thi  tha  fa- 


thera  tho  thera  tsiurca  drogin,  and  thi  prester 
crisma  aud  cristende  and  tha  helegha  depinge 
on  leyde,  and  bi  tha  lichera  ther  tlii  inna  thine 
hond  rächte,  [MS.  p.3]  tha  thi  tha  fa thera  tho 
tha  fönte  drogin ,  and  thi  thi  5)  prestere  tha  » 
diowcle  bynom  and  usc  drochene  6)  birel,  alsa 
thu  kume  tofara  godis  achnum  7)  and  thu  thenna 
nebba  to  iewena 8)  nauder  golt  ther  selwer, 
wara  tha  thina  erma 9)  sele,  thet  hiu  tha  dio- 
wele  alsa  vndhuerwo  and  vse  drochene  alsa  to  lü 
dele  werthe,  sa  thu  thina  eth  eile  riuehte  swere 
and  nawil  raenis.  Nu  witnie  ick  thi  bi  tha 
helga  vrleste,  and  bi  alle  hilge  scriftem,  thet 
thi  Ii  hilge  vrlest  and  tha  hilga  scrifta  alsa  to 
nethum  werthe  to  domis  dey  tofara  tha  eile-  15 
machiande  10)  gode,  bi  tha  helgha  corpus 
domni ,  bi  tha  godis  selwis  lickoma ,  bi 
thore  helga  oliene  Nu  bihald  Ihn  alsa 

tha  oliene,  ant  thet  ombecht,  ant  alle  thisse 
vreuthar  ,8),  ther  ick  [MS.  p.  4J  thi  tofara  110-  2« 
niad  hebbe,  sa  tliu  a  thisse  vrordem  nauwit 
liatzc.  Nu  witnie  ick  thi  bi  da  fia,  and  bi  tha 
federerwe,  bi  tha  witha  and  bi  tha  forth  sket- 
te  bi  tha  Ca  ther  thu  uiitha  ethe  halst  and 
weit  behalda,  thet  thu  ne  thantsc  thi  me  fia  25 
Iiiith  nene  falska  te  winnenda,  alsa  werlh  thu 
berawcl  liwes  and  alle  thinra  lithena  and  alle 
thinra  hewena,  and  thinra  fif  sinna,  thes  sinec- 
kes,  rhenis,  there  feie,  liere  and  liiere  sinne; 


5)  Statt  „thi  prestcre"  stet«  im  MS.  „tha  pre»te'.„  —  6)  Im  MS.  hier  „drolhene",  lin.  10  „drochene."  — 
7)  Für  „«chnum"  Im  MS.:  „sdiiaQ."  —  8)  1>m  MS.  „lewen«"  filr  „ieweua."  —  9)  Für  „eroie"  im  MS. : 
,.*riii«."-  10)  Im  MS.  „eile  wsthiande"  für  „ellcm»chiiiide*\  vgl.  Ii».  2«.  -  II)  „„liene"  geben  Pur 
„oliene"  hier  und  la  der  folg.  /eile  die  Züge  de»  MS.,  »gl.  aber  im  wetterlsowerwlien  Uodrecht:  „een  bunm 
f»n  olm",  und  s.  p.  12»  lin.  12.  —  12)  „weuthur".  so  sieht  deutlich  im  MS.  —  13)  üb  „skeitc"  oder  „skecte" 
,  sei,  «.Uebeidet  das  MS.  nicht,  vgl.  aber  p.24«  lin.  20.  — 
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Gesetze  der  Emsiger. 
ther  nu'thc  werthe  thi  this  fia  fliande  and  wia- 
kantle  alsa  ri  werlhe  t Ii i  lliina  liewa,  sa  tili 
thit  wede,  liier  thu  a  thisse  wordcni  bcgprcke, 
ief  tliut  midi  falleske  thanze 2)  le  winnaudc. 
5  Nu  bald  Ihu  aha  wtt  and  sketfin  5) ,  and  alle 
tliiiie  forthrede,  alsa  Ilm  lliine  eth  eile  riuelite 
[MS.  p.  5]  swere  and  nawit  meni».  Nu  witnic 
irk  tlit  btippa  fon  liiere  pola  al  thore  lilteca 
thane,  liit  se  a  feile  hit  se  a  llaskc,  liit  sc  a 

l»  edderum  hit  »e  a  sinuin,  hit  se  a  herla  hit  se 
a  liwera,  hit  se  a  lithum  hit  se  a  lilhalctuni, 
liit  se  anda  lesscra  hit  se  anda  marra,  thel  llut 
alla  thina  lilona  alsa  bclialde,  tili  se  il  and 
sward  l'ou  farendum  and  fon  ficlma,  fon  beyl- 

15  tum  and  Ton  brcasochlum,  and  fonra  lcrha 
fallanda  ewcle,  sa  thu  lliina  elli  al  riuelite  swere 
and  nawit  menis.  Viflokin  and  vrmalediad 
wertha  thi  olle  tltine  kata4)  and  olle  thina 
lill.matlia,    fliaudc  werthe  thi  thiu  wick  and 

ao  alle  tliiu  woldskct  5),  alsa  fliande  werthe  thi 
lim  rira  sa  lltit  wede  oppa  liwe  ;  and  thelter 


Gesetze  der  Emsiger. 
fon  thina  liwa  neu  erwa  in  sprute,  thot  thu 
nebbe  tliinis  bedda  god  [MS.  p.  6]  sielen  no 
vrhclen,  sinne  c)  wart  thin  ne  gret;  thil  thi 
god  alsa  helpe  and  alle  sina  helga,  thet  (lliuV) 
thina  eth  hebbe  al  riuelite  sweren  and  nawit 
menis. 

Qui  debent  iurare.  Thine  8)  fiaeth  ngheri 
Iba  femiwa  llie  swerane,  and  ther  to  aehta 
willielhar,  alder  ma  bim  hetighet  dem  fias  alsa 
ma 9)  oftuc  stol  vrlialh,  and  thet  »kel  wesa 
bi  aehla  marktim  thet  lereste;  ac  acliina  hine 
te  sucrane  vmbe  alle  Iba  lametha,  ther  vppa 
thet  tbriincne  lif  lallelh,  and  ther  (lo)  l0)  Hin- 
gen willielhar;  kempth  ac  thiu  botbe  oppe  en 
linlslif.  sa  send  hit  tuelf  willielhar  to  l ha  fiaeth; 
kempth  ac  thiu  böte  oppa  en  tuede  lif,  sa  send 
hit  achtene  wilhethar  to  Iba  fiaethe.  Thene 
skilling  winlma  mit  ene  elhe,  and  thes  fiarten- 
ges  [MS.  p.  "J  vnriuehtma  mit  etbc  in  alle 
duandc  sunder  tbere  kerc,  huand  thiu  kerckest 
vrkert  alle  Iba  loudriuchl. 


Dit  u)  is  dal  begbin  der  kesten.  Ho- 
iss eskriwen,  thet  wi  al  sellcch  londriucht  halde, 
sa  god  scluua  eresle  bad,  thet  wi  alle  afte  thing 
25  and  alle  riuehte  thing  beide  and  ouenade,  alsa 
longe  sa  wy  lifde.  Kflcr  ebedenet  andc  bennen  12) 
alle  erthkenengar15),  Hcymerelh  and  Ninus14) 
sa  helen  Iba  forma  ihcr  an  erthrike  kenengar 


weren.  Inline  Cesar,  Iii  was  thi  forma  ther  and 
Ruine  thet  rike  biscl,  fif  ger  efler  him  sin  sustere- 
sune  Oelauius  Auguslus,  Iii  slifihte  and  sierkde 
lliine  grata  frclha  ouer  alle  tha  warld ,  and 
Tiider  tha  gralha  fretha,  sa  wai  th  thi  rika  Crist 
gheberen.  And  god  gef  Moyse  tua  stcuena 
tefla15),  ther  on  hede  hi  gbescriuen  sinethriueh 


1)  Im  MS.  verschrieben  „wiakade."  —  S)  Für  „thaoze"  im  MS.  „thauze",  Tgl.  aber  p.  345  lin.  25 
„thantse."  —  3)  Vgl.  p.  245  lia.  21  lliine»  wittis  and  alle  tltine»  skcltit." —  4)  „Kala"  steht  im  MS.  — 
5)  Im  MS. :  „wold  sket",  vgl.  p.  245  lin.  24.  —  6)  Im  MS.  «teilt:  „sin  nc  wart  thiu  ne  gret"!  — 
7)  „Ihn"  fehlt  im  MS.  —  8)  Dieter  Stelle  des  MS.  A.  11.  einsprechen  die  ernten  Zeilen  de«  MS.  A.  I.  des 
Knitigerrechts  zu  Groningen,  tie  lauten:  „Thine  fiaeth  igen  tha  frowa  to  »ticraue.  and  ther  to  ihre  willieth», 
al  der  raa  him  betygath  dern  fias,  alsa  Ina  oftne  stol  urtygalb,  and  liier  skcl  wesa  bl  acht»  mercum  thet  lereste." 
Hieran  schlieiten  sich  daselbst  die  lin.  22  sligedruc«'.?!)  Worte.  —  9)  „ma  oftne";  richtiger  MS.  A.  I.  „bis 
«ftne",  s.  die  vorige  Note.  —  10)  Die«  „to"  felilt  i..;  MS.  —  II)  Der  liier  folgende  Abschnitt  tteht  im  MS. 
A.  I-  p.  I  — 4  des  Kmtigerrechts  zu  Groningen;  wo  iio  noch  die  Note  8  gedruckten  Worte  vorausgehen;  platt- 
deutsch findet  er  sich  im  MS.  A.  III.  p.  I — 9  des  Emtigerrerlits  zu  Groningen.  —  12)  Für  „beunen"  steht  im 
MS  versehe :  „berneil." —  13)  Im  Hunsingoer  Recht  MS.  p.  4*  nur:  „alle  erthkenengar  eftcr  luliano  and 
(Maviano.  lulisnus  et  Octavianut,  »a  heten  tha  form»  ther  to  Howe  kenengar  weren";  womit  auch  der  plattd. 
Km.  Text  übereinstimmt.-    14)  Das  MS. :  „bejme  retl..-  And  niaus."  -    15)  Im  MS.  „tela"  für  „tefla." - 
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f.MS.  p.  2]  and  loudriuclit ,  aud  alle  lliel  riurli, 
tlier  thi  guila  Moyses  thel  israheleske  ')  lolk 
Ion  da  llgvptalotida  milde  layde ;  (lia  weren 
hya  andere  weslene  Fiuwcrlhedi  gera,  *a2')  nau- 
der  liira  liatied  »c  «ablade,  ni  liira  wede  nc 
serade3):  Iii  biskirmdesc  llics  narliles  inillt  cne 
liurege  wulene  witU  tlia  grimma  kelde,  aiul  thes 
deys  milli  cne  olhcrem  with  grata  holte;  Iii  uver 
geilem  ac  manna,  tliclh  himcleske  brad ,  llicl 
liede  aller  lionda  smaka  and  aller  honda  Miellima, 
thera  liira  herle4)  gerade  iefta  tragdade.  Alsa 
leih  vse  hera  Uli  elmeehtiga  god  alle  thn  t» 
hiiiielrike,  liier  tlia  riiuhle  l'olgiat;  and  Imasa 
Miel  riueht  hrceh ,  bi>>rlnl  lenc  (Iii  ilenieili- 
tiga  gud,  andere  grimma  helle,  alsa  Iii  bisclalli 
iha  tlgyplaliudc  in  inari  rubru,  t belli  ijuetb 
nnda  rada  se,  ihase  sine  lindem  Iba  isralielesche 
Folke  dera  weiden;  huande  hi  selua  scrceF  mith 
»ine  fif  fingcrem  ande  mith  sinre  Ferra  [MS. 
p.  3]  bond,  and  badet  Ic  bebbauc  und  ihc  bal- 
dane.  alle  Crislcne  Folke  Ihc  helpe  and  le  ne- 
Ibem.  Tba  heldenet  eFler  5)  alle  Iba  kenengar, 
Iber  er  Crislns  berde  kenengar  worden;  ihol 
weren  tba  sogen  goda  keuengar,  Aaron  and 
Samuel,  Said  and  Dauid ,  Salcmon,  Pippin  rex 
aud  sine  suue  the  miiinere  Kerl.  Tba  »lod 
thel  kenengrike   Fonda   kenenghe  Kerle  al  (o 


Gesetze  der  Emsiger. 
sine  sogenda,  Ton  Kerle  ibo  Kerlmoniic,  Fon 
Kerbnotine  lo  Lolbarie,    Fou  Lolbario  Ion  ,;) 
Lolhewico  to  Auguslo.    Tbi  minnera  Kerl,  Iii 
was  minnera  ande  belhera,  hi  stifte  ande  steri  le 
triuwa  and  werde,  aud  Iii  seile  ihcra  kenonga  i 
ieFl  and  allera  linda  kcsl  and  londritieht,  and 
allera  londa  eckem  sin  riueht.    Ac  heldenet  liier 
eFter  alle  tba  kenengar,  Iber  eFler  Ci  islus  bei  da 
kenengar  urden;  tbi  Forma  was  Julius,  Ona- 
uiauus,  Titus  aud  [MS.  p.  4)  Vaspasianu».  Au-  to 
guslus^),  Nero,  Douiicianus ,  Alexander,  l)e- 
eius,  Germanus,  Traianus,  Adrianus,  Tyberius, 
Gaius,   Claudius,    Dyoclccianu»,  Maxiinianus, 
Antbonius,  Aurelius,  Coiislautiuus,  Constans, 
l'ompeius,   Julianus,  Thcodosius,   Ardiadius,  is 
llotioims,  Gallianus,  Valerianus,  Seueru»  Lu- 
niiius,  jDacianus,  Dagnus  et  Cominodius,  Ar- 
chadius,  Valentinus,  Maxiinianus,  Marcianus, 
Numeriauus;  Thyadricus,  Henricus,  Coiiioilu«-. 
Liudgerus,  Frcthcricus,  Henrkus,  Otto,  Krc- so 
tbericus ;   thit  fiuwcr  and  fniwerlhech  keneuga 
and  olhere  moneghe,  tbcra  send  alle  sogheuie«  b, 
itebben  to  Rume  kenengar  ewesen,  and  tiiet 
rike  tlier  binna  bisetcu  ;  and  biadat  us  Ic  hab- 
bane  and  haldanc  alle  riuehtlike  thinglie,  thel  25 
send  kesta  and  londriucht  »). 


1)  Im  MS.  versehe,  „israliesleske",  vgl.  lia.  17  und  p.  13»  lin.  II.  —  2)  Ist  hier  „hin"  zu  ergänzen?  — 
3)  Es  stellt  liier  im  MS.:  „nsnder  liira  liaued  ne  »ende,  ui  liira  wede  ne  snluade";  ich  Melle»  um  in:  ,  nauder 
hira  liaued  nc  saluiide,  ni  liira  wede  ne  sende'';  du  ,,salna"  (salben,  ag».  senllinn)  offenbar  nicht  von  dem  Cie- 
wand,  solidem  dem  Haupt  gesagt  werden  soll,  während  sera  (aga.  Serien,  coaeinnarc)  sieh  »ehr  »tu  in  Beaiehun» 
auf  jenes  brauche»  läset.  —  4)  Im  MS.  steht  *u:  „>uctli  mn  tlier  ahira  lierle."  —  5)  Oer  plattd.  Km».  Text" 
,, Do  hildcn  dat  liod  nae  der  e  all«  de  konjnge  de  »uer  Christus  gheboert  weren,  ende  nac  der  boert  Chrislene 
ludc  worden;  dyt  weren  de  sonen  konvngen  Aaron  nule  Samuel,  Saul  ende  Dnuid,  Salomori,  Pippingis,  ende  »vn 
solle  de  m> n*te  Kacrle,  Ite  waa  de  rnyiisle  ende  he  was  de  beste,  he  atichtede  ende  he  starkede  de  trouwe  euite 

de  waerheyt."  —    6)  Hier  mag  etwas  ausgefallen  sein:  ., fon  Lothario  to  . . .  fon  /.»//icwieo  to  etc."         7)  Au- 

giistus"  dürfte  üQ  „ Octavianus "  in  voriger  Zeile  scu  stellen  «ein;  dann  sind,  wie  in  lin.  21  angegeben  wird,  44 
Konige  angeführt;  vgl.  übrigens  Note  3  p.  132,  —  8)  Hieran  reihen  sich  im  MS.  die  allgemeinen  fries. '\ui 
Küren  und  **iv  l.aodreclite,  wie  diese  p.  2  —  81  in  der  drillen  Culuoiuc  gedruckt  sind.  — 
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Gesetze  der  Emsiger. 


Das  Verfahren  der  Sendjjerichte  *). 


{.  1.  AI  eer  ick  begen  tho  spreken  fon  da 
foertgonghe  des  gasielika  riuehtes,  so 
schaltu  al  der  cersl  wyta  h  weih  u  riwchl,  and 
da  onderschedyngha  des  riuehtes,   and  hwet 
5  deer  personau  wesa  schcllcth  in  da  riuehte  J). 
f.  2.  Thet  riueht  is  cen  ewa  thrira  mynschen, 
di  riucliler ,  di  onspreker  and  ti  silter,  deer  in 
da  riuehte  «out ;  oers  lyude  send  under  thidum 
needtreftich  in  da  riuehte,  tbi  orkyn,  di  redes- 
to  man,  di  I)) sitter,  di  voerspreka  and  dy  tbo- 
liarker  2). 

{.3.  Di  is  riuebter  deer  da  seka  schalh,  hi 
wert  heten  riuehter,  hwent  5)  hi  det  riueht 
deelt,  iefta  hi  halb  riuehter  om  da  riuchluer- 

15  dithed  *).  hwent  hi  riuehtuerdich  ')  wesa  schel. 
Thrirn  honda  riuehter  Sender,  deth  is  di  Or- 
dinarius, and  thi  legael,  and  ti  arbytrarius. 
Dees  ordinarii  send  dees  riuebters,  deer  heb- 
l>et  da  macht  des  riuclites  fon  hym  scelm ,  als 

20  da  progliesten  and  presteren  and  byscopen. 
[MS.  p.  2]  Dees  legalen  send  riuchteren  deer 
deth  riueht  by feien  is  fon  een  orym,  als  fon 
da  pawes  ief  fon  da  pawes  ryuchtere.  Dees 
arhvtrarü  send  ryuebteren,  deer  keren  send  fan 

sr>  beda  egghum,  by  hiarra  ayna  wylla.  Thria  seka 


send,  deer  inon  neen  riuehter  vor  wesa  enmey, 
det  (is)  dyu  nature6),  dyu  7)  ewe  and  dt  syd. 
Diu  nature  is,  det  een  daef  mon,  iefle  stum 
ief  dertin  •)  mou,  mey  neen  ryuchtcr  wesa. 
Det  is  syd  and  plcgba,  det  neeu  frouwe  mei 
richter  wesa  tun  h)T  onstedich  sytis  wylla.  Diu 
ewe  is,  een  vrbond  mon,  and  een  prestcr  der 
monslachtich  °)  is,  and  cen  mytlawich  mon, 
pnd  cen  hedenmon,  mey  neen  richter  wesa  ,0). 

f.  4.  Dy  onspreker  is  di  ghene,  deer  an  oeru 
on  sprect  in  da  ryuchte;  dy  sitter  is  di  iena, 
deer  on  spreizen  werth;  dit  is  gastelik  recht, 
det  een  vrbond  mon  mei  neen  ouspreker  wesa, 
huant  hi  heeth  neen  stal  in  da  riuehte ;  bor  hi, 
noder  syn  vorspreka  n). 

5.  Dy  is  orkyn  der  da  werd  foerth  brenrk 
in  det  ryueht;  [MS.  p.  3]  monigherleye  wy$  vr- 
byuth  det  gasielika  ryueht  atme  niott  orkyn  to 
wesa» ,  and  dryft  fon  da  ryuchte ;  det  is  for- 
word,  det  slachl,  dyu  eelde,  dyu  fryundsctip, 
det  quade  hlud,  and  det  loech  aud  dyu12)  tyd. 
Dy  Ji)  forword  is,  det  cen  ayn  knapa  mey 
neen  thiueh  wesa,  neen  wyf  mei  wesa  orkyn 
in  euer  baudseka  ,+),  als  ma  sprect  om  thiufta 
ieft  mouslachte.    Dit  is  gastelic  recht,  diucclde, 


')  Dieses  „Fortgongh  des  gasielika  riuehte»",  oder  „Processus  iadidi",  benannte  Stück,  theile  ich  Iiier 
aas  einer  Abschrift  Oelrichs  in  Wolfenbüttel  mit.  Woher  Oelriehs  das  Original  desselben  empfing,  ist  mir  unbe- 
knnnt,  der  Sellin«»  gtebt  an  dass  es  145  7  im  Reydcrland  geschrieben  war,  dieses  ond  die  Art  und  Weise  wie 
in  demselben  mehrfach  des  Probates  von  Emden  Erwähnung  geschieht,  s.  §.  11.  47.  50.  51,  berechtigt  mich 
es  hier  zum  Emsiger  Recht  au  stellen.  Eine  spätere  erst  naeh  1 4HO  verhüte  Überarbeitung  diese*  Processus 
für  das  westeriauwersrhe  Friesland,  bildet  das  ertte  Viertel  eines  von  Hettema  sls  Juriaprudentta  Priska  1834 
herausgegebenen  Leeowardener  MS.,  welchem  er  im  dritten  Heft  (Leeuwarden  1835)  Stellen  einer  in  Oxford 
aufbewahrten  Abschritt  einer  wie  das  Oelrlchsche  MS.  nur  den  Processus  enthaltenden  Handschrift  ans  dem 
westerlauwerschen  Friesland,  beigegeben  hat.  —  1)  Dieser  J.  steht  L.  p.  4  {.0  (d.h.  Leeuwardrner  MS.  in  Het- 
terons  larisprudentia  fr.  Heu  1.  p.  4)  und  O.  p.  33  (d.  Ii.  Ox forcier  MS.  in  lur.  fr.  Heft  III.  p.  33).  —  2)  In  L. 
p,4  J.?,  O.  p.  33.  —  3)  Oelrichs  „heut"  für  „hwent"  —  4)  Oelrichs:  „riuchtu  dith  dith";  ich  lieaaere  in 
„riiirlilnerdirhed',  vgl.  in  L.  „ riuchtlirdicht ",  in  O.  „ riuchtferdirheed."  —  5)  Oelrichs:  riuehtundich."  — 
«)  Oelrichs:  „Det  dyn  nate."  —  7)  Oelrichs:  „dyn."  —  8)  Oelrichs  und  L.  „derten";  O.  „derken."—  9)  O. 
..Irregolaris."  -  10)  In  L.  p.  18  J.  1—4,  O.  p  38u.3».  —  II)  In  O.  p.  34  §14.  —  12)  Oelrichs:  „dyn." — 
13)  Oelrichs:  ..Dyn."—    14)  Oelrichs:  „handseka."  - 
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Gesetze  der  Emsiger. 
det  nccn  kynl  mey  orkyn  wesa.  Dit  is  foo 
quade  hlude,  so  hwa  byruchliget  is  mit  tiufte, 
in  vi  mouslacht,  myl  meened,  mit  morde  ief 
myth  dis  licum,  di  mey  neen  orkyn  wesa.  Dit 
is  gastelic  recht,  een  erm  mon  mey  neen  orkya 
wesa,  liiicnt  det  is  weningbc,  dct  hyt  dwe  om 
goed ;  and  det  to  vrstonden  fon  da  onhouwy* 
scha  gyriga  erma,  and  naet  fon  alda  crmen. 
Dit  is  gastelic  recht,  dat  een  hedenmou  and  een 
myslawych  mon,  and  cen  luda  [MS.  p.4]  mey 
neen  orkyn  wesa.  Dy  orkyn  scal  also  vrecl 
spreka  fon  da  loech ,  and  fon  der  tyd 

f.  6.  Advocatus  is  di  redesman  di  da  seke 
mydc  besprect  um  bedc  icfta  omb  goed.  M:i- 
nichfaelda  seka  vrbyadct  anne  mon  rcdesmon 
Iho  wesa,  det  quade  lüuct,  and  cen  ayn  knapa, 
een  blyud  mon,  een  kynd,  een  monyck,  and 
een  canonick.  Een  monick  mei  wcsa  redesman 
myt  orlyfT  »ins  prelates;  al  een  ryucht  ist  fon 
da  canonick,  and  det  in  hiarra  ayne  sekum 
iefta  liiarra  thziurka.  Dit  is  gastelic  recht, 
det  een  prcster  mei  vresa  neen  redesman  meer 
den  in  fiower  sekum,  in  syner  ayncr  secck, 
and  syner  tziurka,  and  fon  siner  sybdeel,  als 
fon  brodren  sustcrn  newa  and  nyften ,  and 
ermer  Iyuden,  wydua  and  wesa,  and  lomer 
lyuden  2). 

§.7.  Dy  bysiltcr  is  di  gena,  deer  by  da 
riuchler  sit,  and  deer  di  ryuchter  redes  fon 
fregath,  ieef  by  seluen  naet  [MS.  p.  5]  neet. 
Di  foerspreka  is  di  gena  der  cnis  mon- 
tiis  ief  monnigher  monna  word  sprect;  om 
mannichfalda  seka  mocht  cen  mon  neen  for- 
sprekawesa,  als  een  rydJer,  ief  een  frouwe, 
ief  een  urbond  mon ,  ief  een  kynd ,  ief  een 
thorp  s). 

$.8.  Auditor  is  di  gene  deer  wrhertsulke  wys- 
like  punten,  als  oerkenscup  tho  foerstoenden  ♦). 


Gesetze  der  Emsiger. 
§.9.  Dil  is  fon  da  onbegyn  des  gastelike 
riuchtes,  hu  deen  hit  se.    Aller  eerst  so  schel  di 
ryuchler  ladia  den  den  ma  on  sprect,  det  is  de 
sitter;  and  als  hi  to  ryuchte  kumpt,  so  scelma 
bim  (iewa)  5)  een  übel,  det  is  een  wtscrift  5 
fon  der  ocnspreeck ;  and  nei  da  libel,  so  aecht 
hi  cen  firsl,  hyu  lo  byrcden  hweder  hi  playtie, 
so  naet.    Als  di  bereed  to  cynde  is,  deer  hym 
iewcti  is,  so  scal  hi  tho  da  riuchte  cuma,  dy 
sitter;  and  60  mei  hi  tliis  playtis  and  des  riuch-  1° 
tes  naet  ontgaen;   so  scel  Iii  anderdia  da  oen- 
sprcker,  det  hat  Iis  contcstata,  and  is  het  in 
da  riuchte  een  vrgadcrynghc  des  ocusprckers 
and  [MS.  p.  6]  des  sitlers.    Als  diu  spreke  ga- 
dir  keinen  is  in  dct  riucht,  so  schel  di  oen-  15 
spreker  and  ty  sitter  ayder  anne  elh  swera, 
hwetsa  di  riuchtcr  frcgat  fon  der  seke  der  hya 
ummc  playtiet,  det  hia  da  werd  foert  brenglie 
and  neen  leyn  by  liiarra  witam,  al  hyr  schel- 
let da  egghen  foert   brengha  da  orkenschup.  SO 
AI  hyr  ney  hiarra  breef  tho  bywiacn  and  tho 
gien  hierra  spreke.    AI  hyr  ney  schclma  der 
orkenna  spreka  hera  in  da  rechte  on  beda 
eggha  ondwordie  fon  der  seka,  der  hia  vmme 
playliath.    Als  dit  al  gadder  deen  is,  and  di  85 
riuchler  da  secck  wrsteen  helh  tha  punte  der 
seke  tho  Scheden,  so  schal  di  ryuchter  da  sen- 
tencie  and  dct  ordel  dcla.    Is  det  ordcl  onryucht, 
80  mey  di  iena  bjrropa  der  onriueht  scheel. 
Dit  is  di  wertgonch  °)  and  dyu  iowynghe  des  SO 
gastelika  riuchtes ,  als  hyr  ney  screucn  is :  aller 
erst  di  riuchler  ladelh  den  -  Itter;  al  deer  ney 
iewe  Iii  det  Ii  hell  um ;  al  der  ney  syn  fyrst  Ion 
der  onsprrke ;  and  als  da  spreka  tho  gadir  ke- 
rnen send  [MS.  p.  7],  ant  da  eeth  den,  and  35 
dees  orkensihyp  der  ney,  and  da  festigat7); 
and  epenberynghe  der  orkynna,  al   der  del 
playlh;  al  deer  ney  diu  scnlencie;  is  diu  sen- 


1)  In  L.  p.94  $.l-p.9B  §.12u.§.  16;  und  O.  p.  64.  65.—  S)  In  L.  p.66  §.  6.6;  O.  n.  55.  - 
p.«  §.7  n.  p.  186  j.  1;  O.  p.  55  u.  83.  —  4)  In  L.  p.68  J.8;  O.  p.  56.  —  5)  „iewa"  fenlt  bei 
6)  O.  „ (oentgangbe-"  —    7)  O.  nur:  „eodse  eeden  »wacren  niiit."  t- 


55.  —    3)  In  L. 
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Gesetze  der  Emsiger. 
tencie  quaet,  diu  beropinghe  fulgeth  al  der 
ney »). 

{.10.  Aller  eerst  schella  wy  syaen  del  riuehl 
fon  der  ladyngha.  Dyu  ladynglic  is  ecn  thwongh 
4  enes  mynsches  to  da  ryuchte,  aod  i«  een  bc- 
ghyn  der  seke;  det  ney  da  gastelika  ryuebt 
dyu  seke  byguunen  is.  Dit  is  gastlic  recht,  ieT 
een  rann  ladeth  werth  fon  een  ryuchter,  and 
di  nion  decr  deone  ladet  is  to  da  ryucht,  [aud 

io  hi]  2)  facr  den  under  een  oer  ryucht;  so  schal 
hi  allyc  wel  blywa  under  den  riuehter,  deer 
hym  ladet  heeth.  Nu  schahu  wyta  det  dyu 
citatio  is  diu  laynghe,  and  is  thryra  honda  wys, 
and  ellick  heth  xiv  degan ;  ief  een  oeder  der 

15  heter  is,  diu  halb  peremptoria  det  is  begrype- 
lick,  and  aldus  wert  di  sitter  begripelike  ladet s). 

11.  Dit  is  gastük  riuebt,  det  di  rynchter 
des  pauses,  det  is  di  legatus,  [MS.  p.  8]  and 
di  riuehter  deer  det  riueht  heth  fon  des  pauses 

20  ryuchter  als  fon  da  legaet ,  da  schelleth  scriwa 
in  hiarra  citatio,  det  (is)4)  in  tha  breue  der  la- 
dyngha, da  materie  des  pauses  brewe  iefta  des 
riuehters,  der  bim  det  riueht  befeien  belli,  ney 
da5)  forma  deer  det  breef  in  halt: 

25  lohannes  *)  bi  der  nede  godes  progest  in 
da  Loghe,  befeien  riucbler  fon  usa  bera  da 
pause,  her  Sybold  kercher 7)  tho  Wyrdum 
sillichede  in  gode.  Ick  untfeen  da  breef  uses 
bera  des  pauses  in  al  duscher  werd :  Gregorius 

50  een  knapa  der  knapena  godts,  use  liawe  sune 


Gesetze  der  Emsiger. 
thi  progest  toAmeda,  seliche  and  pauslike  be- 
nedynghe.  Foer  ws  is  ekemen  clagian  Peter 
fon  Maienhof,  thet  B.  and  L.  and  oers  preste- 
ren  8)  and  leyen  fon  Astedel9),  thet  hia  Peter 
fon  Maien  gelieldich  send  and  wold  dwe  in 
syne  gode ;  al  der  um me  b)  feie  ick  di  inj  th  der 
pausliker  macht,  thet  du  da  egghen  to  gader 
ladie  and  hiarra  seka  vrstand  and  wrbere 
sonder10)  byropyngha,  and  det  th use Schede; 
[MS.  p.  9]  and  do  deer  thu  wall,  and  byfeltb 
hymmen  by  da  bonne,  thet  hia  det  festclike  haldc 
da  thiueh  der  al  der  tho  nometh  send,  ief  hia 
da  werde  nelle  nawet  foert  brengha,  and  Iii» 
det  lete  umme  friundschup  ief  umbc  hact,  umbe 
(nyd  ief  umbe  anxt)  H),  iefta  dettu  hia  thwyn- 
ghe  by  da  bonne,  det  hia  da  werd  forth  bren- 
ghc.  Vi  iewen  ty  Rumc.  By  der  selwa  macht 
byfele  icti,  det  tliu  12)  da  selwa  B.  and  L.  to- 
fara  ws  ladie  op  den  friendei  efter  Pynxten  to 
Amada  onna  Burman  tho  Wirdum  tho  ryuchte 
and  werde.   Wt  iewen  tho  Ameda  15). 

f.  12.  AI  hyr  ney  echaltu  wyta.  det  thi 
ryuchter  nanne  mon  ladia  mey  neer  scal,  in 
der  tyd  decr  urbeden  is;  and  send  thria  tyda, 
det  send  hochtida,  and  diu  arn,  diu  roscha 
tyd.  Da  hachtida,  deer  set  send  in  da  era 
godes  and  siner  helghen ,  det  is  de  sunnendei, 
alle  aposteldcgbar,  and  oers  alle  helga  deghar, 
der  ma  fireth;  in  disse  hachtidum  so  ne  mey 
[MS.  p.10]  di  riuditer  naet  ladia,  ner  riuchla, 


1)  In  L.  p.32  §.  1  -  p.34  §  2;  O.  p.  48  n.  4«.  —  2)  „and  Li"  ist  au  tilgen.  —  3)  In  L.  p.34 
8.3-5;  O.  p.43  u.  44.  -  4)  „Is"  fehlt  bei  Oelriehs.  -  5)  Oelrich.:  „ne  d'.„  —  6)  Im  Leenwardcner 
MS.:  „Her  A.,  bi  der  nede  gode*  decken  lo  B.,  byfellea  riuehter  ho  ws  her»  da  paus,  lier  C.  persona  lo  D. 
salicheed  in  gode.  Ick  hab  oatmuea  da  breff  wa  hera  da  paues  in  al  dntcke  wirdeot  Petra*  etc."  In  Oxforder 
MS.:  „Iii  Andryas,  bi  der  oede  godei  decken  tue  Fraenkcr,  bifallen  riuehter  fan  ws  bera  den  pawse,  her  Oowa 
personaa  toe  Ts  um  nlichecd  in  gude.  Ik  habbe  oenlfinseu  dae  breef  wies  hera  dae  paease»  in  al  dalka  Wirdum: 
fryeolaas,  en  knappe  der  knappena  godes,  w«e  liaawa  sone  Andreas  decken  toe  Fraenker  salicheed  en  dae  pawse- 
lika  benediengbe.  Foer  w»  ia  kommen  Wybc,  bera  faa  Hern»,  clagrnric  dat  A.  en  B.  en  ielken  presteren  en 
lekea  vna  Tann  etc."  —  T)  Oelriehs:  „kerther."  —  8)  Oelriehs:  „presteu."  —  9)  Oelriclu:  „aftedel 
(tastedel);  das  Dorf  Ostel,  südlich  der  Stadt  Norden."—  10)  Oelriehs:  „Bender."—  II)  Die  eiageklam. 
Worte  fehlen  bei  Oelriehs.  —  12)  Leeuward.  MS.:  „dattu  diese  ülue  lywd  wr  scriouen  B.  ende  F.,  tofara  w* 
laye  entlieke  op  den  freed  ecuer  Piaitera  to  Bolawert,  D.  burger  to  Staren  to  rinehia  andwert.  Wt  iown  to 
Bolswert,  bysyglet  myt  ws  sigel,  datum  anno  domini  »cccctmi  altera  die  poct  translacionis  Martini." 
In  Osforder  MS.*  „dattn  diwa  salta  for  sisna  A.  en  B.  en  dae  oera  presteren  en  leken  ayodelycke  toefara  ws 
layn  op  den  frede  ney  Maya  toe  Praenker,  Wybe  fan  Harns  toe  riuehte  ty  Baderde.  Wt  iouwen  lo«  Praenker, 
buigleth  mey  wse  sighele  iat  ieer  nws  beeren  snc.  -     13)  la  L.  P.  36  u.  88;  O.  p.  44  n.  45.  — 
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neen  ordel  dela,  al  ist  by  wylla  by  beda  eg- 
ghum.  Dyu  onlediga  tyd,  deer  sei  ia  um 
da  needdrefth  derra  lyudena,  det  is  diu  hach- 
tyd  diu  korntyd.  Diu  roecha  tyd  ia,  als  een 
londi»  hcra  sprect,  hi  sc  op  den  dei  bcrn,  icf 
det  him  se  een  kynd  bern,  ief  Iii  hcbbe  den 
87  wonnen  wr  syn  fianden;  disse  tyd  baltma 


Gesetze  der  Emsiger. 
Hera,  y  mughen  myn  riucbter  naet  wesa,  y  send 
ayn ;  icfta  al  der  vmme  det  iu  een  quaet  blued 
wr  geeth;  ief  y  send  in  da  bonne;  iefta  y  send 
my  wrsinalich,  bwant  y  myu  fiand  send;  iefta  al 
deer  iimme  det  y  myn  wyrseka  bisibbetb  sent 7).  & 

f.  16.  Dit  ig  gastlic  riucht,  det  di  sytter  mei 
Spreka  toienis  dine  onspreker  and  queda:  hi 
ne  mei  mi  naet  on  spi-eka,  hwent  bi  is  in  da 
bonne,  lü  enhelh  neen  stemma  in  da  riuchte  7*). 
{.17.  Also  mey  spreka  di  sitter  toienis  thine 


nu  naet  2). 

{.13.  Dit  is  gastlic  riucht,  thi  sitter  se  Ia- 
deth  fond  a  riucbter,  hi  cume  ief  hi  cume  naet, 
kumlter  naet  and  hi  wrsma  det  lyucht,  so 
schel  di  riucbter  bim  Ibo  bonne  dwaen,  and 
scrywa  in  syn  breef  Ton  hwam  hi  det  riucht 
hebbe,  hwer  fon  da  pawese,  sa  Ton  des  pau- 
ses  riucbter,  sa  fon  bwam;  and  scrivra  huer 
vm  hyn  ladet  hebbe,  and  hine  tbo  bonne  dwe5). 

{.14.  Dit  is  gastelic  riucht,  kumtti  sytter 
naet ,  and  mey  hine  unlsceldigia 4)  ilta  nesla 
dey,  so  unscbeldighia  hi  hine;  and  du  schalt 
wita  hwet  dyu  onscheldyngha  se.  Diu  ein- 
sehe ld  in  gha  is  twyra  honda  wys,  deer  thi  sitter 
hyn  myde  s)  [MS.  p.  1 1 J  unscheldigia  mei.  Diu 
erste  diu  hat  dilatoria,  det  is  untemelick,  hwent 
al  deer  by  Werth  dyu  seke  vn  teyn.  Det  is  un- 
temelick als  di  silter  sprect  toienes  den  riueh- 
ter,  under  tidum  toienes  det  riucht,  under  ti- 
dum  toienes  den  onspreker  ief  syn  foerspreka, 
iefta  toienist  da  tyd  der  bi  uppa  ladit  is  6). 

{.  15.  Dit  is  gastelic  riucht,  det  di  sitter  mei 
spreka  thoienes  den  riuehter,  and  queda  aldus: 

1)  L.  „/uaelyd";  O.  „Aaei'tyd." —  9)  lo  L.  p.  44  j.  4;  O.  p.  47.  Au*  dem  Leeuwardener  MS.  bei  Hettems  I. 
p. 28.  »tehe  hier  noch  folg.  Stelle:  „Hwer  oro  moet  neen  schein  to  stole  stttea  twUcka  Pajcha  ende  Pioxtera?  AI 
deer  om,  om  dat  lijne  fugliet  nen  banne,  dat  hy  to  atole  «itte,  aU  syn  liera  ü  Uta  tinghe;  also  daetli  liit  aene 
sdiella  da  fjorlich  deghen  al  onme,  byhala  om  Ire«  wenden.  Dat  aente,  Ii  wer  »o  cea  man  slerft  Iefta  een  wyf, 
ende  hya  da  lawa  naet  euen  dele  mögen,  so  moet  dy  frans  al  deer  gaen  Iefta  rlda  ende  syn  ban  leda  al  om 
achte  deggea,  dal  hy  ne  se  of  da  guede  dreuen,  deer  kamer  ende  kayen  wald,  aoe  moet  hy  aldus  dwera  wr 
uaebt  tingbia.  ieff  hyt  an  da  wylhedem  waria  »II,  dat  hy  nabbe  to  itaoe  oer  to  driockiane,  daa  off  da  gueden, 
Dat  oder,  ief  ma  een  wyf  an  nede  nympt,  Iefta  deer  een  man  au  Iiirae  daed  dacht,  iefta  dyo  heer  ia  ditb  land 
compt,  ao  moet  dy  frana  al  deer  gaen  ofte  ride,  ende  syn  ban  »Mus  dwars  wr  nacht  leda  al  to  fyfte  tiaga.  Dat 
tredde,  iefF  dyr  eea  schip  ateel,  ende  dyr  lyued  oea  aiat,  huuslioed  iefte  een  kremer  myt  ayo  lecke  geet,  Iefta 
guede  lyned  deer  in  een  hereliuse  aittet,  ief  der»  engh  een  onriurht  deth,  ao  moet  dy  frana  dyr  gaen  iefta  rids, 
ende  syn  ban  leda  om  disae  trya  seaekdeda.  —  8)  In  L.  p.  44  §.5;  O.  p.  47.  —  4)  Oelrichs:  „ooscedigia."  — 
5)  Oelrichs:  „Iii  nmydc."  —  6)  In  L.  p.  46  §.  I ;  O.  p.48.  —  7)  Ia  L.  p.  4«  $.8.—  7')  L.  p.46  §.  8. — 
8)  Da»  Leeuwardener  MS.:  „Je  byn  onder  da  riacht  fan  Vtracht,  ende  i  aint  ran  Colen";  daa  Oxfvrder: 
„Ick  l>en  onder  dae  rinchte  van  Utrecht,  en  y  sint  fan  Bremen."  —  9)  In  L.  p.48  §.4;  O.  p. 49.  —  10)  „queda" 
fehlt  bei  Oelridi*.  —    II)  Für  „men  mey  mi"  bat  Oelridu:  „mey  meäia."  —    18)  L.  p.  48  §.  6;  O.  p.  49.  — 


10 

foerspreka  this  onsprekers.  Dit  is  gastlic  riucht, 
detti  mey  spreka  [MS.  p.  12]  toienis  syn  riucb- 
ter and  queda:  Hera,  y  mughen  my  naet  laya, 
hwent  ick  hera  under  iu  riucht  naet,  ick  byn 
onder  da  riucht  fon  Wtracht  and  fan  Colne8).  1& 
Dia  onschelduigha  doech  toienes  den  byscop 
and  dine  progest,  mer  thoienes  den  pawes  so 
isse  naet,  bwant  di  pauwes  mei  laya  wt  alla 
riuehtin  9). 

f.  18.  Dit  is  gastlic  riucht,  detti  sitter  spreka  20 
schel  fontter  tyd,  and  (queda) 10):  Riuehter,  men 
iney  mi n)  naet  laya  in  dyr  tyd,  bwant  dit 
riucht  rest  nu;  al  der  umme  riucbter  aschie  ic 
mync  koslfellinga  fon  hym  w). 

{.  19.  Diu  letere  unscheldynghe  is  diu  hat  25 
peremptoria,  det  is  bygriplich;  and  di  sitter 
da  biprogia,  sa  wr  wint  hi  tlüne  onspreker  to 
lycker  wys.  And  spreke  thi  sitter  to  da  on- 
spreker: Du  fregest  to  my  tyaen  merck,  and 
du  bestes  my  al  voriewen ;  iefta :  Du  best  tny  So 
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untheten,  detlu  nawet  op  my  schalt  spreka 
om  dit  goed;  als  dit  biprog.it  is,  so  scel  di  sit- 
ter Tri  wesa  fon  da  riuchte,  and  di  oenspreker 
cwelic  [MS.  p.  13J  to  swigiaoe  »). 
5       {.20.  Dit  is  gastlic  riuclil,  icf  di  sittcr  la- 
det is ,  and  kuinto  da  riuchte ,  and  mci  tliissc 
foer  (scriuen)  2)  unscheldingha  nout  hebba  ief 
bewisa,  so  scbel  hi  anderdia  da  onspreker 
{.2  t.  Dit  is  gastlic  riucht,  dct  um  da  siliere 
10  epenberia  scel  da  onsprekc  foo  da  onsprekere, 
aud  so  sckalraa  bim  iewe  een  libellum  fon  dir 
onspreeck,  als  det  gastelike  riucht  seylh.  Soc 
aedi  bi  first  xx  degan,  der  hi  hine  biredc,  hör 
hi  in  da  rinchle  stoude,  so  hi  hym  bekanne*). 
15      {.22.  De  libello  coiivencionali.    Nu  schallu 
wita,  hwet  is  dct  libel,  and  hu  met  ieva  scel, 
and  hu  meth  dichta  schal.    Libellum  is  een 
scryfte  der  onspreke,  and  scel  oen  wesa  Ihi 
riuehter  and  thi  noma  des  riuehters,  and  ihi 
20  noma  des  oensprekers,  and  dct  goed  der  ma 
vmbe  sprect        and  scel  aldus  edicht  wesa: 
Hera  riuehter6),  ic  Peter  fon  da  Loghe,  ick 
hebbe  leend  Paulo  in'  da  Loge  c.  merka  goldis 
bi  der  tyd  tho  bitalianc  etc.  —    Nu  schaltu 
25  wita,  det  dit  libellum  der  onspreke  [MS.  p.  14] 
hat  al  deer  iimme  een  libel,  hwent  di  sitter  weert 
deer  mydo  oen  spreken  ief  vr  wonnen  fon  da 
onspreker;    and  thi  onspreker  sckcl  cu  libel 
da  riuehter  iewa,  and  thi  riuehter  da  silier7). 
30       {.23.  Als  det  libel  ievren  is  dees  sitter,  so 
scel  di  riuehter  iewa  da  silier  ferst  tho  byre- 
den,  hwer  hi  in  da  riuebte  stonde,  ief  fon  da 
playte  Schede.    And  schellelh  acc  wita,  det  dit 
libel  naet  diunck  schel  wesa;  and  wer  hit 
36  dyunck,  so  fregia  di  silier,  det  ma  hiin  claria 
det  libel;  to  liker  wys  ief  li  onspreker  aschet 
fon  da  sitlere  xx  mere,  soe  Iii  da  sitterc  by- 
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wisa,  hu  deen  icld  iefta  mente  det  hit  se. 
Item  de  onspreker  fregie  anne  ecker  londis  ief 
Oers  hwet,  so  sprect  di  silier,  hocker  is  di 
ecker  londes,  iefta  hweer  leit  hit.  Item  so 
schel  di  onspreker  bywisa,  hweer  omme  hi 
lliine  ecker,  ief  dct  icld,  icf  det  hws  on  spreke, 
hwer  hi  mylh  wald  byhalde,  soe  hwer  8)  omme 
hyn  [MS.  p.  15]  on  spreke9). 

{.  24.  Als  umb  kernen  is  diu  lyd  fon  da  bi- 
reed  des  libelli,  so  scelleth  kumma  da  eggben, 
di  onspreker  and  di  silier,  to  da  riuchle;  and 
di  silier  scel  onderdia  da  libello,  and  queda 
aldus:  Ryuchter  hera,  der  hi  my  uuibc  oen 
sprecht,  dct  bykan  ic  him;  iefta:  Ic  byseket. 
Aldus  dene  bekannynghe  iefta  bysekynge,  det 
is  beghyn  des  playtes,  and  hat  contestacio  litis 
tofara  da  riuchte.  By  der  claghe  des  oenspre- 
kers, and  by  da  anlworde  des  sillers,  so  bi- 
gent  det  playth,  als  di  onspreker  fregat,  and 
di  sitter  besecht  10). 

{.25.  Dil  is  geisllic  riucht,  det  al  da  oen- 
tarnen,  der  hyr  tofara  scriuen  send,  da  schel 
di  sitter  nyma,  cer  hi  ontwardie  da  onspreker, 
and  sunderlinghe  eerst  thogenis  den  riuehter 
eer  da  atitwerde;  and  wcl  hi  spreka  toienis 
thine  onspreker  iefta  den  forspreker,  ief  löge» 
uist  da  commissi o  iefta  Oers  breef,  det  schel 
hi  dwaen  cer  da  antworde;  and  wel  hi  wider 
spreka  [MS.  p.  16]  op  thin  onspreker,  eer  da 
antworde,  ners  mei  hi  naet  spreka  eer  diu  ara 
seek  schal  is,  and  so  schel  hi  iewe  det  libel 
fon  synre  spreke  n). 

{.  26.  De  iurainento  calumnie.  Als  dit  plait 
aldus  begunnen  is,  so  schel  di  oenspreker  and 
thi  sitter  ayder  anne  elh  swera,  det  is  di  eeth 
der  werde,  and  is  al  deer  umbc  set,  det  di 
oenspreker  naet  meer  spreka  skel,    den  diu 


J)  L.  p.48  §.T;  O.  p.  4».  —  2)  Bei  Oelriclis  fehlt  „serinen."  —  3)  L.  p.50  j.9;  O.  p.  50.  —  4)  L. 
p.  50  §.  I;  O.  p.&O.  —  5)  Oelriclis  „Tobesprcct",  «Utt  „vmbe  sprect",  oder  ,,  on  be*prert."  —  6)  In  O. : 
„Hera  riuehter  Andreas,  decken  toe  Fraenker,  ic  Revner  foo  Tzum  habbe  leend  Sjmon  ianiea  loe  Fraenker 
x*  merka  ..."  —  7)  L.  p.50  §.2t  O.  p.51.  —  8)  Oelriclis  J.«r",  für  „hwer."  —  9)  L.  p.54  §.1;  O. 
p.  51 ,  52.  -    10)  L.  p.  58  §.  I ;  O.  p.  53.  —    11)  L.  p.  48  $ .8-,  O.  P.  60.  ~ 
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werd,  and  di  silier  onderdia  da  wcrd  ncy  syn 
best1);  (Iis  ceth  hat  calumuie  to  laiin«-,  and 
Ina  scellath  swera,  dcl  hia  ney  hiarra  best  da 
wcrd  swerath  and  sprekalh ;  and  hwetso  di 
riucliter  fregath,  det  hia  det  enenberia  and 
nene  leync  spreka,  and  als  weel  det  Ina  nene 
falsche  bewysinghc  foerl  bretighe,  and  necu 
frist  nyme  um  unthauie  der  scko  ,  and  als  wal 
detse  iieen  goed  iewen  hebbe,  noer  on  holen, 
noer  on  heia  wolle  um  dissc  sekc,  det  hiu 
foert  gonge  2). 

{.27.  Thit  is  gasllic  riueht,  ncl  thi  onspre. 
ker  den  ceth  naet  swera,  so  is  syn  spreke  or- 
lcrcn ,  [MS.  p.  17]  and  ncl  di  silier  naet  5) 
swera  den  eth,  t»o  is  del  sine  pme,  det  hi  scel 
wesa  sceldich  lycker  wys  ief  Iii  in  da  riuclite 
wrwonnen  were.  Ois  elh  is  funden  al  decr 
umme ,  hu  da  Hude  naet  ierne  swere ,  hit  ne 
se  thet  hia  wenc,  det  hia  ene  riuclite  sakc 
hebbe  4). 

$,  28.  Dit  is  riueht ,  als  da  egghen  dissen 
elh  swereu  hebbelh,  so  scelma  f regia  da  eggen 
bede;  des  freghiuga  schellelh  dwaen  da  redes- 
man  der  eggena.  Di  redesman  des  oensprekers, 
di  scel  bidda  den  riucliter,  det  hi  fregia  den 
silier  mith  hwet  riuehte  hi  det  goed  hLsitle,  and 
fou  bwam  det  liit  hym  5)  worden  se.  lef  di 
sitter  sprect,  hi  hebbet  kapeth,  soe  fregia  hi 
fon  hwam  hyt  kapeth  hebbe,  and  hu  dinre, 
and  hweer,  and  in  hwams  ondert,  and  foer 
hu  decn  geld.  AI  der  ney  schcl  Iii  scriwa  al 
sine  ontwert,  di  redesman  des  oensprekers  6). 

$.  29.  llcm  di  redesmao  des  bisitters,  di  queth 
to  da  riucliter,  det  hi  fregia  da  onspreker  mith 
hwet  riuehte  hi  fregie  [MS.  p.  18]  det  god  fon 
da  sitter;   and  ieft  di  onspreker  sprect,  hi 
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hebbet  kapeth,  ief  hit  so  hym  iewen,  ief  hwetso 
hi  sprect,  det  schal  di  redesmon  merkia7). 

f.  30.  Dit  is  riueht,  hwetso  di  sitter  bekant 
in  da  riuehte,  deer  tuienis  bim  is,  der  myde 
is  hi  vorwunnen ;  and  biseet  di  sitter,  so  schell  & 
di  onspreker  hebba  da  bewisingha  8). 

$.31.  Xu  sceltu  wyta  det  fule  the  tho  8*).  eir 
ene  liionne  mughe  schadia  diu  iechl.  Aller 
eerst,  ief  cen  mon  iechl,  and  is  hi  bynna  xiv 
icrum,  so  mei  him  ,J)  naet  schadia  diu  iechl  ney  10 
da  riuehte.    Dit  is  riueht,   ief  cn  mon  iecht 
fon  ongesta,  so  thuret  him  uaet  schadia  ney 
riuehte;  hwent  diu  scrift  seyth,  det  ncen  trouwa 
aghe  iho  stondene,  deer  in  ongesta  deen  werth. 
Det  Iiiredde  is,  ief  een  mon  in  dwalinghc  deih  15 
ene  iecht,  and  hi  da  dwalinghe  mugha  bywisa 
and  biprogia,   so  ne  schadet  diu  iecht  naet. 
Det  fiardo  is,  det  ma  belli  liuwith  9>)  Iham, 
deer  een  iecht  [MS.  p.  19 1  delh  loienis  liym 
seltne,  then  ma  10)  deer  iecht  mith  him  selmc.  so 
Dcl  fifle  i«,  det  en  mon  ene  iecht  dwe  in  tha 
riuehte  tofara  syn  riucliter,  det  mey  him  sca- 
dia,  and  iecht  hi  buta  riuehte  and  di  riucliter 
sere11)  naet  by,   det  mei  hym  naut  schadia. 
Det  sexte  is ,  ief  cen  mon  iecht,  and  di  oen-  26 
spreker  and  syn  foerspreka  decr  naet  by  se, 
soe  ne  mey  hym  diu  iecht  naut  schadia.  Det 
soghende  is ,   iecht  een  mon  biusterlick  and 
dunlikc  l2)  fon  ene  tinghe,  det  mey  hym  naet 
schadia.    Dcl  achtende  is,  ief  een  mon  iechl,  so 
theer  naet  mughe  lic  weer,  diu  gecht  mei  him 
nael  schadia;  tho  liker  wys,  ief  hi  quedc  dit 
is  myn  suun,  and  di  se  x  ierum  aldra  so  hi. 
Det  niogheude  is,  ief  een  edelmon  by  sym*e 
dwalicheit  and  by  synre  eenfalldicbeit  dede  eue  S5 
iecht,  and  det  nere  also  naet,  so  muchtc  hym 


1)  Bei  Oelrich*  stellt  hier  und  in  der  Mg.  Zeile  nur:  „ney  »yn  best";  in  O.  „ney  nitre  hesta  mene"; 
Ii  L.  „ney  hiara  bette  wem." —  2)  L.  p. 64  §.1;  O.  p.  54.  —  3)  Bei  Oelrich»  Terachr. :  „oal  di  »itter 
naer."  —  4)  L.  p.  64  J.2;  O.  p.  54.  —  5)  Oelrich«:  „hyn."  —  6)  L.  p.61  §.3;  O.  p.5*.  —  7)  L.  p.t>6 
S-4;  O.  p.55.  —  B)  U.  p.6»  $.1;  O.  p.  58.  —  »')  L. :  „r|»t  fula  al  Ayt  lo  schel,  eer."—  !>)  Oelrich»: 
„hin!."—  »*)  Oelrich»:  „liuwicli." —  10)  Oelrich« i  „theinma";  l..:  „rfan  ma  dam." —  11)  „sere"  für:  „*e 
dere",  wie  L.  liest  —    13)  „dnulike"  bat  Oelrich«;  L.  dafür:  „ djunckerljck oad  O.  „tbiaockcrlick."  — 
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det  naet  schadia  umme  sine  edelheed,  hwant 
diu  edellheit  is  een  thing  der  sere  unstedich  ') 
is.  Det  liende  is,  ief  een  mon  iecht  gudis,  der 
hia  naet  umme  playtiat,  det  mei  bim  naet  sca- 
5  dia;  to  lyker  wys,  ief  di  sitter  quede:  Du  fra- 
gest to  my  anne  ecker  londes;  andick  spreke: 
Ik  acch  tet  bws  naet,  and  hit  enis  dyn  naet, 
ief:  Hit  is  dyn ;  —  dius  iecht  daecht  naet.  Det 
alfte  is ,  ief  een  Iuda  queth,  hi  hebbe  euc  kris- 

10  lene  frouwe  ief  ene  iuncfrouwa,  de  mei  det 
riueht  (naet)3)  tbelda,  disse  fregingba  ballma 
im  naet  in  alla  loghin,  and  fregatma  nu  naet  5). 

§.32.  Dil  is  gastlic  riueht,  als  di  sitter  by- 
secht,  der  di  onspreker  om  sprect,  so  ach  di 

15  onspreker  da  oenprouigha  ♦) ,  det  hi  det  goed 
aecht,  deer  om  sprect.  Hwct  is  prouighe?  Diu 
prouighe  is  een  bywisingha  der  werde  in  Iwi- 
licka  thinghum.  Diu  bywisingha  is  sexer 5) 
honda  wys,  det  erst  is  diu  epenberlicbe  der 

so  dede;  als  een  p  rester  der  kynder  heth  in  syn 
hws,  so  is  diu  deed  epenbeer,  dat  he  naet 
unilialdelick  is.  Det  lettere  is  diu  unsiune  des 
liema;  als  een  famna  [MS.  p.21]  queth,  det 
diu  wrkreft  se  fon  ene  monne,  and  da  fro- 

'2b  uwen  det  teken  in  hyr  fyndeth  det  hit  also  naet 
etiis.  Det  thredde  is  by  ene  hlude,  det  is  als 
een  hlued  geelh  wr  al,  aod  aller  monick  wrö) 
een  seyth,  so  ist  een  weninghe  det  hit  also  se. 
Det  fiarde  is  een  rosche  weninghe,  det  is  als 

30  ma  siueht  anne  mon  and  ene  frouwe  bede 
nakel  to  gadere,  so  is  det  een  weninghe,  det 
hi  bia  bislcpen  hebbe  7). 

§,  33.  Fule  8)  sent  dir  seke  der  weninghe, 
det  is  diu  dumlike  weninghe ,  and  haltma  naet 


Gesetze  der  Emsiger. 
to  riuehte ,  and  is  ieft  ma  anne  mon  siueht  he- 
melic  spreken  milh  eenra  frouwa ,  det  scalma 
naet  wena,  det  it  se  umb  bislepen.  Diu  dumme 
weninge  is  een  weninghe,  der  kumt  fon  wrsma- 
inghe  9)  and  fon  ene  hlude,  men  di  riuehter  scellen 
naet  folgia,  ner  nene  Beutende  umme  dela  10). 

f.  34.  Diu  trouwelika  weninga  is,  di  kumt 
fon  lika  sekuin,  det  is  det  een  iowen  wer 
syn  ouderseta  [MS.  p.  22]  pond,  so  ist  to  we- 
nen  det  bim  n)  al  bitalet  se,  and  dis  weninghe 
lat  ditie  riuehter  der  to,  det  hi  en  ordel  dele, 
hit  ne  se  thet  ma  det  bet  biwisa  mughe  ,a). 

{.35.  Item  diu- weninghe  ief  diu  prowynga 
is  bi  oentame  des  riuehtes,  als  di  ena  da  orym 
det  riueht  naet  last,  iefta  det  hi  awerth:  dit  is 
aldus,  iefta  aldus  naet;  and  diu  proringhe,  der 
milh  orkenschup  to  proghien  is,  diu  doech  fon 
lika  sekum  ab)  een  riueht  "). 

J.36.  Aller  monnick  mey  orkyn  wesa,  buta 
da  iennir  deer  hyr  tofara  scriuen  sent  in  disse 
boke  by  disse  tcken  *♦).  Item  da  sibben  on- 
der  hymmen  and  foer  hymmen  mugheu  nene 
Orken  wesa;  and  een  knapa  and  een  fanne  ncer 
thianslude,  mugheu  tliiuch  dwaeu  foer  hiarra 
hera,  and  di  leya  mey  neen  Orken  wesa  to- 
ienisl  an  prester  lä). 

f.  37.  Dil  is  gastlic  riueht ,  detter  noech  lö) 
is  in  twam  nogelika  Üiiugum  17),  als  det  evan- 
gelium  seit :  in  ore  duorum  vel  trium  stat  omne 
verbiun;  in  da  werda  [MS.  p.23]  twira  iefta 
thrira  so  steeth  alle  thiu  werde,  hwant  enes 
monnis  thiueh  daecht  naet  '*). 

(.38.  Da  orkennen  scellcth  naet  to  riuehte 
come,  eer  det  playt  begoiuien  is.    Da  orkennen 


1)  C:  „hwant  die  edelheed  U  eea  seer  yonttich  tingh";  L.:  „waot  dyo  edeiheyt  U  een  tiagh,  deer  teer 
lusleliek  is."  —  9)  Bei  Oelriehs  fehlt  dies  „naet",  in  L. :  „dal  mey  dat  riueht  naet  tyelda."  —  8)  L.  p. 6» 
§.8  —  p.  69  §.  18 ;  O.  p.  57.  58.  —  4)  Für  „  proaighs  "  steht  hei  Oelriclu  hier  and  ia  den  beiden  folg.  Zeilen 
„pronigba."  —  6)  O.  „sexter."  —  6)  Oelriclu  „we";  nach  L.  aod  O.  ändere  ich  in  „wr."  —  7)  L.  p.  78 
§.  t  and  p.  HO  §.3  —  6;  O.  p.  59.  —  8)  Oelrichc  „Eule",  offenbar  veraefar. ;  da  L.  „Ffulla"  nad  O.  „Folc" 
iiest.  so  bessere  ich  in  „fale."  —  9)  Oelriehs:  „wninanigbe."  —  10)  L.  p.  92  §.  1 ;  O.  p.  63.  —  11)  Oel- 
riehs: „hin."  —  12)  L.  p.92  §.S;  O.  p.  63.  —  13)  L.  p.  94  §.3;  O.  p.63.  —  14)  Hier  steht  nach  Oelrieh« 
Abschrift  an  Rande  det  MS.  da  Kreut»;  di«  bezeichnete  Stelle  i»t  §.5  p.  248,  obwohl  Oelrkbs  nicht  angemerkt 
hat,  das*  sich  dort  im  MS.  ein  Kreuts  finde.—  15)  L.  p.  103  §.23,  25;  O.  p.  65.  —  16)  Oelriehs:  „noeuV  — 
17)  Oelriclu:  „thingum"}  O.  „orkenen."  —     18)  L.  p.  IIB  j.65;  O.  p.TO.  — 
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Getetxe  der  Emsiger. 
schellath  swera,  Oers  enis  hymmen  naet  1o  le- 
wen ;  dit  achellalh  hia  swera ,  det  Ida  Ja  vrerd 
teile  and  ncne  leyna  a)  der  oen  brenghe  fon 
desen ,  der  ma  bymnicn  fregath  fon  der  »eke ; 
and  als  ofia  sa  ma  hymmcn  fregath  fon  da 
riuchter;  and  det  hia  naet  swere  om  goed  nuer 
umb  frundschup,  noer  oin  baet  noer  umb  bata, 
deer  bia  der  fon  hewen  hebbet,  ieft  hebba 
uiugheu,  ief  bebba  schellelb 

f.  39.  Ney  dissc  eethe,  so  lat  di  riucliler  da 
orkenen  bi  sida,  to  progiane  elkcn  bysunder- 
linghe,  den  ene  efter  da  orym;  and  scrift  al 
biarra  weerd ;  and  fregatb ,  hweer  bi  deer  by 
weer.  Quetb  Iii,  det  bi  deer  by  were,  so  frc- 
gat  bi  in  hwetta  loghe,  op  bocken  dei,  ief 
op  hocke  nacht,  fon  bocker  »yd  in  da  iera, 
hu  monich  ieer  ist  wesen,  [MS.  p.  24]  and 
hwa  wa  der  by;  and  oers  so  mei  dy  riuchter 
fregia  hwetso  bi  wel  elka  orkyn.  And  tbi 
riuchter  schel  aldus  scriwa:  Det  Petras8),  der 
sweren  helh,  dem  heb  ic  fregath  fon  der  seke, 
der  is  twiseba  Bertolt  fan  Awerick  and  Hin- 
rick  van  Husum,  and  quath  tu  were  a]  der  by, 
da  Hynrick  dit  lond  kapalh  um  x  inerck  Oel- 
des ieldis  wr  thrim  ierum,  and  der  were  bi 
her  Symon  fon  Loghe  to  Loghe,  and  in  da 
Loge  kapalh  uppa  huwe;  Um  hoc  tyd  fon  da' 
dei?  um  prym  tyd;  and  oers  punten  mei  di 
riuchter  fregia,  ief  hi  weh  Item  so  schel  hi 
fregia  da  lettera  Orken  and  da  thredda,  ister 
meer,  and  scriwa  al  bierra  werd.  AI  der  nei 
so  schel  di  riuchter  setta  anne  dey  to  epenberiane 
der  orkena  word;  and  als  di  dei  kumt,  so 
schehna  les  in  da  riuehte  hera  spreken  wt  da 
brewe,  ander  eggha  antworde  5). 


Gesetze  der  Emsiger. 
{.40.  Als  dit  decn  is,  so  schel  di  sitter  ief 
syn  redesman  bidda  in  da  riuehte  da  noinen 
der  orkena  [MS.  p.  25].     And  so  schel  bydda 
di  sitter  ief  syn  redesman  fon  da  riuchter  anne 
dei  to  byreden,  hwet  hi  spreka  toienis  da  or-  * 
kenen  and  hiarra  sprekc.     Deer  nei  mei  hi 
spreka ,  ief  hi  wel ,  toienest  da  Orken  aldus : 
Her  riuchter,  Bertolt  mey  necn  orkyn  wesa, 
hi  is  Godfridus  broder,  ief  sustersun ,  ief  syn 
newa,  ief  syn  knapa,  ief  syn  kynd,  ief  hi  to 
helh  een  quad  hlud,  iefta  meenedich,  ief  Iii 
is  in  wrhoer,  ief  thiaf,  ief  seaker,  ief  inon. 
slachtich ,  iefta  hit  (is)  4)  een  frouwe ,  dit  is 
toienist  da  personam  derre  lyudena.    Dil  is  hu 
di  silier  spreka  mey  ief  syn  redesmon :  Rinch-  15 
ter  hera,  ic  leckie  Bertolt  al  deer  omb,  bwent 
hi  seyd  naet  also  Albert,  bwent  Albert  seyt,  it 
were  oppa  houwe  di  kaep,  aud  Bertolt  scilh 
op  tha  merkede.    Item  Bertolt  quetb,  op  an 
nionendey,  and  Albert  op  an  frigendei ;  al  deer  20 
om  spreck  ic,  dius  orkenscup  daccht  naet,  oin 
det  hia  en  twa  spreketh  fon  da  löge,  [MS.  p.  26] 
and  fon  der  tyd,  and  um  det  hi  naet  bywiset 
sine  spreke,  als  hy  wt  beden  belli;  soe  bidde 
ick,  det  y  my  quyt  dele  sin  er  sprecc,  and  bim  25 
da  swiga  to  dele  5). 

{.41.  De  specie  probationis.  Dit  is  fon  der 
progingbe  ief  bewysinghe,  der  ma  deth  myt  bre- 
we n  der  betet  instrumenta.  Instrument  is  een 
breef,  der  maket  is  een  myde  to  progiane.  30 
Twira  honda  instrument  sentier,  een  epenbeer 
and  een  henielic6). 

f.  42.  Det  epenber  instrument  is  menichfald, 
al  der  eerst  so  ist  een  breef,  den  scriuen  heth 
des  keysers  orkyn;  letcr,  feer  hattet  een  epen-  S6 


1)  L.  p.  IOS  §.26;  O.  p.  66.  —  2)  In  L.»  „Dat  Peter,  al  deer  swera  baet,  hab  ick  freget  faa  der  seeck, 
deer  U  twitsebe  Albert  de  Uli  loco  ende  Hindrick  de  Uli  loce ,  eade  hy  seyt  hy  weer  deer  by  dat  Albert  dat 
laad  caped  om  x  merck  nldia  ieldi*  wr  tryn»  ieren,  ende  deer  weren  by  ende  wr  her  8imea  de  Uli  loco,  emie  iu 
da  loegh  to  8.  caped  op  d»  how  om  prime  tyd,  etc."  Ja  O. :  „Dat  Peter,  deer  swerra  baet,  beb  ick  fregath  tan 
der  «ecke,  deer  is  twlaka  Retner  faa  Txnm  eade  Symon  toe  Fraeaker,  ende  seit  hi,  by  were  deer  bi  dse 
Relaer  foer  seid  dat  laad  foerkapede  om  x  marck,  ea  deer  was  bi  her  Douwa  vicariu»  toe  Fraeaker,  en  toe 
Fraeaker  kapeth  op  dae  howe  om  primen  lyt,  etc."  —  S)  L.  p.  102  g.  2T;  O.  p.  66.  —  4)  Bei  Oelricbs  fehlt 
„is."  —    6)  L.  p.  104  §.2T;  O.  p.«8.  —    6)  L.  p.  134  §.  1}  O.  p.71.  — 
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beer  iiutrumeiit,  deer  sigelt  is  myth  des  bis- 
copes  sighel  ief  sine«  capellancs,  ief  oers  myth 
een  grata  hera  sigcl.    Item  so  hattet  een  eben- 
beer  Instrument  fon  der  macht  deer  noghelic 

5  is.  Fiarda  tyt  so  ist  een  epenbeer  Instrument 
al  deer  ommc,  det  last  in  da  riuehta  scriwen  is 
and  ewert.  tifta,  feer  hat  hit  een  epenbeer 
instrunient  [MS.  p.  27]  al  deer  ommc  det1)  der 
in  scriwen  sent  twecn  of  three  orkeu.  Sexta, 

10  feer  so  hat  hit  en  epenbeer  instrument,  det 
hit  scriwen  is  wt  een  epenbeer  rckenboke,  der 
nia  alle  gode  in  scrift  2). 

f.  43.  Len  hemelic  instrument  is  een  breef 
der  en  mon  him  let  scriwa,  ief  een  oern,  ief 

15  him  and  een  orim  to  gadir.  Bede  da  egghum 
hebbat  instrumenta  ief  brecr,  deer  hia  wellctlt 
hweta  myde  bywisa ,  and  da  epenberinge  der 
orkenna;  and  ayder  eg  schel  hebbe  fon  oder» 
brewe  een  wtscrift,  and  als  da  wtscrift  scrywen 

20  send,  so  iewe  een  iewelyc  orim  syn  breef  wyder  5). 
{.  44.  Monighcr  honda  wys  meima  spreka 
toienest  det  instrument  ief  det  breef.    AI  der 
«•erst  toienest  den  threed;  toienes  da  hond,  det 
is  diu  srrifl;  toienest  den  bulla  ief  det  sighel, 

25  and  dil  is  det  mast  in  da  pawes  brewin.  Een 
instrument  wonnen  fon  een  wrbonda  monne, 
|MS.  p.28]  det  docch*)  nact;  ief  is  det  instru- 
ment bretsen  ief  det  breef,  det  endaech5)  naet6). 
{.45.  Deer  ney  det  det  sidzane  der  orkynna 

so  and  da  spreka  send  deen ,  and  da  wlscrifto 
M-riwen,  and  da  redesman  fon  ayder  sida  heb- 
heth  spreetzen ,  soe  schel  di  riuehter  him  wys- 
likc  byreda  ney  da  worden»  der  orkenna  and 
der  brewa,  and  sunderlike  ney  der  redene  der 

35  prouige  der  redesmen  fon  ayder  syda.  Als 
di  riuehter  dit  fulkumelikc  wrsteen  heeth,  so 


Gesetze  der  Emsiger. 
scel  Iii  da  seke  dela  mith  euer  endeliker 
tentien.  Hwer  umbe  hat  hit  en  endelikc  sen- 
tentici'  AI  deer  umb,  det  hiu  anne  eyud  ma- 
ket  fon  der  seke,  der  ma  in  da  riuehte  umbe 
tziwcth  7). 

(.46.  TwjTa  handa  sententie  sentier,  diu 
eerst  hat  intcrloculoria ,  and  is  een  hale  sen- 
tencie,  deer  dcelt  wert  under  da  riuehte  hoer 
vm  den  oenbeghin,  noer  vni  den  cynd,  mer7*) 
[MS.  p.29]  om  elkes  seka  deer  falleth  and  da 
playte,  als  fon  da  libello  to  iewen  ief  to  cla- 
rianc,  ief  um  ferst,  ief  det  übel  to  rinchlene»), 
ief  des  lika.  Diu  oder  senteneie  hat  difllnitiva, 
det  is  endeUc,  deer  den  onbegin  des  playtes 
schat  and  anlh  '■>). 

§.  47.  Nu  scaltu  wyta,  det  diu  senteneie  scel 
deeu  wesa  and  deeld  wesa  fon  da  riuehte  riueh- 
ter. Als  weel  schaltu  wita ,  det  ma  da  sen- 
tentia  dela  schel  sittende  and  naet  sloudende, 
and  in  da  riuehte  loglie,  der  ma  plegath  to 
riuehten,  nact  in  der  tauerna  ncer  biarbanckum. 
And  iu  beda  egga  antwerde,  hit  nc  sc  det  di 
oeder  egb  det  riueht  vrsmaie,  so  scel  di  riueh- 
ter da  senteneie  al  lyc  wal  dela  10). 

{.48.  Di  riuehter  scel  da  senlciilie  in  scrifta 
iewa  and  dwaen,  ief  hiu  endaecht  naet,  and 
schel  da  senteneie  aidus  dichla:  Ick11)  Johannes 
proghestc  to  Amcda  [MS.  p.  30]  riuehter  in  dir 
seka  twyscha  Peter  cne  egghe,  and  Paulus  fon  da 
oder  egghe,  um  det  goed  der  hia  um  playligat, 
and  heb  herd  hiarra  riueht  and  hiarra  spreke 
fon  disse  playle,  proghet  and  wrsteen  fullcu- 
melike  fon  der  seke  by  rede  frodera  lyudena  u}; 
so  deel  ic  Peter  to  da  swigha  eweüka  vm  det 
goed,  fau  der  macht  mynes  riuehtes,  and  dele 
Paulus  det  goed  tho,  and  da  kostfcllingha  deer 


1)  Oelrichs:  „der."  —    2)  L.  p.  124  §.2;  O.  p.71.  —    3)  L.  p.  126  §.8;  O.  p.  72.  —    4)  Oelrich  * 
..doeth."  —     5)  Oelrichs:  „daeta."  —     6)  L.  p.  126  j.  4.  5;  O.  p.  72.  —     7)  L.  p.  132  §.1;  O.  p.  73.  — 

7*)  Oelrich«:  „noer";  ich  Ködere  nach  O.  in  „mer." —    H)  Dir  letztrn  acht  Worte  stehen  bei  Oelrichs  doppelt.  

t»>  L.  p.  134  §.».  3;  O.  p. 73.  —  10)  L.  p.  13t  §.4  —  7;  O.  p.  74.  —  II)  In  O. :  „Andren«  decken  fan 
Krsenker,  riuehter  in  der  »ecken  twiska  \.  ran  dne  ene  iggfie  eu  I).  fin  die  ucra  ig?be,  om  een  stuk  landu 
ltdxende  bi  Miedorn,  dielen  dae  Spankaoip  ele."  —  12)  Oelrirlu  hal:  „frodera  lyu  lym";  in  O.  »teilt:  „bi  rede  mynr« 
hisitteraa  als  C.  ea  D.,  ende  froedera  UoiUna";  in  L.:  ,,bi  rede  nnure  b)titlerea  A.  U.  C,  myu  froderen."'  — 
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Iii  deen  belh  buta  riuchte  and  in  da  riuchte. 
Dise  sentencie  is  deen  to  Ameda  in  da  iera 
uks  heren  l)  elc.  a). 

f.  48.  Appellatio.  Appellatio  is  eeu  beropin- 
ghe  fon  da  mynra  riuchter  to  da  marra  riuch- 
ter,  um  een  unriuchte  sentencie,  icf  um  cen 
onriuebt  bisweringe.  Ief  di  riuchter  ene  on- 
riuehte  sentencie  delb  ief  biswericht,  soe  mei 
hyt  biropa  fon  da  mynra  to  da  marra  riueht, 
als  fon  da  progest  to  da  byscope,  fon  da  byscope 
to  da  pawes,  [MS.  p.  31]  and  naet  fon  da 
(marra)  J)  riueht  to  da  mynra  *). 

f.  49.  Nu  scaltu  wita  det  di  byropyngha 
wesa  schel  bynna  tyaen  deghum  fon  da  dei  deer 
diu  sentencie  deen  is,  hwent  eftcr  da  tyanda 
dei,  so  mei  nemen  byropa.  And  hwasa  byropt, 
di  scel  sine  byropingha  bifolgia  binna  iarc  and 
dei,  hit  ne  se  det  him  *)  syuke  oef  nyme  iefta 
fangnissc,  soe  mei  hyt  bifolgio  binna  twam 
ierum  *). 

(.50.  Dyu  byropinghe  scel  maket  wc«a  inna 
scrifte  in  al  duscher  wys:  Ick  Bertolt  weet  my 
beswereget  fon  iuwer  sentencie,  her  progest 
foo  Ameda7),  der  i  decld  hehbelh  togenest  my 


Gesette  der  Emsiger. 
foer  Iohannes  vmme  det  goed,  and  byrope  an 
dene  byscop,  ief  an  den  arsebyscop,  ief  an  den 
pawes,  and  bidde  iu  det  8)  i  my  iewe  des 
apostelcn  9). 

{.51.  Nu  sceltu  wita,  det  dees  apostelcn  •'» 
send  breef ,  deer  ma  an  myde  wt  sanl ,  and 
dichtma  aldus:   Aller  hellichsta  feder  and  syn- 
hera  thes  hclligha  stolis  to  Ruine,   da  hclliga 
biscope,  her  Iohan  cen  myldc  [MS.  p.  32]  pro- 
gest to  Ameda  10),   al  byn  ick  es  onwerdich,  10 
mith  riuchter  eerhaftigheit  underdenich,  iuwer 
hellichecd  to  vrytane,   det  her  Bertolt  toner 
dir  brewa  fon  der  sentencie  deer  ick  deeld  hebbe 
toienest,  foer  Iohannes  um  det  goed,  deer  bia 
umme  playtteten  under  hymmen;  al  der  umme  15 
so  leet  ic  her  Bertold  fri  and  quyt  fon  myne 
riuchte,  and  senden  iuwer  belliched  myt  disse 
ienwardighe  brewem  ll). 

f.  52.  Nu  scaltu  wita  det  di  riuchter  derma 
to  biropt,  di  schel  vrstonda  det  playt  des  oen-  so 
begyns,  and  den  cynd  des  playtes,  and  riurhta 
da  sentencie,  icf  diu  onriueht  is  I2). 

All  hyr  is  bigripen  di  processus,  det  is  di 
foertgonck  fon  da  gaslelika  riuchte  1J). 


1)  In  O  :  ..int  ieer  oozes  heeren  mcccc  etc"  —  S)  L.  p.  134  §. B;  O.  p. 74.  —  9)  „ mam ■  fehlt  bei 
Oelricbs.  —  4)  L.  p.  142  $.1;  O.  p.  75.  —  &)  Für  ..Im»-  hat  Oelriclu:  „Iii  In."  —  6)  L.  p.  143  $.2;  O. 
p.  7Ä.  —  f)  In  O. !  „her  decken  fnn  Kracnkcr";  ia  L. i  „beer  decken  fan  S."  —  8)  Oelrich»:  „der."  — 
»)  L.  p.  142  §.3;  O.  p.7G.  —  10)  In  O.:  „Andreas  decken  toe  Fracnker";  in  L.:  „her  H.  eea  mylda  deckro 
to  S."  —  11)  L.  p.144  §.4;  O.  p.78.  —  12)  L  p.  144  $.5;  ü.  p.  77.  —  13)  Hierauf  folgt  noch  im  MS. : 
„Kxplirit  procettns  iudlcii  etc.  Homo  ett  poateuor  hniu  libri;  conscriptus  est  Uber  iste  per  me  Fol- 
cardum  acriptorem  de  Heyda  anno  domnl  ■ccoclvii."  — 
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Hyr  na  staet  bescreven  na  older 
künde  der  Doeckermans  toe  Wester- 
w o  1  d e  oer  rechtinge1). 

Dat  «erste  Capittel. 
5  Van  hiemelycke  truwe. 

(.1.  Alle  betnelycke  truwe  sonder  guedt,  die 
daer  geschiet  aonder  vrende  raet  und  der  ol- 
deren, dat  weer  sake  dat  bet  die  oldeste  soene 
of  doebter  were  den  dat  huys  toe  hoert,  die 
10  sollen  daer  nyet  »ff  ( bebbeu) 2) ,  dwyle  dal 
die  olderen  leven;  meer  willen  Ii em  dan  die 
olderen  tot  aick  nemen,  dat  moegen  soe  doen; 
»onder  na  den  olderen  dode,  soe  boert  hem 
dat  arve. 

1&     Waer  boedel  staet  op  een  boia. 

{.2.  Item  waer  boedel»)  staet  up  een  huys, 
salinen  de  teste  eersten  betalen;  is  dat  arffguet, 
dat  komet  na  den  dode  sonder  toeven  in  die 
wtb  geven  arffnisse;  ist  ock  in  anderen  gue- 

2o  deren,  na  vermögen  des  huses  ende  verdracb 
der  parten. 

Van  boedel. 
f.  3.  Item  alsoe  die  boedel  aint  in  gebracht 
in   den  buse  myt  vorwarden,  alsoo  salmense 


weder  wth  ge»en,  den  derden  part  in  gelde, 
und  det  twede  ♦)  in  guede. 

Van  bruetschat. 

f.  4.  De  bruetscat  saunen  beulen  na  rede- 
lycken  tyden,  na  Trende  seggen,  na  vermögen 
des  buses,  sonder  vorwart  der  parten. 

Van  een  span  voer  den  boesem. 

f.  5.  Item  een  span  5)  voer  den  boesem  sal 
guedt  wesen  voer  een  marck,  ende  die  marck 
vecr  und  twintich  kruinaiert  van  sulver  off 
van  golde. 

Van  een  vulle  kiste. 

(.6.  Een  vulle  kiste,  die  men  mede  gcfl 
toe  boele,  sal  wesen  van  grote  twyer  bedde, 
und  myt  hoer  toebehoer  und  Verbeteringe  son- 
der verbieden  6). 

Van  des  brades  kleder. 

{.7.  De  brudesklcder,  dat  is  een  ypers  rock 
unde  ypers  hoyke,  und  enen  romundeschen 
rock,  und  enen  kattenpels,  unde  dagelicx  kle- 
deren  na  eren  ende  vermoegen  des  huses. 
Van  gaven. 

f.  8.  Alle  gaven ,  die  daer  worden  gegeven 
der  bruet  of  der  brudegom,  sal  blyven  by  den 


*)  Aas  Westerwald  »lad  swei  ältere  I-andrechte  vorhnnden»  dat  eine  tod  1470,  welches  leb  hier  nacb  dem  ia 
de ii  Zusätzen  des  fünften  1809  erschienenen  Bandes  der  Verliandelingea  der  Genootschap  pro  excoleado  iure  patrio 
te  Groningen,  wo  et  an*  einen  der  Groninger  Sociclät  gehörenden  MS.  (in  der  »Lyat  ran  de  Handschriften  raa 
bet  Geaootacliap.  Groningen  1831"  ici  es  p.  17  intet  Nr. S  reraetebaet)  bera  nagegeben  wurde,  wieder  «txlrncliea 
laa»e;  und  «ine  jüngere  auf  Veranlassung  von  Streitigkeiten  der  WraterwoUier  mit  dem  königlich  spanischen  Droiieu 
1 5e>7  leranatsltete,  von  Philipp  II.  und  Margarethe  von  Parma  bestätigte  Revision  desselben,  die  ebenfalls  im 
fünften  Baatie  der  Verhandelingen  mitpetbeiH  ist,  und  aas  welcher  icb  die  auf  den  Sinn  sieb  beziehenden  Varianten 
an^ibe,  nnd  manche  Stellen  des  nach  einer  «blechten)  Handscbr.  gedr.  Laadr.  v.  1470  berichtige.  —  I)  Dieser  Sata 
fehlt  im  revidirten  Lnndr.  v.  1567,  welche»  ich  in  der  Folge  mit  B. ,  so  wie  da«  alle  Landr.  *.  1470  mit  A.  bexe lehnen 
werde.  —  2)  „hebben"  felilt  iu  A. ,  steht  in  B.  —  3)  B.  „mit  bodel  stane."  —  4)  B.  „die  twee  deel."  — 
6)  „span",  fries.  „spon",  s.  p. 232  liu.  10;  ia  einem  Protocoll  von  1565  bei  Drieaieo  Mob.  Groniogaaa  p.  44S 
heiaat  es:  „Revderwolde  [ein  ton  den  Wogen  de»  Dollart  irrsehlunsfne»  Dorf]  ia  aoe  groet  end  ryck  geweest, 
datier  negen  »tyglic  «rouweo  waeren,  de  elrk  een  gülden  »pan  »oer  hoer  borst  haddea,  daer  eea  groniuger 
kiocaaal*  ia  mechle  gneu.  —    «)  B.  „verleiden."  — 
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»bestraft,  dal  weer  in  den  huse  of 
i  den  huse,  dat  weer  van  rrenden  of  vremden. 
Of  die  kleder  verstorven. 
f.  9.  Off  die  kleder  verworren  l) ,  soe  eal- 
(so)  8)  guet  weder  wlh  geren,  alsse  daer 
in  gekomen  sink 

Off  die  bruetschat  verstorve. 
i  10.  Item  of  die  bruettcbat  verstorve,  sal- 
inen manen  s)  binnen  iaertvt  *)  na  der  doot 
der  pertonen,  in  replycken  off  onreplicken  guede. 
Van  hylickes  vorwarden. 
f. II.  Alle  hylickes  vorwarden  tollen  atede 
raste  »taen  blyven  na  bewys  der  overlude,  ende 
aal  daer  bevestet  worden  in  der  warschap  myt- 
ter  latinge ,  sonder  eniger  Lande  nye  VOnde. 
Van  truschap. 
f.  12.  Item  alle  truwetcap  4>)  blyft  by  den 
nalaten  pcrsonen,  ende  verstanret  niet. 
Van  des  manne»  guet. 
f.  13.  Item  des  manne»  guet  staet  der  rrou- 
wen  to  pande  na  weerdes  bruetscliattes,  niet 
to  verwandelen,   off  nyet  toe  belasten  myt 
schulde;  dat  sal  vry  blyven  boren  alle 
tinge,  dat  weer  sake  datse  oer  guet 
verbroeht  hadden. 

Dat  die  man  een  toebrenger  weer. 

$.14.  Item  of  dat  sake  weer  dat  die  man 
een  tobrenger  weer  syns  guedes,  soe  mach  dat 
wyff  dagen  *)  den  rechte ,  dat  hat  guet  heel 
blyve  van  den  in  gebrachten  boedeie,  dat  to 
verpauden  myt  borgen,  die  daer  guedt  voer 
aint  to  holden. 

Van  een  wyvee  boedeL 
f.  15.  Een  wyves  boedel  gaet  boren  alle 
i,   niemant  mach    manen  op  een 
guet  eer  de  vrouwe  hevet  oer  guet  vry 
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wt  de«  nians  guet;  of  dat  de  vrouwe  niet  en- 
dede,  soe  moegen  dat  die  naeste  vrenden  doen. 
Van  orerspil. 

f.  16.  Item  een  vrouwe  rerlieset  oer  bruet- 
schat  mit  orerspil  toe  behoeff  des  man«,  gelyck  i 
offse  r erlüget  were  of  myt  rechte  verwonnen ; 
ende  baddese  kinder,  moegen  die  vrenden  staen 
voer  der  kinder  gliederen. 

Van  cchtscap  buten  landes. 

(.17.   Item  echtschap,    die  geschiet  buten  1« 
landes,  buten  der  olderen  rviUe  ende  naeste 
vrende  raedt,  den  mach  taen  geven  wat  men 
wil  onbekruent. 

Echte  kinder  van  beide  parten. 

§.  18.  Item  6)  of  daer  echte  kinder  weren  van  IS 
beide  parten,  so  mögen  kinder  verbedeo  van 
delinge  des  guedes  den  toebrenger,  ende  den 
persooen  onmachtich  to  maken  voer  dat  gerichte, 
of  des  negeste  vrenden  van  der  kinder  wegen 


Van  rebelle  kinderen. 

{.  19.  Item  of  daer  kinder  weren,  het  weer 
knecht  of  maget,  die  rebel  weren,  ende  gingen 
die  olderen  to  oneren ,  de  mögen  die 
geven,  soe  voele  alssa  willen,  of  die 
vrenden. 

Van  mumbers  toe  selten. 

f.  20.  Item  kinder  sonder  vader  of  moder, 
die  sahnen  selten  munbers,  o orber  mens,  wth 
gekoren  mitten  rechte  binnen  iaertydet ;  ende  7)  M 
•ollen  sweren  niet  to  vertetten  of  to  verkopen 
der  kinderen  guede,  ende  daar  alle  iaer  reken- 
•chap  van  to  doen  voer  den  twalven 8)  gesworen 
des  landes.  Ende  weert  ock  sake  dat  niemant 
orbaer  9)  enweer  van  den ,0)  negesten  vrunden,  S6 
so  moegen  die  twalre  I1)  vor  schryvene  daer  to 


1)  B.  „rerdorrea."  —  S)  la  A.  fehlt  „h";  es  steht  in  B. 
iaer»  and  dach."  —  4*)  B.t  „dat  ap  troawe  gegerea  wardt."  — 
twee  peraonea  in  eetite  rergaderen ,  die  bejrde  kinderen  hebben  ,  of 
kindergudern  «teilen  uader  Toermnnders  und  vogbeden,  und  ri ie  < 


—    3)  B.  „nicht  manen."  —    4)  B.  „binnen 
&)  B.  „kkgea."  —    •)  B.j  „Item,  «f  daer 
seokb  van  heia ,  «oo  aalmen  arNuldich  wesen  die 
dera  of  iteefrader  of  ateeCmoder  ensullen  daer 


gheen  ndminiitratie  raa  bebben,  tan  weer  dat  by  die  voermunders  nnd  vogeden  alio  verdragen  werde  op  oer 
perickft"  —     7)  B.  (igt  biaaa:  „nnd  sallea  raa  der  kinder  jeder  larealaria  maken."  —    8)  B. :  _» 
riebler."  -    •)  B.:  „orbar  ef  autte."  —    10)  a.  „dea";  B.  „den."  -    11)  B.  „die  riebter."  — 
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Uesen  onbesproken  mans  in  den  lande,  de  dat 
goet  bewaren  tot  behoeff  der  kinderen,  kost 
und  al  to  beschryvcn,  in  gelecbt  en  wt  gclecht 
Als  ecn  wyf  sick  versatet. 
6      (.21.  Als  een  wyf  sick  versatet  mit  enen 
anderen  manne,  soe  sollen  die  kinderen  heb- 
ben  voermunders,  van  de  negeste  vrundeo,  die 
nutte  ende  orber  sint,  binnen  den  iare  geko- 
ren; is  *)  des  niet,  soe  moegense  die  twalvcn 
10  kesen  mitten  richter  wlh  den  gemenen  lande. 
Van  bruetschat. 
$.22.  Een  iegelick  bruetschat,  he  sy  ran 
mannen  of  van  wyven,  die  sal  bevrys  hebben 
int  begin2)  der  echtsebap  by  tuge  der  overlude; 
15  ende  dat  gevet,  den  dat  an  gaet. 

Die  kinder  moegen   niet  versetten 
der  olderen  guet. 
$.23.  De  olderen  bchuldcn  al  tyd  oeren  au- 
dccl  in  guederen  der  kinder,  und  den  hinderen  5) 
20  beert;  ende  de  kinderen  mögen  niet  versetten 
der  olderen  guet,  beholden  den  olderen  dat 
halve  huis  und  den  biuderheert,  der  kinder 
der  uitherende. 

Van  latinge  der  guederen. 
25      $.  2*.  Een  Tader  mach  dielen  syne  guederen, 
soenen  und  dochteren  na  hylickes  vorwarden, 
den  oldeste  soene  beholde  dat  huys*);  als  dan 
die  vader  is  doene  die.  latinge  des  guedes;  sal- 
inen by  eisschen  die  kinderen  5),  en  dan  die 
30  soens  mede  to  laten  die  gueder,  en  of  die  soens 
die  mcdclatinge  niet  endeden,  soe  sal  die  latinge 
dos  vaders  vullenkomen  ende  buntachtich  vresen. 
Of  die  vader  onverstandich  weer. 
$.25.  Item  weert  ock  sake  dat  die  vader 
85  onverstandich  vreer,  soe  sahnen  daer  to  nemen 


Das  Westenvolder  Landr. 
die  negeste  vrenden,  wes  die  tosamen  sluten 
na  hylickes  vorward,  daer  salt  by  blyven. 
Of  die  vader  mit  die  kinder  niet 
-  muchte  leven. 
$.26.  Item  vtreert  ock  sake  dat  die  vader 
niet  muchte  leven  mitten  kinderen  in  den  huse 
rustelycken,  soe  mögen  dat  die  negeste  vreuden 
kennen,  dat  die  oldcrs  geerne  rüste  hebben  myt 
mecr  guedes,  off  hy  äff  varen  wolde  na  ge- 
boertc  des  guedes. 

Van  den  lateren  kinderen. 
$.27.  Item  den  lateren  kinderen  salinen  hel- 
pen  na  vermoegen  des  huse»,  ende  na  hylickes 
vorwarden   beyder  parten   van   den  eersten 

Van  bruetschat. 

$.28.  Wel  bruetschat  schuldich  is,  und  bie- 
det  den  wth  toe  Meye6),  und  laet  den  staen, 
den  de  gebodeu  wort  to  sunte  lacob,  soe  sal 
he  hem  noch  ontfangen  sonder  wederseggen. 
Of  die  olderen  met  die  kinderen  niet 
over  een  rauchten. 

$.29.  Item  off  die  olders  mit  die  kinder 
niet  muchton  over  ecn,  soe  moegen  die  olders 
dat  halve  guet  nemen,  und  die  halve  schult 
betalen;  ende  sy  moegen  ock  den  hinderheert 
hold;  ;u;  of  hem  des  nyet  genoechde,  soe  moe- 
gense eerst  nemen  dat  halve  tilber  guet,  und 
na  der  tyt  dat  seste  deel,  ende  die  vader7)  sal 
dat  guet  niet  versetten  off  verkopen  ten  sy 
hem  lyves  noot,  dat  to  bewysen  myt  syne  vren- 
den, twe  off  dre  of  veer8);  ende  dan  sal  ge- 
schien die  versettinge  in  der  kinder  hant  off 
negeste  bloet,  in  bywesen  des  richten  und  der 
twalff  gesworen  9). 


1)  B.i  „ten  weer  dat  die  rrendea  dachte  oer  ran  noden  tho  wesen,  twelck  sie  dea  riebt«  sollen  «sogen 
an  gerea."  —  2)  B. :  „binnen!  iaert  by  tuge  der  o verluden  und  der  ghenea  den  dal  iu  gaet."  —  3)  A.  ver- 
sehrieb«B  „kinderen  beert";  B.  „hbderheert."  —  4)  U.:  „dat  hnya  nnd  arre  tbo  dea  hose  bebooreade  mit  alle 
reppelieke  ood  tilber  anderen."  —  6)  B.  „anderen  kinderen."  —  8)  B. :  „tho  Meye  tho  betalen,  crad  laet  die 
(rl»ptie  den  «taen,  dea  dl  etc."  —  7)  B.  „rader  of  moeder."  —  8)  B.  „ segelten  rreoden,  drie  of  vier."  — 
9)  In  B.  fehlen  die  letzten  vier  Worte.  — 
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Van  den  olderen  gerack  toe  docn. 

$.30.  Item  weert  sake  dat  die  kinderen  den 
olderen  gcen  gerack  endedcn  na  hoeren  ver- 
inoegen ,  en  die  olders  lam ,  Mint  of  onmach- 
tich  worden,  und  die  kinder  vackc  vcrmaent 
worden  van  vrenden  rade,  also«  mögen  de 
olders  vcrmaken  oer  gliederen  by  consent  oere 
negeste  vrenden,  en  dat  sollen  kennen  die  l) 
gesworen  des  landes,  ende  die  kinder  sollen 
daer  niet  meer  op  spreken  mit  geneu  reckte, 
en  alsoe  moegen  die  olders  nemen  enen  vremden. 
Of  die  olders  kranck  wercu. 

{.31.  Item  off  die  olders  kranck  of  onmach- 
tich  weren,  sollen  onbedwongen  wesen  boven 
macht,  wesse  willen  doen  toe  gueder  wys  toe 
des  huses  behoeff. 

Van  een  kint  iarich  toe  wesen. 

$.32.  Item  een  kint  van  vyff  und  twintich 
iaren  sal  wesen  vul  in  allen  saken. 

Of  een  man  guet  an  storve. 

§.  33.  Item 8)  off  een  man  guet  an  storve, 
dat  mach  hy  geven  welcken  kinderen  dat  hy 
wil,  in  den  dat  hy  na  der  tyt  daer  niet  van 
ennempt;  sonder  nemet  hy  na  der  tyt  daer 
wat  äff,  80c  moegen  die  kinder  ter  lycker  schei- 
dinge  gaen,  na  den  dattet  over  laten  is. 
Of  een  arve  verlaten  weer. 

f.  34.  Item  5)  of  een  arve  verlaten  weer, 
und  die  kinder  äff  gcbodelt  weren,  bebalve 
ene  sete  op  avonturen,  unde  dat  buys  ver- 
storve;  soe  mach  die  gene  dat  huys  beholden, 
und  gevea  den  anderen  afF  dat  hem  gelevet  were. 
Dat  aaderde  Capittel. 
Van  naerkoep. 

$.1.  Off4)  daer  een  arue  verkoft  worde, 


Dat  fVestcrwo  Ider  Landr. 
daer  een  ander  negerkoep  to  wolde  wesen,  die 
Sölde  dat  ontfangen  over  den  wynkoep ,  end« 
aolde  daer  lopen  van  stonden  als  hy  dat  wusle; 
ende  vonde  hy  een  peert  in  den  tudder,  dat 
mach  he  up  lossen  und  ryden  daer  na,  und  seg-  & 
gen  den  koep  op,  ende  betalen  den  wynkoep, 
ende  brengen  dat  peert  weder  up  syn  pas,  soe 
veer  als  by  dat  weet  van  den  kope;   off  he 
ock  des  nyet  enwiste,  sal  he  des  onversumet 
wesen  to  dartich  iaren,  ende  weer  hy  binnen  10 
landes,  soe  solde  hy  van  stonden  an  ontseggen, 
en  of  hy  des  ock  niet  enwiste,  soe  sal  he 
daer  voer  doen  twalff  manne  eden. 

Of  een  arve  verstorve. 

{.2.  Item  of  een  arve  verstorve,  dat  to 
boedel  gegeven  weer,  dat  sal  daer  weder  in 
komen  ,  daer  dat  wt  gegeven  is,  des  sollen 
alle  boedel  doen. 

Van  arven  die  verstarven. 

f.  3.  Alle  arven  die  verstarven ,  die  sollen  *0 
komen  in  de  negeste  band,  daer  dat  wth  ge- 
komen  is,  sonder  wederseggen. 

Van  een  arve  toe  verkopen. 

jf.  4.  Item  off  een  man  verkopen  wolde  een 
arve ,  so  mögen  die  negeste  vrenden  den  ne-  15 
gesten  koep  hebben,  die  daer  vrenden  sint 
van  der  ar&ydt  de  dat  verkopen  wil. 

Van  heelsibbe. 

§.  5.   Heelsibbe  is  van  vader  ende  van 
moder  van  rechter  echtschap,  die  voertaatet  M 
halffsibbe  van  an  gestorven  guederen ,  ten  weer 
sake  dat  daer  weer  vorwert  geschien,  die  sal- 
inen holden. 

Van  kinderen  van  een  bedde. 

f.  6.  Item  5)  kinder  van  een  bedde  of  echt-  36 


1)  B.  dafür  „dio  rieht«."  —  2)  Dieter  §.  fehlt  in  B.  —  8)  B.»  „Item  of  dier  ein  ar»e  verlstea  wer« 
van  dea  olderen  up  den  oldeatea  tone,  und  die  kinder  af  gebodelt  weren,  uyt  besoudert  ein  »oae  tso  den  salrea 
arve  noch  onberaden  säte,  uu.l  nUdaa  die  oldesle  son«  sonder  echte  kinder  aflivieb  worde;  »oo  aal  dat  hnys  UDd 
arve  hebben  und  beholden  die  tone,  die  ungebodelt  seten  gebleren  i»,  und  geven  den  anderen  af  dat  hem 
gelevet."  —  4)  B.  t  „Item  alle  aaerkoop  aal  geaehiea  binnen  iaer  and  dach  ata  Rae  groninger  landtrecht,  wol 
vertuende  dat  men  den  koop  binnen«  üiera  drin  maael  up  veracbeyden  aondagen  nae  den  anderen  openbaer  in  de 
kercke,  daer  dat  erre  ofte  goeth  gelegen  is,  onder  de  hoemeaae  verkündigen  aal,  and  die  koper  und  verkoper 
aalten  bj  «eren  eede  »erklären  woe  die  koop  geacaecn  is."  —    6)  Dieser  $.  fehlt  in  B.  — 
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«cnp  sollen  gelyck  wesen  geboelt,  dat  weer 
«.ike  dat  van  een  kinde  muchle  komeo  grole 
orbaer  of  e«re  to  hulpe  den  anderen,  dat  staet 
in  den  olderen  wille  vry  daer  med«  toe  doen, 
6  conder  enyger  bände  to  »eggen. 

Van  arte  toe  vergeven. 
$.7.  Item  gene  olders  moegen  oere  arve  l) 
vergeven  bitten  oer  kinderen  vulboert,  dat  ay 
sake  dattet  kiut  so  wanwittich  of  een  tobren- 
10  ger  des  guedes  weer,  of  die  geweldjge  kant 
geslagen  in  die  olders. 

Van  ontarven. 
f. 8.  Dat  kint  mach  nyet  ontarven,  de  ol- 
ders beholden  al  tyt  oer  recht  in  der  kinder 
IS  guedt. 

Van  een  vry  spoelkint. 
f. 9.  Een  vry  spoelkint  van  moder,  dat2) 
boert  syn  moder  guet,  dat  weer  sake  dat  daer 
echte  kinder  voer  weren  of  na. 
SO  Van  een  spoelkint. 

f.  10.  Item  5)  off  een  spoelkint  voer  an  teelde 
echte  kind,  dat  weer  soen  of  dochter,  die 
oldevader  haddc  arfflick  guedt,  und  lete  de 
echten  kinde  die  gliederen,  so  mach  dat  kint 
85  die  guederen  hebhen  sonder  argelist,  na  den 
dattet  kint  der  olderen  verwaren  in 
uoeden. 

Van  verstorven  guederen. 
f.  11.  Alle  verstorven  guederei 
80  dat  negeate  lit. 

Van  olderlose  kinder. 
f.  12.  Alle  olderlose  kinder,  und  ♦)  noch 
niet  to  iare   sinnen  gekomen,  die 
sollen  on bekümmert  ende  onvermindt 
»  tot  hoer  iaertyden. 

Van  arfnisse. 
f.  15.  Item  vreert  sake  dat  een 


een  dochter,  und  hadde  anders  geen  kint,  und 
die  vader  storve,  toe  sal  die  dochter  des  va- 
ders  cleder  und  herwede  *)  beholden,  ende 
sollen  blyven  up  den  heerde  daerse  getuget 
sint ;  ende  des  gelycken  of  do  moder  een  soene 
Ladde,  und  de  moder  storve,  soe  sal  die  sone 
der  moder  gerade  6)  uud  clenode  up  de  heert 
blyven. 

Van  gewyeden. 

f.  14.  Off  daer  weren  broeders  ende  genen 
susters,  und7)  ene  van  den  broders  gewyet 
were,  soe  nemet  die  gewycde  der  moder  cle- 
der und  alle  syringe  *). 

Dat  derde  Capittel. 
Van  kopen  mit  onmundigen  kinderen. 

f.  1.   Nemandt  moet  kopen  off  verkopen 
myt  onmundigen  kinderen. 
Van  toe  borgen  onmundigen  kinderen. 

f.  2.  Item  alle  wel  geborget  hevet 9)  onmun- 
dige kinderen,  dat  is  verloren. 

Van  banteringe  mit  onmundige 
kinderen. 

(.3.  Alsoe  wel  heft  enyge  hanteringe  mit 
onmundige  kinderen,  dat  sal  wesen  onmactitich. 
Van  die  voermunders. 

f.  4.  Item  of  die  voermunders  versumeden 
die  kinder  in  den  gerichte,  of  anders  waer  in 
sekeren  guede,  dat  sal  de  kinderen  nyet  scha- 
delick  wesen,  sonder  die  voermunders. 

Als  die  kinderen  mundich  sint. 

f.  5.  Item  als  die  kinder  sint  mundich  ge- 
worden, soe  sollen  de  voermunders  rekensehap 
doen  in  allen  dingen. 

Van  die  yoermu n  d  e  re  n. 

f.  6.  Die  voermunderen  sollen  gene  kopen- 
echap  hebben  myt  den  kinderen,  doen  sy  daer 
over,  dat  sal  onbundich  *°) 


1)  B. i  „oer  principe«!  arve."  —     3)  B.:  „dat  mI  »jtu  moeders  erfuiiie  hören  geJyck  dt«  «ebta 
deren,  beholden  die  echte  kinderen  die  priacipael  herde  of  nr*e  nae  landreebte."  —    S)  Dieter  J.  fehlt  ia  B.  — 
4)  B.  „die"  für  „und."  —    &)  A.  „beert  weder"  iadar«  Ich  nach  B.  in  „herwede."  —    6)  B.  „bieder  «ad 
gerade."  —    7)  A.  „raa";  ans  B.  Dehme  ich  dtlur  „oad"  auf.  —    8)  B.  fügt  Unsa:  „i 
9)  B.  tagt  binso:  „gelt"  -     10)  A.  „oamwdich ich  andere  aacb  B.  ia  „ 
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Das  Wetterwoldtr  Landr. 
Van  koep  der  k  in  deren  guet. 
{.  7.  Item  of  daar  wereu  verkoft  van  der 
kin'der  gueder  beneden  vyff  und  twintkh  iaren, 
dat  mogense  weder  an  spreken  ')  myt  recht, 
alsoe  veer  alst  hem  schadelick  is,  und  buteut 
gerirhte  geschien  is. 

Gen«  vrouwe  mach  voermunder 
wesen. 

f.  H.  Gene  vrouwe  mach  wesen  voermunder 
tot  oer  kinderen,  wannen  sy  enen  anderen 
man  nemet,  alsoe  sal  die  moeder  reken»chap 
doen  van  die  guederen. 

Of  die  soene  koep  slagede. 

{.  9.  Item  of  daer  weer  een  man,  und  hadde 
een  soene,  den  he  geen  guet  gelaten  hadde  of 
syn  boedel  niet  toe  gesacht  hadde,  of  die  soene 
koep  slagede,  daer  sal  de  vader  geen  doen  mede 
hebben,  dat  weer  sake  dat  die  vader  dat  mede 
banteerde. 

Dat  veerde  Capittel. 
Van  marckscheidinge. 

{.  1.  De  marcksebeydioge  sal  wesen  und 
geschien  na  olde  künde,  eüde  bewys  myt  knn- 
dige  maus,  olt  van  iaren,  guet  van  geruchle 
of  künde  daer  van,  of  wt  breven,  of  bewys 
(mith)2)  sloten,  graven,  busschen,  of  anderen 
manieren,  datse  weten  of  hebben  gehoert  van 
olde  nians  die  nyet  partyelick  enweren ,  die 
sal  tuech  sweren  dat  dit  altoes  soe  gewest  is. 
Van  palen  toe  setten. 

f.  2.  Nemant  sal  palen  »etten  of  graven  tus- 
schen  lantscheydinge,  of  anders  teken  maken 
de  schadelycken  moegen  wesen  den  luden,  of 
niemant  machse  up  trecken,  of  dämmen  maken, 


,  of 

scheydinge  doen,  sonder  künde  ende  weten 
der  negeste  buren,  die  daer  reden  und  recht 
toe  hebben,  dat  weer  cleyn  off  groot,  in  wa- 
ler off  in  lande ,  dat  weer  hemelick  off  open- 

1)  B. !  t*sn  sprekto,  recht  sam 
hat  Tewtelllt  „  hrierrn,  mith 
«0,  TO,  i.ren."  —    S)  Diem 
ten",  icli  äoilerc  oac»  B.  in  „ 


8' 


Das  IV esterivolder  Landr 
baer;  wel  daer  Over  dede,  sal  den  gerichte  in 
broko  vervallen  wesen  van  vyff»)  marck. 
Waer  een  korffstal  is. 

f.  3.  Item  waer  een  korffstal  is,  dat  bewys- 
lick  is  van  den  olden  künden,  of  boven  dach-  & 
tenisse  older  luden  die  tegenwoerdich  sint  bo- 
ven tachtentich  ♦)  iaren ,  die  daer  tugen  doer 
dat  hem  kundich  is,  ende  hebben  gehoert  van 
hoeren  oldera  dat  hem  kundich  was,  datse 
plegen  des  toe  bruken ;  (die  sal  daer  bliven)  s).  19 
Noch  van  korffstalle. 

f.  *•  Item  korffstalle  moegen  gene  schuttinge 
of  upholdinge  des  waters  hebben  myt  plancken 
off  myt  soden,  dan  enen  dünnen  tuyn. 

Van  een  getnene  graft.  15 

f.  5.  Eene  gemene  graft  des  dorpes  sal  nie- 
mant voer  den  anderen  bekümmeren  myt  korve 
off  myt  tune,  ende  weert  sake  dat  emaot  voer 
den  anderen  wolde  meer  rechtes  hebben,  dat 
moegen  die  gemeente  behinderen  sonder  scha-  so 
de,  ende  die  slroem  sal  vry  wesen  tot  allen 
tyden. 

Von  wateren  toe  schütten, 
f.  6.   Ghene   wateren  salmen   schütten  up 
marcken6),  of  in  Stegen,  of  in  Ae;  al 
vry  wesen  souder  toevinge. 

Van  water  toe  leyden. 
f.  7.    Nemant  sa!  leyden  syn  water  over 
een  andermans  grünt,  dat  ensy  sake  dattet  ene 
gemene  water  is,  of  van  menschen  dencken  80 
soe  is  gewest. 

Noch  van  water. 
{•  8.  Item  waer  water  sint  up  gemene  gründe, 
daer  orber  van   komen  mach,   die  machmen 
ruymen  ende  wt  vlieten  laten  myt  consent  twyer  35 
parten,  sonder  broke. 

Van  water  toe  toeven. 
{.9.  Nemant  mach  dat  gemene  water  toe- 
ven,  by  vyff  marck  toe  broke. 

:  „In'tfoc  fatwintkb  ^rek™'."  A^lt  B..'  "bt?ö 
icb  au  B.  aaf,  in  A.  feblea  sie.  -    6)  A.  „ 
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Das  ff  'cstenvUer  Lanir. 
Van  eigeudom. 
{.  10.  Nemant  mach  eigeudom  tnaken  myt 
wateren,  wagen  of  voetpaden  over  eens  ander- 
mal» grünt. 
5         Van  wateren  toe  schütten. 

{.II.  Item  wel  daer  wateren  schüttet,  die 
dan  schade  doet  enen  anderen,  die  mach  spre- 
ken  up  aynen  schade  toe  verbcteren,  dat ')  he 
bewysen  kan. 
to  Vanaenthoevede. 

{.  12.  Alle  aenthoevede  van  boulande  sollen 
vry  wesen  myt  ackeren  by  den  hogestc  broke  2), 
ende  syne  wateringe  vry. 

Van  hoftuinen. 
Ii      {.  13.  Item  alle  hoffluine  ende  gaerdcn  eal 
de  hecr  daer  van  vryen  und  bevesten,  daer 
he  gene  beeste  mach  s)  penden  of  slaen. 
Van  waer  des  landes. 
{.14.  Alle  waer  des  landes  machmen  bre- 
3o  ken  den  enen  arm  of  palmavent,  of  in  der 
vvekc  daer  na,  ende  niet  weder  to  maken  eer 
sunte  Bartbolomeus,  doch  men  salse  ock  up 
neinendea  grünt  leyden. 

Die  wyde  van  den  wäre. 
25      {.15.  De  wyde  van  den  wäre  sal  wesen 
boven  van  elven  vocten ,  ende  dat  waer  ♦)  mach 
hebben  een  kolck  boven  ende  beneden. 
Van  visschen  in  eens  anderen  water. 
{.  16.  Nemant  sal  visschen  in  eens  anderen 
90  mans  water  myt  seien  tot  enygen  tyden. 

Vau  een  sloet  toe  leiden, 
{.  17.  Off  daer  een  tloot  of  een  grave  wordo 
gelcidet  in   een  andermans  water,   den  dat 
water  toe  boert,  die  mach  nemen  di  up  sty- 
35  gende  visch ,  de  daer  by  *)  geet  wth  der  A* 
in  den  sloten  by  der  Ae  over. 


Das  Ff'esttrwolJer  Landr. 
Water  sal  vry  wesen. 
{.  18.  Alle  water  up  ende  neder  sollen  vry 
wesen  van  allen  toUea,  ende  gene  schepe  toe 
toeven. 

Van  graven. 

{.  19.  Een  iegelick  man  mach  graven  gyn 
walertocht  soe  deep  ende  wyt  als  hy  selven 
wil,  ende  wil  syn  naber  nyet  niet  hem  graven, 
soe  mach  he  dat  ge richte  toe  spreken,  hem 
daer  bystandicheyt  an  toe  doen. 

Dat  vyfte  Capittel. 
Van  gevonden  guet, 

{.  1.  Weert  sake  dat  een  man  vonde  in 
synre  hoffstede  eens  andermans  guet  bewracht 
of  onbewracht,  dat  mach  hy  niet  serigen  of 
aibdoen  zonder  schade. 

Van  gevonden  guet 

{.  2.  Off  een  man  vonde  eens  anderen  guet 
up  syn  hofstede  by  nachttyden,  [dat6)  mach 
hye  holden  up  sinen  schaden,  weder  tho  lossen 
sonder  weygeren.  —  Item  of  ein  man  vonde 
eines  anderen  mans  guet  by  dage  in  synen 
körne  of  hoye,]  dat  mach  he  holden  up  syne 
schade,  toe  lossen  und  kundich  toe  doen  synen 
heren  by  der  sonnen  sehyn,  of  hy  des  muchte 
by  dage ;  anders  7)  he  de  to  holde  up  den  an- 
deren dach  und  schade,  of  by  die  y oederde, 
hem  dat  an  to  recken  8),  den  here  der  beesle. 
Noch  van  gevonden  guet. 

f.  3.  Item  wel  een  andermans  guet  vonde 
by  naebte  in  koren  of  in  hoy,  of  in  syne 
eckel,  die  mach  die  beeste  holden  up  syn 
meesten  schaden,  dat  wer  sake  dat  hy  die 
beesten  verloren  hadde  of  ontiaget  weren,  ende 
he  ock  des  niet  äff  soeken  enkonde  met  syn 
huysgesinne  des  bewyslick  weer. 


1)  B.t  „na  den  dat  bye  bewjsen  k»a  ende  mich."  —  2)  B.  fögt  bioxat  „tho  wetene  vyf  marck."  — 
3)  B.  r,ovtr  mach."  —  4)  A.  „ntaer",  welches  ich  ia  „waer"  andere,  da  B.  „warre."  —  &)  la  A. 
verstellt:  „by  da  daer." —  •)  Die  elagekl»imnertea  Wort«  febleo  ia  A.,  ich  ergäoa«  sie  aas  B.  —  ?)  B. 
„»ndrm  bie  die  tbo  beiden  op  dea  aaderen  dagfa  up  schaden."  —  8)  A.  „ trecken "i  ich  ändere  ia  „recken-  , 
dn  B.  „rekenea."  — 
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Das  JJ'estemvoUlrr  T.undr. 
Van  butenlandee  beesten. 
{.4.  Off1)  daer  een  butenlande«  beert  quetne 
dat  lalmen  (holden)  8)  up  recht;  ende 
up  des  man uea  schaden,  die  dat  versocht,  vry 
weder  geven  tot  allen  tyden;  ende  *oe  «olde 
he  dat  den  rechte  kundich  doen,  ende  kundi- 
gen laten  to  kercken,  die  dat  geschüttet  hadde. 
Van  an  slagen  guet. 
{.  5.  Item  off  daer  guet  of  schepen  an  sloege, 
nlsoe  dat  tuen  guet  ende  «ebene  weder  geve  5) 
to  allen  tyden4)  sonder  wederseggen 5),  in  den 
daer  waerachtigheit  van  is  of  künde,  daer  men 
dat  up  holden  mach  tuych  to  breugen;  ende 
of  daer  niemant 6)  brockte  tuych  of  bewys  des 
guedes .  soe ")  sahnen  dat  guet  halff  geven  in 
de  hillige  kercke,  daer  dat  guet  in  den  kar- 
spel  gevonden,  ende  halff  dat  gerichte. 
Van  gelt  toe  vinden. 
{.6.  Item  wel  daer8)  gelt  rindet  io  synen 
gronde,  hoert  hem  toe. 

Noch  van  gelt, 
f.  7.  Item  wel  gelt  vindet  in  eens  ander- 
nians  grundt,  nyet  myt  voersate  versocht,  dat 
hoert  hem  halff,  ende  den  heren  des  grün- 
de» »)  halft 

Noch  van  gelt. 
{.8.  Op  billige  Steden,  dat  hoert  daer  to10), 
daer  dat  gevonden  vrort. 

Noch  van  gelt. 
{.9.  Item11)  of  hy  dat  vonde  upter  Straten, 
dat  salinen  kundigen  over  die  kercke,  vrel 
daer  een  teken  van  brenget,  die  aalt  nemen 
sonder  äff  trekken. 


Das  IVcsterwolder  Laudr. 
Noch  Tan  gelt, 
f.  10.  Item  M)  wel  daer  vint  geltw)  of  gel- 
des  weerde  buten  wegen  verhut  of  verloren, 
daer  niemant  künde  van  hevet,  dat  hoert  den 
vinder  to,  daer  niemant  of  cUget.  •"> 
Van  een  zwar  na. 
{.11.  Item  of  emant  vonde  een  zwarm,  ende 
volcbde  hem,  ende  een  ander  in  den  wege 
weer,  dat  hem  de  zwarm  over  vloege,  die  mach 
ock  den  zwarm  volgen  halff  to  holden ;  mer  wel  10 
van  der  ayden  komet,  die  hevet  daer  nyet  an. 
Van  een  zwarm. 
f.  12.  Item  wel  een  zwarm  vindet  in  velde 
of  up  een  boem,  die  sal  daer  een  teken  by 
laten,  al  eer  hy  weder  komet;  anders  hoert  15 
hy  den  vinder  toe,  de  hem  laest  vindet. 
Noch  van  een  zwarm. 
£.13.  Of  daer  een  zwarm  vloge  up  een 
andermans  holt  off  grünt,  soe  machmen  daer 
een  penninck  by  leggen,  und  laden  den  zwarm  20 
sonder  broke ;  wanneer  he  volget,  ist  syn  zwarm. 
Van  ymen. 
14.  Item  of  daer  welcke  ymen  verdriet 
deden  den  anderen,  den  sahnen  stueren,  na 
den  dat  die  here  dat  weet,   of u)  wel  die  25 
schade  an  kompt. 

Van  een  zwarm. 
f.  15.  Off  daer  emant  syn  eigen  zwarm 
volgede  van  synen  ymen,  ende  he  dat  bewy- 
sen  konde,  und  vlogen  in  een  andermans  ymen,  SO 
daer  sal  he  den  eersten  zwarm  weder  wth 
hebben,  of  weer  dattet  geen  zwarm  liadde  1S), 
sue  «al  dat  wesen  half  und  halff. 


1)  B.i  „Item  of  di 
kerekiprekea,  die  ghedaen 
sal  »ja  den  beachidichiten  »jn  kosten 
bescbadichlen  wll  Utea."  — .  2) 
6)  D.  fügt  Wozu:  „ 


lopen,  d»t  salinen  holden  op  recht,  aad  aae  drie 
tbo  acht  dagen,  «alt  den  bereu  verfallen;  die  das  gebolden 
to«  eatricliien,  tea  weere  dao  dat  hie  dat  bce*t  daer  voor  den 
"  fehlt  ia  A.  —    8)  A.  „geven."  —    4)  „to  sllea  tyden"  fehlt  ia  B.  — 
—    «)  B.i  „oiemani  binnen  Iser«."  —    7)  B.  aari 

aad."—    9)  Ans 


34 


Digitized  by  Google 


Das  Westerwolder  iMndr. 
Noch  van  een  zwar«». 
{.  16.  Item  »)  of  <Uer  ecn  vonde  een  zwarm 
by  een  andermans  ymen,  de  zwarm  sal  daer 
af  wesen  soe  veel  he  mit  een  hanier  äff  war- 
6  pen  kan  over  der  lucbteren  arm ,  eude  hy  sal 
dat  mytten  luchteren  hant  holden  an  dat  vor- 
der ore;  weren  daer  gene  ymcn  ncger,  soe 
mach  he  den  zwarm  nemen. 

Van  lockhuven  toe  selten. 
10      }• 17«  Daer  ental  niemant  gene  lockhuven 
setten  in  dat  moer  off  velt,  of  in  dal  broeck 
by  synen  halse;  weise  vindet,  niachse  den  ge- 
richtc  '*)  toe  seen  laten. 

Van  ymen  toe  volgen. 
j5      {.18.  Item  wel  daer  na  volgct  ymen,  alsoe 
lange  al«  he  hem  volget,  soe  hoert  he  hcm 
toe  waer  hem  vindet,  in  wo«  bomcn  of  siede. 
Van  wilde  beesten. 
{.  19.  Alsoe  ist  myt  alle  wüde  beesten ,  ist 
SO  dat  een  mans  wint  iaget  een  wilt ,  alsoe  lange 
dat  be  hem  myt  den  winde  volget,  vinget  een 
ander  mit  syn  winden ,  dat  hoerde  den  «ersten 
toe;  dede  hy  anders,  dat  weer  deverye. 
Van  geteromede  beesten. 
25       f.  20.  Item  wilde  beesten  die  getemmet  sint, 
alsoe  lange  alsse  äff  sint  ende  weder  komet, 
vrel  die  henet»),  die  breket  gelyck  die  tem- 


Van  beesten. 
30      {.21.  Nemant  sal  andei 

trecken  of  locken,  se  weren  tarn  of  wilt,  by 
broke  der  beesten. 

Van  wolven  toe  vangen. 
{.22.  Item  wecrt  sake  dat  iemant  iagede 
35  den  wolff  myt  syne  huodcn,  een  swyn  of  een 
ander  Leest,  dat  solde   blyven  synen  heran; 
gc»chede  dat  anders,  weer  deverye. 

1)  Dieser  J.  fehlt  ra  B.  —  1*)  B.  „rieht«-."  —  «)  A.  „hevet";  da  B.  „koset",  ledere  ich  in  „henei."  —  8)  B.  i 
Item  in  die  gheoieine  marekeo  des  laadc*  muclimen  behoorlycke  ingen  waer  mea  wil,  waoneer  die  here  des  laude« 
niet  tegenwoerdie  h  i» ;  «Ist  sterst  der  here  im  lande  U ,  »st  Dieaiant  dsn  der  beer  allein*  legen ;  doch  worde  als  dan 
vaa  iemant  iet  anreraiena  gefanghen,  dal  aalmen  den  bereu  praeaeoleren."  Dieser  Zusals  wird  in  dem  Pubticali«»- 
patent  von  ».  aDadrflcklieh  als  der  Reriaion  ».  IMT  angehörend  bezeichne«.  —  4)  B.  lügt  blase:  „m  deai  Iiis 
dat  gewete»  beelt."  —    6)  Au«  B.  „die";  A.  Bat  dafiir  „dal."  — 
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Van  behessen. 
{.  23.  Nemant  sal  eens  mans  velt  behessen  mit 
kuylen  panden,  van  dat  hem  Sonderlinge  to  kompt. 
Vau  iachte. 
{.24.  Item  in  die  ghemene  marck  in  den 
lande  machmen  iagen ,  waer  meu  wil  s). 
Dat  se«te  Capittel. 
Van  een  betene  hunt. 
{.  1.  Item  of  een  man  liadde  een  gluyp  be- 
tcne  hunt,  die  twe  hadde  gebeten,  bethe  he 
den  derden,  den  solde  hy  boeten,  gelyck  of  hy 
dat  sevlen  gedaen  hadde4). 

Vau  ecn  duime  hunt. 
{.2.  Item  of  een  man  hadde  een  duime 
hunt,  den  salmen  doden,  alsoe  veer  die  here 
dat  weet;  of  he  des  versumen  wolde,  wes  he 
na  der  tyt  bethe,  solde  die  gene  betalen  den 
die  bunt  toe  hoert. 

Van  een  stotenc  bulle. 
{.  3.  Of  een  man  badde  een  stotesche  of 
netelcn  bulle,  of  een  ander  stotesch  beest  die 
enen  mensche  gestot  hadde,  wes  schade  hy  na 
der  tyt  dede ,  daer  sal  hy  vul  voer  doen ,  ge- 
lyck of  he  dat  selven  gedaen  hadde. 

Van  een  slaende  peert. 
{.  4.  Item  off  daer  een  hadde  een  slaende 
peert,  die  salmen  een  belle  in  die  Start  hangen 
toe  eenre  künde. 
Van  een  beest  stotesch  toe  maken. 

{.5.  Item  of  emant  beest  stotesch  makede, 
die  5)  sal  dat  beest  betalen. 

Van  een  du  im  beest. 
{.  6.  Of  een  man  iagede  syn  duime  beest 
to  vanc,  dedet  dan  verdriet,  des  endervede  hy 
niet  betalen. 

Van  een  beest. 
{.7.  Dede  emants  beest 
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ende  eer  der  tyt  nie  gedaen  hadde ,  dat  mach 
he  van  atonden  an  van  «ich  slaen  sonder  be- 
leringe  der  beserichden,  des  mach  die  sericlide 
dat  beest  an  sich  n einen  of  hem  belevet  voer 
syn  hoen. 

Van  een  schadelick  beest. 
{.8.  Item  oll"  emant  badde  een  schadelick 
beest,  dat  mach  een  iegelick  doen  den  heren 
(künde)1),  daer  na  geyt  dat  beest  up  schade 
des  heren. 

Van  een  wreet  beest. 
(.9.  Item  wel  een  wreet  beest  hadde,  dat 
»löge  of  stote,  ende  brochtet  by  een  ander  dat 
by  wal  wüste,  dat  steyt  up  des  brengcrs  schaden. 
Die  een  beest  verhongeren  liet. 
$.10.  De  een  beest  verhongeren  lete,  die 
solde  daer  beteringe  voer  doen,  na  dem  dat 
he  dat  gevangen  off  geschüttet  of  gepandct  hadde. 
Van  een  beest  toe  slaen. 
(.11.  Item  of  een  man  sloege  een  mans  beest 
in  den  velde,  daer  sal  hy  beteringe  voer  doen; 
of  ist  verdorven ,  soe  sal  hy  dat  betalen  2). 
Van  bloetw ondeo. 
f.  12.  Nemant  sal  syne  dcnstlude  bloet  won- 
den,  sonder  broke  des  rechtes;  ende  des  sollen 
gelycke  de  denstluide  den  heren. 

Van  vuir  an  toe  steken. 
{.13.  Item  wel  daer  vuyr  an  steke  an  velde 
of  an  holte,  daer  schade  van  qucme,  den  sal 
hy  up  staen. 
Van  syn  heren  guet  toe  versumen. 

f.  14.  Item  knecht  of  maget  de  daer  vcr- 
sumet  hoers  hexen  guet,  ist  bewyslick  sal  daer 
laen.  ,?i<foi! 

Van  hemelyckc  knien, 
j.  15.  Item  wel  hemelycke  knien  maket, 
;  .1*  »tu  ftttfatftA  Vib  iHimvert  ■%m\r.> 
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daer  quaet  van  geschien  muchte  in  menschen 
off  in  beesten,  die  sal  daer  voer  vul  doen. 
Van  een  beest  toe  slaen. 
f.  16.  Soe  wel  daer  sloege  een  mans  beest, 
dat  dragende  weer  een  ionck,  unde  dat  mis-  5 
droege  unde  s)  verdorvc ,  dat  sal  he  betalen  na 
guedcr  mannen  seggen. 

Dil  sovende  Capittel. 
De  buntachtige  breven. 
§.  1.  Item  *)  of  een  man  hadde  breven  de  10 
buntachtich  weren,  sollen  onstrafbar  wesen  mit 
segel  und  tuige  in  arfflycke  gncdcren. 

Van  schelinge. 
{.2.  Off5)  twe  mans  scheelachtich  weren, 
daer  bcsegelde  breve  van  weren  ende  vul  Im-  15 
komen  tugen,  .daer  mach  ene  voer  staen  myt 
syner  twalfler  hant. 

Van  des  landes  segel. 
{.3.  Nemant  sal  des  landes  segel  gebmken, 
daer  sinnen  by  die  twalff  gesworen ,  ende  van  so 
een  ytlick  karspcl  twe  vogeden  der  billigen  •) 
kercken. 

Van  versegelen. 
(.4.  Men  sal  geen  lantsaten  versegelen  dan 
twe  reyse  des  iaers,  als  op  sunte  Luden  dach  36 
ende  des  saterdages  na  Pinxteren ;  daer  na  sal- 
inen dat  segel  brcngen  int  slot. 

Van  een  doem. 
f.  5.  De  7)  een  doem  bcgeert  in  Schriften,  die 
sal  dat  scgelgell  betalen.  3o 
Van  des  landes  segel. 
f.  6.  Item  wel  des  landes  segel  begeert  up  enen 
breeff,  de  sal  daer  voer  geven  xx  krumstert. 
Van  testamenten. 
f.  7.  Alle  testamenten  die  buntachtich  syn,  35 
sint  stede  ende  vast  toe  holden. 


ii  lab  ,sn 
1)  „künde' 

.of."  —    4)  B.i 


fehlt  in  A ;  steht  In  B.  —  S)  B.  fügt  litnn :  „  and  asl  by  nacht  dnbbelt  wesen."  —  S)  B. 
,  ltpm  sage!  und  brere  aalleo  buudich  wesen  in  ernicke  goedereu."  —    6)  Die  {{■  1  —  4 


fehlen  in  B.  —    0)  In  A.  stehlt  „billiger."—   7)  In  B.  «tau  §.  5  und  6  Folgendes:  „Item  in  allen  sakea  die 
segel  begeert,  die  eaa.1  niel  meer  gehtldea  «eaen  tho  geven  voert  segel  dan  einen  olden  schilt,  und 


ran  enea  doen  drje  grooioger  ata» er.  — 
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dat6)  hcliT  up  enen  dumeelle  lanck,  of  up  den 
timmer  staen. 

Van  timmer. 
f.  9.  De  gene  die  een  timmer  bouwct ,  die 
sal  dat  selten  dre  voeten  van  een  andermans 
grünt,  dat  de  Ieddcr  möge  siaen  up  syn  eigen 
grünt,  pnde  ock  de  druppe  van  den  timmer 
moege  vallen  up  syn  eigen  grünt. 

Van  hofgrunt  toe  scheiden. 
{.  10.  Item  of  daer  welche  luide  weren,  die 
hoffgrunt  off  ander  landen  seheydcn  wolden, 
die  sollen  dat  midden  ontwe  delcn  off  graveti 
of  tunen;  ende  wolde  die  ene  nict  medc  graven, 
soe  mochte  he  dre  voeten  graven  van  des  an- 
deren grundt,  ende  schielen!  upt  syne,  endo 
sal  den  sloet  tot  elcken  ende  worcken. 
Van  emanl  in  syn  holt  toe  vinden. 
f.  11.  Item  of  een  man  een  persoen  vonde 
in  synen  hohe ,  und  7)  hem  schade  dede ,  den 
mach   he   verclagen   voer   gewalt,    ende  den 
hoenen  vul  doen  voer  dat  holt. 

Van  holt  toe  poeten. 
{.  12.  Item  wel  dacr  holt  polet  up  een  an- 
deren maus  grünt,  die  vcrlust  dal  holt  und  dat 
arbeyt. 

Van  holt  toe  polen. 
§.  13.  Item  of  emant  holt  potede  up  die 
gemene  grünt,   dat  mach  hy  niet  houwen  of 
bruken,  dat  cnsy  mitter  buren  wille. 

Noch  van  polen, 
f.  14.  Item  wel  daer  holt  polet  dat  den  an- 
deren schade  doet,  die  onnutten  drup  hevet,  die 
mach  8)  den  nullen  drup  hebhen  in  hoffgrunde. 
Van  h  o  p  p  e. 
f.  15.  Ilem  wel  daer  hoppe  hevet  up  synen 
gründe,  ende  Wassel  over  eens  anderen  nians 
grünt,  die  mach  die  rancken  toe  sich  trecken, 
was  hem  volgct  lo  den  wortelcn,  dat  mach  Im 

1)  ß.  fügt  hinzu:  „und  nemant  nl  meer  mo^hen  beiprcken  rinn  ein  engekche  marck,  dat  U  *or\tn 
embder  guldcn."  —  2)  Aua  B.  „die";  A.  bat  „den."  —  3)  B.  „die  mach  dea  boom  aa  «ich  nemen."  — 
4)  B.  „den  aal  hy  entrichten."  —    6)  B.i  „aathoredt,  dao  die  bewracht  is."  —    6)  B. :  „dal  hell'  einen  rllrn 

lanck."  —     7)  B.  „die."  —    8)  B.:  „auch  wel  den."  — 
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Van  testamenten. 
(.8.  Een  testament  buntachtich  to  wesen, 

sal  wesen  besegelt  ende  heschreven  van  synen 
bichtvader,  daer  by  geeysschel  Iwe  lugen1). 
5  Dat  achte  Capittcl. 

Van  tuinstaken. 
{.1.  Een  tuynstake  sahnen  scharpen  of  hou- 
wen up  twe  syden. 

Van  t  u  i  n  e  n. 
10      f.  2.   Item  wel  een  tuyn  by  der  Straten 
tuinet,  de  sal  die  roden  van  bitten  om  steken. 
Van  boren. 
{.  3.  Een  man  die  dacr  lieft  een  hoff,  ende 
hevet  den  up  geschoten ,   die 2)  sal  den  hoff 
18  worcken. 

Van  b  o  m  e  n. 
{.  4.    Of  een    hoe-m   nlnnde   lusschen  twen 
landen,  den  de  twe  deel  toe  hoerl,  so  J)  mach 
den  boem  toe  sick  nemen. 
ao          Van  een  boem  toe  houwen. 

f.  5.  Item  of  een  man  wolde  houwen  een 
boem,  die  boem  cget  syn  val,  sonder  he  sal 
daer  hulpe  to  nemen ,    soe  dat   he  niemant 
schade  dede  na  syn  vermoegen,  dat  bcwyslick  is. 
25  Van  een  boem  toe  houwen. 

(.6.  De  dacr  een  boem  hott  wel ,  die  sal 
loe  seen.  dal  he  gene  schade  doe  in  kinderen 
of  in  beeslen;  geschege  daer  over  schade,  sal4) 
he  richten. 
80  Van  hofftuin. 

{.  7.  Gheen  hoffiuyn  mach  worden  onlho- 
veden  *),  dan  he  bevracht  is,  dat  weer  sake 
dat  hem  de  gemene  buren  wes  vorder  kenden. 
Van  bomen. 
35  f.  8.  Ilem  of  een  boem  hanget  off  Wassel 
up  eens  anderen  mans  grünt  of  up  syn  tim- 
mer, soe  machmen  staen  up  die  ploechrade, 
ende  verhouwen  den  boem  myt  ener  bylen, 
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bolden,  dat  ander  mach  die  gene  hebben  dacr 
by  boven  syn  grünt  wasset. 

Van  gemene  holt  toe  houwen. 
f.  16.  Neman t  sal  oerloff  geven  in  dat  ge- 
mene holt  toe  houwen,  dat  ensy  by  consent 
der  gene,  de  dat  mcde  to  kompt;  getchege  dat 
anders,  dat  men  dat  holde  up  gewalt. 
Van  een  oven  toe  setten. 
{.17.  Item  wel  enen  oven  settet  bjr  een 
onderen  mans  grünt,  die  ')  sal  hebben  oiT  af 
setten  dre  voeten  van  des  anderen  grünt,  ende 
keren  dat  open  up  syn  eygen. 

Dit  negende  Capittel. 
Van  voervluchtige  vogel. 
{.  1.  Voervluchtige  vogel  salmen  worken  dre 
voeten  hoech,  ende  2)  vloge  daer  over,  soe 
sahnen  dat  binden ;    geschege  des  niet ,  soe 
salmen  hem  syn  recht  doen. 

Van  gansen. 
{.2.  Item  of  daer  gansen  gingen  in  ecns 
mans  koren,  dat  salmen  den  genen  kundich 
doen,  den  sy  toe  hoert;  of  he  des  niet  enachlede, 
soe  machmen  die  ganse  by  die  voeten  up  han- 
gen, dattet  hovet  möge  an  der  cerden  hangen; 
ende  die  aent  salmen  up  hangen  in  een  clove- 
den  stock,  ende  speren  oer  up  den  bock,  undse 
daer  niet  van  to  nemen  sonder  oerloff. 
Van  hoender. 
{.  3.   Een 3)  hoen  mach  gaen  buten  syns 
heren  hoff,  soe  veer  als  een  vrouwe  myt  cue 
vorder  ploechyser  mach  warpen  binnen  die 
doere  staen,  ende  warpen  tusschen  die  benen  wth. 
Dat  trade  Capittel. 
Van  der  bure  wilkoer. 
f.l.  Alle  buerwiikoer  is  vry;  waer  die  twe 
deel  hen  willen,  daer  sal  die  derde  volgen, 
dat  enweer  dat  de  derde  deel  *)  mede  verdor- 
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ven  worde,  dat  5)  die  richter  ende  twalven 
mede  kennen ,  ende  sollen  dat  dan  maken,  dat 
het  ene  gemene  orber  worde. 

Van  wilkoer. 
f.  2.  Alle  buren  mögen  sulveat  oer  wilkoer  5 
richten,  sonder  broke. 

Van  graven. 
f.  3.  Nemant  mach  graven  enen  wech  in 
der  buermarcke  voer6)  em  Sonderlinge  te  hol- 
den,  noch  niemant  sal   eygendom  maken  in  10 
der  buermarke,  sonder  consent  den  buren. 
Van  een  moele. 
{.4.  Item  off  twe  of  dre  ene  moele  tosa- 
men  hadden,  ende  een  deel  oer  part  niet  ma- 
ken wolden;  die  oere  part  makedcu,  moegen  15 
die  moele  besäten  laten  voer  die  gene  die  oer 
part  niet  maken  willen,  niet  toe  bruken  heu 
ter  tyt  toe,  datse  hoer  part  gemaket  hebben. 
Van  lyckwegen. 
{.5.  Alle  lyckwegen  und  bruggen  sollen  wyl  SO 
Wesen  ses  voeten. 

Van  kerckwegen. 
{.6.  Alle  kerckwegen  sollen  breet  wesen 
twalff  voeten. 

Van  heerstraten.  a& 
$.7.   Alle  heerstraten  sollen  breet  wesen 


Een  ionckwech. 
f.  8.  Een  ionckwech  7)  off  een  Stege  sal  breet 
aestyn  voeten,  wel  die  niet  maket  ■)  ende  so 


Een  gemene  wech. 
f.  9.  Off  ene  gemene  wech  ock  niet  gebru- 
ket  worde  in  voele  iaren,  salmen  hem  ock 
niet  mede  Verliesen.  ; 
Wel  een  knecht  wint. 
(.10.  Item  wel  ene  knecht  of  maget  wint, 


I)  B.:  „die  tal  bem  af  setten."  —   S)  B.i  „oad  »logen  tr  daer  over,  «oo  minien  sie  btadee."  —   S)  B.  : 
„Item,  in  den  hoeoderea  In  •ndernuin*  laude  Kit  ad«  doen,  dien  aalmen  mögen  doodt  eisen,  als  die  bete  ein*  ver- 
nment  ii,  die  nicht  eawil  cturea." 
twalf  goede  mannen  »alle 
8)  B.:  „maken  belpeL"  — 


uiUWC    numuc    uueu  y      'iiv>i     wihivm     ihv^vh     'ivu'ii    omv  <■  j    «id     uil    iilh        iiid  *V1 

4)      hat:  „derdeel",  fär  „derde  deel."  —    5)  ti.i  „dat  die  richter  und 
6)  B.j  „»oer  data  saadergea  tao  bolden."  —    T)  B.  „lockwech." 
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endese  die  wynkoep  ontfangen,  soe  sintse 
•chuldich  to  denen;  weert  Mke  datse  bem  die 
dccnst  niet  hilden,  soe  solkmse  den  heren  dat 
loen  gcven;  of  een  herese  niet  ontfangen  Wolde, 
6  sal  he  hem  dat  loen  geven. 

Van  denstboden. 
f.  11.  Item  ')  of  cen  denslbodc  niet  queme 
in  synen  denst  na  vorwarde,  dat  aal  ataen  in 
des  heren  genade. 
10     Van  denstboden  toe  ontwinnen. 
{.12.  Item  weert  sake  ene2)  queme  ende 
ont wonne  ene  synen  denst,  ende  die  denst  na 
der  tyt  sick  verenichde  myt  synen  heren ,  dat 
mach  he  doen  sonder  gebreck,  in  den  he  in 
15  enen  anderen  denst  nyet  weer  in  gegaen. 
Van  denstboden  versumenisse. 
{.13.  Item  of  ene  denst  synen  heren  wat 
versumede  dat  bewyslick  weer,  daer  sal  hy 
vul  voer  doen. 
M  Van  een  denst. 

{.  14.  Item  of  een  denst  syn  lyf  verlöre  in 
syns  heren  denst,  so  machmen  hem  syn  loen  op 
syn  bort  *)  leggen,  daer  is  hem  vul  mede  gedaen. 
Noch  van  denst. 
15      {.  15.  Verlöre  een  denst  syn  lyf  in  een  an- 
dennans  wark,  soe  salmen  hem  Ionen  na  der  tyt. 
Of  een  denst  kranck  worde. 
{.  16.  Item  of  een  denst  kranck  worde  in 
lange  nuycken,  soe  sal  hem  die  here  holden 
SO  veertien  dagen  up  syn  kost,  ende  soe  sal  hem 
die  denst  soe  lange  nae  denen,  off  in  den  lone 
untfallen,  na  gelegentheyt  der  tyt;  off  weer  he 
langer  kranck,  soe  mach  he  hem  die  kost  be- 
ulen ,  meer  he  sal  den  heren  vul  doen  voer 
85  den  kost  w). 

Van  buerschap. 
{.17.  Off  een  huysheer  een  buerschap4) 
hadde,  ende  liadde  anders  nieniant,  die  mach 
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wesen  godinges  vry  ende  seendes,  in  den  he 
daer  suivest  niet  toe  doene  hevet. 

Van  beesten. 
{.18.  Item  of  een  beest  in  den  dreck  queme 
in  tegenwoordicheit  des  heerders,  daer  sal  die 
heerde  dat  beste  by  doen;  ende  konde  hy  daer 
niet  to  doen,  soe  solde  he  den  heren  des  beea- 
tes  dat  van  stünden  an  kundich  doen,  soe  sal 
de  heerde  onbelast  wesen;  na  den  dattet  be- 
wyslick  weer,  dat  he  des  niet  kundich  endede, 
soe  solde  he  daer  voer  vul  doen. 

Van  een  wolff. 
{.19.  Item  of  een  wolff  bethe  een  beest 
tegen  den  heerden  wille,  daer  sal  die  heerde 
onbelast  mede  wesen,  in  den  dat  bewyslick  were. 
Van  een  bunt. 
{.  20.  Off  een  bunt  in  groeve  of  in  bethe ; 
graft  he  in,  soe  salinen  hem  den  voet  äff  hou- 
wen;  ist  anders,  der  anuten. 

Wel  een  hunt  doot  stacht. 
{.21.  Item  of  ene  des  anderen  hunt  wredc- 
lick  doot  sloege  sonder  schult,  dat  bewyslick 
weer,  soe  s)  salmen  den  heren  des  hundes  le- 
talen voer  veer  marck  6). 

Van  een  hunt  toe  stcken. 
{.22.  Steket  ene  een  hunt  voer  an,  daer 
misdoet  hy  neet  an,  meer  steke  hy  hem  van 
achteren  an,  soe  sal  he  hem  gelden  als  voer 
schreven  is. 

Van  een  denstknechL 
{.23.  Item  of  ene  hadde  een  denstknecht, 
den  hy  bevole  syn  buerschap 7),  die  sahnen 
anders  geen  warck  bevelen;   bevelmen  hem 
wark,  dat  hy  bewysen  konde,  wai  schade  daer 
over  geschege,  solde  die  here  de»  huses  voer  staen. 
Van  een  denstknecht. 
{.24.  Item  of  een  denstknecht  lemede  een 
beesl  ofle  verdorvet,  dat  sal  he  betalen. 


1)  la  B.  fohlt  dieier  Pimjrsph. —  9)  B.  „dat  «tn.n  —  S)  B.  „borst."—  S>)  B.  „dunst." —  4)  B. 
„tarherarhop."  —  5)  B.  „den."  —  6)  B.  fügt  fainsu:  „Itcai  ein  marck  nl  geestiaeert  und  betaelt  worden  mit 
«e*thleo  grontager  ■tu)»en.n  Bin  Zasatt  welcher  im  PabIic«tiouspatoat  de«  Laadr.  v.  15Ö7  ausdrücklich  als  solcher 
beseiebnet  ist  —    7)  B.  „bueriierachap."  — 
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Van  een  heerde. 
f.  25.  Item  of  een  buerschap  hndde  een  ge- 
ntene  heerde,  die  schade  dede,  ende  den  acliade 
niet  verleggen  kondc,  daer  »ullen  die  btiren 
voer  staen. 

Van  een  heerde. 
j.  26.  Een  heerde  is  vieltch  by  vyff  marcken, 
den  gclycken  een  aent  up  syn  poel. 
Hoe  een  richter  sal  gestalt  wesen. 
{.27.  Item  *)  een  richter  de»  lande«,  geko- 
ren van  den  gerichte,  und  believet  van  den 
gern  enen  lande,  sal  wesen  echt  ende  recht  ende 
van  gueden  geruchte,  een  vryarvet  man,  wo» 
nende  in  den  karspel  Vlachtwedde  of  Onswedde. 
Kude  wel  in  enen  richter  gekoren  wort,  die 
aa!  des  ock  niet  weygeren  een  iaer  lanck,  by 
pene  vyf  marck  den  gerichte. 

Van  bloetwonden. 
§.28.  Soe2)  wel  een  richter  bloet  wondet, 
dat  is  veer  marck,  ende  of  he  enen  doot  sloege, 
dat  is  (dubbelt  boete  und  broke)5). 

Van  bloetwonden. 
f.  29.  Item  ♦)  of  een  richter  enen  bloet  won« 
dede,  dat  is  veer  marck;   ende  of  he  enen 
doot  sloege,  dat  is  (dubbelde  boete  unde  broke)'). 
Of  die  ene  heerde  den  anderen  sloege. 

{.  30.  Item  of  die  ene  heerde  den  anderen 
sloege,  daer  is  gene  broke  af,  dat  weer  datse 
sick  bloet  wondeden,  ende  die  hoene  dage, 
is  twe  marck. 

Dat  elfte  Capittel. 
Van  godinck  toe  holden. 
{.  t.  Een  *)  iegeh*ck  lantman,  de  verstandich- 

  «•  It!  »1«        '>M  ■*   'tri*,    lltu    'Ii        i  i 

1}  i»."    i>  iiem  atB  aio  neere  iipiu  rcciurra  Bern, 

daer  tnede  thov  reden  w«i«o,  beholdelick  dat  die  richter 
g wirft  und  gegudet,  achter  volgende  der  undenaten  prirlle 
baiten  recht  nod  nicht  omme  recht«  willen,  dtt  to  vier  ■ 
boete  und  broke,  nnd  dit  tnl  taterpreteert  worden  na 
3)  D>e*e  eingeklammerten  Worte  fehlen  in  A.  —    4)  B.t 
rechte  and  nicht  unae  rechtes  willen,  dat  b  Wer 
boete  unde  broke."  -    5)  Die*  eiogeklammer 
»Item  Hl*  de  rechter  Hut  recht  an  heret,  so  mI 
ewud  uiemandt  spreken  Mader  de*  rid.ter»  oriof  by  die 
is."  -    10)  Dieser  $.  fd.lt  ia  B.  -    11)  B.:  „Item 
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sten  van  den  huse,  sal  toe  drey  tyden  des 
iaers  ayn  godinck  holden ,  als  des  saterdages 
na  hillige  dre  kouingen,  ende  des  saterdages 
voer  Mey,  ende  des  saterdages  na  sunle  Michel, 
toe  Vlachtwedde ;  ende  een  iegelick  sal  daer  5 
wesen  toe  tyn  uren ,  in  den  dat  he  noet  hadde 
buten,  ende  binnen  landes  is. 

Van  scheltwoert. 

{.2.  Als7)  die  richter  dan  hevet  an  gerich- 
tet dat  gerichte,  soe  veerbiet  he  scheltwocrt,  lo 
sondige  achte  niemant  syn  selves  toe  bewarene, 
hy  enhebbe  des  gerichtes  moet,  by  vyff  Schil- 
lingen, den  schÜlinck  voer  een  braspenninck. 
Van  cluchten. 

y.  3.  Item  8)  als  dat  is  geschien  als  voer  15 
schreven  is,    soe  mach  die  richter  dat  lant 
cluchten  in  veer  cluchten,  wel  daer  dan  niet 
enis,  die  is  den  richter  vervaUen  in  vyff  Schil- 
lingen. 

Van  broke.  so 
{.  4.  De  den  richter  vervallen  is  in  vyf 
schillinck,  van  wat  sake  dattet  io  queme  9), 
soe  mach  die  richter  den  gebieden  up  enen 
enckenden  dach  by  vyff  marck  den  gerichte  to 
broke,  in  den  die  richter  daer  over  claget.  m 
Van  verclagen. 
f.  5.  Item  10)  wel  in  dat  godinck  wtl  een  man 
verclaghon,   die  »alt  hem  kundich  doen  des 
dages  tovoeren,  anders  endarff  hy  hem  niet 
antwoerden.  So 
Dat  xw.  CapittaL 
Van  clagen. 

f.i.  De  n)  dagede  in  dat  gemene  godinck, 

■ 

sie  ghene  npipntke  np  hebben,  solden  die  oadennten 

e*en  willen  in  die  Isnde  Beteten,   BBd  bchoorlycken 


"  ~^a)  B.t^ltem  wie  einen  richter  bloet  wondet 


die 

„Item  of  die 


hie  doodt  geriagen,  m|  weiten  dnbbell 
mlen  van  den  doodulagea."  — 
«k  einen  bioedt  wondede,  boten 

»taTuTA?*-^  fotaff  fchlUn  bT—  *7)b!* 
tle  gebmken  by  vyf  »chelliiick  tbo  broke,  »nd 
s  pene."  —   8)  Dir*er  §.  fehlt  in  B.  —    9)  B.  „«Uttel 
kl»ghe  voer  den  richter  U  vry  etc.  — 
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is  vry  sonder  broke ,  sunder  den  richter  een 
krumstert,  dat  enweer  »ake  dat  daer  ene  da- 
gede  den  richter  over  gewalt,  dat  weer  vyff 
marck;  of  bloetwondinge,  dat  weer  twe  marck. 

5  Van  een  voersprakc. 

{.  2.  Een  clager  sal  ')  bidden  den  richter 
om  ene  voersprake,  ende  die  richter  sal  hem 
niet  weygeren,  ende  die  voersprake  sal  oerloff 
bidden  van  den  richter  des  mans  woert  toe 

10  verwaren,  ende  die  dar  verclaghet2)  wort,  die 
sal  den  richter  eysschen  dre  vrarff  over  dat 
gerächte  **),  ende  dan  soe  sal  he  antvroerden  mit 
oer  voersprake  als  vor  sdireven  is ;  ende  vreer 
he  dan  daer  niet,  de  5)  verclaget  wort ,  de  sal 

1»  nedervallich  wesen  syns  rechtes,  in  den  hem 
des  anderen  dages  is  kundich  gedaen  mit  twe 

Van  een  ordel. 
f.  3.  Als  *)  een  clager  heft  geclaget,  ende 

*0  daer  up  is  geantwoert  als  vor  schreven  is,  soe 
sal  die  richter  bestellen  an  enen  gueden  man 
die  onpartjelick  is,  de  sal  dat  ordel  brengen 
in  dat  gomene  lant,  en  daer  dat  ordel  toe 
wysen,  ende  die  richter  sal  die  parten  daer  äff 

25  dryven.  Als  dan  dat  lant  hevet  gewyset  dat 
ordel,  soe  sal  de  breiiger  to  sick  nemen  tvre 
tugen,  die  myt  hem  an  den  gerichte  gaen  een 
orkonde  to  doen  voer  dat  opene  gerichte  van 
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den  lande.  Ende  dan  soe  sal  die  richter  voer 
sick  Uten  komen  beyde  parten  dat  ordel  toe 
verstaue;  vreer  dan  daer  emant,  de  dat  ordel 
niet  engenoechde,  de  mach  dat  bescheiden  eer 
he  dat  angesichte  van  den  richter  keert;  ende 
he  sal  daer  van  stonden  an  borge  setten  den 
gerichte  voer  vyf  Schillingen,  ende  den  twalven 
en  sestyn  een  tunne  beer»  ende  enen  vetten 
vreer,  ende  sollen  die  »ake  ordineren  toe  rechte. 
Van  godingen. 

{.  4.  De  5)  achtergodingen  °)  sollen  wesen 
dre  vreken  na  den  rechten  godingen,  ende  daer 
to  komen  die  des  toe  doene  hevet. 

Van  rechtdagen. 

{.5.  De7)  richter  und  den  twalven  moegen 
setten  rechtdagen  toe  allen  tyden  als  hem  dat 
noot  is,  ende  de  rechtdagen  salinen  holden 
toe  Ylachtwedde. 

Van  godingen. 

$.6.  Godingen8),  achtergodingen,  rechtda- 
gen ,  sollen  vry  wesen  enen  iegelyken ,  wth 
ende  toe  huys  des  daghes  toe  uudt  nacht, 
by  vyf  marck  to  broke  den  gerichte. 

Van  dämmen  toe  maken. 

f.  7.  De  richter  sal  verkundigen  enen  iege- 
lycken  lo  maken  dämmen,  bruggen,  wegen 
ende  siegen»),  by  vyf  Schillingen  den  gerichte 
toe  broke. 


1)  B.  „mach."—  S)  B.  „ToHageu"—  3*)  B.  „feuchte.  —  8)  B.:  „die  beklaget  wordt  and  richtenden  gedaget, 
die  sal  voer  die  erste  reyae  brekea  vyff  adteJIinck,  die  anderde  reyae  eine  half  marck,  die  derde  reyae  ein  gebeele  marck, 
ende  die  rierde  reyae  sal  hie  verlas tich  wesen  ras  ajrne  »ake,  in  den  hemt  aelve  rechtelick  kundich  gheriaeo  is  mit 
twee  man*.  Soo  aai  dien  Mager  ■ynen  eyaeb  by  geaebrifte  »teilen,  und  mit  allen  syn  beschert  overleggea  off  latea 
an  tekenea;  daer  np  voorta  den  klager  aynen  eyieh  sal  tho  gewesen  worden.  Aber  binde  die  richter  »ynen  eysch 
niigefundeert,  ao  aal  hem  aaleker  eyach  eataaebt  worden;  doch  in  alle  gefalle  of  die  klager  gefundeert  of  oogefua- 
deert  ia,  aal  die  ghedagede  nicht  cumparerende  ende  uitblyvende  om  syne  ongehooraaembeyt  in  die  körten  geeon- 
dtmnaert  worden."  —  4)  la  B.  fehlt  dieser  |.,  vgl.  aber  die  in  Note  3  an«  ß.  abgedruckte  Stelle.  —  6)  Dieser 
§.  fehlt  in  B.  —  6)  In  „aeblergodiogeo"  ändere  ich  das  in  A.  »teilende  „achte  Rödingen",  vgl.  §.  g.  —  T)  B.: 
„Item  die  richter  mach  alle  weecke  aetten  einen  rechtdach  dea  woeiudages,  »ad  die  redodach  salraeo  holden  tho 
Flaehtwedde  In  die  kercke  of  op  den  kerckhof  voer  middage;  doch  dat  [mea]  die  nytheemachen  man  and  miserabilen 
perauoea,  and  «aken  die  gbeen  «yt»t*l  lyden  mögen,  anllen  fordelicken  »yn  na  gelegenthevt  der  aakea,  umme 
mitten  alder  eraten  hem  iho  gndea  eade  van  iaatitien  tho  belpau.  Unde  duaae  vor  achreven  rechtdagen  aellen 
veraUea  worden  ran  die  ordinaria  rechtdagen  dea  nederrkl.turs;  haeft  nochtans  die  beere  mit  eoigh  vaa  den 
underaaten  tho  doene  in  crimiaaelaaken  of  andere  broken,  aal  die  voort  huya  tho  Weddc  rooghen  laten  eiteren 
and  verdagen,  md  al  daer  die  »ake  nae  landtrechle  berichten.  —  8)  B.  „Item  alle  rechtdagen  aellen  vry  weaen 
ein  ieweiieken  uyt  nad  tho  huya  dea  daghes  tho  roidtoachte  by  vvtf  raarck  tho  broke  den  herea."  —  •)  B. 
fügt  Itiasa:  „niid  kreyea  tho  » innen."  — 
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Van  panden  toe  besetten. 

{.  8.  Item  die  richter  mach  panden  beseiten 
ende  ontsellen,  ende  heft  van  iegelycken  «akcu 
vor  schreven  een  krumstcrl. 

Van  pandinge. 

f.  9.  Item  of  een  man  worde  gepant,  de 
pandinge  sal  staen  veertyn  dagen,  und  veertyn 
(lagen  na  als  de  pandinghe  geset  eint;  ende  die 
panden  sollen  den  derden  ')  penninck  beler  gyn 
dan  die  princepaelsumme ;  ende  vreer  dat  ge- 
leent  gelt  off  verdient  loen,  dat  machmen  (uyt 
dryven  met  rechte)  **)  an  dwars  nachten. 

Die  den  anderen  schuldich  is. 

f.  10.  De2)  den  anderen  schuldich  is  reedt 
gelt,  of  geleent  gelt,  of  dootslagen,  die  mach 
betalen  myt  rogge,  myt  yperschen  wände,  myt 
groenen  holte,  dat  salinen  bieden  eer  men  ge- 
pant wort,  ende  sal  dat  geveu  als  men  dat 
om  reedt  gelt  kopen  mach. 

Van  een  toe  vangen. 

§.  11.  De  5)  richter  sal  niemant  vangen,  dat 
ensy  een  openbaer  deef  of  misdader. 

Van  besetten. 

f.  12.  Ock  sal  die  richter  niemant  besetten 
of  beletten,  he  sy  4)  lantvluchtidi,  he  enhebbe  *) 
syn  guet  up  syn  wagen  off  up  syn  rugge6); 
wolde  he  die  besäte  niet  achten,  soe  mach  kein 
die  richter  an  tasten. 

Van  gewalt. 

§.13.  Voer  een  gevralt,  dat  den  gerichte7) 
vrort  gedaget,  daer  hefft  dat  gerichte  •)  äff  vyff 
marck  to  broke.  . 

Van  dwingen. 

f.  14.  De  olderen  moegen  oer  kinderen  dwin- 
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gen  sonder  broke,  ende  die  broder  mach  dwin- 
gen  des  anderen  kindes  °)  kint  gelyck. 
Van  die  hogesto  broke. 
f.  15.  Item  10)  die  hogeste  broke  to  des  ge- 
richtes  behoeff  v  marck,  die  marck  toe  betalen  5 
mit  veer  und  twinüch  krtimstert 

Van  een  huys  in  toe  breken. 
{.16.  De  myt  gewalt  een  huys  in  breket, 
of  daer  in  schut  mit  een  armborst  n),  of  12) 
na  enen  anderen  in  liepe,  die  broke  is  vyf  10 
marck,  of  in  een  nians  hofftuin. 

Van  pant  weigeringe. 
f.  17.  Item  die  pantweygeringe  doet,  is  vyf 
marck  to  broke. 

Van  bloet wondinge.  15 
f.  18.  Bloetwondinge  1J),  twe  marck  dat  ge- 
richte. 

Van  straetroven. 
(.19.  Item  of  een  man  den  anderen  wat 
neme  14)  up  tcr  vryer  Straten,  die  heft  dat  lyf  ao 
verboert. 

Dat  xin.  Caplttel. 
Van  besäten, 
f.  1.  Item  of  een  man  den  anderen  wolde 
besäten,  ende  konde  soe  vroe  of  soe  drade  25 
niet  by  den  richter  komen,  soe  mach  hy  ne- 
men  twe  buren  ende  doen  de  besäte,  sonder 
hy  sal  gaen  van  stonden  an  na  den  richter 
und  geven  hem  die  sake  to  kennen,  und  geven 
den  richter  syn  gelt;  dede  hy  dat  nyet,  soe  is  SO 
hy  den  gerichte  ,5)  vervallen  in  vyff  marcken. 
Van  slaen. 
f.  2.  Echteluden  ,6)  enbreken  niet,  ist  datse 
sick  slaen;  meer  sloegense  sick  malkanderen 


1)  B.  „Vierden." —  1»)  In  A.  fehles  die  eingeklammerten  Worte}  B.  hit:  „dat  machmen  uyt  dryven  mit 
rechte  In  den  derden  dach."  —  S)  Dieser  §.  fehlt  in  B.  —  9)  B.i  „Item  die  droste  ofte  richter  aal  nenaat 
vangen  die  l>orpe  kaa  setten,  ten  weer  daa  ein  openbaer  dief  of  openbaer  miidader."  —  4)  B.  „hy  *«»y."  — 
6)  B.  „hie  hebbe."  —  6)  B.  fflgt  hinan:  „of  daer  van  suapeet."  —  7)  B.  „richter."  —  8)  B.  „die  here."  — 
9)  B.  „brodera.*  —  10)  Diner  §.  fehlt  in  B.  —  11)  B.  fugt  hin««:  „of  roer."  —  12)  Die  folg.  Stelle  i«t 
offenbar  durch  Schreibfehler  entstellt,  B.  liest  statt  dessen:  „verboert  dat  lyf;  ood  die  na  ein  ander  int  hnys  ofte 
boftttne  in  lepe,  die  broke  is  vyftfiieo  marck."  —  13)  Dieser  §.  fehlt  ia  B.  —  14)  B.  fügt  hinan:  „mit  ghewalt 
of  voorlage."  —    15)  B.  „here."  -    16)  Dieser  {.  fehlt  in  B.  — 
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doot,  soe  heft  dat  recht  syn  ganck,  als  voor 
achreven  is  na  dootslage. 

Van  huve  af  toe  trecken, 
f.  3.  Item  off  twe  vrouwespersonen  sick  on- 
6  der  eenander  dat  huvete  äff  togen  kyflickeu, 
dat  i«  vyff »)  marck. 

Van  alaen. 
f.  4.  Item  of  aick  twe  vrouwen  sloegen  by 
den  wagen  of  ploech,  dat  is  vyff  marck. 
10  Van  bloetwonden. 

}.  5.  Bloetwondinge  van  vrouvren  onder  mal- 
kander,  dat  is  tvre  •)  marck  toe  broke. 
Van  bloetvronden. 
f.  6.  Item  of  ecn  man  een  wyff  bloctwondc, 
14  data  veer  marck  5). 

Van  alaen. 
{.7.  Item  of  cen  man  een  wyff  aloege  by 
den  -wagen  of  by  den  ploech,  dat  is  tyn  marck. 
Van  huve  af  toe  trecken. 
20      {.8.  Item  of  een  man  ene  vroirwe  dat  hu« 
vete  äff  toege ,  dat  is  vyff  marck. 

Van  voer  spreken. 
{.9.  De  vader  mach  spreken  voer  syn  kin- 
der,  een  man  voer  syn  wyf,  en  een  heer  voer 
Jta  syn  denstknecht,  sonder  bevel. 

Van  vorspreken. 
f.  10.  Waer  *)  tvre  malkanderen  verspreken, 
daer  heft  dat  recht  nyet  an,  ten  vreer  sake  dat 
die  boenemensche  clagede,  ende  die  clage  be- 
so  wysen  konde,  aal  he  vul  doen;  off  die  clager 
niet  bewysen  konde,  soe  sal  he  sulvest  vul  doen. 
Van  verspreken. 
f.  11.  Item5)  vreert  sake  dat  tvre  malkan- 
deren in  droncken  moede  verspreken,  ende 
35  sede  des  morgens  ncen,  daer  is  gene  broke 
äff,  dat  vreer  sake  dat  he  dat  myt  gueden  tugen 
hem  orer  brengen  konden,  soe  muste  he  dat 
waer  maken ,  of  dat  muste  hy  weder  in  clop- 

1)  B.  „twee."  —  »)  B.  „vjt."  —  8)  B.  fö; 
5)  I)*kt  J.  fehlt  i.  B.  -  «)  Dieaer  j.  fehlt  in  B.  - 
•tebt  es.  —     9)  B.  „gerichte."  — 


Das  f  J  esterwolder  Landr. 
pen  voer  enen  gemenen  kaspel,  wat  he  ge- 
sproken  hadde,  dat  hadde  he  gelogen. 
Van  kyven. 
§.12.  Item  off  luide  kyfachtig  weren  up 
enen  man,  die  sahnen  al  lycke  schuldich  hol- 
den, ter  tyt  toe  datse  enen  schuldigen  maken. 
Van  clagen  over  gewalt. 
{.13.  Item  of  emandt  clagede  over  gewalt, 
ende  toge  up  bewys,  van  wat  sake  dat  het 
io  heer  queme,  de  aal  dat  bewys  vullen  bren- 
gen, of  he  sal  daer  na  selven  voer  staen. 
Van  spreken. 
f.  14.  Item 6)  of  een  man  an  gesproken 
worde  voer  een  lichte  sake  sonder  bewys,  die 
mach  daer  voer  staen  mit  syn  sclves  ede,  of 
hy  muclite  den  anspreker  an  ruymen. 

Vau  kyven. 
$.  15.  Item  of  voelc  luden  kyfachtich  wor- 
den in  eens  maus  huys,  daer  niemant  by  en- 
werc ,  ende  onder  malkanderen  wondeden,  die 
weert  und  weerdinne  moegen  daer  dan  een 
tuich  van  geven,  in  den  dattet  hem  kundich 
is,  undese  onpartyelik  sinnen  in  der  saken. 
Van  een  wagen  toe  valleo. 
f.  16.  Item  of  ene  velle  van  enen  wagen 
of  peerde,  daer  heft  dat  gerichte  *)  nyet  an. 
Van  vrede. 
{.17.  De  richter  sal  vrede  hebben  in  den 
lande,  by  (thein)  »)  mark  to  broke. 

Van  mit  woerden  toe  versumen. 
$.18.  Item  of  sick  een  man  versumede  myt 
woerde  voer  dal  gerichte,  die  mach  dat  ver- 
beteren  eer  he  dat  angeeichte  van  den  richter  ») 
keert. 

Van  ecn  arm  of  been  ontwe. 
{.19.  Item  of  een  man  een  arm  of  been 
ontwe  gheslagen  worde,  dat  is  halve  leuiede, 
in  den  dat  he  weder  gesont  worde. 

Wnio:  „th©  broke."  ~  4)  Dieser  j.  fehlt  ia  B.  — 
1)  B.  „die  here."  -    e)  In  A.  fehlt  „tbeia";  in  B. 
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Dat  xiv.  Capittel. 
Van  dootslachte. 

f.!.  Item  J)  of  een  man  een  dootslacli  Jede, 
daer  godt  voer  sy ,  queme  hy  eer  in  des  ricli- 
ters  hant  dan  in  der  vrenden  haut,  soe  mach 
lic  sich  lossen  voer  ...  marck;  queme  he  in  de 
vrende  haut,  soe  steyt  dat  in  der  vrenden  go- 
nade ;  ende  queme  he  wthen  lande ,  soc  sal  he 
bitten  den  lande  blyven  iaer  und  dach,  dat 
is  een  iaer  und  »es  weken.  Des  sal  hc  vecr- 
tyn  dagcu  van  die  sos  weken  voor  schreven 
in  syns  sclves  buysluine  blyven ;  ende  die  hoenc 
sal  syu  voerlganck  hebben  syn  vrende  to  sam- 
melen,  wth  to  Viesen  ende  dan  weder  in  syn 
huyatunc;  ende  die  misdader  mach  na  gaeu, 
und  mach  wth  wesen  enen  dach  und  enen 
nacht,  ende  des  anderen  dages  by  sunuensehyn 
in  «yn  liuystune  weder,  soe  lange  viclich  toe 

Die  misdader  sal  vrede  begeren. 

{.2.  Item  die  misdader  sal  ock  vrede  be- 
geren  van  den  gehoeuden  luden ;  als  die  veer 
weken  umme  gckonien  sint  und  dat  iaer,  soe 
salmen  hem  des  uiel  weygeren  om  die  minnc 
van  godt. 

Noch  van  vrede  toe  begeren. 
{.3.  Ken  misdader  sal  ock  vrede  begeren 
van  den  gerichte,  ende  dat  gerichte  mach  bem 
nyet  wygereii. 

Van  den  soenendach. 
{.4.  Item  die  soenedach  sal  wegen  des  da- 
ges daer  na,  als  die  misdader  weder  is  in  syns 
selves  huys  of  huiatuine  gekomen. 

Van  den  soendach  toe  verlangen, 
f.  5.  De  gehoende  luden  moegen  die  cne 


Das  IJ'eslerwolder  Landr. 
soendach  verlangen,  in  den  derden,  veerden, 
vyften  en  sesten  dach,  undc  niet  langer  toe 

beraden. 

Wat  tyde  die  soenc  geschien  sal. 

f.  6.  Item  die  soene  sal  geschien  des  mor-  ■'• 
gens  to  tyn  uren,  ende  die  misdader  sal  den 
hoeueluden  volghen ,    waerse  den  dach  leggen 
binnen  laude.«.. 

Die  misdader  sal   borge  stellen. 

§.7.  Kcrse  losainen  körnen,   sal  die  mis-  1» 
dader  borge  setten  den  gerichte  voer  v  marck, 
ende  den  richter  v  Schillingen. 

-Voch  van  borge. 

{.8.  Dan  sal  hc  borge  setten,  voer  den  do- 
den  menschen  toc  beladen,  voer  ...  mark,  veer  15 
untwinlich  krumslcrt  voer  den  marck;  ende 
sal  borge  setten  voer  vyf  Schillingen  voer  zeel- 
penningeij  z) ,  een  schillinck  to  bctalen  voer 
een  braspennirk. 

Van  v  e  rgi  f  f  e  n  i  s  s  c  toe  bidden.  w 

£.9.  Als  diese  misdader  dessc  vor  schrevene 
)>unten  lieft  gedaen,  soc  sali  die  misdader  Val- 
ien up  syn  kneeti,  ende  bidden  den  hoenden 
ointne  godes  willen,  datsy  hem  dat  willen  ver- 
geven ,  den  misdaet  die  he  lieft  gedaen  in  hoer  2.'« 
bloel;  ende  des  ensolku  hem  den  hoeuden 
nie!  weygeren. 

Van  buten  1  an  des. 

f.  10.  Jtem  of  daer  emant  van  des  hoenden 
vrenden  wereu  buten  landes,  daer  sollen  die  3« 
tegetiwoerdige  vrenden,  die  gehoent  sint,  voer 
staen.  >>a  der  tyt  salmen  den  misdader  niet 
baten,  ofT  Sonderlinge  wrake  an  doen;  ende  de 
misdader  moct  ook  den  gehoenden  vrenden 
wat  schuwen.  3;, 


1)  la  B.  fehlea  die  §§.  1—10;  und  steht  aar  Folgendes :  „Item  100  wie  einen  anderen  heetet  dtef,  mor- 
dener,  verreder  and  dier  gbelyken,  la  den  liie  daer  nicht  by  eablyft,  verboert  vyff  aiarck,  »00  wil  tegens  den 
parth ,  als  den  her«;  du  blyft  hy  daer  by,  so  «alt  recht  aynea  voortganck  hebben.  —  Item  alle  doodulagets 
■ollen  verhören  oer  lyfT,  ten  sy  dat  sul«  geachiet  door  nootlycke  verweriage  syns  lyfi,  of  anders  oonoselyckea, 
dat  welcke  sal  staen  tot  des  rechtes  erkeateause,  de«  so  &al  by  die  v runden  nod  ma^ru  schoawea,  tea  sy  anders 
by  den  vrenden  und  nagen  vesuent  [V  „veraueat";  „besuent"]  aod  verlycket  worde;  ende  sal  die  rersoenioge 
staea  op  tsestkh  embder  gülden«  tegen»  den  vruaden,  und  so  velo  tegeas  den  hereo."  —  2)  „voer  aeel  pen- 
ningen",  ao  steht  In  A.l  — 
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Off  die  misdader  arm  weer. 
f.  11.  Item  of  die  misdader  (arm)  J)  weer, 
of  een  scbalck  '•),  und  nyet  weder  toe  lande 
queme  und  dede  als  soe  vor  schreven  is,  soe 
6  ensalmen   die  misdader«  vrenden  daer  omme 
niet  vervolgen  of  misdoen.    Knde  die  hoene 
vrenden   mögen   den    hantdadigcn  verrolgen, 
■waerse  hein  bekomen  können,  ende  dervcn 
Lern  ock  gene  soene  doen,  ende  sal  syn  levent 
10  lanck  buten  landes  bljrven,  ten  weer  dat  die 
hem  genade  geven,  dat 


Van  leemde. 
f.  12.  De2)  hogeste  leemde  is  een  half  man« 
15  lyff,  als  die  bragen  docr,  oeren,  noese,  ogen, 
tonge,  mans  gemachte,  handen,  vocten,  dumen, 
vorrenste  vinger,  lutteke  vinger,  ende  docr  die 
syden;  die  andere  vingeren  leempte  halfboete. 
Dat  zv.  Cspittel. 
20  Van  weddeschap. 

f.  1.  Alle 5)  weddeschap   endo  wederkoop 
ind  bewysen,  sal 


Van  weddeschap. 

26  f.  2.  Item  alle  weddeschap  ♦)  salmen  op  seggen 
to  Meydage ,  ende  sal  dan  daer  na  borge  sotten 
up  sunte  Iacobus  dach,  binnen  veertyn  dagen  to 
betalen;  dat  weer  sake  dat  daer  ander  vorwart 
weer  in  geschien,  die  salmen  holden  na  bewyse. 

«0  Van  schulde. 

f.  3.  Item  of  een  man  schuldich  weer  den 
anderen,  und  hadde  geen  repück  guet,  soe  sal 
he  dan  daer  voer  setten  arve,  ende  soe  mach 
sick  dan  die  schuldener  daer  in  richten  laten 

95  tot  ses  weken,  ende  voert  to  ses  weken,  ende 
derdc  war  ff  ses  weken;  ende  sal  dat  arve  ne- 


weerue  10 

gen  onpartyelick. 

Van  gelt  toe  huiden. 

f. 4.  Item5)  of  eene  den  anderen  gelt  dede 

toe  huyden,  die  sal  daer  by  nemen  twe  tugen, 

om  gebrek  dat  daer  van  muchle  komen;  ende 

waoneer  he  em  dat  gelt  weder  doet,  soe  sal 

he  hem  des  gelyckes  doen;  worde  hem  dat 

gelt  ock  gestolcn  mit  syne  gelde,  so  sal  die 

huyder  daer  gene  schade  by  hebben,  in  den 

dat  bewyslick  i«. 

Van  gelt  toe  lenen. 

{.  5.  Item  of  die  ene  mensche  den  anderen 

gelt  leende,  ende  hem  daer  een  pant  voer  ge- 

set  hadde,  dat  sal  he  alsoc  guet  weder  over 

leveren,  als  he  dat  onlfangen  heft, 

hem  syn  gelt  weder  gegeven  is. 

Van  golt  toe  lenen. 

{.6.  Also  dane  golt  off  gelt  als 

lenet,  soe  dane  salmen  weder  geven. 

Van  een  pant  toe  setten. 

f.  7.  Item  of  eeu  man  worde  geset  een  pant 

voer  gelt,  ende  die  gene  die  dat  wth  geset 

hadde,  of  ®)  wolde  of  kundes   nyet  weder 

lossen,  soe  sal  die  holder  des  pandes  sick  lalen 

richten  an  dat  pant  van  veertyn  dagen7),  soe 

sal  die  richter  myt  twe  mans  onpartyelick  dat 

pant  werderenj  wes  dat  pant  betcr  is, 

weder  over  geven. 

Van  guet  toe  kopen. 

$.  8.  Soe  wel  guet  koft  toe  borge  'of  om 

gelt,  die  sal  dat  betalen  na  vorwarden. 

Van  gelt. 

{.9.  Alle  golt,  gelt,  of  sulver8),  salmen 

betalen  na  der  loften  sonder  vermeringe  of 

verminderinge,  of  de  weerde  daer  voer. 

."-  9)  Dieser  §.  feblt  in  B., 

enthalten,  and  in  A.  fehlen;  da  sie  aber 
eo,  so  Rl»ub«  ich  dass  sie  nur 


in  A.  fehlea 
[laut 
sie  p.  279  am 
und  bewyse 


1)  „nnn"  fehlt  in  A.;  steht  in  B.  —  1»)  B.  fügt  liinia  „m 
•ich  daaelbst  40  Paragraphen  ($.101—340),  wd, de  »ämmilicli  Wandentasen 
nach  ihrem  Saasen  Inhalte  nicht  erst  bei  der  BerUion  von  15«7  abgefeilt  sein 
in  der  einen  beim  Drucke  benutzten  Handschrift  des  ihern  Landr.  nicht  stel 
desselhfii  folgen.  —    9)  B.t  „Item  alle  undersettinge  und  wederkoop  itaen 

und  breren."  -  4)  B.  „ wedertouinghe.»  —  5)  B.t  „Item  of  ela  den  anderen  dede  gelt  up  tho  baden."  — 
6)  B.  „en."  -    7)  B.  fügt  hinan:  „tot  vierthiea  dagen."  -    8)  B.t  „alle  gelt,  golt  of  sulver.»  - 
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Van  koege  beesten. 
{.  10.  Brochte  een  man  quaet  guet,  als  koege 
beesten,  daer  schade  van  queme,  daer  sal  hj 
voer  staen  daer  byse  brochte. 

Van  een  sake  toe  scheiden, 
f.  11.  De  *)  richter  mitten  twalven  moegen 
eissen  wth  den  lande  twalven  die  verstan- 
dichste  mannen  to  sich,  om  cne  sake  toe  schcy- 
den ,  ende  daer  nyet  tegens  toe  seggen  by  vyf 
Schillingen  toe  broeke. 

Van  den  rechte  rebel  toe  wesen. 
f.  12.  Item  of  emant  rebel  (weer)8),  ende 
Wolde  des  rechtes  niet  achten,  den  machmen 
besäten  mytten  rechte  off  by  den  halse  nemen, 
of  des  noots  weer. 

Van  lant. 
f.  13.  Item  of  een  man  een  lant  gehuert 
hadde ,  dat  sal  be  soc  guet  weder  over  s)  le- 
vercn,  als  he  dat  ontfangen  lieft. 

Wel  vermeyert  een  acker. 
{.14.  Item  wel  daer  vermeyert  een  acker, 
ende  des  negesten  daer  by  koren  hadde  over 
hangende4),  soc  sal  die  vermeyer  dat  koren 
mitten  besten  up  slaen ;  of  he  des  niet  endede, 
soe  solde  he  daer  vul  voer  doen. 

Off  cne  sinnelos  worde. 
f.  15.  Of  een  man  of  vrouwe  sinneloes  weer, 
de  sich  selves  muchte  verdoen,  dat  sahnen 
den  negeste  vrenden  to  kennen  geven,  datse 
den  mensche  soe  bewaren,  dat  he  niemant 
schade  dede  noch  «ick  selves  verdoe;  weert 
sake  (dat)9)  he  emant  schade  dede,  daer  sol- 
len die  vrunden  voer  staen. 

Van  borge  toe  setten. 
{.16.  Item6)  wel  schuldich  is,  und  settet 
enen  borghc,  salinen  den  borgen  manen;  ma- 
netmen  den  schuldener,  soe  is  die  borge  vry. 


Das  IVesterwolder  Landr. 

Dat  xvi.  Caplttel. 
Van  koeplude  waringe. 

f.  1.  Item  off  daer  schiplude  of  koeplude 
mit  waringe  int  lant  quemcn,    dat  engollen 
kern  ghene  voerkoper  äff  kopen,  by  vyf  marck  ^)  6 
ende  verlus  des  guedes. 

Van  valsche  waer  of  mate. 

{.  2.  Item  weer  daer  emant  de  valsche  waer  ?*) 
of  valsche  mate  hadde,  dat  moegen  die  schul- 
tenkoninck  und  schütten  richten,  ende  den  10 
valscher  dat  guet  of  waer  nemen;  want  daer 
ensal  nemant  meten  mit  eenre  mate,  se  euheb- 
ben  des  landes8)  teken. 

Van  guet  toe  setten. 

{.  3.  Item  of  twe  broders  weren  die  arven  1» 
und  guet  toesamen  hadden,  ende  nyet  voer 
een  enkondeu,  soe  sal  de  oldeste  broder  dat 
guet  setten,  ende  die  iongeste  sal  kesen. 

Of  een  man  syn  huys  af  brande. 

f.  4.  Item  9)  (of )  10)  een  man  syn  huys  alT  20 
brande,  daer  syne  naburen  schade  äff  queme, 
daer  enkan  he  niet  toe  doen,  dat  weer  sake 
dat  hy  vyanden  hadde,  daer  hy  niet  van  schey- 
den  wolde,  dat  bewyslick  weer,  soe  sal  he 
daer  voer  vul  doen.  »5 
Een  kram  is  vry. 

f.  5.  Een  kram  is  vry  by  den  halse  toe  Ver- 
liesen, dat  weer  sake  dat  daer  twe  kyfachtich 
worden  in  den  kraem  und  n)  wondcn  malkan- 
deren,  kregemen  den  hantdadigen,  soe  maclunen  80 
hem  sluten  in  den  kraem,  soe  lange  als  de 
kraem  wth  weer;  ende  ontginge  he  wth  den 
kraem,  und  queme  in  enen  anderen  kraem,  soe 
solde  die  vielich  wegen. 

Van  dootslachte.  35 

J.  6.  Item  12)  of  een  dootslach  geschege  hü- 
ten den  kraem,  ende  die  bantdadige  queme  in 


1)  Dieser  J.  fehlt  ia  B.  —    9)  „weer"  fehlt  in  A.;  tteht  in  B.  —    S)  In  A.  Tencbr.  „over  over."  — 
4)  B.s  „koren  orer  hanget."  —    S)  „dat"  fehlt  in  A. ;  steht  ia  B.  —    «)  Dieier  {.  fehlt  io  B.  —    7)  B.  fegt 

hinan s  „tho  broke." —   7*)  B.  „wage." —   8)  B.  „heren,"  —   9)  Dieier  §.  fehlt  ia  B. —   10)  „of "  fehlt  ia  A  

II)  B.  mit  Weglauvag  de»  übrigen:  „ende  woadedea  malkauderen ,  nl«i«u  aal  die  brokc  und  boete  dubbelt 
weaen."  -    12)  Dieier  j-  fehlt  in  B.  - 
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den  kraem,  daer  aal  he  vielich  syn,  «oo  lange 
ah  die  kraem  duert. 

Dat  xvii.  Capittet. 
Van  tuichnisse. 
5      J.  t.  Eene  tuychnisse  bundich  x)  toe  wesen, 
dat   sollen   twe  of  dre  wesen  onberuchtige 
waerachtige  (maus)  8),  myt  rechte  daar  to  geey- 
achet;  ende  soe  sollense  dat  ten  hilligen  sweren, 
of  inen  hem  de«  niel  wolde  v erbten,  van  trat 
10  saken  datet  5)  io  her  queme. 

Van  banbrcven. 
{.2.  Item  geen  warllick  lantsaet  man  aal 
den  anderen  laden  myt  banbreven,  by  pene 
vyf  marck  den  geriehte.    Ock  ensal  geen  lant- 
15  man  ledebreve  *)  brengen  buten  lande«,  by 
pene  vyf  marck. 

Van  toe  beseggen. 
{.  3.  Item  of  twe  of  meer  weren  die  besecht 
weren  myt  ener  saken,  de  hem  solde  kundich 
90  wesen,  daer  machse  dat  recht  to  dwingen  die 
waerheyt  to  »eggen  by  oeren  ecde ,  wcs  hem 
kundich  ende  niet  kundich  is. 

Van  clockenslach. 
{.  4.  Klockenslach ,  welck  daer  geschiet  van 
25  noetsaken,  of  daer  vyande  in  den  lande  weren, 
die  dan  niet  envolget ,  de  breket  vyf  5)  Schil- 
lingen den  geriehte     to  broke. 

Dat  xviii.  Caplttel. 
Van  besäten, 
ao  (.1.  Item  of  daer  ecn  man  besätet  worde 
mit  syne  guede,  dat  mach  hy  vryen  myt  enen 
borgen  tho  rechte  toe  komen,  die  daer  guot 
voer  sy;  ende  die  richter  sal  hem  een  rechte- 
dach  leggen  daer  na  over  veerlyn  dagen,  dat 

1)  B.  „bandachtich."  —  S)  „mens"  fehlt  in  A.;  lieht  io  B.  —  9)  A.  verschr.:  „datte";  B.  „dat  het."  —  4)  B. 
Jadebreve."  —  6)  B. :  „vyff  marck  den  beeren  tho  broke."  —  6)  B.  „den  beeren  tho  broke.  Item  of  daer  oick  »cbeghe 
wapengeroebte  ran  doodtslage,  die  den  uicht  envolfltet  die  breket  vyfT  marck  den  heerea  tho  broke." —  1)  B.:  „of 
«»der»  tot  recht»  kennliige",  mit  Weglassung  der  übrigen  Worte  de*  §.3.  —  8)  Dieser  §.  fehlt  in  dear  Landr.  v. 
1565,  »tatt  dessen  geht  demselben  ein  aiuführlictie»  Pnblicationa|iatent  voraus,  au*  welchem  ich  nur  folgende 
Stell«  aushebe:  „Soo  bebben  wy  daer  oae  het  geschreven  landtreebt  an  die  banrit  genomen  und  het  selte  in 
bj wesen  van  beyden  partien  geleesen  und  durch  lesen,  und  mit  bewillinge  der  aelrer  etlicke  articnleu,  pnacten 
und  claasnten  des  aelven  landtrecht*  vermeerdert,  verbetert  rerklaert  verändert  gecorrigeert  vermindert  uod  eil  ick 
aU  niet  nodieb  und  nu  niet  in  ghebruick  wesende  «I  gelieel  of  ten  deell  uyt  gewissefcet  und  oil  den  landtrecht 
-;elalen."  — 
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weer  sake  dat  die  sake  soe  gelegen  weer,  dat 
mense  kort  muste  richten. 

Van  toe  panden. 
{.2.  Off  een  man  den  ander  pandede,  ende 
hy  hem  gene  schult  kende,  soe  sal  hem  die 
richter  rechtdag  leggen  Over  dre  wehen  daer  na. 
Off  een  man  storve. 
{.  3.  Item  of  een  man  storve  onversichtiges 
dodes,  ende  emant  spreke  op  des  dode  man* 
guet  van  schulde  wegen,   daer  die  vrenden 
noch  na  gelaten  wyve  niet  van  kundich  weer, 
salmen  bewyzen  myt  twe  tugen;  kondemen7) 
des  nyet,  mögen  des  doden  vrenden  daer  voer 
staen  mit  ses  manne  eden,  datse  van  der  schult 
niet  hebben  geweten,  ofse  mögen  den  anderen 
in  ruimen  als  vor  schreven  is. 
Ken  verstarckinge  desses  lantrechtes. 

f.  4.  Wy8)  gemene  inwoenders  des  landet 
Westerwolde  erkennen  ende  betugen  in  dessen 
openen  bezegelden  breve,  dat  onre  ©Idereu 
ende  voerolderen,  als  wy  hebben  verslaen  ende 
onderwyset  sint  van  onse  voervaderen,  dat  dese 
punten  ende  articulen  voer  schreven  sint  ge- 
west  een  olt  lantrecht  to  Westerwolde,  ende 
wy  daer  ock  geerne  dencken  by  to  blyven, 
ende  voer  een  recht  toe  holden,  wclkeer  lant- 
recht wy  hebben  doen  laten  besehyven  om  toe 
vermyden  partye  ende  onwille  des  landet;  des 
een  oerkonde  der  waarheyt  desser  punten  vor 
schreven,  soe  hebben  wy  gemeide  landen  onae 
lantsegel  eendrachtelycken  gehangen  an  dessen 
breef.  Ende  vorder  tot  ener  meerder  erken- 
tenisse  der  waerheyt,  soe  hebben  wy  gemene 
landen  gebeden  een  ytlick  karspel  sjmen  kerck- 
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beeren  voer  hem  dat  mede  to  besegclen;  des 
so  bebb«n  wy  kerckheeren  ab  Hiorico  Frome 
kerckheer  toe  "YYesterwolde ,  Hermannus  Huys- 
tinck  kerckheer  toe  Seilinge,  Bcrnardus  Bueac 
kerckheer  to  VJachtwedde,  broder  Hillrick  kerck- 
heer to  Vriesscheloe,  onte  inscgclen  witlick 
doen  hangen  an  dessen  breef;  datum  anno  ein 
duseut  veer  hundert  und  tsoventich  op  dach 
prisce  Virginia. 


f.  1.  Item  ')  by  den  hare  gelogen ,  viiist- 
»lach  of  bloedelsche,  ein  halve  marck  tho  broke. 

{.  2.  Item  mit  einen  stave  geslagen,  eine  heilo 
marck  tho  broke. 

f.  3.  Item  ein  bloetriainghe  in  dat  ansichte 
of  in  den  banden,  twee  marck  tho  boethe ;  und 
is  die  wonde  over  die  lesschen  gekomen,  voer 
aen  den  hovede  of  binnen  in  de  banden,  so 
is  die  boetc  drie  marck. 

{.4.  Item  soe  wie  den  anderen  wondet  up 
dat  hovet,  of  in  enigen  Tan  synen  leden,  dat 
hem  up  dat  been  geroert  hevet  vyff  marck 
tho  boete. 

J.5.  Item  is  dat  eine  grote  vleiscbewonde 
ein  halff  vinger  lanck ,  vyff  marck ;  und  is  sie 
oick  langer  umtrent  eins  vingers  lanck,  thein 
marck;  und  al  weer  sie  oick  langer,  soe  en- 
roach  die  boete  nicht  hoger  rygen. 

{.  6.  Item  machment  bewysen  dat  die  kop 
doer  geslagcQ  is,  soe  is  die  boete  twinlich  marck. 

{.7.  Item  ein  doer  gaende  vronde  in  dat 
lyff,  vyftien  marck;  und  is  dat  voort  door  dat 
lyf  gekomen,  so  ist  dartick  marck. 


Da*  IV etterwolder  Landr. 

f.  8.  Item  in  diese  voer  gaende  ende  andere 
articulen,  daar  nicht  uyt  gedruckt  staet  hoe 
vole  die  beere  tho  broke  heeft,  daer  kumpt 
den  beeren  half  soo  veele,  als  die  gehoende 
tho  boete  beert.  » 

(.9.  Item  twe  oogen  uyt,  eens  mans  lyff; 
twee  vocten  af,  ein  mans  lyff;  und  twee  ban- 
den also  voele.  Ein  uoge  uyt,  ein  half  mans 
lyff;  ein  handt  af,  also  vole;  ende  einen  voet 
af ,  alsoo  vole.  Eüi  ooge  blindt  und  an  sit-  to 
tende,  ein  dardel  deel  mangeldes.  Ein  handt 
lam,  dat  men  daer  nicht  mede  holden  möge, 
also  vole;  einen  voet  lam,  dat  die  verse  ne 
op  die  eerde  nicht  kome  mit  den  trede,  also  vole. 

§.  10.  Item  soe  wie  den  anderen  synen  nose  l& 
berovet,  of  synen  Uppen  ein  ofte  beide,  ofte 
synen  tongen,  die  sal  den  klager  beteren  mit 
een  halff  mans  lyff;  berovet  hie  liein  diuser 
stucken  manniger  dan  ein,  hie  sal  den  klagher 
beteren  voer  ekke  stucke  van  dussen  mit  ein  So 
halff  mans  lyff. 

{.11.  Item  twee  ooren  af,  ein  halff  mans 
lyff;  ein  oer  af,  ein  vercndeel  mans  lyff. 

{.  12.  Item  dusse  vor  schreven  puneteu,  dor 
»lagen  boveden,  of  inredighe  wonde  in  dat  SS 
lyff,  ooghen  uyth,  banden  af,  voete  berovet, 
ofte  ander  dusser  stucken,  gelyck  als  van  de 
nose  und  Uppen ,  oren ,  tungen  etc.  Of  men 
dua&en  vor  schreven  articulen  vorsahen  wol- 
den ,  soo  sal  die  klagcr  dat  bewysen  mit  tween  3o 
genoechachligen  tugen,  dat  die  ander  mit  hem 
vechteUcken  gheweest  heeft,  und  dat  hie  hem 
die  wouiihige  ghedaen  heeft  und  anders  nie- 
mant.   Ende  vort  na  sal  hie  bewysen  mit  tween 


I)  1a  Betreff  des  liier  aas  dem  Landr.  y.  1&65  tuftcnoDiaiii«!  Stückes  Tgl.  Note  3  p. 276. 
Am  Schluu«  die»««  revldirten  Laadrechte«  finden  aicli  aoeh  folg.  Be»tnumur»gtn,  die  ich  hier  in  der  Note  einrücke, 
da  tie  woW  nur  in  der  in  Test  benaUtea  Handschrift  des  Laodr.  t.  14T0  fehlen t  „Item  of  daer  twee  arre 
tliuxamen  ghehillicket  worden,  dnt  sal  ataen  by  den  oideren  und  den  aaiatea  Trienden  raedt.  Item  of  daer  ein 
arte  veratorre  tot  einen  rryeo  anvai,  dnt  sal  by  dea  oldestea  NyTen,  aad  die  anderen  broederen  nad  sinteren  af 
soeoen  na  yrendc  raetli.  Item  of  dter  ein  man  lindde  ein  vry  spetrlkindt,  uud  ghene  echte  kinderen,  den  nach  die 
Tader  gevea  alle  «)ne  replicke  goder,  dat  men  dryrrn  of  drageii  mach.  Item  of  daer  twee  garden  by  malkaadereu 
weren,  und  Tan  oldea  garden  geweeat,  die  »almea  nicht  behuaea  noch  mit  holte  bepotea  ofte  bewaaaea  laten,  tsy  Mike 
dat  hem  Üra  beyde  »jdeo  belevede.     Item  of  daer  twee  echteluden  glieoe  kinikr  Üioianien  Imdden,  aad  bad<len 
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gcnoecliachtigen  tuyghen ,  die  die  wonden  punc- 
ten  sien  hebben,  dat  dat  hovct  door  gesleken 
werc,  of  ein  doer  gaendc  wondc  in  dat  lyff, 
of  der  dingen  gelicke  als  voor  srhrevcn  is. 
5  (.  13.  Item  wie  den  anderen  berovet  eins 
dumcs  ofte  eins  vingers,  die  sal  van  elcken 
den  klager  gevcn  ein  vcrndiel  maus  geldes, 
und  berovet  hie  hcm  twee  dumen  of  vingercn, 
soo  sal  hie  den  klageren  geven  und  beteren 

10  mit  eiu  half  mangelt;  weer  oick  der  stucken 
manniger  af  dan  twee,  so  cnmach  die  boetc 
nicht  hoger  rysen. 

f.  14.   Item  soe  wie  den  anderen  berovet 
eines  leedes  van  synen  duymen  ofte  lidt  des 

15  vinger«,  die  sal  den  klagcr  geven  twalf  marck ; 
berovet  hie  hem  oick  twe  leden  van  synen 
duymen  ofte  vingeren,  vier  und  twintich  marck; 
und  is  der  stucken  manniger  af,  So  mach  die 
böte  nicht  hoger  rysen. 

20  (.  15.  Item  soe  wie  den  anderen  lempt  ei- 
nen dumen  of  einen  vinger,  die  sal  den  kla- 
ger beteren  mit  ses  marck ;  lempt  hie  oick  hem 
dusser  stucken  twee,  als  van  synen  tween  du- 
men ofle  van  syne  achte  vingeren,  die  sal  den 

25  klagher  beteren  mit  twalf  marck;  weren  oick 
dusser  stucken  meer  lam"  dan  twee,  soo  en- 
mach  die  boete  nicht  hoger  rysen. 

(.16.  Item  soo  wie  den  anderen  leempt  ein 
lidt  van  synen  dumen  ofte  van  synen  vingeren, 

30  die  sal  den  klager  beteren  mit  ses  marck ; 
leempt  hie  hem  oick  twee  van  dussen  leden, 
die  sal  den  klager  beteren  mit  twalf  marck ; 
weren  oick  dusser  leden  manniger  lam  dan 
twee,  soo  mach  die  boete  nicht  hoger  rysen. 
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f.  17.  Item  so  wie  den  anderen  berovet  eener 
teen ,  die  sal  den  klagcr  beteren  mit  twalf 
marck;  berovet  hie  hem  oick  twee  teen  van 
einen  vocte  of  van  beyden  voeten ,  die  sal  den 
kl.iger  beteren  mit  vier  und  twintich  marck; 
weren  oick  dusser  stucken  manniger  af  dan 
twee,  Soo  enmach  die  boete  nicht  hoger  rysen. 

(.  18.  Item  so  wie  den  anderen  berovet  enes 
ledes  van  synen  teen,  die  sal  den  klager  be- 
tereu mit  ses  marck;  berovet  hie  hem  oick 
tweer  leden  van  synen  teen ,  hy  sal  den  kla- 
gcr beteren  mit  twalf  marck;  weren  oick  dus- 
ser stucken  meer  of  dan  twee,  so  enmach  die 
boet  nicht  hoger  rysen. 

(.  19.  Item  so  wie  den  anderen  leempt  ei- 
nen teen,  die  sal  den  klager  beteren  mit  ses 
marck ;  leempt  hie  hem  oick  twee  teen ,  hye 
sal  den  klager  beteren  mit  twalf  marck;  we- 
ren oick  dusser  manniger  lam ,  so  enmach  die 
boete  nicht  hoger  rysen. 

§.20.  Item  so  wie  den  anderen  leempt  ein 
lidt  van  syner  teynen,  die  sal  den  klager  bete- 
ren mit  drie  marck ;  leempt  hic  hem  twee  leden, 
die  sal  den  klager  beteren  mit  ses  marck;  weren 
oick  dusser  Irden  maunigher  lam  dan  twee,  so 
enmach  die  boete  nicht  hoger  rysen. 

(.21.  Item  soe  wie  den  anderen  berovet 
einen  tont,  of  twee,  of  vier,  die  sal  den  kla- 
ger beteren  voer  elcken  taut  mit  vier  marck; 
weren  oick  dusser  tauden  meer  af  dan  vier, 
•oo  enmach  die  boete  nicht  hoger  rysen. 

(.22.  Item  soo  wie  den  anderen  slaat  ei- 
nen arm  entwee  ofte  beide,  ein  been  ofle 
beide,    beholt   die   beserichde  syne  gesonde, 


arflgnedt,  soo  moghen  aie  einen  ran  oeren  naialen  vreuden  tho  sick  Denen,  die  bem  ghelevet  van  der  arfTiydt. 
und  Uten  hem  dat  irrt  und  guedt  hy  sundc  lyve  (ander  wederaeggen.  Item  of  daer  hadde  ein  man  dienstknechten 
of  dienatmageden  of  einen  meyer  wonende  op  ayn  landt ,  wea  hy  miadede  sal  dat  heerachop  rry  van  syn ;  ten 
weer  dan  aake  dat  aie  na  der  undaelh  wetelycken  by  den  aelvigen  onder  holden  worde,  of  consent  gegeven  dat  nndnet 
laten  tho  gesebeca.  Item  nemant  aal  synen  bauwacker  taten  bewaaaen  ofte  bepoten  myt  holte,  buten  consent  syner 
naburen.  Item  alle  sydtwendige  by  den  bouwlandt ,  aal  vry  weaen  einen  molen  van  soren  voeten.  Item  dat  recht 
aal  gesloten  wesen  na  geboeriycker  tyde,  vant  sanet  Vyt  tho  aanet  Bartholomen« ,  ten  sy  dat  daer  sake  Valien,  die 
ter  «tont  nodirh  synt  te  slytene  tot  kentenisse  des  richte».  Item  nemant  aal  voer  syne  vrende  staen,  dat  »y 
binnen  lande*  of  bitten  laades.    Item  of  ein  man  landt  ofte  beeste  verkofte,  und  nicht  lereren  enkonde,  aal  den 
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inen  sal  hem  beteren  voer  elcken  arm  und 
voer  elcken  been,  dat  hem  thobroken  -was, 
acktien  marck;  und  blyft  die  arm  of  been 
lam,  soo  sahnen  die  leempte  daer  tho  beleren 
und  boeten. 

f.  23.  Item  alle  wonden,  die  gestekeu  sint 
door  dal  liolle  van  den  lyve,  of  doer  den  halt, 
of  doer  armen,  banden,  voeten,  of  doer  bee- 
nden of  doer  andere  leden,  of  anders  doer  eins 
menseben  lichaem,  die  an  beyden  syden  opene 
sint,  die  saimen  bocten  und  beteren  voer  twee 
wonden. 

{.24.  Item  soe  wie  den  anderen  slaet  ein 
ribbe  entwee,  twalf  marck;  und  sint  daer  twee 
ribben  entwee,  vier  entwintigh  marck;  und 
sint  daer  manniger  entwee,  so  mach  die  boete 
nicht  hoger  rysen. 

$.25.  Item  van  dosen  voor  schreven  punc- 
ten,  als  dumen,  vingeren,  teen,  tanden,  ar- 
men, beenen  elc,  of  de  ghene  des  versaken 
wil»  soo  sal  die  klager  dat  ersten  an  bewysen 
mit  genocchachtige  tuge,  dat  die  ander  mit  hem 
in  vechtelyeken  gewesen  heeft,  und  dat  hye 
hem  die  wondigen  gedaen  heeft,  und  anders 
niemant. 

{.26.  Item  eine  wonde,  die  men  voer  eine 
wonde  boeten  ende  beteren  sal,  die  sal  doer  die 
huyt  in  dat  vleitch  of  up  den  knoken  ofte  gc- 
beentc  gekomen  wesen;  die  mogeu  vertilgen 
twee  waeraflige  buren,  die  die  wonde  geseen 
hebben,  doe  sye  nyes  gescheen  was. 

{.27.  Item  mit  welcker  bände  wapenen  die 
eine  den  ander  wondet,  die  sal  hem  beteren 
also  mannige  boete,  als  hy  hem  manniger  wonde 
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gedaen  heeft ;  men  wordo  die  man  doodt  ge- 
elageu,  dat  sahnen  beteren  na  lantrechte,  und 
daer  mede  voer  alle  wondinge  quyt. 

{.28.  Item  geschege  ienigh  man  wondinge 
an  den  wildewasse,  dat  hy  daer  af  lam  worde  * 
in  den  beenen  of  in  den  armen,  ofte  an 
ienigen  synen  leden  daer  van  gelempt  of  ge- 
krencket  worde,  dat  openbaer  kentlick  is,  dat 
hye  dat  ghebreck  und  kranckbeit  van  der 
wonde  heeft,  so  saimen  elck  punet  boeten  nae  10 
lantrecht. 

{.29.  Item  eins  morsdollich  saimen  verstaen, 
of  ein  man  geslagen  worde  up  den  arm  of  been, 
of  up  ienigen  van  synen  leden,  dat  die  huyt 
nicht  doer  enwere,  und  doch  al  lycke  wal  dar  15 
leden  lam  van  were,  of  anders  dar  seere  van 
gekrencket  were,  dat  openbaer  kentlick  is,  soo 
saimen  dat  boeten  gelyck  andere  lempten  of 
wondingen. 

{.30.  Item  of  ein  gewondet  worde,  und  ao 
die  wonde  nicht  heel  worden  konde,  so  sai- 
men boeten  und  beteren  dubbelt. 

{.31.  Item  alle  wondingen,  die  gedaen  wor- 
den mit  brande  of  mit  seende  water,  die  saimen 
boeten  und  beteren  gelyck  ander  wonden.  HS 

{.32.  Item  ein  mao  syn  gemechte  af,  einer 
vrouwen  ofte  maghet  oer  beyde  borsten  af,  dat 
is  ein  iewelick  eins  man»  lyf;  und  ein  borst 
a  F,  ein  halff  mans  lyff,  mit  voorsate.  Alle  won- 
dingen die  vrouwen  und  maegden  gedaen  wor-  30 
den,  is  den  darden  pari  hoger  dan  einen  manne; 
ten  weere  saeke  dat  die  vrouwe  dede  manlicke 
daet,  alsoe  dat  sie  an  haelde  vcrmils  inedevech- 
ten,  und  men  dat  bewysen  mochte  mit  tween 


beeren  verbrokea  hebben  vyf  marck  Item  of  daer  iemandt  hadde  ürrcb  ao  voele  ab  twee  acker  landet  breet  ia 
eenigben  lande,  die  men  mit  graten  of  mit  sloteo  moetea  in  eeren  holden,  aal  •chuldicb  wesen  teghea  synen 
nabuer  tho  graven  und  «loten.  Item  die  richter  aal  einen  yderea  dach  aetten  amme  wylteticke  aciiuJdt,  sooder 
broke.  Item  die  richter  ul  solve*  voer  eine  mans  dore  komen,  omme  pande  tho  aetten.  Item  die  drösle  aal  des 
richter»  doeme  «erklären  tho  Wedde  by  klemmender  sonnen  voer  mtddage.  Item  ein  man  mach  syn  koren  und 
hoylandt  besäten  ofte  berredeu  voer  der  naber  beeaten.  Item  die  ricliter  aal  hebben  voer  dach  aetten  ein  stuyver; 
voer  dat  paadt  nyt  Ibo  richten,  oick  ein  »tiiyver.  Item  al  wat  men  in  dusaen  landtrechtea  niet  ein  viat,  dat 
saimen  na  keysersrechten  berichten."  Hieran  reihet  sich  noch  eine  Verordnung  über  den  Gang  des  Processes,  die 
ich  aber,  da  sie  offenbar  neuer  ist,  hier  nicht  aufnehme.  — 
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Das  lVe$terwolder  Lanir. 
noechachtigen  tagen,  so  enis  de  boete  nicht 
hoger,  dan  by  der  mannes  boete  behoort. 

f.  33.  Item  of  ienich  peraone,  die  den  an- 
deren stotet  in  ein  grope,  of  in  einen  diepen 
5  slyck,  orte  in  water,  die  sal  den  klager  bele- 
ren mit  vyff  marck.  Düsse  twee  articulen  voor 
schreven  machmen  vertagen  mit  tween  anderen 
genuechachligen  tugen. 

$.34.  Item  soe  wie  den  anderen  begeetet 
10  mit  bier  of  mit  water,  of  mit  andere  vuylen 
dinghen  in  hacsten  moede,  die  sal  den  klager 
beteren  mit  achthien  Schülingen,  und  den  heere 
oick  so  vecle,  dit  mögen  vertagen  twee  waraf- 
tige  tagen. 

15  f.  35.  Item  soo  welck  mensche  den  anderen 
mit  einen  messe  steeckt  doer  syne  kleder,  of 
an  syn  wauen  dat  hie  an  hevet,  die  sal  den 
klager  beteren  mit  einer  marck. 

(.36.  Item  soo  welcke  mensch  ein  mes 

SO  treckt  up  einen  anderen,  die  breeckt  tegen  den 
klager  eine  halve  marck,  und  tegens  den  bee- 
ren ein  half  marck,  und  geschiede  dat  voort 
gherichte,  soo  is  de  boete  twee  marck  und  die 
broke  so  vole. 

25  (.37.  Item  so  wel  den  anderen  slaet  of 
werpt  mit  stocken,  mit  stene,  of  mit  einen  beene, 
of  mit  andere  Stacken,  die  den  gelyck  sint, 
wowal  dattet  nicht  blauw  noch  bloedich  is, 


Das  IVetlrrwoldcr  Landr.  • 
hye  sal  den  klager  beleren  mit  einer  marck, 
und  den  heere  mit  eino  hahe  marck. 

f.  38.  Item  so  wel  den  anderen  heetet  schalck 
of  hoerensone,  of  anders  ieniger  wys  spreeckt 
an  syn  eere  in  ernsten  moede,  so  dat  des 
die  richter  kennet  dattet  an  eins  mans  eere 
gaet,  die  breeckt  eine  marck  tegens  den  klager, 
und  also  vole  tegens  den  heere. 

(.39.  Item  so  wie  den  anderen  lochent  in 
ernsten  moede,  die  breeckt  een  balve  marck 
tegens  den  klager,  und  ein  balve  marck 
teghens  den  heeren;  und  schut  dat  voort  ghe- 
richte, daer  die  richter  tho  rechte  sittet,  so  is 
dat  dubbelde  boete,  und  die  broke  also  vele. 
Und  lochent  ein  meente  man  den  richter,  of 
ein  richter  einen  meente  man  ofte  einen  an- 
deren richter,  soo  is  die  boete  den  klager  ein 
marck,  und  den  heere  eine  marck;  ofte  scheet 
dat  voort  gherichte,  'soo  is  dat  dubbelt.  Und 
dit  machmen  bewysen  mit  twee  waraftigen 
tughen ;  unde  generaliter  sollen  die  boeten  und 
broken,  die  nicht  gealtereert  ensyn,  ghefordert 
und  geholden  worden  na  oldenampsterlandrrcchie. 

f.  40.  Item  alle  die  voor  schreven  articulen, 
van  den  vorigen  broken  sint  tho  verstaen,  ten 
weer  dat  sulcke  wondingen  gedaen  weren  by 
noetweringen  des  lyves  of  anders  onnoselicken, 
dat  sal  staen  tot  kenninge  van  den  beere. 
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Gesetze  der  Fivelpoer. 


F  i  v  c  1  (j  o  e  r  Küren*). 


{.  1.  Si  üliqui  sua  lemeritate  manu  armala 
occlesiam  aJiqunm  occupaverint,  ut  ipsa  contra 
ininiicos  pro  castello  tilautur,  et  alü  ad  ccclc- 
siam  tollecla  mulliludinc  pugnaverint ,  ila  ut 
ecclesia  pollualur,  ijuelibet  parcium  socentas 
roarcas  persolvel,  cl  comimmitcr  episcopo  satis- 
facient. 


{.  2.  Si  fjui  vicini  ecclesie  man6ionarie  vel 
casualitcr  bostibus  super  venientibu«  in  necessi- 
tate  ad  ecclesiam  fugerint  s),  et  olii  eos  usque 
ad  pollucionem  ecclesie  inpugnaverint,  invaso- 
res  *)  secentaa  marcas  persolvent,  et  par  episcopo 
satisfacient. 


f.  1.  Van  kercken  tho  beseiten  J). 
Soc  we  «o  myt  »ynes  »olves  dumheit  ende  myt 
vapendur  hant  enich  godeshues  bcsetle,  ende 
dat  weder  synen  vyanden  vor  een  vvyckhues  2) 
bruke ,  ende  de  ander  myt  begadderdon  volke  5 
dar  tho  vcclile,  also  dat  de  kerckc  worde 
vnlsegalh  3)  dat  is  onlwyet,  beyde  dere  egga 
dat  is  partyen  ghelde  den  rechteren  ende  den 
meneii  lande  elven4)  marck  engclsce,  ende  to 
maude  den  bisscope  Syrien  l>an.  10 

f.  2.  Soe  we  so  op  de  kerck  wort 
yaghet.  Soe  vre  so  by  dere  kercke  wone, 
ende  de  vyant  ovenryxelinge  ^)  opse  kome, 
endese  danne  in  dere  noede  to  dere  kercke 
flie,  endese  de  andere  an  fechte,  endese  dein 
kercke  ontansegac  *)  dat  is  ontwye,  de  tovech- 
terea  ghelden  elven9)  marck  engelsce,  ende 
den  bisschop  synen  ban. 


*)  Der  lateinische  and  pl.-ittdentsche  Text  dieser  Korea  findet  stcb  in  mehreren  Handschriften  der  in  der 
Provinz  Groningen  im  16ten  and  I6tea  Jahrb.  gebrauchten  Recht»*nmmlungen  (dem  *.  g.  Ommelaader  Landr.); 
■o  In  einer  l&Si  geschriebenen  Handschrift  der  groninger  Universitätsbibliothek,  bezeichnet:  „in  scrinio  M»nu- 
■criptornm,  B.  d.  18",  auf  fol.  cm  —  evtl,  wo  dem  lateinischen ,  „Primam  pleblscitum  Flvelgumanum" 
benannten  Texte,  paragraphenweise  dl«  entsprechenden  Stellen  des  plattdeutschen  folgen.  Ferner  ia  einer  Handschrift 
Im  Belitz  der  groninger  Gtnootschap  pro  exeolendo  inre  patrio,  welche  auf  p,  IS  der  „Lyst  vaa  de  HnrjdwJiriften 
van  bet  Geaootschap  le  Groningen  1H31"  verzeichnet  ist,  und  worin  p.  70  der  lateinische  Text  als  „Primvm 
plebUcItnm  in  Fywelgonia"  steht,  und  sieb  diesem  der  plattdeutsche  anreiht.  Kioe  jüngere  Abschrift  des  lateini- 
schen Textes  ist  anch  ia  eiaer  anf  p.  SI  der  erwthnten  „Lyste",  so  wie  des  plattdeutschen  in  einer  ebendaselbst 
p.6  besebriebenea  und  einer  andern  Herrn  Professor  van  Eerde  zu  Groningen  gehörenden  Handschrift,  cnttialteu. 
Gedruckt  sind  diese  Küren  1791 ,  in  den  Verhsndellngen  der  groninger  Geaootschap  Deel  III.  Stak  2.  Anal, 
p. 58 — 6T,  and  «war  nscb  der  zweiten  soeben  angeführten  Handschrift.  —  1)  And.  MSS. :  „Hier  begint 
Fi welingelandes  wilkoer  end  recht  ran  kercken  toe  besetten.  Data  eerste  Ffuwtlingelanden  will- 
koer  end  recht  is:  Soe  etc."  —  S)  And.  MSS.  „wychhnis."  —  3)  Die  and.  MSS.  „aatanseget";  „untanseget", 
vgl.  hu.  16.  —  4)  And.  MSS.  „elven  hundert."  —  6)  And,  MS.  „confngerint"  —  6)  And.  MS.  fügt  Linau: 
„«i  qoi  cum  debellaeione  eeclessam  oceapaverint."  —  7)  Die  nad.  MSS.:  „on verhoe ts";  „ oarerhoet  en 
out erwaert"  —  8)  Vgl.  Note»;  ist  etwa  das  Wort  aus  „entlegenen",  „onUegauen",  veranstaltet  1  —  »)  And. 
MSS.  „elven  h ändert."  — 
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Gesetze  der  fivelgoer. 
f.  3.  Si  qui  cum  dekberacioni 
cupaverint,  cibaria  cum  annis  et  aliis  necessa- 
riia  belli  inferendo,  ut  ipsa  pro  castello  ulan- 

tur,  etiain  si  inpugnata  ')  non  fucrit,  predictam 
r,  pecuniam  terrc  z)  persolvent. 


10  {.4.  Si  qui  eciam  cuutes  ad  missam  vel 
redeunles  occiderint,  in  duplum  solvent  et  se- 
vcnlas  marcas  expouent.  SinuÜter  qui  euntes 
ad  ecclcsiam  ad  vesperis  et  matutinis  *)  in  die 
pasce,  pentliecostes,  nativitatis  domini,  dedica- 

\-j  tionis  et  triduo  ante  pascha,  occiderint,  simili 
petia  plectentur,  diitnmodo  conalal  sacerdotibus 
ecelesie  ac  niaiori  parti  advocatorum ,  nec  noa 
et  (idelioribus  de  parochia,  quod  fucrint  in 
itinere  ad  ecclcsiam  et  non  ad  alia  negocia. 


•23 


5.  Si  qui  in  cetu  publice  consulum  homi- 
nem  occiderint,  vel  cetuni  inpugnando  distur- 
baverinl,  ita  quod  consules  in  suo  iudicio 
pcdianlor;  ad  «andern  penam  tenentur. 


Gesetze  der  Fiveltjoer. 
{.3.  Van  spise  op  de  kerck.   Soc  «e 
ao  myt  volcke  ene  kercke  beset,  spise  eode 
vrapen  dar  op  flet  ende  brenget,  ende  anders 

dynge,  darsc  lo  den  striede  synl  behoeff, 
ende3)  doet  ecn  wychhues  maken,  doch  dat 
dar  nicht  to  gevochten  ensy,  dar  online  dat 
de  kercke  tot  enen  wychhuese  maket  is,  so 
gheldese  also  dane  broke,  so  tovoren  bescre- 
ven  ig. 

J.4.  Van  doetdele  in  toghange  der 
kercken.  Soc5)  \ve  so  enen  man  slacht  in 
der  misse  tofarc  ende  toghanck  iofte  van  niisje  c), 
de  glielde  twevolt  ende  elveu  marck  engeis  to 
broke.  Oeck  so  wc  so  gbeet  to  vesperen  iofte 
to  metten  an  paesche  morghen,  an  pinMcr 
niorghen,  an  mydvrinters  morghen,  an  kerck- 
myssen  morgben  ende  in  de  dre  daghen  eer 
pacseben,  ende  slagben  worde;  so  is  dat  ghelt 
ende  broke  alsoe  daen  als  voer  int  eerste  nomd 
is,  also  veer  so  hyt  den  preesteeren  des  godes- 
buses  ende  den  vogheden  ende  anders  truach- 
tighe  buren  in  den  kcrspclc  kundich  sy,  dat 
he  gheslaghen  sy  in  dere  tofaren  iofte  in  dere 
vanfaren  der  kercken,  ende  om  anders  neue 
bedrives  ende  bossebops  7)  hebbe  wte  wesen. 

£.5.  Van  doedelcn  ecns  redgen  in 
den  Plenen  8)  worve.  Soe  vre  so  in  den 
vvarve  dere  redgen  man  enyghe  doede  9),  iofte 
dene  worff  myt  kase  ende  vechten  tostoerde, 
also  dat  de  redgen  in  oere  recht  worden  bc 
hindert,  so  gbeldense  also  dane  broke,  so  dacr 
tovoren  eer  benomd  is. 

Van  mes  toghen  in  den  warff.  Soc 
vre  so  oeck  myt  toghenen  svr erden,  iofle  myt 
rysande  glavien,  iofle  myt  anderen  dingen  dene 
warff  vervaere,  ende  dar  aoders  nene  case  off 
vechtlick  van  en  worde,  mer  dat  de  kedere  der 


1)  And.  MS.  „pagmtum."—  S)  Aad.  MS.  „certe." 
4)  And.  MS.  lügt  hiazn:  „et  eeteris  orationtbui." —  5) 
„van  der  mine."  —  7)  Die  and.  MSS.  nbadetchapa.n  — 
MS.:  „Wesoe  io  den  «rarffrrede  off  lo  den  neeoen  warne 


—    3)  And.  MS.:  „end  da«  cen  wychbnyi 
In  nnd.  MSS.  fehlt  dieser  P>r»gr»[.h.  —    6)  And. 
8)  Im  MS.  „raereo";  die  aad.  „oeaea."  —   9)  And. 
dtr  reddien  enich  man  doode."'  — 
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Gesetze  der  Fivelgoer. 


{.6.  Si  qui  eciam  in  accessu  vel  recessu  ad 
cetum  aliquem  occiderint,  vel  in  sex  membris 
mutilaverint,  sive  porpeluo  unum  de  sex  mem- 
bris inutile  reddiderint,  siroili  pena  punientur. 

(.7.  Si  qui  levius  pugnaverint ,  ila  tarnen 
quod  satisfactio  sequatur  iudicio  consulum  vel 
lesorum  recognicione,  centum  marcas  persolvent. 


(.8.  Durabit  au  lern  pax  cctua  per  diem  na- 
turalem, hoc  est  ab  ortu  aolu  .prioris  diei, 
usque  ad  orlum  sequentis  diei. 

{.9.  Si  qui*  cousulem  aliquem  occiderit,  in 
duplum  solvet,  et  secentas  markas  expouet; 
sinuliter  facict  consul,  si  aliquem  occiderit;  si- 
mUe  etiam  iudicium  erit  de  decem  iuratis,;  cum 
ipsi  iudicium  suum  pcrscquunlur 

{.10.  Si  qui,  fcollecta  mullitudine  armata, 
douios  hostium  ad  homicidium  vel  incendium 
faciendum  iavaserint,  vel  pugnam  provocave- 
rint,  eciam  si  neutrum  perfeccrüit,  secentas 
markas  persolvent. 

f.  11.  Si  quis  bomines  in  domo  occiderit, 
similiter,  nisi  potacio  fuerit  eis  communis. 


Getetxt  der  Fivelgoer. 
hindert,   datse  l)  hoer  ammachte  tovore  den 
reddian  nicht  enmochte  doen  noch  vorderen, 
eo  gheldense  den  mynre  broke,  dat  is  twcc 
entwintich  scillinge  engels. 

{.6.  Van  eens  doetslachtc  in  den  5 
vrarve.  Soe  -vre  so  oeck  in  dere  tovacre 
des  warves  dere  redyane  man,  enen  doet  slae, 
iofte  in  de  ses  leden  2)  een  byhomele  off  be- 
rove,  iofte  ewelike  onnutte  maket,  danne  ghelde 
he  den  maerre  ende  den  meesten  broke.  to 

$.7.  Van  een  mynre  kase  in  den 
vrarve.  Soe  vre  so  oeck  vechte  mynre  ende 
lichtere,  also  dat  dar  doch  twevolde  boete  volghe 
by  redyane  dorne,  iofte  by  der  ontkenninge 
des  schuldighen,  ghelde  he  den  rechteren  xxn  15 
Schillingen  engels. 

{.8.  Van  warffvrede.  De  warffvrede  des 
warves  5)  wäret  ofte  duret  enen  natuerliken  ♦) 
dach  al  wt,  dat  is  van  den  optoghe  der  sonnen 
des  eersten  daghes,  al  to  den  optoghe  des  la-  90 
leren  daghes. 

{.9.  Van  dodele  enes  redgcn  buteu 
war  ff.  Soes)  we  soe  enyghen  redge  doede, 
de  gheldcne  twevolt,  ende  xi  mark  engels  to 
broke;  ende  also  doe  de  redge,  off  he  eny- 25 
ghen  man  doede;  ghelyck  doem  ende  ordel 
waert  omme  de  leyne  zworenc  rechters,  aUose 
dat  recht  holden  ende  volghen. 

{.10.  Van  huse  to  beieggen.  Soe  we 
so  myt  begadderden  volke,  ende  xnyt  wapender  30 
menne  <»)  ende  lüde,  synre  vyaude  hues  oppe 
doetslachte  iofte  oppe  brant  beleghet  ,  ende 
de  kase  ende  vechtcn  8)  to  halet,  ende  wat  he 
doet,  he  ghelde  dat  twevolt,  ende  den  broke  als 
tovoren9),  dat  is  xx  mark  engels.  35 

{.11.  Van  docdele  bynnen  den  huse. 
Soe  we  so  enen  man  bynnen  huse  dode,  also, 
heet  nee  sc  dat  em  de  dranck  hebbe  wesen  mene. 


1)  Im  HS.  „dat  so"»  and.  „datte."  —  S)  And.  MSS.:  „sei  Toeraenuten  leden."  —  3)  Die  aad.  MSS. : 
„De  vrede  du  warne»."  —  4)  Im  MS.  venchr.  „  naotiikea.  —  5)  Dieser  §.  fehlt  in  mehrere  MSS.  —  «)  And. 
MS.  „nunocn."  —  7)  Eia  aad.  MS.:  „syare  viaode  huis  up  aJacht  off  op  breket,  off  bcaadt  by  legget.  — 
8)  Bio  and.  MS.  fikgt  biasu:  naao  eod."  —    9)  Aod.  MSS.  (Dgea  hinan:  „gescrerea  is,"  — 


Digitized  by  Google 


-     286  - 


Gesetze  der  Fivelgoen. 
{.  12.  8i  >)  quis  hominem  culteUo  occiderit, 

(.13.  8i  qui»  cultello  oliquem  vulneraverit, 
5  vel  publice  ad  ledendum  cullellum  extTaxerit, 
et  a  consulibus  Tel  iuratis  perceptus  fuerit,  cen- 
tum  markas  periolvet. 


10 

{.14.  Si  quis  de  cultello  vel  sica,  sive  ali- 
quibus  latentibus  ormis  suspectus  fuerit,  duobus 
civibus  se  purget,  vel  haudlesene  persolvet. 

15 

{.15.  Si  quis  proscriptos  vel  apostalas  sive 
excommunicatos  publice  ad  se  colligcrit,  con- 
silio     et  auxilio  defenderit,  pro  eis  lesis  satis- 
20  fncial,  et  ceotutn  marcas  persolvet 

{.16.  Si  quis  pueros  parentibus  orbatos  ad 
luibeodum  tradiderit,  vel  in  claustrum  dedtixe- 
86  rit,  ut  bona  eorum  distrahontur ,  daotes  et  ac- 

et  ptieris  bona  sua  8)  restituantur. 

30  {.  17.  Si  qui  autera  claustrales  contra  apo- 
statas  non  iuvantur,  ipsi  iudicio  iuralorum  non 
subiaccbunt. 

35  {.  1H.  Pro  occisis  in  domo  vel  in  cetu,  vel 
mm  cultello  M),  dupla  debetur  satisfaclio ;  sLoii- 


Ccsetze  der  Fivelgoer. 
{.12.   Van   dodele   myt    mes.  We 
soe  a)  enen  man  myt  saexe  off  myt  messe  doede, 
also  vele. 

{.  13.  Van  wo n dinge  myt  messe.  We- 
soe  3)  enen  man  myt  saexe  off  myt  roc&sc 
vronde,  iofte  dat  saex  openbare  trecke  oppe 
kase  ende  vechten,  ende  van  redgen  ende  rech- 
teren begrepen  worde,  den  honen  ghcve*)  he 
twevolde  boete,  ende  den  rechteren  xxu  Schil- 
linge engels. 

{.14.  Van  unscult.  Weso  5)  berugti- 
ghet  worde  orame  saex  iofte  omme  slaffzwerdt, 
iofte  omme  ander  quade  scadelike  wapene,  so 
Outrechte  he  des  myt  twen  buren  en  myt  twen 
forma  suirlighum  6),  ioff  he  glielde  ene  hovet- 
lozene  den  rechteren. 

{.15.  Van  verlopene  monniken  to 
ontholdene.  Soe  we  so  vredelose  lüde  iofte 
ontlopene  monike  iofte  openbare  verbannede 
lüde  to  cm  trecket,  ende  myt  raedc  bekracht  ende 
bescherint,  so  boete  he  den  hoenden  voere  hoer, 
ende  gheve  den  rechteren  xxu  Schillinge  engels. 

{.16.  Van  olderlose  kinderen  to  be- 
radene.  Soe  we  so  olderlose  kinderen  to 
manne  iofte  to  wyve  gheft,  iofte  in  dat  kloes- 
ter  brenget ,  hoe  men  oer  guede  ouder  vrende 
dele,  den  derse  ghevet  ende  den  derse  ontfaet, 
ghelden  to  mande  xi  niarck  engels,  ende  dat 
kynt  op  syn  olders  guet  9). 

{.17.  Dat  neu  de  monnike  helpen 
aal.  Ioff 10)  men  den  monniken  weder  de  (on- 
gelovighe  eu)  n)  den  onllopenen  monniken  ncel 
enhclpet,  so  endoren  de  monniken  onder  der 
rechteren  rechte  neet  bliven. 

{.18.  Van  dodele  in  enen  huse  off 
in  enen  warve.  Omme li)  slaghene lüde byn- 


t)  Dieser  §.  fehlt  io  den  andern  MSS.  —  2)  Dieser  §.  fehlt  in  andern  MSS.  —  S)  Dieter  §.  Witt  in 
einem  MS.  —  4)  Im  MS.  verschr.  .*  „geven."  —  ft)  Dieser  §.  fehlt  in  einem  MS.  —  6)  „  suirlighum "  ilelit 
im  MS.,  ob  für  „snirlingbum"  oder  „»wiaringnm*'t  Andere  MSS.:  „twee  roer  boren  neren."  —  T)  And.  MS. 
„et  consilio."  —  8)  „•na"  fehlt  in  einem  MS.  —  9)  Ein  and.  MS.:  »end  dmh  kindt  kome  wprfrler  rp  synn 
ghuedt."  —  10)  Dieser  §.  fehlt  in  eioem  MS.  —  II)  Diese  eingeklammerten  Worte  fehlen  im  MS.,  sind  sus 
den  and.  MSS.  so  ergänzen.  -  IS)  Im  MS.  »ersebr.:  „cuteHo."  -  18)  Die  §.18-22  fehlen  in  einer 
HanrWhrift.  ~ 
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liter  pro  mutilaciornbus  in  aüquo  sex  mem- 
brorum.  Si  quis  vero  ex  vulnere  oculum  ha- 
bueril  inutilem,  ainum  aridam  vel  pedem, 
subMancia  *)  tarnen  manente,  dabitur  ei  tercia 
pars  solutionis  hominis  occisi,  nec  ultra  requi- 
retur  aliqua  inscripdo.  Propterea  illa  inscrip- 
cio  deposita,  quam  quidam  ex  novo  introduxc- 
runt  centum  soiidos  asscribendo  pro  nerru  de- 
bilitatis  ad  claudicacionem ,  quae  frisouice  dici« 
tur  lemete,  ubi  secundum  antiquam  constietu- 
.  dinem  non  erat  nisi  xxxvi  solidoruro,  hoc  modo 
non  servabitur  ad  maximum  cum  aliis  qui  vul- 
neribus  asscribuntur.  8i  autem  super  prcdictis 
aliqua  sit  dubiiacio,  iurati  aentonciam  consulum 
exspectabunt,  accepta  tarnen  statün  post  factum 
caucione  fidciussoria.  De  predictis  penis  pecu- 
niariis2)  iurati  decem  ad  suas  cxpcnsas,  sextam 
partem  recipient. 


{.19.  Sicarii  autem,  et  qui  monetani  falai- 
ficant,  in  tribtis  predpuis  solempnitatibus  in 
singulis  ecclesüs  denunciabuntur  excommunicali, 

{.20.  Pena  eorum,  qui  publice  in  furto  tcI 
in  falsificatione  monete  inventi  fucrint,  ad  iu- 
dicium  spectat  seculare. 

{.21.  Qui  eliguntur  ad  ofGcium  asseribcndi 
•atiafactionem  vulneralionis,  quartum  decimum  8) 
denarium  accipient,  et  de  excrescencia  que  da- 


Gesette  der  Fivelgoer. 
nen  den  huse,  ofte  totten  warve,  ofte  myt  saxc, 
so  salinen  ghevcn  twivolt  ghelt,  ende  den  rech- 
teren xi  marck  engels  to  broke;  omme  home- 
lenga  der  oghene,  foetene  iofte  handen,  also, 
loff  dere  (ses) s)  lede  enich  van  den  wenden  i 
is  gader  toghen  iofte  ontbcldct4),  iofle  onnutte 
sy  gheworden,   ende  datse  doch  an  staende 
sint,  so  gheldemen  dal  myt  enen  trimena  gbclde, 
anders  ne  setmen  dar  an  nene  scrifte.   AI  dar 
omme  is  de  scrift  to  dele  leghet  5)  dere  won-  io 
den,  want  summelike  lüde  to  nyere  woennethe« 
de  scrivalh  hondert  Seulingen  omme  zeene  vor- 
wordene, dat  men  heet  lemethe,  al  dar  men 
cer  by  oldere  wonethede  nye  enscreeff  meer 
dan  xxxti  scilliuge  dat  alre  meest  myt  andere  ]& 
dy ngen,  dar  men  de  wonden  nu  toe  scrift, 
ende  dat  holtmen  hyr  alter.    Ist  oeck  abo  dat 
men  omme  desse  voer  benoemde  wondinge  ende 
scrifte  worde:  enich  twivel,  so  ontbeydet  de 
rechteren  redyene  domes,  also  datse  doch  bor-  20 
ghen  ontfaen.     Van  desse  voer  benoemden 
broke  nemen  de  teyn  rechteren  to  hören  the- 
ringe  den  sesten  deel,  de  ander  delen  de  ne- 
ghenteen  redscappen  onder  em. 

{.19.  Van  de  munte  to  valschen.  25 
Weso  saex  off  mes  iofte  anders  scade  wapen 
pleghe,  iofte  der  de  munle  valscfaet,  in  de  dren 
hovethochtiden  in  alle  godeshusen  doemense  c) 
to  banne,  ende  verbiede  em  meenschap  ende 
mande  alre  cristenheide.  30 

{.20.  Van  deven  en  valscheide.  De 
pyne  der  in  de  deefte  iofte  in  de  Talscheide 
dere  munte  wort  ghevunden,  de  hoert  den 
werltliken  volke  ende  rechte  toe. 

{.21.  Van  den  de  de  ghewo  n d  en  9).  55 
De  men  dar  to  den  ambochte  des  vondenscrif- 
tes  keset,  de  neme  den  veertensten  penning 10) ; 


1)  Im  MS.  „sba"  das  in  des  Vorfundelingeo  Sa  nrab*taatian  »nfgclü»t  wird.  —  8)  Eid  und.  MS. 
„pencteacioaarlU."  —  8)  „sei"  fehlt  im  MS.;  »lebt  ia  den  »Odern  MSS.  —  4)  Eia  and.  MS.  tagt  hiasn: 
„dat  U  waMchspen,"  —  6)  And.  MSS.  fügen  hinau:  „dat  it  wt  gedaeu."  —  6)  Im  MS.  „dotamasM."  — 
T)  Kia  and.  MS.  „nertinet."  —  8)  Gin  aod.  MS.  „<iu»dr»ge*ininm." —  9)  Bin  aad.  MS.t  „Van  »oyren 
woodenloen."  —    10)  Bin  aod.  MS.:  „den  Teefticbtteo  penning,  waer  de  orerboet  ry»et  van  warffuede,"  — 
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lur  racione  cetus,  vcl  domus,  vel  cultelli,  sive 
siniilium,  nichil  sibi  vendicabunt. 

(.22.  Ubicunque  eciam  mediantibus  bonis  l) 
viris  inter  capilales  ioioiicos  composicio  per  ar- 
5  bitrium  fuerit  ordinale,  et  indulgencia  offense 
facta,  ac  cotnpoiicio  et  pax  perfecta  sub  certa 
summa  pecunie  fuerit  vallata,  et  sub  sigillo 
consuluoi  tcrre  subscripta,  et  post  aliquis  de 
pcrsonis  in  litera  composicionis  scriptis,  ab 
10  inimicis  prioribus  similiter  scriptis  s)  fuerit  oc- 
cisus vel  mutilatus,  sive  graviter  vulneratus,  se- 
cundum  formam  prescriptam  eolucio  sive  sa- 
tisfaclio  expoDctur. 


15 


Gesetze  der  Fivelgoer. 
van  den  hueskase,  van  saexdaede,  iofte  anders 
van  gbeliken  dyngcn,  dar  enoghen&e  neet  van. 

$.22.  Van  vrede  to  holdene  onder 
openbarc  vianden.  Waerso  guede  lüde 
tusschen  twe  hoefiVyanden  omme  soene  va  cren, 
ende  de  soene  worde  myt  vrilkoren  ghemaket, 
de  raysdade  vergheven  se,  ende  den  vrede  myt 
euen  vryssene  penninge  pandene  vul  ende  vrel 
byfestinad  werde,  ende  onder  dere  seghele  dere 
redyane  des  landes  bescreven  se,  ende  dar  after 
wclck  man,  der  in  den  breve  de  zoene  bescre- 
ven sy,  doedet  wort  iofte  homelat  iofte  sere 
wondet5)  van  de  eerste  vyande,  dar  aflter 
onder  de  zoene  bescreven  sy,  soe  gheve  he  \vt 
also  dane  ghelt  ende  also  dane  boete,  so  dar  in 
der  zoene  bescreven  sy,  ende  bywillkoren  was. 


Siclrecht  der  drei  Delfsiele  von  1317  '). 


üuoniam  que  geruntur  in  tempore,  nisi  per 
scripti  salventur  memoriam,  de  facili  evanea- 
cunt  cum  tempore,  consultum  est  ulüiter  et 
provisum  in  publica  scripta  redigere,  que  de- 
bent  in  postiutura  secida  veritati  lestimonium 
perhibere;  sciant  igitur  universi  tarn  presentes 
futuri,  quod  talis  ordinalio  per  dompnum 
abbatem  de  Werum ,  et  iudices  trium 
aqueduetuuni  videlicet  de  Delfsilum  ]),  unani- 
miter  est  coneepta,  et  ab  omnibus  inviolabiliter 
observanda : 

§.t.  Ut,  si  quis  ex  iudieibus  horum  trium 
aqueduetuum,  ubicunque  communiter  advene- 


rint  tarn  iudicandi  vcl  operis,  in  adventu  vel 
recessu,  ab  ortu  solis  usque  ad  sequentis  diei 
ortum  solis  occisus  fuerit,  sexaginta  marcis 
sterlingonim  eius  vita  solvetur,  et  iudices  pro 
breckma  duodeeim  marcas  reeipient  sterlingonim. 

f.  2.  Et  ubi  unus  iudex,  duo  vel  tres,  causa 
laboris  aqueduetus  advenerint,  et  si  tunc  ali- 
quis dyabolico  instinetu  occisus  fuerit,  solvetur 
pecunia  pretaxata. 

{.3.  Si  cultello  quis  occisus  fuerit,  eius  so* 
luiio  per  unum  wergcldum  reeipiat  incremen- 
tum.  Si  in  domo  vel  navi,  simili  modo  reei- 
piat incrementuin.    Sed  si  in  domo  vel  navi 


1)  „boois"  fehlt  la  and.  MSS.  —    8)  Bie  aod.  MS.  „coascripüs."  —    3)  And.  MSS.:  „doedrt  wort 
iofte  lernet  iofte  sere  pyniget  ende  wondet."  — 

*)  Die*e  Urkunde  entlehne  idi  au«  Driesaen  Moniim-nta  Groaiagana  (Groningen  1822)  p.  83,  wo  sie  nach 
den  Original  „in  de  Archiven  van  het  Zyhest  der  drte  Ddfiylen",  gedreckt  Ist.  —  I)  Aus  den  Wernmer  Zyl- 
boek  v.  14T0  führt  Drieasen  p.  84  an:  „In  dampster  deep,  gebieten  die  Delff,  liggen  drle  zylen,  »so 
welcken  die  tuiderete  ts  geliieten  Scharmstersy  I,  die  middelste  Slocbtersyl,  ende  die  noerder  Oorpsyl; 
iui  dezen  zylen  hebben  die  lande  und  arven,  die  dser  doer  wateren,  off  hoer  water  daer  doer  lopet, 
als  tbo  hieien  zy  Irenen,  als  scharmster  aylresteu,  slochter  sylvestea  ende  dorpij Irestea."  Für  „Dell 
im  Original  »ersrbr.  „  Uedelsilum."  — 
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cullello  quis  necatus  fuerit,  tunc  eius  solutio 
per  duplex  wergeldum  recipiat  incrementum. 

{.  4.  Truncationes  sex  membrorum,  et  omnes 
aperte  lemethe  emendanhir  secundum  vitam. 

f.  5.  Si  quis  cetum  disturbaverit,  sex  marcas 
dabit  iudicibus  pro  brcckma. 

f. 6.  Oinncs  cause,  que  post  hec  oriuntur, 
emendantur  secundum  vitam,  et  iudicibus  trcs 
marce  pro  breckma. 

§.  7.  Quia  ignis  et  aqua  in  ceteris  dominan- 
tur  elementis,  communiter  ordinavimus,  ut 
omnes  qui  ad  cetum  vocati  fuerint,  eliam  et 
operarü,  si  qui  occisi  fuerint,  quod  absit,  et 
magisiri  aqueduetuum  et  eorunt  cuslodes,  qua- 
draginta  marcis  solvantur,  sed  pro  breckma 
dabuntur  duodeeim  marce  sterlingorum. 

f.  8.  Lesio  membrorum  emendabitur  secun- 
dum  vitam. 

{.9.  Singuli  et  universi  prenominati,  quod 
pro  wcrgeldis,  truncalionibus  et  mutUationibus 
iutendunt  reeipere,  boc  idem  debent  exponere, 
•i  eis  ineumbit  actio  male  faciendi. 

{.  10.  Servus  conduetus  ad  laborem ,  si  ali- 
quem  occiderit  vel  leserit,  teneatur;  et  si  lest» 
rebus  «atisfacere  non  valet,  luet  in  vita  quod 
manibus  perpetravit.  Si  aliquis  cum  defendere 
volucrit,  iudices  trium  aqueduetuum  super  de- 
fensorem  communiter  emendabunt. 

f.  11.  Ubi  autem  maius  oritur  periculum, 
multo  fortius  est  eavendum;  ideo  ordinavimus, 
ut  si  quis  causa  eclus  vel  operis,  vel  in  spec- 
tione  aqueduetuum  in  adventu  spoliatus  fuerit 
vel  recessu,  vel  captus  inlra  terminos  sive  extra 
terminos  Fivelgouie,  iudices  trium  aqueduetuum 
communiter  emendabunt. 

f.  12.  Item  si  iudices  unius  aqueduetus  ce- 
tum elegerint  singularcm,  si  mali  quid  tuue 
factum  fuerit,  iudices  itlius  aqueduetus,  si  emen- 
dare  potueriot,  singulariter  suum  breckma  re- 
eipient;  si  vero  non  potuerütt  emendare,  et 
iudicibus  aliorum  aqueduetuum  conquesti  fue- 


Gesetxe  der  Fivelgocr. 
rint,  tunc  iudices  communiter  emendabunt  et 
breckma  communiter  recipienl. 

§.  13.  Iudices  horum  aqueduetuum  dominica 
post  Iacobi,  dominica  post  Gregorii,  et  ipso 
die  Walburgis,  communem  cetum  in  Delfsilum  5 
habebunt,  sub  pena  unius  marce  sterlingorum, 
nisi  necessitatis  causa  venire  quis  non  potuerit; 
et  qui  non  venerunt,  suam  innocentiam  de- 
fendant  iudicibus  duobus. 

f.  14.  Si  aliqtie  cause  fuerint  suborte ,  quas  10 
presens  scriptum  non  contineat,  dompnus  ab- 
bas  de  Werum  et  sex  ediclores,  videlicet  skep- 
peran  trium  aqueduetuum,  secunduin  ins  Fi- 
velgouie terminabunt. 

f.  15.  Omuia  que  fiunt  in  presentia  duonun  15 
iudicum,  negari  non  possunt. 

f.  16.  Si  aliqua  Cuut  in  adventu  cetus  vel  operis 
vel  rocessu,  que  de  maioribus  siut  lesiouibus,  et 
negari  possunt,  tunc  illc  cui  imponitur  si  negaverit 
suam  inocentiam  defeodet  duobus  civibus,  duobus  20 
iudicibus  et  uno  cognato;  si  vero  sint  de  nii- 
noribus,  tunc  uno  iudicc  et  uno  eive  se  defeodet. 

f.  17.  Ut  aulem  omnia  predicta  firnüler  per- 
severent,  iudices  horum  trium  aqueduetuum 
fideiii6Sores  in  alterulrum  dabunt  omni  anno  in  25 
dimidio  consulatu  Aldersum.sub  pena  unius  marce 
sterlingorum.  Uli  de  Slochtra  et  de  Dampne,  suos 
dabunt  cautorcs  sequenti  dominica  post  assump- 
tionem  bcate  Marie;  illi  vero  de  Germania,  domi- 
nica ante  festum  decollatiouis  lobannis  baptiste.  so 

{.  18.  Item  consultum  est,  ut  iudices  unius 
euiusque  aqueduetus  in  prompta  pecunia  lia- 
bcant  viginli  marcas  sterlingorum,  in  loco  quem 
dominus  abbas  et  sex  skepperan  communiter 
elegcrunt;  et  si  iudices  uuius  aqueduetus  in  35 
predidis  delicere  voluerint ,  iudices  duorum 
aqueduetuum  cogent  eos  per  fideiussores  ad 
predicta  singula  conservanda. 

f.  19.  De  ordinalionibus  premissis  conscribi 
fecünus  quatuor  literas,  muninaine  sigilli  abbatis  40 
de  Werum  et  terrc  Fivclgonie  roboratas. 
37 
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Acta  sunt  hcc  in  YVenim  per  abbatem  prius  nem  Evrenga;  aliis  viris  discrelis  ctiam  robur 

memoraturo,  et  per  iudiccs  trium  aqueductuum  adhibentibus  firinitatis;  anno  domini  inillesimo 

Haycoiicm  Gaykinga,  et  Aylwardum  Snelgcra,  trccentesimo  decimo  septimo,  ante 

et    per   Thioncm    Luidmera,    et   Herdricum  nem  beale  gloriose  Virginia  Marie. 
5  Yckenga,  et  Luidonem  Folkringa,  et  Myncko- 


Sander  Deich  satiunfjcn  ton  1317  *). 


Quoniam  quae  geruntur  in  tempore,  nisi 
per  scripti  salventur  memoriam ,  de  facili  cum 
tempore  evanescunt,  contultum  est  utiliter  et 

10  provisuin  in  publica  scripta  rcdigerc,  quae  de- 
bent  in  post  futura  saecula  veritali  testimonium 
perhibere.  Sciant  igitur  tarn  praesentes  quam 
futuri,  quod  cum  inlcntio  civium  sandensium 
circa  novum  aggerem  in  novalibus  construen- 

15  dum  yersaretur;  miserunt  itaque  nunlios  in 
Floridum  Ortum,  vocantes  dominum  Hayco* 
nem  abbatem,  ut  eorum  consilium  rcgeret  et 
foTeret,  qui  in  Omnibus  novalibus  ad  praedic« 
tos  cives  spectanlibus  cum  suo  conventu  corum 

ao  tertius  confrater  in  omni  labore  et  heredilate 
exstitit  et  possessor;  qui  cum  venisset  per  illum 
et  atheinannos,  talis  ordinatio  unanimiter  est 
concepta,  et  ab  omnibus  inviolabiliter  observanda. 
t.  Primo  igitur  sex  de  melioribus  iurare 

25  fecerunt ,  ut  praeessent  laboribus  et  expensis, 
et  litigia  de  novalibus  orta  sedarcnt,  et  ue- 
gotia  incumbentia  promoverent,  eis  adiungen- 
tes  duos  de  conversis  claustri  pracdicti. 

}.2.  Post  haec  tres  tiucbgas  l)  fideiussores 

30  ad  invicem  darc  statucrunt,  ut  communiter 
laborarcnt  et  nullus  impedirct ;  et  ai  qua  tiuchga 


faceret  impedimenti,  aliis  daret  vi- 
ginti  marcas  sterlingorum ,  insuper  et  suum  la- 
borem  faccrcnt  et  complcrent.  Alberta  vero 
tiucbga  hos  posuit  fideiussores,  Aldulpbum  Omb- 
teta  et  Aihvardum  Lyudamona s) ;  Tadenka 
thiucga  hos  cautores  dcdit,  Hembeconcm  Parviun 
et  Tyadonem  Magnum;  luldlioga  tiuclia,  Thid- 
ricum  Thyadringa  et  Aylwardum  Esamona. 
Sic  et  ordinatum  est  quod  fideiussores  darent, 
qui  non  essent  de  parochia  et  partem  baberent 
in  novalibus,  quod  similes  essent  in  laboribus 
et  expensis;  et  sie  Tyado  Magnus  fideiussit  pro 
Mcnardo  de  Uthusum,  Ilcmbcco  Sirickesmona 
pro  monaebts  de  Feldwirth,  Emo  Uddamona 
pro  Popecone  Syerda,  Eltatus  Winamona  pro 
Folkeriamon 5) ,  Aldulphus  Iuldlinga  cavit  pro 
conventu  de  Werum,  quod  esset  tcrlia  manus 
ad  laborandum  et  ad  expensas  solvendas,  Eppo 
Fossamonna  ex  parle  civium  fideiussit  conveu- 
tui,  quod  eum  non  vexarent  minus  iuste. 

§.  3.  Item  quia  efTrenis  populi  grassante  ne- 
quitia ,  et  malorum  hominum  exuberante  ma- 
litia,  ordo  iuris  et  iustitiae  confuuditur  et  an- 
nihilatur,  ideo  «aluberrimum  fore  consilium  de- 
creverunt,  ut  poena  et  emenda  male  facientibus 


')  Diese  Urkunde  am  DrieMen  Monuments  Groningana  p.  78;  wo  sia  aber  nicht  nach  den  Original  ge- 
drückt ist.  —  1)  Bei  Driestea  findet  sich  diese*  Wort  an  den  fünf  Stellen,  an  denen  et  hier  hinter  einander 
vorkommt,  geschrieben:  „Cinthgas,  Ciuthga,  Tniehga,  Thoitga,  Taicns";  welche  augenscheinlich  entstellten 
Schreibweisen  des  Wortes,  da  c  nid  t,  vi  nnd  iu,  in  den  MSS.  oft  nicht  an  untenclieiden  »ind,  anf  „tiucli^a, 
ihiucjrs,  liacha",  and  die*e  wiederum  anf  tinga  (»ora  Verbum  tiuga)  führen.  —  3)  Driessen  „ I 
J)  Driessen  liest:  „ Fotkerianu»"}  wofür  im  Original  wohl  „Foikrriiaioona"  neben  wird.  — 
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Gesetze  der  Fivelgocr. 
aucmentaretur;  et  Consultant  est,  ut  si  aliquis 
iustinclu  diabolico  illic  homicidiunt  perpctrave- 
rit  in  aliquem  de  athamannis,  vel  praedictis 
sex  iudicibus,  sexaginla  marcas  sterlingorum 
pro  hoinicidio  reddcre  iudicatur. 

(.4.  Athemanni  et  iudices  pro  brecnia  sex 
marcas  sterlingorum  recipiaot,  et  mcmbruin 
emendetur  secundum  vitam.  Quod&t  aliter  ali- 
quis occisus  fuerit,  quadragiota  marcis  sterlin- 
gorum solvetur,  et  iudicibus  quatuor  marcae 
dcnlur  pro  breckma.  Quodsi  aliquis  in  sex 
membris  mulilatus  fuerit,  una  marca  dabitur 
pro  breckma.  Quodsi  minor  pugna  comniUsa 
fuerit,  duplex  dabitur  emcnda,  et  tres  solidos 
pro  breckma. 

{. 5.  Servus  conductus  ad  laborero,  si  ali- 
quem occiderit  vel  laeserit,  teneatur;  et  si  sa- 
tisfacere  non  tatet,  luet  in  vita  quod  manibus 
perpetravit. 

f.  6.  Haec  singida  praemissa  servanda  sunt 
in  labore,  in  coetu,  in  potu  causa  laboris  vel 
aggeris. 

f.  7.  Item  ubi  maius  oritur  periculum,  multo 
fortius  est  eavendum;  idco  ordinatum  est,  ut 
si  quis  tarn  coetus  vel  operis  in  adventu  vel 
recessu  spoliatus  fuerit  vel  captus,  intra  termi- 
nos  sive  extra  terminos  Fyvrclgoniae,  athemanui 
et  iudices  communiter  emendabunt. 


Gesetze  der  Fivelgoer. 

f.  8.  Omnia  quae  fiunt  in  praesenlia  duo- 
rum  iudicum,  negari  non  possunt. 

{.9.  Si  aliqua  facta  fueriot  in  adventu  vel 
recessu  coetus  vel  operis,  quae  de  maioribus 
siut  lacsionibus  quae  negari  possint ,  tunc  iile  & 
cui  imponitur  si  negaverit,  suam  innocentiam 
defendet  secundum  verbuin  aüiemannorum  et 
ius  terrae  Fywelgoniae. 

(.10.  Practerea  est  adicclum  quod  allie- 
manni  disculvrent,  si  quid  niali  fieret  inier  10 
natitas  et  inercatorcs  ad  aquaeduetum  Sanden- 
sium  advenientes,  et  noslrae  terrae  cohabitalores. 

{.11.  Ceterum   ordinatum  est,    ut  omnia 
quae  praeseus  scriptum  non  continet,  et  in  li- 
tcra  pateut  huic  literae  annexa1),  quod  firma  l& 
iueonvulsa  perseverent. 

Acta  sunt  baec  in  paroclüa  Sande  anno 
domini  millcsinio  Ircceutesimo  deeimo  seplüno, 
in  die  beati  lacobi  apostoli,  et  confirmata  in 
Appengadampne  per  consules  in  conimuni  eoelu,  *o 
videlicel  per  Kpponcni  de  Weywerth,  qui  tunc 
fuit  edictorum  consuluni,  et  per  Gayconcm  Rod- 
berua,  per  Homeconcm  de  Tukawerlh  et  Ep- 
ponem  Boutata,  per  Hayconem  de  Enim  et 
Dodeconem  de  Aldersum,  per  Aylwardum  Snel- 
gcra  et  Styoncm  Ayhvarda,  per  Epponem  Me- 
nalda  et  Tyonem  Luidmera  2),  et  per  alios  con- 
sules  discretos,  robur  etiam  adbibcnles  firmitatis. 


I)  Dricueo  »ermnthet,  diu  hiermit  die  p.2B9  gedruckte  Urkunde  gemeint  sei.  —    2)  Drie«en  „Luid- 
mera"; Im  Original  »teht  waliKclieinJich  hier  und  p.  290  lin.  4  „Liudmera";  so  wie  u.  290  lin.  5  „Liudoncm 
und  aicht  „Luidooem."  — 
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Gesetzt  der  Fivelgoer.  Getette  der  Fivelgoer. 

Farmsamer  Sendbrief  von  1325  *). 


Allen  luden  sy  kundich  ende  openbaire,  de 
desse  sebryfft  sien  ölte  hören  lesen,  dat  wy 
\onna  Uwinga  van  Honingahan  1),  Uueka 
Nawada  Tan  de  Barch,  Aiddo  Winda  van 
&  Uphuysen ,  Ha)  ko  Haykinga  van  Nycndarp, 
rechters  in  Rcyderlandt ,  wo  dat  2)  een  6che- 
longc  was  en  twydracht  tusschen  Hessel  provest 
iho  Fermsum  ende  syne  broeders  als  Sickens 
ende  Baykes  van  der  eenre  syde,    unde  de 

10  uicene  uieenlieyt  in  den  Oldeampt  ende  Hol- 
werdra  syntva&t  niyt  dat  volck  oftc  lüde  van 
deer  voor  schreven  provestie  tlio  den  Olden- 
ampt  van  de  andere  syde;  welcke  sakc  was 
tu&schcn  den  voir  schreven  partycn  verresen 

15  van  dere  vangenisse  des  ofGciaels  van  Munstere, 
ende  van  der  interdict  ofte  kercslach  en  banne, 
de  swairc  weren ;  welcke  voir  schreven  sake 
unse  rechters  voir  screven  woiredc  tho  voirc- 
staen,  also  dat  de  mecne  rechters5)  wl  Frics- 

90  landt  ende  clinge  *)  ende  guede  man»  voire  den 
mecne  bequemheyt  nutticheyt  vnde  vrede  we- 


nn sick  voiredragende  faken  *)  alte  daire  te 
doene  was,  alsoe  dat  vcle  seken  woirden  hyre 
vnde  daire  gcroert,  op  dat  laeste,  dat  de  vor 
schreven  lüde  hyr  worden  op  oens,  als  hyre 
na  steyt  geschreven.  Wy  vor  schreven  rech- 
ters desse  sake  voire  staen  tusscheu  den  partyen 
vor  schreven,  myt  dere  hulpe  godes  ende  vcle 
wyse  priesteren  ende  andere  mannen,  besunder- 
linge  *)  twe  wt  Fywelingelandt  als  Geerloff  to 
Voerehusen  ende  LulufT  Vbbcma,  unde  twe 
wth  Hunsegalande  als  Tiard  Goscalsma  ende 
Folckmare  Onseda,  ende  des  gelycken  wth  der 
Stadt  van  Groningen  twe  als  Goert  Sickinga 
ende  Roeloff  Buninga ,  —  soe  hebbe  wy  desse 
zake,  vormits  consent  ende  toewoert  desser  vor 
schreven  partyen,  aldus  end  egt  ganschelycken 
als  hyre  nae  steyt  geschreven. 

f.  1.  Int  aerst  dat  de  provest  tho  Fermsum 
en  syne  hulpcren,  sollen  den  erbaren  bereu 
Lodewick  bisschop  tho  Munstere  van  den  ban, 
ende  den  oflkiael  voire  ecne  beteringe  ende 


*)  Der  liier  gedruckte  plattdeutsche  Text  dieser  Urkunde  r*t  ans  „Sehotaaua  Geschiedenilsen  via  Friesland 
Oost  ende  *«(,  Franckcr  1658  fol."  Anbaug  p.  110,  genommen.  Dat  lateinische  Origioal  desselben  beaulste 
Ilnlwma  in  seiner  Yerhandeling  orer  den  Staat  eo  RcgeringsTonn  der  Ommelanden,  die  dea  zweiten  1778  er- 
■cliieoraen  Band  der  Verbandelingen  der  Groninger  GenooUchap  bildet;  apiter  aclielnt  dasselbe  verloren  gegangen 
xu  aeln,  da  e*  Drieascn  nicht  liat  in  seinen  1822—1830  erschienenen  Monumentis  Groninganüi  abdrucken  lasten, 
in  die  er  fast  alle  anderen  noch  nicht  oder  doch  minder  genau  gedruckten  von  Haltern«  8a<;cfulirtea  Urkunden 
iiulpcnomaien  hat,  dies  aber  grade  hier,  wenn  er  das  Original  hätte  mittlicilen  können,  um  to  mehr  au  erwarten 
gewesen  wäre,  da  die  plattdeutsche  Übersetzung  dieses  interessanten  Dokumentes  durchaus  nicht  genau  ist,  wie 
die  von  Halsema  angefahrten  Fragmente,  die  ich  in  den  Noten  den  ihnen  entsprechenden  plattdeutschen  Stellea 
beifugt,  hinlänglich  zeigen,  und  ausserdem  auch  von  Halsema  p.  47«  ausdrücklich  bemerkt  wird.  —  1)  Bei 
Schotanut  steht  hier  „ Uoningahan " ;  vielleicht  unrichtig,  da  in  des  U.  Emmen  Deseriptio  Frisiae  Orientalis  p. 63 
(der  Ausgabe  v.  1616)  unter  den  durch  den  Einbruch  des  Dollart  untergegangenen  Orten  ein  „  Hommigeham  " 
aufgeführt  wird.  —  2)  Das  lateinische  Original:  „quod  controvera»  et  litigia  inier  dominum  prepositum  He«ieium 
fermessensem  et  tooa  fratret  ....  es  parte  vtia ,  et  homines  de  terra  Aldampte  et  Holwyrdr«  sjndfeeat  cum  tota 
prepositura  predictis  adhereatibut  ex  parte  altera  ....  dirimenda "  Halsema  p.  455.  —  3)  Das  lat.  Original : 
„singuli  iudices  terre  Frisie  aliique  nobiles  pro  commtini  utilitate  et  pacii  conformilale  ad  locum  qol  vulgariter 
(jpstallbam  nunenpatur  confluerent."  Hnlsema  p. '205  u.  S07. —  4)  Schotanus  „elitige"  für  „edelinge."  — 
5)  Schotanus  „saken",  ich  ändere  in  „faken."  —  C)  Das  lat.  Original:  „Inter  quot  preeipue  iudiees  selandini 
duo  de  finibua  Fjwelgonle,  Gerliffus  de  GetliiKuni  et  Luidolphns  Obbama,  et  Hnnsgonie  Tytardus  Gotchalksma 
et  Folckmarut  OnsU,  et  de  civilate  Groningen  [tot]  Gherardus  Sickinga  et  Rodolphua  Ovnninglia,  nobis  cva*ilium 
art  liderunl."   Halsema  p.  290.  — 
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vangenscap,  ende  voire  dat  doden  gravcn,  cmlc 
voire  »yn  eyghen  anxt  die  hie  lett ,  ende  voir 
des  prcstera  bernynge  ende  raeff,  ende  allen 
schaden  der  presteren  unde  lecken  weddere- 
\aren  i«,  wth  gesecht  drencken  1),  synen  scha- 
den enen  yegelycken  bcsondcrliiige  tho  bctalen; 
ende  van  allen  anderen  6akcn  voireval  unde 
schaden  sal  de  provest  unde  syne  mecdehul- 
pers  voire  Valien,  unde  voirenoghen  enen 
iewelycken  na  syuen  schaden.  Ende  so  sal  de 
provest  tho  I'erinsuw  van  den  vangenen  des 
ollkiacls,  vyftich  nye  inarck  voire  syn  betcringhe 
wth  manen  unde  pynighen. 

{.2.  Item  weert  sake  dat  cne  kercke  myt 
wapendere  hant  besät  wäre  ende  voirewaert, 
de  voirewaerde  sollen  sondere  orne  schaden 
woireden  voirewaert ,  eu  alle  wat  de  bisschop 
voire  sulke  saken  begert,  daire  sal  de  provest 
voire  schreven  voire  antwoinlen,  ende  dat  is 
to  voireslaen  van  dessen  Kaken  voir  schreven 
in  alle  denuutiatiouis  ende  kundighe  ofte  wro- 
ginghe2)  de  gescheen  synt  voiremils  schepen 
oRe  vogeden,  de  sollen  rüsten  sundere  pene 
ofle  alle  saken  de  voer  geroert  synt. 

f.  3.  htm  desse  punlcn,  de  hyre  na  ge- 
»chreven  synt,  russcheu  den  provest  Iho  Ferm- 
sum  ende  de  ganse  proveslie,  sollen  soudire  alle 
argelist  worden  ghcholden. 

f.  4.  Die  cersle,  vreert  sake  5)  dat  cen  pres- 
ter  woirde  ghekoieit  tot  enen  kerckheere  van 
den  gauschen  kcrspclluden,  ofle  van  den  mees- 
ten  deel  dere  meenten  ende  kerspelltiydcu,  de 
sal  tho  der  kercken  worden  laten,  ende  ock 
so  sal  hy  niet  bekomme«  worden  ghenerleye 
van  den  provest. 

{.5.  Item  weert  sake  dat  een  waire  ver- 
wonuen  van  den  banne,  tho  betalcn  in  den 


Cetebe  der  Fivelgocr. 
eersten  zeendt,  deu  sahnen  aianen  *,  ende  weert 
sake  dat  de  selve  persone  voire  den  laesten 
zeendt  neet  vul  eudede,  ofte  op  den  laesten 
zeentdach ,  den  saluien  des  laesten  zeenddaghes 
bannen ;  ende  lusechen  deu  twen  leeaden  co  6 
eusal  niemand!  woireden  gebannet  vau  glienpr 
saken  wegen;  eude  oeck  so  ensal  niemaudt 
worden  cy teert  ofte  ladet  van  den  provest  tus- 
schen  twecn  zeenden. 

f.  6.  Item  weert  sake  dat  een  zake  waere,  10 
wair  van  dat  een  kercke  interdict  woere  ofte 
beslagen,  als  doden  to  graveu,  de  sullen  byck4) 
wesen  in  deu  vrecsen,  iu  dere  tyt  als  interdict 
in  der  kercken  is. 

$.7.   Van  wclcken  sakeu  de  provest  syne  16 
bau  mach  nenicu,  enen  iewclyckeu  als  hyr  na 
slcyl  gheschreven.     Int  erste  woert  sake  dat 
cue  myt  synro  nickte,  ofte  de  hemelick  were, 
ofte  de  syn  huusfrouwe  naest  uemelyck  were, 
ofte  dat  ay  byhemeliket  synt  cuen  gradon  der  SO 
uiachscop  ofte  nichten,  dat  sulke  personen  to, 
hope  tho  doin  hadden  iu  echtschap  ofto  buten 
echtschap,  de  overspul  dreveu  ofte  twe  iu  eenen 
siaebteu  kun  maken;  clck  van  den  vor  schre- 
ven punten,  ao  mach  de  provest  uciucu  vyfS6 
marck.    Des  gelykes  de  destidium  s)  duet  als 
hy  sulveu  in  echtschap  is,  ofte  wo  datse  woere, 
ende  een  persone  hadde  tho  doene  inet  andere, 
de  des  gelyken  in  echtscap  woere,  ofte  de  ene 
persone  vry  were  ende  de  ander  nicht ,   de  50 
broke  de  den  provest  mach  hebben,  dat  6ynt 
vyff  tnarcken ;    ist    sake    dat    de  personell 
beyde  moghen  beulen ,   so  mach  hebben  de 
provest  van  allen  personen  dertich  Schillingen. 
Item  de  ghenc  de  wokert,  de  breket  den  pro-  86 
vest  vyf  marck;   endo  weert  saken  dat  een 
van  den  personen  niet  enkonde  bctalen,  so 


1)  Bei  Rcbotaau.  steht:  „deeackea.*' —  8)  Fnr  „wrogMKbe"  stellt  Im  Scbotaaus  „worginghe";  vgl.  p.294 
lin.  St.  —  3)  l>a<  lat.  Original:  „»idelket  al  aacerdo«  a  tota  t>*rodiia,  vel  a  nmiore  parte  ad  aliquaai  ecdruam 
eil  preentatu»,  admittatar;  nec  ab  eodem  prepotito  impediatur  vllo  modo."  HaUema  p.  465.  -  4J  Diese  Stell« 
»cheiat  mir  »erdorben.  —    5)  lai  Sciiotaaaa  «lebt  „destidium";  ist  „disckKum"  gemeiatV  — 
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Geseke  der  Fivelg»er. 
mach  de  provest  hebbea  vau  den  gheneu  de 
betalen  mach,  derrich  Schillingen. 

{.  8.  Item  voire  die  doitslachte ») ,  de  daire 
gescheen  op  de  billige  dagen,  daire  sahnen 
6  voire  gheven  voire  den  banne  een  marck.  Die 
hillige  dage  syn  desse  die  hyre  na  staen  schre- 
ven, de  billige  kertdach  met  dren  naesten  da- 
gen, die  hillige  paschedach  met  dren  naesten 
dagen,   piuxterdach  myt  dren  naesten  dagen, 

10  ende  vyff  hocbtydcn  unser  lever  vrouwen  Ma- 
rie, alle  aposteldagen  ende  alle  godes  billigen 
dagen  ende  alle  soudage. 

{.  9.  Ilem  waert  xake  dat  twe  personeo  van 
tweeu  parten  offtc  slutcn  tohope  quomen  vock- 

15  ten,  voire  de  doetslachte  ende  voire  den  banne 
thohope  mach  de  provest  bebben  van  beyden 
sluiten  ende  beyden  personen  achteyn  Schillingen. 

{.10.  Item  disse  vor  schreven  munten,  sal- 
inen rekenen  na  de  osnabmgsche  munte. 

20  {.  11.  Item  desse  vor  schreven  punten  en 
broke  werden  gekundigel  van  kerkvogeden, 
ende  van  anders  niemant  salment  kundighen, 
pnde  sal  gekundiget  vroireden  in  den  rechten 
zeeudtstoel  ende  anders  nicht,  ende  so  wroget 

•2ü  de  macht  des  provesles  niemandt. 

{.  12.  Item  desse  broke  undo  overganck  sal- 
inen kundighen,  unde  anders  gheen. 

{.13.  Item  de  provest  sal  kundighen  vredc 
den  kercken,   ende  alle  schade  de  gescheen 

30  synt  in  dere  kercken  oftc  kerckholT,  de  bc- 
lioven  bclcringhe  ende  verderwinghe ,  ende 
Presters  doodlslach  ende  andere  gheestelycke 
lüde ,  en  2)  andere  quadere  seringlie  de  een 
priestcr  »cheeden  off  ghestlyckc  lüde  gescheden. 

35  {.14.  Item  de  andere  broke  unde  schände 
de  lichtere  unde  kleyncre  synt,  sollen  woirden 


trcsrize  aer  rtveigoer. 

gekundigel  van  den  vogeden  raet,  op  dat  alle 
punten  vroireden  sondere  all  argelist  ghekolden 
als  vor  schreven  is. 

{.  15.  Ist  sake  dat  de  provest  vake  desse 
voir  schreven  areticulen  boven  ghinge,  ende 
wolde  des  niet  holden,  soe  sal  de  provest  de 
meente  de  provestie  betalen  ende  vorwyseu  mit 
darlieh  marck;  ende  alsoe  vake  als  hy  de  voir 
schreven  punten  in  breckt,  also  vake  sal  hy 
dertich  marck  betalen,  ende  sal  worden  bero- 
vet  synere  provestien  also  lange  als  hy  de 
voir  schreven  pene  hevet  betaclt. 

{.  16.  Item  weert  sake  dat  de  provest  un- 
dere  dessen  iemant  tho  banne  dede,  off  ene 
kercke  interdict  sloghe,  so  solde  hy  betalen 
dubbelde  pene  ende  gelt. 

$.  1 7.  Item  s)  desse  voir  schreven  broke,  van 
den  banne  de  provest  tho  hörende,  synt  wth 
den  olden  biscop  Everdes  breven  gelogen  ende 
nomen,  ende  tot  synen  breven  was  syn  segel 
ghehanghen  ofle  gedrucket. 

{.18.  Item4)  als  de  wil  holden  syn  recht, 
ofle  tho  seendstuel  wyl  sitten  daire  syn  recht 
is,  soe  mach  hy  komen  myt  dre  personen,  ende 
nicht  meeren  mach  hy  hebben  mit  sick,  als 
sulckcn  provesten  ende  dekenen  in  den  rechten 
to  gewyset  is. 

{.19.  Ilem  op  dat  desse  vor  schreven  punc- 
ten  gevesliget  woireden  ende  in  weerden  hol- 
den, ende  hyre  no  ist  worden  holden,  so  sint 
thoe  dessen  breeff  velc  guedere  lüde  segele 
ende  laude»  segele  tho  ghehangen  uude  gedruckt, 
als  de  eerste  provest  Hessel  tho  Fermsum,  ende 
des  landes  segel  van  Eemschelandt  ende  Rey- 
dereland  ende  Oldeampt,  Fyvelingelandt  ende 
Hunsengeland,  ende  dere  stad  van  Groeningheu. 


1)  Srhotanas  „doircslachle";  ich  ändere  ia  „doiulachte."  —  8)  Schotsaus  „in."  —  S)  Dat  UteiaUche 
Origioal:  „Uli  banai  in  lue  litten  evpreaii,  qoi  debentur  doniao  prepraito,  transscripti  »nnt  de  aatiqaa 
Ii  ttera .  cui  Ho  ml  not  B*erardua  beat«  memorie  quondam  <nona*terieo<is  epitcopoa  lijrillum  apposuii." 
Halnema  p.47«.  Den  hier  beseichnetea  Kberfaardibrief  i.  p.  140.  —  4)  Im  UteiaUcheo  Original:  „Item  prepo- 
ritus,  qnnm  preaidere  vult  »jiiodalibu»  ia  loci*  ubi  ius  habet  ipsis  preeue,  cum  tritraj  perioaia  «eniet  et  o«o 
amplioribus,  prout  taliba*  decaai«  ia  iare  e*t  precautnn."   Hal»ema  p.  453.  — 
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Gesetze  der  Fivelgoer. 
f.  20.  Item  die  borge  van  dessen  vor  schre- 
ven  punctea  ende  recht  van  beyden  to  holden 
sint  ghcsct;  int  eerste  Ned  Gerlyckes  zoen, 
Brundluidiga  ')  van  Voorhusen,  de  hcbben  ghc- 
lovet  dat  de  provest  sal  nicht  in  breken  dat 
voir  schreven  is  van  den  banne,  ende  van  den 
kondigben  de«  banne«.  Item  Renro  Reoringe 
unde  Etto  syn  broeder  tho  Loederininzc ,  Sy- 
abben  zoen  tho  Enum,  ende  Wilbo  van  Lyup- 
piogehusen,  desse  veere  hebbenen  gelovet  der 
heißten,  dat  provest  Hessel  ende  syn  broeder« 
sollen  sundere  schaden  holden  in  gecstelycken 
unde  in  werlllikcn  rechte,  de  ghenen  de  «int 
van  Holwirda  sinlfest,  ende  die  oire  2)  to  bo- 
ren.    Item  Thya  Bruodzema  van  Ernewert 


Gesetze  der  Fivelgoer. 
hevet  ghelovet  de  vcerden  deel  des  andere  helf- 
tes.    Item  Abeko  Hildroarda  ende  Woko  Do- 
denia  by  der  -Westcrmact,  hebbenen  tohope 
gelovet  do  vecrden  deel  des  selven  helftes  voir 
schreven.    Item  ionge  Dodo  Dodinda,  Ernsta  & 
Ncna  hevet  gelovet  also  vele,  als  desse  dre  de  hyre 
naest  geschreven  sint,  behalven  een  sesten  deel; 
ende  den  sesten  deel  hevet  gelovet  Gayko  Gay- 
kinga  tho  Garreawecre,  ende  voire  alle  schade 
de  van  desse  zake  ryset  daire  hy  voire  lovet.  10 
Geschcen  is  dit  voire  recht  als  men  schreeiT 
duyseat  dre  hundert  ende  vyff  en  twintich  s) 
op  den  achtenden  dach  dere  billigere  apostolen 
dach  Petri  et  Pauü. 


Der  Appingadammcr  Bauerbrief  von  1327  '). 


Universis  Christi  fidelibus  hanc  proentem 
paginam  inspecturis  scu  audituris,  nos  iudices 
selandenses,  nec  non  et  consules  terre  Fiwel- 
gonie,  salutem  in  filio  virginia  gloriose,  que  ')  est 
oninium  vera  salus.  Tenore  presencium  clare 
et  dilucide  duximu«  declarandum,  quod  iudices 
uuiversitatis  in  Appingadamme  accedente«  ad 
presenciam  nostram,  nobis  humilitcr  supplica- 
runt,  quateous  iura  consuetudines  et  statuta, 
secundum  que  predecessore«  eorom  coosueve- 
runt  iudicare  a  multis  retro  actis  temporibus, 


d.  i.  bot«.  —  3) 
p.479 


1) 

fries.  Nsroe.  —   2)  „oire" 
•die  Original  hat  139&,  i 
hierüber  such  „De  Tegeuwoordige 

*)  Nach  den  im  städtischen  Archlr  zu 
lakob  Isebraad  Harkearoht  in  der  Stea  Au»2.il.e  ■ 
M7  abdrudien  lassen;  da  mir  die«  aber  oiebl  * 
(radnmoier  Bauerbrief  nicht,)  so  folge  ich  dem 
UptiaUbooai  2te  Aug.  Leer  1816  p.  180  — 187 
Mstthaei  veteru  aeti  Aaalecta.  Tom.  IV.  p.  834 
dea  Grafen  Kdzard,  Carbtapb  «dJoUm  r. 


confiraare  ex  certa  scientia  et  tueri  dignare- 
oiur;  nos  igitur  attendente«  publice  utile  esse, 
ut  quisquis  suis  iuribus,  consuetudinibus  et 
»tatutis,  dum  tarnen  racionabilitcr,  utatur  in-  »0 
coneusse,  et  ut  civilates  et  oppida  suis  iuribus 
permaneant,  sicut  eciam  communis  conseusus 
omnium  Frisonum  in  Upstallesbame  in  publico 
cetu  libere  diffinivit  ipsorum  iura,  consuetudines 
et  statuta,  que  infra  hic  sequuntur,  duximus  16 
conscribenda,  ex  certa  scientia  ratificamus  et 
presentibus  confirmamus. 


hei 


(der 


,  Liudiaga  wäre  ein 
steht  für  „twintich"  unrichtig  „»»flieh";  di 
os  dem  Ist.  Texte  angeführten  Stellen  angiebl;  vgl. 
erdam  1793  Deel  xx.  p.  89.  — 
Original  dieses  Statuta,  bat  dasselbe 
Messe  Oorsprongkelykheden  Groaingen  1781.  8.  p.662  — 
ist,  (in  der  ersten  Ausgabe,  Enden  171S,  steht  der  «ppin- 
eranstalteten  Drucke  bei  Wiarda  Landtage  der  Frieiea  bei 
bemerke  die  unbedeutenden  Abweichungen  dea  Textes  in 
9.  1738),  dem  eine  «.  1558  verfertigle  uod  »on 
-    »)  ■" 
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Gesetze  der  Fiveltjoer. 
f.  1.  Primo  quod  iudices  »upra  dicti  causag 
rl  querimonias  omnium  hospiiutn  confluencium 
ad  oppidum  in  Appingadnmme,  etiara  de  quibus- 
cunque  *)  causis  et  negocys,  sine  contradictione 
5  qualibet  iudicabunt ,  »imili  modo  quicquid  de  2) 
contractibus  in  eorum  presencia  ordinalum  vel 
promissum  fuerit,  et  boc  qtiarlo  denario  Sem- 
per abbreviato  sive  5)  de  eo  falcato. 

f.  2.  llem  iudicabunt  de  dampnis  Malis  inter 

TO  cives  per  pecora  et  iumenla;  insupcr  quod  qui 
locant  domo«  vel  cameras  suas  *),  talibus  locent, 
qui  sint  fideles  *)  et  honesli,  nam  si  quicquam 
mali  fecerint,  id  ipsi  luent  «ive  rcspondebunt 
secundmn  iura  et  consuctudinom  terre. 

15  f.  3.  Item  quodsi  aliquis  conducens  aream 
aliquam,  paupcrtatem  incidat  in  tantum  quod 
pensionem  promissam  solvere  nequeat,  domus 
que  iu  area  fundata,  dum  sit  domino  fuodi 
pro  peusione  lacite 6)  obligata ,  sine  cius  con- 

20  sensu  nemini  vendi  potest. 

f.  4.  Item  si  quis  domum  vel  arcam  locatam 
vendiderit,  conduclor  possidebit  eam,  usque 
ad  lenninum  anni,  quem  conduxit. 

{.  5.  Item  quelibet  persona  extra  voJcns  hic 

25  aream ,  domum  Tel  cameram  emere  seu  7)  con- 
duecre,  primo  ostendat  sub  »igiUo  suc  terre, 
<p.iod  non  sit  in  terra  sua  proscriptus,  sed 
honio  bone  fame;  post  hec  offerat  communitati 
in  eippum  ecclesie  tres  »oiidos,  et  sie  pro  cive 

30  habebitur. 

f.  6.  Ilem  quilibet  alienigena  volens  pro  cive 
lindert,  hic  primo  debet  cavere  fideiussore 8) 
sufRcienti,  quod  cives  teneat  indempnes  ex 
parte  sua,  liec  innovantur  quociens  mutanlur 

35  iudice». 

{.7.  Item  iudices  predicti  in  anno  tribus 
viribus  iudicabunt,  videticel')  post  octavas  10) 


Gesetze  der  Fivelgoer. 
pasebe,  post  festum  nalivitalis  beate  ll)  virginis, 
et  post  octavaa  epyphanie,  et  qualibet  vice 
quinque  dies  habeaut  iudiciales. 

f.  8.  Ilem  eisdem  tribus  vieibus  probabunt 
pondera,  mensuras,  et  cerevisiam,  et  pislralu- 
ram  u) ,  et  omnes  inebriantes  1S)  Liquores  pre- 
ter  hamborgensem  cerevUiam  estimabunt,  et 
vertdenles  huiusmodi  eslimacione  *♦)  obtempera- 
bunt,  sub  pena  duorum  solidorum. 

§.  9.  Item  iudices  non  iudicabunt  de  muti- 
latiouibns  seit  volneribus  quibuscun<|ue ,  nisi 
Gant15)  in  eonim  presencia  et  tempore  incendy, 
el  tunc  tarnen  consul  reeipiet  pecuuiam  16)  sibi 
debilam,  sicut  reeiperet  si  personaliter  iudicarel. 

{.  10.  Ilem  si  quis  convenil  aliquem  coram 
iudieibus  in  causa  ad  ipsos  pertinente,  et  poslea 
eis  spretis  eundem  traliit  ad  iudices  et  consu- 
lcs  qualescunque ,  dabit  sex  solidos  ipsis  iudiei- 
bus, et  simililer  advocatis  sex,  et  hoc  intelli- 
gilur  post  ceptum  negocium;  et  quod  dicitur 
de  aclore,  idem  et  similiter  diceudum  est  de 
reo  l7). 

{.  1 1.  Item  nullus  erit  simul  uno  et  eodem 
atino  advocalus  ecelesie  et  iudex. 

{.  12.  Ilem  quicunque  in  iudicio  in  presencia 
iudictim  aliquem  impugnaverit,  habebitur  super 
illa  pugna  quicquid  in  ea  fecerit  pro  convicto; 
si  vero  in  iudicio  ipsos  iudices  impugnaverit, 
duplex  erit  emenda  et  duplex  pena. 

lf.  13.  Item  iudices  in  prineipio,  statim  posl- 
quam  iuraverunt,  sub  debito  iuraweoti  tenen- 
tur  expellcre  de  Damme  omnes  falsam  inone- 
tam  eudentes  vel  18)  veram  precidentes,  et  in- 
cendiarios. 

f.  14.  Item  si  alicui  civium  ab  extra  fuerit 
incendium  iutus  illatum,  idem  dato  primitus 
fideiussore  civibus  cum  litera  comtnunitatts  si- 


1)  M.  fügt  hiiia*:  „negotii*  et  nerdaioniis,  de  qaibuscuoqae."  —  2)  M.  „Id."  —  3)  M.  „sive  deinde 
rlef«k«to."  -  4)  „sua."  fehlt  bei  Matth.  —  6)  M.:  „§iut  ticut  ndttiea."  —  6)  M.  „taata."  —  7)  M.  „Tel."  — 
H)  M.  „fideiaasofi."  —  »)  M.  „vice»."  -  JO)  M.  „od. van."  —  n)  M.  „grata«."  -  12)  M.  „pi*tm- 
tinam.''  —  1»)  M.  „ebriante«."  —  14)  M.:  „ae»(im»tioncai  eamai."  —  15)M.„nat."—  16)  M.  „poeaaoi."  — 
17)  M.:  ..»iniliter  at  dicenduai  de  reo."  -    1B)  M.  „et  veram  proaciadeetes."  — 
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Gesetze  der  Fivelgeer. 
gillo  siguala,  in  loco  ubi  incendiariua 
lur  exhibebit  se  parat  um  de  stando  iuri,  eciam  0 
si  quam  illc  habet  ad  versus  cum  in  quocun- 
que  2)  iudicio ,  et  coram  quueunque  iudice  fue- 
rit  impelilus5),  et  si  nec  hoc  iuvat  «um,  pos- 
tea  sit  hec  causa  commuiiis  civium  +). 

(.15.  Ilem  pena,  quam  iudices  aeeipiant, 
erit  duorum  solidorum. 

f.  16.  Item  si  quis  armatus  ad  incendium 
venerit,  vel  aliquem  ibi  leserit,  duplex  crit  pro 
lesione  euienda  et  pena,  pro  ulroque  predicto- 
runi  erit  marca ,  de  quo  s)  iudices  tollaut  duo« 
solides,  et  decem  solid i  conservabuntur  (com- 
niuiülati)  6)  in  eippo  ecclesie. 

f.  17.  Ilem  consulatum  sibi  debitum  nullus 
civium  dabit  alicui  extra  Damme,  alioquin  da- 
bit  communjtati  xxx  marcas. 

J.  18.  Ilem  si  quis  civium  arcam  suam  ven- 
dat  extra  Damme,  dabit  couuminitati  similiter 
xxx  marcas;  qui  si  forte  adeo  pauper  est,  quod 
non  sufficiat  ad  solutiouem  dietc7)  penc,  tunc 
arca  secundum  suam  estimacionem  cedat  com- 
munitati;  que  si  non  valeat  xxx  marcas,  con- 
aauguinei  proxiuii  pro  eo  solvent  ad  supplecio- 
nem  peue,  x  marcas  ?*). 

f.  19.  Item  si  quis  aliquem  coneivium  cul- 
tello  lescrit,  data  leso  emenda  secundum  con- 
suetudinem  terre,  dabit  pro  pena  vi  solidos8) 
iudiribu*,  vr  eciam  advocaüs. 

J.  20.  Ilem  nullus  coneivium  exlra  terram 


Gesetze  der  Fivelgoer. 
Fiwclgonie  9)  pro  iniuria  sibi  facta  quocunqut 
modo  vindictam  exerceat  in  quemeunque,  nisi 
prius  cum  literis  aigillo  civium  signatis  petita 
illi  iusü'cia,  et  ea  publice  denegata. 

f.  21.  Item  si  qui«  civium  aliquem  ceperit,  6 
qui  ex  quacunque  terra  divam  virginem  in  festo 
ipsius,  vel  infra  octavam  ipsius  festi,  venerit  vi« 
sitaudi  gratia,  dabit  ti  solidos  ">)  advocaüs,  et 
iudieibus  tautum,  et  captivus  libcr  dimiltatur. 

f. 22.  Item  statulum  est  pro  commuui  utili-  io 
täte:  quum  aliqua  tradenda  sponsa  est  vel  clo- 
canda,  ne  ipse  sponsus  plures  secum  in  Damme, 
quam  xti  viros  et  ir  mulieres  exceptis  ex  ter- 
ms [secumj  adferat;  et  ille  n)  porlat  gladium, 
cui12)  traditur  a  sponso  ratione  consanguinitatis.  15 

{.  23.  Item  in  die  cetus,  choree  non  fiunt ls) 
exlra  dorn  um  nuptialem. 

{.24.  Item  dona  sponsalia  inlübemus  dari, 
nec  spoosa  H)  ultra  iv  puellas  ad  suas  nuptias 
invitabit.  20 

{.25.  Item  in  nuptys  et  puerperys,  queli- 
bet 1S)  persona  ad  mensam  veuiens,  dabit  ster- 
lingum  cum  dimidio,  et  hec  collecta  dabitur 
in  nuptys  duobus  diebus,  seraet  vero  in 
puerperys.  ,5 

f. 26.  Si  quis  item  in  puerperys  16)  secundo 
die,  vel  in  nuptys  tertio  die  non  iuvitatus  ve- 
nerit, dat  iudieibus  duos  solidos;  utrum  non 
iuvitatus  aliquis  venerit  vel  sit,  sciat  domes- 
licus17)  suo  iurameuto;  quod  nisi  omnes  iudi-  30 


imperltöi  '  — 
plattdeutsche 


1)  „ecianT  fehlt  bei  M. —  2)  Wiarda  „eum  in  quicunque";  M.  „com  In  quocanque."  —  8)  M.  „imp 
4)  Von  dem  Api>ii>f!S.!i«mör  Banerbrief  sind,  wie  von  hat  allen  lateinischen  Urkunden  jener  Zeit, 
LberseUuugen  vorbanden:  aus  einer  solchen,  die  »ich  nach  Wicht  Ostfriesisrbes  Landr.  Vorbericht  p.  132  in  einem 
MS.  von  auf  Oldeamt  und  Reiderland  bezüglichen  Recbtsquellen  findet,  theilt  Wicht  p.  235  den  «  14  mit- 
er  lautet:  „ltcm  waer  ienieb  buer  drouwet  tlio  barnen  ran  buteu,  de  «all  «erst  seUen  einen  borgen  den  bureq' 
und  so  süllen  beut  geven  de  buerea  enen  breeff  mit  oer  sledesegell  bysegelt  an  den  Renen,  daer  de  gene  woent  de 
bem  gedrouwet  hefft  tlw  barnen,  dat  he  rechtes  bliven  will  van  alle  u ecken ,  de  he  op  bem  tho  sprecken  hefft  in 
wat  rechte  off  vor  wat  rechter»  hc  hem  an  sprechen  will;  und  mach  bem  dat  nicht  helpen,  so  sali  het  der  gemeneo 
bueren  sacke  wesen."  Wahrscheinlich  ist  die  hier  von  Wicht  benutzte  Handschrift  dieselbe,  welche  in  der  Lvst 
van  de  Handschriften  van  het  Genootschap  pro  excolendo  iure  patrio  te  Groningen  1831 "  p.  18  beschrieben  » iri) 
und  nadi  andern  darin  enthaltenen  Stücken  keinenfalls  vor  1479  geschrieben  sein  kann;  ich  habe  si«  indessen  nicht 

vergleichen  können,  da  sie  während  meines  Aufenthalts  in  Groningen  nicht  aufgefunden  werden  konnte           6)  M 

„qua."—  6)  Bei  Wisrda  fehlt  „  commnnitati."  —  7)  M.  „pmedictae."  —  7')  M.  „poena  x  marcarnm  "  — 
8)  Wi»rda:  „solidaa";  M.  „solidos."—  9)  M.  „Fivelingoniae."  —  10)  Wisrda:  „solidas";  M  solidos"  — 
11)  Wiarda:  „illo";  M.  „ille,"—    12)  M.  „qni."  —    13)  M.  „fient"  —    14)  Wiarda:  „speosae";  M.  '^sponsa — 

„puerperW—   17)  Wisrda:  „domertico";  I* 


15)  M.  „quilibct"  —    16)  Wiarda:  „puerperis"; 
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Gesetze  der  Fitteigoer. 
ccs  iodulgeant,  luere  de  süigulis  duos  »olidos 
iudicibus,  et  tautum  adrocati«,  modis  omnibus 

(.27.   Item  de  huris  quibuscunque ,  et  de 
&  omnibus  promissionibu«,  ia  presencia  recloris 
in  Damme,  detracU  quarta  iudicabunt;  et  hoc 
de  huris  similiter. 

f.  28.  Item  summa  iudicum  similiter  de  rja 
reparandis  in  hamrike  Dammis  providebunt,  et 
10  puteis  aquarum  ibidem. 

(.29.  Similiter  unus  coniudicum  non  po- 
terit   aliquem  convincere,    nisi  pro  dimidia 

(.30.  Demum  nos  iudices  supra  dicti  ordi- 
15  dinamus  et  volumus,  quod  expirato  termino 
antiquorum  iudicum  in  Dammis,  rcctor  eccle- 
sie  ibidem ,  qui  pro  tempore  fuerit ,  cum 
antiquis  iudicibus  novos  eligant  in  kathe- 
dra  Petri;  et  si  discordarerint maior  pars 


Gesetze  der  Flvelgoer. 
iudicum  cum  rectore  predicto,  libere  de  üsdein 
eligendis  ordiuabit. 

Datum  sub  «igillo  terre  nostre  ac  commu- 
nitatis  in  Appiogadamme ,  6ub  annis  domiiti 
xcccxxvu,  dominica  infra  octaYam  ascensionis. 

Et  2)  oos  iudices  selandini  toctus  Frisie  in 
Upstallesbame  congregati,  statuta  oppidi  iu  Ap- 
piogadamme coram  nobis  recitata,  ac  sigillo  sue 
terre  Fiwelgooie5)  roborata,  tamquam  raliona- 
bilia  et  honesta  ex  certa  sciencia  ratificamus  ac 
preseotibus  confirmamus,  contradictores  statu- 
torum  predictorum  tamquam  reipublice  rebelle« 
censemus  pena  publica  puniendos.  In  cuins 
rei  perpetuam  memoriam  hinc  literam,  instru- 
mento  super  statulis  predictis  confecto,  duxi- 
mus  transfigendam  ♦),  alque  sigillo  tocius  Friste 
roborandam.  Datum  et  actum  in  Upstalles- 
bame *)  in  octava  pentecostes,  anno  domini  mil- 
lesimo  trecentesimo  vicesiuio  septimo  6). 


so  Küren  ton  Fiveljjo  and  Oldeampt  *). 


Dil  synt  de  wilkoren  ende  de  doemen  wy-  {.  1.  Weer  daer  een  man  geslagen  of  den 

ser  luden  FywelingeLandes  ende  Oldeampte»,  anderen  lande  in  dat  andere,  »oe  sahnen  em 
desse  in  to  nemen  ende  vrt  to  gheven.  ghelden  myt  xvi  marcken  engelsch ,  ende  eene 

1)  M.  „dlseorderenrat,"  —    8)  Diewr  Abuts  ist  bei  Wlard«  übersehriebe«  JiMmia";  bei  Mattliaei 
^TrMifixum  primum",    indem  bei  ihm  norh  folgendes  «ecundum  Trans  fix  um  »tcfil :    „Wy   hoevetling  rktiteren 

hebben  gemaekt  in  doiMr  maaJer:  Weer  dat  sake  dat  leaig  layde  baten  tli«  qoene  ran  oosten  ofte  van  werten, 
dacr  buyscade  binnen  den  Damme  dede,  of  anders  welüike  sacke  bedreeve  binnen  Damme  legen  leaig  buyr,  dat 
Millen  de  meene  bnyrea  teeamen  keeren,  und  dat  Üio  lycke  mit  malcanderen  onime  tho  trecken,  wat  daer  van  komt 
in  den  dat  de  geene,  «mar  meo  de  weit  doen  wil,  syn  aaeke  by  regt  wil  blyren;  und  weert  take  dat  »ulke 
aTergewalt  sgeege  daer  binnen  Damme  alt  voer  genoemt,  und  daer  wapenroft  of  klockalag  van  gehoort  werde, 
so  aal  een  iegelyk  bnyr  den  anderen  tho  buipc  kamen  mit  synen  toege  und  baraaiehe,  by  einen  poenn  ran  tein 
olde  scbildea  tho  de  meene  benoufte.  hl  oorknnde  d«»»cn  waerheit  voor  geschreevea,  so  hebbe  ick  L'nke  Snel- 
genma  booftllng  myneu  teegel,  rkbtere  und  meene  meenta  in  den  Damme  ante  buyreeegel,  an  dessen  traniflxe 
gehangen.  Gescbreeve«  int  iaer  uojbs  beeren  dubent  vier  liondert  and  twee  eo  dartig,  op  saate  lohau«  dag 
babteateu.n  —  3)  M.  „  FirelingoBiae."  —  4)  M.  „traiitfigciidnm  ...  roborandam."  —  5)  M.  hier  und  lin.  7  a 
„UpaUtleabome."  —  6)  Harckenrobt  giebt  an :  „Dies  Tranaßx  tot  mit  dem  atuhSngenden  alten  friea.  Siegel  besiegelt."  — 
')  Von  diesen  hier  plattdeutsch  aufgenommenen  Koren  ist  anrh  ein  älterer  frieaiacher  Text  vorhanden,  der 
•ich  in  einem  jetist  iu  Leeuwarden  aufbewahrte«  MS.,  da«  aia  „lus  eomitatus  Frbriae"  oder  „Altes  Kivelgoer 
Landrecht "  aufgeführt  wird,  findet,  und  nach  den  Verhandelingen  der  Groninger  Geaootschap  II.  p.  133.246.434. 
u.  Hl.  P.IL  Asal.  p.4I  beginnt:  „Thit  aent  tba  karaa  and  tha  dornen  wisera  liuda  K)  vlgeloodi» 


Digitized  by  Google 


-     299  - 


Gesetze  der  Fiuelgoer. 
hovetlozene  den  rechteren,  de  to  den  rechte 
sworen  hebben,  ende  de  hovetloesene  by  xxvi 
Schillingen  engelsch. 

f.  2.  Wort  daer  een  man  geslagen  to  den 
warve,  de  to  desen  rechte  sworen  hebbe,  so  sal- 
inen cm  gelden  myt  dren  gelden,  dre  hovetlo- 
zene woe  lange  de  warf  verstaet;  ende  warf- 
vriede  sal  staen  tusschen  twen  optoghen  der 
s; innen.  Oft  hie  des  vorseket,  de  daer  baert 
is,  dat  is  besecht,  so  sal  des  doden  erfge- 
iiame  an  leden  myt  xt  syne  sybbesten  wythum, 
dat  synt  vrende. 

{.3.  Alle  overgelt  dat  men  verseket,  myt  al 
sulken  rechte  of  to  leggene  in  des  rechtes  ant- 
worde,  so  vorscreven. 

f.  4.  Of  daer  in  welcken  lande  ene  opene 
sake  sy  ende  orlkh,  ende  der  lüde  led  wor- 
den wt  dat  ene  lant  in  dat  ander,  ende  daer 
een  man  geslagen  worde  of  enen  wonre,  dat  U 
een  ruter,  soe  sal  de  hovetlinck  de  sie  to  der 
kase  gheleydet  heft  gelden,  ende  holden  vrede 
tusschen  landen,  ende  hie  wynne  dat  ghelt  van 
synen  vrenden,  wsn  he  mach.    Of  een  man 


sunder  zake  sy,  ende 


wonre,  dat  is  ru- 


ter, myt  em  hebbe  In  dat  ander  lant,  ende  em 
de  hovetlinck  to  kase  lede,  ende  selven  mede 
Vechtel,  soe  boete  ende-  belere  de  hovetlynck 
voer  den  ruter.  Vechtet  de  wonre  na  syns 
hovetlyngs  bekum,  dat  is  achter  rugge,  ende 
de  hovelling  em  to  gheen  kase  enlcde,  soe 
boete  he  seif  ende  ghelde  of  syne  vrenden ,  in 
wat  lant  datse  synt.  Betyet  de  ruter  den  ho- 
velling, dat  hie  hem  hebbe  to  kase  geledet, 
so  zwere  hie  ende  elven  syne  sybsten  lyves 
ende  drec  naestcu  rechteren  in  den  billigen, 
dat  he  ene  tho  ghener  kase  hebbe  geleydet ; 
also  dat  hie  nyet  voer  em  doer  antworden  noch 
gelden. 


Gesetze  der  Fitteigoer. 

f.  5.  We  ')  ses  leden  aller  elck  yechte  by 
den  lyve,  viu  marck  engeLsch  to  böte,  ende  ene 
marck  den  tweu  rechteren  to  broke;  wiltmen 
besoeken ,  so  lede  de  hone  an  myt  vyf  zibbes- 
ten  lyven  ende  mit  twen  rechteren,  ende  zwe-  5 
ret  ten  billigen ,  dat  hie  also  daen  hebbe  alsoe 
hie  boten  soele. 

f.  6.  Item  alle  schinende  leemthe  in  den  armen, 
banden ,  in  den  voeten ,  in  den  hovede,  in  den 
lyve,  in  den  tan  den,  dese  zullen  alle  yechte  10 
wesen,  ende  salmen  scryven  also  dat  boert  by 
xn  marcken  engelsch,  ende  ene  halve  marc 
den  rechteren  to  broeke;  wiltmen  beseken,  soe 
sal  die  hone  an  leyden  seif  als  voer  myt  vyf 
sybsten  lyve  ende  mit  twen  rechteren.  IS 

f.  7.  Scheen  daer  wondeo  sunder  leemthen, 
daer  sweren  omme  ses  eden,  aller  malck  wetet 
selven,  dat  hie  niet  mene  enswere. 

f.  8.  Alle  baeren,  daer  men  to  den  eersten 
(berael)2),  de  to  holden  ende  niet  to 
Moeghe  de  mysdader  ghelden,  hie  ghi 
nyet  gelden,  et  ghelde  zyne  vrenden ,  waer  men 
sie  vynde  in  beyden  landen;  ende  enhebbe  hie 
ghene  vrende,  et  ghelde  syn  laudiere;  sit  he 
op  ghencs  mannes  lant,  enen  ghelden  den  buren  25 
bynnen  retscappe  mit  vullen  gelde;  ende  lus- 
schen  landen  ghene  fretha,  dat  is  broken,  to 
hebben. 

f.  9.  Waerso  men  enen  man  huysbranl  be- 
thyet,  of  he  dat  yechte,  so  ghelde  he  dat  myt  so 
twen  ghelde  by  rechlere  woerden;   of  he  et 
beseke,  soe  ontrechte  hie  seif  als  vore,  myt 
drye  achte  manne  ende  myt  xxm  sibbeste  lyven. 

f.  10.  Van  rechter  deefte,   van  rove  ende 
van  yechter  noetlosene,  dat  hie  na  beseket  daer  36 
bekant  si  in  des  hovetpreesters  antwort,  daer 
dat  in  schude  in  den  kerspel,  ende  in  des  rech- 
ters dere  sake,  elkerlykc  wete  by  de  waerde 


ende  Aldeomptis  ief  Mentrawal  dmonnaas,    tbiise  in  to  ninaoe   and  ut  to  rekane,"  Der 
plattdeutsche  Text  steht  in  mehreren  ilandschriften  des  s.  g.  Ommeltnder  Landrechts,  so  in  der  p.283  in  der 
ersten  Note  angeführten  von  1533.  —     1)  Im  MS.:  „Vau  ses  leden,    We  ses  leden  etc.  —     2)  „t 
im  MS. ,  »gl.  aber  p.302  §.6.  — 
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ene  cngelsche  marck  toe  boete ,  ende 
leren  al»o  voele. 

(.lt.  YVaerso  men  enen  man  in  dat  ander 
lant  vanget  wt  deo  anderen,  ende  meii  em 
&  in  dat  block  ende  in  dat  kolde  yser  »locht ,  de 
boete  ende  broeke  also  daen.  Schert  dacr  dese 
dynghe,  endete  nyet  berichtet  enworden  mitten 
preester  ende  inytten  rechter,  soe  onrecht  be 
als  voren  sehen  myt  vier  sihbesten  lyvc  ende 

ia  myt  rv  buren ,  egbenerve  lüde ,  ende  myt  twen 
rechteren.  Schede  deser  dyngen  enich  toe  den 
werve,  de  broeke  anders  soe  groct,  dat  is  n 
marck  engelsch  toe  broeke. 

f.  12.  Ofte  darr  eyn  bloct  hant  rovet  tus- 

11  sehen  landen,  ende  dat  in  drien  rechteren  ant- 
vrort  bekant  worde,  so  ghelden  syne  vrenden 
bynnen  lande  dacr  de  rover  sit  ende  woent, 
ende  de  vrenden  in  den  anderen  lande  nyet. 
(.13.  Item  alle  love  ende  erfdele,  de  daer 

SO  vallen  tusschen  desen  tvren  lauden  de  delemen  by 
ly  veo ,  alsot  gaet  (in)  den  Oldenompte  Va- 
der  eude  moder,  wiesoe  eerst  sterft,  so  erven 
ende  lovense  oer  guet  op  oer  kynder.  Ster- 
ven  a)  de  kynder ,  soe  loven  ende  ervense  oer 

25  guet  op  den  heert,  ende  op  de  oldern  nyet. 
Also  bie  lick 5)  mannet  dacr  ene  vrouwe  oforen 
lande  in  Fyw clingeland ,  ende  sie  daer  kyn- 
deren  tbuet,  ende  de  man  slerve,  stervet  dat 
kynt,  soe  ervet  het  op  den  heert  ende  op  de 

so  moder  nyet ;  so  enmachse  daer  wynnen  bodel 
noch  koeplant4)  nerghent  een,  soe  santmense 
weder  to  buus  myt  also  dane  gbave  ende  guet, 
alsose  daer  heuet  gebracht.  Comet  daer  twe 
logader  van  dessen  twen  landen,  ende  beiden 

35  hebben  oere  soenen  getogen ,  endese  dan  enen 
soenetosamen  theen,  sterft  desoene,  soe  ervet  hie 
syns  vaders  ghuet  op  den  halfbroeder  van  des 
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vaders  syt,  ende  de  moder  ghuet  op  *)  der 
moder  soene;  kyuense  omme  dat  ghuet,  de  ene 
secht  mynre  de  ander  secht  meere,  beft  de 
vor  gestorven  yd  berekent  op  syne  siele,  ende 
in  synen  testen,  ende  voer  synen  bovetpreester, 
soe  stael  alsoe;  eude  heft  (hy)6)  nyet  berekenl,  so 
valle  de  twe  doel  op  den  broder  van  den  va- 
der,  ende  dat  derdc  deel  op  den  broder  van 
der  moder. 

f.  14.  Item  de  bokyuge  ende  wederwen- 
dynge  de  saunen  enen  betalen  by  syne  laetste 
rekynge,  ende  bi  des  hoeuetpriesters  woerde, 
de  ander  den  twedeel  ende  de  ander  den  d er- 
den deel;  ende  enwil  de  priester  syne  laetste 
rekynge  niet  seggen,  so  swere  de  broeder  van 
des  vaders  syde,  of  de  ander  sone  swere  ander 
seif  als  voren,  en  vyf  de  sybbesten  lyf  ende 
in  buren  in  de  cluft  cghenervet,  ende  twe 
rechteren,  ende  twe  kerevogedea.  Ende  dit 
recht  salinen  testen  Tau  erwe,  oft  ment  an  spreke. 

{.15.  Spreket  yement  bodel  an,  so  swere 
bie  seif  als  voer,  ende  twe  naesten  buren  ende 
een  rechter  ende  eyn  kerckvoget. 

f.  16.  Vallet  daer  yenige  love  to,  de  hyr  nyet 
bescreuen  synt,  soe  delemen  sie  als  men  de 
love  ende  erfnüse  in  den  Menterenwolde  doet. 

{.17.  Item  van  pennyuckschuldc  de  men  be- 
seket  to  ener  halven  marck,  myt  eeneu  wylhum 
to  ontsweren;  to  der  helen  marck,  myt  twen 
eden  toe  ontsweren;  daer  na  also  voele  soe  de 
schulde  ryse,  omme  enen  englischen  Schilling 
eenen  ecd. 

{.18.  Alre  manlick  syn  ghuet  ende  syne 
baue  to  Joue  doe,  al  daer  dat  ghelt  rede  zy, 
of  men  em  des  beseke ,  ende  (hie)  ^)  dat  myt 
rechte  nyet  bedryven  enmoebte,  soe  moclmen 
van  ende  bynden  den  rechten  houelling. 


I)  Ein  and.  MS.  t  „Alle  leoe  ead  arffdecte  de  daer  vallea  taueben  FiwelinjeUnden  ead  Otdeaampte, 
tuürhen  deue  tw«  laude« ,  die  dieltawa  by  liaien,  alsoe  dat  gaet  in  den  Oldeaanpte."  —  2)  Im  frie».  Teile: 
„Sienut  tln  bera,  sa  lewaa  tbet  goad  tppa  tiiem  bert,  aad  vppa  «Idra  nout."  Gr.  Verimiidclingca  IL  p.  139.  — 
3)  Kin  aad.  MS. i  „by  lycke."  —  4)  Ein  and.  MS.:  „laadt"  für  „koeplaoL"  —  5)  Ein  aad.  MS.:  „vp  de« 
baltlbroder  van  der  moder  ayde."  -    6)  Im  MS.  fehlt  „by."  —    7)  „hie"  fehlt  ist  MS.,  vgl.  p.SOB  }.  II.  — 
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f.  19.  G  been  man  eugbae  den  anderen  ouel 
■wt  den  enen  lande  in  dal  ander,  mer  den  rech- 
ten erfgenamen. 

f.  20.  AUe  oniarighe  kynder  synt  bevrrdet 
up  oers  vadera  ende  moders  guede  to  xn  iaren 
to,  -wie  sie  daer  of  brenge,  dat  he  brecke 
weder  datt  lant  viu  niarc  engelsch. 

{.21.  Item  daer  de  monuyck  cne  bockynge 
eyschet  van  den  doden,  dat  he  op  synen  hove 
begraven  sy,  dat  hie  die  bokynge  nioege  wyn- 
nen  van  den  erfgenamen  by  den  iv  marck, 
ende  nyet  hogher,  myt  vn  swoernc  vogeden. 
Sprekct  die  erfgenaine  dat  sie  ghenc  sworne 
vogeden  synt ,  soe  betuge  de  preester  dat ,  dat 
sie  bebbeii  iaer  ende  dach  gesworen  voglicden 
wesen.    Of  de  mounykcu  uteer  eyseben  van 
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den  erfgenamen,  soe  vntrechte  de  erfgename 
seif  als  voren,  ende  al  een  sybbeste  lyf;  ende 
de  hovelpreester  spreket  dat  hie  nyet  meer  en- 
hebbe  gclovet,  ende  dat  hie  nyet  meer  testen 
eudaer.  •"' 

{.  22.  Item  vraerso  men  enen  man  begravet, 
ende  de  pape  ende  de  vogeden  ontwee  spreken 
omme  de  bokynge,  soe  moet  de  preester  ende  de 
vogeden  ene  engelsche  marck  vrynnen,  ende  niet 
meer;  oft  sie  niet  meer  eyschen,  soe  vnricble  tu 
de  man  seif  als  voren,  ende  xi  sibesten  lyf  al 
dar  nae. 

§.  23.  Van  alle  de  eyschinge ,  daer  men  de 
arfgename  to  eyschet,  van  alle  god  es  Imsen  l) 
behalf  syu  eghen,  soe  onrechte  hie  seif  als  vo-  15 
ren,  daer  na  xt  de  sybbeste  lyf. 


Küren  von  Fivclgo  and  Hunsingo  *). 


Dit  synt  de  vrilkoreu  ende  dornen  wrser 
luden  Hunsynge  ende  I'ywelynge  landen,  ende 
alle  ommelanden  in  den  vredeval,  dat  J)  synt 
landen  de  onder  den  vreden  vallet,  desein  tho 
nemende  end  vth  tho  geuende. 

f.  1.  Wieso a)  enen  man  dodet  ende  doet 
stacht,  dat  manghelt  to  gheven  by  xvi  marck 
engelsch,  den  rechteren  veer  marck  engelsch 
to  vrede,  dat  is  toe  brocke;  ende  bynnen  huse 
ende  bjnnen  seepes  borde  twevolt,  ende  anders 
so  voele.  Toe  den  warve  der  luden ,  of  men 
enen  man  doet  »lacht  in  der  loevaert  of  in  der 
vanvaert  tusschen  twe  optogen  der  sonne,  enen 
anders  soe  voele.  Waersoe  men  der  rechteren 
enich  doet  slaet,  daerse  oeren  werf  loggen  de 

t)  vgl.  p.  303  Iis.  7.  — 

*)  In  den  niesten  Hsnd»<:hrifien  des  a.  g.  Ommelaader  Lsndr. ,  namentlich  in  den  p. 283  In  der  ersten 
Kote  aufgeführten,  stehen  diese  mit  der  vorhergehenden  in  vielen  Pnneten  übereinstimmenden  Küren.  —  1)  Di« 
Worte:  „dat  synt  landen  de  onder  den  rreden  vallet",  halte  ich  für  einen  späteren  erklärenden  Zmsalt(  ein  MS. 
bat  auch  aar:  „ende  alle  ummelnnden  de  onder  dene  vrede  vallet."  —  2)  Vgl.  1.2  p.2W.  —  3)  Vgi.  |.  3 
p  299.  —     4)  Vgl.  §.  4  p.  29».  — 


toe  dessen  rechte  gesworen  hebben,  soe  gbel- 
de  sie  den  hoenen  myt  ix  marcken  engelsch, 
ende  xx  marck  engelsdi  to  broeke  deu  luden ; 
de  vi  leden  aller  elck  by  den  lyve. 

f.  2.  Alle  5)  overghclt  dat  men  versake ,  de 
af  to  leggen  (behalven  des  rechters  broeke  de 
men  selven,)  als  voren  myt  drien  naeslen  op- 
stallingeu,   ende  myt  xi  sibbesten  lyven;   et  «5 
ensy  datlet  in  der  rechter  antworde  gedaen  sy. 

3.  Waersoe  ♦)  men  enen  woenre  of  ruther 
van  desen  landen  in  een  ander  lant  doet  slaet 
orte  lerne,  ofle  anders  dact  doet,  dat  men  dat 
op  richte  bi  der  rechter  weerde,  de  daer  an  3« 
ende  over  gewesen  hebben,  de  daer  dage  ende 
antwort  ontfange,  of  daer  de  wyte  op  gaet, 
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of  wen  de  hoeftling  weder  synen  Trent 
sendt. 

{.4.  Item  waer  dat  de  hovetlinck  beseket, 
dat  hie  den  woenre,  dat  is  den  ruther  ofte 

6  synen  medeknecht,  nyet  enhebbe  toe  kyve  noch 
to  kaae  geleyl,  of  dat  se  buten  doetdelen  ende 
buten  de  sei  leden  grasfallen,  aoe  awere  hie 
selven  als  tovoreo  myt  synen  naesten  manne 
ende  myt  de  naeste  vrendcn,  dat  hie  sie  nyet 

10  enhebbe  to  kyve  noch  to  kase  gcladct ,  also 
dat  sie  em  myt  rechte  niet  boeten  etidoeren. 

f.  5.  Item  waersoe  een  rechter  of  twie ,  of 
manigher,  reken  of  rechtdage  selten,  ende  den 
clagber  hclpen  solen,   so  sy  dat  ghelt  eode 

15  weerdc,  ende  de  boete  ende  dat  recht,  also 
dane  alst  is  to  den  werve. 

f.  6.  Alle  ')  bare,  daer  de  clagher  mytten 
ecrste  beraet,  de  to  holdene  ende  gheenreleye 
wys  de  to  wandelen. 

SO  f.  7.  Item  *)  waersoe  men  enen  man  huys- 
brant  belhye,  of  tet  yechte  is  of  openbaer, 
soe  gelde  hie  dat  myt  twie  glielde  bi  rechleren 
worden;  of  biet  verseken  wil,  so  onrechte  hie 
selfs  als  voer  myt  den  naesten  vm  mannen, 

S5  ende  myt  xxiu  sibbesten  lyve. 

{.8.  Vans)  yechter  deefte  of  rove,  van  be- 
kander  noetloaeue  dat  is  vanghenschap ,  de  byr 
na  scliedet,  ene  engelsche  tnarck  to  boete,  ende 
den  rechteren  also  voele. 

30  $.9.  Welsoe4)  wt  den  anderen  lande  int 
ander  vaert ,  ende  em  int  block  ende  int  kolde 
yseren  leebt,  die  boete  ene  marck  engelscb,  ende 
den  vrede  also  daen ;  wie  des  verseken  wil,  so 
ontrechte  hie  em  selven  als  voer,  myt  iv  de 

35  sibbesten  lyve. 

{.  10.  Van  5)  pennynckschult  de  men  ver- 
saket,  vmmer  vor  den  engheischen  schillinck6) 


de  man  to  den  sybbesten  live  al  to  der  cngel* 
sehen  marck  to  Outrechten;  al  toe  den  twen 
marcken  engelscb,  xn  sibbesten  lyf;  oft  dat 
ouer  die  h  marck  sy  to  den  veeren,  myt  xxiv 
eden  to  ontsweren  of  to  vntrichten;  oft  ouer 
die  veer  marcken  cngelsch  sticht,  de  Schuldner 
die  ontgae  myt  xxxiv  7)  eden ,  ende  to  deser 


f.  11.  Alre*)  malck  syn  ghuet  ende  syne 
have  en  clenode  den  to  love  doe  ende  to  borge, 
al  daert  em  yechte  ende  rede  sy,  off  men  em 
des  beseke  ende  hie  dat  myt  rechte  niet  enbe- 
dreve,  gbeen  man  de  ene  pande,  mer  de  rechte 
hovctlinck  allene. 

f.  12.  Tusschen  9)  desen  benoemden  luden  den 
Vreden  to  hebben  in  wat  lande  dattet  sy,  so 
wat  iu  anderen  lande  doe  dat  de  schade  op 
syne  vrenden  kome,  of  hie  de  vrende  nyet 
enhebbe,  dat  syn  lanthere  voer  em  reke  ende 
rechte,  oft  hie  op  ghenes  mannes  lant  ensitte, 
dattet  de  buerschap,  doe  hie  inne  beghaet  ende 
thoe  thuet,  voer  ein  plichte. 

f.  13.  Item  de  marcketvreden,  ende  sunte  Wal- 
fridus  vreden,  de  soelen  staen  iv  dagen  voer 
end  rv  dagen  nae;  wee  daer  soe  doet  geslagen 
worde,  syn  ghelt  sal  wesen  xxxu  marck  engelscb. 

f.  14.  Continges ,0) vrede  ende  predikers  vrede, 
kerchoves  vrede,  wesoe  daer  enen  man  doet 
«laet,  hie  ghelde  myt  xxxu  marcken  eugelsch, 
ende  een  lyt  by  den  lyve,  ende  den  vrede  viu 
marck  engelscb  den  rechteren,  al  daer,  daer 
de  banne  n)  dat  is  de  misdader  zydt  ende  woent. 

f.  15.  Alle  ,2)  oniarige  kynder  synt  bevredet 
op  oers  vaders  ende  moders  ghude,  toe  xu 
iaren  toe  wesen ;  dese  daer  äff  brenge ,  hie 
ghelde  den  vrede,  dat  is  toe  broeke,  also  dat 
recht  is  als  daer  men  dat  doet. 


1)  Vgl.  §.8  p.299.  —    S)  Vgl.  j.  D  p.299.  — 


3)  VgL  §.10  p.299.  — 
$.17  p.  900.  —   *6)  Diese  Stelle  iclieiot  eoutcllt;  ich  vernutiic,  das«  c«  geht 


4)  Vgl.  §.11 


myt  vi  svbbeste  ll»e  «I  etc.";  vgl.  p.300  §.  IT. 
§.  1B  p.  300.-   9)  Vgl.  S.8  p.299.-    10)  1«  sa 
•     -     11)  Das  fries.  „boaa.*  — 


7)  „xxxiv"  durfte  ia  „xxxvr 
MSS.  felilt  dieser 
IS)  Vgl.  §.20  p.30l.  - 


gl.  5.11  p.J 
Itat:  „»cliill 
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{.  16.  Gheen  *)  man  enghae  den  anderen 
oevel,  dan  den  rechten  erfgeuamen. 

{.  17.  de  oghcn  stacrblyut,  de  hant  crau- 
welkmin,  de  arm  gryplam ,  de  voet  stricklam, 
waersoe  men  deser  enich  voeraeken  vril,  de 
man  selven  als  vocr  ende  syn  eghen  etha 
dat  is  rechter»  ende  de  naeste  to  den  sy- 
nen,  daer  na  vyf  de  naesten  ende  sibbesten 
lyf;  van  den  metedolghelcn  man  to  ont- 
ghaen,  de  seif  als  voren  ende  rier  naesten 
lyve  al  daer  nae. 

f.  18.  Waerso2)  een  monnyck  ene  bokynge 
eyschet  van  enen  doden,  de  op  synen  hove  be- 
graveu  sy,  dat  hie  de  moetc  krygen  ende  wyn- 
nen  van  den  rechten  erfgenamen  al  toe  den 
vier  marcken  myt  vn  sworen  vogheden,  de 
abbet  de  hant  eerste  op  de  billigen  to  Ieggen. 
Secht  ende  claget  hie,  daer  bokynge  vlhen  «al, 
dat  sie  ghene  awoerne  vogheden  synt,  so  belyet 
de  pryor  ende  de  keldener,  dat  sie  iacr  ende 
dach  sworen  vogheden  hebben  gewest.  Of  de 
monnyck  meer  eyschede  to  de  rechte  erfgena- 
men ,  soe  onrechte  hie  hem  selven  als  voren, 
daer  na  syn  hovetpriester ,  ende  daer  nae  xi 
syne  sybbesten  dat  hie  nyet  meer  ghclovet 
hebbe,  noch  hie  niet  meer  lesten  endoere4). 

}.  19.  Waersoe  5)  men  enen  man  begravet, 
ende  de  pape  en  voegheden  epreket  omme  de 
bokynghe,  so  moten  de  pape  ende  vogeden 
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totter6)  engclschen  roarck   krygen,  end  niet 
meer  of  hogher;  of  sie  iet  meer  eyschen,  soe 
Outrechte  de  man  selucn  ende  eluen  de  syb- 
beste  lyf. 

f.  20.  Van  7)  alle  de  bokynge  to  eyschen,  5 
daer8)  men  de  erfgename   toe  eyschet,  vau 
allen  guden  husen  9)  belialiicn  syn  egben ,  soe 
ont rechte  hiese  seif  als  voren ,  ende  elven  de 
sibbesten  lyf. 

f.  21.  Wcl  so  ene  schulde  betalen  ende  ghel-  to 
den  sal  ofte  den  ander  lande  in  dat  ander,  en- 
desy  iechte  ende  bekant  worde  of  myt  rechte- 
ren of  myt  roannea  wille,  ende  men  de  ghel- 
den  eude  betalen  wille  myt  waero,  soe  gheve 
hie  ende  ghelde,  ende  selten  sie  de  naesten  rech-  15 
tcren  by  oerer  sielen,  datse  pennyngen  weerde  sy. 

{.22.  Wat  lichte  hyr  na  den  dage  op  ryse, 
de  men  hyr  niet  bescreven  vynt,  dat  sal  staen 
to  den  achten  mannen.  Van  den  doetdelen,  de 
eer  desen  rechte,  ghescheen  synt,  daer  gheen  20 
eyndesoene  gemaket  enys,  vyf  engelsche  marck 
to  golden,  ende  der  ses  leden  elkcrlyck  by  den 
lyve;  of  men  des  vorseke,  ende  der  ses  leden 
verwerdenc,  soe  ledet  selven  de  clager  an  myt 
xi  sibbesten  lyve,  preester  mit  in  naesten  achte  25 
mannen. 

{.23.  Van  rove,  deefte,  van  noellozcnc  den 
engelschen  Schilling  to  böte,  ende  den  rechte- 
ren als  dat  eer  bescreven  was. 


1)  Vgl.  §.19  p.SOI.  —  9)  VgL  §.M  p.SOI.  —  S)  Eio  and.  MS.!  „sibste  lyff  »<T  naeale  wende."  — 
4)  Ein  and.  MS.  tagt  hinau:  „noch  betalen  nucli  gheuen."  —  5)  Vgl.  §.21  p. SOI.  —  •)  Bin  and.  MS.: 
„tott*  enget'  i»  tagnen  nyet  Bogher,  otrie  nyet  meer  eyschen  etc." —  7)  Vgl.  §.22  p.  301.  —  8)  Ein  and. 
MS.:  „de  niea  erfgeaamen  toe  leeot."  —    •)  Vgl.  p.»01  lln.  14  wo  für  „geden  buaeu"  «tebt  „godeabuaen."  — 
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F  i  y  e  1  g  o  e  r  Erbrecht'). 


f.  4.  Waerwe  een  man  vod  wyff  kyndercn 
toesamen  teeo  end  Winnen,  ende  de  kynderen 
nict  buickvestich  enwerden,  waer  des  kyndes 
m  oeders  ghuedt  mere  of  minre  ii,  soe  louet 
end  aruet  all  euen  vclc  vp  syn  oldevader  end 
oldemoedcr  van  des  vaders  zyde.  Off  der  ol- 
ders  enich  doot  is,  soe  declcnsy  de  daer  leuen, 
soe  oecb  een  iewelick  van  kein  euen  veell,  end 
euen  veer  myt  den  anderen  an  de  arffenisse 
toe  vaen;  eint  de  olderen  doot,  soe  deelen  de 
iunghen  by  nianhoeffden  vnd  by  knien. 

§.  5.  Oldevader  end  oldemoedcr  voervaet  in 
de  loue  end  arffenisse  ffedria  end  ffeta,  omen 
end  moeien,  daer  vm  dattet  is  van  hem  spro- 
ten ,  soe  synsy  dat  sibberc  lyff,  end  nemen  de 
loue  ende  erffenisse. 

f.  6.  Waersoe  men  ene  vrouwc  bodcll  bysedt 
end  gbeuet  ten  manue,  ende  het  weder  waruel *) 
end  konien  sali,  soe  ist  recht  dat  het  weder 
kome  by  soe  daneu  muntc,  soe  het  vth  gheuenn 
is,  waersoe  dat  argher  off  beter  is. 

§.  7.  Waersoe  men  een  boedell  dcelt,  achter 
den  dat  die  acker  tcelet  end  bouwet  end  by- 
sacit  is,  off  den  meenen  gbude  ende  boedelc, 
soe  is  recht  dat  hy,  die  daer  oich  dat  landt, 
van  deu  ghrunde  des  landes  neme  die  halue 
vrncht  end  vacht,  end  denn  halffdccl  de  diel» 
menn  alsoe  dat  boedell  behoert ;  de  vacht  daer 
hy  an  deu  veldc  beghinck,  coniet  hy  vp  den 
i,  soe  ist  boedell. 

-.  (s.  p.  283)  aufgenommenen  Sätze  über 
5  in  ihm  lautet  der  §.  I:  „Hit  leatraa 
in  thä  riachtum:  äldefeder«  law«,  and  alrtemodera  lawa,  enei  law»,  thredzia  law«,  t ha 
achmn  to  haldnne  mith  xu  monn»  wiihethum."  a.  die  Vcrhandelingen  der  Gron.  G.  II.  p.42l.  Mit 
diesem  AbarhuiU  »ind  ausserdem  zu  vergleichen  die  unlen  abgedr.  a.  g.  neuesten  Küren  ron  Lnngewold,  indem 
beide  Stücke  auf  eine  gemeinaame  Quelle  führen;  ea  entaprechen  die  einzelnen  Paragraphen  denen  der  lange». 
Küren,  nur  ihre  Ordnung  i«t  eine  verachiedene,  und  ea  aind  dort  mehrere  hinzugekommen ;  §.1  i»t  {{.'i  der 
Lange».  Küren;  2,  13;  3,  16;  4,  17;  5,  18;  6,  19;  B,  22;  9,  24;  10,  25;  II,  2B  und  29;  12,  30  und  3t; 
13,  8;  14.  8;  14,  27;  18,  28.  —     1)  Lange».  Küren  „warnen."  — 


Ho«  men  de  arffenisse  mit  rechte 
holden  sali. 
$.1.  Hetb  lestmen  in  den  rechten,  dat  olde- 
uaders  louwa  dat  is  arffenisse,  end  oldemocdcrs 

5  louwa,  ffedria  louwa,  omes  louwa,  tredzia 
louwa,  dal  hoertmen  tho  holden  myt  xu  man- 
uell wytheeden. 

{.  2.  Hocrlinghe  nemet  hoerlinges  erffenisse 
end  louwa,  soe  de  vader  uiet  eenleuet,  end 

10  leuet  de  vader,  soe  will  hy  den  twednacht  li- 
ues  end  loncs,  want  hy  van  sinen  ghere  glcden 
is;  beft  Iii  hem  ghuedt  gegheucn,  soe  nemen 
dat  die  arffgenamen  binnen  den  darden  liuie. 
§.i.   Waersoe  eeu  man  twie  wiuet,  ende 

15  beyde  tyden  kynder  teet  of  wiuth,  soe  hy  starft 
vnd  de  twiene  kynder  datb  ghuedt  dielen  end 
scheiden  stillen,  heuet  dat  latere  wyff  een  bo- 
dcle  an  de  were  gebrocht,  6oe  nemetse  all 
dat  toevoren  off,  dann  soe  oegben  de  ccrslc 

20  kynder  dat  halue  boedell  off  tilbar  guedl  off 
toe  nemen,  end  daer  nae  oichsy  dat  bodell, 
datsy  off  genommen  lieft  tho  den  haluen  ghuede 
tho  Jeggen,  vnd  dat  recht  vutwe  tho  deelen, 
soe  nemet»y  dan  halffdiell,    end  de  twiene 

25  kinder  dclenn  den  halffdiel.  Waersoe  de  eersle 
toem  menniger  broderen  sint  soe  de  latere 
thoeni ,  soe  nemensy  meer  dat  ghuedt  daer 
henu ;  end  leuet  der  latere  kinder  moeder  niel, 
t,oe   nemensy  dat  ghuedt,    dat    haer  moder 

SO  wordeun  muchle,  offsy  leuede. 


')  Einen  frieaiachen  Text 
Erbfolge,  enthält  du  p.298  in  d 


aas  dem  s,  g. 
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{.8.  Waersoe  ene  ttouwc  twyerleye  kynder 
lieft,  alsoesy  starft,  soe  deelense  boedell  eud 
landt ;  waersoe  des  cerslen  thoem  menniger 
aoeneu  sint  soe  des  laleren,  soe  ncniensy  mcer 
moederghuedt. 

f.  9.  Sperehandt  veruaet  spillehandt;  in  de 
JFeta  and  oldemoeders  arffenisse,  daer  veruaet 
de  neue  des  doden  susler. 

{.10.  Waersoe  een  man  twie  wiuet,  end 
tbo  beyden  kinder  tbeet,  teelet  ende  wionet, 
end  hy  starft,  soe  oegben  de  eerste  kynder 
alsoe  dane  ghuedt,  soesy  in  de  weere  brocbt 
liebben  tbo  nemene,  daer  nae  syn  halue  boe- 
dell; soe  oich  dat  latere  wyff  hoer  eighenn  ghuet 
•nd  ein  verndell  des  bodels,  den  verendeel 
denn  scheide  end  deelen  de  twione  kioder  Tann 
beiden  wiuen  als  dat  recht  is. 

{.11.  Waersoe  een  man  wiuet,  end  hy  daer 
kynder  by  tbeet,  of  by  starft  end  de  moeder 
dielen  soldc  weder  de  kynder,  sue  oiclisy  hoer 
ghuedt  datsy  toe  den  manne  brocht  heuet  all 
voer  äff  toe  nemen,  so  oicbsy  dann  halff  boe- 
dell end  lialff  koeplandt  weder  die  kynder. 
Item  of  die  kinder  weder  denn  Tader  dielen 
solden ,  soe  hoort  hem  alle  dat  hoer  moeder 
bytellen  off  bewysenn  muebte. 

$.12.  Soe  de  locue  end  arffenisse  sint  bni- 
ten  vyffte  knie  koemen,  soe  oich  de  ffrana  dat 
is  di  schölte  een  darden  diell,  arme  luiden  een 
darden  diell,  end  dat  godesbuis  een  darden 
diell.  Vondelinghe  arffenisse  alsoe;  end  un- 
bekonde  luide  arffenisse  oeck  alsoe. 

{.13.  De  broder  Tocruanget  die  suster  in 
de  locue  end  arffenisse  vaders  end  moeder«, 
susters  end  broeders,  and  anders  nicht;  end 
waersoe  nieu  een  vrouwe  vth  boedelt  mit  ech- 
ten ghuedc,  soe  eruet  dat  ghuedt  weder  daert 
vth  quam. 

{.  14.  Sperchant  enwinth  niet  buiten  denn 
ffetafTcog,  daer  Toeruaet  die  neue  des  dooden 
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susler;  off  wacr  men  spelkinder  ghuet  gheuet, 
soe  nemen  dat  die  arffgenomen  binnen  de  darde 
knie,  daer  het  vann  vth  gekomen  is. 

{.15.  Waersoe  een  wyff  ann  ene  haue  koe- 
met  end  ann  ghuedt,  end  de  gheen  kinder  teet,  & 
soe  hoertmen  hoer  tbo  vthene  alsoe  dane  ghuedt, 
soesy  daer  brachte,  dryuende  end  draghende, 
schinende  goldt  end  viervoetede  deeren ,  als 
ossen  end  koyen,  die  oichnien  van  der  weere 
tboe  swerene  myt  xii  banden,  dat  hyt  hebbe  10 
all  vth  gheuen;  alsoe  by  lycke  ghuedt,  soese 
daer  badde  in  der  were  ghebracht;  betyetmen 
hoer  ieniges,  daersy  niet  cnwill  lyen  off  be- 
kennen, soe  sali  hy  des  myt  xn  handen  vut- 
sweren.  is 

{.16.  Dil  is  recht,  dat  de  moeder  enmacb 
glieen  vncebte  kindt  theen,  al  daer  vmme  dalh 
daer  mennich  kind  teelet  wordt,  dat  men  niet 
enwiet  wie  de  vader  is,  vm  dat  «oe  ist  dat  ioe 
de  moeder  echte  kindt.  Wordt  de  moeder  lyff-  90 
loes,  end  men  hoer  solde  gelden,  dat  geldt 
sali  dat  kindt  bebben;  wordt  oeck  dat  kindt 
lyffloes,  end  dat  men  dat  solde  gelden,  dat 
geldt  sali  die  moeder  bebben,  want  het  is  ioe 
hoer  echte  kindt.  25 

{.  17.  Dil  is  recht,  dat  de  moeder  mach  gheen 
vnechte  kindt  theen,  by  alsoe  dat  de  moeder 
dat  ghuedt  sulucst  tbo  kompt,  end  niet  an  ge- 
aruet  is  van  hoeren  vrunden  noch  van  ander 
luiden,  noch  van  gheen  gaue  dese  muebte  so 
vntfangen  hebbenn,  noch  van  papen,  noch 
van  monnicken  off  ander  vnecrlicke  luiden,  soe 
mach  dat  stall  holden  end  anders  nicht,  na- 
turalitcr  muliercs. 

{.18.  Dit  is  recht,  want  een  ecbtscbep  ge-  ss 
sebedt  wordt,  de  gliene  kynder  enbebben,  vnd 
dat  nicht  gesebedt  wordt  ummc  ouerspil  off 
vmme  boerdoemc,   soe  sali  elck  synn  eghen 
ghuedt  weder  bebben. 
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Fivelgoer  Busstaxen*). 


Fon  1)  papcna  geld.   Tha  ma  alle  firna  mith 

Ha  machte  fella,   tha  settc  t)ii  kening  Kerle 

thes  knapa  icld  bi  scillingum :  enes  frcymonnes 

bi  hundert  scellingum;  tha  fior  wielsan  allcrec 
*  (bi)  twam  hundert  scillingum;   thes  subdyace- 

nes  icld  bi  ccc  scillingum;  thes  dyacencs  ielt 

bi  fior  hundert  scillingum ;  thes  prester»  ield  bi 

sex  hundert  scillingum,    ende  achte  werf  to 

betaue.  Hir  efter  werden  tha  ield  heyet,  ende 
10  sette  thi  kening  Lodcwic  thera  papana  ield 

alsa  a  sunderinga  gulde,  also  thi  kening  Kerl 

hin  tofara*)  hethe  set,  antha  byscop  sinne  bon 

fon  allerekc  wiclsa  to  breema  lxxii  scillinga, 

also  thet  gastelic  riueht  halt  a  binna:  Eslimatio 
15  vrergcldi  clerici  occisi  est  sexcentorum  solid  o- 

rum,  ut  habetur  xyii  q.  iv.  qui  subdiaconem, 

ut  in  glosa  de  penis  c.  presbitcr. 

Tha  ')  lesekan  nc  achma  nowet  ma  te  scri- 

uane ,  buta  a  trim  logum ,  in  tha  forhaude  and 
20  binna  in  tha  hondum,  and  binitha  in  tha  fo- 

tum;  hu  monige  sa  ma  kerfth,  sa  ne  achma 

buta  thria  to  scriuanc. 

Vppe  4)  tha  breincoppe  schriftma  bene  breche 

and  bene  vtgung,  icf  hi  vntgunst  is,  thach  hi 
25  nout  truch  enkemen  sc;  ief  hi  nout  yntguost 

*)  Tb  den  Noten  in  den  „Onde  Friesche  Wetten  Campen  en  Leeowarden  1782"  and  im  i weiten  Tiieile 
der  Verhandelingen  der  proninger  Genootschsp,  lind  mehrere  BasAtaxen  enthaltende  Stellen  aas  der  am  Schluss 
ton  p.  298  angefahrten  Handschrift  des  FivelgoerreehU  abgedruckt;  diese  stelle  ich  hier  zusammen;  man  rgl.  alt 
ihnen  die  in  vielen  Fünften  übereinstimmenden  vollständig  aufgenommenen  Bmslger  nnd  Hunsiogoer  Boastaxen.  — 
))  Gedruckt  in  den  Verhaadelingen  II.  An.  p.  35.  —  2)  Die  Münsing.  Batst  MS.  p.  97  fugen  hinan:  „tit 
gader."  —  3)  Steht  p.  49  des  MS.,  nach  Fw.  (Friesche  Wetten)  p.  358;  auf  p.49  des  MS.  auch  „feiles  ofoecht" 
Fw.  363,  und  „abel  and  ineepta"  Fw.  381,  nad  „Iha  sex  ttekan  ondere  vnde,  iefse  sied  is,  eicke  tu  sclllingar." 
Fw.  353.  —  4)  MS.  p.  50  nach  Fw.  356.  —  5)  MS.  p.  50  nach  Fw.  854.  —  6)  MS.  p.  51  nach  Fw.  853; 
and  MS.  p.  51  auch  „wedsie"  Fw.  358,  vgl.  die  Emsiger  Bnsstaxea.  —  T)  MS.  p.  52  nach  Fw.  382.  — 
7*)  Fw. :  „nowerna";  ich  ändere  in  „nowet  na."  —  8)  MS.  p.  53  nach  Fw.  362.  —  9)  MS.  p.  59  nach  Fw. 
383;  auf  MS.  p.  56  „mala",  Fw.  361;  und  MS.  p.  58  „lithwega",  Fw.  370.  —  10)  MS.  p.  62  nach  Fw.  353; 
auf  MS.  p.  64  „lithwega"  Fw.  370;  auf  MS.  p.  66  „tha  sex  sex  stekan  ondere  vnde,  lebe  sied  is,  eicke  vu 
scillingar.'1  Fw.  p. 353. —  II)  Fw.  „lucane",  welches  sie  „stehen"  übersetseu;  allein  „luca",  ags.  „lacan", 
bedeutet  claadere;  ticII.  Ut  daher  „luca"  nur  ein  Druckfehler,  oder  die  Stelle  nicht  vollständig  mitgetheilt.  — 
12)  MS.  p.69  nach  Fw.  376;  nnd  MS.  p.72:  „Hti  fot  strichalt,  thet  tbi  [»  Iii]  vp  crawe,  and  thi  beiia  hnerka 
to  beke  et  allera  stepen  ..."  Fw.  376.  —     13)  MS.  p.  72  nach  Fw.  352.  — 


se,  sa  lidze  bene  breche  and  bena  Tlgung,  and 
schriftma  benes  onstaL  Alsa  dethma  on  alla 
lithum,  ende  nout  ne  meyma  bene  breche  ende 
benes  onstal  togadera  scriwa. 

Tili  *)  truchkeme  ther  breiopanna  xn  scil- 
lingan.  Blödes  itircnc  alsa  fule.  That  blod  vpjia 
tha  helebreda  fallen,  alsa  fule. 

Sinter  ^)  helpdolch  ehlepen  fonter  deda,  so 
aechma  thria  to  scriwane ,  and  nout  mongra. 

Tha  wederwondelinga  ne  achma  nowet 
na7*)  to  scriuane  buta  a  fyf  logum,  onda  haude, 
inda  aga  and  inda  halsa,  inda  liue  and  inda 
machtum ;  elkcs  in  alla  lithum  scelma  scriua  bete 
ende  kclde.  Tha  wederwondelinga  ende  het 
and  kelde  scriftma  nout  togadere. 

Thene  8)  wlitwlemmeUa  ne  aechma  nout  to 
scriuane,  mar  buta  her  and  buta  clanum. 

The  9)  waldewaxa  scriftma  twischa  tha  twa 
ara  and  ondlinga  thes  reggis,  al  vppa  tha  len- 
derna. 

Ieftcr  10)  helpdolch  sint,  allcrec  alsa  fülle, 
mith  ene  etlie  to  haliane,  and  to  ther  dede 
to  lucane  1 l). 

Ief18)  thi  fot  hangat,  thet  hat  strichalt. 

Ief")  thio  ziake  ee  truch  «tat  iefta 
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and  ther  kesa  of  se,  and  fort  tba  lunga  truch, 
sa  scelma  ther  twina  inhalinga  scriwa,  mith 
cne  ethe  gader  to  tiane. 

Hwersa  ')  ma  thene  moo  slait  vppo  en  lilh, 
aad  thet  fei  nout  vnbursten  is,  m  istet  en  riucht 


Serstat 2)  ther  belpdolch  fonta  : 
scelma  scriua. 

Aldus5)  scelma  thet  mosdolch  scriua,  sen- 
tber  lemetha,  senter  growinga,  senter  smelinga, 
senler  biletzinna  lithe,  senter  stebbe  litlie,  sen- 
ter haudlemetba ,  ister  wonsiune  ♦)  fon ,  isler 
-vronbere  fon,  ister  wonspreke  fon,  ister  buc- 
lemethe  ther  fon,  isti  berntam  ewert  ther  fon, 
istio  waldwaxo  evert  ther  fon,  sa  scelma  tha 
xi  wendan  ther  fon  scriua;  senta  fif  sin  evert 
ther  fon,  sa  scelmas  al  ther  to  scriua;  hoc 
lith  sa  ther  fon  is  ewert,  sa  scelma  scriua  alle 
lithum  alsa  dcne  böte  sa  ma  inna  othcra  vnde  dcth. 

Hwasa 5)  otherum  werpt  mitha  heta  bronde, 
ieftha  mitha  wallanda  sothe  suenc,  icf  thet  ma 
hine  werp  in  thet  barnande  fiwr  iefta  iuoa 
thet  wallande  weter,  thet  him  tha  lithe  se  sere 
vrbarnt,  sa  sprinc  thi  brond  wide,  and  kumat 
ther  fon  monge  dolch,  hu  moniche  so  ther 
kumat  fonta  heta  bronde  iefta  fonta  wallande 
weterc,  so  achma  mar  sex  to  scriwane. 

Sex  *)  thing  senter  in  tha  live  ther  ma 
thor  nout  scriwa,  thctter  ainer  muge  libba,  ther 
ene  dolch  ouo  hebbe;  thit  ene  senta  thirman 
anta  lunglagan,  and  thio  mille,  and  tio  liwerc, 
thio  herte,  and  thi  wasanda.  Hwasa  thene 
breinsiama  heth  inda  haude,  so  mei  Iii  thac 
libba,  and  hi  wert  thach  sere  ther  fon  ewerU 


Gesetze  der  JFivclgoer. 

Thi7)  hagista  halsslec  xv  merc  iefte  xv  et  Ii  an, 
thene  dethma  inda  godishusc  sare  tofara  tha 
hclgum  stelh ,  and  sine  benedienga  nimth  fonta 
presler.  Thi  midlista  halsslec  achtenda  halue 
merc  iefta  sex  ethan,  thene  dethma  in  ene  & 
wrpena  wäre  ende  in  ena  heidena  synde.  Thi 
legisla  xii  scillingan  iefta  ihre  ethan,  thene  dethma 
abuta  wäre. 

Hwersa  •)  ma  anno  thiaf  feth,  and  ma  hine 
breuge  to  wäre,  and  lattene  vmbe  thene  warf,  10 
sa  vrdelma  him  9)  sin  hals. 

Thene10)  morder  regbreema,  thene  rawir 
vnthaudma. 

Sa  n)  thi  bistridiga  tofara  to  ban  den  was, 
tha  na  in  thi  fogeth  thes  keninges  crus,  aml  15 
bant  ther  to  cnen  fona,  en  seilet  vppa  thes 
monnes  hws  to  fiortega  degum. 

Iefta  ,2)  in  en  schipe  wepandc  and  ropande 
mitha  frana  and  mitha  liudum,  tet  is  iechla. 

Dat  15)  riuclit   bibiulht  »♦)  vs    to   halden  10 
keyser  Rolf  in  sine  boke,  by  vs  lif  and  bi 
vscr  scle  enda  bi  da  lesta  ordcle,  en  spegel 
van  Sassen  sprecht  ac  ther  Ucstclikc  >s)  alsa 
dar  van:  — 

Asega  16)  is  thinglid  ?    Alsa  hit  is  also  fort  SS 
deis,  sa  i  bi  landriuchte  [hio]  thing  heia  and 
halda  ur  alle  vwe  bcrieldan. 

Thes  17)  grewa  ban  banne  ic  ")  vr  alle 
mine  bcrieldan,  alsa  den  to  lastenc  sa  thi  asega 
heth  to  riuehte  dcled.  30 

Hwet  ")  age  i  mar  to  dwane?  Silan2»)  to 
hlidiane  and  thorpemaran  to  remane,  herewegan 
and  hemeswegan  to  stiftane,  dikan  aud  dom- 
man  and  grundieto  to  slane. 

MS.  p.73  Mcb  Fw.  353.  —    3)  MS.  p.T» 
388.  —    6)  HS.  p.  79  nacli  Fw.  866.  — 
rtesuencea." —    8)  Verb.  p.114  und  IIS.  — 

p.r 


1)  MS.  p.  T3  nach  Fw.  389  und  Verhaad.  11.  p.  xv.  —  8)  ! 
nach  Fw.  352,  _  4)  Fw.:  „wonsiu."  -  5)  MS.  p.  75  nach  Fw 
7)  MS.  p.83  nach  Fw.  344;  auf  MS.  p.84  nach  Fw.  391  von  „tuaro 

9)  Verh.i  „blni."  -    10)  Verb,  p.  116.  -    11)  Verb,  p.  123.  —    18)  Verb.  p.  124.  -    13)  Verb,  f 
14)  Verb.:  „Mbhwht";  leider  wird  weder  angegebea  auf  was  für  «in«.  RecbtssaU  diese  Worte  sieb 
noch  auch  welche  Stelle  des  S»ch*en»pieg*l*  im  MS.  »ngeföhrt  wird.—    16)  Verb,  „destelike"}  das  *K* 
(»imiliter).  —      16)  Varh.  p.  96.    Dieser  uad  die  tagenden  Sitae  aus  einem  „Asega  riuebf  I 

welches  nach  Verb.  p.  157  in  dem  Fivelg.  MS.  enthalten  IsL  -    17)  Verb.  p.97.  —    18)  Verb.: 
Ic"  tar  „ban  banne  Ic"  -    19)  Verh.  p.613.  -    80)  Antwort  des  Asega.   Für  „silan"  steht  ia 


dea  Verb.:  „sllem."  — 
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Dyc  *)  ende  lood  hert  togader.  —  An  liockere 
hämmere  sa  thet  is  thet  tha  liude  hiara  ayne 
dyc  nout  makia  ne  mugen,  sa  schein  a)  tha 
riuehteran,  ther  sen  in  th«r  hämmere,  thene 
*  elmetha  alder  to  thwinga,  thet  hiane  makie; 
end  aha  hi  makat  is,  so  schelina  tha  monne 
wither  iewa  ther  hine  acht. 

Vmbe  5)  vrhernisse  ach  thi  fraoa  fior  enza, 
thi  asega  anne  scilling,  thi  bonncre  olherne 
10  thrimene  panning.    Tha  reddian  ne  agen  nen 
x  merca  Irelhe  vmbe  tha  üthe,  ne  hundert  merca 
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vmbe  thet  lif,  mer  en  haudlesene;  thes  ♦)  ach 
thi  frana  nout,  sat  vnder  bim  nout  eutgat  nis; 
reddia  vrhernisse  send  twa  pund. 

Thio  5)  haudlesene  an  thinge  thes  frana 
thrimen  6). 

Thet7)  hi  (thi  frana)  riuehte  thichtan  to 
wäre  brenge,  and  thet  vnthelande8)  se,  thet 
on  tha  liude  falle  an  on  diene  frana. 

Tha  9)  redgeuan  twa  pund,  and  tha  liudem 
thet  ow«r,  thet  sen  tha  riuehtran. 


Eine  Verordnung  von  1385  *). 


Want  thet  der  skiet  in  der  tyedt  thet  for- 
geeth  myt  ther  tyedt  an  wert  forgeelheu,  hit 
ne  se  thet  ma  hit  byscriwe  and  myth  goder 

15  lyuda  sigillum  bifestene;  alder  utnbe  sa  dwa 
wy  ryuchteran  fon  Fywelgalondcs  Westerompte, 
sylryuchlcran  fon  Iba  achla  silfestnum  and  syl- 
ryuebteran  to  tha  thrim  silum  tho  da  Delfsy- 
luni,   kundacb  allen  lyudum  der  disse  breff 

SO  syath  iefta  herat  lesan,  thet  wy  endrachlclycke 
an  wel  byret  menlyckc  myt  ther  mena  menate 
in  dissa  for  scriwena  londum  seten,  umbe  thet 
iamerlycke  iamer  an  da  grata  urweld  and  thet 
unryucht,  thet  us  skyet  fonta  Thrantum  ande 

25  Gha,  the  da  Ommerke  an  da  Edikan  ')  toha- 
kiath  an  tobrekath,  and  us  hera  wcler  sunder 
rethene  auder T)  sunder  ryuchte  uppen  hals 
klapa  lelalh,  and  forderath  ther  mythe  3)  then 

1)  Verb,  p.507.  -    8)  Verb.:  „sehen",  Im  MS 
88.  —    4)  Verh.:  „ll.es";  sieht  in  MS.  „thet"»  — 


gastelyka  and  derc  wraldesca,  and  byrawath 
then  lybbanda  ande  then  datha  hera  Irasles*) 
and  hera  ryuchtes,  thet  gode  mote  clagad  wesa 
an  syna  helgun  and  alle  goda  lyudum  s),  —  sa 
rcka  wy  vry  orloff  alle  lyudum,  ther  in  disse 
londum  seten  sendt,  ryk  ende  erm,  haudingum 
aude  meuetc,  the  dureu  ande  mughen  an  liiera 
honda  reppa,  wellalh  an  duren  disse  vor  scri- 
wena lyudum,  thet  ys  tba  Thriantum  and  hicra 
helperan,  wider  scada  to  dwan  to  *)  buker 
wys  alsa7)  ma  mey,  allermonalik  uppa  syn  ayn 
bybach,  froma  and  schata  in  lywe  iu  lytbum 8) 
ande  gode  seif  to  dregane. 

Ak  wert  sake  thet  Thriantan  engen  scada 
wider  inde  lond  mynra  iefta  merra  dede,  ieft 
hit  to  lalhe  geth,  alra  monnalyk  hamsa  9)  hit 
an  kume  syn  ayn  scada  to   lythane,  uppa 


schdlan 

5)  Verb.  p.8S.  — 


7)  Verb.  p.  87.  —   8)  Verb.  „ 


Frana  sein  Bann  beträgt, 
»)  Verh.  p.  61.  — 

')  Ans  Driesien  Mon. 
druckt  Irt.  —    1)  In  einer  Urk.  v, 

Omerke  videlicet  et  «dicken."  Driesseo  Mon.  Gron.  p.  884.  —  8)  DrieMen  „aid 
for  de  Rath  ther  Mythe",  welches  er  erklart:  and  für  den  Rath,  die  Richter,  des 


schein."  —    8)  Verh.  p.  85  and 
6)  thrimen,  (das  Drittel)  von  dem, 
\  ich  andere  in  „  ^ 


t.  1S6&  „Muthe' 


•  „inutuc    genannt);  dsst  dies  ein 
sehr  mbe  liegt,  kochtet  ein.  —  4) 
16u.».-   6)  DrieMen  „t.."_  7)  Drie, 


na  11.  p.878,  wo  diese  Urkande  nach  einer  Abschrift  des  Originales  ge- 
1370:  „Qnod  paroebie  Midelbergh  et  Eguabergh  aerrare  debent  sho»  aggern, 

."  —     8)  Drieaseo:  „and 
(in  eiaer  Urk. 


,  und  die  von  mir  in  den  Text  aufgenommene  Con- 
"  —     5)  Dricueo  „luydam"  für  „  lyudum  ",  vgl. 

„IvchBa.."-  9)  „haou."  fcr  „bvaqm."- 
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theninne  nout  to  ghungane  iefta  to  hatiane,  ther 
Tbriaotum  er  »cada  den  heth  iefta  degelykes 
uetn. 

Ak  therm  wne  *) ,  ther  in  usa  londum  seten 
send,  nemen  off  te  senane,  iefta  off  sone  to 
nymane,  liit  ne  se  bi  us  allera  mena  rede,  by 
aestycli  aldera  merka  to  pynum. 

Ak  forlh  ma  -wer  Iber  eng  mon ,  hauding 
iefta  menete  mon ,  in  eoga  torpe  iefta  up  enga 
hu&c  vrorde  fon  Thriantum  bygripen,  tba  kloc- 
ka  an  tho  slan,  iefta  tba  bckaua  up  tbo  ste- 
kano ,  and  tbiu  menete  gader  to  blapane  2),  an 
da  urweld  to  kelane. 

Ak  sa  thiu  5)  oeke  to  sone  komth,  ü  tetter 
eng  mon  se,  ther  um  thes  londis  vrilla  semesse 
ieffta  henda  bebba,  tba  bynna  scelde  to  betaue, 
ieft  ma  hit  owerg  nout  kern  ne  mey. 

Ak  nena  monne  to  forbiadane,  ther  Thri- 
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an  tum  scada  dwan  vrel  iefta  mey,  hüten  se 

In  eene  byfestenge  thira  puuta,  der  hir 
scriwen  send,  sa  hebba  wy  ryuchteran  fon 
Fywelingalondes  Westeromete  uee  sygel  in  dis  5 
briefc  huen ;  for  tba  achta  züfeelense,  sa  hebba 
vry  her  Onna  fon  Syerdaberth,  her  Egga  fon 
Scheid  walda,  her  Rembod  fon  Slorhtra,  her 
Alric  Skiramere,  her  Woller  fon  Gennerawolda, 
her  Suether  Suda walda,  her  Onna  fon  Nor-  10 
tha walda,  her  Ondulff  fon  Bedum  presteran 
ande  cureten  use  sygel  hir  to  hwen;  ac  wy 
Siabba  to  Garawere,  Gerbod  to  tha  Posla,  Ny- 
colaus  to  Woltersum  haudinghan ,  unibe  marra 
bifestense  sa  hebba  wy  use  sygil  hir  to  slayn;  15 
iewen  in  da  iere  uses  hera  thusend  tbree  hun- 
derd  fiff  ant  achtych  thes  tyesdeys  bynna  senta 
Paulis  achtunda. 


Ein  Fivelgoer  Sendbrief  von  1506  '). 


Wi  ghemene  rechteren  vann  Fiwelinge- 
lande  bekennen  ende  beluigen  in  dessen  breue, 
dat  wy  abten  end  prelatcn  ende  presters,  end 
anders  gbude  luiden  in  Fiwclingelandt  cen- 
drachtlicken  mit  malkanderen  »int  ouer  gedra- 
gen  nae  vorworden  als  hier  na  gescreven  staen, 
stede  ende  vasle  unvorbroken  ewelicken  toe 
holden. 

j.l.  Int  eerst  dat  alle  luiden  sullenn  den 
oflkiaell  van  Munster  toe  rechte  staen  toe  si- 
nen  zeendtstoelen  waer  die  gelegen  sint,  nae 
inholt  Fiwelingelandes  olde  zeendtbreuen ;  end 
den  proueslen  tho  hören  zeeudlstolen ,  waer 


die  gelegen  is  >),  nae  inholt  older  zeendtbreuen.  to 

f.  2.  Ende  ghene  prouesteu  noch  p rester,  ghe- 
nen  luiden  laden  toe  laten,  buiteu  den  zeendc. 

f.  3.  End  in  desse  lande  ghene  kerckslach 
toc  doen  off  toe  holden,  hoger  dan  olde 
zeendbreven  wysen.  *& 

f.  4.  End  ghene  proueslen  sullen  rechten  toe 
den  zeende,  cersy  hebben  borge  geset,  nemande 
tho  vorunrechten  bouen  den  zeentbreuen. 

{.  5.  Voert  meer  soe  mach  elck  eghenarffach- 
ticfi  mann  gheuen  in  sinen  leslen  einde  tbo  So 
der  kercken  behoeff,  een  olde  marck  end  niet 
meer;  bei  weer  sake  dat  des  mans  arffgenamen 


1)  „wne"  statt:  „»nnre."  —    »)  Driesiea:  „cohlapaae."  —    8)  Drieuea:  „tliin."  —    4)  Sie!  — 
•)  Aus  den  «.  g.  Omnelaader  Laadrecht,  •.  p.283;  in  einigen  MSS.  mit  der  Überschrift:  „Hier  begint 

FlwelinRcl»ntj  wiikoer  »an  den  gecstlickcn  redite";  »gl.  mit  Uiewm  du  nächstfolgende  Stück.  —    1)  Bio  aml. 

MS.  „.Int."  - 
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wolden  daer  bei  by  doen  mit  boeren  wille, 
eml  den  papen  voer  boer  wu,  ran  enen 
arfl'aclitich  man  twe  olde  Schilden  dat  heelc 
iaer  vmme,  end  niet  meer. 
5  f.  6.  Item  den  vrydagesleef  J)  tho  ghouen 
des  ecrsten  iaers,  off  enen  olden  schilt;  end 
die  raeene  man,  in  den  lande  vor  screven,  sali 
doen  iho  der  kercken  behoeff  ende  papen, 
eJckerlich  nae  «inen  vermoegen,  ende  nae  si- 

10  nen  gbude,  ende  nae  rade  siner  arffgenamen. 
{.  7.  Item  voert  meer  stillen  alle  weduwen 
end  seueniarige  kindern  tbo  rechte  blyuen  nae 
inholt  vnses  landtrechtes  van  saken   de  die 
warhckheit  a)  an  roren ,  end  daer  mede  be- 

15  scbarmet. 

f.  8.  Voert  meer  alle  punten  die  hier  in  des- 
sen brieff  niet  gescreven  staen ,  die  salmen 
richlenn  nae  landes  recht  end  nae  olden  r.eeudt- 
breuen;  end  ist  sake  datier  enich  richter  off 

20  leye  teghens  doet  myt  geestlickcn  breuen ,  die 
sali  vredeloes  wesenn  mit  lyff  end  mit  ghude. 

{.  9.  Voert  meer  ist  sake  dat  daer  enich 
mann,  prouest  off  prealer,  tegens  dusse  vor 
screven  punten  doet  als  vor  screven  is,  he 

il5  sy  wie  hy  sy,  end  hy  worde  vermaent  eens, 
auder  warff  end  darde  warff,  die  sali  van  uns 
herecht  vresen ,  soe  wath  hem  ghedaenn  vrordt 
auu  lyff  off  ann  ghuedt,  dat  sali  dat  meene 
landt  vmme  thecn;  end  dit  toe  holden  malck 

30  mit  anderen,  soe  waer  des  to  doen  is,  end 
cendrachtlicken  dessen  schaden  toe  dragen  myt 
lyff  end  mit  ghuede,  gras  by  grase,  koe  by 
koe;  elck  mau  nac  sioen  ghude  by  wolde  end 
hy  vclde  in  dessen  lande  vor  screven.  End 
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ist  6oke  dat  byre  teghen  dusse  punten  vor 
screven  gedaen  worde  s)  end  misdaen  worde, 
end  die  ghene  die  dit  niet  holden  als  vor  scre- 
ven is,  die  ghene  die  daer  hanldadich  is  ulT 
vrordt  quader  daet,  die  sali  sunder  broke  eml 
sunder  schade  vresen  ,  end  dat  landt  sali  den 
schaden  myt  malkander  vmme  theen  als  vor 
screven.  Mcn  weert  sake  dat  daer  iemant 
teghen  dusse  punten  vor  screven  dede  by  hem 
seluen  mit  boemoede,  buiten  rade  des  landta, 
de  doet  vp  hem  seluen  end  vp  sine  vrendenn, 
end  niet  vp  dat  landt  vor  screven. 

$.  10.  In  oerkunde  dusser  waerhett,  soe  heb- 
ben  die  richters  vor  screven,  mit  rade  der 
mene  meenle  in  Fiwelingelande ,  vnses  landes 
zeegell  ann  dessen  breef  ghehangen.  End  vm- 
me mere  vestenisse  soe  hebben  wy  prelaten 
beer  Aeylko  toe  Sei  wert,  beer  Aeylko  tho 
Werum,  heer  Hero  ten  Buir  abten,  beer  Siueke 
prouest  toe  Farmsum,  heer  Bont  cureet  ten 
Dam,  heer  Eyso  toe  Stedem,  beer  Eme  loe 
Loppersum ,  beer  Bunne  tho  Eemda ,  heer 
Tyart  vpt  Sandt,  heer  Itke  toe  Wytwert,  heer 
Meinen  tho  Holwierdt,  heer  Roleff  to  Tyams- 
weer,  heer  Tyacrt  tho  Weywert,  heer  Focko 
to  Heuesscheu  *),  heer  Snelle  toe  Scanner 
heer  Busse  toe  Schiltwolde,  vnse  zcghelen  ann 
dessen  brieff  gehangen;  in  den  iare  unses 
beeren  duisent  veer  hundert  vnd  ses  vp  sunle 
Benedictus  abt  dach. 

Desser  breuen  sint  drie,  cen  in  Duirts- 
wold6),  een  ten  Dam,  ende  een  tho  Berum 
in  den  YVesteranipte. 


1)  Eiac  aad.  Handschrift  hat:  „Item  de*  »riitugtileeff." —  S)  Bio  and.  MS. :  „de  wartadiert." —  3)  Ein 
and.  MS.  nur:  „gedaen  wort,  ende  de  daire  hanldadich  is  oft  wordt,  die  aal  sondere  schade  weien,  tu  dat  land 
aal  den  scadeo  myt  oialkanderen  ornme  theea  ala  toir  achreven  ia."  —  4)  Ein  «ad.  MS.  „rJeetnAcbum"  — 
5)  Ein  and.  MS.  .,  Schermere."  -     6)  Eia  and.  MS. 
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Ein  Sendbrief  von  Fivelgo  und  Hnnsingo  von  1407  *). 


Wi  ghemcne  rychtera  end  ghemeenc  meente 
van  Hunsinge  end  Kiwclingc  lande  doen  kun- 
dich  end  openbaer  allen  luidenn  met  dessen 
openen  breue,  dat  wy  vmme  kenllicke  grote 
nooUakcn  end  beswaringe,  de  wy  lyden  van 
den  geestk'cken  rechte  in  vnsen  lande  bocuen 
recht  end  reden ,  —  soc  sin  wy  oucr  een  gcko- 
nten  mit  malkonderen,  dat  gbeen  mensche  hy 
sy  wyff  off  man,  de  in  vnsenn  lande  woenachtich 
is,  clagen  ensall  in  den  gcesüiken  rechte  vor  den 
prouest,  off  voer  den  persone,  off  voer  den 
officiaell,  off  myt  officiaels  breiten,  rutschen 
denn  zeende  anders  dan  die  ghene  de  in  den 
zeendtrechte  myt  rechte  clagen  moegen  in  den 
zeenden,  als  men  myt  olden  zeendtbreueu  be- 
wysen  mach ;  elken  persona,  die  hier  entegbens 
dede,  by  xx  olde  fransche  Schilden  tlto  broke, 
tho  der  rechter  behoeff  dar  die  clager  vnder 
geseten  is.  End  mach  die  clager  niet  vnl  doen, 
soe  sullen  ses  syn  naesten  vrunden  vul  doeo, 
end  beswaert  hy  ene  daer  enbouen,  soe  sali 
die  clager  dat  all  äff  loggen  end  bytalen ,  soe 
wes  daer  vann  komet;  end  dat  sullen  wy  elckcn 
in  vnsen  ampte  helpen  vmme  theen,  den  ghe- 
nen  die  gemoeiet  wordt  den  clagher  toe  berech- 
ten. End  wil  die  clagher  den  ampte  ouerho- 
rich  sitlen,  soe  sali  em  dat  landt  tho  hulpe  kö- 
rnen mit  oer  macht;  dat  ene  landt  dat  ander 
thoe  helpen  den  ouerherigen  toe  berichten, 
end  wath  kost  end  schade  daer  up  gaet,  dat 
sali  die  clager  alle  gader  betalen ;  mach  hy  sul- 
nen  daer  niet  vull  voer  doen,  soe  sullen  ses 
sinen  naesten  banden  betalen  en  gelden.  End 


vraer  daer  enieb  man  entegben,  die  dal  niet 
lyden  ennwolde ,  dat  men  den  ouerherigen  be- 
richten solde  als  vor  screven  is,  die  sali  mit- 
ter dact ')  vredeloes  wesen.  End  queme  enich 
ampte  beswaringe  vann  dussen  saken  vor  scre-  » 
ven,  dat  sali  dat  ene  landt  myt  den  anderen 
vmme  tbecn  myt  lyue  eud  mit  gbude,  by  ene 
pene  van  hundert  fransche  olde  Schilden,  by- 
bolden  clcken  man  aines  olden  rechtes  end  si- 
ner  olde  b reuen.  Voert  soc  hebben  wy  rech-  to 
ters  end  ghemene  meente  vor  screven,  ghehc- 
den  den  borgemesters  end  raedl  in  Groningen, 
off  vnsen  twen  landen  enich  man  ouerberich 
Sitten  wolde,  de  wy  berichten  wolden  van  den 
vor  screven  punten,  dalsy  tins  daer  in  willen  W 
tho  hulpe  koinen,  den  ouerberige  thoe  berich- 
ten. End  des  soe  hebben  wy  borgeincstcre 
end  raedt  vor  screven  den  vor  screveuen  lande 
ghelouet,  dat  wy  cm  willen  toe  hulpe  komen 
vm  boer  bede,  als  wy  des  van  em  vermanet  *° 
worden,  up  dat  die  lande  des  tho  bet  in  rüsten 
end  vreden  bliuen.  End  wat  broke  dat  daer 
vann  komet,  daer  sullen  vnse  twe  landen  vann 
hebben  die  twic  diell  en  die  Stadt  van  Gronin- 
gen dat  darden  diell,  alle  argclist  vlh  gesproken.  1* 

In  orkunde  der  waerbeyt,  soe  hebben  wy 
rechters  end  meene  meente  van  den  Halffampte, 
van  den  Oesterampte,  end  van  der  Marne  in 
Hiinsingelandl,  vnsen  amptes  zegell  an3)  dessen 
breeff  gehangen ,  dar  wy  Middagerland  vnder  30 
belyen,  dat  wy  midt  onses  amplen  segel  be- 
tbuigen.  End  wy  rechteren  end  ghemeene 
mecule  van  Fiwelingclandc,  hebben  vnses  landt« 


*)  Aas  dem  s.  g.  Ommelander  Landrecht  (s.  p.883),  wo  diese  Urkunde  überschrieben  bt:  „Hyr  begint 
de  teeoibref  tesschen  Hnatinge  und  Fivelinge  laoilt.  —  I)  „Bitter  daet"  fehlt  in  aoii  MSS.  —  2)  Die  folg-, 
swei  /eilen  bu  „ampten  segel"  fehlen  im  MS.,  stehen  aber  in  andern  llandscbriften.  — 
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«gel  an  dessen  breeff  gehangen.  End  Tin  mere 
vestenisse,  soe  hehben  wy  gebedenn  den  bor- 
gemettere  end  racdl  vor  screven,  dussen  breef 
myt  vns  toe  bezegelen.  End  wy  borgemestere 
5  end  raedt  vor  screven,  hebbenn  vnsen  stadt- 


Geset&e  der  Fiuelgoer. 

zegell  an  dessen  breue  gehangen,  vm  bedc  wil- 
len der«  landen  vor  gescreven.  Gescreven  in 
den  iare  vns  beeren  duUent  vier  hundert  end 
seuen,  vp  sunte  Andreas  dach,  denn  hilligen 


Der  Loppersumer  Sendbrief  von  4424  *). 


Wy  Boyngus  l)  abbet  van  der  Munten  2), 
Barloldus  Bunynck  cureet  toe  sunte  Meerten, 
Bruen  Clynge  *),  Hcnrick  ter  Brüggen ,  Dül- 
lo mer  Reggbers  *)  borgherinester,  ende  Barolt  5) 
Ewynge  hoeftman  in  Gronyngcn,  gekoeren  soen«- 
luden  in  der  schelynge,  de  daer  was  tusschen 
Iacob  Beyers  provest   to  Loppersum   in  de 
ene  syd,  ende  de  ghemene  meente  geseten  in 
15  de  provestye  van  Loppersum  vor  screven  van 
der  ander  syde ,  bekennen  ende  belügen  myt 
dessen  openen  breve,  dat  wy  omme  rüste  wil- 
len ende  vrede,  hebben  tusschen  den  provest 
ende  der  ghemeener  gemeente  der  provestien 
SO  van  Loppersum  vor  gescreven,  eendraebteliken 
wt  geseyt  lo  holden  van  beyden  parlen  vor 
screven,  by  eenre  peno  van  veer  hundert  olde 
Schilden,  in  maneren  als  hyr  na  gescreven  MaeL 
f.  1.  In  6)  den  eersten,  soe  wel  syne  weidige 
SS  haut  sleect  an  gbeestelike  personen,  of  vryheit 
der  kercken,  of  ander  gbeestelike  sieden  breket, 
daer  salmen  tegens  voert  varen  als  in  des  pa- 
wes  bocken  ende  Statuten  provincialen  gescre- 
ven stacl;   ende  der  mysdaet  endo  de  banne 
sodaer  of  salmen  den  provest  gelden,  bi  rade 


der  ablen  in  syner  prouestien,  endo  den  mys- 
dadigen7)  hovetpreestcren.  Item  de  ouschul- 
dinge  myt  enen  gloyenden  yser  of  bieten  water 
ensal  8)  nyet  wesen  nae  inholt  des  gheesteliken 
rechtes. 

Van  echtscap  de  nyet  staen  enraach. 

{.  2.  Soe  wel  echtschap  doet,  dat  van  goede 
nyet  staen  mach,  ende  daer  van  gewroget  wort, 
de  sal  de  provest  ontwe  delen,  ende  sie  soelen 
den  provest  voer  synen-  broeke  betalen  ene 
engbelsche  marck.  Ende  sundigense  daer  nae, 
of  langher  bliven  in  den  sonden,  ende  daer 
voer  gewroget  worden,  soe  solense  gheven  twe 
cnghelsche  marck  9);  ende  bliuen  sie  noch  voert 
an  in  den  sunden,  soe  mach  de  provest  leghens 
oer  voert  varen  inylten  banne. 

Van  sybben  tosamen  syn. 

f.  3.  Die  tosamen  sitten  ende  sybbe  synt,  of 
die  gheen  echtschap  enmoghen  doen,  den  sal- 
men den  provest  wrogen,  ende  elck  sal  den 
provest  gheven  eyn  cngclsche  marck;  sündigen 
sie  daer  nae,  of  langher  bliven  an  den  sunden, 
daer  mach  de  provest  teghens  oer  voert  varen, 
als  in  den  naeslen  punte 


*)  Aus  dem  ».  g.  Ommelsnder  Landrecht  (■.  p.  283.  Note),  w<>  die»e  Urkunde  überschrieben  ist:  „Hyr 
bcjrhjnl  d«  zeendbreef  ende  recht  der  prove»tien  T«n  Loppersum",  oder  ia  »od.  MSS.:  „Hier  begilt  dat  seeat- 
reciit  van  der  prouestien  ran  Lopperanm."  —  1)  Ein  and.  MS.  „Boinghni";  ein  drittes  „Bongiu»."  —  S)  Ein 
•nd.  MS.  „der  Münte."  —  3)  Ein  and.  MS.  „finita  Klinge."  —  4)  Ein  and.  MS.  „Renger»."  —  6)  Ein 
and.  MS.  „Bartolt."  —  6)  And.  MSS.  haben  noch  die  Überschrift:  „Soe  we  »yn  hant  »teket  an  geestlycken 
per*onen  oll  an  rryheyt  der  kercken."  — 
and.  „end  aal",  ein  dritte» 
der  »orjietieinie  Satz.  — 


n."  —  7)  Ein  and.  MS.  fugt  „den"  hinsu.  —  8)  Da«  MS.  „en  aal";  ein 
sal";  dennoch  bat  man,  glaube  ich,  so  lesen  „ensal."-   9)  In  snd.  MSS.  fehlt 
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Van  ouerspil. 
{.  4.  Vau  ouerspil  ene  cngclschc  marck  toe 
brocke,  die  gcwroeget  wort;  ende  de  ander 
wcrve  voer  de  sclve  sonde  gevtroeget  wort, 
Iwe  cugelsche  marck  toe  brocke;  ende  de  derdo 
reyse  nyet  of  laten,  daer  voert  cnlegcns  niyi- 
len  bnnue. 

De  lojamen  wonen  in  ookuyscheit. 

f.  *>.  Soe  wc  iosameu  woneu  in  onkuyscheit 
bulen  cchtschap,  endo  van  gewroegot  worden, 
daer  sal  de  provest  legen»  voert  varen  nae  ol- 
der  ghewoenlen  der  provestien. 
Van  ecbtenluden  de  nyet  tosamen  syn. 

f.  6.  Iat  »ake  dat  ecblclude  niet  tosamen 
enwonen,  soo,  salmcn  den  ghenen  wroegen  de 
daer  schult  au  lieft,  ende  sal  tu  brocke  gbeven 
ene  engelsclie  utarck;  ende  koemet  lue  nyet 
by  syn  echteghaden ,  soe  pynige  den  die  pro- 
vest so  lange,  dat  bic  of  sie  vieder  comet  '). 
Van  doctslacb  in  den  bannevrede. 

{.7.  Soe  we)  euieb  mensche  doet  sloege  in 
den  bannevrede  of  op  billigen  daghen,  de  sal 
geueu  ene  engclsclie  utarck  toe  broeke. 
Vau  doetslach  bouea  ene  soene. 

{.8.  Soe  wel  enen  mau  doet  sloge  boueu2) 
ene  gbelovede  of  beswoerene  soene,  de  sal  ghe- 
uen  twe  engelsclie  marck  toe  broeke. 

Van  c Jen  toe  wroegeu. 

{.  'J.  Alle  ceden ,  de  daer  gesworen  worden 
voer  den  eedge  rechter3),  de  cnsalmen  uiet 
wroegen,  ende  voer  ander  meneede,  de  gewro- 
get  worden,  een  cngclschc  marck4). 

Wel  des  billigen  dages  Vechtel. 
{.10.  Soe  wel  des  billigen  dages  vechtet,  of 
Irouwe  in  breket,  of  eyn  man  wondet,  ende 
openbaer  belert  den  ghenen  den  hie  misdaea 
beft,  ende  daer  voer  gewroeget  wort,  de  sal 
den  provest  gheven  voer  synen  bau  voer  de 

])  Eia  and.  MS.  fügt  hinzu:  „«ad  dat  nyt  den 
„voer  den  red.lle  off  rechter."  —    4)  And.  MSS.  lugen  hl 
»che  marck  oftte  pinnigen  toe  broke."  —     6)  And.  MSS. 
to  de  zeende  litten  wll  ia  enige  v»n  »jnen 


Geselle  der  Fivelyaer. 
mecre  kase  u  Schillinge,  ende  voer  de  mynre 
kaese  enen  schillinck. 

Die  onlust  maket  in  den  zeende. 
f.  11.  Die  onlust  maket  in  den  zeende,  of 
daer  de  provest  toe  rechte  syt,  bouen  des  pro-  * 
vestes  verbieden,  drie  s)  engelsclie  pennige  toe 
broeke. 

Dat  die  provest  mach  visiteren. 
{.  12.  Die  provest  mach  des  iaers  eens  vi- 
siteren ende  besien,  of  laten  bcBien,  kercken  10 
eude  kerckboucn,  wedemen,  de  boeken  in  der 
kercken,   de  wync,  ende  alle  datter  to  den 
deeustc  godes  hoert;   ende  vynt  bic  daer  ge- 
breck an,  soe  mach  hie  do  vogheden  ghebeden 
by  ceure  pene  van  in  Schillingen  cugclsch,  by  15 
ener  redeliker  tyt  to  beteren;  ende  beteren  sie 
dat  e)  uyet,  soe  mach  bic  ein  voert  beden  by 
ene  baluc  marck  engebuh,   in  den  dat  de  vo- 
geden  soe  ryke  syut,  dat  syt  beteren  mögen. 
Wanneer  de  provest  synen  zeend  sal  to 
s  y  1 1  e  n. 

{.13.  "Wanneer  de  provest  toe  zeende  syt- 
ten  sal  in  enigheu  van  synen  sloelcn7),  dat 
sal  hie  achte  dagen  toevoreu  kundigen  laten, 
soe  sal  de  zeendtvredc  duren  achte  dagen  voer  25 
den  zeende ,  ende  achte  dagen  nae  den  zeende. 
Endo  den  zeendvrede  salmen  holden  gelyck  den 
banvrede,  ende  gelyck  hochtydes,  onser  liever 
vrouwen  dagen,  aposteldagen  ende  soendageu, 
alsoe  dat  nien  in  desen  dagen  sal  ghenen  toe  so 
brocke  den  provest  voer  de  mecre  kacsc  u 
scülinge,  eude  voer  de  mynre  kase  enen  schil- 
linck engelscb.    Ende  synen  zeend  mach  hie 
bevreden,  als  hie  toe  rechte  siltct,  als  zeede 
ende  gewoente  is  in  deu  laude.  «% 
Van  preesters  ende  kosters  kerckrecht. 

{.14.  Item  kereberen  ende  koesters,  of  an- 
ders warlike  priesters  8)  ende  voegeden ,  voer 


—    3)  Bin  and.  MS.  „in."  —    S)  And.  MSS.: 
nzu:  „toe  broke."—    6)  Ein  aad.  MS.:  „drie  eagel- 
dao."  —     7)  Eia  and.  MS.:  „Wanneer  de  proreit 
8)  Eia  aad.  MS.  „od  andere  wertlycke 

40 
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oercn  kcrckengude  inocgen  ovr  kerckrccht  ende 
schult  in  wyuucu  vocr  den  provest;   ende  de 
provest  mach  den  schuldigen  selten  eyu  tennyn 
van  xxi  dagen  v)  vul  loe  doen ,  by  dric  schil- 
6  lingen  cngelsch  toc  broeke ;   docusc  dan  nyet 
vul,  soe  is  de  broeke  ycchtielu 
Van  wocker. 
{.15.  Soc  wie  woker  duet,  veer  cngelsche 
scilliug  to  brocke,  de  gewroeget  wort;  ende 
10  dat  hie  gewoekert  heuet  eude  gewonnen,  dat2) 
sal  hie  weder  ghenen  den  ghenen  den  hiet  of 
genomen  heft. 

Vau  ontydich  vrerck. 
{.  16.  Item  voer  ontydich  werck,  drie  eogel- 
15  sehe  penninge  to  broeke,  ist  dat  J)  gewroeget 
wort;  meer  in  den  bouwe,  of  wanneer  datlct 
anders  noct  U,  soe  mach  de  hoevelpreester 
myt  synen  kersnclsman  dispeuscren. 

Van  broke  toc  betalcn. 
90     {.17.  Wel  syne  brocke  nyet  betaclt  bynnen 
der  tyt,  dat  em  geset  is  van  den  provest,  de 
sali  daer  voer  toe  broke  gheven  eneu  halven 
engelschen  Schilling,  daer  nae  mach  hem  de 
provest  setten  by  den  ban;   ende  komet  hie 
SS  dan  in  den  ban,  soe  mach  cm  de  provest  of 
nemen  dubbelde  broeke;  ende  ist  dat  hie  den 
ban  lyt  eyn  iaer,   daer  nae  sal  dit  werlike 
recht  den  provest  hclpen;  ende  woldeu  sie  ein 
dan  nyet  helpen,  so  mach  de  provest  legghen 
30  interdict. 

Van  wroegen. 
§.  18.  Item  de  wroegher  sal  wroegen  al 
datier  wroechber  is,  by  rade  syns  preesters 
ende  synre  vogeden,  by  twe  engelsche  schil- 
95  linge;  ende  hie  ensal  nyet  bedwongen  wesen 
van  den  provest,  in  dat  licht  to  brengen  dat 
duuster  is. 

Van  teynde. 
f.  19.  Die  teynde  to  nemen  als  cen  aeede 

1)  Bin  and.  MS.:  „na  eea  eod  rtartfch  dsgea." 
MS.  „dattet."  -    4)  Bin  aad.  MS.:  „by  deaie  tvt  dei 
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ende  gewoente  is,  dat  is  dat  teynde  bin;  ende 
wacr  dat  lal  niet  vuel  euis,  voer  elck  lam  een 
munsler  pennynck  of  eyn  ocken  groet;  ende 
voer  elken  kalf  u  munsler  pennigen,  of  u 
ocken  groet. 

Van  de  nyet  to  zeende  encomet. 

{.  20.  Soe  enwel  nyet  to  seendc  comet,  als 
hie  schuldich  is  toc  comen,  of  hie  syneu  bo- 
den  nycht  ensendet,  enen  halven  cngeUchen 
Schilling  toe  brocke. 

Van  wrogen  omm'e  eyn  gerückte. 
{.21.  AVic  gewroeget  wort  omine  eyn  ge- 
rückte, de  mach  syn  onschult  doen  selves  derde 
myt  lüde  die  gheervet  synt  ende  seker  bureu 
synt,  doet  hie  des  niet,  soe  is  lue  vcllich. 
Wel  syn  oldcrs  stot  of  slacht. 
{.22.  Item  soe  wel  syne  olders  stot  of  slacht, 
ende  die  bisscop  daer  van  ontbynden  mach  by 
syns  preesters  rade,  ende  daer  van  gewroget 
wort,  cue  halue  marck  cngelsch  loe  broeke. 

{.  23.  Item  wat  niet  gewroeget  wort  by  de- 
ser  tyt  schelinge  ♦) ,  dat  sahnen  noch  wroeghen, 
ende  de  broeke  daer  van  sahnen  locsen  na 
dessen  punten  vor  screven,  ende  daer  en- 
boven  nyet. 

Van  echtschap  to  kundigen. 

{.24.  Alle  echschap  sahnen  drie  werf  kun- 
digen over  die  kercke,  als  in  den  ghccsteliken 
rechte  gesrreven  sleet,  en  we  des  niet  doen 
enlaet,  de  sal  gheven  den  provest  enen  engel- 
schen Schilling  toc  broeke. 

{.25.  Item  wanncer  de  provest  buten  der 
provestye  wonachtich  is,  ende  ene  olde  ge- 
woente is  enen  borgen  toc  setten  in  elck  zeeud- 
stoel,  als  wy  verstaeu  hebben,  soe  is  onse 
seggen,  dat  de  provest  enen  borgen  sal  setten 
onder  de  borghermesteren  to  Gronyngcn.  \\  aert 
sake  dat  die  provest  yeraant  in  synre  provestye 
onrecht  dede,  of  meer  broeke  of  neue  dan 

2)  Im  MS.  „eü  dat",  für  „dat."  -  S)  Kia  and. 
schelinge."  — 
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desse  punten  in  holden,  de  vor  screven  synt, 
dar  *)  sal  em  de  prouest  in  wandelen  by  den 
borgherniesters,  als  vor  screven  is. 

lleni  byr  mede  »eggen  wy  vor  screven  soens- 
luden  tho  encr  vaster  vrunlschap  quyt  ende 
doet  alle  geweit,  hoemoet  ende  onrecht,  dat 
by  beyden  syden  is  ghescheen  tusscheti  den  pro- 
vesl  van  Loppersum  vor  screven,  tho  dessen 
dage ,  toe  datum  des»  es  brieves ,  sunder  alle  ar- 
gelisl.  Ende  desse  vor  screven  articulen  seggen 
wy  borghermeslers  soensluden  voer  gheen  recht, 
men  na  onsen  guetduncken  der  vor  screven 
parten  toc  zoene  tho  maken,  welck  seggen 
beyde  parten  vor  screven  an  genomen  hebben 
inyt  gueden  ende  vryen  willen  sunder  weder. 
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seggen.    In  oerkunde  der  waerheyt,  soe  Ii  eb- 
ben wy  Boyngus  abt,  Bartoldus  cureet,  Bruen 
Clynghc,  Hinrick  tor  Brüggen,  Detmer  Keg- 
ghers,  Bnrolt  Ewynge  hovetman  als  vor  scre- 
ven ,  gekoeren  soensluden  vor  screven ,  onse  * 
segelen  an  dessen  breef  ghehangen ;  ende  omme 
mere  vestenisse  desser  vor  screven  punten,  so 
hebben  wy  borghermesters  end  raedt  in  Gro- 
nyngen  onse  sladsegcl,  ende  wy  gemeene  lüde2) 
der  provestien  van  Loppersum  vor  screven,  10 
onse»  lande»  zeghel  mede  an  dessen  hrief  ge- 
bangen.   Ghegercn  in  den  iaer  uns  heren  du- 
sent  vier  hundert  ende  xxrv,  des  diuxdages  na 
reminiscere  5). 


Landrecht  für  Fiveljyo,   Hunsinjjo  und  die  Stadt  Groningen) 

von  1>M8  *). 


Erstes  Bach. 

In  nomine  domini  amen.  In  den  iaer  ons 
heren  als  men  »creef  dusent  vier  hundert  acht 
enviertich  op  sunt«  Pontiens ')  auent,  doe  ver- 
droeghen  de  stat  ende  de  lande  aldus  dane*) 
punten,  als  hyr  na  ghescreven  staen. 

Int  eerstc  dat  alle  böte  ende  broke,  de  in 


Hunsynge  5)  ende  FyweUnge  lande  gheschien, 
daer  in  dessen  boke  van  ghescreuen  staet  by 
schyuingetale  ofte  by  marcktale ,  soe  sahnen  «0 
den  Schilling  rekenen  voer  enen  butdrager,  ende 
de  marck  voer  twalef  butdraghera.  Ende  of 
de  butdraghers  innae  kommenden  tyden  ver- 
argarden,  ofte  datsc  onlset  worden,  soe  sahnen 


1)  Ein  and.  MS. :  „daire  tal  hem  de  provest  by  wandelen  by  de»  borge meiterj  raet,  als  voir  sebreven 
Ii."  —  S)  And.  MS.:  „gemeeae  meente."  —  3)  Hierauf  folgen  in  mehrern  Handschriften  noch  folg.  Worte: 
„Item  die  penoynck  sal  weaen  eyn  bälgen;  eade  xu  botkens  awken  eaea  schiiiiag;  ende  xit  Schilling  maken  eae 
marck  cogelsch,  dat  ii  tyn  gülden  te*  krumutert  myn  n  »."  — 

*)  Unter  den  zahlreichen  Handschriften  dieser,  anch  Ommelander  «der  Groninger  Landrecbt  genannten 
Rochtsaatzungen  von  14M,  aebien  sieb  mir  ein  MS.  der  Groninger  Universitätsbibliothek ,  das  „in  Scfioio  MÜS.  D. 
d.  18"  bezeiclmet  ist,  durch  Correctbeit  auszuzeichnen,  sodass  ich  e»,  obwohl  e»  erst  1539  geschrieben  ist,  diesem 
Abdrucke  au  Grunde  gelegt  habe.  Eine  der  ältesten  Abschriften  dieses  Landrechtes,  das  Original  ist  verloren 
uad  Wiarda*  Angabe  Asegabncb  p.  xiziz,  das«  es  im  Groninger  Archiv  aufbewahrt  werJea  solle,  beruht  anf  eiaer 
VerwecJislong  mit  dem  1H28  so  sorgfältig  von  der  Groninger  GenootscJiap  herausgegebtnen  Groninger  Stadirecht 
von  1425,  dürfte  diejenige  sein,  welche  sich  in  einem  Emsiger  Pergamciitcodcx  der  Groninger  Genoourliap 
findet,  da  derselbe  sieb  er  dem  fünfzehnten  Jahrhundert  angehört;  allein  er  ist  so  überaus  nachlässig  geschrieben, 
und  so  reicli  an  Missverständnisten ,  dass  die  andern  Jüngern  ia  der  Provins  Groningen  geschriebenen  Handschriften 
in  vieler  Besiehung  den  Vontag  verdienen.  Andere  Handschriften  findet  man  in  de  Lyst  van  de  Handschriften 
vaa  bei  Genootschap  te  Groningen  aufgeführt,  wo  auch  p.  II  der  eben  erwähnte  Emsiger  Codex  (MS.  A.  II.) 
verzeichnet  ist.  —  1)  Das  Emsiger  MS.:  „vp  sunte  Pnlcins";  and.  MSS.:  „vp  sunte  Pontianus."  —  2)  Im 
MS.:  „ald"  pnaten";  MS.  A.:  „alsa  dane  punten."  —    8)  Im  MS.  „Husynge."  — 
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Gesetze  der  Fivelgoer. 
de  marck  beulen  myt   anderhalf  loet  guedes 
wyttes  sulucrs  colschc  *)  wichte  oftc  payment, 
dacr  voer  te  belalen  dal  dacr  guct  voer  is  toe 
Groningen  oftc  in  den  lande.    Ende  voert  van 

6  allen  wondingen,  de  in  dessen  vor  »creuen  lan- 
den gheschieti,  soe  sullen  de  redgen  ende  rech- 
ter« toesamen  liebbcn  half  soe  voelc  toe  broke, 
als  de  böte  belogen  mach,  soe  loc  verslaen 
de  böte  de  twe  pennynge  ende  de  broke  den 

10  derden  pennyng. 

f.  1.  Int  eerste  by  den  bare  ghetoghen,  fuisl- 
slach  ofte  blodelsche,  ene  lialue  marck  toe 
böte,  ofte  myt  eneu  ede  toe  ontgaen. 

{.2.  Item  myt  eneu  staue  gheslagUeu,  een 

IS  half  marck. 

§.  3.  Item  een  bloctryssene  int  ansichle 
ofte  in  den  banden,  twe  marck  toe  böte;  ende 
is  de  wonde  ouer  de  leseken  ghekomen,  voer 
den  houedc  ofte  bynnen  in  den  banden,  soe 

20  is  de  böte  dric  marck ,  of  twe  eden. 

{.4.  Item  soe  we  den  anderen  wondet  op 
dat  houet,  ofte  in  enigheti  van  synen  leden, 
dat  cm  dal  been  gheroert  heuet,  vyf  marck 
toe  böte,  ofte  drie  eden. 

25  5.  Item  is  dal  ene  grote  vleyschwonde 
een  half  vingers  lauck,  vyf  marck;  ende  is  sie 
ock  langer  ommetrent  vingers  lanck,  teyn  marck; 
ende  al  weerse  oeck  langer,  soe  enmacb  de 
böte  nict  hoger  rysen. 

so  f.  6.  Item  machment  bewysen  dat  de  kop  doer 
ghcslaghen  sy,  soe  is  de  böte  twyntich  marck. 

f. 7«  Item  een  doer  gaende  woende  in  dat 
lyf,  vyfleyn  marck ;  ende  is  dat  voert  doer  dat 
lyf  ghekomen ,  soe  ist  dertich  marck. 

95  {.8.  Item  twe  oghen  wt,  eens  mans  lyf; 
twe  3)  voten  af,  eens  mans  lyf;  ende  twe  han- 
den  af,  also  voele.  Item  een  oghe  wt,  een 
half  mans  lyf;  ende  een  haut  of,  also  voelc; 
ende  een  voet  of,  alsoe  voele.   Item  een  oghe 
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hlynt  ende  an  siltende,  een  derden  deel  man- 
geldes.  Item  een  hant  htm,  dat  men  dacr  niet 
mede  holden  möge,  also  voele.  Encn  voet  lani, 
dat  de  versen  op  der  eerden  nycht  komet  myt 
den  trede,  ock  alsoe  voelc. 

}.  9.  Item  soe  we  den  anderen  syne  nose 
berouet,  ofte  syne  lyppen  een  of  beyde,  of 
syuer  hinget] ,  de  sal  den  clagcr  beteren  inyt 
een  ball  maus  lyf.  Itcin  berouet  he  hem  des- 
ser  slucken  menniger  dau  ene,  hie  sal  den 
clager  beteren  voer  elck  stucke  van  dessen  myt 
een  half  mans  lyf. 

f.  10.  Item  twe  oren  af,  een  half  maus  lyf; 
ende  een  oer  af,  een  verendeel  mans  lyf. 

f.  11.  Item  desse  vor  »creuen  punten,  als 
doer  slaghen  houeden,  ofle  doer  gaende  won- 
deu  in  dat  lyf,  ogbeu  wt,  banden  af,  vole  be- 
rouet, oftc  ander  stucken,  dessen  ghelyck  als 
van  de  nose  ende  lyppen ,  oren ,  tungen  elc. 3). 
Ende  of  inen  desse  vor  screuen  arlikelen  ver- 
sakeo  wolde,  soe  sal  de  clager  dat  bewysen  myt 
twen  gheuoeebachtigen  tuglien,  dat  de  ander 
myt  ein  vechteliken  gbewesen  heuet,  ende  voert 
sal  he  dat  swereu  myt  halucn  rechte,  dat  de 
ander  cm  de  wondinge  ghedaen  heuet,  ende 
anders  nemant;  voert  nao  »al  he  dat  bewysen 
myt  enen  rechter  oftc  wedeinan  ♦),  ofte  twe 
huren  guedes  gheruchtes,  de  die  wonden  pun- 
ten ghesieu  hebben  datlz  houet  doer  ghesle- 
ken  5)  were,  ofte  een  doer  gaende  wonde  in 
dat  lyf,  ofte  der  dyugen  ghelyck  als  voer  scre- 
ven  is. 

f.  12.  Item  we  den  anderen  berouet  eens 
dumes  ofte  eens  vinghers,  de  sal  van  elke  den 
clager  gheuen  een  vierendeel  mangeldcs;  ende 
berouet  be  em  twyer  dumen  ofte  vingheren 
soe  sal  hc  den  clagcr  beteren  myt  een  half 
mangelt;  weren  ock  der  stucken  manuiger  af 
dan  twe,  soe  enmach  de  böte  niet  hoger  rysen. 


1)  MS.  A.  „colleoiche."  —  2)  Im  MS.A.  fehlt:  „twe  roten  «f  ecoi  maus  lyf."—  3)  lia  MS.  A.  fehlt  „etc."  — 
4)  MS.A.  „wedrnan."  ~   6)  Im  MS.:  „ghwten";  MS.  A.  „  ghestekeo."  —   6)  „ofte  vingheren"  febJt  iat  MS.  A.  — 
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{.  13.  Item  soe  vre  den  anderen  berouet 
encs  ledes  van  synen  dumen ,  of  1yd  des  vin- 
gcra,  de  sat  den  clager  gbeuen  twalef  marck; 
berouet  be  cm  ock  twier  lede  van  synen  du» 
inen  ofte  vinghercn,  vier  end  twyntich  marck; 
ende  is  der  stuckeu  mannigher  of,  soe  mach  de 
böte  niet  hoger  ryscn. 

(.14.  Item  soc  vre  den  anderen  lamct  cnen 
dumen  de  sal  den  clager  beteren  myt  ses 
marck;  lamet  lie  cm  ock  desser  stucken  twe, 
als  vau  synen  tvveu  dumen ,  ofte  van  synen 
achte  vingeren,  de  sal  den  clager  beteren  myt 
twalef  marcken ;  weren  ock  desser  leden  man- 
niger  lam  dan  twe,  soe  eninacb  de  böte  nicht 
hoger  rysen. 

{.15.  (We2)  den  anderen  lernet  en  Ulli  van 
sinen  dumen,  of  van  sinen  vingeren,  de  sal 
den  clagher  beteren  mit  vi  marc;  weren  ock 
deser  lede  mangher  lam  dan  tue,  so  mach  de 
böte  nicht  hogher  risen.) 

(.16.  Item  soe  wo  den  anderen  berouet 
euer  tee,  de  sal  den  clager  beteren  myt  twa- 
lcf marken;  berouet  be  ein  ock  twier  teen  van 
erien  vote,  ofte  van  beyden  voten,  de  sal  den 
clager  beteren  myt  vier  end  twyntich  marck; 
weren  ock  desser  stucken  menniger  nf  dan  twe, 
soe  enmach  de  böte  niet  hoger  rysen. 

{.17.  Item  soe  wc  den  anderen  berouet 
enes  ledes  van  synre  teen,  de  sal  den  clager 
beteren  myt  ses  marck;  ende  berouet  he  em 
ock  twyer  leden  van  synen  teen,  hie  sal  den 
clager  beteren  myt  s)  twalef  marck ;  weren 
ock  deser  stucken  monniger  af  dan  twe,  soe  en- 
mach  de  böte  niet  hoger  rysen. 

{.18.  Item  soe  vre  den  anderen  lamet  ene 
tee,  de  sal  den  clager  beteren  myt  ses  marck; 
ende  lamet  he  em  ock  twe  teen,  soe  sal  hc 
den  clager  beteren  myt  twalef  marck;  weren 
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ock  deser  stucken  menniger  lam  dan  twe,  soe 
enmach  de  böte  niet  hoger  rysen. 

{.  19.  Item  soe  we  den  anderen  lamet  cen 
lyd  van  synre  tee,  de  sal  den  clager  beteren 
myt  drie  marck,  ende  lamet  he  em  ock  twe  5 
leden  van  synen  teen,  he4)  sal  den  clager  be- 
teren myt  ses  marck;  weren  ock  desser  leden 
manniger  lam  dan  twe,  soe  enmach  de  böte 
niet  hoger  rysen. 

{.20.   Ilem  soe   we  den  anderen   berouet  10 
enen  tant  ofte  twe,  of  vier,  de  sal  deu  clager 
beteren  voer  elken  tant  myt  vier  marck;  we- 
•ren  ock  desser  landen  menniger  of  dan  vier, 
soe  enmach  de  böte  niet  hoger  ryscn. 

{.2  t.  Item  soe  wc  den  anderen  slaet  ecn  15 
arm  entwe  of  beyde,  een  been  eutwe  of  beyde, 
beholt  de  beserigede  sine  ghesunde,  men  sal 
ein  beleren  v6vr  elken  arm  ende  voer  elck 
been,  dat  em  toebroken  was,  achteyn  marck; 
ende  blyuet  de  arm  ofte  dat  been  lam,  soe  20 
sahnen  de  laemte  daer  toe  beteren  ende  boten. 

{.22.  Item  alle  woudeu  de  ghestcken  synt 
doer  dat  hole  van  den  lyue,  ofte  doer.  den 
hals,  ofte  doer  armen,  banden,  voten,  beuen, 
of  doer  ander  leden ,  ofte  anders  doer  eens  25 
menschen  licham,  de  an  beyden  syden  open 
synt,  de  sahnen  boten  ende  betereu  voer  twe 
wonden. 

(.23.  Item  soe  we  den  anderen  slaet  een 
rybbc  entwe,  ses  marck;  eude  synt  daer  twe  30 
rybben  entwe,  twalef  marck;  ende  synt  daer 
menniger  entwe,  soe  enmach  de  böte  niet  ho- 
ger rysen. 

{.  24.  Item  van  dessen  vor  screuen  pnn- 
ten,  als  dumen,  vingeren,  banden,  voten,  ar-  35 
men,  beuen,  teen,  landen  etc. 5),  offte  de  ghene 
des  versaken  wil,  de  men  des  betyet,  soe  sal 
de  clager  dat  eersten  bewisen  6)  myt  twen  ghe- 


1)  In  MS.  verschr.:  „dune";  MS.  A.  „dumen."—    2)  Dieser  §.  fehlt  im  MS.,  ich  nehme  ihn 
MS.  A.  »uf.  —    3)  In  MS.:  „my";  MS.  A.  „mit."  -    4)  loi  MS. :  „de";  MS.  A.  „he."  —    5)  Im  MS.  A. 
fehlt  „eic."  —    «J  Im  MS.:  „dat  eent  enbewuea"}  MS.  ,\.:  „dat  cer.ten  bewueo."  — 


Digitized  by  Google 


_  ,-18 


Gesetze  der  Fiuelgoer. 
tioechachtiglien  tugcn,  dat  de  ander  in  vecht- 
liken  myt  em  ghewest  licuet,  eude  vocrl  sal 
iie  myt  baluen  rechte  zweren,  dat  he  ent  de 
wondinge  ghedaen  heuet,  ende  anders  nemonde; 
5  ende  enheuet  de  clager  de  tuge  nycht,  soe  ont- 
gae  de  ander  myt  halucn  rechte. 

{.25.  Item  cne  wondc  de  inen  voer1)  ene 
womle  boten  ende  beteren  sal,  de  sa)  doer  de 
huet  in  dat  vleysch  ofte  op  den  knoken  ofte 

10  beente  ghekomen  wesen ;  dyl  mach  verlugen 
een  rechter  of  twe  waerachtighe  buren,  de  die 
vronden  ghesien  hebben,  doe  sie  nyes  ghe- 
schien  was. 

f.  26.  Item  myt  welker  bände  wapen  de  ene 

16  den  anderen  wondet,  de  sal  cm  holen'2)  also 
uianuighc  böte  2*),  als  he  em  wonden  ghedaen 
heuet ;  nien  worde  de  man  doet  ghcslaghen, 
dat  sahnen  beteren  nae  landreefite,  ende  daer 
niede  voer  alle  wondinge  quyt. 

20  f.  27.  Item  scheede  yenighen  manne  won- 
dinge an  den  wyldenwasse  5) ,  dat  he  daer  af 
lam  worde  in  den  benen  of  in  den  arme,  ofte 
in  4)  enighen  van  synen  Jeden  daer  van  gbe- 
lamet  worde,  of  ghekrencket  worde,  dat  opeo- 

25  baer  kenllick  is ,  dat  he  dat  ghebreck  daer  van 
der  wonden  lieft  s),  soe  salinen  elck  pund  bo- 
ten nae  lantrechte. 

y.  28.  Item  cen  juorsdollich  salinen  verstaen, 
ofte  een  man  gheslaghen  worde  op  den  arm 

30  of  been,  ofte  op  enych  van  synen  Jeden,  dat 
de  huet  uiet  doer  enware,  ende  doch  al  like 
wal  daer  leden  lim  van  weren,  ofte  anders 
daer  seer  van  becrencket  wäre,  dat  openbaer 
keutlick  is,  soe  salinen  dat  boten  ghelick  an« 

35  deren  lacmleu  ofte  wondynge. 

{.  29.  Item  ofte  we  ghewondet  worde,  ende 
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de  wonden  nict  heel  worden  künden,  soe  sal- 
inen de  boten  ende  beteren  dubbelt. 

{.  30.  Item  alle  wondyngen  de  glietaen  wor- 
den myt  brande,  of  myt  sieode  water,  de  sal- 
inen boten  ende  beteren  ghelyck  andere  wonden. 

{.31.  Ilcm  cnen  manne  sync  ghemachte  af, 
ofte  ene  vrouwe  ofte  maghet  beyde  höre  bors- 
ten af,  dat  is  een  yewelick  eens  maus  Jyf; 
eude  een  borst  af,  een  half  mans  lyf,  ende 
myt  voersate.  Alle  wondiugen  de  vrouwen 
ofte  magheden  ghedaen  worden,  is  den  derden 
pari  hoger  dan  enen  manne,  ten  weer  sake 
dat  de  vrouwe  dede  manlikc  daet,  also  dat 
sie  an  haclde  vermyds  medevechten,  ende  nien 
dat  bewysen  mochte  myt  twen  gheuoechachtigen 
tugen,  soe  enis  de  böte  nict  hoger  dant  by 
des  maunes  böte  boert. 

{.32.  Item  alle  wondynge,  de  daer  schien 
in  redge  ofte  rechter  warue,  sylrechter  <*)  ofte 
dyckrechter  warue,  tusscheu  twyer  sonnen 
optochlen,  wt  ende  toe  huus,  ofte  in  der 
kercken,  op  den  kercklioue,  in  den  wedem- 
huuse,  ofte  in  ghylthusc,  ofte  op  den  weghe 
wt  ofte  toe  huus,  als7)  eene  geetTto  metten, 
to  mysse,  to  ve»per;  ofte  in  kraemhuse;  ofte 
dat  een  ghewondet  worde  op  syns  selues  waghen, 
of  in  syn  selues  schip,  soe  salinen  *)  al  dat 
beteren  myt  dubbelde  böte,  ende  in  der  kercken 
uieruoldich. 

f.  33.  Item  also  dane  böte  als  raen  9)  redge 
ofte  l0)  rechter  schuldich  is  op  to  boren,  ofte 
em  mysschiede,  also  dane  böte  sullense  weder 
wt  gheueu,  of  sie  mysdeden. 

{.  34.  Item  soe  waer  een  bloet  man  enen 
menschen  lamme  Jede  »lacht,  ofte  anders  van 
den  swaerslen  wouden  een  doet,  ende  böte 


1)  „voer  ene  wosde"  fehlt  in  MS.  A.  -  2)  MS.  A.  „beteren."  -  2«)  MS.  A. :  „wunde,  ab  l.e  em 
ghedaeo  beuel."  —  3)  MS.  A.  „waldwaxe."  —  4)  Im  MS. :  „van  ealgheo";  MS.  A.  „in  ienigen."  —  6)MS.A.: 
,,dat  Ii«  dar  gliehreck  ende  kranrlieyt  van  der  wunden  lieuet."  —  6)  „»ylrechler  ofte  dyckrerhter  warne" 
fehlt  In  MS.  A.  —  7)  Die  Werte i  „als  eene  *«et  to  melleo,  to  intim,  lo  vwper"  fehlen  im  MS.  A. — 
«)  MS.  A.:  „io  »alnea  nit  dubbelden  gelde  de  böte  geldcn."  —  9)  In  MS.  „eea";  da*  MS.  A.  „mea."  - 
10)  „ofte  rechter"  fehlt  im  MS.  A.  - 
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ende  broke  nict  betaJen  mach,  ende  de  Bren- 
den daer  ock  niet  voer  gelden  -willen,  soe 
brekemen  em  de  oghea  wt;  ea  weert  ock  dat 
he  voer  uluchtich  worde,  soe  leggemen  em 
vredelocs,  want  der  tyt  dat  hc  böte  ende  broko 
betaelt  heuet ;  komet  he  daer  *)  weder  eu  boucn 
int  land ,  ende  weert  dat  deu  man  yemant  hyr 
enboucn  a)  onthclde,  nae  der  tyt  dattz  cm  toe 
weten  ghedaen  is,  (dat5)  de  man  vredcloea 
leclit  is,)  soe  gelde  he  voer  den  bloten  (man- 
ne) ♦)  dubbelt  de  böte  ende  ock  den  broke. 
Ende  is  dat  van  den  myuneslc  wondingen,  soe 
berichtemen  dat  als  dat  behoerlick  is. 

§.  35.  Item  wondet  ecn  heydenbeest  enen 
menschen,  dat  weer  half  böte  ende  ghene 
broke;  ten  weer  sake  daltz  beest  were  v er- 
uieret van  quaden  daden. 

$.36.  Item  soe  we  den  anderen  bietet  dief, 
verrader,  moerder,  valscher,  oftc  der  ghelyck 
in  dem5)  eernsten  moede,  ende  des  verfuget 
wurt ,  de  sal  den  clager  beteren  myt  vyf  inarck, 
ende  den  rechter  myt  vyf  marck. 

§.  37.  Item  yenych  persoen  de  den  anderen 
»tollet  an  ene  grope,  oftc  an  enen  diepen 
slyck,  oftc  ynt  water,  de  sal  den  clager  beteren 
myt  vyf  marck,  ende  **)  den  rechte  vyf  marck. 
Dessc  twe  arlikclen  vor  screven  machmen  ver- 
tugen  myt  enen  rechter  ofte  myt  enen  wed- 
roan,  oftc  myt  twe  anderen  gbeuoechaebtighen 
tugen,  oftc  de  ander  ontgae  myt  twen  gueden 
buren. 

f.  38.  Item  soe  wclck  mensche  den  anderen 
huus,  dore  of  venster  bynnen  dessen  lande  in 
sloghe  ofte  in  stolte  myt  gheweldeofte  myt  homo- 
de,  daer  sal  de  huushere  synen  scaden  makeu  myt 
synen  ede,  ende  den  scaden  sahnen  em  dubbelt 
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i,  ende  daer  to  vyf  marck  toe  böte7), 
ende  8)  den  rechte  vyf  marck  to  broke;  ende 
vechtet  he  vorder,  endo  we  daer  wondet  wort, 
dat  sal  he  boten  myt  vieruoldiger  böte,  dyt 
machmen  verfugen  (myt9)  twen  rechteren,  of)  6 
myt  twen  wedmans,  ofte  myt  vier  gueden  tu- 
gen; ende  heuet  he  der  luglie  nycht,  soe  ont- 
gae de  ander  myt  haluen  rechte. 

f.  39.  Item  soe  wo  den  anderen  ghyetct  myt 
beer,  ofto  myt  watcr,  ofte  myt  anderen  vulen  io 
dynghen  in  haesten  mode,  de  sal  den  clager  be- 
tereu myt  achteyn  Schillingen,  ende  den  rechte  ,0) 
ock  ahoe  vocle,  dyt  mogheu  vertilgen  twe 
waerachlighc  tugen;  ende  machmen  em  nycht 
vertughen,  soe  doc  he  onschult  myt  twen  tru-  15 
wen  buren. 

f.  40.  Item  soe  wclck  mensche  den  anderen 
myt  enen  messe  steket  doer  syne  dederen,  ofte 
an  10*)  syn  wapen,  dat  he  an  heuet,  de  sal  den 
clager  beteren  myt    encr   marck,   ende   den  20 
rechte  n)  een  marck. 

{.4i.  Item  soe  welck  mensche  een  mes  trec- 
ket op  enen  anderen,  de  breket  teghens  den 
clager  een  half  marck,  (ende12)  den  recht  en 
haluc  marc ,)  ende  schiede  dat  voer  gherichte  in  25 
den  werue,  soe  is  de  böte  ende  broke  ,5)  dubbelt. 

{.42.  Item  soe  wcl  den  anderen  slact  ofle 
warpet  myt14)  stocken,  sicuen  of  benen,  of  myl 
anderen  stucken  de  den  ghelicke  synt,  woe- 
wal  dattz  niet  blaw  noch  blodych  ensy  1S),  hie  so 
sal  den  clager  beleren  myt  een  marck,  ende 
den  rechter  een  half  marck. 

f.  43.  Item  we  den  anderen  bedet  een  wick 
myl  quaden  woerden,  daer  vechtingo  af  kö- 
rnen mach,  de  breket  een  marck  teghen  den  35 
clager,  ende  een  half  marck  teghen  den  rechte. 


1)  HS.  A. :  „dar  bonen  wedder  io  dat  lanL"  —  2)  „byr  eaboueo"  fehlt  im  MS.  A.  —  3)  Dieie  eio- 
gpUammerten  Worte  nehme  Ich  aus  MS.  A.  auf.  —  4)  „mauoe"  aua  SIS.  A.  —  &)  MS.  A.  „io  dem  ernsten 
mode";  im  MS.  »erachr.:  „deernal«.  nuoede."  —  6)  „ende  den  rechte  ryf  marck"  fehlt  im  MS.  A.  —  7)  MS.  A. 
„broke."  —  8)  „ende  den  rechte  »yf  marck  to  broke"  fehlt  im  MS.  A.  —  9)  Die  eingeklammertes  Worte  aua 
MS.  A.  —  10)  MS.  A.  „redlleren."  —  10»)  MS.  A.  „in."  —  II)  MS.  A.  „rechter."  —  H)  Dleae  einjje- 
klammerten  Worte  ana  MS.  A.  —  IS)  „ende  broke"  fehlt  im  MS.  A.  —  H)  „myt"  fehlt  im  MS.  —  15)  Im 
MS.;  „en  ia  ay";  im  MS.  A.:  „ea  ae."  - 
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f.  44.  Item  soc  wel  den  anderen  hietet  scalck 
of  horensone,  ofte  anders  yeniger  wys  spreket 
an  syn  eere  in  eerensten  uiocdo ,  soe  dat  des 
de  rechter  untkent  dattz  an  enes  niannes  ere 
&  gaet,  de  breket  een  marck  tegheu  den  clager, 
ende  alsoe  ')  voele  teghens  dal  recht. 

{.45.  Item  we  den  anderen  loclient  in  eerens- 
ten moJe ,   de  breket  een  half  marck  teghens 
den  clager,  ende  een  half  marck  teghens  dat 
10  recht)2);  ofle  schuet  dat  voer  gherichtc,  daer  de 
rechter  toe  rechte  sittet,  soe  is  dat  dubbelde 
böte,  ende  de  broke  alsoe  voele.     Ende  lo- 
chen! enue  ineente  man  enen  recliter,  offte  enne 
rechter  enen  meente  manne,  ofle  enen  anderen 
15  rechter,  soc  is  de!  böte  den  clager  een  marck, 
ende  den  rechte  een ;   ofte  scliut  dat  voer  ge- 
rychle,  soe  is  dat  dubbelt,  ende  desse  tiaeste 
vyf  punten  voer  screven  niachmen  bcwysen 
mvtlen  rechter  ofle  wedman,  ofle  myl  tweu 
SO  wacrachiighen  tugen ;  eude  enis  des  nycht,  soe 
ontgae  de  ander  niyt  synen  ede. 

f.  46.  Jiein  we  onschult  doen  sal  van  vech- 
telikeu  Baken,  de  men  ouer  ein  clnghct,  mach 
he  syn  onschult  nie!  doen  nae  lantrechte,  soe 
25  sal  de  clager  sweren  dat  de  saken  waer  synr, 
de  he  gheclaget  heft,  ende  daer  niede  wort  de 
ander  vellich;  ende  wil  de  clager  niet  sweren, 
soe  is  de  ander  vry,  ende  soe  sal  de  clager 
beteren  tegheu  dat  recht  also  voele  als  de  an- 
al) der  ghebroken  soldc  hebben,  daer  omme  dat 
he  myt  voerrade  J)  onrechle  claghe  gheclaghet 
heft;  ende  enis  van  dessen  vor  screuen  sa- 
ken ite  gheen  clager,  soe  doe  he  onschult  myt 
twen  buren,  de  men  des  betyet. 
33  {.47.  llem  4)  of  yenige  wonden  gheschien, 
daer  men  in  dessen  nyen  boke  nycht  van  ghe- 
screueo  vindet,   soe  salmen  rechten  na  den 
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olden  lantrechte,  al  want  ter  lyt  dattz  voert 
verclaert  is;  ende  vintmen  ock  yenighe  punten 
in  den  anderen  boke  roereude  van  doclslaghe, 
de  hyr  in  dessen  boke  niet  gheroert  ensynt, 
soe  sullcn  de  wondingen  na  voigen  als  dat 
boert  na  den  doetdele  etc. 

Zweites  Bach*). 

Omme  alle  quaet  toe  vermydejj,  soe  is  ver- 
myddes  de  ghenade  des  hilligheu  gheestes,  ende 
by  wyser  lüde  raet,  recht  ende  wylkoer  ghe- 
uonden,  daer  men  alle  quaet  mede6)  berichtet; 
also  hebbe  wy  gherainet  van  doelslaghe  ende 
anders  bosc  warcken  toe  berichten:' 

f.  1.  lynt  eerste  soc  we  enen  doetslach  doet, 
dat  god  wil  verbeden,  soe  sal  weseu  een  man- 
gelt tsestyck  olde  Schilde,  ende  half  soe  voele 
toe  broke,  den  schilt  gherekent  voer  dertkh 
olde  vlcemsche,  ofte  payment  voer  de  weerde. 

{.2.  Soe  wel  eneu  ghecslliken  persone,  als 
enen  preester,  doet  slachl ,  soe  salmen  em  gel- 
den  myt  twe  manne  gclde,  ende  half  soc  voele 
toe  broke;  ende  des  ghelikes  ofte  een  preester 
yemaut  doet  sloghe,  soe  sal  de  broke  ende7) 
bole  ock  wesen  als  vor  screven  is.  Ende  weert 
sake  dat  de  preester  niet  gcldcn  cnmochle,  soe 
gelde  dat  cloester  voer  hören  broder  de  twe 
deel  van  der  böte;  des8)  gheliken  sullen  doen 
des  warliken  priesters  vreiideu. 

{.3.  We  ock  doet  sloghe  enen  houeling, 
den  salmen  betalen  myt  twe  manne  gelt,  ende 
half  soe  voele  toe  broke. 

{.4.  Wörde  de  houelyng  ock  doet  ghesla- 
gen,  de  wyle  dat  he  were  toe  synen  reebtdaghe, 
ofte  op  den  wegbe  wt  ofte  toe  hus,  nisschen 
twier  souneu  opgauck,  soe  geldenien  enc  9)  myt 
vier  mauue  gelt,  ende  half  soc  voele  toe  broke. 
Eude  sloghe  ock  de  houeling  in  der  seluer  lyt 


1)  MS.  A.:  „alsoe  voele  den  rechte."  —  2)  MS.  A.:  „marck  den  rächte."  -  3)  „voerrsde"  fehlt  im 
MS.  A.  —  i)  im  MS.  A.  fehlt  dieier  Paragraph.  —  6)  In  eiaijren  Handachriue«  finde»  »ich  die  Cbewhriftt 
„Hyr  begint  dat  aorferde  boeck.  als  vaa  doetdele."—  6)  MS.  A. :  „mede  tormidet  ende  richtet."  —  7)  Im  MS.  A. 
rehit  „broke  ende."  —  H)  MS.  A.:  „de*  ghelikes  lullen  wertliken  preatcr«  rreaden.  ' -  9)  MS.  A.s  „»©« 
gcldemea  ene  myt";  das  aontt  im  Test  befolgte  MS.:  „»oe  geldea  oea  myt."  — 
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ecn  husman  doet,  dat  sal  he  gehlen  myt  twe  *) 
mau  Degelt  ende  half  soe  voele  toe  broke. 

{.  5.  Wörde  ock  doet  gheslaghen  ecn  redge 
ofte  rechter,  dat  gheen  houeling  cowere,  op 
synen  rcchtdaghe,  of  op  der  repcu  wt  ofte 
loe  hus  lutschen  twicr  sonneu  opganck,  soe 
salinen  em  gelden  myt  twe  mannegelt,  ende 
half  soe  voele  toe  broke.  Des  ghelikes  sal  de 
redge  ofte  rechter  ock  doen,  ofte  he  yemant 
in  der  seluer  tyt  doet  sloghe,  soe  sal  de  böte 
ende  de  broke  dubbctt  wesen. 

f.  6.  Ofte  cen  bloet  man  yemande  doet 
sloghe,  de  ghene  vrende  enhadde,  noch  seluer 
nict  betalen  cnktinde  böte  ende  broke,  soe  sal« 
men  den  mysdader  van  stonden  an  veruolghen, 
niyt  klockenslach  gheruchte  toe  maken,  ende 
an  toe  tasten ;  dat  sullen  doen  de  ghene  de 
teghenwoerdich  synt  by  der  inysdaet,  clck  nae 
synen  macht;  ende  ghescliiede  des  nycht,  soe 
sal  dacr  voer  ghelden  ende  betalen  de  ghene 
de  dat  veruolltch  nycht  endede,  ende  der  klocke 
tuet  envolghcde,  elck  by  vyf  marck,  in  den 
dat  he  dat  weet,  dat  sahnen  bewysen  myt  twen 
gheuoechachtighen  tugen;  ende  maclunen  dat 
nict  bewisen  oucr  den  ghenen  des  men  *)  des 
betiet,  soe  mach  he  syck  onschuldighen  myt 
synen  ede.  Wörde  de  hantdadighe  gheuangen, 
soe  salnicn  dat  berichten  an  syn  lyf,  ende  he 
ensal  nerghent  velych  wesen  in  ouseu  verbonde. 
Weert  ock  sake,  dat  des  doden  vrenden  den 
mysdader  veruolgheden  in  onsen  verbonde, 
ende  deden  dat  toe  weten  den  rechter,  omme 
den  doetslagcr  an  toe  tasten ,  wcygherde  ')  die 
reclilcr  dat  uae  synen  vermoghen  toe  doen, 
also  dat  de  mysdader  ontquame,  soe  sal  de 
selue  rechter  betalen  de  böte  ende  de  broke, 
dyt  salinen  ouer  em  bewysen  myt  twen  waer- 
achtighen  tugen;  ende  gheschiede  des  nycht, 
soe  mach  he  zyck  onschuldigcn  myt  synen  ede; 
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onlholt  den  mysdader  yemant  hyr  enteghen,  de 
sal  voer  em  betalen  böte  ende  broke,  mach- 
men  em  dat  oucr  bewysen ,  ofte  he  onschul- 
dighe  zyck  myt  synen  ede  als  vor  sc  reuen  is. 

f.  7.  Sloghe  yemaut  den  anderen  doet  in  6 
der  kerken ,  de  sal  daer  voer  betalen  vicruolde 
böte  ende  broke. 

f.  8.  Ende  geschiede  yenich  doetslach  op  den 
kerckhouc  in  der  wedeinen,  in  den  kraem,  in 
den  huse  daer  men  ghildebeer  dryncket,  byn-  10 
nen  schepes  boert,  ofte  op  enen  waghen,  dat 
sal  wesen  dubbelde  böte  ende  broke.  (Item4) 
des  ghelikes  Salt  wesen,  of  tcr  iemant  ginge 
bi  sincr  ploch,  ende  dar  ouer  gheslagen 
worde.)  15 

f.  9.  Weert  sake  dat  -yenighe  lüde  doetslach 
deden,  de  alsoe  gheleelt  syut  datse  gheeu 
erfnyssen  moghen  ontfanghen,  als  papenkynder, 
monnikes  kyuder,  hoeren  kynderen,  endo  der 
ghelyck ,  dat  sullen  sie  mytten  halse  betalen  20 
in  den  dat  daer  nemant  voer  wyl  vul  doen, 
beyde  voer  böte  ende  broke.  Worden  ock 
alsoe  danc  lüde  vor  screuen  doet  gheslaghen, 
soe  sal  de  böte  gaen  ende  Valien  na  den  erf- 
nyssen. 25 

f.  10.  Worde  yemant  doet  gheslaghen  in 
dyckrechten  ofte  in  zylreehten,  ofte  an  dyck- 
warke  ofte  an  zylwarke,  ofte  op  den  weghe 
wt  ofte  to  huus,  tusschen  twycr  sonnen  up- 
ganck ,  dat  salmeu  betalen  myt  dubbelder  böte  so 
ende  broke. 

f.  11.  Weert  sake  dat  cen  houeling  ofte 
broethere  vechlende  worde,  ende  de  meyer 
ofte  knecht  myt  em  vechlede,  sloghe  de  meyer 
ofte  knecht  yemant  doet ,  dat  sal  de  houeling  s& 
ofte  broethere  omme  trecken,  ende  betalen  böte 
ende  broke.  Ofte  yenich  meyer  ofte  knecht 
yemant  doet  sloghe,  dat  sal  komen  vp  hoer 
selues  hals  ende  vrende,  ende  niet  op  den 


1)  MS.  A.  „reer."  —    2)  „des  men"  fehlt  im  MS.f  steht  im  MS.  A.  —    S)  M8.  A.  „weygtrt  dso  He 
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houetlyng  ofle  broethere,  .ten  vreer  sake  dat 
de  lioucilyng  ofle  broethere  mede  vrere  voch- 
tendo  ouime  des  mcycrs  ofle  knechte«  willen, 
soe  sal  de  houcliog  oüe  broejhcre  bctalcn  böte 
5  ende  btoke,  in  dcu  dat  de  meyer  ofte  knecbt 
ofle  höre  vreode.  dat  niet  können  beiden. 

{.  12.  Soe  wel  doet  sloghe  cuc  vrouwe ,  de 
sal  sie  betalcn  myt  twe  maooeghelde  böte  ende 
broke;  ten  vreer  sake  dat  de  vrouwe  weer  myt 

10  kyudc,  soe  is  böte  ende  broke  driuoll,  dat  sal 
wesen  by  gueder  vromven  ontkennen.  Weerl 
ock  sake  dat  de  vrouwe  dede  m antike  ,  daet, 
also  dat  sie  dat  an.  kaelde  vermyjds  medevech« 
ten,,  soe  aal  de  böte  ende  broke  wesen  ecnvol- 

15  dich ,  dyt  salinen  bewysen  myt  twen  uoeckacb» 
lighen  lughen. 

{.13.  Soe  wel  doet  sloghe  een  onyarich  kynt 
bcneden  Iwalcf  iaren,  dat  sahnen  bctalen  myt 
dubbcldcr  hole  ende  broke. 

20  {.14..  Sloghe  ock  doet  een  onyarich  kynt 
beneden  twalef  iaren  een  ander  kynt  van  gbe- 
likcn  older,  dat  salmcn  belalen  myt  enen  hal- 
uen  manghehle  ende  ghene  broke. 

{.15.  "Wörde  yemant  gbedodet  van  onweten 

•2&  beesten,  de  böte  sal  wesen  half  eude  ghene 
broke,  ten  weer  sake  dalfz  beest  weer  ver- 
racert  van  quaden  daden.  .Ende  des  ghelikes 
gheschiedc  de  mysdact  in  der  kercken,  op  den 
kerckhoue,  voer  den  kerckhoue,  voer  der  her- 

30  berghe,  ofte  op  den  meenen  weghe,  daer  men 
solde  gaen  ter  kercken  ofle  van  der  kercken, 
toe  der  harbarge  ofte  van  der  harbarge,  soe  is 
de  böte  vul  ende  ghene  broke  *). 

{.  16.  Ofte  yemant  vechtende  worde  op  den 

SS  weghe  ofte  velde,  ende  voeruluchtich  worde  in 
syns  selues  huus  eade2)  heem,  ofte  in  eens 
anders  Ii  uns  of 5)  heem,  ende  worde  daer  ye- 
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mant  van  doet  gheslagheu,  soe  is  de  l>ole  ende 
broke  dubbcll. 

{.17.  Ende  worde  yemant4)  doet  gheslagen 
iu  der  reysen  toe  Groningen  toe  den  markede 
ofte  van  den  markede',  of  tusschen  landen,  daer 
van  de  hole  ende  broke  sal  wesen  duhbelt. 

{.18.  Waer  meu  den  doelslach  doet,  in  den 
seluen  rechte  salinen  belalen  böte  ende  broke. 
Worde  de  doetslager  ock  voeruluchtich  wt  den 
enen  rechte  in  dat  ander,  soe  machmen  de  böte 
ende  broke  af  mauen  cm  5)  ende  synen  vren- 
den  daer  sie  woenarhlich  synt ;  dat  is  soe  to 
verstaen,  de  hellte  van  der  broke  sal  heb- 
ben  redge  ende  rechteren  daer  dal  glieschien 
is,  ende  de  ander  hclfie  die  de  broke  wt 
rechtet.  t,,,  , 

{..19.  Soe  wanner  enych  mensche  doet  ghe» 
slaghea  is,  soe  sullen  de  vrenden  niet  hogcr 
beswaert  wesen  dan  de  twe  deel  van  enen 
mangelde,  ende  dat  derden  deel  ende  de  broke 
sal  slacn  op  des  doclslaghers  hals. 

{.20.  Als  eoich  mensche  wort  doet  ghesla- 
gheu, den  niemant  will  belien,  soe  sullen  alle 
de  ghene,  de6)  mede  in  klyppen  eude  kase 
hebben  ghewesen,  den  toden  hals  van  slonden 
«a  beseiten  ende  belalen  na  rechte;  daer  na 
inoghen  sie  maken  enen  schuldighen  mylter 
twalefler  haut  ende  7)  na  den  besten  wyse  8). 

{.21.  Voert  van  allen  doetslaghcn,  daer  sal 
des  hantdadighpn  guet  eersle  voer  gaen  also 
laiighe  als  dat  strecket ;  daer  lendes  9)  sullen  de 
sibbeslen  se«  wenden  beulen  de  twe  deel  van 
der  bole  10)  by  knetalen,  daer  sullen  de  vrou- 
wen mede  gelden  de  manne  hebbeu,  ende  de 
kynderen  de  bouen  twalef  iaren  synt  de  eygheo 
guet  hebben,  ende  we(  niet  enhebbe  de  en- 
darf  niet  gelden. 


1)  Das  MS.  A.  bat  dagegen  „ende  broke."  —  2)  „ende  heem"  fehlt  im  MS.  A.  —  3)  „of  htm"  feUt 
in  MS.  A.  —  4)  MS.  A.:  „eaaat  gheslaghea  de  wolde  rtyiea  lo  den  raarked«  to  (ironiagen  ofte  vaa  etc."  — 
6)  MS.  A. :  „bent  af  maaen."  —  0)  MS.  A.i  „d*  in  den  cJlppe  of  raie  hebben  gewesen."  —  7)  In  MS.  .,  eö 
de",  »latt  „ende."  MS.  A.  „eä  nifea."  —  8)  Das  in  Te«t  befolge  MS.  »o  wie  MS.  A.  „wyse";  and  MSS. 
„tKwyse."  —    8)  And.  MSS.i  „daer  nae."  —     10)  MS.  A.  „wete."  - 
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{.  22.  Ock  ')  van  allen  doeulaghen  endoruen 
de  vrendeu  niet  meer  dan  eens  voergelden,  ten 
weer  dat  sie  dat  myl  wyllen  üoch  bet  wyllen  doen. 

{.  23.  Soe  wc  yeinant  doet  slogho  de  ler 
kerken  wolde  gacu,  tcr  motten,  ter  myssen, 
ofie  ler  vesper,  den  saunen  gelden  myt  dub- 
beldcr  böte  ende  broke;  ende  dat  salinen  be- 
wysen myt  dre  voechacbtighe  tugen,  dat  de 
doetslach  weer  ghescliien  op  den  weghe  to  ler 
kerken  ofie  van  der  kercken,  ende  in  anders 
ghene  bedriue. 

(.24.  Wel  ock  yemant  doet  slogbe  bouen 
enen  mynliken  vrede,  den  saunen  betalen  myt« 
ter  dubbelder  böte  ende  broke ;  dat  salinen 
bewyseu  myt  dren  voecliachtiglien  tughen. 

{.  25.  Weert  sako  dat  yemant  quame  in  een 

buu«,  daer  ein  buus  ende  ghelack2)  worde 

verboden  van  den  gbenen  de  eersle  in  den 

selucn  buse  wercu  ofte  iu  glielagtic  seien,  ende 

de  lacsle  des  nyebt  enachtedcu^  datse  wt  wol- 

den  gaen,  also  datse  daer  worden  vcckleiide, 

dat  de  lacslen  doetslach  deden,  dat  salinen  myt 

dubbelder  böte  endo  broke  betalen;  wes  den 

laestcu  daer  6elueu  Wort  gedaen,  dat  sal  we- 

■  .     .  .»  - 

sen  van  böte  ende  broke,  welch  men  bewysen 

sal  myt  twen  vuoeebaebtigen  tuglien. 

{.26.  Worde  yeinant  doet  gbeuonden  in 
enygbcn  Steden ,  de  woudynge  of  quessynge  $) 
badde,  daer  men  gbenen  bantdadighen  van  en- 
wyste  ♦)  den  ock  nbemanl,4*)  wolde  belyen,  soe 
sahnen  ropen  ouer  dat  graf,  ende  worde  de 
dode  dan  niet*)  besalt,  soe  sahnen  dat  daer 
nae  holden  voer  raoert. 

{.27.  Slogbe  een  man  doet  syn  echtewyf, 
ofie  sloghe  dat  wyf  lioreu  cchteman  doet,  dat 
sal  wesen  dubbelde  böte  ende  broke. 
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$.28.  Wel  den  anderen  betyct  deuerye,  ofie 
moerderie,  ofte  der  ghelycken  dact  de  an  dat 
lyf  moghen  roren,  ende  daer  by  blyuen  wolde 
myt  rechte,  worde  de  ghene  myt  reebte  on- 
schuldich  gheuonden  de  betyet  worde6),  soe  & 
sal  em  de  betyer  daer  voer  beterynge  doen  7) 
myt  een  manghelt,  ende  lialf  so  voele  toe  broke. 

{.29.  Soe  wel  doet  slogbe  synen  vader  of 
moder,  broder  of  suster 8),  dat  sal  wesen  na 
keysersrecht.  m 

{.30.  Soe  we  den  anderen  verghift  9),  dattz 
recht  eu  guede  lude  ontkenden  dattz  alsoe  weer 
gbeschieu,  den  mysdader  salmen  barnen. 

{.31.  Weer  yemant  de  den  anderen  drou- 
wede  toe  barnen,  dattz  10)  mochte  bewysen  myt  IS 
twen  gheuoechachtighen  tughen,  dat  salmen  be- 
richten an  syn  lyf;  maebmen  des  nycht  bewy- 
sen, soe  mach  he  zyck  ooschuldyglien  mytter 
twalefler  hant. 

{.  32.  De  zyck  scluen  myt  voersate  van  den  20  . 
lyue  doet,  den  sahnen  barnen,  ende  syn  guet 
is  versehenen  den  rechte  n).    Waer  een  men- 
sche hoer  selues  kynt  myt  voersate  van  den 
lyue  dede,  den  salmen  barneu. 

{.33.  Wacr  een  mocrlbrant  wort  ghedaen,  25 
daer  de  mysdader  myt  rechte  al  achuldich  ende 
•  gychte  worde  gkemaket,  soe  salmen  den  mocrl- 
brant ende  schaden  dubbelt  betalen   wt  des 
hauldadigheu  guede,  ende  de,n  schuldiglien  rech- 
ten an  syn  lyf.    Kannieu  den  schuldyghe,  ofie  30 
de  an  getaelt  wort  myt  rechte,  niet  schuldich 
maken,  soe  sal  he  zyck  onschuldighen  eersten 
myt  synen  ede  mit  drie  achte  mans  de  naesten, 
ende  myt  xxm  syner  nacslcr  maghen;  weert  u) 
ock  sake  dat  he  der  drie  achte  manne  ende  35 
xxiu  naestc  maghen  niet  enkunde  ghebruken, 


1)  MS.  A.  „Ock";  ia  dem  den  Text  so  Gnade  liegenden  MS.  verachr.  „Welk";  io  and.  MSS.  fehlt  der 
ganze  Paragraph.  —  2)  MS.  A.  nur:  „dar  em  en  gbelacli."  —  3)  MS.  A.  „quetainge."  —  4)  Im  MS. 
Teraclir.  „enwysteu";  MS.  A.  „eawUte."  —  4*)  Im  MS.  „ghemaot."  —  6)  MS.  A. :  „daa  ock  niet,"  — 
0)  MS.  A.s  „worde  de  mader  oaaclmUJicli  gheuouden  d«  des  betyet  worde." —  7)  MS.  A.:  „aoe  aalmen  den 
VMclHildigheu  beterynge  doen."  —  8)  MS.  A.  fügt  hinzu:  „dat  god  Terbede."  —  9)  Im  MS.  „»'ghif";  MS.  A. 
„Torgifl."  —  10)  MS.  A.  fügt  hinxu  „meat."  —  II)  MS.  A.:  „den  Deren."  —  12)  MS.  A.:  „eade  kuide 
be  der  aiet  ghebruken,  soe  mach  be  nemcu  in  d«  stede  aader  eerbar  lud«  to  tuglie."  — 

AI' 
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oe  mach  he  neinen  in  de  steile  ander  ecrbar 
tughe. 

{.34.  Wee  steh  botien  enen  olden  sclüll, 
ende  *)  y  echte  worde  gheniaket,  den  mysdadcr 
a  salmeu  hangen. 

$.35.  Kcrkcnbreker« ,  moerdenars,  straten- 
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schyoners  ofle  der  ghelyck  2),  de  salinen  rych- 
ten  an  hoer  lyf. 

{.36.  (Item5)  vrouwencrachtera  off  der  gbe- 
lyck,  de  sahnen  ock  richten  au  hoer  lyff.) 
Amen  dco  gratias.  ♦) 


Erbrecht  von  Fivelgo  und  Hunsingo  *). 


Hoe  die  arffenisse  sali  Tallen  na« 
Hunsinge    end   Fiwelinge  lantrecht 
10  ende  vrilk oer. 

f.  i.  Vm  thoe  wieten  woe  alle  arffenisse 
sali  Valien  nae  Hunsinghe  end  Fiwelinge  lan- 
des  wilkoer,  soe  ist  int  cerste  tho  marcken 
end  tho  wieten,  dat  daer  sint  drie  linieu,  dat 
15  is  tho  verstaen  dat  men  dricerleye  wyss  aruet, 
tenn  eersten  aruetmen  daellwart,  tenu  anderen 
mac-ll  vpwert,  tenn  darden  maell  ter  syden  vth. 

f.  2.  In  den  eersten  linie  off  arffenisse  die 
daclwert  gaet  van  my,  dat  sint  int  eerste  mynn 
so  kyader,  end  dan  mynes  kyndes  kyndt,  end  al- 
soe  vort  daelwert  toe  rekenen. 

f.  3.  In  de  ander  linie  off  arffenisse  die  Tann 
my  vpwert  gaet,  die  begbint  van  vader  end 
Tan  moeder,  end  dan  rann  "oldevadcr  end  olde- 
26  moeder,  end  alsoc  voert  vpwart  tho  rekenen. 


{.4.  In  de  darde  linien  off  arffeuisse  de 
vann  my  ther  zyden  gaet,  de  begbint  van  mi- 
nen  broeder  end  stister,  ende  dann  broders 
kynder  end  eusters  kynder,  end  voert  wath 
daer  van  komet. 

{.5.  Vann  de  eerste  linie.  Starue  ick,  end 
late  ick  kynder  aebter,  soe  sullen  mine  kyn- 
deren  die  arffenisse  ontfangen,  end  niet  vader 
noch  moeder,  susler  noch  broder. 

{.6.  Item  die  broders  veruangen  de  suslers 
in  vaders  end  moeder«  erffenisse,  als  die  suster 
is  vlh  gebodelt;  menn  is  die  suster  niet  vlh  ge- 
bodelt,  vranneer  vader  end  moeder  staruen.  soe 
sali  die  suster  halff  soe  vele  bebben  als  die 
broder  van  der  vor  screuen  arffenisse,  hui- 
ten  der  hoffstede  end  heerücheiden ,  daersy 
van  geboren  is,  inn  den  ilaise  well  end  recht« 
liken  doet,  end  dat  by  hoeren  naesten  vrunde 


1)  MS.  A.:  „ende  dat  he  y  echte."  —  9)  „ofle  der  ghelyck"  fehlt  im  MS.  A.  —  3)  Dieter  §.  steht 
nicht  im  MS.,  auch  nicht  im  MS.  A. ,  aber  io  mehrere  sadere  Handschriften.  —  4)  Ein  io  der  Ly«t  ran  de 
llnndtchriften  vaa  bet  Geaoolschsp  te  Groningen  p.21  Nr.  1.  aufgeführtes  MS.  bat  aoeh:  „Hyr  endiget  dat  nye 
laotrecbt,  als  Tin  wondingeu  ende  dootslachlen " ;  im  selben  MS.  heilst  ei  am  Schlüsse  de*  enten  Buches 
(p.3"J0):  „Hyr  na  volget  dat  aaderde  boeck,  ende  holt  vsn  dooUlagen  of  dootdelen,  als  tororeo  in  der  tafele» 
yt  geroert."  — 

*)  Dieser  Abschnitt  steht  in  fast  allen  Handschriften  des  s.  g.  Ommelnndrr  Landrechtes,  s.  p.  282;  Weslea- 
dorp  lasrboek  van  en  vor  de  Provincie  Groningen,  Groningen  1829  folg.  Th.  II.  p.  527,  führt  ihn  als  das  dritte 
Umb  ilea  p.  315  bis  p.  324  gedruckten  Laodrechtet  von  1448  auf;  diese  Annahme  mass  leb  aber  für  unrichtig 
halten,  denn  obwohl  sie  an  sieb  nichts  Unwahrscheinliches  bat,  und  auch  einige  Handschriften  sie  unterstützen ,  so 
eine  iu  de  Lyst  van  de  Uands.  van  het  Gen.  te  Grouiagen  p.22  Nr. 2  verzeichnete,  worin  sich  die  Worte:  „Hyr 
eindet  vsn  doeUlaclit,  ende  begint  dat  darde  boeck  der  lantrechten  ende  vorbände,  vnde  is  van  arfiiitae" 
finden,  so  widersprechen  ihr  doch  die  meisten  und  grade  älteren  und  bessern  Handschriften,  und  die  Note  4  an- 
gezogene Stelle  sagt  ausdrucklieb,  dass  das  Laadrecht  v.  1448  mit  dem  zweiten  Boche  scbliesse.  — 
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raede.  Www  oeck  in  dessen  vor  acreven 
arffenisse  anders  gheeu  ghuedt,  dan  de  hoff- 
atede  end  heerlicheyde,  soe  &all  die  susier  heb- 
beo  balff  alsoe  Tele  van  der  koffstede  vor  acre- 
uen  aunder  heerlicbeide  als  die  broder,  alsoe 
tbo  vorstaen  dat  die  broder  sali  kebben  die 
twic  diell,  end  die  suster  dat  darde  deell,  beyde 
in  repliken  gbude  end  in  vnreplicken  gbude. 

{.7.  Item  kiudts  kyndt  sali  staeu  in  syn 
olders  steede,  die  arffenisse  tbo  vnt fangen  vann 
sinen  oldevadcr  end  oldcmoder,  gbelyck  siu 
vader  eud  moeder  solden  kebben  gedaen,  offsy 
leueden. 

{.  8.  Didi  »int  olders  arffenisse,  waersoe  een 
man  two  zoenen  tbuet  off  wiulb,  end  die  kyn- 
der  een  ander,  als  de  vaeder  staruet  daersy  van 
gekomen  sint,  so  seebt  dat  kyndt:  inyncs  va- 
ders  vader  1),  end  die  ander  seebt:  vader,  so 
is  dat  kyndt  alsoe  nae  toe  der  arffenisse  vor 
screven  alsoe  die  zoene,  end  is  datb  verre  ge- 
komen  end  geboren,  soe  is  dat  tbo  den  vier« 
den  geboren  off  gekomen,  soe  ensall  die  ene 
vremede  Up  den  anderen  niet  aruenn. 

{.9.  Ditb  sint  oemes  arffenisse,  soe  vraer 
een  slaruet,  end  dat  by  heuet  broders  kynder 
end  susterkynder,  soe  sint  die  susters  kynder 
alsoe  nae  toe  der  arffenisse  vor  screven,  als  die 
broderkynder. 

{.  10.  Dith  sint  darde  knecs  arffenisse,  vraer» 
aoe  broder2)  sint,  endsy  hoer  suster  vth  boe- 
delen,  end  de  ene  broeder  kynder  thuet,  end 
datb  kyndt  een  ander,  soe  is  dat  selue  kyndt 
gekomen  in  dat  darde;  als  die  suster  staruet, 
•oe  oeghen  die  niftelen  alsoe  vele  van  boerenn 
moyenarffenisse,  alsoe  die  ander  broeder;  eud 
leuet  die  broder  niet,  end  baddensy  noch  ene 
•uster,  soe  voroanget  des  broders  kyndeskyndt 
des  doden  susters  vor  screven;  end  haddesy 
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guet  in  vremede  flletk  gewunnen,  soe  tastet  die 
suster  in  dat  gewunnen  ghuedt  als  die  broder, 
end  der  susler  kindt  also  nac  als  des  broders 
kyndt;  des  gelicken  van  deen  brodere. 

{.11.  Voer  is  geroert  van  de  arffeuisse  der  5 
eersten  linien,  alse  die  daclwert  gaet,  ou  sal- 
inen marken  end  wielcn  van  der  ander  knien, 
alsoe  die  vpwert  gaet.  Waersoe  een  man  star- 
uet die  achter  laet  oldevader  off  oldemoeder 
off  voren  baren ,  soe  solde  die  oldevader  off  lo 
oldemoeder  naere  wesen  tho  des  dooden  arffe- 
nisse, dann  de  voren  baren. 

{.  12.  Als  daer  is  gesecht  van  den  eerstenn 
twe  knien,  als  daclwert  end  vpwcrl,  soe  is 
nw  tho  weten  van  der  darde  Linie,  als  dat  tcr  15 
zyden  vth,  off  tusschen  desse  twecu,  gelyck  off 
tusseben  echteluiden. 

{.  13.  Item  leete  iemant  achter  oldeoem  off 
oldcmoie  off  voren  baren,  soe  stillen  die  voren 
barcu  end  oldeoem  ende  oldcmoie,  gelicke  nae  2o 
wesen  tho  des  dodenu  arffenisse. 

{.14.  Waersoe  een  man  starft,  eud  laet 
achter  broders  kinder  end  susiers  kynder,  oem 
ofle  moeie  vann  vaders  off  van  moders  weghen, 
soe  aruet  he  alsoe  wall  vpwert  tbo  den  oldcn  25 
vor  screuen,  als  daclwert  tho  den  hingen  vor 
screucn  by  manuchoueden. 

{.  15.  Vullsibbe  veruanget  halffsibbe,  alssy 
sint  in  enen  kne;  meuu  waunecr  halffsibbe  3), 
soe  sullense  allickc  nae  wesen  toe  der  arffc-  30 
nissc;  end  weert  sake  dat  balffsibbe  twe  leede 
off  twe  knie  sibber  waer  off  nacr  tho  denn 
doden  dau  vullsibbe,  soe  veruanget  die  balff- 
sibbe de  vullsibbe,  end  anders  niet. 

{.16.  Item  soe  syn  daer  menuigcrlcie  kjn-  35 
deren,  die  doch  alle  gader  arffenisse  uioeghen 
vntfangen.    In  den  erstenn  soe  syn  daer  echte 
kynderen,  de  echte  geboren  synn ;  ten  anderen 


1)  Im  HS.  steht:  „myae*  vaders  oldevadcr";  dies  ist  in:  „myne»  raders  rader"  oder:  „mjn  oldevader"  xu 
sro.  —    1)  Im  MS.  nbroderkjodern  statt  „broder."  —     3)  Wer  sebeiat  ergäast  werdea  an  ntOuea:  „een 


tw«»ern 

leed  off  een  knie  «ibber  waer.  — 
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Gesetze  der  Fiveltper. 
die  geecbtiget  worden,  als  manteUkynder,  dat 
t>int  kynderen  die  Tan  twe  vryc  luiden  syn  ge- 
boren, Trelcko  olders  daer  nae  malkanderen 
truwen  end  echtigen  nac  zeede  end  gbewoentc. 
h  Dacr  synn  oeck  kyn  deren  die  gheboren  syut  van 
cner  Trycn  moeder,  de  moegenn  arffenisse  vnt- 
fangen  Tau  uioedcr ;  ten  weer  sake  dat  die  kyn- 
der  waren  gewinnen  by  papen  off  monuiken, 
maghen  off  z  wagers,  vm  desser  puntenn  wüle 

10  vor  screuen  mach  dat  kyndt  gheCn  arffgcname 
wesen  synre  moeder.  Des  gelteken  enniogen 
die  kinder  ghenn  arffenisse  vntfangen  van  hoer 
moeder,  die  gheboren  synt  in  ench  openbaer 
pardiell  off  hoerdoem.   Vocrt  sin  dacr  kynder 

15  gebieten  hoerlingcn,  de  geteelt  worden  tusschen 
t rr wr bände  eciiteluiden ,  de  enmoegen  gheen 
arffenisse  vntfangen  van  vader  noch  varin  moeder. 

£'17.  >'w  ls  gheroerl  woe  men  up  desse  vor 
screven  kynderen  sali  arten,  daervm  salinen 

20  voert  welen  woese  wddWvm  sullenn  arutrt. 
Hier  is  begreifen  weert'  sake  dalh  enighe  vn- 
erhte  kr  »deren  slomen',  die'  ghuedt  achter'  lie- 
ten,  weert  sake  datbsy  affferiisstf  inoegben  vut- 
fangen  van  vader  off  varin  riiueder  nae  Vor  scre* 

25  ven  beghrype,  soe  sullen  die  kyndercu  Vor 
screven  weder  aruen  Op  den  fliehen  "daersy 
arffenisse  vann  moeghen  votfangen;  eDÄtrioei 
ghensy  ghfcene  arffenisse '  Vntfangen'  van  hoeren 
olders  ofle  vrenden,  soe  sal  hoer  arffenisse  wc- 

30  sen  *vnwe  l),  dat  is  toe  versraeir  datsy  fall 
vallen  in  drie  banden;  dat  enc  dicll  sali  hebben 
die  kereke;  daer  also  darie  kyn  deren  staruen, 
dat  ander  dicll  sali  hebben  die  reddie,  end  dat 
darden  dicll  salin  hebben  de  ghemene  arme 

35  luiden,  iu  den  dat  de  vorscreven  kyndereu 
niet  hebben  broderenn,  snsteren,  ktnderen  off 
ander  vrenden,  die  hoer  arffenisse  nae  vnsen 
wilkoreu  moegeti  vnlfangen. 


Gesetze  der  Fiveigw. 

f.  18.  Wanneer  de  vader  sräen  vnechten 
kynde  ene  gaue  gbift,  end  wart  de  gaue  vor 
screven  van  den  kynde  vorscreven  in  dat  d.mle 
met  2)  echte  bytoghen ,  soe  sali  die  gaue  vor 
screven  weder  eruen  end  vallen  vp  den  vader 
off  vp  synn  arffgenamen. 

f.  1 9.  Wert  sake  dat  iemant  storue  die  ach- 
ter laet  oldevader  off  oldenvoedcr,  halffbroeder, 
halffsusler,  oem,  moie,  vulbfoeder  kynder,  vull- 
suster  kynder,  de  Süllen  alle  gader  gelyckc  nae 
wesen  tho  des  doden  arffenisse  vor  screven, 
by  mans  hotteden  thoe  dcelen. 

f.  20.  Waer  ecn  man  wiuet,  end  syü  olders 
bej  de  leeuen,'  end  hem" gheen  ghuedt  ghegeueo 
is  vann  Siuen  olders,  söc  eoniach  by  gheeu 
bödel  5)  betbeen,  alsoe  laughe  als  liy  gbeeu 
ghuedt1  enheft  Vntfangen  van  sinen  olders;  beb- 
beusy  hem  0'6ck  7>odell  Vtb  gewicet,  off  lieft 
hy  synn  eglien  ghuedt,  end  voedt  by  dau  kyo- 
der  by  suieri  wiue,  soe  is  dat  tylbaer  ghuedt 
halft"  end  halff.  "Knd  well  dau  daer  starft  vau 
vader  off  van  ntbedcf ,  soe  nemen  hoer  kynder 
dat  halue'rilbaer  ghuedt' myt  der  arffenisse,  de 
dte  ddde"  vader  'off*  moeder  in  gebrocht  hefl. 
Ehd  hebbensy  landt  dff  ghuedt'  toesaihcn  ge- 
heft  ♦),  dat  sali  des  gctlcken  halff  end  halff  We- 
sen,) eud  des  t<*»Wsen  <alf  wesen  hallT  schade 
wathsy  toesamen  verkopen. 

^21;  WaCT»oe-  e<n"man  end  wyff  thoesa- 
meti  kynderen  theen,  endsy  beide' starken,  end 
die  kynder  ghene  kynder  enhebben,  waer  dies 
kynders  *)  gbuedt  nrere  off  mlnre  sy ,  soe  eruet 
dat  ghuedt  alsoe  wall  Vpwert  toe  sinen  olde» 
vader  end' oldemoder,  als  toe  beiden  Izydcn; 
öff  der  ohlers  enith  'doot  'is',  soe  deelensy  die 
daer  leuen,  allen  cn  well  end  vele*);  end  de 
enc  mit  den  anderen  in  de  arffenisse  to  vaen 
by  manneshoueden. 

3)  And.  MS. 
6)  E»  steht 


1)  Im  MS.  steht  „viwe"}  Tgl.  „oouen  lawa"  p.  67  lin.  S.  —  2)  Bia  «od.  MS.  „niet."  — 
„ghoedl."  —  4)  Im  MS.  „«ekeft."  —  5)  Ein  «od.  MS.:  „dies  kyuder*  moeders  gbuedt."  — 
im  MS.i  „allen*  well  epd  vete!"  — 
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Gesetze  der  Fivelgoer. 

f.  22.  Waersoe  ccn  man  een  weduwe  ne- 
met,  endsy  een  boedell  eer  ghcwunnen  heft  in 
vremder  fllelh,  daersy  eer  onn  gcmaunct  lief», 
wacr  dan  syn  lilber  guel  mere  of.  ininre  is  dan 
dal  hoere,  off  waer  Jiocr  tilber  gluicdt  meci-o 
off  minre  U  dan  dat  syn ,  off  komet  hoer  enich 
boedell  an  off  tilber  gbucdt,  end  krygensy  kyn- 
der  toe  bocpe,  «oe  sali  dat  tilber  gbucdt  in 
de  mande  wc»cn. 

f.  23.  Alle  arffenisse  «ullcn  vallen  in  de 
sibste  bandt,  bylialuen  drierleye  arffenisse. 
Ue  cerste  is,  waersoe  die  oldcrs  verleuen  hoer 
ky nderen  end  hoer  kyndeskynderen,  soe  boert 
de  arffenisse  toc  nemen  die  darde  end  syn 
vierde,  gelyck  syn  zoene.  De  ander,  waersoo 
ene  vrouwe  vth  gebodelt  is,  endsy  aen  dat 
gliuedt  nict  eubeluel,  soe  sal  dat  ghuedt  erueu 
daer.  dat  gliuedt  is  vlk,  gekomen ,  off  de  suster 
leue  end  die  broder  niet;  ende  off  de  broder 
enige  kinder  achter  gelatenn  lieft,  soe  sullcn 
de  broders  toenen  hebben  de  arffenisse,  end 
de  suster  niet.     De  darde  is,  so  waer  men 


Gesetze  der  Fivelgoer. 
enen  vneebten  kinde  ene  ghaue  ghift,  soe  steil 
de  gaue  an  dal  darde;  end  wortsy  an  dat 
darde  met *)  echte  bytogen ,  soc  slact  end  gact 
de  gaue  weder'  in  da  hant,  dnrrsy  vaun  vth 
gekomen  is,  end  niet  anti  hoer  sibste.  S 

{.24.  Item  alst  komen  is  ouer  de  ses  ban- 
den, als  vader  end  moeder,  suster  noch  bro- 
der, kindt  noch  kyndes  kindt,  soe  vauget  de 
susterkyuder  in  des  oenis  arffenisse  alsoc  veer 
soe  dies  broeders  kynder.  io 

{.25.  Dit  is  vreesch  recht,  dat  gheen  mon- 
nick,  baghine  off  nunne,  arffenisse  moeghen 
vntlangen  van  hören  warlicken  vrenden;  des- 
geljckeu  cnmoegensy  niet  weder  up  hooren 
warlicken  vrcndetin  vth  den  (Jooster  arucn.  1* 

f.  26.  Item  vullsibbc  voruanget  halflsibbe, 
het  sy  sake  dat  halffsibbe  sibber  sy  dan  vull- 
sibbc ;  vide  {.15  2). 

{.27.  Item  men  mach  gheen  liggende  landt 
enweebgeucn,    wth    gesecht    in    hylliekevor- Jo 
wardenn. 


1)  Ein  and.  MS.  „niet";  vgl.  p.8M  Note  2.  —     S)  Statt  §.16  steht  tat  MS.  eine  Verweilung  auf  die 
Seite  des  MS.,  auf  welcher  dieser,  wie  sein  Inhalt  seigt,  uiulreitig  gemeinte  Paragraph  «teilt.  — 
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Gesetze  der  Hunsingoer. 


Ilunsingoer  Kürea  von  1252  *). 


Thit1)  send  tha  keran  thera  ebbeteoa 
and  thera  wisesta  fon  Hunesgena  londe. 

f.  t.  Hwasa  enne  roon  feile,  thet  hine  geUle 
müh  sexten  e  merk  um  hwittes  selueres;  et  alkra 
5  Hunesgena  warue,  vppa  tha  s/.iurchoue ,  ieftha 
binna  thera  sziurcha,  ieftha  bitina  huse,  nuth 
twa  and  thritega  merkum  hwites  selueres  te 
ieldaue;  hit  ne  so  tliet  him  seep  and 
mene  se,  sa  geldema  hine  mith  sextene 
10  kum  wiles  selueres. 

{.2.  Kita  warue,  tlier  alle  Hunesgena  red- 
gcuaii  2)  liiara  warf  ledzie,  fon  there  sunna  up- 
tuchla  tliet  elmel  al  vmbe  to  tlia  warue  to  fa- 
nine,  ther  te  wesane,  and  wilher  to  hus  to 
15  cumaue,  thine  frethe  te  haldane  «ente  Wald- 
frelhes  frethe;  thet  vrgeld  hunderd  merka  gre- 
uegslachtn;  hwamsa  thet  age  ieftha  thera  aex 
lithena  en  werth  of  esleyn,  en  half  geld. 

f.  3.  Etta  sniela  waruum,  ther  achta  redgeuan 
SO  ietla  Cuwer  tegadt-re  cum«,  hwasa  [MS.  p.  111] 


al  ther  enue  mon  sie,  ieftha  on  there  lofere 
ieftha  on  there  fonfere,  hunderd  merka  gre- 
negslachta  te  urgelde. 

{.4.  Scade  wepen,  thet  urgeld  thrimene 
furthera. 

{.5.  Redcoa  vured,  hunderd  merka;  geuerse 
nowet  ieua  ne  welle,  midi  twclef  ethum  te 
vndgungane  thera  sibbesta  friunda. 

(.6.  Thes  redgeua  lif,  thriiucne  furlher. 

f.  7.  Hwasa  thes  thunresdejs,  ther  redge- 
uan swerath  et  Uldernadomme  etta  warue,  ief- 
tha on  ,thcre  tofere,  ieftha  on  there  fonfere 
enne  mon  sie,  thet  hine  geldc  mith  fiuwertcga 
merkum  hwites  selueres,  thiu  böte  al  ther  bi, 
and  tyan  merk  selueres  te  freiha. 

{.8.  Hoc  redgeua,  sa  swere  er  tha  riucla5) 
thvnresdey  et  Uldernadomme,  and  buta  tha  sta- 
uerc,  ther  tha  ebbclau  ther  to  setle,  thet  mane 
oT  tha  ethe  werpe,  andere  tha  redgeuum  geuc 
ene  haudlesene,  and  sin  slaure  alsa  fülle. 


Hprm 


')  Zwei  fast  wörtlich  mit  einander  übereinstimmende,  jedenfalls  auf  dieselbe  Quelle  zurückführende 
Schriften  einer  Hunsingoer  Recbtsrammlung  in  friesischer  Sprache  sind  erhalten,  und  jetzt  in  OeaitM  des 
Wlerdsma,  Procurenr  Crimtoeel  in  de  Provincie  Vricsland,  xo  Leenwarden.    Die  eine  wird  ala  Scaligertcbi 
Entmensche  angeführt,   indem  der  grosse  Scaliger  sie  dem  friesischen  GesehichUchrcibcr  und  ersten  Rector  der 
Universität  Groningen  Ubbo  Emmen  schenkte;  die  andere  al»  Wichlsrhe,  indem  Wicht  in  »einem 
Oatfrie».  Landr.  p.  56-59  o.  1*6-  151  zuerst  einige  Stellen  au«  ihr  bekannt  machte.    Halsema  lies*  1778 
2ien  Bsnde  derCroninger  Verhandelingen  diese  RechUsaumtung  abdrucken,  kannte  aber  keine  der 
»rhrifren,  fondern  nur  eine  äusserst  fehlerhafte  Abschrift  des  Sealigersdieu  MS.  benutzen,  daher  «1 
oft  durchaus  unverständlich,  überall  aber  reich  an  Fehlem  ist.     Rei  den  Uunaingocr  Küren  ton  1252,  die  am 
Schlade  dir»er  beidcu  MSS.  stehen,  folge  ich 
ausserdem  auch  iu  einer  der  G roninger 
»an  de  Haarix-hr.  van  litt  Gen.  p.  5  N 

Huiuingoer  Rechissanirelung,  nocJi  besondere  und  zwar  in  einigen  Puacten  correcter  im  Vorbericht  zum  2ten  tlan<le 
der  Gron.  Verhandeliogea  herausgegeben  alnd.  —  1)  Das  MS.  W.  ist  in  Anfang  di«»er  Kürea  defecL  — 
2)  In  MS.  „redgeuam."  —     3)  „riuetn"  im  MS.,  für  „nachts."  — 


ii,  folge  ich  dem  MS.  Scalig.,  und  bemerke  nur  noch,  dass  diese  Kürea 
nger  Gesellschaft  gehörenden  jüngern  Haudschrift  sich  finden,  (vgl.  die  Ljst 
5  Nr.»),  und  von  HaUema,  ausser  in  dem  erwähnten  Abdrucke  drr  g»im.-n 
«sonders  und  zwar  in  einigen  Puacten  correcter  im  Vorbericht  zum  2ten  Bande 
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Gesetz*  der  Hnnsingoer. 

{.9.  linibe  thene  blala,  gef  hl 
sie,  thel  thrimene  geld,  and  Uli  frethe  lidzie  uppa 
sine  halse;  thet  twede  geld  [MS.  p.  112]  geue 
sine  friueid,  as  er  syde  was.  And  gef  ihi  blala 
redgeuum  brocht  werthe,  ibet  makie  bia  as  hit 
Ihiu  wislicd  wilkerad  hebbe.  Hwnsa  thenc  blala 
houie  ieflha  husgc,  sa  geldere  ihet  ther  thi  blata 
mit  ha  halse  gelda  scolde,  ieftha  vndriuehte  mith 
Uvelef  ethum  milha  tibbesta  friundum. 

{.  10.  And  tha  frclhcn  vmbe  allerck  daddcla 
fif  merk  hwiles  »eluerea,  andta  te  besettane 
al  euen  sc  tha  gelde;  and  tc  geuanc  milha  gcl- 
dc  on  Üiera  ebbeta  wera  an  Rottum  and  on- 
dere  Merne  buta  Dcluc,  buppa  Dclue  tha  cb- 
bete  fon  Adawerth;  ahd  allcrn  ombechla  ck 
binna  Huncsgena  londc  eucn  skeldech  to  Iba 
fretha. 

{.11.  Alle  vnicrege  bern  sken  ')  wrta  bc- 
frclhad  uppa  hiara  federgode  al  lo  tha  twelef 
ierum,  hit  ne  se  thetsc  ieuc  feder  and  nioder, 
ieftha  fulbrolhcr ;  hwasasc  elles  ieuc,  sa  icuere 
altera  ombechla  cckuni  scxlech  merka,  ande  tha 
redgeuum  sextech  merka,  and  hiara  hus  en 
bronde,  and  thes  breidgoma  [MS.  p.113]  hus  al 
ther  milhe. 

f.  12.  llwasa  eno  frowa  nede  nime,  sa  ge- 
liere hirc  en  twede  geld,  thet  send  tyan  merk, 
and  en  twede  merk  hwites  selueros,  hit  ne  sc 
thet  hire  thinginon  ma  winna  muge,  ac  geuere 
allera  ombechla  eckum  sextech  merka,  and  tha 
redgeuum  sextech  merka,  and  sin  hus  a  bronde. 

f.  13.  Kmbe  alle  daddelc  and  vmbe  alle  lach« 
nenga  2)  twisk  thene  etheleng  and  thene  mon, 
elsa  hit  er  was. 

{.  14.  Umbc  nenra  honda  seke  nene  mara 
meytelc  tc  dclanc,  tha  ene  meytele ;  vmbe  ned- 
brond,  hweder  sare  binna  skie  sa  buta  vnder 


Gesetze  der  Ittmsingoer. 
stet  werlhe,  hachta  meytele  te  delane,  and  novte 
hachera,  ther  biuitha  duc  tha  redgefau  uci  tha 
scalha,  alsct  hiin  bereth  bi  hira  sele,  and  vmbe 
monslachta  enc  meytele  le  delane,  hu  monege 
men  sa  ma  gelde  vnder  enre  led.  5 

(.15.  Tha  redgenan  ne  sken5)  nena  monne 
thenc  hagcra  warf  of  nima,  ast  ur  tha  tyan 
merk  sie. 

{.16.  Tha  redgeuan  ne  moten  vmbe  nenes 
redgeua  kere,  ni  vmbe  nenne  [MS.  p.  114]  10 
dorn,  ni  vmbe  nenra  honda  thing,  ther  him 
to  clage  kume  ieftha  to  redskipe  hcre ,  nene 
meyde  nime,  ni  nena  monne  fon  hiara  haluum 
nima  ue  lete,  ur  twene  fiarderan  biares;  and 
thetse  alle  dernlendenge  4)  on  thenc  monda  15 
brenge,  ther  se  ur  fiuwer  fiarderan  biares ;  and 
hu  hia  aldus,  sat  bescriuen  is,  haldc  vmbe  tha 
meyda.  Alle  tha  prestcran  on  Huncsgena  lunde, 
alsa  ofta  sase  byecta  and  lara  due ,  alle  tha 
therse  ieuc ,  and  alle  Iba  Iber  thel  bodeskip  a  20 
twiska  dritte,  milha  redgeua  tc  bonne  due. 
And  hoc n e  redgeua  sa  ma  bedagic,  sa  rckerse 
wither  twiskeltc,  ieflha  vndgunge  mith  tuelef 
elhum  thera  sibbesta  liua,  ieftha  Ihi  dagcre  leyne 
thenc  forma  sunder  witherstride.  25 

{.  17.  Umbc  raf  and  vmbe  mctcdolch  nenne 
iechta  te  delane  bota  ä)  uses  londes  riueht,  hit 
ne  sc  thet  hit  on  redgeuana  onderde  den  sc, 
ieftha  thetle  clagcre  thenc  forma  eth  welle  leyna. 

{.18.  Hwasa  enne  dorn  and  ennc  enda  due,  30 
[MS.  p.  1 15]  ende  thes  Iclcra  ieres  welle  wlemnia, 
and  thet  berethet  werthe,  thettere  emmer  red- 
geuum geue  ene  haudlesne.  * 

{.  19.  Hwcrsa  ma  eue  monne  of  stela',  and 
thet  burcuth  se  presterum  and  wcrdinonniiiu.  35 
and  Iii  enue  skeldcga  beaskie,  tbeltcre  alder 
up  kempe  sunder  witherstride  fon  him  scluum 


1)  „*ken"  hier,  lin.  8  und  p.930  lin.Sl  Im  MS.,  scheint  für  „ekela",  „skilun",  an  Hehn.  —  S)  MS. 
8.  u.  MS.  IV.  „tachnenga";  Halsema  liest  „tathaenga",  und  erklärt  die*  ungenügend  dareh  du  mnd.  „ dedinglie ", 
da  letzterem  dat  fries.  deilhing  («.  p,40  lin.  14)  entspricht.  Vielleicht  iat  tachoeng"  da*  ag«.  „taecnlng"  voo 
„taeoiim"  (roarincere,  probare).  —  3)  Vgl.  Note.  I.  —  4)  Haliema  „  dernleadinge.'*  —  5)  Im  MS. 
für  „bota",  wie  Haiaema  p.*xit  auch  liest  — 

42 
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Gesetze  Her  llunsingoer. 
and  fon  alle  sitia  friundum,  hit  ne  &c  Ibetta 
ilagere  liauera  se  theltere  ella  thiaue  here 
twclef  ethan,  vndcr  aclitctciniru  te  nimaoe  siura 
sibbesta  liua,  uppa  seute  Ypolitus  caphsa. 
6  {.20.  Hwersa  twa  metrika  te  gadere  cunie 
milb  tilbera  hauum  sunder  eme,  waxe  hiara 
baua,  ihelscsc  dele  bi  ihain  tberse  gader  bracht 
hebbet,  bi  ibere  riuchta  godes  verde. 

{.21.  Aha  tha  redgeuan  swereu  bebbat,  sa 

io  bifrethiese  altera  nionnek  inna  alsa  deua  hauum, 
sasene  od  finde,  bi  enre  haudlesene. 

{.22. .  Hwasa  *)  clagie,  tha  forma  lathenga 
bi  twam  punduni ,  tha  letera  bi  tyan  merkum, 
and  tba  thredda  bi  thero  haudlesne ;  etta  tbredda 

15  warne  theDe  iecbta  tc  delane,  hi  nc  teile  [MS. 
p.  116]  ieftha  thingie;  and  nenne  thingath  te 
heranc,  hi  ne  beseite  thene  brecina.  Ief  thi 
mon  nowet  elathad  ne  se,  sa  gelde  thi  redgeua 
thene  brecina;  ief  thi  mon  mith  thero  nede  for© 

10  cume,  sa  walde  des  redgeuan. 

{.  23.  Hwersa  ma  vmbe  thet  redskip  sziuie, 
tbet  mat  tlia  sclua  klcfte  icue,  theret  mith  riuehte 
age.  Ief  thet  klefte  sziuie  vnder  him,  sa  ninie 
thi  riuchta  eloiclha  ur  alle  thene  clowa  tliene 

24  selua  binna  tha  clefte  theret  on  here,  tber  him 
allere  best  hagie. 

{.'24.  Hwersa  thi  twednath  se  uppa  enne 
kerc  kernen,  thetti  thrimenath  folgie ;  iefse  mith 
thisse  wordum  nowet  endia  ne  muge,  sa  sken- 

ao  se8)  thene  ehbete  ther  to  nima;  and  hwamsa 
thet  thi  ebbete  ieue  mitli  tham  ther  hi  ther 
to  nime,  and  hokne  sa  thi  sziase  ther  hün  thin- 
szic  theret  aller  best  duan  muge,  thet  skel  stede 
wesa.    Thi  ebbete  fon  Adawerlh  thi  endie  tba 

36  keran  buppa  Delue,  thi  ebbete  fon  therc  Merne 
endie  tha  keran  binna  sine  ombechte,  [MS.  p.  1 17] 
aud  Üu  ebbete  fon  Rottum,  Iii  endie  Üia  keran 
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inda  Asterombechte ;  thet  Halueombecht  buta 
Delue  thet  liebbe  thene  kere  vnder  hokne  ebbete 
thet  sine  keran  ledszie;  tha  Waidmon  and  thet 
Asterombechte,  tha  hebbat  al  te  5)  riuehte  Sten- 
den et  Uldernadomme ,  and  alsa  duese  forth. 

{.25.  Twiska  thene  thunresdey,  ther  red- 
geuan swerath,  and  hclgena  missa,  neu  ombcrht 
a  sunderga  nenne  warf  ni  halde,  liia  ne  due 
thet  bi  alra  redgeuena  wurde;  ni4)  na  non  om- 
bechte a  sunderga  ne  rauie,  hia  ne  due  tbet 
bi  alra  redgeuena  orleue. 

{.  26.  Thetter  nemmer  aeuel  ni  gunge  nena 
monne,  buta  tha  riuchta  erua;  and  mane  haue- 
nie  bi  thes  presteres  worde  and  thera  werd- 
monna,  thet  ma  tber  neue  sende  en  newinne. 

{.  27.  Hwersa  thi  skeltata  sin  thing  lidszie, 
werther  en  mon  fellcd,  bunderd  merka  gre- 
nengslachta  te  urgelde. 

{.28.  Hwersa  alle  thes  londes  riuehteran 
thet  lond  lede,  emmer  thi  herefrethe  bi  twa 
and  thritega  merkum  hwites  scluercs. 

{.29.  Thetter  [MS.  p.  118]  nen  redgeua 
sinne  berielda  urherech  ni  kelhe,  hi  nebbe 
thene  clagere  a  honda;  nenne  mon  hagera  ur- 
herech 5)  ne  kethe,  tha  bi  twam  puudum;  hit 
ne  se  thet  him  and  tha  werdmonne  tliiu  cch- 
tene  urstenden  se,  sa  skel  thi  breema  wesa  by 
tyan  merkum. 

{.30.  Hwersa  tha  ktnde  sin  eider  ursteme, 
Sa  swere  ther  fogethan  to,  ther  sines  godes  hude. 
al  vnd  thet  kind  te  ierum  cume ,  twene  fon 
there  federes  syda,  and  en  fon  thera  moder  syda. 

{.31.  Alle  laua  bi  tha  riuchta  kne  te  de- 
lane, and  ther  na  nena  monne  neue  skenenge  <■) 
of  te  delane. 

32.  Thi  federia  andti  nouakind ,  tha  delo 
hiara  elderes  god  ase7)  ihet  sexte  londriucht  wise. 


1)  Im  MS.  „h*Maai.n  —    2)  vgl.  p.829  Note  1 ;  das  MS.  W.  „skelense."  —     3)  Im  MS.  „ate",  eia 

Schreibfehler;  MS.  W.  „»I  te";  Haliema  p.  xxuu  „»c  te."  —     4)  MS.  W.  „i»c."  —     5)  MS.  W.»  „nrherecb 

te  kethene."  -  6)  Wicht  0«fr.  Landr.  Vofb.  p.  152  liest  „»kedeage'füx  „ikeneoge."  —  7)  „a»e"  »teilt  im 
MS.  hier  uod  p.  331  lin.  2,  für  „a*»e."  — 
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f.  33.  H>versa  ma  en  hus  ynder  herefona 
»,  thct  mat  ielde  mith  »ex  hunderda  mer- 
kum  grenengslachta. 

(.34.  Hwersa  ma  en  hus  homclie,  balkan 
and  sela  kcrue,  tbet  mat  ielde  mith  thria  hun- 
derda merkum  grenengslachta,  als  hit  alle  liude 
besweren  hebbat. 

f.  35.  Sa  l)  hoc  sa  vnder  thisse  kerum  thera 
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ebbeteua  and  thera  wisesta  fon  Huncsgcna  londe 
nowet  bigripen  sc,  sa  haldcnia  thct  ase  thes 
Iondcs  syde  and  thes  londcs  riucht  hebbe  wesen. 

Tliit  hebbat  tha  liude  keren  and  redgeuan 
wppe  swercn  2).    Acja  sunt  hec  5)  anno  gratie  * 
mcclii0  prcsentibus  doinnis  abbatibus  Kylwardo, 
Heykone  et  Frctlierico,  et  discrelioribus  Hnnes- 
gonio 


Hunsingocr    Basstaxen  *). 


f.  1.  Thi  1)  mon  mei  enes  de»  thria  havred- 
deda8)  dua,  mon  sla  ande  wif  neda  ande  stela, 
and  ne  thor  fella  novder  liudskelde  ni  frana  bon. 

{.2.  Fon  thrim  brotherum.  [MS.  p.?3] 
Hir  weren  thre  brotbcre,  and  weren  alle  fulbro- 
there ;  tha  nom  thi  iungesta  hira  federlawa  bi 
tuira  tele  and  bi  asega  dorne.  Item  ther  vreren 
thre  brothcre,  and  weren  alle  fulbrothere,  ando 
was  na  nen  otheres  nat,  and  delden  enes  fe- 
der  and  cnre  moder  god.  Item  ther  weren 
ac  thre  brotbcre,  and  weren  alle  fulbrothere, 
ilia  slog  thi  iungesta  hira  alra  feder,  and  nom 
ac  thct  icld  bi  tuira  tele  and  bi  asega  dorne.  ' 

f. 3.  Fon  5)  tha  aga.  Sa  hwa*)  otherum 
thet  age  ut  stet,  and  hit  a  colc  egendzin  is, 
ieftha  hond  ieftha  [MS.  p.  75]  fot  of  sleit  thet 


hi  gersfelle  is,  thira  iahwelikes  böte  bi  euc  10 
halwa  ielde,  mith  alsa  dena  ielde  sa  tha  Hude 
lowiat.  Sa  hwer  sa  thet  age  Stareblind  is,  and 
thet  on  sitlnnde,  and  limgcn»iaina,  and  stef- 
gen/.ia,  iahwelikes  böte  bi  ene  thrimene  ielde; 
ief  ma  this  biseka  welle,  6a  aclima  hia  on  ti  i* 
ledane  mith  ftftene  cthiini. 

§.  4.  Thiu  forme  lemethe  ther  sei  ift  5) ,  is 
mith  fiflene  merknm  binna  godfrelha  ti  betaue, 
mith  achta  ethem  on  ti  ledane;  thiu  middelste 
lemethe  bi  elleua  merkum,  mith  sex  ethem  on  20 
ti  ledane. 

{.5.  Thera  fif  sinrta  werde,  iahwelikes  böte 
bi  ellewa  merkum  binna  godfretha,  iabwelic 
mith  sex  ethem  on  ti  ledane.   Thiu  minneste 
lemethe  sogen  merk,  mith  Ewer  ethem  on  Ii  2.*» 
ledane.    Thiu  hogeste  haudlemeth  6)  sogen  end 


1)  Halsema  p.  63  fährt  aas  einer  anrl.  Handschrift  den  Schluss  dieser  Kürea  so  am  „Sa  hoc  tychta  sa 
rnder  thiaae  kerum  there  abbeteaa  und  witista  fon  Hunsegalonde  nout  bigripen  ae,  sa  haldma  tbet  aUa  thet 
lonlriurbt  wüte.  Ttiit  bebbat  tha  liode  kern  and  tha  reddian  efter  buwern."  —  3)  lai  MS.  S. :  „an  up.  »weren"; 
MS.  W.:  „uppe  sweren."  —  3)  Die  folg.  Worte  aus  dem  MS.  Vi.,  indem  im  MS.  8.  ein  Theil  des  Blattei,  auf 
welchem  sie  scheiaen  gestanden  sa  haben ,  heran«  geschnitten  ut.  —  4)  Das  MS.  W.  hat  noch :  „  <iui  me  «crikebat 
Blbertus  notnea  habebüt";  in  dem  Greilinger  MS.  tautet  der  Schluissatz:  „Acta  «not  haec  ataiata  Huae»gonie  mb 
anno  domini  ücclii,  presentibus  domioia  abbatibus  Bylewardo  ahbate  in  Adewart,  Heykone  in  Merne,  et  Frederico 
abbate  in  Rottum."   Lyat  vaa  de  Handtchr.  ran  het  Gron.  G.  p.  5.  — 

*)  Aus  der  p.  328  erwähnten  Huniingoer  Rechtaiammlarsg,  and  der  dort  angeführten  Viehischen  Hand»rhrift 
derselben.  —  1)  Vgl.  wegen  dieses  und  de«  folg.  }.  p.  244. —  2)  Das  MS.  „hweddeda",  d.i.  „  huveddeda " ; 
Halsema  „  haweddeda."  —  8)  Zwischen  diesem  und  dem  vorhergehenden  Paragraphen  siebt  im  MS.  der  oben  p.  30 
al»  „Zusätze  zur  16ten  Küre"  gedruckte  Abschnitt.  —  4)  „Sa  hwa"  steht  für  „sa  hwa  sa"  oder  „ hwasa "  im 
MS.  —  &)  Im  MS.  „scrif";  vgl.  aber  p.  334  lla.3.  —  6)  Im  MS.  „ haudlemeth ",  Hals,  „haudlemvthe";  vgl. 
aber  p.  236  lin.  5.  — 
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tuintegeste  tucde  merk,  mit  fivvrertcne  ethem 
on  li  ledanc. 

$.  6.  Thiu  Lageste  [MS.  p.  76]  wapcldepenc, 
and  thi  bagesta  suimslec,  and  tha  bagesta  ben- 
6  de,   tbira  iahwelikes  böte  bi  fifteue  merkum 
binna  godfretha,  ieftba  mitb  fiftene  etbum  te 
vndriuebtane. 

f.  7.  Tbi»  lugeste  buclemctbe  bi  ene  thri- 
mene  ielde,  sa  scclsc  alsa  den  wesa  tbct  bi  ni 
10  muge  a  widse  ni  a  weine,  a  betbe  ni  a  bedde, 
a  warve  ui  a  warste,  a  huse  ni  a  godcshtise, 
ni  bi  sine  fiure  sitta,  ni  bi  sine  wiue  slepa; 
tbct  mitb  finene  etbum  oti  ti  ledanc. 

f.  8.  Tbere  frowa  briast  of  esnithen ,  alsa 
15  diure;  Iba1)  tua,  en  tucde  lif.  Tbiu  tunge  of 
esnithen,  en  tuede  2)  lif;  tbiu  hinge  balf  of,  eil 
half  lif  5).  Werftelemethe  4)  tbredda  half  pund 
te  böte,  ieftba  mitb  fif  etbum  te  riuehtanc 
binna  godfretha.  Thiu  lidwerdene  tiüa  cn  end 
20  tuintech  scillenga  s),  ieftba  mith  sex  ethen  ti 
riuehtane  binna  godfretha. 

f.  9.  Neiles  ofslech  alsa      diure.  Bcnes 
,   breke  alsa  stor.    Bencs  ofslech  alle  lic.  Ho- 
welma  *)  to  betane  [MS.  p.  77]  tba  thriu  ») 
25  pund ,    and  te  riuehtane  alsat  en  mon  det. 
Abel  and  inseptha  oider  en  and  tuintech  scil- 
lenga, ieftha  mith  fiwr  dedethem  ti  riuehtane. 
Her  eberned  alsa  stor.   Ber  eberned  9)  alsa  stor. 
{.  10.  Thes  blödes  inrene  uppa  tha  hele- 
30  breda,  mith  sex  and  thritege  scillingem,  ieftha 
mit  niugen  ethem  te  riuehtane,  binna  godfre- 
tha.  Thes  blödes  utrene  fon  ther«  helebreda, 
fiuver  and  tuintech  scillingar,  mith  sex  etbum 
te  riuehtane.    Thes  blödes  utrene  fonta  ara, 
35  tuia  en  and  tuintech  scillingar,  ieftha  sex  ethar. 
f.  1 1.  Daf  are  thete  nowet  hera  ne  mei,  en 


1)  Im  MS.  „ha  tu.."  —    2)  Im  MS.t  „ea  thrimen  lif;  ea  mua  aber  „en  tuede  lif 


lin.  4  und  p.  210  ttn.  39.  —    8)  In.  MS. : 
wie  u  Im  Test 
MS.  verachr.:  „en 
im";  Hall,  „howatnia 
Hals,  „thriu."  —     9)  „!)cr  eberued"  im 
MS.  „tuan";  Hals.  „ 
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half  lif;  alsarc  \ret  hera  mei,  en  thrimen  lif; 
al  efter  godfretha,  alsa  on  ti  ledane  alsa  en 
half  lif  ieftba  en  thrimen  lif.  Oppane  buc 
etreden  thettet  blod  tip  to  tha  mula  lepen  se, 
thi  utrene  et  eider  nosterne,  eider  tuelef  scil- 
lingar, ief  eider  thre  clhen.  Bi  tha  mechten 
efen,  thettcr  blod  pissie,  thes  blödes  utrene 
tuantuintech  [MS.  p.  78]  scillingar,  ieftha  sex 
ethar.  Thi  mou  thruch  tba  meehl  eundat, 
thettc  nowet  tia  ne  muge,  niugen  dadclc  te 
betane,  allcrec  mith  tuelef  ethum  te  riuehtane, 
ieve  thes  tiga  wele.  There  frowa  blodcrene 
fon  hirc  mechten,  »a  hiu  tbcr  bi  gefen  werlh, 
mith  thrim  punden  and  mith  tbrim  skillingem 
te  betane,  ieftha  mith  niugen  etliem  te  riuehtane. 

f.  12.  There  frowa  en  basefeng  eden,  bi 
fiftene  merkum,  ieftha  bi  ftftene  etbum ;  ist  enre 
frowa  den  ther  mith  berne  se,  ieftha  enre  femna, 
thrimene  diura,  bethe  a  böte  and  a  Höchte. 

{.13.  .Hageste  bleziene.  Thiu  hageste 
bleziene  ther  du  engre  frowa  dua  mei,  ther 
mith  liire  friudelwe  is,  mit  fiftene  merkum  ti 
betane,  ieftha  mith  fiftene  ethum  te  riuehtane; 
ist  en  frowe  ther  mit  berde  se,  ieftha  en  widc 
ther  allera  wiua  ermest  se,  ieftha  en  femne 
ther  na  nene  frudlef  ni  wan ,  thrimene  diura  a 
böte  and  a  riuehte. 

}.  14.  S  o  1  d  e  d  e.  [MS.  p.  79]  Soldede  fiftene 
merk,  ieftha  fiftene  ethar.  Thet  is  en  solded, 
wersane  w)  mon  alsa  fir  on  fiueht,  thet  bim  sin 
spise  eta  tuan11)  enden  vngunge;  there  frowa 
thrimine  further  a  böte  and  a  riuehte. 

{.15.  En  reraf.  Enrerafand  enes  walebcra 
raf  ther  mith  berde  sc,  and  enre  fcinua  raf,  se  se 
licrava  rawad,  send  thira  alra  ec  mith  tuelef  mer- 
kum te  betane,  ieftha  mith  tuelef  ethum  ti  riueh- 

<gl.  p.90 


tfain  lange  half  ieftha  ea  half  lif  of";  das«  die«  ao  in 


gerieben  ut,  irigt  p.  218  lia.  32.  —  4)  „  Werftelemetlie "  attlit  im  MS.!—  5)  Im 
end  tniatecb  scilleaga  aad  tniotedit  •ciHenga."  —  6)  Vgl.  p.  92  lin.  5.  —  7)  MS.  W.  „Iiowet- 
tnia"!  fcU  «Thrillen  riaige  Worte  In  dieaem  Satie  anagefallen  in  aein.  —  8)  Im  MS.  „thrn"; 
»)  „bar  eberned"  im  MS.  für  „berd  eberned."  -    10)  Im  MS.:  „irenane."  -    11)  Da* 


-    11)  Da, 
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raf  en  sine  clatheni,  sogen- 
tene  scillingar  and  fiwer  pennengar,  ieflha  sex 
ethar;  eure  frowa  raf  thrimene  further.  Eure 
frowa  hawedraf,  sa  faire  lliet  nhetezie  of  ebre- 
ken  is,  thet  milh  sogentendeste  lialua  scilliuge 
le  betane ,  ieflha  tuelef  ciliar  le  riucblanc. 

{.16.  Tlü  thuma  thrimen  hond,  ieve  gers- 
felle  ae;  Iba  neste  tuene  ')  cn  lliritnen  hond; 
tba  endeleata  tuene,  tbrimen  hond,  iefse  gers- 
felle  ae,  on  stondande  aUa  fule.  Tbet  ende- 
leale  lid  ande  fingeren  ieflha  [MS.  p.  80]  anda 
tanem,  ieved  ehemmed  ia  ieflba  lemed  is,  sogen 
merk  to  böte,  on  ti  ledane  milb  fiwer  ethum, 
ieflha  mit  sogen  etbum  to  vndriuebtane.  Tbet 
midleste  litb  ellewe  merk,  müh  sex  ethum  on 
U  ledane,  ieflha  mith  ellewa  ethum  le  vndriueh- 
tane.  Tbet  inreste  lid  fiftene  merk ,  milb  niu- 
gen  ethum  on  ti  ledane,  ieflha  mit  fiftene  ethum 
Ii  riuehtane  belhe  a  boto  and  a  riuebte. 

{.17.  Hwcrsa  thi  mon  vndad  werth  ande 
thene  bec,  and  on  sine  waldcwaxa,  thet  bim 
ain  hnecka  uf  bec  lie  andti  heila  up ,  thet  hine 
ande  sine  beke  novret  \mbe  wenda  ui  muge,  tbet 
is  eu  Üirimen  lif,  milb  fiftene  etbum  on  ti  ledane. 

{.  18.  Tba  feresta  fiwer  tholhan  ti  farahaude, 
lha  vra  tuene  waldat  tbere  spreke,  tba  nithera 
tuene  waldat  thes  spedles,  thera  alrec  fiftene 
merk  to  böte ,  on  te  ledane  mith  fiftene 
ethum,  ieflha  mith  fiftene  ethum  ti  vndriueb- 
tane. Tbcra  othera  totha  alrec  thera  [MS. 
p.  81]  niugena  mith  elleue  merkum  ti  betane, 
mith  sex  ethum  on  ti  ledane,  ieflha  elleue 
ethen  ti  riuehtane.  Thera  kesena  alrec  milb 
sogen  merkum  te  betane,  mith  fiwer  ethem  on 
ti  ledane.   Tha  stemblenga  thctle  loth  of,  aud- 
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te  hernc  stondc,  fifta  luedo  merk  te  böte,  lliet 
mith  ethum  ti  riuehtane,  nowet  ou  ti  ledane. 

{.  19.  Slofbendc,  weiweudene,  wapeldepcne, 
alra  ec  bi  tbritega  enzum,  ieftba  mith  lian  ethum 
te  riuehtane;  thi  leisla  suima  alsaslor;  tha  bring-  6 
beude  audti  midlesta  suima,    eider  bi  elleue 
merkum,  ieftba  bi  elleua  eüium. 

{.20.  Knrc  frowa  Iure  are  ut  eriwen.  bi 
elleue  merkum  ieftba  elleue  clhiun,  iefsc  (lies 
biligia  welle  tbetse  a  noma  se.    Nosterlin  ut  io 
eriwen,  tbet  Iii  ne  muge  sin  sawer  nowet  bi- 
halda,  sogen  merk  te  böte,  ieflha  sogen  ethr  . 

{.2  t.  Tbi  faxfeng2),  blodebsa,  dudslcc,  al- 
rec achta  scillengar,  ieflha  tuene  ethar.  Sinkcle, 
ther  nemmer  nen  her  uppa  ne  gretb,  tuia  en  and  15 
tuintech  scillingar,  [MS.  p.82]  iefüia  sex  erhnr. 
Driefel  sextene  scillingar,  ieftba  fiwer  etliau. 
Uuedne  wonnclsa  alsa  diure,  ieflha  fif  ethar; 
binna  clathem  fiwertene  scillingar,  ieftha  6wer 
ethar.  >YütcwIemmeIsa  3)  tuia  en  and  luinlecb  20 
scillingar,  ieflha  sex  ethar. 

{.22.  Lta  metadolge.  Tliet  metedolch  ur 
tha  nitheresta  wirsene,  fiwer  and  tbrilcch  scil- 
lingar, ieflha  fiwer  etbar.  Metedolch  vr  tha 
midlesta  wirsene,  tua  and  thritech  scillingar,  25 
ieftba  fiwer  etbar.  Metedolch  ur  tha  vresta 
wirsene  te  farahavedc,  thritech  scillingar,  ief- 
tha fiwer  ethar.  Metedolch  anda  ilenscredene, 
weder  honden  sa  foten,  tuia  en  *)  and  tuintech 
scillingar,  ieflha  sex  ethar.  30 

{.23.  Versa  thi  mon  ande  sine  briastum 
alsa  fir  ur  dichten  is,  thelte  sinne  omma  nowet 
biiialda  ni  muge,  sin  böte  bi  lian  merkum,  ief- 
tba mith  sex  ethen  ti  riuehtane. 

{.  24.  Thiu  nosc  tbruch  sceten  eider  nostcr-  35 


1)  Nämlich  „oagnrr";  was  aber  aicht  im  MS.  steht  —  2)  Im  MS.  steht  „axfeg"  für  „axfeg";  and  dies 
statt  „Faxlcng",  indem  der  Initialbuchstabe  ausgelassen  ist,  wie  die«  nicht  selten  in  den  fries.  Haiida.  fieb  findet; 
„axfeg"  Ut  kein  fries.  Wort,  und  Wiardas  Angabe  Wb.  p.  122  „axfeg"  sei  „da*  Greifen  an  der  Spitae  der  Nase" 
iat  darebaos  nabegrüadet;  verleitet  scheint  er  su  dieser  aeltsainen  Behauptung  durch  §.25,  wo  Hatsema  „aix"  für 
das  im  MS.  atehende  „are"  (Oiir)  liest,  and  Wierde  Wb.  p.  Ift,  indem  in  den  vorhergehenden  Worten  tou  der  Naae  die 
Eede  Iat,  bei  „aii"  tofort  an  deren  Spitae  dachte.  In  (.57  wiederholt  sieh  dieae  Stelle,  und  dort  lautet  »ie  ganz 
richtig)  „Faxfeng,  dudaiec,  blodelsa,  allem  ec  achta  scLUiugar,  iefüia  tuene  etbar."  —  3)  Im  MS  verachr 
„UTitewiemmelsa."  -     4)  Das  MS.  „end"  far  „ea."  — 
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Gesetze  der  Uunsintjoer. 
linc,  cider  tian  scilüugar  ieftha  fiwer  ciliar; 
werthet  [MS.  p.  83'J  rutande,  and  liit  sawer 
nowct  bihalda  ni  tnugc,  thrimine  furlJicr  a  hole 
and  a  riuclile. 
5  §.25.  Icf  tlier  cn  are  al  of  is,  thiu  böte  bi 
•Miene  merkum,  ieftha  fiftene  ctliar  te  riuehtane. 

f.  26.  Bulderslcc  luelcf  scillingar,  ieftha  tlire 
et  hat-.  Tili  hagesla  halslec  fiftene  merk,  ieftha 
midi  fiftene  ethum ;  thene  detlima  andc  tha  go- 
lo  deshuse,  sare  tifiira  tlia  liclgcu  Stent  cn  sino 
bedinga  deth.  Thi  midlesta  aclilenda  halue 
merk,  ieftha  sex  ethar;  thene  dellima  and  ene 
urpeua  warne  end  ene  heide  t hinge.  Thi  lesta 
tuelef  scillingar,  ieftha  ihre  ethar;  tbene  scelma 
15  dua  a  bura  warsie. 

27.  Klesfel  sarc  is  wet  and  wasech  bi 
fiftene  cnzein,  ieftlia  fir  ciliar.  Thi  hagesta  suar- 
tasueng  1 )  ther  ma  enge  monne  dua  mei,  bi  fiftene 
mcrkuui ,  ieftha  bi  fiftene  ethem.    Thi  midlesta, 


so  ihcr  ma  milh  lilbe*)  enge  monne  dua  inei,  bi 
lliritege  encem  5),  ieftha  bi  tian  ethem.  Thi  biar- 
lem  tuelef  scillingar,  ieftha  thre  ethar.  [MS.  p.H4] 
lliarekeppcne  sex  scillingar,  ieftha  Ihre  ethar. 
f. 28.  Ksxehail4)  hei,  thettc  mon  milh  »iure 

25  hond  uppa  sinne  knibla  sette  s),  lliet  send  ellcue 
merk,  ieftha  elleue  elhar ;  tethalt  6)  sogen 
merk,  ieftha  sogen  ethar.  lef  ther  ene  monne 
thi.  achring  tebreken  is,  and  llienne7)  tar  uowet 
bihalda  ui  mei,  sogen  merk,  ieftha  sogen  ethar. 

W  Thiu  nilhere  were,  iefse  ene  monne  tobreken 
ii ,  and  hil  sawer  nowet  halda  ni  iniige, 
merk,  ieftha  sogen  ethan. 


Gesetze  der 

f.  29.  Sa  wa  sa  thruch  maga  end  midritlt 
stet  werth,  and  thet  blod  uppa  tha  midrithere 
Stent,  and  Iii  there  hagesla  scriftlemethe  tigia 
welle,  fiftene  merk  te  böte,  thet  mit  sex  ethum 
on  li  ledanc ,  ief  fiftene  ethan  tifara  te  ston- 
danc.  liorewerp  tuelef  scillingar,  ieftha  thre 
ctliar;  unriueht  onefeng  alsa  diure;  thet  het  en 
horewerp,  thet  mane  mon  mit  wetere  was« 
werpe.  Thiu  midleste  'MS.  p.  85]  bletsicne  enre 
frowa,  thredda  half  pund,  ieftha  tian  ethar; 
thiu  leiste  elleue  scillingar,  ieftha  elleue  elhar, 
sa  luxe  clathar  up  erauad  send,  and  Mre  *kcne 
blicht.  Hauddudsenge ,  thelte  weder  and  vn- 
weder  ande  sine  hawede  wite,  sogen  merk  lo 
böte,  ieftha  sogen  ethar  te  vnriuehtane. 

f. 30.  Fou  tham  brotherum.  Sa  weder 
thera  brolhera  ma  sa  les  is  *) ,  hoc  thera  sa  Lira 
suster  afte  deth,  and  hia  al  te  hiunen  Tat,  and 
knapa  tiath,  and  hia  thenna  steruat,  and 
thera  famna  y)  l'riudclf  to  kemth  and  unelaf 
thana  kemth,  sa  achina  hia  te  biakane  milh 
thredda  penninge;  sa  hin  to  there 'werde  thenna 
kemth,  sa  sziuat  thi  neua  vmbe  hira  fetha- 
lawa,  sa  achma  tham  thene  thredda  penning 
te  rekane,  tha  knapa  ther  sin  federse  afte 
dede,  hire  olher  god  te  delane  ai  te  liker 
wis  andse  brothere  se;  thit  is  thi  riuehta 
felhafeng.    [MS.  p.86]. 

{.31.  Hversa  cn  frowe  fereth  of  tha  liud- 
garda  and  enne  otherne,  and  hiu  afte  den  is, 
and  hire  frudlef  thenna  to  kemth,  and  hin 
thenna  to  other  hiunem  feth,   sa  wele  hire 


1)  Für  „»uartasofg"  steht  im  MS.  „susrUsueg/' —    2)  Daraus,  das«  hier  am  Rande  einer  der 

Handschriften  bejgeschrieben  steht:  „cum  cerevisia",  sa  folgeren,  r«  «ei  die»  eine  Cl>er»ei*uug  von  „mitii  liüie", 
wie  die»  Hellen«  Km».  R.  p.  112  tlint,  scheint  mir  unerlaubt,  »gl.  p.  228  liu.20;  die  Randbemerkung  ist  auf  den 
folg.  Sau  zu  begehen.  —  3)  MS.  „enten";  Hai»,  „entern";  beide*  für  „euceu"  oder  „encem"  (aneiis).  — 
4)  So  »teilt  im  MS.,  allein  das  Wort  Ut  dunkel.  Da  ,,etxe"  nirlit  für  „axle"  (Achsel)  stehen  kann,  so  Termuü.e 
i.l.  ein  an  l.omerlialt  (Hammer  -  lahm ;  lahm,  so  dasa  der  Hammer  nicht  mehr  geführt  werden  kann)  analog  gebil- 
dete» Ompusitmn,  ob  aber  „esxe"  etwa  Art  (ag».  eax,  dio.  ökse)  sei,  oder  man  dabei  »n  Ksche,  ags.  äse, 
»..Hin  ag».  aseberend  (hasther,  Caedm.  123.  ?),  zu  denken  habe,  weiss  ich  nicht  zu  bestimmen.  —  6)  Vgl. 
hiermit  j..  22K  Iis».  1.  —  6)  „tethalt"  »erstehe  ich  nicht;  teth  findet  sich  für  totb  (Zahn),  gewährt  aber  keinen 
Sinn:  »iire  iu  fmhalt  (fasslam)  za  ändern Y  fo  und  le  sind  in  den  frie*.  MSS.  oft  »ehr  ähulirli  geformt. —  7)  Das 
MS.  .,and  theime":  Hai*,  „anderne",  d.  i.  „and  hi  thene.-  —  B)  In  MS.:  „thera  brolhera  ma  sa  les  is"!  — 
»)  HaU.  „famaa-:  im  MS. 
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Gesetze  der  Hunsingoer. 
friudelf  l)  *e  ierne  liebba  alte,  sa  a gerne 
munsket  be  riuehte  te  wimiane  et  liirc  erra 
suiarengem  Iber  bim  bi  riuehte  lavegad  is;  sa 
isde  mundsket  threttene  scillingar  and  tbrettene 
peuningar,  al*a  deara  penninga  sa  ma  mimi- 
gerdeforda  a)  het  and  kelt,  ach  bi  ac  thes  nowet 
aca,  sa  capierne  mit  ene  »oma  sceld  wepere*}; 
iltet  is  tbi  riuehta  mundsket. 

f.  32.  U versa  ma  ene  frowa  aftc  delh,  and 
biu  milha  sogen  wedden  biw  rocht  is,  andli 
kerenase  capail  het  mitha  riuehta  mundscete 
etta  riuehta  foremunda,  sa  Stent  thiu  frowe 
thenne  a  fria  foten. 

f.  33.  Morthdolch  thrimene  further  a  böte 
and  a  riuehte;  sa  mane  nachtes  morthia  wel,  sa 
ma  bim  thenne  ene  dede  delh,  tlirimine  (MS.  p.87] 
further  a  böte  and  a  ritichle.  Hu  fir  sa  mon 
orne  on  fiuehl  weder  sa  achnem,  sa  honden,  sa 
foten,  sa  mith  ene  bernande  skide,  hu  fir  sarne 
ac  +)  on  fiueht ,  nowet  diura  to  betanc  tha  en 
tuede  lif,  tbruch  thet  thetter  bi  sine  wiue  slcpa 
mei,  and  sine  bern  tia  mei,  red  reda  and  vn- 
red  leta,  and  sinne  crislendom  bibalden  het. 

{.34.  Wersa  en  thiaf  eu  god  stell,  and  bit 
theuna  en  other  mon  nünlh,  sa  skelcrem  siu 
god  wither  iewa  and  ther  to  sine  thriwalda  böte 
iewet  iecht  is,  al  ther  vmbe  thet  hit  mit  sine 
halse  beneth  het;  ieftha  mit  thriwalde  riuehte 
te  vnriuehtane,  ief  ma  des  biseka  welle;  thit 
is  eu  riueht  thiafraf. 

{.35.  Wersa  ma  ene  prestere  en  rar  deth, 
siu  böte  mith5)  fiarde  tuede  scillinge,  achu 
warne  te  betane,  alsa  fir  sat  nen  licraf  nis. 
Ulodelsa  fiwer  scillingar,  a  achta  bete  bi  fiwer 
scillingum  ene  prestere  den.  AI  tliet  ther  tha 
[MS.  p.88]  prestere  den  is  buta  Üia  engleska 


Gesetze  der  Jlitusintjocr. 
wede  and  buta  liouc,  al  en    bete  ti  betaue, 
achta  seihen  mith  ene  ethe  te  hnldatte ;  siuue 
a  frctlie,  ief  mas  bim  bitigia  welle  thelteriie 
urleren  hebbe.     Sin  spoudoc  tebreken  ieUba 
tuarent,  tua  end  sogcnlcch  scillingar,  ieftha  Uta  5 
end  sogentech  elba.    Ief  ther  ene  prestere  en 
mctedulcb  uppa  therc  platla  den  werth,  liwer- 
tene  scillingar  achta  selben;  thruch  Iba  platla 
thrimiue  further.  Haf  aud  ca6e  binna  godeshuse 
den,  thiu  böte  bi  tua  and  sogenlegc  scillingum,  io 
ieftha  alsa  moncebe  ethar.  Raf  eden  uppa  kerc- 
hove  binna  thrim  wedeles  werpen,  thera  thrira 
alra  ec  fiarda  tuede  scilling  te  böte,  ieftha  ihre 
ethar.    Thiu  blodrcnnande  uude  uppa  tha  Howe 
den,  thiu  hole  bi  tua  and  sogentega  scillingum,  i& 
ieftha  alsa  mouega  ethar,  sa  islcr  sacrilegium 
on  ebreken. 

{.36.  Hversa  en  mon  stet  werth  thruch  sinne 
wasenda  aud  thruch  sinne  strotbolla,  and  hi 
sinne  mete  nowet  [MS.  p.  89J  bihalda  ni  muge  20 
ande  rulandc  werthe,  en  Ihriinen  lif,  thet  on 
ti  ledane  mith  fiftene  ethum.     Tliiu  nose  of 
esnilhen  andte   lippa,    eider  en   thrünen  Iii, 
thet  on  ti  ledane  mith  fifleue  ethem.    Thi  hals- 
criga,  thette  sinne  hals  nowet  vmbe  wenda  ni  S» 
muge,  thiu  böte  bi  fiftene  merkum,  mith  achta 
ethen  on  te  ledane,  ieftha  mith  sexlene  ethen 
tifara  te  stondanc.    Thi  fotsperne  bi  tuelef  scil- 
lingum ,  iefiba  mith  thrim  ethum. 

{.  37.  H wersa  6)  otheruni  enne  bere  to  berth  30 
milh  ecke  and  mith  ordc,  milh  hasta  hei  and 
bi  ira  mude ,  thiu  böte  bi  tuelef  scillingum  ief- 
tha bi  thrim  ethum,  tbene  dethtna  7)  a  fraua 
warue;  tbene  otherne  dethnia  uppa  kerchoue, 
bi  tbere  selua  böte ;  thene a)  detbma  nachtes  35 
mith  ene  bernande  bronde  et  hove  and  et  huse, 


1)  Im  MS.Terschr.Jriadef",  bei  Hai«,  „ftnirlelf",  für  „friudelf",  ..  p.334  lin.20  oder  frudlef  p,334  Up.  31; 
nord.  fridill,  mbd.  Wedel  (liebster,  daaa  such  Bliegeaoss).  -   *)  Im  MS. 

ergebeo;  obae  Zweifel  ist  aber  „mimigerdefords"  su  lesea,  so  steht  Im  selben  MS.  obea  p.  14  lin.20,  ond  das  ist 


scJieiaea  dio  Züge  „  mnnigerdeforda  "  in 


der  alle  echte  Name  voa  Muester,  dessen  Bedeutaag  Grimm  Mjlh.  221  lehrt.  —   3)  So 
MS.  „»"  ßr  „sc."  —    6)  Im  MS. :  „sia  böte  a  milh  fisrde  tuede  scillinge";  « 
tilgea  ist.  —    6)  Im  MS.  versehe.  „Hresa";  Hals.  „Hwersa."  —    7)  Für  „theae 
detb  nitb",  vgl.  lia.31  und  35.  -    8)  Hier  dürfte  „tbredde"  auffallen  seia.  — 


im  MS.!  - 
.  n  a"  oder  ,, 
steht  im  MS 


4) 
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Gesetze  der  Huttsingoer. 
tlii  her  bi  tuelef  nicrkum,  ieftha  bi  tuelef  ethem; 
sa  achnia  tha  frana  of  tha  tueler  merkum  fiarda 
luede  scilling,  Iba  [MS.  p.  90]  hushcra  sine 
Ihriwalda  böte  bi  fiarda  tueda  l)  scillinge,  tha 
5  redieven  tua  pund,  ande  tha  lindum  thcl  other. 
f.  38.  Hwersa  ma  ene  breid  birawat  ande 
bire  kerekgunge,  ieflba  ande  liirc  brcidstole, 
thriminc  furlber  a  böte  and  a  rinchte. 

f.  3!).  Alsa  eu  vngerech  kind  sit  andere  bob- 

10  baburg,  weder  sa  ma  liit  bifiueht  sa  birawat, 
tbribete  te  betane,  ieftha  tbria  rinchte  tc  riueh- 
taue,  alsa  fir  sa  tbet  alder  clagia  welle.  Tbiu 
bernwedene  anda  forma  monathe  den,  tbet  icld 
bi  tuelif  merkiiin,  ieftha  bi  tuelif  elhum;  thera 

15  tliria  monda  alrec  thet  ield  bi  tuelif  merkum, 
tbet  riuchl  bi  tuelif  etben;  thi  fiarda  monat, 
tbet  ield  al  gader  en  thrunen  lif,  ieflba  mit 
liwertege  clbum  te  vnriuebtane;  anda  fifta  mo- 
nathe, sat  lifheriech  is,  ncil  and  fax  het,  sa 

20  ist  en  tuede  lif;  on  tha  sexla  and  on  tha  so- 
genda  monathe,  sa  meit  ful  kuma,  thet  mit 
cue  [MS.  p.9l]  fulla  ielde  te  ieldane.  Tbira 
tiau  monda  alrec  mith  tuelef  merkum  te  iel- 
dane; thruch  tha  morthease,  ther  binna  there 

35  beuetia  bruch  2)  eden  is ,  thrünine  further  te 
betane ;  icf  ma  biseka  welle  milh  niiigcn  skeren 
tc  skeriane,  tlirucb  tha  morthease. 

{.40.  Tha  use  drochten  ebern  warth,  tha 
warther  alle  brekanden  to  boden  ebern;  Iba 

50  selte  use  drochten  ene  nie  ewa,  and  setter  thet 
forme  icld  bi  tuelef  merkum  te  ieldane,  ieftha 
mith  tuelef  ethem  te  vnriuehtane;  tha  krungen 
Iba  friund  sex  merk  to  tha  tuelef  merkum,  to 
tha  setla  ielde.   Tha  stod  thiu  ewe  longc,  tha 

35  on  esprekaden  thet  tha  friund,  tha  stod  thiu 
sziue  wenne  mane  mon  mith  fiwertega  mer- 
kum gald ;  tha  settema  sex  merk  to  tha  fiwer- 
tega merkum  Uta  friundem  tc  ieuanc,  fiwer 


te'  gcr- 


Geselze  der  Hunringoer. 

tha  federfriunden ,  tua  tlia 
den;  tha  settema  tha  tuintegeste 
gewen  [IMS.  p.  92]  tha  fedrien. 

f. 4t.  Alsa  tili  ein  eslcin  is,  sa  dagat  tbi 
sustersune  and  welle  sin  riueht  hebba,  sa  scel s) 
bi  bebba  elefta  tuede  blud  of  «ha  fiwertega 
merkem. 

f.  42.  Alsa  thi  mon  hine  urfiueht  end  enne 
mon  sleid,  sa  skelre  meitcle  et  sine  friundum 
hebba,  sa  niste  brotber  to  nennere  meitele  set 
erene  tuia  urfiueht,  wera  thiu  merk  skel  thet 
other  stonda  thredda  stunde  tha  tian  merk 
to  tha  scatha  te  rekane;  vrfiuchtse  dochter, 
thi  feder  there  dochtere  tha  tian  +)  merk  ti 
rekane;  ievero  nowet  ne  libbe,  thi  brotber 
efta  tian  merk;  alsa  stor  sa  thiu  suster  ac  tha 
brolhere,  ac  tha  tian  merk.  Thi  fedria  tha 
brothersuna  eta  fiwertega  merkum  tua  merk, 
to  enre  riuehtere  meitcle,  thi  em  tha  suster- 
suna  other  halue  merk  te  rekane  eta  fiwertega 
merkum,  thi  forma  heroig  ene  merk;  tbi 
other  susterbern  ene  halue  merk;  thi  thredda 
halua  knileg  [MS.  p.  93]  sex  blud;  thi  thredda 
enne  fiardeng. 

{.  43.  Alsa  thi  Ireta  enne  mon  sleit ,  sa 
skelmane  ielda,  sa  skclt  kni  stonda  bi  tha 
olheren,  nift  alsa  thi  neva,  sase  nenne  vigand 
etein  neth,  thit  ield  hetat  ene  ieldstopa.  Sa 
ne  ach  thiu  vide  neue  meitele  te  ieuane,  sase 
nenne  wigand  etein  net,  ni  ac  vmbe  letma 
laua;  elles  achse  vmbe  alle  vendar  ti  ondertane. 

(.44.  Alsa  thiu  moder  is  en  wide,  and 
thiu  dochtcr  en  wese,  sa  ne  ach  thiu  erme 
wese  the  warlasc  neue  meitcle  te  iewaoe. 

f.  45.  Tha  mat  alra  crest  seile  thet  ield, 
tha  slochma  enre  frowa  hirc  brother,  tha 
ueldesein  nowet,  tha  settenl  tha  tuelef  apostola 
thet,  thetsc  bire  brotherdel  ther  mithe  urleren 

1)  Im  MS.  „tuada";  Hai*,  „tueda.'  —  S)  „brach"  im  MS.  and  bei  Hai*.,  steht  durch  Umsetzung  de« 
r  für  „buren",  welches  die  dem  Hai»,  zu  Grande  Hexende  Seal.  Handschrift  p.  74  tiu.  18  auch  gewährt,  wo  da* 
MS.  W.  ebenfalls  „brach''  liest  -  8)  Im  MS.  versebr.  „*lel";  Hai..  „*cel."  -  4)  Im  MS.  rerschr.  „tiaa  '; 
Hals. 
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Geseke  der  Iluntingoer. 

:,  anti  dorn  scolde  stonda  ti  and  ti 
Thasc  tha'  iheoe  brotherdel  urleren  hede,  tha 
seliemar  thene  a  frethe,  thet  is  tbe  a  frethe, 
tha  ma  hire  thriroine  further  beta  tkele  iefiha 
biriuchta  tha  cne  szeremonne  alsa  hit  edeüi. 
[MS.  p.94.] 

{.  46.  Vuena  thiu  frowe  witha  othere  flucht, 
and  biuae  te  wige  gadath,  sa  ne  mei  thera 
frowcna  noweder  on  olhcrum  nenae  a  frethe 
urfiuehta,  bethe  a  lessa  and  on  tha  mara,  sase 
fiuehtande  faren  hebbat. 

(.47.  Abba  sin  hod  of  erawod,  thribcle  ti 
betane ,  allerec  bi  Card«  tuede  scillinge.  Nu 
ist  al  god,  nu  heth  abba  »inne  hod,  tliat  herein 
neuiber  nerthe,  Ibach  scelt  al  god  wertha. 

{.48.  Tha  lawa  Ther  agen  alle  laua 
anda  sibbeata  bond  te  waruane,  bilialua  thrim 
lauem.  Tha  forma,  wersar  en  mon  vr  liuat 
sin  kind  and  ainea  kindes  kind,  sa  ach  sin 
thredda  sia  and  thi  fiarda  tha  sine  laua  ti 
nimane ,  liker  wis  and  sin  cgin  sune.  Tha 
othere,  uversa  en  frowe  ut  gebelt  is,  and  hiut 
nowet  biliueht,  »a  ach  thet  god  in  ti  weruane 
al  ther,  ther  hit  fon  gekemen  is;  ief  hire 
brothere  nowet  ne  libbe,  Iure  brothersuna  thet 
god  ti  dclane,  and  tha  sustera  uowet  thet  [MS. 
p.  95]  Ii  nimane.  Tha  thredda,  vversa  ma  ene 
hornege  ene  hornegieua  icfth ,  Sa  stondat  tha 
icua  Uchte  cu  thene  lliredda  sia;  ief  tbi  Üiredda 
hit  nowet  ne  bitiueht,  6a  agen  Iba  laua  ü 
bweruane  on  tha  hond  therse  iewen  hei,  uas 
on  tha  sibbesta  2). 

{.49.  Fon  tha  ieldc  5>  Tha  ma  ther 
olle  ferna  machte  mitba  fia  fella,  tha  sette  thi 
kenig  Kerl  thes  knapa  +)  ield  bi  scillengum; 
enes  frimonnes  bi  hundert  5)  scilliugum ;  thera 
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fiwer  vielsena  alra  ec  bi  tuam  hunderd  sciUio- 
gum,  thes  dyacones  ield  bi  fiwer  hunderd  scil- 
liDgum;  thes  presteres  ield  bi  sex  hunderd  seil« 
lingum.  Hir  efter  vrden  tha  ield  geheid,  and 
sette  thi  kenig  Lothewic  thera  papena  ield,  * 
thet  ma  thera  wigelsa  alra  ec  alsa  en  sunderge 
gulde,  sa  thi  keneng  Kerl  hia  bifara  tilgader 
aet  hede. 

{.50.  Thiu  nose  thruch.'   Thiu  nose 
thruch  sketen,  thi  ingong  acht  entuintech  seil-  10 
Ungar,  thi  utgong  alsa  stor;  thera  fiver  inra 
mulha  iahweUc  bi  fi  wert  ene  scillingum,  ieftha 
thira  sex  mutha  [MS.  p.  98  j  aHera   ec  mith 
fiwer  ethum  vndriuehta;   wert  hit  hrutande 
thrimine  further,  bethe  an  bolbe  ieftha  riuehte.  15 
Thiu  nose  ut  geriwen,  thet  hi  sin  sawer  nowet 
bihalda  ni  muge,  mit  fiwer  ethum  tuia  fiarda 
halue  merk,  ieftha  achta  ethar.    Thera  thrira 
domma  gersfcl,  iahwelikc»  böte  bi  thria  ach- 
tenda  halue  merk,   end  thera  thrira  domma  SO 
alra  ec  mit  tuelcf  ethum  on  ti  ledano;  ief  ma 
hia  nowet  on  ni  lade,  mith  acht  antuintech  ethum 
ti  vodriuehtane. 

{.51.  Thiu  were  thruch  «lein,  ingong  acht 
antuintech  scillingar;  there  inra  mutha  altera  23 
ec  fiurtene  sriUingar.    Uppa  thet  haued  geslein, 
iefiha  uppa  thene  buc  treden,  thet  bim  thet 
blod  eta  tuam  arum  end  ela  tuam  noslerUnem 
ut  gerunnen  se,  end  up  eta  mula  Idepen  se, 
thira  6)  alra  ec  mit  »extene  sciUingum  te  be-  SO 
tanc,  ieftha  alra  ec  mith  fiwer  ethum  te  vnd- 
riuehtanc,  end  alle  fif  te  betane.    Thiu  nilhere 
[MS.  p.99]  were  tibreszen,  tliet  sin  sawer  nowet 
bihalda  ni  muge,  tuia  fiarda  halue  merk,  mith 
fiwer  ethum  on  ti  ledane.    Thi  spedelspring  7)  s5 
sunder  Uppa  breszic,  tuia  en  8)  and  tuintech 
scillingar,  ieftha  sex  ethar.    Thi  sam  there  vnde 


1)  Im  MS.  fehlt  „Tha  lawa";  bei  Hat«,  tteht  «*.  —  2)  Vgl.  die  Ems.  Baut,  p.M8  Ho.  1 :  „lad  nawit 
iaaa  tha  sibbista  hoad."  —  3)  Diece  Überschrift  fehlt  im  MS.,  »lebt  bei  tlalseoM.  Zwischen  diesem  «ad  den 
vofber  itetiendea  Paragraphen  stehen  im  MS.  die  p.  98  Col.  I.  gedruckten  Cberkären.  —  4)  Im  MS.  „kapa"  für 
„knapa f.  p.  806  Ha.  8.  —  5)  »als.  „ImDdert";  im  MS.  „hunder."  —  6)  Im  MS.  rerschr.  „thrira";  Hai» 
„thira."  —  7)  Im  MS.  „spedelsprig"  für  „spedeliprig."  —  8)  Hals,  „en  and  tniotech"{ 
„end  aad  in" 
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Ii  metane,  and  altlius  ti   betaue  thera  mutlia 
alrec  thriu  blud  ') ;  sa  is  ec  stec  ther*  uedle 
thrticb  tlia  tuene  wagar,  tuelcf  buld. 

(.52.  Tliiu  hond  i»  eD  half  lif;  ief  thiu 
5  hond  is  fiwertech  inerka,  sa  is  thi  thuma  en 
ihrimen  hond,  Uta  nesta  tuene  cn  thrimin,  tha 
etidelcsla  tuene  cu  thrimin  hond ,  hweder  sa 
hia 2)  gersfeile  send  m  stondande ;  thi  thuma 
tnintedi  im-rkn;  ihi  scotfinger  nndti  grata,  cn 

10  and  tuintech  inerka;  thi  scotflnger  threttenc 
merk ;  thi  grata  sogen  merk.  Thi  goldfingcr 
and  tili  liteka,  tuintech  merka;  thi  goldfinger 
Iii  merk;  thi  liteka  fiftene,  vmhc  thet,  thet 
hi  tha  hond  bilucht.    Thi  thuma  ieftha  liteka 

J5  finger,  sa  hia  stondande3)  send  [MS.  p.  100] 
and  nowet  mithe  halda  ne  mei ,  eider  thin 
hageste  scrifUemethe.  Thi  scotfinger  sa  hi  eft 
stondande  ')  is,  and  nowet  mithe  halda  ni  mei, 
thi  midleste  scrifUemethe.    Thi  grata  and  thi 

20  goldfinger,  eider  thiu  midleste  scriftlemcthe,  sa 
hia  stondande  s)  send  and  nowet  mithe  halda 
ne  mei. 

{.53.  Fon  thera  fif  sin  na  *).  Thera 
fif  sinna  werden,  iahwelikes  böte  tuia  iiarda 

25  halue  merk,  mit  Ii  fiwer  ethum  on  ti  ledanc; 
ief  hia  nowet  on  ni  lede,  mith  achta  ethum 
\  n  drin  cht  n  tu-  hira :  here,  siune,  feie,  smee, 
hrene;  here  and  siune  on  ti  ledane;  hrenc, 
smee,  feie,  thera  ti  vndriuehtane. 

SO  {•  54.  Thet  are  thruch  sketen ,  thi  ingung 
acht  antuintech  scillingar,  thi  utgung  alsa  stor. 

{.  55.  Vvasa  otherum  deth  enne  suartne- 
sueng  5),  tuia  fiftene  enza,  ieftha  thian  ethar; 
is  hit  giden  milh  gcra  ieftha  mit  mesa,  tha 

35  ihredda  fiftene  enza,  ieftha  fif  ethar.  His  6) 
hit  ac  giden  on  vse  drochtenes  drame,  tha 
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[MS.  p.  101]  fiarda  fiftene  enza,  ieftlia  fif  ethar; 
sa  is  thiu  böte  al  sextech  enzena,  ieftha  luin« 
tech  etha  ti  riuehtane. 

{.  56.  Is  thet  age  stareblind  end  on  sittande, 
cn  Iungensiama ,  en  griphalt ,  en  stefgensza, 
end  strumphelte ,  thira  iahwelick  bi  esc  thri- 
mine  iclde;  ief  ma  thira  wenda  eng  bisecht, 
sa  achma  hia  on  ti  ledanc  alsa  en  thrimen  lif. 

{.57.  Faxfeng7),  dudslec,  blodelsa,  allera 
ec  achta  scillingar,  ieftha  tuene  ethar.  Istcr 
en  top  of,  sextene  scillingar  ieftha  fiwer  ethar. 
Thiu  rreste  wirsenc  ti  farahawede,  tua  buld 
scillinga  to  tbere  metarnde ;  thiu  midleste  fiwer 
scillingar  hagera;  thiu  nithereste  sex  stillenga. 

{.58.  Thet  achbre  achla  scillingar,  buta 
thes  blödes  and  suetes  rene;  ieftha  fiwertene 
scillingar  to  there  metavnda,  hwande  tha  suete 
end  tha  blodc  to  tha  age  remed  is.  Bencs 
breszie  uppa  haude,  thrimine  further  sa  en  other, 
ief  hi  tha  hauedlemethe  nelle  halda.  [MS.  p.  102] 

{.  59.  Daf  are  en  thrimin  lif;  ief  thet  are 
al  of  is,  ieftha  thi  Uppa,  ieftha  of  there  nitta 
hwet  is,  ieftha  thi  prelleng,  ieftha  ihcra  lithena 
eng  ther  binna  tha  liue  send,  ieftha8)  hia  gers-  , 
feile  send,  thira  iahwelic  thria  achtenda  halue 
merk,  allera  ec  mith  tuelcf  clhum  on  ti  ledane. 

{.  60.  Thiu  quetsene,  sa  thet  fleesc  tibretszen 
is,  end  thet  fei  eile  hcl  is,  tuia  en  end  tuin- 
tech scillingar,  ieftha  sex  ethar.  Neiles  ofslcch, 
alle  lic;  abel  alsa  stor;  inseptha  alle  lic;  thet 
blodege  age  alsa  stor ;  benes  inszilethra 
alle  lic. 

{.61.  Ilwersa  ma  cne  femna  ieftha  ene  wida 
werpth  l0)  ur  enne  benc,  end  thet  liude  ur 
Math  thet  thiu  bliclh,  sa  is  thiu  böte  thria  sexta 
halue  merk,  ieftha  thria  sex  ethar.    Ist  eure 


1)  Hai*,  „buld";  im  MS.  „bind"  versetzt  für  „bald",  wie  in  der  folg.  Zeile  steht,  vgL  lia.  12.  — 
2)  Für  „hia"  riebt  im  MS.  „hi."  —  3)  Das  MS.  „ stondande " ;  Hals,  „slagande."  —  4)  So  stellt  im  MS-, 
statt:  „Fon  iha  fif  sinnum";  indem  nach  den  Anfnngiworten  „Thera  lif  linna"  der  Paragraph  benannt  wird.  — 
5)  Im  MS  „soatnesurg",  für:  „ inartnesueag "  oder  „ •aarUuaeug ",  s.  p.  64  BftVlS  u.  16.  —  6)  „His  hit"  für 
„is  hit"  »tcht  im  MS.  —  7)  Hals.  „Faxfeng",  im  MS.  „faxfeg"  für  „faxfrg";  vgl.  p.  119  lin.  1.  —  8)  in 
MS.  „ieflha";  Hals,  „ief."  —    9)  Sic!  —     10)  Hals,  „werpth";  das  MS.  „werpht."  — 
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frowa  den ,  tker  milh  iure  monne  is ,  sa  ist 
tua  ead  tuintech  merka,  iefllia  fiwer  and  tuin- 
tech  etfaa,  wände  liier  mei  cnd  enre  wiue,  ther 
milh  faire  monne  is  [MS.  p.  103],  alra  meste 
acome  blica. 

{.  62.  Thiu  frowa  faire  lithe  milh  mara  riuchte 
ni  ach  on  ti  Iedane  ') ,  »a  tili  szcrmon  faire  a 
frethe  milh  ene  cthe  li  haldane,  ief  ma.s  liire 
biligic  Ihct  biu  hine  urfiuchten  hebbe.  Hversa 
tfai  mon  end  llict  wif  cider  otherum  kase  ligal, 
sa  vndriuchte  hin  iiim  tfaes  tichta,  er  sa  wint 
hin  mitha  crra  riuchte  faire  urbotc  iefllia  hiro 
urriucht;  ief  hiu  him  ouder  dcde  bikent,  «a  nis 
hiu  a  böte  ni  a  riuchte  nowet  ti  harra  tfaa  hi. 

{.63.  Thi  hagesta  suimslec,  end  tfaa  hagesta 
bende,  end  thiu  hageste  wapeldepene,  thira 
iahwelikes  böte  tuia  achtenda  halue  merk,  ief- 
tha  tuia  achla  ethar;  tha  medemcsta,  tuia  sexta 
halue  merk,  ieftha  tuia  sex  ethar;  tha  minnes- 
ta,  tuia  fiarda  halue  merk,  ieftha  tuia  ihrer 
ethar.  Thet  is  thi  hagesta  suimmn,  sa  Iii  vnd- 
werpth  8),  end  hi  thcs  liues  urwena  is,  end 
[MS.  p.  104]  thi  prestcr  sine  warenga  deth;  thi 
midlesta,  sa  hi  alsa  longe  dad  lith,  ihct  him 
\va\  ii im cii  is,  cnd  tfaes  lives  urwena  is;  thi 
minnesta,  thet  hi  slein  is,  thet  hi  dad  lith, 
(and  5)  ma  hine  fon  vp  riuchte).  Tha  hagesta 
bende ,  thet  him  thi  suarta  doc  ur  tha  achne 
bundcn  is,  end  tha  honda  ur  bec,  end  ti  Ifacrc 
rode  lct  is;  tfaa  medemesta  tfaa  hringbende,  thet 
hi  on  tha  heida  slein  is;  tha  leista  sa  hi  ur 
wald  and  ur  willa  ur  mar  and  ur  merka,  inur 
hof  and  inur  hus  let  wcrth ,  end  ur  sine  une- 
wald  end  sinra  friunda  ther  sitte.  Thiu  hages- 
te wapeldepene,  hwersama  tfacne  mon  werplfa  *) 
ende  ebbe  end  ut  haldcne  stram ,  afara  eta 
•tevne  ut,  end  et  thcre  stiarnc  faent,  end  hi  ni 
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muge  grund  gesla  ni  himel  sia;  thiu  minneslc, 
hwasa  wrpen  werth  on  enue  slal,  lliet  him  ni 
blicht  Ihi  vresla  lop  ni  thet  nilhcresln  cleth. 
Buldcrslcc,  lliiu  raderoud,  fotsperne,  gerssilengge, 
horewerp,  [MS.  p.  105]  halslec,  ifaira  alra  ec  5 
tuelef  scillingar  iefllia  tfare  clhar. 

f.  64.  Raf  enre  frowa  den  on  hin  <  latlnim 
thria  liarda  tuede  scilling,  ieftha  thria  ihre 
ethar.  Eure  femna  faire  faamlraf,  tbrimine  lm- 
ther  on  therc  hole  and  nowel  on  riucfale.  10 
Thcre  frowa  faire  nedszie  of  breszen,  sex  hwar- 
uen  fiarda  luode  scilling,  iefllia  niugcn  ethan; 
en  frowe  hire  scona  and  faire  socca  birawad, 
en  5)  hire  ben  gebleszet  werthath,  alle  lic. 
Thiu  frowe  allo  faire  clalha  birawad  bifaalua  15 
tha  hemethe,  cnd  hiu  tha  thruchskinegge  het, 
thria  fiarda  halue  merk,  iefllia  luelcf  ethar. 

{.65.  Haf  ene  monne  den  on  sine  clathum,  tuia 
fiarda  tuede  scilling,  iefllia  sex  elhar.  Haued- 
raf,  londraf,  husraf,  sine  dura  innestet,  ief-  20 
tha  andern  innebreszen,  tluimine  further  a  bolc 
and  a  riuchte.  Dicraf  ene  monne  den  tuia  ach- 
tenda halue  merk,  iefllia  tuia  achla  ethar ;  enre 
fanma  ieftha  enre  wida  [MS.  p.  10G]  thriminc 
further,  bclfae  a  böte  aud  a  riuchte;  ist  enre  frowa  25 
den,  there  mitli  hire  monne  is,  fiwer  sethen  aefa- 
tenda  halue  merk,  ieftha  fiwer  seihen  achla  ethar, 
wände  on  enre  wiue  Iber  mith  faire  monne  is 
mugen  allera  mesta  sconda  blica.  Vvasa  bifiueht 
iefllia  birawad  ene  wida, -ther  hia  büewen  faet,  50 
end  hiu  nenne  wirdo  bilhia  nelle  G)  bihalua 
thcre  bleszene,  sa  ach  hiu  hire  urbote,  ieftha 
hire  urriucht,  bifara  enre  femna. 

f.  66.  En  fareraf,  thet  him  thet  utterstc  clclh 
of  ginimcu  wcrth,  ieftha  en  In  rat  ,  on  tha  wei  35 
went  werth,  eider  en  antuintech  puuda,  ieftha 
en  and  tuintech  clha;  wert  liit  bifuchten,  ouder 


1)  Im  MS.:  „Tbiu  frowa  hire  lithe  mlth  nowet  ti  mnra  rauhte  riuchte  ni  ach  on  ti  Iedane";  worin  die 
Worte  „nowet  Ii"  und  „riiiclilc"  zu  tilgen  »iud,  vgl.  den  Tezt.  —  2)  Das  MS.  „vnd  werph";  Hat»,  „and 
w»rpth." —  9)  Diese  eingeklammerten  Worte  fehlen  im  MS.,  lind  aber  nach  p.  232  lio.  32  zu  ergänzen.  — 
4)  Hala.  „werplh";  das  MS.  „werpbL"  —  5)  Im  MS.  „en";  Hals,  „end."  —  6)  Im  MS.  verschr.:  „nenne 
wirdc  nelle  bilhia  nelle."  — 

43' 
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milh  onle  Met,  ieftha  mit  sucrdc  hawcn ,  sex 
and  thritcch  punda,  ieftha  sex  autliritech  et  ha. 
Is  hit  lirelic  rawad,  tua  aud  sogcntcch  punda, 
icftha  alsa  monege  ethar. 
5  {.67.  Fiestel,  dcsene,  [MS.  p.  107]  gelene, 
hcclilep,  thira  alra  ec  fiftenc  enza,  ieftha  lif 
ethar.  Desene,  thet  en  kniu  ')  skiate  end  thacli 
nowet  ne  falle,  gelene  oudlcjiges  weis;  geltma 
hine  2)  firre  imn   hof  and  inur  hus,  thrimine 

10  fnrlher.  Bedilep  **)',  thel  ma  (ha  monnc  uppa 
thene  bec  blnpe,  end  hwelic  vnietie  vi*ord  spreke. 

f.  68.  I'.nre  frovra  hirc  thriu  clathar  truch 
snithen,  thet  hreclit  bi  elleua  scillingum,  thet 
other  *)  bi  thritega  cnzem ,   tlict  hetnetlie  bi 

]  5  sogen  merkum.  Raf  tha  monne  den  on  sine 
clathum ,  sogen  scillingar  end  fiwer  pennen« 
gar,  ieflha  sex  ethar.  Haudraf  sin  broegerdel 
breszen,  ieftba  sondern«  fon  erent,  sa  tha  dura 
listet,  sa  andern  in  ebreszen  ,  sa  thet  londraf, 

20  thira  alra  ec  thrimine  further. 

f. 69.  Skenc  (ma)  ene  monne  vreter  (Fora 
biar)  ♦),  binna  ene  monde  tuelcf  scillingar.  Slof- 
bende  thritcch  enzena.  Bi  here  gripen,  ieftha 
mith  ene  sime  vmbe  sinne  hals  gislcin ,  end  a 

24  windsele  bi  herse  [MS.  p.  107]  let,  thribete; 
send  sine  fet  end  sine  ben  '')  mit  enrc  lina 
gader  ebunden,  sogen  merk;  up  enga  «ttinga 
hwen,  thribete.  Rinbende  elleue  merk.  Uoc 
ur  tha  achne  bunden,  en  to  there  rode  let,  fif» 

3»  lene  merk;  (en  sim)6)  vmbe  thene  hals  eslein, 
thribete;  fon  there  erthe  mith  tha  sima  hwet 
•lillcd,  thi  fiarda  böte. 

}.  70.  Houdraf7).  Houdraf,  vnriucht  one- 
feng,  wedskedene,  en  ber,  hwamsa  ma  ina 

35  agene  spige,  hwamsa  ma  weter  ieftha  biar  of 
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tha  niutlie  anda  achne  lete  hlapa,  thira  alra  ec 
bi  fiarda  tueda  scillinge,  ieftha  en  eth. 

f.  71.  Thiu  hageste  weiwendene  istet,  hversa 
ma  en  iung  bern  to  tha  godeshuse  tore  depe 
dreith,  sa  is  sin  böte  lxxii  mcnetpunda  ieftha 
lxxii  etha.  Thi  ther  thet  bern  dreg,  ach  xxi 
mcnetpunda;  steif  thet  bern  hellten .  sa  aget 
en  luede  ield,  thet  on  te  ledane  mit  lx  etheui, 
xxix  kiasa;  [MS.  p.  109]  nelmat  nowet  on  leda, 
hondert  etha  te  riuchte. 

f. 72.  Hvasa  enne  serk  rndwerlzie,  anteth 
hlid  of  nime,  i.xxti  menetpunda  te  böte,  ieftha 
lxxu  etha.  Hrechma  thene  liccoma  of  tha 
scrke,  eft  lxxii  mcnetpunda,  ieftha  lxxii  etha; 
bintmane  to  enre  biedere ,  ieftha  up  verlh  bi 
tha  skiurkawage,  lxxii  menetpunda;  vndbint- 
mane  and  dreithene  wilker  to  tha  serke,  lxxii 
punda;  limat  hlid  vrither  up,  lxxii  menetpunda. 

f.  73.  Hwasa  otherem  pissenge  scenzie,  hwasa 
otherem  innane  piuth  pissie,  hwasa  otherum  ene 
sullenge  due,  thet  hine  bi  tha  halse  gripe,  thet- 
tem  sin  spise  up  eta  muthe  hlape  tuia  xv  enza, 
ieftha  tian  ethar. 

{.74.  Gcf8)  thi  fot  befara  there  fotwirts 
al  of  is,  thet  forme  tha  sogen  meta  fiwer  pen- 
ningar  end  fifteneeuza;  there  sine  brekan  tue- 
lef  scillingar;  thrira  bena  breke  alsa;  thrira 
bena  utgung  alsa;  thrira  lithwega  achtene  enza» 
Tha  hagesta  lemethe  en  scilling  end  en  antl 
tuinlech  enzena.  Tha  wederwondelenga  tuelcf 
scillingar.  Thiu  homelenga  tuelef  scillingar. 
Thene  hagesta  gersfel  achtene  enza. 

{.  75.  Hwasa  otherum  ferth  te  hove  ante 
huse,  and  ther  testet  dura  end  derne,  and 


1)  Vgl.  Emsiger  Baut.  p.  228  Ho.  1 :  „thet  hi  and  »ine  kniu  skiate." —  2)  Für  „hine"  steht  im  MS.  „hi", 
*gl.  aber  p.228  lin.  3.  —  T)  Hals,  „beclilep";  da*  MS.  „bechelp."  —  3)  Das  MS. :  „thet  ntother"  [Y  „thet 
inoüier"];  ich  bessert  in  n thet  atber";  die  dieser  Stelle  in  den  Emsiger  Busstaxen  entsprechende  lautet:  „tbet 
inrs  tritich  enza"  p.  224  Ii«.  27.  —  4)  Im  MS.  nur:  „Skrnc  ene  monne  weter";  da«  die  eingeklammerten 
Worte  hinzu  zu  fügen  sind,  seigt  p.  22*  lin.  H.  —  5)  „ben"  fehlt  Im  MS.,  steht  bei  Hals.  —  6)  Im  MS.  iteht 
„Ihin"  für:  „eo  »im",  wie  n»ch  p.  234  1.2  in  lesen  Ist.  —  7)  Bei  Hals,  gehen  diesem  Paragraph  noch  folg. 
Worte  voran;:  „Skiokele  sextbene  skillenga  ieftha  fiwer  ethar."  —  8)  Zwischen  §.73  und  §.74  stehen  in  MS. 
die  p.  32  gedruckten  Wenden,  und  die  p.  82  -  96  gedruckten  allgenseinen  Busstaxen. — 
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Gesetze  der  Itunsingoer. 
firra  iiine  ni  kemth,  entl  hit  beta  scel,  sa  scel 
hit  makia  milh  penningum ,  end  mit  Ii  ene  ethe, 
alsa  god  sa  hit  er  was ;  >a  age  there  hemse- 
kenge  le  betane  mith  sogenda  tueda  scillinge, 
ief  hi  inovcr  ferth,  sa  hwet  sare  scatlia  deth, 
sa  bcle  hit  milh  «ina  penningum,  end  milh 
ene  ethe;  liier  efter  bete  Iii  tha  henisekenga 
mith  Ii  werten  Joste-  ')  thrimina  scillinge,  ieflha 
sex  elhar.  Gef  hi  ac  Ferra  ferth,  tha  komers- 
dura  end  erka  tebrecht,  sa  makiert.mith  peu- 
ningum,  end  mith  cno  ethe,  alsa  god  sa  hit  er 
was;  Üier  öfter  bete  hi  tha  hemsekenga  mitb 
sogen  and  tuintegesta  tuede  scillinge,  ieflha 
achta  ethar,  end  enne  fiaeth.  The  minneste 
henisekene ,  hwasa  ferth  inur  otheres  hofmar, 
ther  testet  ti no st tv,  ieftha  sleit  on  thene  wach, 
ief  tha  thene  leid  tebrecht,  ieflha  sin  holt  tehaut 
ieflha  bi  epena  2)  durum  [MS.  p.  124]  in  geth, 
tha  heine  5)  bi  scel  ♦),  thira  allerekes  böte  sex- 
tene  peuningar;  and  hwetsare  te  skatha  den 
hebbe,  thet  makierc  alsa  god  sa  hit  er  was, 
mith  penningum  end  mith  ene  ethe;  gef  hi 
biseke,  sa  riuehte  hi  alllerckes  mith  ene  ethe. 

f.  76.  Tha  nia  thene  scrift  a  allercrcst  sette, 
tha  settema  thera  sex  litha  gcrsfel  allcrec  bi  ene 
halua  ielde;  tha  sr-ttema  thera  sex  Iii  Im  allerec 
on  sittande  and  ele  I        bi  ene  thrimina  ielde. 


{.  77.  Ik  *)  spreke  in  to  fon  tha  liudum  end 
Ton  tha  frana ,  end  fon  thisse  selua  monne, 
ther  i  hir  ur  sien  end  ur  hered  hebbat  on  thisse 
liudwrpcna  warue;  thet  hi  mi  sine  spreka  be- 
fel ,  and  wcl  and  min  word  iech,  thet  i  ewele 
deden  end  riuehte,  thet  i  him  to  foren  an  thia- 


Gesetze  der  Huusingoer. 
uev  lestum  be  slepandere  thiade  end  bc  un- 
wissa  wakandum,   end  breken  sin  hus  vta  in 
end  ther  to  sin  iureste  hehle,  end  urstelcn  him 
sines  godes ,  alsa  god  sa  lif  end  [MS.  p.  125] 
fiftech  merka,  thera  merka  ec  bi  achta  enzum,  5 
thera  enzena  ec  bi  tuintega  penningum.  Ther 
brek  i  on  thene  leida  liudfrethe ,  ther  biracht 
end  bigripen  was  milh  wedde  end  mith  worde, 
end  thes  frana  allerhageste  hon,  end  iuue  haud- 
lesne,  end  biwene  rai  thes,  thet  i  binde  te  dei  10 
scelen  tha  thiwede6)  wither  weddia,  end  there 
thiwede  böte,  alsa  ikse  iu  to  socht  hebbe,  penl 
end  penuegad  mith  alsa   dena  penningum  sa 
Iber  end  tha  londe  send  ieue  end  genzie,  ther 
ma  ku  end  com  milhe  ield,  tha  scel  i  on  thera  |6 
liuda  wera  brenzia,  end  on  It^es  frana,  end 
on  thes  clageres.     Ief  i  ach  biseka  wellat,  sa 
skel  i  hiudega  te  dei  an   slride  with  slonda, 
enne  strideth  suera,  eud  enne  otherne  hera. 
To  tha  mara  stride  hebbe  ik  iu  begret,  end  thes  2» 
minnera  ne  bikenne  ik  nowet;  enes  eftes  011- 
derdes  biddic  there  gretenc. 

§.  78.  Thi  presler  het  sogen  wielsa,  ther 
althus  gebeten  send  [MS.  p.  f26]  andere  boc:  25 
acolitus,  exorcista,  hostiarius,  lector,  snhd yaconus, 
dyaconus,  presbiter.  Thi  forma  wielsa  mei  le  böte 
winna  tuia  hunderd  scillingar ;  thi  other  alsa  stör! 
thi  thredda,  alsastor;  thi  ftnrda,  alsa  slor;  thi  fifta 
wielsa  vint  iv.  c.  r)  scillingar;  thi  sexta  vint  iv.  c.  30 
scillingar;  thi  sogenda  sex  c  scillingar  te8)  böte, 
anta  biscope  sin  bon  tua  and  sogentech  scillingar 
van  allereke  wielsa,  and  enes  biscopes  böte 
ix.  c.  scillingar,  and  enes  presters  ield  sogen 


1)  Das  MS.  „oweredeste",  Hals.  „  fiwertedeste beides  fürr  „  fiwertedeste.'' —  2)  Hui»,  „eperna."  — 
3)  Steht  „behie"  fftr  „hi  ae"  oder  „hi  ia  ne"?  —  4)  Im  MS.  „tha  heine  bi  scel";  Hat»,  „tha  deine  beseelt", 
welches  vielleicht  auf  „tha  heine  bestell"  als  die  wahre  Lesart  rührt,  vgl.  im  Rudolfsbuch :  „liwato  in  ern  bws  onder 
een  funen  an  nachts  »tollten«  daed  »lacht."  —  &)  Diese  Worte  eines  Vorspreche»  reihen  sieh  im  MS.  unmittelbar  an  den 
Schlass  von  $.76.—  6)  Maises»  „tha  thiwede  böte";  „böte"  »trht  nicht  im  MS.  —  7)  las  MS.  „tv.  c";  allein 
•s  sollt«  „III.  c."  dafür  stehen,  wie  im  Emsiger  Recht  p.  242  lin.  22  imd  Fivelgaer  Recht  p.  306  lio.  6  auch  der 
Fall  ist,  da  diese  Stell«  aus  Gratiao»  Decret  t.  27  C.  17  Q.4  fensmmrn  ist,  and  dorch  Anaegi».  III.  c  25  auf 
Capit.  a.  803  §.  1  zurückführt,  wo  «s  heisit:  Si  qui»  »ubdiaeoontn  occiderit,  300  solidos  componal,  qui  diaconnm 
400  solidos,  qui  presbiteram  600,  qui  episcopum  900  solidos  componat;  qui  monachum  400  solidis  culpabilis  iudiectur." 
Perta  IU.  p.  \  \%.  —    8)  Im  MS.  verschr.  1  „sex  c  scüliogar  auia  biscope  sin  bon  60/«  tua  etc.",  vgl.  p.  242  tio.  26.  — 
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Gesetze  der  Ilunsingoer. 
and  xx.  c.  sciilingar,  end  eft  sogen  end  xx.  c. 
sciilingar,  and  tkredda  stunde  sogen  end  xx.  c. 


5  f.  79.  Hir  is  scriven  alsa  dene  bode,  sa  god 
selua  ief  Moysi  in  monte  Synai,  uppa  tha  ber- 
eite Synai,  on  tuam  slenena  teflum;  Uta  scelen 
wila  allera  mounalik,  ther  cristen  send.  Pri- 
mum  mandatum,  tbct  erste  bod:  uiinna  thinna 

10  god  fore  feder  ende  *)  moder  mith  inlekere 
herta.  Thet  other  bod:  ininna  Ihinne  enn- 
cristena  [MS.  p.  127]  like  thi  selwm  a).  Thet 
thredde  bod:  fira  thene  sunuandei  and  there 
helche  degan.    Thet  fiarde  bod :  minna  thine 

15  feder  end  thine  moder,  hu  thu  longe  libbe. 
Thet  fifte:  thet  thu  thi  *)  nowet  ne  ower  horc. 
Thet  sexte:  thet  thu  nenne  mon  ne  sie.  Thet 
sogende:  thet  thu  nowet  ne  Stele.  Thet  ach- 
tende: thet  thu  thi  nowet  ne  ursuere,  ne  nen 

20  falesk  withseip  ne  driue.  Thet  niugende:  thet 
thu  nenes  thine«  euncristena  wiues  ne  gereie. 
Thet  tiaude:  thet  thu  nenes  thine«  euncristena 
godes  ne  ierie. 

Quinque'claues  sapientie4). 

85  Thet  sprec  thi  wisa  Salomon,  ther  was 
allera  ertheskera  «)  monna  wisest ,  thet  ma 
alle  wished  age  [MS.  p.  71]  te  vndslutane 
müh  fif  keiem.  Thera  fif  keia  het  allera  ec 
sinne  noma  end  ene  aunderge  wald;  thi  forma 

30  kei  i«  assiduüas  legendi,  nu  ther  alle  wisbed 
is  fon  gode  iebeden  and  erisen,  and  efter  inda 
l>okem  scriweu,  thet  ma  tha  boc  min  nie  ende 
tha  gerne  lese,  ande  ther  on  thene  wisdom, 
hvanne  thit  is  thi  forma  kei  thcrei  wishede,  ande 

35  wasa  thene  orne  wite,  sa  rede  tili  ther  kunne. 
Thi  other  kei  het  memoria  retinendi,  thet  is 
thi  thochta  thetti  mon  alle  thes  thenxie, 


Gesetze  der  Ilunsingoer. 
hl  gelesen  hebbe,  and  thet  hi  riueht  ieue  and 
riueht  nime.  Thi  thredda  kei  is  gebeten  fre- 
quens  interrogatio ,  thet  ma  gerne  fregie  allera 
godera  wenda,  ther  bethe  tha  Uwe  and  there 
«ele  dege;  end  alsa  thet  en  selich  mon  al  be- 
fregad  hebbe  and  efter  gelernad,  thette  gerne 
a  riuehttike  thingum  ful  winge.  Thi  fiarda  kei 
is  gebeten  contemplus  [MS.  p.  72]  diuiciarum, 
thet  allera  godera  monna  hwelic  forsmage  vn- 
riuehte- rikedomar,  thetre  nene  hewa  ni  soni* 
nie  fon  rave  ni  fon  thiuftheni,  fon  nene  mei- 
dum  ni  fon  grata  wokere,  wera  fon  gode« 
ieven  and  riuehte  tilathe  scelma  bethe  lif  ande 
sele  nera,  ander  vnder  riueht  nima  and  riueht 
vt  geua.  Thi  fifta  kei  is  gebeten  honor  ma- 
gistrt,  thetter  allera  monna  hwelic  erie  sinne 
mester  ande  minnie,  ande  ther  efter  alle  mes- 
terskipe  ther  him  fon  godes  haluen  to  geset 
«e,  thet  is  ferest  «in  biscop  and  sin  p rester, 
hia  se  hwelikere  mela  sase  se,  Ii  wände  hia 
him  crisma  and  cristenede  iewen  hebbat,  and 
mith  hira  godes  wisdome  alle  liude  ti  hünel- 
rike  skelcn6)  leda.  Amen. 

Hir7)  is  gescriuen  thet  wi  al  selik  londriuch 
halde  «a  god  selwa  herest  bad,  thet  wi  alle 
riuehte  thing  and  alle  afte  thing  beide,  alsa 
longe  sa  wi  liwade;  efter  ebeden et  and  benne 
alle  erthkenengar  efter  Iuliauo  and  Octaubuo; 

and  Octauianus  sa  heten  tha  forma 
to  Rome  kenengar  weren.  And  god  ief 
Moysi  tua  stenene  tevla,  ther  was  on  al  thet 
riueht  ther  tha  irsahelesca  liude  heden,  thase 
andere  weslene  8)  weren,  thet  was  sinethriuebt 
and  londriucht;  ther  mithe  letere  al  sine  linde, 
thet  irsahelesca  folc  fon  Egypten  londe  thruc 
thene  rada  [MS.  p.45]  se,  and  of  there  wilda 
alsa  let  use  drochten  alle  tha  to  hi- 


1)  Im  MS.  venehr.  „nede."  —    2)  In  MS.  »erschr.  „sehrnj";  Hai.  nielroffl."  —    8)  Im  MS.  „W" 

siitz,  der  - 


Hall,  „tili"  —    4)  Den  folßenilen  Absatz 
ich  bier  aa.  -      6)  Im  MS. 

-     «)  „ikeleB"  fehlt  ia 
des  fnuiuehm  Textes  der  Haas. 


■     3)  Im  MS.  „M"i 

p.70  hinter  den  p.  40-80  gedruckten  xxit  La  od  recht«»  atebt, 
erileera"  und  dann  hinein  conigirt,   to  dais  nra  daatabt: 
kei  Hals.  —    7)  Der  folg.  Abtat*  bildet  auf  p.  44  MS. 
—    6)  Im  MS.  „i 
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ther  1ha  riuchte  folgiat;  am] 
thct  riucht  brecht,  sa  bisliitteue  god  andere 
helle,  aha  hi  bialat  tha  Egyptera  linde  in  mare 
rubra,  ande  tha  rada  se,  thase  sine  liudem, 
tha  irsahelesca  1)  folke,  dera  weiden,  hwande 
hil  selva  scref  mit  sine  selwcs  hondun,  ande 
badet  tu  hebbane  and  tho  faaldane  alle  Cristene 
folke  lo  helpe  and  tho  nethum.  Tha  heldenet 
efter  alle  kenengar,  ther  er  Criste»  berde  we- 
rt'n,  and  alle  tha  kenegar  ther  efter  Cristis  berde 
Cristen  urden;  thet  weren  tha  sogen  kenegar 
Aaron  ande  Samuel,  Saul  ande  David,  Sal- 
mon,  Pippin  rex  and  sin  sune  thi  minncra  Kerl, 
hi  was  minoera  and  hi  was  betera,  hi  siifle 
and  sterde  triwa  ande  werde,  ande  hi  seile 
thera  kenega  ieft,  ande  allere  liuda  kcsi  and 
londriucht,  ande  allcra  londa  eccum  sin  riucht. 


Gesetze  der  Hunsingoer. 
Ac  heldenet3)  tha  kenegar,  ther  efter  Crislc* 
[.MS.  p.  46]  berde  weren ;  thi  forma  was  lulius 
and  Octauianus,  Titus,  Ucspasianus,  Augustus 
and   Nero,   Domicianus,  Alexander,  Decius, 
Germanus,  Traiauus,  Adrianus,  Tiberius,  Gaius,  & 
Claudius,  Diocletianus,  Maximianus,  Antonius, 
Aurelianus,  Constantinus,  Constancius,  Constans, 
Pompeius.Iulianus,  Theodosiiis,  Archadius,  GaUia- 
nus,  Valerianus,  Seuerinus  Licianus,  Dacianus, 
Commodus,  Valentiuus,  Mauritius,  Maximianus,  10 
Martinianus,  Numerius,  Maxinus,  Thidericus, 
Heinricus,  Conradus,  Liudgerus,  Frethericus, 
Heynricus,  PluUippus,  Otto,  Frethericus.  Thit 
sintha  sex   and  .fiuwertcch  J)  kenenga,  ther 
wesen  hebbat  efter  Christes  berde,  and  biadat  i\ 
us  to  hebbane  and  to  haldane  alle  riuehtlike 
thing,  thel  send  kesta  and  londriucht4). 


Eine  Münzordnunrj  von  1571  *). 


In  nomine  domini  ameu.  Quoniam  ea  que 
geruntur  in  tempore  simul  cum  tempore  labun- 
Uir,  ac  propter  hoc  solempniter  acta  oblivio 


est  quod  nos  fratres  Hippcrtus  ad  sanetum  Ber- 
nardum  in  Adwerth,  Reynerus  saneti  Johannis 
cvangelistc  in  Merna,  Wiardus  in  Rottum, 
nec  non  Kgberlus  in  Selewcrth, 
ordinis  cysterciensis ,  premonstratensis  ac  clu- 
niacensis  abbates,  rei  public«  conventuum  nos- 
trorum  ac  totius  terre  nostre  intendentes,  et 
divina  gratis  nobis  cooperante,  in  endere  soli- 
cite  ac  consulere  salubriter  cupientes,  prehabilo 


discretorum , 

cum  sigillorum  appensionibus  mferius  annotan-  20 
tur,  condiliones  quasdam  inter  nos  mutuo  et 
dictos  diacretoa  decrevimus  arbitrari  Krauter  ob- 
servandas. 

lmprimis  igitur  considerantes  diligeoter,  quo- 
modo  per  fabricationem  et  admissionem  false  25 

(per)*)  tot.« 
tarn  religiosi  quam  secularcs,  tarn  nc 
vulgares  dampnificantur ,  deeipiuntur 
r,  arbitrando 
>,  quod  quilibet 
grossus  turonensis  pro  decem  nummis  usuali- 


1)  „irsahelesca  für  „imhelesea"  steht  hier  and  p .312  lin.  38  n.  55  im  MS.  and  bei  Hall,  dnreh  eine  sehr 
gewöhnliche  Veraetzimg  des  r,  wie  a.  B.  irsn  far  isren.  —  2)  Du  MS.  „beiden  net";  Hals,  „»leldenet''  — 
3)  Vgl.  p. 247  Note  7. —  4)  Hierauf  folgen  im  MS.  die  xvn  allgemeinen  Küren  und  tuv  Laadr.,  wie  sie  in  der 
sweiteu  Colnnine  p.  2  folg.  gedrnrkt  aind  

')  Diese  Urkunde  entlehne  ich  au  Driessen  Monnmenla  Groningana  inedita.  Deel  II.  Groningen  1824 
p.  317-327,  wo  sie  nach  dem  im  Archiv  der  Ommelande  befindlichen  Originale  mitgetheUt  ist.  —  I)  „per"  fehlt 
in  MS.,  ist  tm  Driessen  ergin«.  — 
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hu»,  et  verus  antiquus  coronatus  sterlingus  pro 
tribits  uummis  usualibus  computcutur ;  item 
.inliquum  scudalum  de  Francia,  boni  ponderis 
et  auri,  computelur  pro  xiii  turonensibus,  et 
ft  florenus  aureus  iusli  ponderis  et  valoris,  pro 
ix  turonensibus  computelur.  Item  quelibet  alia 
nioncta ,  sive  niaior  sive  minor,  suum  prclium 
sorcialur  iuxta  sui  valoris  convenienriaui  cum 
uiotieta  superius  annolata. 

10  Kl  ne  per  ordiuatiouem  premissorum  vul- 
gares et  coloni,  seu  quicunque  debitorcs,  in 
solvendis  suis  debitis  aliquatonus  aggraventur, 
statuimus  ut  quilibet  colonus  suo  domino,  et 
quilibet  debitor  suo  credilori,  per  modum  qui 

i '.  sequitur  satisfacere  valeat  integraliter  et  coni- 
plete,  scilicet  quod  modius  optimc  ac  pure 
avenc  pro  xxiv  uummis,  modius  ordei  non 
permixli,  et  modius  fabe  predicte,  ac  usuaJis 
lueosura  butyri,  bolla  vulgariter  nuneupata,  cqua- 

20  liier  pro  tribus  solidis  iam  tacte  monele  com- 
nuiniler  tribuantur.  Et  ei  qui  credilores  et  do- 
i  um  prediorum  in  solvendis  corum  debitis  sive 
huris,  iuxta  hunc  modum  noluerint  coutenlari, 
et  querimoniam  suam  negligcnlis  solutionis  in 

25  tioslro  iudicio  decreverint  proponendaui ,  cos 
volumus  penitus  non  audiri. 

Insuper  est  conceplum  quod  nullus  debet 
rolonuin  alterius  conducerc  vel  locare,  super 
bona  vel  predia  sua,  sine  pleno  et  publico  cou- 

30  sensu  prioris  domiui  sui,  coram  eiufdem  curato 
et  duobus  aut  tribus  veridicis .  wedmannis  vul- 
gariter nuncupalis ;  contrarium  faciens,  quinque 
marcas  anlique  monele,  tociens  quociena  Loc 
lecerit  eiusdem  coloni  priori  doinino  iusto  de- 

35  bito  solverc  teneatur.  Item  si  colonus  alieuius  ab 
eo  reresscrit,  et  intra  dimidium  annum  non  fue- 
ril  ab  eodem  donüno  iupulsatus  vel  requisitus, 


Gesetze  der  Ilunsingver. 

postea  huiusmodi  iihpelitionem  volumus  esse 
nullam. 

Ilem  de  cerevisia  groningensi  et  quavis  alia 
cerevisia  veuali,  stetur  iudicio  et  arbitrio  nobi- 
lium  l.i)  corum  et  iudicum  discretorum. 

Ut  premissa  firniius  observenlur,  sigillum 
doinini  abbaüs  de  Adwerlh  pro  se  suisque  sub- 
ditis,  ac  sigilla  dominorum  Ellardi  de  Ees- 
dingum,  cl  Conrad! 1)  de  Fcderwerlh,  pro  se 
et  Lubbodo  Tyabbada  celerisque  nobilibus  ac 
iudieibus  communitalis  termini  Middagh,  sigil- 
lum domini  abbatis  de  Merna  pro  se  suisque 
subditis,  ac  sigillum  totius  termiui  mernensis  pro 
uobilibus  ac  iudieibus  eiusdem  termiui,  sigillum 
domiui  abbatis  de  Rottum  pro  se  et  suis  subditis, 
sigilla  prepositorum  de  Usquertk  pro  sc,  sigillum 
domini  Hcbclotiis  de  Kantynse  pro  se  et  Hay- 
kone  capilali  ibidem,  sigilla  domini  Remberti 
de  Middestum  2)  et  Alberti  Meulala  pro  se  Ep- 
pone  Asagama  et  Euonc  Ewe&ma  ,  sigillum  do- 
miui Rudolphi  in  Ilusdingum  pro  domibus  Fron- 
vrama  et  Mellania;  sigillum  domini  Ondulphi 
curali  iu  Bedum  pro  se,  nobilibus  ac  iudieibus 
inter  aggerem  terre  liunsegonic;  sigillum  domini 
abbatis  de  Selewcrlh  pro  se  suisque  subditis,  et 
sigilla  Aytardi  de  Hcrsinse  ac  Onnonis  Onsada 
pro  nobilibus  ac  iudieibus  in  Upga,  presenlibtis 
sunt  appensa.  Si  qui  aulem  de  terminis  Hun- 
segonic religiosi,  nobilcs,  iudices  et  vulgares, 
seu  de  aliis  terris  cii-cum  iacentibus  et  nobis 
vicinis,  nobis  in  liiis  couditionibus  et  slatu- 
tis,  ut  speramus  salubriter  editis,  volueriut,*) 
adberere,  sua  nomiua  presentibus  6ubscribi  fa- 
ciant,  suaque  sigilla  presculibus,  et  eas  obser- 
vabinuis  cum  eisdem.  Actum  et  datiuu  Wyntxum 
anuo  domini  millesimo  Irecentesimo  septuage- 
simo  pritno,  ipso  die  beati  Luce  euangelifte. 


1)  l>rie*Mti:  ..Conrardi."  —     S)  So  »übt  nach  Drostes  für  .. Middels! um"  im  MS.  —     3)  Drietscfl: 

jiubu  tolucriot."  — 
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Adewerter  Siclbrief  von  1382  *). 


In  den  name  goedes  amen.  Wy  abbat  ende 
coavent  to  Adewerl,  ziilvestene  vau  Lyuwer- 
derwolde, ende  ziilvestene  van  Peyse  Roedcn 
eude  Fockeswolde,  doen  cundich  allen  luden 
de  desen  brief  seilen  sien  of  hören  lesen ,  dat 
wy  van  den  zyle  de  Adcwerderzyl  gheheten  is, 
ende  van  den  diepc  dat  tot  den  voer  screven 
zyl  gact,  bebben  Over  een  gbedragben,  by  rade 
wyser  lüde,  alse  hier  na  ghescreven  staet  in  de- 
sen brieve. 

J.  1.  Int  eerste  dat  wy  desen  voer  screven 
zül,  den  wy  tczainen  leggbende  bebben  in  der 
stede  de  Arbere  ghebeten  is,  meenhke  seilen 
tezamene  holden  beel  dicht  ende  va^lc,  ende 
hoedene  van  alle  luden;  ende  wat  cost  de  hier 
nac  daer  up  gaet  to  hoedene,  te  makene  ende 
le  wedennakene;  ende  van  allen  stucken  de 
daer  an  vallen  nioghen  to  des  zyles  bederve 
ende  nutlicheyt,  daer  seilen  wy  abbat  ende 
convent  to  Adewert  to  gheldcn  een  derden  deel, 
ende  wy  ziilvestene  van  Lyuwerderwolde  dat 
ander  derden  deel,  ende  wy  ziilvestene  van 
Peyse  Rocden  ende  Fockeswolde,  dat  derde  der- 
den deel,  sonder  alder  bände  wcdertale. 

{.2.  Vocrt  meer  so  seilen  wy  kyesen  ne- 
gben  ziilrechters;  dat  convent  van  Adcwerde 
dre,  de  ziilvesteu  van  Lyuwerderwolde  dre, 
ende  de  ziilveslen  van  Peyse  Roedcn  ende 
Fockeswolde  dre.  Ende  desc  voer  screven 
negben  ziilrechters  seilen  zweren  in  den  beyli- 
gben,  datsy  verwaren  seilen  desen  zül  voer 
screven,  ende  al  dat  daer  in  roeren  mach  to 
des  zyles  nuttirheit  ende  bederve,  een  iaer  lanc, 
alsese  beste  cunnen  ende  moghen.  Ende  dese 
voer  screven  negen  ziilrechters  seilen  machtig 

*)  Nach  dem  ans  der  Originalurkunde 


wezen  van  der  meenre  zylvestene  wegben  to 
doen  ende  to  laten  van  enigber  bände  zaken, 
de  daer  in  roeren  moghen  to  des  zyles  nut- 
tiebeyt  ende  bederve. 

{.  3.  Vocrt  meer  so  seilen  desse  voer  scre-  5 
veo  negen  zylrechters  ende  wy,  myltcr  me- 
ner   ziilvestene    tezamene   comen   op  Awin- 
gesloet,  alle  iaer  des  naesten  zonendaghes  na 
sinte  Wolburghedach  in  de  Mcyc ;   ende  daer 
seilen  dese  voer  screven  neghen  ziilrechters  10 
kiesen  neghen  andere  ziilrechters,  alse 
screven  U,  de  daer  zweren  seilen  dat 
iaer  voert  den  voer  screven  zyl  te  verwaren, 
alse  voer  screven  is,  elc  rechter  by  ene  pene 
van  enen  olden  scildc;  ende  welsy  daer  to  key-  15 
sen ,  de  sei  daer  to  zweren ,  by  dren  olden 
scilden  elken  persone  te  broke;  ende  enich  per- 
soen  de  onhoerich  sitten  wolde,  ende  dat  recht 
nyet  ontfanglicn  enwoldc,  de  sei  dese  voer 
screven  broke  betalen  to  den  naesten  werve,  20 
de  daer  naest  begrepen  wert,  by  den  anderen 
peuninghe  te  broke;  ende  dede  by  des  nyet, 
so  moghen  dese  voer  screven  ziilrechters  pen- 
den  ute  synen  goede  also  vele,  alse  hy  ghe- 
broken  hevet ,  sonder  eoigher  bände  wedcrtale ;  85 
ende  nochlan  soc  sei  de  selve  persoen  daer  to 
zweren  by  synen  erve,  dat  hy  in  den  ziilves- 
tene legghen   hevet,    dat  recht  te  verwaren 
alse  voer  screven  is. 

{.4.  Voert  meer  seilen  de  olde  ziilrechters  30 
den  nye  ziilrechters  rekeninghe  doen,  bynnen 
achte  daghen  daer  na  dat  de  nye  gezworen 
bebben,  elc  rechter  by  enen  olden  scilde  te  broke. 

f.  5.  Ende  is  dat  zake,  dat  desc  voer  scre- 
ven ziilrechters  enigher  bände  schot  begrypen  35 
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tezamen  te  brengen  to  des  ziils  behoef,  dat 
seiinen  tezamene  brenghen  by  den  dagbe  densy 
selten ;  ende  alsoe  menegbeu  dach,  alse  dit  voer 
screven  schot  onlholden  wert,  so  seilen  de 
5  gbene  breken  de  dat  ontbolden,  to  clken  achte 
daghen  van  elken  tun  schülingben  enen  schil- 
linc;  ende  welke  die  zylrechters  dat  versumede, 
datse  dit  voer  screven  schot  nyet  tezamen  cn- 
brengen,  alse  vfer  screven  is,  ende  den  voer 

10  screven  broke  Äyet  enbetalcn,  so  moghen  de 
andere  ziilreebters  hoer  goet  beseiten  ende  be- 
kümmeren waer  het  komet,  bynnen  den  zyl- 
vesien  of  buten  de  zylvestene,  sonder  boren 
evelen  moet,  voer  also  vele  alsesy  ghebroken 

15  hebben. 

{.  6.  Voert  nieer  wat  dagbe  of  werve  dese 
voer  screven  ziilreebters  setten,  de  sal  elc 
derden  deel  holden  by  tbwalef  olde  groclc  >)  to 
broke ;  eude  den  voer  screven  broke  te  betalen 

•0  to  den  naesten  -werve ,  den  dese  voer  screven 
ziilreebters  setten,  by  den  anderen  pennink  te 
broke;  ende  voer  dese  voer  screveu  broke  so 
seilen  dese  voer  screven  ziilrechters  de  schul- 
deghen  manen,  datsy  vol  doen;   ende  is  dat 

25  zake  datsy  dan  nyet  bclalcn,  so  mogben  de 
voer  screven  ziilreebters  penden  ute  boren  goede, 
dat  in  de  zülvestene  gheleghen  is,  also  vele 
alsesy  ghebroken  bebben  ende  nyet  meer,  wt 
ghesproken  des  conventes  goed  van  Adewcrt 

30  bynnen  drentschen  lanrrechte. 

f.  7.  Ende  waert  zake  dat  enich  man  aldtis 
dane  voer  screven  pondinge  woren  wolde  met 
macht,  wat  hem  dan  gbedaen  vrorde,  dat  sei 
wesen  wanboete,  ende  wat  hy  weder  doet, 

35  dat  sal  wesen  vierbote.  Ende  waer  dat  zake 
dat  enich  van  desen  voer  screven  ziilreebters 
noetzaken  dede,  datsy  dese  voer  screven  werve 
nyet  holden  enmochlen,  so  mogbensy  enen  an- 
deren in  boren .  stede  setten.    Ende  waer  dat 
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zake  dat  den  voer  screven  zyle  noetzaken  an 
laghe,  so  mogben  dese  voer  screven  ziilrech- 
ters cne  hogere  pene  daer  op  setten. 

{.8.  Ende  alle  werve  «almen  holden  op 
den  rechten  middaghe;  ende  we  telate  quame, 
de  sei  halve  broke  gheven,  noetzaken  ute  ghe- 
sproken de  dat  by  boren  ede  bytugen  willen. 

§.  9.  Voert  meer  so  sei  alle  man  vrede  heb- 
ben  to  den  werve,  in  den  werve,  ende  van 
den  werve,  waer  de  voer  screven  ziilreebters 
werve  selten. 

$.10.  Ende  alse  de  zülvestene  to  den  ziile 
te  doen  bebben,  ende  worde  daer  enich  man 
doet  gheslaghen,  dat  god  verbiede,  den  sahnen, 
ghelden  met  sestieb  olde  scilden,  ende  den 
rechters  dertich2)  olde  scilden  te  broke;  worde 
daer  oek  enich  man  ghewondet,  den  salinen 
boeten  ende  beteren,  alse  het  boert  by  den 
manghelde.  Ende  waer  dat  zake,  dat  daer  een 
rechter  gheslagen  worde  of  ghewondet,  god  ver- 
laets,  of  syne  bode,  of  syne  ghesellc,  of  der 
zülvestene  werkhide,  dat  sal  wesen  dubbelt  ghek 
ende  dubbelde  bocte. 

f.  11.  Ende  alle  mangcld  ende  boete,  ende 
broke,  met  gbclde  te  betalen  to  dreu  tyden  in 
den  iare,  na  der  tyl  dat  de  daet  gbeschiet  is. 

{.12.  Ende  wat  den  beserichden  to  boete 
boren  mach,  so  seilen  dese  voer  screven  rech- 
ters  half  also  vele  te  broke  bebben,  ende  enich 
man  de  brecachtich  *)  worde  in  desen  voer  scre- 
ven puneten,  alse  van  vechtinghe,  den  seilen 
wy  mel  der  mener  zülvestene  daer  to  dwin« 
ghen,  dat  hy  vol  doe  also  langhe  als  hy  dat 
hevet;  ende  enmach  hy  nyet  vol  doen,  so  sei- 
len vol  doen  ses  syne  naesle  maghe,  de  in  den 
zülvestene  gheseteu  syn ;  ende  myt  desen  voer 
screven  ghelde  enis  den  vrenden  gbene  soene 
gedaen ;  beholden  alle  gheestelike  persone  hores 
glicestelikes  rechtes  hiir  en  boven. 


1)  Bei  Drieuen  Mob.  Groning.  De«l  II.  p.  359,  wo  diese  Urkaode  nacli  späten)  Ab»chrifteo  gedruckt  ist: 
„by  eetiea  »Iden  m»rek."  —    3)  briessea  f. »90  „vlertich."  —    3)  Drieuen  p. »61  „  broekacUica."  — 
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{.  13.  Voert  meer  dat  enich  man  bulen  on- 
ser  ziilvestene,  enighcn  persone  van  onscn  ziil- 
vestene voer  screven  mishandelde  iu  cnighcr 
hande  wiii,  wanneer  de  ziilvestene  tczamen 
aiin,  dat  seilen  wy  elc  den  anderen  hclpcn  ke- 
ren  met  onser  macht,  bynnen  dren  maenden 
na  der  claghe.  Ende  waert  snkc  dat  wy  den 
claghere  nyet  cnhelpen  als  voer  ecreven  ia,  so 
seilen  wy  met  der  mener  ziilvestene  den  cla- 
ghere syne  schade  bclcgghen. 

§.  14.  Voert  meer  ist  sakc  dat  enich  man 
inet  soeden  den  anderen  worpe ,  of  met  ande- 
ren dinghen,  of  met  water  sprcnkelde,  daer  de 
zülvestenc  tezamen  siin,  de  sei  breken  Uiegen 
den  claghere  enen  olden  groten,  eude  den  rech- 
ten enen  olden  groten« 

f.  15.  Voert  meer  wanncer  dese  voer  Scre- 
ven neghen  ziilrechters  werk  holden  to  den 
voer  screven  zylc,  ende  enich  ziilrechter  syne 
volle  werclude  daer  nyet  enhevet,  alse  de  ziil- 
rechters onder  hem  begrepen  hebben,  so  sei 
hy  voer  clken  wereman  gheven  clkes  daghes 
enen  olden  groten,  ende  voer  elken  spade  enen 
olden  groten,  eer  de  sonne  onder  gaet,  by  den 
anderen  penninck  to  broke;  ende  den  broko 
mach  hy  dubbelt  penden  van  den  schuldeghen, 
sonder  enigher  hande  wcdcrtale. 

{.16.  Voert  meer  so  seilen  wy  ziilvestene 
alghemecnlike    seilen    enen    beschedenen  man 
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met  menen  rade  op  den  ziil,  de  den  zyle  hoede 
nachtes  ende  daghes,  ende  ons  voer  segge  eer 
der  zylc  schade  sehye;  ende  waert  zakc  dat 
hem  enich  man  mysdede,  dat  willen  wy  met 
der  menen  ziilvestene  helpcu  keren,  als  voer  5 
screven  is. 

{.17.  Dese  voer  screven  puneten  hebben 
wy  begrepen  «tede  ende  vastc  te  holden  dre  ') 
iaer  lanc  na  data  deses  brieves,  beholden  clken 
manne  synes  rechtes  na  olden  brieven2},  ute  10 
ghesproken  al  arghelist  ende  nye  vonden.  In 
orkundc  so  hebben  wy  abbat  ende  convent  to 
Adcwert  onses  conventes  zcghel  an  desen  brief 
ghehanghen.  Ende  want  wy  ziilvestene  van 
Lyuwcrderwolde  ende  zylvestene  van  Peysc  15 
Roeden  ende  Fockeswolde  voer  screven,  selve 
ghenen  zcghel  enhebben,  so  hebben  wy  ghe- 
beden  Reynolde  here  van  Covorde  knape,  ende 
dat  lant  van  Drenthe,  ende  den  borghermees- 
teren  ende  rade  van  Groninghen ,  desen  brief  90 
voer  s)  ons  to  bezeghelen.  Ende  wy  Reynolt 
here  van  Covorde  knape,  ende  dat  lant  van 
Drenthe,  om  bede  wille  der  ziilvestene  voer 
screven,  so  hebben  wy  onses  landes  zcghel 
van  Drenthe,  ende  wy  borghermestcre  eude  25 
raed  van  Groninghen  onser  stad  zeghel,  an 
desen  brief  ghehanghen.  Ghegheven  int  iaer 
ons  heren  duscnl  dre  hondert  thue  ende  tach- 
tich,  op  sunte  Wolburglicdach  in  de  Meye. 


1)  Die  Worte:  „dre  iaer  lanc  na  data  deses  brieve»",  fehlen  Driesuen  p.3<52  (i.  p.346  Note  1). —   2)  Driessen 

L713  folit  Iiier  noch:  „de  wy  ontusken  hebben";  Driessen  p.  3Ö2  fehlen  diese  Worte.  —  3)  DricMco  p.  713 
t  „over",  wohl  nur  durch  einen  Druckfehler,  da  er  p.  362  „toct"  liest.  — 
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Das  Ilunsingoer  Obcrrccht  '). 


i 


Hyr  beghinl   dat   ouerrecht  van 
Hu  n  singe  lande. 

Hol  sy  kund)  cli  al  den  ghencii,  de  dyt 
breef  soclen  sien  vi  huren  le-en,  dal  wy  myt- 
5  ten  meynen  ouerrci liieren  van  llun»>  nghe  lande, 
mit  raed  der  «rysesten  van  onseu  lande,  welke  ') 
nye  gesettc  ende  vondenisse  liehhen  geset  ende 
gevonden,  eude  dal  online  nuet  2),  ende  no<  htan 
alle  rechten  in  oeren  eghenen  erachte  to  blytien. 
10  {.  1.  Item  ofTlct  also  voelle  op  cne  tyt, 
datier  eyu  rechter  vvorde  doel  geslagen  in  den 
■warve ,  soc  sal  de  meeute  al  geuiecn  dal 
schow  5)  op  theen ,  ende  de  clocken  au  clcp- 
pen,  eude  facren  to  den  huse  daer  de  hant- 
15  dadige  op  vluchl,  ende  liggen  daer  also  lange 
omnie  dat  huys,  al  wautse  den  hanidadigen 
machtich  syn;  soc  soeleusy  dat  huus  lubreken, 
ende  den  hanidadigen  des  doeden  vi  enden  in 
de  hant  gheven.  Ende  den  doeden  ghellinen 
20  inyt  drie  ghcldcn,  ;den  cuen  deel  gheltinen  in 
londe  of  in  golde,  den  anderen  deel  in  beeslen 
of  in  silver,  ende  den  derden  deel  in  peerdeu 
of  *)  in  gueden  laken  of  beeslen. 

f.  2.  Item  of  daer  enich  man  op  den  huse  sy, 
15  de  daer  toe  waere  ende  raedc,  of  daede  daer  lo  5) 


ghedaen  befl,  den  laluien  vry  ghaen;  de  dyn- 
gen  de  op  den  huse  worden  vouden,  de  sal- 
inen den  rechteren  openharen,  eude  de  ghe- 
mene  meente  sal  hebbeu  vier  hundert  merck 
toe  brocke. 

3.  Item  waersoe  men  cyn  huys  omme 
bclechl  omme  cne  cpiade  dade,  alle  dat  men 
op  dat  huys  doet  sal  vvesen  eynvolde  boete, 
ende  al  dal  inen  daer  of  doet,  dat  sal  vvesen 
twcvoldich. 

f.  4.  Item  of  daer  cnych  man  eyn  läge  of 
verwachtinge  in  syn  hucs  nemet  suuder  open- 
baer  saeken,  ende  daer  van  enych  man  toe 
doedc  vvort  geslagen,  so  sal  de  meenc  meente 
dat  buyi  wynnen,  ende  den  mysdadigeu  den 
vrnnden  gheven;  den  doeden  sahnen  inyt  Ivve 
mannegheldc  ghclden,  ende  de  ghemeenc  ge- 
mcenle  vier  hundert  marck  toe  brocke. 

{.5.  Item  wie  bcelageu  wil  cnen  man  omme 
cnighrr  hant  dynck  dal  boven  hundert  marck 
sy,  soe  sal  hie  clagen  an  de  mene  rechters,  of 
cm  schien  c)  genocget  ende  lief  is,  daer  cm  syn 
rechter  niet  moet  toe  dwyngen  7). 

{.  6.  Ende  in  welcke  hamrick  de  meeue 
meente  ende  de  luyde  oere  eghen  dyken  nyet 


*)  Aas  dem  ».  g.  Ommelander  Laodreclit,  vgl.  p.  283.  —  I)  Ein  and.  MS.t  „di»se  nie  «ettingen  «od 
reebtinge  hebben  gesett  etc."  —  2)  Ein  and.  MS.:  „vnse  nooth."  —  3)  And.  MS.  „schue";  Halsema  \  eriiand. 
der  Gron.  Geooota.  11.  p.  122,  der  diese  Stelle  anführt,  liest  „selivr";  sollte  nicht  „sehyn"  in  dem  roa  ihm  be- 
nutzten MS.  gestanden  haben  V  s.  p.  349  lin.  34  nnd  p.  350  lin.  9.  Indessen  findet  sich  in  Martenas  westindischem 
l.andbuche  um  1498:  „om  vrunden  te  »erwecken  deedense  een  sjwbeem  boeuen  wten  atiuzen  steecken,  dwelcfc 
een  ghemeenen  m>edteycken  ende  loedze  was."  Schwarzenberg  fric».  Charterb.  II.  p.  3.  —  4)  And.  MS.: 
„off  mit  bcesteo."  —  6)  Im  MS.:  „daede  daer  to";  in  and.  MSS.  fehlt  „daer  to." —  6)  And.  MS. 
„sulcken."  —  7)  Halsema  Gron.  Verband.  II.  p.  387  führt  diese  Stelle  so  an:  „Item  wiesoe  doet  eene  klage 
vp  eenisnde  in  enyger  bände  saeke  die  betcr  sy  als  hundert  merken ,  die  sal  klagen  in  den  menen  landeswarff, 
in  dien  bet  bem  beliefft,  want  die  rechteren  mögen  hem  niet  dwyngen  dat  by  in  hoervn  ampte  clage  tegena  aynen 
wUle,  want  men  mach  genen  men*ch<>n  den  hogeren  warfT  äff  nrnien  in  deu  die  saeke  meere  is  dan  hundert  merke 
grunslacbte."  Und  hierzu  bemerkt  Halsema  in  den  „alten  Kuren  v.  lluniinfp"  laute  die*:  „Hwasa  biclagia  »ol 
nngne  mon  rmbo  enger  honda  ihing  liier  betera  ae  c.  merka,  sa  mey  hi  clagia  inna  tha  mens  riuehtran  ief  bit  him 
i»elua  lief  is,  thet  him  sine  riuebteran  moten  nont  fon  thuinga."  Aus  waa  für  Huna.  Küren  ist  dies  genommen '1 
vgl.  p.  329  lin.  6.  — 
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mocghen  maken,  soe  suelcn  de  rechters  in  den 
seinen  hamrycke  de  meenc  mcenle  daer  lo  dwy  Il- 
gen ,  dalsie  de  dyken  maken ,  ende  als  hie  ma- 
ket  is,  soe  sal  enne  de  gheune  weder  uemen, 
den  hie  loe  hoerde  loevocren. 

f.  7.  Item  waersoe  enen  man  sync  dyngen 
worden  onslolen  des  nachtes  of  des  dages,  soe 
sal  de  man  rechte  voert  ')  syne  twe  rechteren 
uemen,  de  daer  synt  in  den  sehen  hamryke, 
ende  ghaen  lo  den  husc  daersy  wouen,  daer 
die  deef  in  is,  ende  besien  dal  huys  wel  we- 
ghen;  ende  oft  also  valt ,  datsie  dat  huys  nyet 
hesien  enmoeten,  so  soelcnso  rechte  voert  een 
sehyn2)  dat  is  een  noetteken  op  selten,  ende 
bedwyngen  den  overhorigen  myt  der  meener 
mecnle ,  dat  hie  die  dielte  weder  ghevc ;  ende 
de  meente  sal  hebben  luindert  marck  toe  brocke, 
ende  den  die  schade  an  komen  is  eyn  marrk  5). 
Ende  ist  alsoe  dalsie  beschouwyngc  ende  soc- 
kynge  doen,  ende  uyet  envynden,  ende  dan 
die  mensche  daer  de  soekynge  is  ghedaen  nyel 
enwil  laten  genogen  daer  an,  als  omme  den 
groten  schaden  daer  ein  an  komen  is,  soe  sal- 
inen den  menschen,  daer  de  sake  an  ghaet, 
sekeren  myt  synen  naesten  iiier  naburen,  endo 
myt  soeven  synen  naesten  sybbestcu  of  magen, 
ende  myt  syn  egen  twee  rechter«;  ende  waer 
dat  saekc  dalsie  openbaer  vyanden  syn,  soo 
soelcn  sweren  de  rechlcrs  au  4)  die  naeste 
dufte. 

{.8.  Item  waer  een  man  enich  dynck  wort 
of  gerovet  op  den  velde,  of  in  dat  huys,  ende 
to  den  husc,  so  sal  de  man  eyn  noelleken  dat 
is  een  sehyn  5)  op  trecken,  ende  cleppen  de 
rlockc,  ende  soelcn  roytter  meener  meenten 
toc  des  roevers  huys  varen,  ende  bedwvngen 
cm  al  daer  toe,  dal  hie  dat  roef  weder  gheve. 

I)  Im  MS.:  „de  rechte  voert";  das  „de"  fehlt  in  den  and.  MSS.,  vgl.  lio.  13.  —  a)  Aad.  MSS.: 
scliw  »p  iheen ,  dat  U  dit  noothlccken."  —  S)  And.  MS.  tilgt  hinan :  „  tho  boete."  —  4)  Aod.  MS.  „ in."  — 
6)  ABd.  MS.:  „tettw  M  setteo."  —  6)  Bin  and.  MS. :  ,.»ler  hundert"  —  7)  And.  MS.  fügt  hinzu  :.„  I ho 
hoeie."  —  8)  And.  MS.:  „vier  banden."—  9)  ,,of  jemandes"  fehlt  in  «nd.  MSS.  —  10)  Die  lolz.  /die 
fehlt  in  mehrern  MSS.  — 
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De  roever  sal  gheven  der  meenen  mecnle  vierf') 
marck  to  brocke,  ende  den  hie  dat  roef  of 
genomen  lieft  cne  marck  to  boete,  is  dat  roef 
also  guet  nls  cne  marck;  ende  ist  over  ene 
marck,  soe  sal  hie  hebbeu  also  menigeu  schil-  & 
ling  soe  dat  roef  weert  is  7). 

{.9.  Item  of  daer  }  einen!  claget  omme  olde 
roellikc  guede,  dat  geleden  is  cer  die  nye  rech- 
ter« tyden,  dal  sekert  de  man  em  myt  also 
danigen  rechte,  als  hyr  luevoren  stect  in  dessen  lo 
breve,  als  omme  nachtdiefte;  of  het  alsoe  guet 
is  soe  eyn  marck  of  boveu  eyn  marck,  soe  sy 
dat  recht  half  soe  grocl ;  endo  of  hie  dat  recht 
nyet  wyniteu  mach,  so  gheve  hie  den  rechlcrs 
iv  Schillinge  toc  brocke,  eud  den  hoeneu  alsoe  15 
•vecle  iho  boethe,  soe  hyt  boert  by  anderen  roeue. 

f.  10.  Item  soe  wcl  enen  coepman  berovel 
int  waler  of  op  dat  laut,  het  sy  wat  coepman 
dattet  sy,  soe  sal  de  mene  meente  to  den  husc 
ghaen  ende  bedwyngen  em  al  daer  toc,  dat  jo 
hie  dat  roef  weder  ghevc,  ende  den  hoenen 
eneu  marck  toc  boetc,  ende  dat  roef  sal  hie 
myt  syne  medehulpcrs  ende  zydcu  alsoe  ghuet 
maken,  als  dat  weerdich  is,  myt  oeren  cedc 
ende  sielen,  ende  den  rechlcrs  hundert B)  marck  25 
toc  brocke. 

{.11.  Item  soe  wc  eyn  oniarich  kynt  toc 
manne  gheuet  boten  des  vaders  of  moders .  of 
broeders,  of  oldevadcrs,  of  jemandes 9)  willen, 
soe  sal  cm  de  meene  meente  ghelyck  cuen  ro-  3o 
ver  to  voreu  of  trecken,  ende  bedwyngen  cm 
dner  to  dat  hie  dat  roef  weder  ghevc,  ende  in 
syne  vryheit  to  bliven,  end  10)  de  meene  meente 
oeck  vier  hundert  marck  tho  broke.  -Ende 
machmen  (wen  van  den  naesten  of  sybbesten  35 
nyet  vynden,  van  des  vaders  jsyde  ende  van  de 
moderssyde  een,  soe  soelcn  de  alre  naeste  vren- 
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den  of  sybbesten  daer  too  ende  in  de 
weldich  ende  machlich  wesen. 

f.  12.  Item  »oe  welck  richtet  de  nyet  comen 
enkan  noch  ')  mach  toe  den  warf  myt  vier 
6  mannen  myt  Vreden,  soe  aal  be  by  hues  bly- 
uen,  ende  nochtan  aal  hie  aenden  toe  den  warve 
enen  man,  de  myt  vreden  den  warf  mach  bruken. 

{.13.  Kern  van  der  meente  ensal  dat  noet- 
tcken  of  «oetschyn  2)  uemant  op  trecken,  noch 
10  clocken  cleppen ,  buten  ayns  rechter«  J)  oerief 
ende  consent  Ende  synt  de  rechten  nyet  ynne 
ofte  to  htm»,  soc  aoelenae  ghaen  toe  den  naes- 
ten  rechteren,  de  daer  vronachtich  by  synt, 
ten  sy  openbaer  roef  of  brant  of  nachtdiefte ; 
15  wesoe  hyr  over  doet,  de  breket  ene  marck 
engelsch. 

{.  14.  Item  alle  de  ghene  de  daer  ghaen  of 
gyn  to  den  warf,  of  ghaen  van  den  -vtrarve, 
den  kundigen  wy  vrede  by  twyvoldigc  boetc, 
20  watsoe  eni  an  komt. 

f.  15.   Item  wesoe  enen  overrechler  doet 
alacht  in  welcker  atede  ende  atonde,  ao  aalinen 
den  rechter  ghelden  myt  u  ♦)  ghelden,  ende 
dat  ene  ghelt  aal  wesen  xvi  marck  wyttes  ayl- 
*5  vers  to  gelden. 

{.  16.  Item  of  daer  eyn  hovellinck  of  eyn 
ruter,  of  een  partyeaman,  enen  meente  man 
doet  »lacht  ofte  wondet,  of  rovet,  aoe  aal  em 
de  mene  meente  omme  »yn  noetruates  willen 
SO  al  daer  to  dwyngen,  dat  hie  den  hoeneu  of  den 
mysdadigen  vul  doc. 

{.17.  Item  of  daer  een  rechter  enich  quaet 
dede,  so  aal  hie  also  danige  ghelde  ende  boete 
wt  gheven,  als  hie  in  nenien  wil5);  ende6) 
IS  al  daer  omme  datter  geacreuen  is  als  myt  golde 


ende  myt  silver  toe  ghelden,  ende  det  to  swaer 
is  eyn  mede  to  betalen,  aoe  salmen  oeck  myt 
beesten,  myt  peerden,  myt  erve  betalen. 

f.  18.  Item  7)  dat  alle  hamricke  ende  ker- 
spelluden  waren  oer  op  sunte  Andreaadacb, 
daerse  oer  rechters  kesen  mytter  meenen  meente, 
ende  by  oer  preesters  rade  ende  worden,  al&oo 
daet  der  menen  meente  meenheide  nulte.ende 
orber  is. 

f.  19.  Item  dit  is  recht,  waersoe  men  enen 
menschen  of  man  vynt  in  wolde  ende  waer- 
the  8),  ende  hevet  hie  we  dane  leden,  ende 
de  erfgename  aegget  hie  sy  van  mans  banden 
ofliwich  geworden,  aoe  machmen  dea  twalfer- 


(.20.  Item  of  hie  hevet  ene  wopde  ru- 
kende  endo  stynckende,  ende  also  lange  nyet 
enlevet,  dat  he  syne  dade  of  baeresprake,  de 
em  ghescheen  ia,  mach  verteilen  of  rekenen  in 
des  preeetera  antwort,  ende  of  die  erfgename 
enen  onschuldigen  an  tastet 9) ,  ende  hie  dan 
apreket  dat  hie  enen  achuldigon  weet,  soe  sal 
hie  die  daet  beseiten,  ende  als  hie  beset  is, 
soe  moet  he  voert  baren 10).  Ende  of  hie  daer 
tement  in  besecht,  so  sahnen  daer11)  thoe  doen; 
ende  secht  de  ander  dan,  dat  hie  enen  schul- 
digten weet,  so  mach  hie  brengen  den  derden 
to  rechte ,  ende  soe  is  hie  vry  daer  eersten  op 
gesproken  was;  dat  is  aller  Vresen  recht 

$.21.  Item  dit  is  recht  datier  nement  ghene 
meere  ghave  gheven  sal,  dan  xn  marck  tyibar 
of  usualis  inoneta,  dat  is  gewoentlike  munte, 
ten  waer  aake  dat  de  vader  synen 
kynde  ene  redelike  merre  ghave  gheven 
by  guder  lüde  rade,  in  tylber  guede  of  in 


1)  „kaa  Doch"  fehlt  in  and.  MSS.  —  S)  Aad.  MS.  „sebw."  —  3)  And.  MS.  „tiner  rechter."  —  4)  Aad. 
MS.  „drie."  —  5)  Aad.  MS.  fügt  hioau:  Heade  aolde."  —  «)  HaUema  Gron.  Verb.  II.  p.  401»  „Bads  mattet 
»oer  aeyde  vn  ia  gold«  of  aulaer  t«  boeten  die  meente  al  toe  ewaer  ia,  we  «almeu  het  ia  akettum,  off  ia  hinxlen, 
off  in  «rrea  »ad  landen  beteton."  —  7)  Halse m«  p.360  führt  dieaea  Paragraphen  ao  an:  „Item  «wo  aetlea  wy 
dat  een  iegelrk  man  in  ayaen  karapel«  of  liaaanterke  elckea  iaera  ia  taate  Laaroatiua  dage  toe  gader  koenen, 
ind  keeaen  rechtem,  die  roa  Bat  lad  goet  ata  tot  allen  dyagea,  by  de*  hoevetpreeatera  raede."  —  «)  Ein  aad. 
MS.:  „ann  wolde  off  aon  weertbe  off  valde."  —  9)  Aad.  MS.  fugt  hinzu i  „myt  der  bare  apracke  begrepea  off 
an  taatee."  —    10)  Aad.  MS.  fügt  hinzu:  „off  vaerea,  off  by  aaca."  —    II)  And.  MS.  fügt  hinan  „recht"  — 
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trve,   al  dacr  online  dattet  naetuerliken  van 
eni  gesproten  u. 

§.22.  Ii  ein  ')  dit  ia  recht,  dalh  glicen  laudt- 
w  isseil  tbo  driuen  is,  ten  waer  saeke  dat  men 
hem  nagher  llio  huis  brengheu  muchlc  myt 
gelyckeu  wisset  uff  wandcliuge.) 

§.23.  (Item  soe  waer  eeu  iunckfrouwe  off 
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vrouwc  mannet  binnen  lioeren  viu  entwintiib 
iacren,  buiten  wille  hucres  vaders  end  broe- 
ders,  soe  nioegen  de  vader  off  die  broeder  hoer 
gheuen  nieer  off  myn,  wathsy  hoer  gbunnen; 
end  issy  bocueu  x.w  iaeren  oldt ,  soc  egbetsy  & 
hu  er  ghuedt.) 
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SU  was  to  there  stunde,  tha      Karolus  divina  favente  deinen-      Kaerl  die  konync  toe  Vranc-  ih 
thi  kening  Kerl  riuehta  bigunde,  da  Komanorum  iniperator  .«•em-   ryk ')  ende  keieer  toe  Hocine, 

1)  In  dem  im  Text  befolgten  MS.  felileo  die  beiden  folg.  in  mehreren  anderen  von  mir  eingesehenen  Hand- 
schriften enthaltenen  Paragraphen;  sie  sind  vielleicht  jüngeren  Ursprung«  all  die  Küren  selbst.  Andere  MSS.  haben 
noch  mehr  Zusätze,  so  führt  Halsema  Gron.  Verb.  IL  p.  379  aus  dem  Huntingecr  Overredit  in:  „End  die  rech- 
teren off  hoer  medezyden  aallen  niemant  in  hoerc  biergilde  ouerbeerig  Leeden " ;  eine  Bestimmung,  die  ich  iu 
keiner  Handschrift  gefunden  habe.  — 

*)  AI»  Anhang  zum  ilunsingoer  Recht,  gelte  ich  hier  eine  gereimte  in  friesischer  Sprache  abgefasste  Er- 
zählung, von  V  erleihuugen  die  Karl  der  Grosse  den  Friesen  gemacht  haben  soll,  da  sie  in  der  p.  328  aufgeführten, 
und  von  mir  vollständig  niitgellieilteu  Ilunsingoer  Rechtssanimlung  enthalten  ist  Diese  Erzählung  »clieint  in  ver- 
schiedenen im  Einzelnen  vou  einander  ahn  eichenden  Passungen  in  Friesland  verbreitet  gewesen  zu  sein,  und  auf 
sie  ist  nach  meiner  Meinung  jenes  bekannte  lateinische  vielfach  abgedrucLte  Privilegium  Karls  des  Grossen  zurück 
zu  fuhren .  welches  wohl  nie  hon  einer  spütera  Zeit  für  acht  würde  ausgegeben  worden  seiu,  wenn  nicht  sein  Inhalt 
.  den  Bestrebungen  einer  Reihe  holländischer  Geschichtscbreiber  trefflich  aa  stallen  gekommen  wäre,  deren  Haupl- 
sweck  bei  der  Abfassung  ihrer  Geschichuwerke  es  war,  die  durch  die  Vertreibung  fremder  Herrschaft  im  16teu 
Jahrh.  gewonnene  Freiheil  ihre«  Vaterlandes  als  uralt  nachzuweisen.  Neuere  Schriftsteller,  zuletzt  und  am  aus- 
führlichsten Kluit  (Historie  der  Hollandsdie  Staatsregering.  Deel  V.  Amsterdam  1805.  p.  43  folg.),  hnbea  mit 
geringer  Mühe  das  UnhistorUcbe  dieser  Grundlage  dargelhan,  allein  gar  Manches  was  nur  auf  sie  gestutzl 
namentlich  von  Ubbo  Emmen,  dem  talentvollsten  unter  diesen  Schriftstellern ,  behauptet  worden  war,  wird  noch*  in 
den  neusten  Seiiriften  Iraditionel  forterzählt,  wie  ich  bei  einer  andern  Gelegenheit  suchen  werde  xu  zeigen;  hier 
beguügc  ich  mich  dem  friesischen  Texte  einen  lateinischen  und  einen  plattdeutschen  gegenüber  ao  stellen,  durch 
deren  nähen  Vergieichung  sich  das  Gesagte  schon  grossenlheils  ergeben  dürfte;  hiii»iclitlich  ihrer  nur  folg.  Be- 
merkung: Es  sind  verschiedene  lateinische  Texte  vorhanden;  der  ton  mir  aufgenommene  ist  derjenige,  welcher 
weil  aus  ihm  einige  der  gröbsten  Anachronismen  heraus  corrigirt  sind,  für  den  zumeist  authentischen  ausgegeben 
wird  (s.  Schwarzenberg  Charterbock  van  Vriealand.  1708.  1.  p.  46),  während  ein  anderer  zuerst  bei  Hamconius 
(Frisia  aea  de  viris  rebusque  Frisiae  illustribus.  Franekerae  1620  p.  118)  gedruckter,  wahrscheinlich  älter  ist,  da 
er  in  dea  Kaiser  Friedrich  III.  licslätigungsbrief  der  friesischen  Freiheit  vom  Jahre  14*9  (bei  Schwarzenberg  I. 
p.  682)  aufgenommen  ist,  und  ausserdem  mit  ihm  ein  /</<i/i deutscher  von  Driessen  Monumenta  Groningana  III. 
p.  533  bekannt  gemachter  Text  vom  Jahre  1456  übereinstimmt,  den  ich  in  der  dritten  Columne  habe  abdrucken 
laasen.  Für  die  Bestimmung  der  Kntstebuugsaeil  des  lateinischen  Texte«  verdient  dieser  plattdeutsche  Text  eine 
besondere  Beachtung,  aus  deu  frühern  i.  g.  Destäligungsiirkunden  der  friesischen  Freiheit  von  König  Wilhelm 
a.  1948  (Seitwärts.  1.  p.  94),  nnd  Kaiser  Siegiamnnd  a.  1417  (Schwartx.  I.  p.  396),  lässt  sich  nicht  einmal  das 
Vorhandensein  einer  Karl  dem  Grossen  zugeschriebenen  Schenkungsurkunde  erweisen,  sie  sprechen  in  viel  sa  allge- 
meinen Ausdrücken  von  Verleihungen  Karls;  diese  plattdeutsche  Urkunde  hingegen  ist  mit  einem  Vidimus  versehen, 
vgl.  dasselbe  p. 357  Note  2,  aus  welchem,  wenn  man  mit  demselben  swei  Urkunden  bei  Schwarzenberg  1.  p. 594 
vergleicht,  hervorzugehen  scheint,  dass  der  lateinische  Text  erst  nach  1456  verfertigt  ist,  während  selbst  noch 
kluit  aus  nicht  überzeugenden  Grüaden  annahm  derselbe  sei  bereit«  im  13teo  Jahrb.  vorhanden  genesen.  — 
1)  Hamcouiu*:  „rex  Fraucorum."  — 
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tha  wasler  ande  tbcre  Saxinna  per  augnsrus,  omnibos  tarn  fu-  die  is  een  ffundament  des  werlt- 

merik,  Liudiogerus  en  hera  feie  turis  quam  praesentibus  saJutem  liken  s)  rechtes,   hie  doet  dit 

steric ;  hi  weide  lüm  aUa  wald-  et  pacem  in  porpctuum.    Ne  ca  kuut  alleo  luden  die  daer  syn 

like  thagetban ,    Iber   hi   fun  quae  aguntur  in  tempore,  simul  ende  die  byrmaelB  na  coemende 

R  riucbta  scolde  bihalda  tha  ke-  cum  tempore  labantur,  poni  so-  synt,  die  gaeve  ende  den  vry- 

ningKcrlis  kairska  rike;  ac  wel-  lent  indictione  testium  et  scrip-  dorn,  den  hie 

de  hi  ma  duan ,  hi  weide  tha  turae   memoria   pcrennali ;    ea  vet  gegeven  yn  desen 

sterka  Freaan  vnder  einne  lege-  propter  ad  oblivionis  confusio-  digen  brieven,  ende  by  den  nae 

tha  tian ;  hi  bibadit  efier  alle  nem  evitandam  universorum  no-  genomden  orkeoscap  ende  on- 

10  sioe  rike,   thel  ma  hiue  heta  titiac  cupimus  declarari,  quod  der  den  güldenen  ingejegel,  hoe 

scolde  *)  keniug  waldelike.  Tha  dum  Leodingarus  dux  Saxouiae,  dat   dese  gaeve  allen  Vriesen 

thi  keniug  Kerl  thit  vnderstod,  ducatum  suuin  iure  feudali  te-  ewelike    sy  beholden,  omme 

tornig  was  bim  hir  vmbc  sin  neret  ab  imperio,  nec  hoc  re-  tweier  bände  dienst,  soe  geven 

mod,  hi  let  bit  tha  Fresum  tha  cognoscere  curare!,  et  tributum  wy  allen  Vriesen  vry  van  alle 

15  kundig  duan,   hodir  hia  thene  de  suo  ducatu  a caesare  augusto  landesheren,  ende  vry 

nia  kening  mith  him  mith  stride  statutum,  quod  a  praedecesso-  ser  clcpschulde  off  tyns 

weide  bistan.  Tha  Fresen  gader  ribus  suis  consuetum  fuit  sin-  punt  goldes. 

ckomiu,  uppa  thit  bodiskip  2)  gulis  annis  praedecessoribu»  nos-  Die  yrstc  dienst  was  dat  die 

sc  anne  god  red  genomin;  thi  tri*  exhiberi,  nohis  dare  con-  Vriesen  deden  yn  onser  eren, 

20  Fresa  feie  sterka,  hi  forim  tha  temneret,  et  sc  in  praeiudicium  datsie  dat  lant  toe  Sassen  yu 

and  tha  Saxinna  nierka.    Tha  et  gravameu  imperii  pro  rege  gbingen  myt  wapender  hant,  ora- 

sassiska  heran  thit  fornomiD,  up  gereret,  regemque  Saxoniae  vo-  mc  die  kcyserlikcn  eren,  dae 

tha  felda  ia  Fresum  toionis  ko-  cari  praeeiperet;  nos  tandemhu-  die  bertoge  Luidger  die  keyser- 

min;  tha  fugt  in  sc  alsagrimlika7*),  iusmodi  suam  super  biam  et  in-  like  cre  ons  beilüde,  ende  onse 

a$  ofslogma  thaSaxum  belhe  thene  iuriam  dicto  imperio  et  nobis  ab  gebot  Over  satt,  ende  Lern  ko- 

erma  anu  thene  rika ;  tbag  to  ipso  saepius  Ulatam,  diutius  sus-  nynck  over  Sassen  ende  over 

Iba  lesta,  fengma  of  tha  Saxum  tinere  et  dissiniulare  nolentes,  alle  duytsche  tonge  noemen  biet; 

heran  and  ridderan  tha  besla;  invocato  Frisonum  oricnlalium  da  sanden  wy  den  Vriesen  bo- 

l'iia  bandma  alsa  sere,  mith  ene  et  occideutalium  nuxilio ,  quos  den   ende   brieve ,    datsie  dat 

30  sterka  m cre,  ia  lattense  tha  wal-  viros  strenuos,  agiles,  et  mirae  lant  toe  Sassen  yn  treden,  ende 

delike,  aldcr  hia  thene  kening  audaciae  sicut  nobis  quibusdam  gehorsam  weren  onsen  geboden. 

Kerl  urnomin  ande  sioe  rike.  referentibus    iam    intellcximus,  Die  Vriesen  die  säten  doe  toe 

Tha  hi  thet  (ornom,  thet  him  quibus  eliom  idem  dux  multa  raede,  ende  blydes  moedes  ver- 

thi  Saxinna  hera  alle  bunden  gravamina  inferebal,   co  quod  hoerdensie  onse  geboede;  dat 

35  kom,  wel  was  him  ande  sine  hei,  eosdein  suae  vellet  subiieere  po-  lant  toe  Sassensie   yn  treden, 

hi 4)  bad  tha  stulta  Fresa  godne  testati ,  cum  tarnen  ei  virililcr  ende  den  hertogen  Luidger,  myt 

dei,  hi  numse  tba  ande  palas  resislerent  defeudendo,  maximc  synen  besten  ridderen,  sie  in 


1)  Im  MS.  „Kode";  Hetteota,  der  in  seiner  hoI'«ii(ti*clien  Ll)*r»etituag  roa  Rssks  frie*.  Sprorhlelire 
(I^c-nwarden  1833t)  p.  162  dieses  Stück  ab  Spracbprobe  hat  abdrucken  lasaea  (suerat  ward«  et  tob  Wicht  Vorber. 
süss  Otffr.  Landr  p.56  bekannt  gemacht),  wohl  aus  MS.  S.:  „acolde";  vgl.  aber  Halaema  Verh.  II.  An.  p.  53.  — 
S)  Im  MS.  verachr.  „bodUdakip'j  MS.  S.  „ bodiskip."—  3)  lai  MS.  „grimlike";  MS.  S.  „grimlika."  —  4)  La 
MS.  „thi."  -    6)  Drieasen  „der  vreratlikea."  - 
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[MS.  p.  129]  sin,  Li  scanctum 
belfae  mede  ande  «in.  Tha  Fre- 
san  foriu  ulcs  kouingis  howe, 
to  iiier  londe  ihn  ')  weder  kom 
mith  halika  lowc.  Aldus  hebth 
i  unten,  hu  ta  sterka  Fresa 
hi»  2)  wilhenc  Saxa  tha  forgen. 


Thit  ske  ther  na  to  cncr  stun- 
de, tkelta  Romera  heran  wilh 
tlicue  keuiiig  Kerl  strida  bigun- 
de  s),  stultlike  wcldin  Uia  thene 
tins  bihaldatha  kcninglika  rike. 
Tili  kcning  thit  screUkc  kunde- 
gia  let  alle  sine  kcningrike;  iha 
komin  alle  tosamene,  ther  we- 
rk andc  sine  rike,  sibbe  ende 
framedc.  Tha  Frcsan  thit  mere 
fornoniin,  to  thes  keningis  howe 
vnelathadisse  ther  komin ;  iha 


Gesetze  d.  Ilunsiugoer. 
gavisi  eo  quod  auxiliuni  eorunt 
invocarc  dignabamur,  nobis  per 
nuutios  *)  spospouderunt,  et  cer- 
tos  et  securos  nos  reddiderunt, 
quod  parati  esse  deberent  in 
nostrum  venire  subsidium,  et 
quod  ad  obtinendum  honorem 
imperii  et  nostrum,  suam  vitam 
vellem  exponerc ,  sie  quod  iam 
dieli  Frisones  sine  morae  dis- 
pendio  sc  ad  ineundum  prae- 
Iium  contra  dictum  Leodingarum 
ducem  et  suos  praeparaverunt, 
et  terminum  stalutum  ad  inva- 
deudum  ipsum  et  terram  suam, 
cum  multitudine  Frisonum  du- 
catum  Saxoniae  in  manu  forti 
intrantes,  viriliter  et  crudelilcr 
cum  praedicto  duce  et  suo  exer- 
citu  dimicantes,  ipsum  et  suiini 
exercitum  devicerunt,  et  cum 
cum  melioribus  sui  ducatus  ce- 
perunt,  quos  funibus  connexos 
nobis  tradiderunt.  Qui,  de  huius- 
modi  victoria  nobis  obtenta  maxi- 
me  exultantes,  cum  gaudio  ad 
propria  remeaverunt. 

Item  cum  ad  venae  romani  man- 
datis  nostris  obedirc  contemne- 
rent,  et  quaedam  iura  in  pre- 
iuditium  imperii  et  gravamen 
nostrum  sibi  usurparent,  et  nos 
auxilium  fidcliiim  imperii  ad  re- 
sistendum  eorum  iniuriis  invo- 
cassemus,  et  hoc  Frisones  prac- 
dicti  intellexisscnt,  non  vocati  a 
nobis,  de  suo  libero  arbitrio  et 
voluntatc  spontanea  cum  mul- 
titudine copiosa   in  subsidium 


Gesetze  d.  Iluiisingoer. 
den  stridc  vyngen,  bonden  ende 
wondensie  sere,  ende  toe  Roe- 
me  voerdensie  hem  in  des  key- 
sers  erc ;  doe  keerden  die  Wie- 
sen toe  hoere  lande  myt  des  key-  s 
sers  gaeven,  myt  blytscap  ende 
myt  eren  toe  hoer  lant  sie  voeren. 


10 


15 


Die  ander  dienst  was,  doe 
die  Rocmers  onse  geboede  ver- 
smaeden  ende  recht  beroeveden,  so 
omme  die  uneere  vergaerden  wy 
dat  alre  meyste  beer;  doe  die 
Vriesen  dat  vernaeraen,  myt 
ecnen  grolen  Volke  sie  tot  on- 
sen  beer  quemen  myt  hoeren  35 
vrien  willen;  alle  toe  Rocme 
voereosie  myt  onseu  groeten 
beere.  Doe  die  Roemers  onse 
heere  vemaemen,  toe  Felde  sie 


1)  Im  MS.  „Am";  Hettem»  „bla."  —    8)  Das  MS.:  „ItU";  und  die*  ateltt  durch  Anlehnung  für  „hit  V 
Dicht,  wie  Uetlcma  aagiebt,  durch  Aspiration  für  „lt." —  3)  Das  MS.  „  Mgundea."  —    4)  And.  Ab«chr.  „suos.''  - 
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wenn  ther  nette  andc  god,  wand  nostrum  veucrunt,  et  cum  excr-   tegens  onss  quaemen ;  die  Vrie- 
iha  drogin  enir  stultere  lauwa  citu  nostro  Romam  perrexerunt,  sen  treden  coenliken  legen  dat 
mod;   iba  sprekin  ther  tofara  et  cum  urbi  romanae  appropin-   roemscke  beere;  die  besten,  die 
keningge  wigandlike,  iba  weide  quare  coepissent,  mox  ab  exer-  sie  hadden ,  vyngensie ;  omme 
6  allena  fiugta  wilha  Romera  be-  citu  nostro  se  separantes,   in   der  gbevangener  edclbeit,  gaff- 
ran  fore  tliel  kairslike  rikc;  iha  Romanos,  qui  exercitui  nostro   inen  onss  dat  roemsebe  riebe  al- 
nomin   tha  «cerpa   suerd   and  per  tuam  superbiam  occurrebant,   soe  breit,  ende  alsoe  woerden 
ihera  houda ,  iha  gengin  >)  to-  potenti  virtute  irruentes ,  quam   wy  gevreit  van  alre  noet ;  van 
fara  there  burig  stonda.  [MS.  pluribus  ex  utraque  parte  in-   noet  ende  van  ruwen,  gcvrye- 
10  p.  130]    Tba  beran  binna  tbere  terfectis,   eosdem  vicerunt,  et   den  ons  die  Vriesen  de  trouwen. 
burig  thit  gesegin,  uppa  thene  nobile»  Romanos  quos  eeperant, 
feld  ion  tba  Fresan  to  stride  aubiugaucrunt. 
Iba  tegin;  cn  ordil  warth  tber 
up  gehe w in,  monig  diore  wi- 

15  gand  warth  nilber  geslegin 2). 
Tba  to  there  stunde,  thi  Fresa 
hastelike  on  tha  heran  fugta  bi- 
gunde,  serlike  tha  heran  vmbe 
tha  segio,  alle  baldese  to  there 

20  bürg  flegin.  Thi  Fresa  folgade 
mith  vntuiuilika  sinne,  hu  hi 
tha  bürg  kreftlike  winne  5),  tbag 
uppa  thet  leste,  wnnin  iha  tha 
bürg  and   heran  tba  besta  *) ; 

SS  tha  porta  gundlma  bisluta,  thi 
kening  Kerl  roith  sine  lolke 
waster  abuta,  iba  lundent  and 
liiara  rede,  iha  weide  tba  ke- 
ning Rerle  iowa  bethe  bürg  an- 

so  de  liude. 

Thi  kening  thogte  ande  sine      Nos  itaque  considerata  eorum      Die  selve  keyser  Kacrl  doe 

mode,  hu  hi  tba  slulla  Fresa  probitate  et  audatia,  attenden-  myt  synen  boecheten  raedesman- 

thisse  waldelika  deda  lania  seol-  tes  etiam  fidele  obsequium,  quod  nen  toe  raede  satt,   ende  die 

de  mith  eniga  gode;  hi  iof  bim  nobis  et  iniperio  cxbibuerunt,  Vriesen  coer  ende  eeren  enthict; 

35  mitha  allere  arista  ieftha  tba  de  consueta  regtae  maiestatu  be-  hie  over  gaff  xx  punt  goldes 

masta;  tuintechmerkafonbrond-  nignitate  ipsis  gratiam  volcnles  alle  iaers,  dat  was  die  clep- 

rada  golde,  ther  thi  Fresa  iera-  facere  specialem,  et  de  consilio  schtdde,  die  die  Vriesen  gaeveu 

lic  tha  kairseipe  [MS.  p.  131]  noslrorum  fidelium,  et  accedente  den  keyser  omme  syn  hulde; 

to  tegetha  iowa  scolde.    Thiu  consensu  prineipum  imperii,  tri-  daer  toe  waerensie  oec  verbon- 

1)  Im  MS.  „gegia"  für  „gegia."  —  2)  „aither  geslegia"  so  Helten«  wohl  nadi  dem  MS.  S.,  da* 
MS.  W.:  „nither  Ün  there  geslsgio."  —  3)  Im  MS.  W.  „waoe";  Ich  folge  dem  MS.  S.,  das  „winne"  Uwt  — 
4)  Im  MS.  „besta",  der  Beim  verlangt  „beste."  — 
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leite  ihcr  hl  hede  tha  Fresum  butum  a  caesare  augusto  statu-  den,  alle  iaer»  tot  eenre  seker 

gedan ,  thiu  moste  emmer  and  tum,  videlicet  viginti  libras  atiri,  stondc.     Occ  gaff  die  kcyser 

cmoier  mare  velika  stan,  ther  qua»  nobis  et  pracdecessoribus  allen  Vricsen  den  vrydoem,  en- 

hi  ta  bad  kairslike,   thclse  ne  uostris  5)  exhibere  consueverunt,  de  benaem  hem  die  holten  hals- 

scolde  nen  bera  thuwingga  wal-  remisimus,  ita  quod  ueque  nos  bant;  hie  gebott  dat  alle  landes-  5 

dclike,  hit  ne  were  thct  iha  bi  neque  successores  noslri  illud  hcren  ende  alle  luden,  datsie 

iera  goda  willa  weide  thet  dua,  ab  ipsis  vcl  corum  haeredibus  hem  neernsllichen  hoeden,  dat- 

thetse  anne  hera  woldo  vndfa;  de  caetero  requiremus,  vel  ali-  »ie  tiegen  die  kcyscrlike  eere  die 

Ihag  weuik  ande  mine  «iune,  qua»  exaeliones  in  ipsos  facic-  Wiesen  uiet  onteerden,  dati 

thet  hia  bi  willa  angne  hera  ge-  mus.     Fraeterca  auctoritale  re-  toeghen  den  Vricsen  de  vrydot 

winne        Nouct  allena  tha  ke-  gia  indulsimus  üsdem,  ut  cum  niet  envechten,  teegen  dat  key- 

ningge  and  thisse  bode  nogade,  omni  prole  «ua  nata  vel  nasci-  serlike  rechte,  wie  dat  hem  aan 

thes  heliga  pawis  Grcgorius  weld  tura  in  perpetuum  liberi  per-  voechte,  die  sal  wecsen  yn  der 

hi  hir  to  fogade;  hi  bed  hit  ita  mancant,  et  a  Servitute  proprie-  achte  van  onsen  rechte  et  in- 

pawis  tha,  thct  hi  tha  Fresan  taria  penitus  ahsoluli.    Statui-  famis,  ende  yn  des  pauwes  ban-  15 

milha  gastelika  riuehte  weide  mus  etiam  ut  usualiter  cligant  ne,  vrouwen  ende  manne.  Nae 

bifa;  hewelike  alle  hi  to  bon-  consulcs  quotquot  sibi  viderint  dat  roemsche  rechte  soellen  die 

nese  dede,  ther  tha  Fresum  to  expedire,  qui  in  causis  »ecula-  Vricsen  hebben  die  machte,  dat- 

brogte  enige  nede.   Aldcr  bibad  ribus ,  de  quibus  ipsis  quaeslio  sie  van  hoeren   edelen  luden 

hit  thi  kening  Keil  opiubere,  inita  fuerit,  iudices  ipsorum  exis-  ecns  des  iaer»  kezen  richters,  20 

thet  Fresan  icralic  nige  redian  tant.  El  slatuimus  ut  iidem  con-  die  alrc  hoer  saken  berichten 

bim  kere;    tha  kairalika  croua  sules  «inguh's   annis  secundum  ende  bekennen,  over  die  wyff 

Iii  uppa  ihera  hawid  sette,  al-  consuetudinem  romanam  eligant  ende  over  die  manne.  Dese 

der  umbe  hisc  secra  leite;  ihag  personam  idoneam  et  discretam,  richteren  alle  6ullen  eynen  kie- 

iefse  thet  ne  weide  nowet  dua,  sub  cuius  dominio  regimine  et  sen  myt  hoeren  wille ,  die  sali  25 

ut  inostinsc  him  ihera  her  leta  potestate  Frisia  tota  sit  consti-  bieten  potestas,  yn  die  brieve 

frilike  waxa,  thet  hit  alle  linde  tuta  et  subiecta,  cui  in  omuibus  ist  aldus,  nac  die  roemsche  sie- 

magto  tha  sian,  thet  hise  tri  et  per  omnia  tanquam  suo  do-  de  ist  wt  gesproeten,  ende  die 

hede  gedan.    Hi  bibad  hit  him  mino  iufra  terminum   sibi  ab  keyser  enhevet  die  Vricsen  son- 

tha  keninglike,  alle  thi  Fresa  ipsis  deputatum  teneantur  obe-  der  recht  niet  gclatcn.    Ist  oec  30 

ther  were  slcrik  and  rike,  thet  dire,  quae  persona  potestas  Fri-  datter  enych  Vriese  rych  sy, 

iha  anne  slag  and  Uiera  witta  siae  debet  appellari.    Item  sta-  ende  alsoe  guet  dat  toe  ridder- 

hals  scolde  hiiu  vndfa;  ther  efter  tuinuis  ut  si  qtiis  ex  ipsis  sub-  «cap  hem  stonde  syn  moet,  soo 

moste  hi  ridder  biliwa,  wepin  stantiam  haben»  militarem,   et  sal  die  selve  potestas  die  macht 

scolde  hi  ther  eftcr  drega  alle  müitarc  voluerit,  dictus  potestas  voeren ,  dat  hie,  nae  die  roeni-  35 

sconc  3) ,  and  sine  scelde  moste  sibi  gladium  suum  circum  ein-  «che  sede ,  maket  hem  toe  rid- 

hi  melia  Iha  kenlika  crona.  Thal  gat,  et  dato  cidem,  sicut  con-  dere  en  tot  eeneu  groeten  hc- 

bi  Ibisse  iefta  tha  Fresum  hede  »uetudinis  est,  manu  «ua  co-  ren;  »yn  »weert  gorte  hy  hem 

evelike  dan,  ther  hi  keningan  lapho,  sie  militem  faciat,  eidem  omme  syne  »yden,  myt  gulde- 


t)  Die  vorhersehende  Zeile  fehlt  im  MS.  W. ,  ich  nehme  sie  an«  MS.  S.  auf.  —  2) 
der  Reim  würde  verlangen  „»con»."  —     3)  SdiwarUenberg  p.  e»3  noch:  „singuli 
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andhertigan  to  witscipe  upnom  Crmitcr  iniungendo  praecipiat  ut  ncn  spoeren  sal  hie  ryden;  hie 
and  ondris  monege  halike  man,  dcinceps  more  mililum  regni  doet  liem  oec  eenen  halsslac 
thach  to  lesta  1),  hu  hit  tha  ef-  Franciae  armatus  incedat ,  eo  myt  syner  haut ;  voer  eenen  rid- 
ter  kumanda  cvclike  wistc,  ande  quod  consideramus  si  praedicti  der  sal  hie  riden  docr  alle  lant ; 
6  tha  brewin  hit  ma  biscref,  fon  Frisones  militaverint  secundum  gewapent  sali  hie  ryden  gelyc 
tha  icftum  ther  abuta  nowet  staturam  corporum,  et  Imm  un  den  riddcren  van Vranckryk;  yn 
urictin  bilcf;  thet  insigil  thet  praccipue  a  dco  et  natura  ipsis  ecrtryke  enis  kern  gheen  rtd- 
was  fon  tha  brondrada  golde,  datam,  cunctos  in  orbe  terra-  derscap  gelyc,  groet  starck  ge- 
hu  hit  alle  liudc  wiste  thet  thius  rum  milites  sua  fortitudine  et  rcng  ende  koene,  oec  synsie  oec 

10  ief  ewelike  stonda  scolde.   This-  audacia  praecellerent,  dummodo  boven  allen  luden  schone, 
sc  bref  ma  tha  fri  Fresa  iof  ut  praedictum  est  sint  arniati,      Desen  brielT  hebn  wy  keyser 
and  sine  bond ;  mitb  dole  and  praecellcnt    et   valebunt :    qui  Kaerl  ouder  ousen  güldene  in- 
milb  erum  hi  -wider  for  and   scuttun  suae  miliiiae  a  dicto  po-  gcsiegel  laten  bescriven,  dat  alle 
siue  ain  frilike  lond.  Aldus  mu-   tcstatc  rccipcre  debent,  in  quo   Vriesen  ewelike  yn  hoer  vry- 

15  gin  hit  alle  liudc  forstan,  thet   corona  imperialis  in  Signum  Ii-   heit  blyven.    Die  heilige  pau- 
thi   kening  Kerl   thene   Fresa  bertatis  a  nobis  conce&sae  debet   wes  Gregorius  hevet  die  Vrie- 
vmbe  thet  kreftelike  strid  fri  esse  depicta.    Et  statuimus  ut  sen  dese  vrydom  gcvesliget  myt 
hewet  gedan.  Frisones  militare  volcntes,  sint  gynen  brieve,   datsie  nu  ende 
  ■    —  usque  ad  summitatem  aurium  cir-  imermeer  vry  blyven ;  hy  hevet 

20  cum  tonsi,  si  faecre  voluerint,  ut  per  hoc  etiam  suam  valeant  d: t  geresliget  by  des  pauwes  ban- 
ostendere  libertatem,  ipsis  ut  dictum  est  a  nobis  collatam.  Quod  ne,  dat  hem  oec  gheen  Iandcs- 
>i  quis  hanc  eorum  libertatem  aliquo  ausu  temerario  infringere  here  gheen  strydt  teegens  be- 
volucrit,  vel  violare  praesumpserit,  seeuudum  sententiam  quam  ghynne. 

annuentibus  prineipibus  imperii  tulimus,  tarn  ipsi  quam  sui  coad-      Dcr.e  briefif  is  ut  gegeven  byn- 

25  iulores  sint  proscripti,  et  a  consortio  fidelium  imperii  exclusi,  nen  Roem  toe  Lateraen,  dat  is 
et  statuimus  auetoritate  regia  eosdem  tanquam  proscriptos  et  ad-  tot  sunto  Johannes  doem,  nae 
versarios  imperii  ab  oinnibus  evitari;  et  si  quis  iisdem  ad  prae-  godes  geboirte  gclcelt  ys  immer 
liandum  contra  dictos  'Frisones  astiterit  vel  adiutorium  prae-  die  waarheit  vier  hondert  iaer 
stilerit  eandem  poenam  et  offensam  imperii  se  noverit  ineurrisse.  vyfftich  ende  oec  drie  iaer,  got 

SO  Et  auetoritate  praemissa  statuimus  quodsi  iisdem  aliquo  casu  help  ons  nu  ende  emmermeer. 
contingente  in  ipsorum  vita  vel  bonis  aliquod  damnum  a  dictis  Dil  orkenschap  ensalmen  nie! 
Frisonibus  vel  aliquo  alio  fuerit  illatum ,  nec  successores  nostri  laten  dnven ,  vraerliken  sahnen 
vel  alii  iudices  saeculares  ad  alieuius  instantiam  ex  hoc  iisdem  et  rechteliken  scryven,  datier 
aliquant  exhibeant  iustitiam,  cum  potius  tanquam  proscripti  im-  myt  den  keiser  säten  toe  raede, 

35  perii  sint  severius  puniendi.  Quam  sententiam,  sicut  dictum  est  ende  die  Vriesen  woerden  ont- 
a  nobis  latam ,  auetoritate  praedicta  praeeipünus  et  statuimus  ra-  bonden  van  alre  noet.  Di  yrs- 
tam  haberi,  firmam  et  stabilem  in  perpetuum  observari,  et  tenore  te  was  die  konynck  Wenzes- 
praescutum  protestamur  a  sanetissimo  patre  nostro  papa  oblinuisse.  laus  over  Behem,  alsoe  hie  een 
Quodsi  praedicti  Frisones  de  huiusmodi  gravamine,  ipsis  a  prae-  konyng  was  gehieten ;  daer  was 

tOfatia  malefactoribus   illato  querimoniam  deposuerint,   tarn  ipse   Wermhardus  die  hertoghe  van 


1)  Du  MS.  „le.U",  der  Reu.  »erlsagt  „lerte. 
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Ce$ehe  der  Ilunsintjoer.  Gesetze  d.  Hunsingaer. 

papa  praedictus,  quam  sui  successore« ,  ostenso  ipsia  Beyeren,  Henryck  die  bertoch 

suae  libertali»  privilegio  praesenti  eosdem  exeommunicabunt,  et  Tan  Oesterich,  Otto  die  Hertoghe 

denunciari  facient  exeommunicatos,  et  nihilomiuus  terram  eontm,  van  Suevenryc,  Lypuld  die  her- 

specialiler  illorum  qui  habuerint  scculares  dignitateg,  ponent  sub  togbe  van  Mennese,  Conrad  die 

interdiclo.  Quae  sententia  excommunicatioDi*  et  interdicti  nulla-  merchgrave  van  Missen,  Herbold  6 

tenus  relaxari  poterit,  nisi  per  rnandatum  summ!  pontificia  spe-  die  merchgrave  van  Thuryngen- 

ciale.    Et  ut  hoc  laudabile  factum  noslrum  robur  in  perpcluum  lant,  anders  van  metsleren  ende 

obtineat  firmilatis,  nec  a  nobis  nee  a  successoribus  nostris,  seil  van  wisen  luden  orkenscaps  veele 

a  quoquam  aliqualenus  infringi  possit  vel  in  dubium  revocart,  meer.    Wy  moeten  alle  vergae- 

et  ut  eliam  dicti  Frisones  nobis  dileeli  liberlate  tali  in  perpe-  dert  werden  toevoer  goede  on-  10 

tuum  possiut  gaudere  praesentem  paginam  exinde  conscribi,  et  wn  here.  Amen.3) 
bullae  nostrae  aureae  munimine  feeimus  roborarL 

Actum  et  datum  Laieranis  anno  domini  incarnationis  octin- 
genteaimo  secundo,  indicüone  deeima,  anno  regni  nostri  seeuodo 

I)  Bei  Himconitu  (ladet  sieh  folg.  Sehlnss  der  Urkunde:  „Hajos  igitar  facti  laodabile*  festes  seat  Wen- 
ce*l»us  rex  Bohemiae,  Wcrnaodus  (In  Kaiser  Friedrich  III.  Be>i«iiguriji»urk.  Schwarzenberg  p.  683:  „Verghar- 
dus"]  dux,  Bsuariae,  Lipoldue  dux  Mors.ien.is  [Schwerts.  p.683:  „  Lupoldus  dux  Moramensis"],  Heuricus  dux 
rlae,  Otlo  dux  Sucuiae,  Conradus  maregratius  MeynonensU  [Seitwärts,  „marebio  Mrssenensls"],  Hsrboldus 
wart».  „Herhodus"]  landtgrauiu»  Thuringine,  aliiqne  prineipes  et  uiti  honest!  quam  plores.    Actum  et  dattm 

i  secondo."  Andere  Abschriften.  «.  B.  die  ia  der  rJurulogoer  Recfllssammlung  befindliche,  »gl.  Wicht  Vor. 
Oslfr.  Landr.  p.66:  „anno  domiaice  incaroalioni*  nus."  Uber  die  hier  gennnnten  Zeugen  s.  Klnit  Staata- 
ring  V.  p.  4T.  —  2)  Das  p.  »41  erwähnte  Vidimut  dieser  plattdeutschen  Urk.  v.  1*56  Isutel:  „Anno 
1456...  in  dominus  diacreti  viri  Petri  Alardi  opidam  in  opido  Snekla  Traiectcnsis  diocesis,  bonorabilis  vir  dominus 
et  magister  Theodericus  loliamiia  de  Bolswerdia,  sscronim  eanonum  licencistos,  presbyter  diele  diocesis,  coraai  me 
notarlo  publico  te*tibn*que  infrsscriptis  personaliter  couttitutus,  quasdam  venerande  vetnstalia  dive  memorie  quon- 
dam  inviclissimi  glorioiiasimi  cbristianissiuii  sanetique  prineipis  et  domini,  domini  Caroli  magni,  dei  gratia  Ronia- 
Dorum  imperatoris  seoiper  augusU,  regisque  Francoruro,  Hieras  ia  vulgär!  frisonico  scriptae,  sigillo  quo- 
dam  cereo  in  presaula  pergameni  impendente  commanitas,  certas  quasdam  prerogatlvas  et  debitorum  rclaxacioaea 
ipsis  Frisonibus,  eorum  meritis  apud  imperialem  tone  maiestatem  exigentibus,  gloriose  concessas,  in  se  conti a 


Koma 


suis  profereas  in  manibus  in  medium  produxit,  meque  ut  notarium  et  scribam  publicum  ut  debuit  reqnisivit,  sup- 
plicans  ut  buiuantodi  iam 


dictas  Hieras. videre,  legere  aoscultBrcque  ad  fide  dignos,  qui  huiusmodi  saneti  prineipis 
llteras  prefati  de  vulgari  predicto  frisonic»  de  verbo  ad  verbum  in  almanicom  vulgare 
bassum  t  ransferrent,  intendere  et  altendere  Vellern.  Quare  prefatam  pellcioiietn  requisicionemque  huiusmodi 
iiuinra  racJoniqne  eonsonsm  arbiitana,  maxime  ne  prefate  liiere  propter  nimism  vetiwlatem  quem  pretenduut,  omalnu 
aADichtlarentnr  et  perirent,  illas  ea  cum  qua  deeuit  reverencia  suseepi  vidi  et  ut  prima  faeie  apparebaat  (s  igt  II  um 
croeeom  colorem  habeus  propter  nimism  temporis  diulurnitatem  ex  parle  ruptum  erat,  ymagines  sanetorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  in  se  cootinens  exaratas)  aon  csnceltalas,  noo  abrasas,  non  vlcialas,  sed 
integras  omnique  prorsus  vicio,  preter  sigilli  aiiqusm  corrupeionem,  carentera  inveni,  legere  audlvl,  ac  ad  traiwla- 
eionem  a  Ilde  dignis  facta m  diligenter  auacoltari,  veritatem  veri  tenoris  praofaturum  litterarum  factam  trauilarlo- 
nem ,  absque  omni  Celsttate  addicionis  et  diminacionis,  integraliter  repperi.  lnanper  ad  exhortacionem  et  tratula- 
ciMican  prefati  domini  Theoderici  diclss  iam  llteras  de  vulgari  frisonico  in  almnnimm  bassum  traaslatas  in  formam 
vidimus  publicavi,  inslnimentavi ,  scripsi  ae  m  haec  publicam  formam  redegi.  Quarum  qnidem  literarum  imperialium 
rrefatarum  trsnalacio  de  verbo  ad  verbum  In  vulgari  almanico  sequitur  et  est  Ulis:"  Hierauf  der  p.  351-351  ia 
der  dritten  Colamne  gedr.  Text;  und  dann  noch  Zeugen.  — 
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Gesetze  der  Humsterländcr*). 


Die  Küren  von  Humstcrland. 


Hec  sunt  statuta  terre  Hummerke 
que  statuta  universitas  voluit.  DU 
synt  de  wilkoren,  der  lüde  bynen  Humerke- 
lande  maket  Lcbbet. 
5  Manslachte. 

f.  1.  Soe  wc  so  enen  man  alacht  op  den 
vrj'en  velde,  so  gheldc  he  em  syn  lyS  myt  achte 
marck  engeltch,  ende  gheve  xiv  Söllingen,  to 
frclha  den  redgiaen. 
10  Van  manslachte. 

f.  2.  Wert  he  slaghcn  bynen  hove  iofte 
bynen  huse,  »o  ghevemen  omme  »yn  lyff  xvi 
marck  engelsch,  bysecket  be  dere  doet,  dattet 
bynen  hove  iofte  bynen  Luse  ncet  tcheen 
l&  enis,  so  svrere  he  eolfF  tevoren,  ende  ses  ba- 
ren, ende  »esteen  sibbesle. 

Van  manslachte  op  kerchove. 
{.  3.  Wort  he  op  den  kerchove  slaghen, 
also  glielt  ende  also  daen  recht,  ende  aho 
20  daen  f  reihe ,  so  dat  dar  to  boert.  Wert  do 
man  slaghen  in  der  kercken,  so  is  dat  ghelt 
xxxn  marck  cugelscb,  den  redgiaen  den  fretlie, 
olsoe  dat  dar  to  behoert ;  besehet  he,  so  zwere 
he  solfflovoren,  cn  sea  buren,  en  xl  sibbeste  live. 


Van  scade ,  wapene. 

{-4.  Soe  we  so  myt  scaede  wapene  enen 
man  slacbt  iofle  scre  woudet,  so  sy  dat  ghelt 
den  derden  deel  marrc;  byseket  be  dene  man- 
slachte iofle  de  leinelhe,  so  zwerc  he  solff  ab 
tovoren,  ende  veer  buren,  en  xvi  sibbeste. 
Voer  cue  soglie  ')  ontswere  hc  solff  als  tovo- 
ren, en  xi  sibbeste. 

In  warve. 

§.  5.  Soe  wat  so  dar  schuet  an  den 
menen  redgiane  warve ,  so  ghcldemen  dat 
myt  twevolde  boete,  ende  myt  twecvolde 
vrede. 

Van  huesbrande. 
f.  6.  Soe  waer  soe  inen  een  hues  braut  lich- 
tes daghes,  so  ghcldemen  dat  myt  achte  marcken 
engelsch,  ende  xiv  scillinge  den  fretha.  Ioft 
der  dat  hues  oeck  s),  claghet  dattet  by  nachte 
scheen  sy,  so  gheldemcn  dat  myt  xvi  marken 
engelscb,  ende  den  vrede  also  het  dar  by  boert, 
dat  is  xxiv  scillingen  engelsch.  Byseket  he 
dattet  by  nachte  neet  gescheen  enay,  soe  zwere 
he  als  tovoren  ende  xxiv  syne  sibbeste.  Omme 
desse  sakf ,  eude  omme  alle  saken  dar  bynen 


*)  Von  der  liier  aufgenommenen  kleinen  Rechbuammlnng  des  ilamsterlandet  ist  nur  eine  einsige  sehr  acut 
und  fehlerhafte  lisndsclirift  bekannt,  die  jelst  der  Genootschep  pro  excolendo  jure  pstrio  zu  Groningen  gebort,  ia 
der  „I.yst  »an  de  Handschriften"  derselben  p.  5  näher  beschrieben  wird,  und  von  welcher  bereits  im  Jahre  1791 
de  Roelir  in  der  zweiten  Ablheilnng  des  dritten  Bandes  der  Verhandelingen  der  genannten  Gesellschaft  einen  Ab- 
druck lieferte;  diesem  folge  ich  hier,  und  verbessere  nur  einige  offenbare  Unrichtigkeiten,  ron  denen  eine  neu« 
von  mir  leider  unterlassene  Vergleichung  der  Handschrift  wahrscheinlich  den  grössern  Theil  als  Lesefehler  darthan 
wurde,  wenn  such  Manches,  was  jetzt  durchaus  unverständlich  erscheint,  dem  des  Frie*i»chen  unkundigen  Schreiber 
zur  Last  fallen  mag,  und  nor  durch  Auffindung  eioer  andern  Handschrift  zu  berichtigen  möglich  sein  dürfte.  — 
I)  Sic!  -    S)  „oeck",  d.  f.  das  fries.  „ach"  (possidet),  Tgl.  p.36»  lia.  16.  - 
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Gesetze  der  Humsterländer. 
Humerache  sehyedt,  neuen  frctha  tu  nemene 
eer  de  sake  gheendet  syn. 

Van  ses  leden. 

J.  7.  De  twee  ledc  were  eyn  lyff,  als  han- 
dcn,  toten,  oghen;  en  vor  dal  licht l)  vu  scil- 
liiigen  to  frethe.  Alle  lemthe  ende  olle  wob- 
den  der  al  yechtc  synt,  dat  derden  decl  niarre. 
Oiiime  de  meeste  lcmthe  vi  scilluigc  lo  frethe, 
umme  de  myddelste  iv,  omme  de  myucstc  11. 
Van  hüten. 

{.8.  Soe  we  so  voort  lichtes  daghes  to  des 
anders  huse  myt  synen  vrendcn,  ende  dat  to- 
slacht, also  veer  so  hyt  wyllc,  ende  ghcldet 
myt  viu  marken  engelsch,  den  rechteren  xiv 
scillingc  to  frethe,  de  dar  dat  hucs  oghe,  de 
hebbo  dat  holt  dat  nien  love.  Soe  we  so  an- 
ders liues  op  syne  stedc  nymth,  ende  maui- 
chet8)  iofte  dracht  dat  to  synen  huse,  al  daer 
hyt  hebbe  wille,  so  ghclde  he  twee  gheldc,  den 
rechteren  twe  frethen. 

Van  dranckscop. 

(.  9.  Soe  waer  soe  dranckscop  to  euen  huse 
sy,  en  man  ynne  an  fechten  wort,  ende  de 
ene  den  anderen  »lacht,  ende  dene  waech  to- 
stot, so  bethye  des  de  huesheer  wenso  hy« 
wyllc,  ende  lede  dene  scade  an  solff  als  voren, 
ende  de  sibbeste,  alsoe  groet  so  hy  cm  ghe- 
daen  sy  to  den  sallinge  ere  sicha  5),  ende  [adat] 
dat  sack  aldus  daen,  en  twe  scillinge  to  frethe, 
en  twe  to  boete. 

Van  den  be  ertapper  en. 

f.  10.  Soe  waer  60e  men  drinckt  to  des  tap- 
pers huse,  ende  mar  ynne  fechtet,  ende  den 
tappere  scade  doet  an  synen  huse,  bethye  hys 
wenso  hys  wylle ;  en  so  legge  he  ut  daer  mens 
betyct  wat  off  neet ,  en  zwere  alle  dene  scade 
der  hy  finmo  daen  heft,  dat  hyt  dar  niede  allo 
betöret  hebbe,  ende  em  volge  de  sibbeste. 


Gesetze  der  Humsterländer. 
Van  luden  de  to  berehues  comel. 

{.11.  So  waer  so  lüde  drincket  to  den  bere, 
ende  dar  elker  ander  lüde  in  komet  en  wyl- 
len  drinckcn,  en  de  dar  dat  hues  eer  wynt, 
ende  wan  wylleo  den  anderen  ut  iagen  en  6 
verdriven,  en  de  ncet  ut  gaen  wyl,  endese  an 
vcchlene  worden,  watso  he  doet  de  latere  in 
koint,  dat  sy  tweboete  iofte  to  zwerene  dal- 
tet  byuen  hove  iofte  bynen  huse  neet  scheen 
ensy,  en  dat  daer  men  em  doet  dat  sy  cynboete.  10 
Van  den  kethere. 

f.  12.  Wat  kethere  so  der  kethe  ioff  kun- 
dighe  boven  dere  zythen  offmederechters  woordt 
en  boven  dat  breef,  so  breke  he  weder  synen 
sythen  ene  halve  marck  engelsch.    AI  daer  dar  IS 
de  zythen  ontwe  spreket  umme  euen  doem, 
welk  dar  de  mynre  Sythen  off  de  maerre  dat 
recht  hebbet  by  den  breve,  soe  gae  dat  voert ; 
en  wat  redgiaen  so  der  teghen  kethe,  so  breke 
he  cue  halve  marck  engelsch.    Soe  we  so  des  90 
breves  gherecht*),  en  dar  op  horich  wyl  We- 
sen, so  sy  he  des  daghes  sonder  breckina. 
Van  dagen  to  rechte. 

{.13.  De  cerste  by  veer  ensen,  de  ander 
by  enen  poude,  de  derde  by  enen  »cilling;  tot-  25 
ten  veerden  warvo  dene  iechte  to  kelhene  umme 
alle  sake,  hyt s)  enne  sy  dat  men  antwoorden  wylle. 
Van  onhoricheit. 

{.  14.  Waersoe  rechteren  overhorighe  ban- 
den roven  wyllilh c),  van  des  songhes 7)  wegen,  30 
soe  nemense  sunte  Ludgcrs  faene  in  de  hand, 
en  weso  daer  tegliens  vecht,  dat  sy  tweboete  en 
twefrethe;  en  soe  men  rechteren  doet  tweboete; 
en  watsose  doet,  sonder  boete  en  wanfrethe. 

Van  hure.  35 

f.  15.  Kens  iaers  hure  theme  de  lanthere  al 
mytlcn  eede,  eyn  halff  pondt  be  solff  als  vo- 
ren, en  syne  sibbeste  dree  after. 


1)  Verhandclingens  „lieht",  wäre  an  laieo  „ticht"?  —  S)  Verb,  „annichet";  worin  wahndiein- 
lich  ela  eatitellte*  fries.  Wort  verborgen  liegt,  welche«  durch  „iofte  dracht"  gloulrt  wird.  —  3)  Verh.t 
,.iich»"{  etwa  für  nailhaw?  vgt.  f  19.  —    4)  d.i.  begehrt.  —    5)  Vtrb.i  „byr."  —    6)  Verb.i  „wyllich."  — 
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Gesetie  der  Bunuterländer. 


an  rove. 


f.  16.  Soe  vre  soe  den  anderen  rovath  bynen 
den  buse,  en  by  opone  doercn  in  komth,  en 
uymt  enes  balves  pondes  roeff,  so  gbcvc  he 
&  dat  roeff  weder,  en  twe  pont  tö  boete,  en 
Iwe  scillinge  to  fretbe ;  ioff  be  verseke,  so  ont- 
swcre  he  em  »olff  als  tovoren,  en  dree  sibbes- 
le  volghen  em;  bulen  doercn  dat  halfls  pon- 
des roeff,  balff  aldus  vele  boete,  ioff  balff  al- 

10  dus  groet  recbt.  Ende  soe  (wc  soc)  ')  den 
anderen  betyet  encs  rocffs  bynen  doeren  over 
dat  halve  pont,  so  zwere  be  solff  als  tovoren, 
cn  em  volgbe  xi  eibbeste  lyff,  al  to-  der  balver 
marck,  iofte  gheve  dat  roeff  weder;   en  de 

ü  boete  buten  doeren,  balff  aldus  groet  recht, 
iofte  balff  aldus  groete  boete  soe  daer  oppe 
steet. 

Roeff. 

f.  17.  Soe  vre  soc  den  anderen  roeffs  betyet, 
20  en  be  dat  roeff  pent  ovor  de  halve  marck,  so 
weerdcghe  hyt  myt  enen  eede;  ioft  es  de,  den 
hys  betyet,  so  ghevene  em  syu  roeff  weder  en 
sync  boete,  den  rechteren  ene  halve  marck  to 
fretbe;  ioff  he  bescke,  soe  zwere  he  solff  als 
25  tovoren ,  en  eoventeyn  syne  sibbesten. 

Van  ticbten. 
f.  18.  Soe  waer  so  eyn  man  den  anderen 
ene«  balves  poudes  lichte  betyet,  soe  zwere 
onune  vyff  eeden  bynen  doeren,  en  twe 
locren;  byut  de  tiebte  over  dat  halve 
pondt,   so  zwere  he  buten  doeren  xu  eden, 
bynen  veer  entwinlich. 

Van  deefte. 
f.  19.  Soe  waer  soe  de  marre  deefte  to  y echte 

11  komet,  so  ghevemen  den  rechleren  eyn  lialve 
marck  to  frethe,  en  o  in  nie  de  mynre  Iwe 
scillinge. 

Van  quaet  spreken. 
{.20.  Soe  waer  so  eyn  man  scheid  wort 

1)  la  Verb,  fehlt  „wt  soe."  -    2)  Verl..-  „dsr." 
6)  Vtcb.:  „va."  — 
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«preket  an  de  rechtere  antworde,  ao  gbeve  he 
enen  halve  6cilUng  to  frethe. 

In  den  warve  to  rechten. 

f.  21.  Soe  we  so  syne  clizza  en  glaive  in 
den  warve  op  tille,  en  enen  anderen  stoten  wylle 
iofte  slacn,  en  rechteren  datbereede,  so  ghevc 
he  den  rechteren  enen  scilling  eogelsch  to  frethe. 
Van  kampen. 

f.  22.  Geen  dynckkampene  to  latene,  anders 
so  oinme  dieftc,  en  omme  nachlbrandc  cn  omme 
leggende  landt  cn  erve,  dat2)  men  neet  enne 
kope  bynen  dere  marckpendene;  omme  landt 
en  omme  deefte  neet  hogher  to  kampene,  dan 
oppe  de  veertich  marke.  Nemant  moet  dar 
hoghere  kampen  umme  deefte  dan  myt  dren 
kampen,  huesbrant  myt  vanen  veertich  stefta, 
eer  men  kampen  laten  mote,  en  over  dat  hon- 
dert  noetc  kampe  to  haleue;  umme  erve  neet 
meer  dan  myt  dree  kampen  to  kampene;  de 
dar  wynt,  an  den  erve  teen  iore  hure  to  ne- 
mene,  ia  dat  halve  pondt  myt  enen  eede.  Wat 
kempe  so  waer  dar  slaghco  wort,  so  sollen 
de  gbelden,  der  dene  ander  to  kampe  ghcled 
heft,  myt  veertich  marken;  is  dere  ses  Icdcne 
ehe  ove,  balff  olso  volc;  anders  elker  alle  won- 
den  bynen  Schilde.  Alse  des  haldcris  kempe 
Verlust,  so  is  der  frethe  xiv  scillinge. 

Vau  meyde. 

f.  23.  Soe  we  so  dene  rechter  5)  sant  en  be- 
seelt4), datier  ouder  den  ced  hebbe  meyde 
nomen,  so  zwere  he  yo  umme  dat  halve  pund  5) 
eyn  ecd. 

Van  erfdele. 
$.24.  Soe  waer  so  eyn  kynt  sterft,  en  dar 
levet  vader  iofte  moder,  en  dat  nene  vuUuster 
enheft,  soe  neme  dat  erffdeel  vader  iofte  mo- 
der balff,  en  de  sibbesten  halff. 

Van  wonden  in  to  wynnen. 
(.25.  Soe  waer  soe  eyn  man  woiidet  wort, 

—    »)  Vcrk:  „reckte."  —    4)  Vcrt.:  „bestell.-  — 
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so  wolat  de,  dar  dal  an  ghecomen  sy,  myt 
»j  ne  ')  scriAeeeden  al  inetctdocden ,  int  oghe, 
an  dat  l)iT,  iofl"  doer  dcnc  holla,  data  duer  de 
harne;  soe  zwcre  he,  ioff  dat  dat  de  ander 
nect  boclen  wylle. 

Van  hove  to  roven2). 

{.26.  Soc  \ve  so  grovel  wort,  so  sy  dat 
yechte,  also  tlat  boert  by  der  dacth;  by  de» 
landes  rechte  cne  halve  marck  van  den  grovene. 
Van  seeiden. 

{.27.  Gceu  hues  by  stocken  to  dclcne,  ne- 
nen  niolcii  by  vclghen,  .neuen  dyck  by  voeten, 
necn  clcet  by  läppen.  Soc  wacr  so  vader  en 
nioder  en  höre  kynderen  dclat  cn  schcdal,  soo 
enmoten ')  de  oldcren  myt  nenen  kyndc  sitten, 
het  ennc  sy  dene  kynderen  leeff.  Soe  we  so 
dat  meer  hebbe  dan  veer  wnstau*),  dat  men 
dar  ncen  antwort  van  dele. 

Van  preestcren. 

{.28.  Soe  wacr  so  eyn  prester  hevorhten 
wort,  iofte  eyn  dyaken,  iofte  eyn  subdyaken, 
ioff  he  stervt  5),  ia  vore  dene  wyelsche  veer 
marck,  en  to  boete  alsoe  dat  dar  by  boerd. 
Omina  neno  ka$c  nene  recht  off  sculdich  to 
delene,  anders  soc  um  nie  de  hoghere  twync 
lemethe,  en  de  grouinge6)  het,  ennc  an  den 
rechtere  antwort  ghescheen. 

Van  redgia  vrede. 

{.29.  Een  redgia  moct  by  Vreden  eoe  sake 
by  twen  scillingcn,  cn  also  vele  mocter  byre- 
den  and  syn  antwordt;  twe  by  veer  scillingcn 
byvreden,  cn  also  vcle  to  reden;  dree  red* 
giaen  byvredc  by  eenre  hovctloscne. 

Van  tofarc. 

{.30.  Soc  we  so  enc  dact  doct,  cn  dene 
vrede  breket,  cn  den  rechteren  ncet  horich  en- 
wort,  ensc  em  to  vareüi,  de  eerste  tofare  op 


Gesetze  '-der  Humsterlünder. 
veer  marck  engelsch,  de  ander  op  achte  marck 
ongelsch,  en  alle  dat  men  em  doet,  sonder 
vrede  en  wanboete;  en  wat  men  so  myt  em 
vechlet  teghen  dat  recht,  so  b reckt  yo  de  man 
des  eersten  daghes  eneri  gcilling,  des  lateren  5 
twee  scillinge,  dar  alter  also  lange  so  he  neet 
horich  cnsy,  soe  sy  de  hocuedyng7)  en  alle 
6yne  hulperc  buten  vrede  weder  dat  recht. 

Van  vechten  tegbens  dat  recht. 

{.3t.  Soe  wc  men  bethyel  ofte  beclaghet,  1° 
dat  ho  weder  dal  recht  ghevochten  hebbe,  so 
ontswere  he  solff  als  tovoren,  en  twe  boren 
des  lateren  daghes  twerecht. 

We  buerrecht  leesten  mach. 

{.  32.  F.en  gras  landes  buten  syne  hovetstede  15 
sat  hc  hebben,  de  buerrecht  leesten  sal,  en  de 
hueshoghestc  seit  doen. 

Van  s  a  e  x  e. 

{.33.  Wccsoe  scarp  oerde,  saexe  en  messe 
draghet,  en  rechteren  bysehyuet,  soe  gheve  hc  veer  «0 
scillinge  lo  frede,  eu  hefl  he  neen  guet,  soc 
drivemen  em  uten  laude  en  off  des  laodes  vrede; 
cn  weso  dene8)  ouder  dat  land  led  en  holt, 
de  gheve  den  rechteren  dene  vrede. 

Van  lande  to  verkopen.  28 

{.34.  Soe  we  so  lande  wylle  verkopen  iofte 
seilen,  so  biede  he  over  den  warff  dre  bynnen 
twintich  nachten,  en  wylt  de  sibbe  ncet  kopen, 
al  dar  after  seile  en  verkope  hyt  den  vremde 
to  also  dane  kestene,  so  de  clmethe  en  der  30 
buren  wilkore. 

Van  landwixele. 

{.35.  Waerso  eyn  man  wyl  laodt  wyxelen, 
so  beede  hyt  synen  vrenden  dree  to  den  warve, 
ioff  dat  de  sibbe  hebben  wylle,  so  wylle  en  8& 
kope  hyt  by  meenre  vrende  raede  bynnen  dre 
hemmerike,  bynnen  ses  weeken. 


1)  Verh.!  „syne  terifte  [?}  eedeo.  At  meist  doe  den  Intoghe  an  dst  lyff  etc."!  —  2)  Verb.:  „froren " 
rar  „roren";  versnlmt  doreb  Mimerstehen  des  folg.  gratet  (d.i.  geroret).  —  3)  Verh.!  „soe  enea  moten."  — 
4)  Verh.:  „wostsn"!  —  5)  Verh.:  „stoerl."  —  6)  Verli.:  „gronlDge"  für  „grouinge",  vgl.  dt«  Laogewolder 
KSren  §.  13  p.SflT  lin.  1«.  —    7)  Verh.:  „Iioeqedyng."  —    8)  Verb.«  „derne."  - 
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Van  vredebroke. 
{.36.  Genen  rechtene  vrede  to  latene,  en 
nenen  onrcclile  to  nemene. 

Van  knechten. 
6      f.  37.  Soc  waer  so  een  knape  off  knecht 
ene  daede  doct,  de  hoeoe  weite  dat  waer  he 
bore  op  dene  knape,  cn  op  des  knapeu  sibbes- 
te  vrendt,  dan  he  bore  op  dene  hcre. 
Van  manslachte. 
10      f. 38.  Soe  waer  soe  eyn  oulucke  schuet,  dat 
nieii  enen  man  stacht,  en  de  rechteren  wylle- 
dat  men  em  bare,  en  de  hoeuehaut  enwyl  neet 
baren,  so  zweren  de  sibbeste  dre  l)  datse  nenen 
sculdighen  wetten;  en  nummer  uieer  nenen 
15  man  onlfrede,  eerse  baert  hebbe.   "Weso  baren 
wylle,  «oe  baere  he  by  redgiane  woerden;  to 
den  lateren  warve  baere  he  hondert  marcken; 
soe  tnne  moetmen  neet  dan  sesse  in  de  ba- 
uige 2)  loggen,  to  den  lateren  warve  dene  doedo 
90  to  beseltene.    De  banne  en  de  »es,  neneu  ') 
warff  to  sokene  eer  de  doede  beset  sy;  an- 
ders al  daer,  dar  ein  de  rechteren  lacden  by 
de  hoeftlossene. 

{.39.  Soe  we  so  varet  to  des  ander»  kuse 
25  en  rovet  iofte  brant,   soc  wetet  der  de  dat 
hues  oech  solff  als  tovoren,  en  eiven  sibbcsle 
umme  ene  eogelsche  marck;  ioffverre  sent  eyn 
claghet,  so  weet  hyt  solff  als  tovoren,  en  »es 


Gesetze  der  Ilumsterlnuder. 
buren,  en  xxin  syne  sibbeste,  alle  syn  guet 
byhalven  gold  en  penningen,  twe  marck  en- 
gclscli  temc  he  solff  als  tovoren  en  xvu  syn 
sybbeste,  penuingen  iofte  gold  myt  sehyren 
ghclde  to  gheldene.  Also  dane  wäre  so  he  an 
led  hynxsten,  en  schelten,  en  beeste,  en  syn 
bodel,  twe  deel  myt  alsoc  daenre  wäre  soere 
an  led  en  eyn  derden  del  penninge. 

Van  deefte  en  nachtbrande. 

f.  40.  Soe  waer  soc  men  claghet  oppe  enen 
man  umme  deefte  iofte  uiume  nachtbrandt,  wyl 
bc  solff  cn  syne  vrendt  by  des  lande»  rechte 
soenen,  dre  ense  neder  gbelde  noch  kauipen. 
En  wyllense  neet  rechten,  so  gheldense  eyn 
echiete  by  rechtere  woerden,  also  hyt  an  led 
myt  synen  buren  ende  myt  synen  »ibbesten, 
«oftese  kampen  ioff  syn  guet  nene  twalff  marck 
gheldene  moghe,  dar  men  op  claghet ;  neen  man 
salinen  kampen  laten  dar  syn  gued  bynnen 
twalff  marck  ghelden  moghe. 

Van  manslachte  to  baren. 

$.41.  Soe  waer  soe  men  enen  man  baret, 
en  de  ander  beteket,  so  ledene  an  de  erflhame 
als  voren,  en  ses  buren,  en  soventeyne  de* 
doeden  sibbeste. 

Explicit  novura  ius  quod  composuil  magnu» 
Rembarlus  Lawkinga  de  Saxum. 


Das   Erbreckt  von  Humsterland. 

m 

*h 

30  Van  Hummerke  lawun,   dats  erff-  Van  broderen. 

delen.  {.2.  De  broder  voervaet  de  suster  in' 

{.  f.  Lawa  en  erffnisse  erftmen  afterwert  to     lawun  en  erffdelen  vaders  en  moders,  b ro- 
de fedria  en  to  de  neve,  se  laten  de  lawa  en      ders  en  susters,   anders  neet.  Iofte 
erffnisse  neet  by  knee  gaen.  soe  men  ene  vrowe  ut  bodelet  myt  afle 

-* 

l)  Verb.i  „de."  —    »)  Verhs  „ban>ge"  für  „baoige.  —    S)  Vera.: 
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soe  went  en  erft  dat  an  de  kandt  dar  hyt 
van  quam. 

Spcrchant  enne  wynt  neet  buten  eqnrc  fe- 
thafcng,  dar  voervaet  de  neve  des  docdcu  nc- 
ven  susler. 

Vulsibbe  voervaet  alle  «ibbc  an  live  en  an 
lamm,  an  erffdelc  en  an  ghclde,  bet  cnsy  dat 
de  ander  sibbeste  sy ;  also  hyt  bylain  ')  is  cn 
van  den  heerde  framethod,  so  vaet  de  suster 
au  de  lawun  weder  dene  broder. 

Spolekinder  erffdcle. 

f.  3.  Hoernyng  nyuit  hoeruinges  lawa;  so 
de  vader  levet ,  so  wylle  be  deno  tbrednabt  2) 
hebbe  lyff  cn  lawa ,  wat  em  s)  off  synre  gbere 
ghedaen  is;  beft  he4)  enich  gued  lovet,  so 
mach  hyt  de  erven  bynnen  derde  knee  elc, 
seeundum  antiquas  constitutione* 5)  terrarum 
Hunsgonie  et  Fiwclgonic. 

Van  preesters  böte. 

$.4.  Alle  dat  dar  dene  preester  ghedaen  is 
buten  de  cngelsche  wade6)  ende  boten  hove, 
al  cenboete  to  boelene  achte  silkum7),  end 
elck  •)  myt  ene  eed  to  holdcne,  en  synen  vrede; 
ioff9)  men  em  betbyen  wylle,  datler  verloren 
bebbe  syn  span,  tobroken  iofte  torand,  so  is 
de  boele  twe  cnsoventich  scillingen,  iofte  lxxu 
eeden. 

Van  roven  in  den  godesbuse. 
{.5.  RoefTkacsc  en  vcchllick  bynnen  godes- 
buse ghedaen,  de  bocte  by  lxxu  scillingen,  iofte 
also  mannigbe  eeden. 

Van  bloetstortingc. 
{.6.  De  bloedrcnne  en  slortinge  oppe  den 


Gesetze  der  Iiumsterltmder. 
kerchove,  de  bocte  by  ixxn  scillingen,  iofte 
also  mennighe  ethun,  soe  is  dar  sacrilegium 
anne  broken. 

Van  breiden  to  beroven. 

f.  7.  Soe  waer  so  men  ene  breyt  byrovath  5 
an  oren  kerckgange,  iofte  in  hören  breydstole, 
tbritnenc  I0)  vurdere  an  boete  en  an  rechte, 
•o  der  elkercs  M)  anders  een  wyff. 
Van  oniarigen  kind  to  bevechten. 

(.8.  Als  dar  eyn  oniarich  kyat  sith  l3)  au  lo 
der  bobbaborch,  hweder  soe  men  dat  bevecht 
ioftlt  berovet,   dre  boete  1J)  to  boete  ne,  ioffte 
drerecht  to  tyane,  also  veer  so  dat  de  olderen 
dachen  wyllen. 

Van  onborene  kind  broke.  16 

{.9.  De  boerdt  inysdaen,  wynt  in  de  cerste 
maeut  dat  gheldl  by  twaelff  marken  iofte  by 
twalff  eeden;  dere  drycre  maenden  aller  elk 
by  xii  marken,  dat  recht  by  xu  eeden;  de 
veerde  maent  dat  ghelt  al  gader  eyn  thrimene  so 
lyff,  iofte  myt  veerlich  eeden  to  ontsvreren  en 
to  ontgaene;  an  de  vyfte  maende,  so  et  lyff 
heft  en  dat  hyt  naghelen  en  har  heft,  soe  ist 
eyn  rwedeel  lyff;  an  de  sesle  maende  cn  in 
de  sovendc,  en  in  de  achtende  maende,  so  35 
mach  hyth  vullencomen,  dat  hyt  myt  enen 
vullen  ghelde  ghclde.  Desse  ix u)  maende 
aller  elck  myt  twaelff  marcken  to  gheldene. 
Doer  de  moerdkaze,  der  bynnen  ecnre  nalur- 
lick  horch  ghedaen  is,  thrimene  vordere  en  3» 
meer  to  boctene;  ioff  men  byseken  wylle  myt 
neghen  skirum  ls)  lo  skirtane  en  ontsculdighen, 
doer  de  moertkase. 


1)  Verb.:  „bjlaro."  —  8)  Verb.:  „thred  nicht."  —  8)  Verb.:  „he."  —  4)  Verb.:  „em."—  6)  Verb.: 
„•ed.  «n  frisones."  —  «)  »gl.  p.335  IIa.  36.  —  7)  Verh.:  „siclium";  »gl.  p.  »35  Ha.  9.  —  8)  Verb.:  „ea 
rolek."  —  9)  Gegen  die  bier  gewählte  Interpvoction  scheint  p.  335  lia.3  xu  »preehen;  *o  «ehr  aber  aocli  die 
Worte  beider  Stelleo  Obere! nttiaiinen,  nod  auf  eine  geroeinMOie  Quelle  in  rühren  »ehernen,  die  SäUe  laseea  »ich 
nkht  ia  ObereiuUmitiunK  tu-ingea.—  10)  Verh-:  „thruveaea",  vgl.  §.»  Iio.20,  lin.30  u.  p.336  lia.8.—  11)  Verh.: 
„elker  ea."  —  1»)  Verh.:  „tick";  rgt  p.  33«  IIa.».  —  13)  Verh.:  „dere  boele."  —  14)  Für  neun  •teht 
P. 336  lio.23  sebn.  —   15)  Verb.:  „fromm  to  fckriaae  ea  oatseuigheo     i»t  sa  rerbeuera  nach  p. 338  lia.  28.  - 


Digitized  by  Google 


-     M4  - 

Gesetze  der  Humsteründer.  Gesetze  der  HumsUrliinder. 


Das  Deichrecht  von  Humstcrland. 


Hyr  beghint  Hummerke  dyckrecht. 
DU  synt  de  wilkoren  Huminerkelandes  van  den 
dyken. 

f.1.  De  eersle  sänne  en  broke  by  teyn  gro- 
5  ninge  penninge,  de  andere  by  xx  denare,  de 
derde  by  twen  ensen,  de  veerde  by  ene  halve 
ponde ;  en  wylmen  dal  neet  besetlen  oppe  de 
dyken,  so  brectuien  eyn  halff  puot  to  den  husc 
to  faere;  oppe  Iwe  pont,  so  breket  he  iv  scil- 

10  Unge  engelsch  to  faere  de  redgiaen  oppe  dene 
dyck,  eu  schowe  voert.  Dit  synt  de  dyck- 
sanna:  van  den  gaele  iv  scillingc1)  to  nemene, 
dat  to  alaene  by  redgianc  woerde  en  by  wyser 
lüde.    Vermach  dat  de  man  solff  neet,  so  make 

16  dat  de  sibbeste  sesse,  vermoghen  dal  de  sib- 
beste  «esse  neet,  so  neme  dat  redgyan  en  precs- 


2; 


leren  en  de  beste  an  den  lande, 
dat  gader  slaen  en  dene  poel. 

Dyckl  ade. 

20  f.  2.  Die  eersle  ladinge  op  dene  dyck  by 
iv  ensen,  de  lalere  by  enen  ponde,  de  derde 
b!  enen  scilling,  to  dene  veerden  warve  dene 
iechta  lo  delene,  het  enne  sy  dat  men  autwor- 
den  vfylle.    Dre  rekendaghen  oppe  dyke  to 

SS  holdenc,  al  want  de  sonne  onder  gaet,  to  icch- 
tene  en  to  bysekene  sonder  breckma  en  broke; 
des  veerden  daghes  hem  den  5)  dyck  in  to  kc- 
thane,  vryl  de  man  nicht  horich  worden;  de 
man  de  to  late  komet  by  ene  hovesche  broke. 

30  Van  dyke  to  besekene. 

f.  3.  Weso  synes  dykes  byseke ,  oppe  de 


landidyke  eyn  pont,  an  de  warthe  Iwe  pont; 
vveso  an  der  slcchhand  ♦)  sy,  datter  dene  ander 
myt  enen  eede  in  the  en  in  trecke. 

Van  i  n  h  a  1  c  n. 

{.4.  Waerso  5)  twe  oppe  twen  landen  staen6), 
daisy  dene  derde  al  dar  in  then  ^) ,  waer  dat 
fack  mynre  •)  so  marre ,  oppe  de  lande  dene 
voed  9)  myt  enen  eede,  an  de  warthe  myt  twen, 
en  dat  land  to  bcwysene  bynne  rincela ,0). 
Van  dyck  in  to  zweren. 

f.  5.  Weesoe  dene  andere  dyck  wyl  in  zwe- 
ren, so  «al  dat  ut  der  derden  hant  verstaen. 

Wal  de  redge  rechten  zollen. 

{.6.  De  dyckredgiaen  to  berechtene  dyke 
en  sylan,  en  sylrechlcu ;  en  stift  en  cerde  to 
weghe,  de  to  sannanc  schowen  lyck  de  dycken. 
Van  weghen  to  makene. 

{.  7.  De  stift  en  eerdc  to  de  weghe  to  make, 
oppe  twen  lande  to  ueuienc  ioff  dat  an  den 
»lote  neet  cn»y ;  cu  de  twe  land  dene  weck 
to  stiftane  en  to  makeue,  het  enne  sy  datter 
glu-deelt  cn  scheiden  sy. 

Weghen  to  smalen  van  dyken. 

f.  8.  Weso  dene  dyckwech  smalet,  so  gheve 
he  to  frethe  eyn  pondt  en  makene  weder;  so« 
we  so  de  weck-  op  grafl  en  de  redgiaen  ope 
vyndet,  so  gheve  he  iv  scilliuge  to  frethe,  en 
makene  weder. 

Van  grave. 
f.  9.  Weso  gaet  an  des  anders  vack  en  graft 
en  delft  dat  op,  en  syn  eghen  ll)  dar  mede 


1)  Verb.:  „still,  sc."  —  S)  Ein  späteres  Deiclirecbt  ».  Hamster),  hat  dafür:  „en  lutea  dat  gacüi  slaaa'S 
s.  Verb.  III.  P.!l.  An.  p.40.  —  3)  Verb.:  „denen."  —  4)  Verh.:  „ander  stecti  band";  ob  für  „an  der  «leta- 
hand"? —    5)  la  einem  spätem  Detern-.     Hnmsteri. :  „So*  »aer  twee  op  twlea  landen  staen,  datiy  den  dardea 

dat  fack  minre  oft«  meere,  up  den  landdik  den  voet  myt  eeoea  eede,  aa  de  warf  myt  - 

—    6)  Verb.:  „stae,"  — 


al  daar  ya  tka,  we< 

twyen  eden,  eade  dal  lant  toe  wyieuen  bynnea  rynftila."   Verb.  III.  P.II.  Anb.  p.4l. 
7)  Verb.:  „tbe"  —    8)  Verb.:  „myre."  —    9)  Verb.:  „wed."  —    10)  Verh.  wollen  in  „ 


II)  Verb.:  „egbe." 
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«lacht,  twe  pondt  lo  bocle  en  twe  to  frethe, 
en  maket  weder  tunich,  hyr  to  iechte  so  were 
dat  de  hoene  myt  enen  eedc,  byseket  he  so 
outswere  hyt  myt  iv  eede,  het  ensy  dat  dat 
redgiau  berede  cn  betughe. 

Van  zoden  graye. 
{.  10.  Wcso  dcleth  en  grafet  an  anders  sath- 
kuu  ')  dats  soeden,  de  ghevc  twe  pond  to 
boete  en  twe  lo  frethe ;  ue  gheve  neen  sathke  2) 
dats  soeden,  hyt  ense  by  der  ervene  wylle  en 
redgiaue,  by  dren  schilliugcn  cn  cue  halve 
niarck  to  frctlie. 

By  de  dyke  to  graven. 
{.11.  Wecso  deleth  by  deu  dyken  bynnen 
veer  ende  twintich  voeleu  oppe  den  uterdyke, 
de  gheve  twe  pondt  to  boete  en  twe  to  frethe. 
Vau  landt  ende  dyke  over  gheven. 
5. 12.  YV'ecso 5)  syn  laqdt  wyl  op  gheven 


Gesetze  der  Humsterlimder. 
end  over  gheven,  so  gae  he  op  den  dyck  end 
sette  of  steke  forka  end  loppa,  end  zwere  dat 
aJ  daer  oppe  dat  (he)  dyk  end  landt  nioghe 
neet  holden,  so  nenie  dal  de  sibbesten  sesse 
end  alle  syn  tilbar  guet,  ioff  de  sibbealc  sesse  5 
höre  land  litcko  als  de  dyk  open  sy. 

Van  landkoop. 

$.  13.  Soe  wc  so  dat  land  kope,  datter  dene 
dyk  ontfae  iofte  dat  land  weder  gheve,  van 
der  vaderzyde  nemet  4)  de  twe  deelen  end  10 
van  der  moderzyde  dene  derdeu  deel;  ontbre- 
kntli  de  sibbe  au  der  ener  zyde,  so  neraen  de 
sibbe  al  daerse  sy,  waer  efte  sa  onefte  s). 
Dyckvredc. 

(.14.  Vrede  to  den  dyke,  vrede  van  den  15 
dyke  end  op  den  dyke,  by  tweboete  ende  twe- 
frethe. 

Explicit  Hummerke  dyckrecht. 


1)  Verb.:  „sachkun";  s.  p.910  lia.  Jö  nod  p.*37  lin.  15  „aatha";  so  dau  wol.l  in  „sathnu"  u.  „aathe" 
sa  corrigirea  sein  wird.  —  9)  Verb.:  „gheven  neea  nebke."  —  3)  In  dem  spätem  Deichrecht  reo  Humateriaad 
gedruckt  in  nde  Contideratie  der  Ery-  en  lageaetcoea  in  de  Omraelandea "  p.  60  (nadi  Verb.  IL  p.  60«)  „Of 
ter  nu  ofte  in  toekomende  tydeu  yenwndt  waere,  die  syn  landt  wil  op  geren,  akoo  dat  by  den  dyck  niet 
langer  holden  of  maecken  enkaa,  soo  «ette  hy  die  spade  eil  die  forckc  op  den  dyck,  ende  «weert  den  billigen, 
dat  hy  den  dyck  en  Und  uiet  langer  holden  enmacb,  soo  »allen  den  dyck  ende  landt  nemeu  die  geeee,  die  daar 
renlhen  orer  dat  lant  hebbeo;  olfay  aallen  die  rentben  qayt  geven,  100  mogeazy  vry  daar  van  weaea,  en  Jim 
»olles  dat  hebben  die  ilbste  ses,  en  d»»r  toe  alle  ayn  goet."  —  4)  Verb,  „aememet";  im  spätem  Deichr. 
„nemet."  -    5)  Verb. :  „oaeite";  im  spätem  Deichr.  „echte  of  «echte.»  - 
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Die  Langewolder  Küren  von  i2o0. 


J.i.  Po»t  annum  gratie  mccl  l)  statuta  sunt 
haec  iura  ab  omnibus  Iaicis  in  Langewolda 
commorantibus,  et  obligalione  mauuum  confir- 
mata  et  conscripta  ipso  die  Scrvatii  in  Sibalde- 
5  buere  bove. 

f.  2.  Wal  in  den  breva  is  besebreven  en 
alle  Lange woldema  hebben  dat  gekoeren  en 
geset,  um  eenen  man  to  gclden  mit  hundert 
pont,  en  dartich  marck  to  brantpenningeu. 

lo  {.  S.  Waer  daer  oeck  mit  messen  cne  tostot 
offgestoken,  hundert  pont  to  gelden,  off  mit 
xxiv  eeden  to  outsweren  des  aller  sibbesten  ly- 
yes,  daer  moetmen  rv  eedeo  an  wenden. 

$.  4.  Wort  daer  we  binnen  boove  off  huuse 

15  geslagen  mit  bedachten  moede  en  mit  beraden 
rade ,  mit  vier  hundert  marck  to  gelden ,  up 
dat  het  landkundich  en  luedckundich  sy. 

f.  5.  Wort  daer  oeck  een  man  binnen  doe- 
ren  genomen,  en  by  den  kuppe  ul  getbogen, 

10  en  buten  doere  geslagen,  oeck  iv  hundert  marck 
to  gcldcj  den  lande  hundert  en  den  redger 
hundert  marck ;  de  redgen  sullen  des  den 
lande  behelpcn ,  cerse  selven  enige  broeke  ne- 
men ;  dat  lanlflya  salmen  dclen,  also  het  beboert 

SS  by  den  redgen,  en  dat  salmen  den  luiden  in 


de  bant  geven,  en  de  redgen  en  alle 
dat  sync. 

(.6.  So  waer  een  dieff  des  nachts  diefflicke 
en  schadelike  binnen  synen  doeren  een  moert 
alacht,  mit  vier  hundert  marck  to  gelden,  den 
redger  hundert  marck  unde  den  lande  hundert 
marck. 

{.7.  Waerso  een  bloet  man  eenen  anderen 
man  doet  slachl,  ende  de  voervlucbtig  wort, 
so  gelden  kern  »es  de  sibboste  banden,  buten 
de  hovetlosene  dat  is  de  broeke.  So  nemense 
aller  cerste  des  voervluchligen  goet,  en  gevent 
iu  dat  geh,  wat  hera  dan  ontbreket,  dat  ga- 
derense  binnen  dat  derde  knee,  ende  gclden 
den  man,  buten  bioecke  3). 

$.8.  Buten  vrede  sal  de  voenrluchtige  wesen 
tcgcis  den  geboeneden,  het  sy  dat  hem  de  vrin- 
deu  under  den  vrede  nemen,  und  den  schade 
voer  syne  haut  boeten. 

f.  9.  Offte  oeck  wc  affier  off  na  den  doda 
vrunde  wol  wreeken,  und  Wolde  des  laude» 
begrj-p  in  breken,  dat  he  wil  een  huus 
ofte  luiden  weder  slaen,  is  hundert 
deu  lande;  des  sullen  hem  de  redgen  behelpcn, 
eersc  hacr  eegen  broeke  moegen  nemen,  un- 


1)  Diese  Geietse  von  Laogewold  lind  ia  den  meisten  Handsfhriftea  des  s.  g.  Omraelander  I.audrecbtes 
enthalten  (z.B.  io  der  von  1532,  welche  auf  p.  WS  aufgeführt  Ut),  und  im  Jabre  ITT3  Im  eratea  Baadto'dtr 
Groningcr  Verhandclingen  so  correct  gedruckt  worden,  da»»  hier  ein  Abdruck  de»  dort  gegebenen  Textes  genügt— ■ 
1)  Da»  Jahr  der  Abfasaang  dieser  Küren  ist  unsicher ,  ds  hier  manche  Handschriften  (so  die  ia  „de  Lyst  «an  de 
Hand»,  ran  bet  Gron.  Gen.  p.S  nnd  p.  12  verzeichneten)  1SS0,  andere  1207  haben;  iaaere  Gründe  enUcheidea 
nicht,  im  Allgemeinen  bat  index  wohl  das  spätere  Jahr  die  grüuere  Wahrscheinlichkeit  für  sich.  —  »)  „'baten 
broecke"  fehlt  In  einem  aad.  MS.  - 
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to  freu,  dat  ü  to 
broecke ,  en  welso  de  schade  gedaen  worde  an 
brande  und  an  broecke,  den  schade  weerde- 
rige  he,  den  de  schade  van  der  broecke  gel eden 

iibbesten  lyves,  ende  dan  boete  he  dat  tweefolt. 

{.  10.  Um  dat  seste  lyt  af  geslagen,  tx  inarck 
to  bocte. 

{.  11.  De  hogeste  leemle  xxx  marck,  de  mid- 
delste  xx,  de  minste  x  marck,  oock  moetmen 
um  de  uiüiste  wal  svreren  mit  vi  ceden. 

f.  12.  Alle  Schriften  suUen  staen,  alssc 
stonden,  behalten  deete  dat  de  latere 
sal  wesen  also  groct  als  de  eerste. 

{.13.  Werso  upt  hoev«t  worde  gewondet, 
also  aeer  dat  he  grovinge  behoevet,  dat  boete- 
uien  al  iechte  dat  is  openbaer,  und  an  lederne 
mit  tvree  bueren  ende  mit  ses  eeden  des  aller 
sibbesten  lyves,  de  bueren  to  Winnen  binnen 
de  dauvre,  daer  syn  redger  over  gesvroren  lieeft. 

{.  14.  So  vre  gewondet  -wort  in  den  buyk, 
off  an  andere  leden  so  waer  het  sy,  um  also 
daene  boete  und  broecke  als  vorber  in  den 
breve  geschreven  was,  ende  in  den  lande  plcge 
ende  zede  was ;  meer  de  latere  also  de  cerste  sede. 

f.  15.  So  we  vredeloes  worde,  en  geens 
rechtes  plegen  enwille,  so  moetmen  hem  niet 
under  den  vrede  nemen,  eer  de  clager  geset  is. 

{.16.  Weso  clagende  kumt,  het  weer  waar 
um  dat  di Iure  off  um  dat  meere,  so  helpe  de 
redger  den  clager  antworden  to  den  darden  warff. 

{.17.  We  kampen  wil  um  dieffte,  de  moet 
kampen  mit  twen  kampen  up  de  banden,  unde 
beide  kampen  up  hundert  marck. 

{.  18.  Weso  kampen  willen  onimc  fletquel- 

linge,  so  moet  he  echter  kampen  mit  twen  banden 

up  twee  banden,  en  up  beide  bauden  sonderich  tho 

tneen;  so  sal  hyt  bewysen  mit  twen  trouwach- 

tigen  bueren,  de  eigeuarvet  sint  en  trouwest 

1)  Für  „rier"  wärt  nach  den  Korea  ran  Hum»t«rh»o<t 
richtige  Zahl  sei,  scheiat  auch  aa«  der  Zeile  14 
aber  weder  hier  aoefc  lio.  37  im  MS.  — 
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der  bueren,  daer  na  mit  ses  eeden  syna 
ten  lyves,  de  den  doodslach  besten  en  beschou- 
wet  hebben,  daer  de  moertquellingo  em  aH  ge- 
quellt t  badde,  aboe  et  mit  rechte  kampweer- 
dich  sy,  en  kampen  dan  mit  beide  kampen  up  & 
hundert  marcken. 

{.19.  Weso  kampen  wil  om  huesbrand,  soe 
moet  be  kampen  mit  vyff  kampen;   tho  den 
vier  hörnen  myt  vier  stridenkainpen  tho  staende, 
toe  der  heerlstede  mit  Yyftien  j  en  in  den  kampe  10 
mit  hundert  marck.    Wort  de  kampe  doet  ge- 


»lagen  in  den  campe,  iv  »)  marck  tho 


so  men  des  wille  campen;  seste  lit  af  geslagen, 
xxxvt  marck  tho  boete;  ist  Um  eu  an  sittende, 
nene  bocte  toe  geven  en  generleie  sake  daer  in  15 
to  trecken. 

{.  20.  Waersoe  een  bloet  deeff  steit ,  en  he 
tegens  den  clager  up  warpt  tho  strydeu,  so  ke- 
«ense  de  sca  sibbeste  banden,  waeray  de  deefte 
an  schatte  gelden,  danse  daar  campen  van  ry-  so 
sen  laten. 

{.  21.  So  we  eeuen  dieff  vaet  toe  boele 
en  tho  hörne,  en  de  bloedige  dieffte  by  em  ne- 
inet,  en  den  dielF  en  thuet,  en  bat  em  daer  na 
lopen  umme  gave  en  um  nie  gunst,  so  is  he  35 
den  lande  hundert  marck  en  den  redger  hun- 
dert marck8);  dat  hues  salinen  harnen,  up 
dattet  lantkundich  sy,  en  den  lueden.  En  ist 
oeck  neet  landkundich  en  luedekundich,  en 
men  betye  ein  des  rechtes,  de  betyenge  sal  he  30 
onrecblen  mit  ses  bueren,  de  in  den  redschape 
woenen  off  in  den  clauwe,  daer  syn  redger 
Over  gezworeu  hebbe,  und  met  xxrv  eeden 
syns  naeslen  lyves. 

{.  22.  Weso  den  anderen  eenen  dieff  bene-  34 
met  mitgewelde  en  mit  onrechte,  is  den  laade 
hundert  marck,  en  dat  hues  salmen  barnen. 

{.23.  Het  is  in  den  breve  beschreven,  en 
dat  lant  heißet  gekoeren,  dat  dat  eene  kint 
360  lln.  34  »u  leaea 


p.  360  Im.  24  zu  lesen 
hervor  sa  geben.  — 


„vierzig";  diu  4  ein«  B0- 
3)  sc  »ctmldig,  dl 
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louc  en  arve  up  dat  ander.  Is  daer  geeu  kint 
in  de  staduni  de  daer  sint  levende,  so  valle  de 
lone  halff  an  des  vaders  vrenden ,  en  half  an 
der  moeder  vrenden ;  starfft  ock  de  moeder  eer 
S  en  de  kinder  na,  de  loue  en  arffenisse  ont- 
fange  de  vader  half  en  de  moedcrvTenden  lialf. 

{.  24.   Waerso  eene  vrouwe  dat  furdel  ') 
over  Iredc,   so  wesese  mundelocs,    meer  de 
have  moelsc  wall  mede  bewaren  dalse  behol- 
M  den  sy. 

{.25.  Wersoe  vader  en  moeder  alle  beide 
starven,  cnse  eene  maget  of  kneebt  achter  ta- 
ten, ende  de  binnen  iaren  sint,  en  also  krank 
sint  daltet  de  redgen  beseen  en  beschouwen 

15moegen,  datse  em  selven  ncet  helpen  morgen, 
also  lange  alssc  so  krank  sint  so  sy  de  olde- 
vader  Vormünder  der  kinderen. 

(.26.  Waer  euich  vader  off  moeder  mit  eren 
kinde  vaere,  dat  sy  dochter  of  soene,  ,buten 

90  des  anders  wille  en  buten  des  anderen  wald 
und  weeten,  und  mitten  kranken  kint  een  echte 
wille  maken,  waerso  de  maget  of  de  kuecht, 
also  lange  hy 2)  so  krank  sy  dat  he 5)  synen 
wille  niet  berichten  noch  bellen  enmoeghe  ♦), 

95  dat  makese  onstede,  en  breke  weder  dat  lant 
hundert  marck;  de  sullen  em  de  redgen  be- 
helpen  ,  eerse  selven  eenige  broecke  nemen  ,  en 
eere  broecke  is  dan  oock  hundert  marck ;  en 
drive  dat  kint  weder,  dat  is  unses  landes  koere 

30  en  der  luide  begrip. 

f. 27.  Waerso  eene  vrouwe  stervet,  ense 
een  kint  achter  late ,  dat  kint  nemc  half  we  s) 
en  half  boedel  weder  den  vader,  waer  he  eer 


der  Langrwolder. 
wy ve  of  na  wyve ;  to  wat  tyden  he  delen  will 
weder  dat  cersie  kint,  so  neme  dat  eerste  kint 
half  we  en  half  boedel  weder  synen  vader  en 
weder  syne  steeftnoeder. 

{.28.  Waerso6)  een  man  varet  dages off  nach- 
tes  mit  redene  vrede  to  des  anderen  hove  en 
hucsc  rovelycke,  en  onrechllicken  ummer  wat 
wnerdes7)  heem  soecke,  twee  marck8);  also 
maket  de  roeff  binnen  doeren  iv  marck  9). 

{.29.  Werso  meo  enc  vrouwe  an  vechtet 
over  wille  en  over  wall  en  wapenrucht  volget, 
ense  dan  ontqueme,  den  10)  lande  hundert  marck, 
den  redger  hundert  marck,  oere  boete  xxx 
marck ;  wesosc  noetmunde,  so  gelde  hese  dubbcll. 

{.30.  Weso  lant  verkopen  will,  de  bedet 
tho  des  rechten  arfgenamen  huese  mit  wart- 
licke  witschape  der  redgen,  und  mit  bueren, 
und  oock  iip  den  hove  mit  kerkspraecke  11); 
wilt  de  rechte  arfgenamc  kopen ,  he  nemet, 
wil  be  neet  so  verkope  he  dal  wen  he  will; 
en  nemant  moet  den  anderen  onterven  mit 
noetkestene. 

{.31.  De  dyck  by  den  velde  beveletmen 
unses  lands  richteren,  datse  den  ummer  ") 
schouwet  liebu  to  viillcn  wercke  by  hilligen 
missedach.  Wat  redge  de  schouwinge  weder 
spreket,  en  den  hinderen  wil  umnie  cm  sel- 
ven of  uimne  syne  bueren,  de  breket  x 
tegen  den  billigen.  De  voegeden  mit  den 
teren  sullen  daer  tho  helpen  mit  vidier  kraft, 
dat  de  x  marck  in  den  billigen  were  vullen- 
koemen. 

{.32.  Waerso  de  redger  sweert 


1)  Für  „furdel"  liest  eioe  von  mir  verglichene  Handschrift  „bördelt";  vgl.  das  frief.  „fordet"  s.  B.  fta 
Scholaenrecht  §.30.  —    2)  Bin  and.  MS.  „hyt."  —     3)  Gin  «ad.  MS.  „dalteL"  —    4)  „en  moegtie"  fehlt  in 
dea  Verh.,  steht  aber  la  MSS.  —     6)  Eine  von  mir  eingesehene  Hands.  liest  hier  und  LS  „half  l>e  ead  ha' 
bodell",  wie  sich  in  der  s.  g.  Westert.  Procestördnung  §.3  „half  be  ende  half  bodel"  findet;  tn  j.98  de«  Erbrechl 


ur 

tet 

von  Langewold  steht  dafür:  „half  bodet  en'  half  koojtland."  Die  Herausgeber  der  oude  friesebe  Wetten  p.  312 
halten  „we"  für  die  richtige  Lesart,  wogegen  die  Alliteration,  die  ia  „be  ende  bodel"  liegt,  (priclit;  Grimm 
R.  A.  f  x  denkt  bei  „be"  an  „ bu."  —  *})  Dieser  §.  fehlt  In  mehrern  MSS.  —  7)  Verb,  lesen:  „ummer  «et 
waerdes  heem  aoecke",  und  führen  ans  einem  and.  MS.  an:  „ummer  wtwerdes  heem  solrke." —  8)  And.  MS. 
lugt  hinsu:  „de  inganck  u  marck."  —  9)  And.  MS.  fügt  lüaau:  „dat  sy  by  dage  of  et  sy  by  nachte/'  — 
in)  Vertuen  breckt  deV*;  „en  breckt"  fehlt  '"MSS.  —    II)  And.  MSS. :  „  kerckvolck."  —   19)  Verb,  lesest 
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Gesetze  der  Langewoldcr. 
cruisdach,  de  breitet  tegen  dat  lant  xxx  marck, 
des l)  sullen  em  de  redgen  helpen  toe  der  band 
daerse  zworen  bebbeo. 

(.33.  Werso  een  egenarvet  man  umme  roefF, 
umme  manslagte,  omme  diefte  en  otnme  andere 
ondaden  voervluchtig  worde,  «o  sullen  de  naeste 
ses  vrenden  den  redgen  de  broeke  boeten,  en 
varen  in  des  voervluchtigen  guet  uuter  stryt, 
cn  des  sal  de  redger  em  bchelpen. 


Gesetze  der  Langewolder. 
^34.  Alle  warfdagen  en  alle  rechtdagen  soe 
»y  des  redgen  gell  vier  hondert  ponden,  den 
lande  hundert  ponde  8),  des  sullen  hem  de  red- 
gen behelpen  eerse  sclven  eenige  broeke  s)  moe- 
ten  nemen,  en  daer  na  is  oere  broecke  hun-  6 
dert  ponde.  Dat  lit  by  den  lyve,  ende  wonde 
ende  dade,  alsoe  het  by  den  lyve  boert. 


Die  Langewolder  Küren  von  1282. 


(.1.  Post  annum  gratiae  mcclxxxu  statuta 
sunt  bacc  iura  ab  omnibus  laicis  in  Langewolda 
manentibus,  et  obligatione  manuum  confirmata, 
et  conscripta  sunt  haec  die  Marcclli  et  Mar- 
cclliani  martyrum  apud  eedesiam  in  Sibaldc- 
buerc  bove. 

$.2.  Alle  warfdagen  cn  rechtdagen  en  re> 
kondagen ,  so  waer  de  redgen  sitten,  so  sy  des 
redgen  gelt  by  hondert  ponden,  den  lande  hon« 
dert  ponden  l),  des  sal  em  de  redger  behelpen, 
eerse  enige  broecke  moeten  nemen,  so  sy  Laer 
broecke  hundert  ponden,  dat  lit  by  den  lyve, 
wonden  en  daden  alsosy  beboeren  by  den  lyve. 

f.  3.  Wort  daer  enich  man  fallet  in  der 
kercken,  dat  is  geslagen,  so  geldemen  em  mit 
acht  hundert  ponden ,  den  binde  hundert  ponde, 
des  sal  em  de  redger  behelpen,  eerse  selven 
enige  broecke  nemen  moeten ;  so  sy  der  red- 
gen broecke  twee  hundert  ponden,  dat  lit  by 
den  lyve,  wonden  en  daden  also  dat  boert  by 
den  lyve. 


f.  4.  Wort  daer  enich  man  op  den  kerkhove  10 
geslagen,  so  sy  dat  gelt  vier  hundert  ponden, 
den  lande  hundert  ponde,   des  sullen  em  de 
redgen  behelpen,  eerse  enigo  broeke  nemen, 
so  sy  oer  broeke  hondert  pont. 

f.  5.  Wort  daer  enig  man  binnen  huese  ge-  i& 
«lagen  bydoechten  moedc,  byradene  rade,  dat 
is  mit  Yoersaat,  so  sy  dat  gelt  vier  hundert 
ponde,  so  veer  so  et  den  lande  en  den  luedcn 
kundich  sy;  wort  he  oock  binnen  doeren  ge- 
nomen  en  ueth  gelogen  en  also  geslagen,  ook  90 
vier  hundert  ponden  zy  dat  gelt,  den  lande 
hundert  pont,  des  sullen  em  de  redgen  behel- 
pen, eerse  enige  brocke  moeten  nemen,  cn  so 
sy  oer  broeke  hundert  pont,  en  geen  broeke 
te  nemen  van  allen  doetdeelen,  eerse  de  zake  15 
ter  soene  gebracht  hebben. 

f.  6.  Dat  lantfia  dat  is  broeke  salinen  delen 
als  et  boert  by  den  redgen,  en  dat  salinen  dri- 
ven  8)  an  band,  und  geven  redgeren  elck 
gelyck  5)  dat  syne.  30 


1)  Dte  folg.  Worte  fehles  lo  einem  US.  —  8)  nden  lande  hondert  ponde"  fehlt  in  eioem  MS.  —   3)  Ein 


MS.  „freu."  — 


1)  „den  lande  hondeTt  pooden "  fehlt  in  einem  MS.,  Tgl.  Un.  8.  —  S)  And.  MS.  fügt 
."  -    8)  Ein  and.  MS.  „redgeren  aller  eUyck,  dat  u  ellyckerljrck,  dal  syn."  — 


hinzu:  „den 
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Gesetze  der  LangewoJder. 
f.  7.  Umme  een  man  buten  den  huuse  ge- 
slagen hundert  pont,  en  darlieh  marck  tho 
brantpenningen. 

f.  8.  Wort  daer  oock  enlcb  man  mit  achado 
6  wapen  toestoten  eu  geslagen,  thrimcne  vorder 
salinen  l)  em  gelden,  up  datlet  buten  huuso 
gcdaan    sy,    den    rcdgcr   xxxn    marck  tho 
broecke. 

{.9.  Wort  enig  man  an  een  hucs  geiagcl, 
10  und  dat  men  hcin  ueth  den  hucse  gele 2)  dat 
ia  iagct,  ende  op  den  vclde  worde  geslagen,  syn 
gelt  zy  vier  hondcrl  ponden;  en  deasc  wacrde 
en  mecrc  aalmcn  betuigen  ende  bewysen,  off 
men  bcsckcnt,  ondcr  den  preestercn  en  redgen 
15  en  guede  trouwe  lucden,  en  oock  andere  sal- 
men den  doem  geven,  daer  men  de  meere  waerde 
an  beeschen  moege. 

f.  10.  Werso  een  egenarvet  man  omme  roeff, 
ommc  manalachte,  omme  diefTtc  of  om  andere 
20  miadaden  voervluchtig  worde,  so  aullcn  de  naeato 
aea  banden  den  redgen  de  brocke  boeten,  en 
varen  in  dea  voervluchtigen  guet  buten  atrit, 
des  aullen  bem  de  redgen  behelpcn. 

f.  1  i.  So  waer  een  bloct  man  een  achade 
2.',  bevechtet  ofte  doct,  so  aullen  de  naestc  aes 
banden  den  schade  boeten  buten  broecke  up 
rechte  5);  of  he  geene  vrinden  enhevet  binnen 
lande,  so  aal  de  ryke  man  voer  ayn  lantsatc, 
voer  ruiler  of  voer  synen  knaep,  den  schade 
30  boeten  sonder4)  broekc. 

f.  12.  Wer  daer  oeck  een  man  buten  redgen 
in  den  warve  tusachen   twec  uptochlcn  der 
sonne  geslagen,  soe  sy  6yn  gelt  twee  hondert 
ponden,  des  sal  hem  de  redge  behelpen  eer  he 
36  selven  eilige  broecke  moet  nemen,  en  so  sy 


Gesetze  der  LangewoJder. 
dan  oer  broecke  lxiv  ponden,  dat  lit  by  den 
lyve,  wunden  en  dadeu  alst  daer  by  hoert. 

§.  13.  Omme  dat  aeste  Iii  af  geslagen  lx  pon- 
den toe  boeie ;  de  hogeste  leemte  xxx  pont,  de 
middclste  xx  ponden  tbo  boete;  de  bocte  mit 
eeden  te  ontbaldcn,  so  moetmen  de  mittäte  unt- 
sweren  mit  aes  eden,  so  men  die  niet  wil  be- 
kennen. Of 5)  men  de  boegste  leemte  en  de 
middelste  leeinte  neet  ontkenucn  euvrU,  so  swe- 
ren  de  daer  de  daet  an  gekomen  is  als  voeren, 
en  ein  volgcn  twe  bueren  en  ses  synre  naesten 
vrenden,  en  soe  geve  be  em  so  dane  boete, 
soe  daer  tovoeren  geeebreven  ia. 

$.  14.  Weso  up  ayn  hovet  gewondet  worl, 
oeck  also  vele,  als  voer  sebreven  is;  een  in  re- 
dende wonde  boete  be  openbaer6),  en  ledernen 
an  mit  twen  buercu  en  mit  ses  eden  syna  alrc 
naesten  lyvcs,  de  bueren  te  winnen  binnen 
den  redschape  daer  syn  redge  over  zworen  heb- 
ben,  als  voer  atact. 

f.  15.  Hct  7)  is  in  den  breve  besebreven  en 
de  lucden  bebbent  gekoeren,  dat  daer  sullen 
staen  twe  leden  voer  dat  lyf,  de  dre  voer  ander 
half,  de  vier  leden  voer  twe  lyven.  Wort 
daer  oeck  een  man  een  lit  af  geslagen  of  an- 
ders verseeret  off  gewondet,  ende  grote  dadeu 
gcdaan,  dat  geldemen  by  den  lyve,  eude  ieebte  *) 
toe  boeten,  ai  want  dat  kome  to  den  gelde  des 
lyve«,  en  al  daer  üio  wenden. 

f.  16.  Wer  9)  daer  oeck  cnen  man  twe  le- 
den af  geslagen,  en  andere  wonden  de  daer 
iechle  daen  siot,  de  lede  geldemen  by  den  lyve, 
en  anders  daden  staen  by  den  gelde. 

f.  17.  Of  daarecn  bloel  man  enen  mau  doet 
«lacht,  en  he  dan  voervluchtich  worde,  so  be- 

.«bade  boeten,  de  broeke  up  rkiUen" geben aber  d  B '  i,f  tJv  ^.Ei**40  'T  *'  ~   3)  Veri'-  ,eMn! 

an.  _   4)  Verb.  Ie*en:  „de  broeke  der  mbdadec führen        £r.  f<fMom,nM«  Leiewei«  an.  einem  and.  MS. 

6)  Verh.  bemerken,  d-ui  der  folg.  S.U  Z  I«  °i.e»         Ä  fi„I   ™  «TE?-  ,0i«M?'  »,(H",er  hroeke'' 

eene  in  reden,  wonde  gedaeo,  m ,  boVünewe  1  Ü'-'  ^.  u"  f'  ~    V  E,s  MS"  lM  Bur!  »  WeB  wort 

7)  In  einen,  MS.  feblt  der  e»  e  Satt  -  8)  VeTTtZL  '  ^  Ä  £r  *'* Wor,e  d.'MC»  «"■W».  - 
iechle"  an.  -    9)  Dieser  und  der  folg  $  febieS Tin  «S'ji'ss  *  t>Ma        MS*  "*ode 
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cm  de  «es  sibbeate  handen,  buten  der 
hovetlesinge;  en  aller  eersten  soe  nemen  de 
b es  des  voervluchligen  have  en  guet,  cn  wat 
oer  dan  onlbreket  an  den  gelde,  dat  sullense 
gadderen  binnen  dat  darde  knec,  en  gclden 
den  doeden  tnan.  Buten  den  vre  de  sal  de  voer- 
vluchtige  wesen  weder  den  beseregeden,  dat  i» 
den  he  misdaen  kevet,  en  kome  aller  eersten  in 
«yne  hulde.  Vindet  de  naeste,  de  den  doeden 
beset  hevet,  vcle  vrinden  van  ener  homelick- 
heid  van  beiden  zyden ,  soe  scheidense  mit 
rechte,  en  de  nacslen  gelden  den  doeden,  off 
daer  vre  na  synen ')  doden  vrenden  wolde  war- 
eken  en  des  landes  begrip  vrolde  in  breken, 
als  vor  geschreven  is. 

§.  18.  Wcrso  komt  schadelicken  des  nacht  es 
tusseben  twen  sonnen  mit  magesyden,  dat  is 
mit  medehulpers 2),  too  eenes  anderen  mans 
huese,  en  nemet  en  rovet  des  gtiedes  alsoe 
vele  als  cm  moeget,  so  sal  dat  roef  en  dat  guet 
by  der  godes  waerde  weder  komen,  en  de 
hoete  sal  wesen  ui  pont  en  tho  broekc  xxx 
marck ;  als  he  de  waerdc  nect  langer  vinden 
enmach,  so  ontgaa  des  de  ghene  dacr  dat  up 
gaet  mit  ses  bueren  binnen  synen  redschape, 
en  mit  synen  eden  als  mit  xxrv  eden  synes 
alre  sibbesten  lyves,  dat  he  des  roves  en  des 
guedes  sy  onseker  en  onschuldig. 

{.  t9.  Weso  enen  man  mit  weide  berovet 
binnen  doeren ,  so  sal  he  dat  roeff  weder  ge- 
ven  by  der  waerde,  en  iv  punt  toe  boete  en 
x  pont  toe  roeffbroeckc. 

f.  20.  Weso  enen  berovet  buten  doeren  op 
den  velde,  so  sal  dat  alle  gader  weder  komen 
by  der  waerdc,  en  de  bocte  sy  n  pont,  en  de 
roeffbroeckc  v  marck. 

{.21.  Wcrso  daar  een  deeff  des  nachles 
deeflick  schalckelick  en  moerdelick  binnen  sy- 


Gesette  der  Langewolder. 
nen  egen  doeren  enen  man  slacht,  soe  salmcn 
hem  gelden  mit  vier  hundert  ponden,  en  den 
redgen  hundert  punt  tho  broecke. 

{.  22.  Dat  is  beschreven  en  een  gekoren  recht, 
dat  de  vulbroeder  louo  en  ervc  op  den  ande-  6 
ren;  is  daer  gecn  vulbroeder,  so  nemet  de 
vulsustcr;  is  daar  geen  vulsuster,  so  nemet  de 
hallbroedcr  half,  en  de  vulnichte  van  den  vul- 
broeder half. 

(.23.  Nimt  een  man  cen  wyf,  en  theetsc  10 
een  kint  of  manniger,  starft  de  vader  en  de 
kindereu  daar  na  alle  gader,  so  neme  de  inoe- 
der  dat  guet  half,  en  des  vaders  vrende  half; 
starft  ook  de  moeder  eer,  en  de  kinderen 
alle  gader  daar  na,  so  nimt  de  vader  dat  guet  15 
half,  cn  der  moeder  vrenden  half. 

{.24.  Off  daer  een  man  en  vrouwo  kinde- 
ren theen,  en  de  vrouwc  of  de  man  starft,  en 
de  kinderen  al  dacr  na,  hebben  de  kinderen 
oldevader  oft  oldemocder  welker  daar  leeft,  'dat  20 
guet  half,  en  de  oldevader  half  of  de  oldemoe- 
der  half;  cn  is  dacr  noch  oldemocder  noch  ol- 
devader, so  nement  dan  de  aller  naesle  vrenden. 

{.25.  Waerso  cen  dyckrechter  een  schou- 
winge  lath  uet  seggen,  off  warn  holt,  so  brocke  25 
den  iv  bocte  wonden  off  daden ;  al  daer  by  de 
elcmctha  s)  man  de  hem  vnlgct,  dat  is  tweboele. 

{.  26.  De 4)  keedor  sal  wesen  dat  ene  iaer 
byt  osten,  dat  ander  iaer  byt  westen. 

{.  27.  Die  nyen  redgen  sullen  zweren  in  des  So 
hilligen  ernces  dach  - in  den  warvc,  alsse  de 
olde  redgen  af  gekent  hebben  in  der  meene 
luide  warff  *) ;  weso  dat  in  breket,  hundert  punt 
tho  broeken  den  lande,  en  «yn  huus  salinen 
barnen,  cn  he  sal  daar  na  seggen;  aldus  ist  35 
wilkoert  en  beschreven  in  den  breven  c). 

{.28.  De  oldc  reddigen  nemen  de  broecke 
voer  middagc,  cn  de  nyen  na  middaizc. 


1)  Terh.:  „(inen  doden  vrenden  wolde  warcken "  ((ur  „wracken"),  vgl.  p. 368  lin.20,  and  wegen  des  ersten 
Theiles  diese*  Paragraphen  p.  360  §.7.  —  2)  Bin  and.  MS. :  „  Weno  vaert  sehadclicken  des  nachtes  mit  tarnenden 
syden."  —  3)  Vetji.  Ie»en:  „de  lemeda",  füliren  aber  „de  elemetha''  als  die  Lesart  eines  and.  MS.  an.  —  4)  Verb, 
habe»  noch  die  Cberschrift:  „Van  den  keeder."  —  5)  Bio  and.  MS.:  „in  der  mene  luide  antnorde  ofte  warve."  — 
6)  Vgl.  p.  368  §.  32.  —  ^  ^ 
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Gesetzt  der  Langewolder. 
{.29.  Alle  de  geiie  de  ciaer  gelt  eysschet 
yenigen  schulde,  en  de  ander  waere  bedet, 
so  ontswere  he  hem  mit  eeden  dat  em  geen 
gelt  ontheten  sy,  en  daer  na  betale  hem  mit 
&  wäre,  by  der  reddigen  woerde  dat  daer  so 
pcnning  weert  sy 

{.30.  Alle  de  doemen  de  tho  rechten  en  tho 
clage  komen,  de  toe  endigen  by  der  waerde, 
also  lange  so  men  de  waerde  vinden  moege, 
10  al  daer  na  by  des  landes  breve,  en  niet  by 
der  meere  gunst. 

{.3  t.  Wersoe  tvre  lederan  vechlet,  dat  sint 
twe  parten,  des  dages  sahnen  genen  broeke 
nemen,  den  minre  nodi  den  meere,  meer  daer 
15  na  soe  -worden  alle  dingen  by  der  waerde  bc- 
richt  aboe  in  de  breven  geschreven  is. 

{.32.  Alle  de  rechteren  sullen  zweren  an 
des  hilligen  cruces  dach,  en  rechten  dat  iaer 
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-.,  buten  wapenon  vierbocte, 
eer  egen  betchermen  mit  wapenen  vierboete; 
in  der  taberne  ene  boete. 

{.37.  "Wort  daer  een  hengst  of  ro«  in  den 
warfdach  onder  eenen  preester  of  monnik  doet 
grslagen,  dat  is  eenbocle,  en  dat  peert  by  der 
weerde  to  gelden;  de  eerste  weerde  mit  den 
preesleren  to  soeken,  of  mense  neet  gelden 
enwille,  soe  hoert  he  te  ontgaen  selven  als 
voeren ,  en  em  volgen  twe  buren  binnen  den 
redschape,  en  daar  na  elven  de  naaste  vrenden. 

{.38.  In  redenewonden  en  doer  slagenhoeff- 
den ,  de  sal  de  preester  mit  den  keeder, 
dat  is  mit  den  bode  des  landes,  en  mit  dren  de 
naaste  reddigen  beschouwen,  of  het  is  wan- 
boete,  en  den  doem  salmen  hem  geven;  dat 
hebben  de  luiden  gekoren. 

{.39.  Warso  men  een  huus  vernedert  of 
barnet,  dat  salmen  weerden  en  in  brengeu  mit 
ses  bueren,  en  mit  xxir  der  naesten ;  ende  twee 
bocten  to  gelden. 

{.40.  "Waerso  een  man  slacht  syn  naesle 
sibbeste  vrend  umme  de  arfdele,  he  en  syn 
kynder  sint  ontarvet,  en  de  naaste  nemen  dal 
gucl ;  twe  ♦)  gelt  en  hundert  ponden  tho  brocke. 

{.41.  Waerso  vole  huus5)  buten  des  rechte« 
oirlofF  ende  bot  worden  brandt  tusschen  der 
sonnen  uptocht  en  underganck,  so  sal  he  ener- 
lickcn  ende  besonderlinge  gelden  hondert  pont 
tho  freta  dat  is  tho  broeke. 


1)  Ein  and.  MS.:  „datae  penningeo  weert  »y."  —  9)  Efo  and.  MS.:  „of  buten  huie,  dat  gelt  eo  de 
boete  drevolt  tho  warderen."  —  S)  Ein  and.  MS.:  „gedachte."  —  4)  Verh.  lesen :  „tweyme  dat  i<  dubbelt 
gelt,  hundert  ponden  etc.",  ood  führen  die  im  Text  aufgenommene  Leaart  au*  einem  and.  MS.  an.  —  5)  Verh. 
i:  „wel  bans"  und  geben  ans  einem  and.  MS.  „vole  buui"  an;  vgl.  p.  172  lin.  20.  — 


20  {.33.  De  des  bisschops  ban  vervechtet  in 
der  reddigen  warve,  so  nemense  de  broecke 
en  xv  ponde  ueth  den  ban. 

{.  34.  Waerso  men  eene  vrouwe  dulget  dat  is 
wondet,  of  van  den  lyve  doet,  binnen  den 
25  huuse  bf  *)  buten  op  dat  velt,  is  de  boete  drevolt. 
{.35.  Dit  hebben  de  luedc  gekoren,  waerso 
een  man  of  een  dachte 5)  tusschen  twen  up- 
tochten  der  sonne  orer  des  rechtes  verbedinge 
enen  man  slacht  of  wondet  of  rovet,  of  een 
brant,  eoe  sy  de  broeke  hundert  punde. 
{.36.  De  monnike  in  den 
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also  de  suster  sterft,  so  egcn  de  nychtkens  aJsoe 
Teer  in  oers  vaders  ffetalouc  en  erfenisse  to  tas- 
ten als  de  broeder;  en  levet  de  broder  niet, 
en  haddense  ene  suster,  so  vervanget  des  broe- 
ders kint  des  doden  susters;  heeftse  goct  van  & 
vremder  Bette  gewonnen,  so  vaat  de  suster 
also  veer  in  de  loue  en  erfenis  als  de  broeder, 
en  de  susterkinder  als  der  broeder  kinderen. 

{.6.  Loue,  dat  is  erfenis,  erftmen  achter» 
wert  en  voorwert;  achterwert  toe  ffedria,  dat  lo 
is  tot  oldevaders,  en  voorwert  totten  neve;  so 
laatmen  de  loue  en  erfenis  niet  by  kneen 
gaan. 

{.  7.  Soe  waer  een  man  stervct ,  ende  he 
hcbbe  brocdcrs  kinderen  en  susters  kinderen,  is 
oldevader  en  oldemoeder,  oem  of  moeye  5), 
so  louctmcn  en  erfctmeu  sowcl  achterwert  tot 
den  olderen,  als  vorwert  tot  den  iongeren  by 
mans  handen*). 

f.  8.  De  broeder  vervaet  de  suster  in  loue  so 
en  erfenis  vaders  en  moedcrs,  brocdcrs  en  sus- 
ters, en  anders  niet.  En  so  wacr  men  ene 
suster  ut  boelt  mit  echten  gude,  so  arvet  dat 
guet  weder  in  de  hand,  daert  ut  gecomen  is. 
Sperehand  enwint  niet  buten  denne  ffelafeng,  26 
daer  vervaet  de  neve  des  doden  susters;  ofTle 
so  waer  men  spoelkinder  guet  gevet,  so  nemen 
dat  de  erven  binnen  dat  derdc  knee,  daer  dat 
guet  van  uth  gecomen  is. 

*)  Wegen  der  hier  folg.  Küren  f.  eise  Note  auf  p.  304;  sie  sind  in  einigen  MSS.  überschrieben:  „De 
wilekoeren  van  Langewolt  van  laowe  und  erfnisse",  in  den  Verliandelingeo:  „Wilekoeren  »an 
Langewolt  de  alre  nyeate",  indem  die  p.  389  beginnenden  „De  nye  wilekoeren  van  Langewolt"  benannt 
werden.  Eine  Handschrift  setst  sie  ins  Jahr  1282,  indem  «ie  aie  beginnen  laut:  „Pott  annnm  gratiae  dtwent 
twee  bondert  nnde  twee  eataebtig  statuta  sunt  etc.",  dies  Ut  aber  eine  Angabe  die  für  irrig  gelten  mau,  und  nur  durch 
die  vorhergehenden  Karen,  die  im  Jahre  1288  abgefaaat  aiud,  veranlagt  Ut.  —  1)  Verb,  lesen:  „xxit",  fülirea 
aber  ans  einem  «ad.  MS.  aai  „oechtmen  to  holden  mit  xu  mannen  wytheedea")  vgl,  anf  p.  304  lin.  6  und  die  erat« 
Note,  so  wie  p.8  lin.  12.  —  2)  Ein  and.  MS.  liest  „veerde"  für  „vremde",  vgl.  aber  p. 325  lin.  23.  —  3)  „oem 
of  moeye"  fehlt  in  einem  MS,  vgl.  p. 825  lin. 23. —  4)  Verh.  lesen: 
veranlassen  In  „man*  Itaudcn"  sn  ändern,  käme  nicht  jene  Lesart  in  di 
s.  s.  B.  p.  8T4  lin.  81  aad  vgl.  p.  874  lin.  8.  — 


{.  1.  Dit  is  beschreven  en  een  gecoren  recht, 
dat  de  een  vullbroeder  louet  und  ervet  up  den 
anderen;  is  daer  geen  vulbroeder,  so  nemet 
de  vullsuster;  is  daer  geen  vulsuster,  so  nemen 
het  de  halfbroeder  half  und  de  vulnichte  half, 
die  van  des  vulbroeders  syde  is. 

{.  2.  Dit  leestmen  in  den  rechten :  oldeva- 
ders loue  dat  is  arfenisse,  en  oldemoeders  loue, 
oemes  loue ,  tredzta  loue ,  hoertmen  to  holden 
mit  xn1)  mannen  wytheeden. 

f.  3.  Dit  sint  olders  loue  en  erfnissc,  so  waer 
een  man  twee  soenen  wynt  of  tuet,  en  de  ene 
broeder  kinder  thuet  en  wiut,  en  dat  kint  een 
ander,  als  de  vader  sterft,  daerse  van  gecomen 
sint,  dan  secht  dat  kint  myn  oldevader  en  de 
ander  secht  vader,  so  is  dat  kint  also  schuldig 
tot  de  loue  en  erfenis  als  de  soene;  ist  dattet 
vorder  uut  geboren  is,  so  ist  totten  veerden 
gecomen ,  so  endorf  de  vremde  *)  op  den  an- 
deren niet  loucn  en  erven. 

§.  4.  Dit  sint  oemes  loue  en  erfenis,  so  waer 
een  man  sterft,  en  dat  hy  hebbe  broeders  kin- 
deren cn  susters  kinderen,  so  sint  de  susters 
kinderen  alsoe  na  toe  en  schuldich  totten  loue 
en  erfnisse,  als  de  broeders  kinderen. 

§.  5.  Dit  sint  tredzia  loue  en  erfenis,  so  wacr 
broeders  sint,  endese  susteren  ut  boelen,  ense 
ander  kinderen  thuet  en  wint,  en  dat  kint  cen 
voert  wint,  so  ist  in  dat  derde  gecomen ; 


,mauj  lianden";  p.  325  lin.  27  könnte 
aad  den  Frede*.  Ges.  öfters  vor, 
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{.  9.  Vulle  sibbc  vervaet  halfsibbe  in  loue 
en  erfenis  endo  an  den  liuc  J),  het  ensy  dat 
de  ander  sibber  sy. 

f.  10.  Als  de  vader  ander  werwe  wywet, 
6  ende  den  eersten  soene  van  wyst,  6oe  vervaet 
de  vulle  broeder  den  vader  in  den  liue  en  in 
de  loue  en  erfenis. 

f.  11.  Ist  dat  gbecomen  is  over  die  ses  ban- 
den, dat  is  vader  en  moeder,  suster  cu  broc- 
io  der,  kint  en  kindes  kint,  soc  vervaet  de  suslcr- 
kinder  in  de  oems  loue  en  erfenis  alsoe  viral 
als  die  broeders  kinderen. 

{.  12.  Tredziacu  dat  »int  kindes  kinderen, 
de  vaten  alsoe  vecr  als  hoer  fedria,  dat  is  ol- 
15  devader  en  oldemocder  erfnisse;  en  soe  weder 
iti  de  tredtzia,  dat  sint  kindes  kinderen  loue  en 
erfnisse. 

f.  13.  IIoernynck4nemt  boernyncks  loue  ende 
erfnisse,  als  de  vader  nicht  enlcvet;  en  levet 
20  de  vader,  so  vril  be  de  tvednacht2)  hebben. 
Itves  ende  goedes,  want  he  van  synre  gbere 
gliegledcn  is;  hevet  he  bem  goed  gegeven,  soe 
iiemen  dat  de  erven  en  arfgenatnen  binnen  dat 
derde  knee. 

•1'*  {.  14.  Soe  waer  guet  ende  erfnisse  ut  geer« 
vet  syu  over  die  ses  banden ,  daer  niet  enis 
vader  noch  inoeder,  susler  noch  broeder,  kint 
noch  kindes  kint,  so  daltet  sint  onwisse  loue 
en  erfenis,  so  delen  en  nemense  de  vreude  J) 

so  al  to  gelycke,  op  datse  al  even  na  sint  en  be- 
knyen  moegen.  Dil  holt  dat  sestiende  lantrecht  *). 

§.  15.  Soe  waer  eeu  man  nenipt  ecne  we- 
duwe,  ense  een  boedel  eer  gewonnen  heeft  in 
vremder  llet  5j,  so  waer  syn  bodel  dan  meer 

3.'»  oirie  minre  sy  dan  oer  boedel,  Winnen  en  kry- 
gensc  kinder  tosainen  ander  werve,  soe  ist  al- 
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ghemene ,  cn  kompt  hem  off  oer  een  bodel  toe 
mit  loue  cn  erfnisse,  soe  ist  al  toe  mande. 

{.16.  Soc  waer  cen  man  twee  wyvet,  ende 
by  beyde  kinder  wint,  ende  de  man  dan  ster- 
vet,  ende  de  twyer  bände  kinder  dat  guet  dan 
delen  en  scheiden  sullen,  heeft  dat  later  wyf 
een  bodel  an  de  weer  gebrocht,  so  nemetse 
dat  al  voor  af  uit,  dan  oegen  de  cerste  kinder 
dat  halvc  bodclgoet  ende  lilbaer  goet  daer  af 
tbo  nernen  ;  daer  na  soe  oechlzy  dat  bodel  datse 
af  genomen  heeft  to  den  halven  gude  to  leggen, 
ende  dat  dan  ontwe  tho  delen,  soe  nemplse 
dat  halve  deel,  ende  die  tweicr  handc  kinder  dat 
halve  deel.  Ende '  soe  waer  de  eerste  toem 
manuiger  broder  lieft  dan  die  laterc  toem,  zo 
nenienzy  dat  guet  daer  by;  en  levet  de  latere 
kinder  moeder  niet,  soc  nemense  dat  bodel  en 
guet,  dat  bore  moeder  solde  gehadt  hebben 
offtese  levede. 

{.17.  Soe  waer  een  man  en  wyf  kinder 
tosamen  lelen  ende  winnen,  endese  beide  ster- 
ven,  ende  de  kinder  niet  buyckvestich  enwer- 
den  c),  alsoe  were  des  kindes  moderguet  eiere 
offtc  minre  is,  soe  louct  en  ervetse  al  even 
voel  op  hoer  oldevader  en  oldemocder  op  des  va- 
ders  syde;  off  der  oldercn  enich  doet  is,  so 
dclcnse  de  daer  leven,  soe  oecht  een  iegelyck 
van  hem  even  voele,  en  even  Toele  mit  den 
anderen  an  de  erfenisse  to  tasten;  sint  de  ol- 
deren  doet,  6o  delen  dat  de  iongere  by  kneen 
en  by  mans  banden. 

f.  1 8.  Oldevader  en  oldemoder  vervaet  in  de 
loue  cu  erfnisse  fedrian  en  fela,  dat  sint  oems 
ende  moyen,  daer  omme  daltet  is  vau  hem 
ghesproteu,  so  sintsie  dal  sibbeste  lyf,  en  uemen 
loue  eude  erfenisse. 


1)  Verb,  lesen  liier  and  lin.  6  „line"  für  „liue",  vgl.  lin.  21  —    2)  Verh.  lesen  „ trednaeht führen 
aber  ans  einem  and.  MS.  an:  „twednacht  hebben  llncs  [I.  Kues]  ende  lonej",  *.  p.  301  lin.  10. —     S)  Verb. 

vremde",  ich  ändere  in  „vrende",  vgl,  p.  67  IIa.  5.  —  4)  Das  hier  gemeinte  Landrerht  ist  in  einigen  Texten 
das  löte,  in  andern  das  16le,  s.  p.  66  lin.  26.  —  5)  Verh.  lesen:  „ense  een  boedel  eer  gewonnen  beeil  aa 
v  reroden  bodel",  und  führen  aus  einem  andern  MS.  am  „ense  een  bodel  voerhen  gewonnen  heeft ,  en  dan  weder 
w  rreemrler  flet"  —  6)  Verh.  lesen:  „de  kinder  bnjekrestieb  werdea",  und  führen  aus  einem  and.  MS.  an: 
„nie/  bwekveaüg  «»werdet",  vgl.  p.804  lin.  8.  — 
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{.19.  Soe  waer  men  ener  vrouwen  bodel 
ende  guet  beset,  endete  mannet  ende  dat  we- 
der werven  en  comen  aal,  soe  ist  recht  dattet 
weder  come  by  also  dane  munte  alst  uth  gc- 
gheven  was,  soe  de  arger  of  beter  zya. 

$.20.  Soe  waer  men  een  bodel  dcelt,  achter 
den  dat  de  acker  beteelt,  bebouwet  en  bescit 
is  van  den  ghemenen  bodel  en  gueden,  soe  ist 
recht  dat  deghene  de  daer  egbet  den  acker  off 
dat  lant,  vau  den  gronde  des  landes  nemo1) 
de  halve  vacht  en  vrucht,  en  de  ander  half 
deel  deeltmen  als  dat  bodel  hoert;  de  vacht 
daer  he  in  den  velde  beghinc,  compt  he  op  den 
staedel,  soe  ist  bodel. 

{.21.  Alle  loue  en  erfnisse  to  erven  in  de 
sibbeste  hant,  bebalven  dre  louen  en  erfdcclcn. 
Dat  corsle,  soe  waer  de  olderen  over  leven  oer 
kinl  en  kindes  kint,  soe  hoert  dan  dat  de  derde  2) 
syn  erve  nempt  gelycker  wys  syn  eghen  soen  3). 
Dat  ander,  soe  waer  men  ene  hoernyughe  oflo 
spoelkinde  ene  gbave  gevet,  soe  sleet  die  ghavo 
al  to  der  derder  zee  ♦) ;  offte  de  derde  dal  jiiet 
cnbetheet,/soe  eghen  de  gliederen  cu  gaven  to 
erven  in  den  handen,  daerse  ut  gekomen  sint, 
en  niet  in  de  sibbeste  hant.  Dat  derde,  soe 
waer  en  vrouwe  utk  gebodelt  is,  eusy  dat 
guet  niet  enbclhuct,  soe  cghet  dat  guet  weder 
in  tho  erven  daert  ut  gekomen  is,  of5)  daer 
een  susler  is  en  levet,  en  heeft  de  broder  enigo 
kinderen  gelogen,  dog  datsc  in  dat  derde  ge- 
komen siut,  soe  eghen  de  broeders  soenen  de 
loue  en  erfnissen  to  nemen,  en  de  suster  niet, 
nochtans  datse  levendich  is. 

f.  22.  Soe  waer  ene  vrouwe  tweier  bando 
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kinder  heft,  en  alsse  stervet,  so  deletse  bodel 
en  lahdt;  soe  waer  des  eersten  toemes  meere 
soenen  sint  dan  des  lateren,  soe  nemense  meer 
des  moderguets. 

f.  23.  Soe  waer  een  man  wyvet,  en  syne  5 
olders  beide  levet,  ense  enhebben  bem  ;geen 
guet  to  ghelecht  of  gegeven,  soe  enmach  glieen 
guet  bctliyen  off  bodel,  alBoe  lange  als  he  Igeeti 
guet  onlfangen  heft  van  synen  olders;  hebben- 
sec)  een  bodel  ut  gelecht,  en  soe  voert  guel  l« 
ghewonnen  hebben,  soe  eghhetse  dat  halve  deel 
ende  hoer  eygen  bcsonderlinge;  offte  syn  vader 
ende  syn  moder  stervet  en  daer  na  kinder  teell 
ofle  wint,  soe  eghense  den  halven  deel,  dal 
bein  to  dcle  wert  van  synen  olders. 

§.  24.  Sperehant  vervaet  de  spillehant ;  in  de 
ffetafeng  ende  oldemodcrs  erfnisse,  daer  ver- 
vaet de  ueve  des  doden  susters. 

f.  25.  Soe  waer  een  mau  twe  werff  wyvet, 
ende  by  beiden  kinder  teelt ,  off  ho  dan  sler-  ao 
vcl,  soe  eghen  de  eerste  alsoc  dane  guet  gel  vi  k 
alsse  in  de  wer«  gebracht  hebben  tho  nemen, 
ende  daer  na  syn  halve  bodel ;  ende  soe  egbet 
dat  leste  wyf  oer  eyglicn  guet  endo  dat  veerde 
deel  des  bodels,  ende  den  veerden  deel  delen  en  25 
scheiden  de  Iweier  haude  kinder  als  recht  is. 

{.26.  Dil  is  recht7),  dat  de  moder  enmach 
geen  onechtc  kiuderen  teen,  al  daer  ommc  dat 
daer  mannich  kint  ghcteclt  wort,  dat  men  niet 
enweet  wel  de  vader  is,  om  dat  soe  is  dat  der  3o 
moder  echle  kint.  Ende  off  de  moder  lyffloe* 
wort,  en  mense  ghclden  solde,  dat  gelt  sal  de 
onechte  soon  8)  hebben;  wort  oock  dat  oti- 
echte  9)  kint  lyffloe»,  en  dat  men  dat  sal  gliel- 


1)  Verh.:  „Derne  «f«  en*  de  balve  etc.";  s.  p.  304  lin.  26.  —  2)  Ein  and.  MS.  fügt  hinzu:  „en  vee»de'\ 
vgl.  p.  337  lin. 20  und  p.  238  lin.  29.  —  3)  Verh.  leaen  „guet",  führen  »her  an*  einem  and.  MS.  „soen"  an, 
weichet  p.337  lin.  21  und  p.236  lin.  80  als  das  Richtige  zeigt  —  4)  „zee"  dat  friea,  „tia"  t.  p.23ö  lin.  33 
nnd  p.337  lin. 29,  ein  and.  MS.  hat:  „de  ghnve  gelyker  wyt  ofzy  de  darde  zy",  worin  dat  friet.  „sia"  mistter- 
itnnden  ist.  —  6)  Verb,  lesen:  „off  dan  de  tutter  den  broder  long«  kinder  gelatee  heft,  datte";  nnd  führen 
aus  einem  and.  MS.  an:  „Of  daer  een  tutter  I*  en  levet,  en  [broder]  lieeft  de  broder  enlge  kinderen  getogen, 
dog  datty  etc.";  weichet  ich  mit  Beachlnng  Ton  p.238  lin.  6  in  den  Test  aufnehme.  —  6)  Hin  and.  MS.:  heb- 
bense  Lern  bodel  ut  gelecht,  offte  te  twe  guede  beteelt  en  belogen,  ao  hoert  oer  die  hellte  en  oer  egen  nlle 
tunderlinge."  —  7)  Ein  and.  MS.:  „Dil  is  oock  Yretenrccht." —  8)  p. 305  lia.  22  steht  dafür:  „sali  dal  kindf  - 
»)  „onechte"  fehlt  p.  305  lin.  82.  - 


■ 
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den,  dat  gelt  sal  de  moder  hebben ,  de«  vfille 
dat  het  oer  echte  kint  is. 

f.  27.  8oe  waer  een  vrytt  an  have  en  an 
guet  weder  compt ,  ende  daer  ghene  kinder 
s  theet,  soe  hoertmen  boer  *)  tbo  uetene  mit 
also  dane  guet,  alsse  daer  brachte,  drivende 
en  dragende,  ende  schonende  gelt  ende  de 
veervotede  dieren  als  ossen  en  koen,  de  oecbt- 
men  van  der  were  toe  «weren  mit  xn  banden, 

10  datse  dat  al  ut  hadde  ghegeven,  also  billicken2) 
guede,  alsse  hadde  in  de  were  gebracht;  mer 
bethyetmen  boer  eniges  dingca,  datse  niet  yrü 
lyen  en  bekennen,  soe  sal*e  dat  mit  xn  ban- 
den ontsweren. 

16  {.28.  Waerao  een  man  vryvet  en  daer  kin- 
der  by  tbuet,  of  he  sterve  en  de  moder  delen 
sal  weder  de  kin  deren,  so  oegetse  oer  egen 
guet,  datse  tot  den  man  gebrockt  heft,  als  s)  voo- 
ren  af  tho  nemen,  so  oechtse  daer  na  half  bo- 

20  dcl  en  half  koopland  tegens  den  kinder. 

§.  29.  Of  de  kinders  tegen  den  vader  delen 
sullen ,  soe  faoert  hem  all  dat  oer  moder  be- 
teten ende  bewysen  muchte. 
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{.30.  Soe  de  loue  en  crfenis  sint  buten  de 
vyfde  knee,  soe  oecbt  de  frana  dat  is  de  schulte 
een  derden  deel,  de  arme  luide  ♦)  een  derde 
deel,  en  dat  goedesbues  een  derde  deeL 

{.31.  Vondelingen  erfents  also  oock,  ende 
onbekende  luden  erfenis  oock  also,  als  van 
den  vyfden  knee  voor  scbreven. 

{.32.  DU  is  oock  vreesche  landrecht,  dater 
gecn  monnik  of  nonne  mach  loue  en  erfnisse  ont- 
fangen  van  oeren  wertlicken  vrenden ;  en  daer 
enmach  oock  geen  monnik  of  nonne  louen  en 
erven  op  oeren  vrartlicken  vrenden;  an  dat 
kloc*tcr  sal  bliven  dat  sclvc  guet,  dat  he  daer 
in  gebracht  heft 

f.  33.  Neemt  een  man  een  wy£C,  en  thuetsy 
kinder  off  manniger,  sterve t  de  vader  een  daer 
na  de  kinder  alle  gader,  so  nemet  de  moder 
dat  guet  half,  en  des  vader«  vrenden  halff ;  ster- 
vet  oock  de  moder  eer ,  en  de  kinder  daer  na 
alle  gader,  soe  nemet  de  vader  dat  guet  halff, 


1)  Bin  aod.  MS.:  „ boer  weer  te  geree  also  oaoe  etc."  —  S)  Verb.:  „billicken";  welches  für  „bi 
lickea"  steht,  s.  p.  33ö  Uo.  11.  —  8)  Verb,  „als"}  p.835  lio.M  stebt  dafür  „all."—  4)  Verb.:  „lai" 
»Br  „loide."  - 
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Gesetze  der  Fredewolder*). 


Fredewolder  Küren. 


Dit  is  dat  lantrecht,  dat  der  elcmolha 
Vredewolt  hebben  gekoercD,  ende  mit 
lioer1)  eeden  beswocren8). 

Van  huisvrede. 
f.  I.  De  huisvrede  myt  veervolde  boele  ende 
broeke  tho  berictilcne. 

Van  enen  man  bynnen  den  huse  to 
alane. 

f.  2.  Waersoe  men  enen  man  bynnen  den 
buese  slac,  vier  bondert  pondt  tbo  gheldene, 
dat  lilb  by  den  live  to  wynnane,  ioff  dar  vre 
wedder  aprekc,  myt  sex  buren  ende  myt  veer 
ende  twyntigh  des  sibbeaten  lives  tho  ontgane  5). 
Van  wunden  bynnen  huis. 

f.  3.  Daeden  *)  bynnen  huse  gedaen  by  sla- 
pende  manneu,  xxrv  marck  tho  broke. 
V.an  huesbrekinge  5). 

{.  4.  "Waerso  men  eyn  huis  thosloctet  en 
thobreket  6),  lu  marken  to  boete ;  bynnen  huse 
houwen  sex  *)  marck  to  boete,  de  fretho  alsoe 


daen ;  cen  Iedarc  to  \mane  •)  en  dat  verfuget 
wordt,  xiti  marck  to  boete;  dat  hues  thostoeten, 
dat  werdegheme  myt  sex  buren  ende  eynvolde  9) 
to  gheldene. 

Van  off  men  enen  man  in  ayn  hues  & 
bornede. 

f.  5.  Waersoe  men  enen  man  barnede  eyn 
hues  ende  syn  gued  bynnen  hove,  de  man  dat 
solven  to  werderene  10)  by  lichten  daghe ;  al- 
dermallick  11)  Lüde  de  nacht,  het  enzy  dat  dar  10 
>ve  kome  myt  somnade  sitlicn1*)  ende  myt 
-vvalt,  soe  wete  dat  de  man  solven  myt  «es  bu- 
ren ende  myt  xu  eden  15)  des  sibbesten  lives. 
Van  bivredinge  beerhuse. 
f.  6.  Alle  beerhuse  byfredet  by  feervolde  16 . 
boete,  byhalven  de  kocplude;  alle  koephues, 
smythues,  molne,  skera  J+)  der  de  leyd  over 
gheyd,  scola,  kata  IS),  seepen,  also  daen. 
Van  vechten  bynnen  beerhuse. 
{.7.  Weso  bynnen  de  beerhuse  fechte,  ende  M 

*)  Die  hier  wiederum  abgedruckten  Gesetze  der  Fredewolder,  welche  man  in  mehreren  MSS.  des  ».  g. 
Ommelnndcr  Land  rechte»  (s.  p.  SH3,  nud  de  Lyst  tbb  de  Hands.  tbd  het  Gron.  Gen.  p.  11  Nr.  &  and  p.  8)  Gndet, 
siad  bereits  1796  im  Tieften  Theile  derGroninger  Verhaodetiogen  mit  Angab«  der  abweichenden  Lesarten  mehrerer 
Hnnd.irJiriften  bekannt  gemacht  worden. —  1J  Verb,  lesen  „huue»*';  führen  aus  and.  MSS.  „hoer"  an.  —  3)  la 
and.  MSS.  fehlt  diese  Überschrift;  so  wie  der  j.l.  —  3)  Verb,  lesen:  „myt  veer  ende  twyntgherram  des  »ib- 
bettea  Urea  "4  and.  MSS.  wie  im  Text  —  4)  And.  MS.  „wonden."  —  5)  Verb,  lesen  „buesfallinge";  führen 
ans  and.  MSS.  an  „huesbrekinge."  —  6)  Verb,  lesen i  „huis  altis  fallet",  und  führen  aus  and.  MSS.  „huis 
thostoetet  en  thobreket"  an.  —  ?)  Ein  and.  MS.  ,,«ti."  —  8)  Verb,  lesen:  „wesane  ende  dene  to  bytigande; 
utwertboawene  achte  marck  to  boete;  dat  bnes  alli*  fallet,  dat  etc.";  and.  MSS.  wie  der  Text  lautet.  —  9)  Verb. 
lc»ru:  „eyn  folek";  and.  MSS.i  „eyn  voldc."  —  10)  Verh.  lesen:  „werdane";  geben  ans  and.  MSS.  „werderene" 
an.—  11)  Verb.  lesen:  „aldennaollck";  fuhren  aus  and.  MSS.  „aldaermailyck"  an.  —  13)  Verb.'leaen  „sicher", 
welches  in  „sithen"  an  corrigirea  ist,  wie  das  fries.  in  dieser  Verbindung  gebräuchliche  „mit  samnada  sidem" 
zeigt;  Tgl.  p.  373  Note  8.  —  13)  Verb,  lesen i  „myt  eden",  führen  aber  aus  and.  MSS.  »myt  Sit  eden"  so.  — 
14)  Verb,  lesen:  „molne  skera  der  de  leyd  overglievd,  acoln  kata  »cepen  also  daen",  und  führen  aus  einem  and. 
MS.  aa:  „molre  schera  der  de  leyda  avergheyd,  scote  kaka  seepen  also  daen"!  —    15)  Ob  für  „karca?"  - 
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Gesetze  der  Fredewohler. 
de  cne  den  anderen  wt  den  buse  sla,  al  ecn- 
bocte  ende  alle  een  freüie  ende  een  ghelt. 
Van  saexdadcn  l)  ende  wapen. 
f.  8.  Saexdaede  2)  cn  alle  »code  wapen  b y- 
5  halyen  de  wcrpe  op  den  Felde,  twivolt  van 
den  doeddele,  de  Treibe  by  den  ghelde. 
Van  iechtcn  dadon. 
(.9.  Van  alle  openbare  daden  een  lialye 
marck  5).    De  iechte  dade  de  precstcren  ende 
10  de  riuchteren,  de  an  de  buren  synt,  to  »yendo 
ende  to  schowane,  alsose  dan  synt;  de  boete  to 
wynnane  myt  veer  buren,  ende  myt  »ex  maghen 
to  wynnane  onder  twaelf  hüten +),  ioflsese  over 
een  brenghcn  moghen;  ioffse  neet  eumoghen, 
Ja  dat  mene  rechtec  to  schedene. 

Van  bevreedinge  5). 
{.  10.  De  recbleren  en  alle  lüde  bevredet  to 
den  warve  to  gaende,  ende  van  dan  to  farende, 
by  de  vcerfolde  broke  *)  de  rechteren,  by  de 
ao  twyfolde  de  elemetha,  he»  cnay  dat  dar  we  ^) 
kome  van  veren  iofte  van  dedinge,  de  syn 
eghen  gudt  hell  verteerth,  so  is  de  broke 
dar  by. 

Van  kcrckvrede  8). 
26      f.  11.  De  kercke  achtefolt,  dat  hof  veerfolt, 
dat  wedemhues  9)  veerfolt. 

Van  rovinghe. 
f.  12.  Alle  roeff  draghende  ende  drivende  ende 
lachte  ende  an  flyuse 10),  oppen  felde  by  highende 
90  myt  veer  buren  ende  myt  sex  maghen ,  ene 
marck  to  boete  ende  ene  to  Iretbe.  Waerso 


Gesetze  der  Fredewolder. 
men  ncmpt  nachtes  eyn  roeff,  ende  meu  dat 
blikandc  holt,  aUoe  daeu. 

Van  boete  vredebrekinge  n). 

§.  13.  De  rechteren  alle  byvredinge  by  den 
ede  to  nemanc ,  ende  de  overhorige  12)  also ; 
waerso  ,s)  de  recbleren  de  verharga  doe,  dat 
sy  eynboete  by  den  olden  lanlrecbte. 
Van  de  groteste  böte  dar  men  verveebt. 

§.  14.  De  grote  ghelt  dar  meu  verveebl, 
de  to  gbevene  bynneu  twe  yaren  en  bynnen 
twyntich  '*)  nachten ;  de  thua 1S)  marck  byn- 
nen de  halve  yarekest;  dat  bondert  ponde  to 
brandpeuninge ,  dar  over  dat  ander  hondert 
ponde  ummer  umme  dat  balve  iaer,  iolT  dat 
veervolde  verdichten  is,  is  dat  tweevolt  ver- 
fochten al  over  een.  Dat  steeuhues  ende  dat 
holten  bues  to  ene  detbiuge  to  kestane  by  den 
olden  lantrechte,  al  lyke  longe  to  stondane 
ende  de  sete  16)  fry  by  tha  geldo.  De  grote 
böte  to  gbevene  bynnen  den  iare  to  thrim  de- 
thinguo,  twee  deet  penningen,  en  tlirimene  were. 

Van  doetdeel  ir)  op  den  velde. 

f.  15.  Waerso  men  enen  man  oppe  den 
feldo  sla,  dat19)  ghelt  to  bysettane  myt  lande 
bynnen  den  buren  dar  de  man  an  sit  de  dar 
dat  doet,  de  bane  neder  huesfrede  edder  warf- 
frede  to  hebbene,  al  wante  de  doede  beset  sy. 
De  l9)  man  iofte  de  vrowe,  darne  doedet  hebbe, 
de  dene  bane  to  makene. 
Dat  de  her«  sine  undersaten  wäre. 
$.  16.  De  here  de  wäre20)  syne  knapen21) 


1)  Bio  aad.  MS.:-„meuea  daden."  —  1)  Km  and.  MS.:  „messea  dade."  —  9)  Verb,  lesea:  „  Van 
rechten  böte.  Am  alle  rechteren  eyn  halve  taarck",  führen  aber  die  im  Text  aufgeaom.  Leseweise  aas  aad.  MSS. 
aa.  —  4)  Ein  HS.  fügt  hinzu:  nt»  ryadende."  —  8)  Aad.  MS.i  „Vaa  wertfVrede."  —  6)  Verb,  leeent  „by 
de  veerfutde",  führen  aber  „  broke"  aus  aad.  MSS.  an.  —  7)  Verb,  leaea:  „dat  da'r  we  ootbete  ran  biere  iefte 
van  deJinge,  *»  aetese  selwa,  bei  eaay  dat  bese  bore  egbeae  frethe  tere",  nnd  gehen  die  im  Text  aufgen.  Leseweise 
au»  aad.  "MSS.  aa.  —  8)  Verb,  lesea:  „Vau  böte";  and.  MSS. :  »Vaa  kerckvrede."  —  9)  Aad.  MS.  fügt 
hinzu:  „data  preeaters  auea."  —  10)  Verh.  leaea:  „Oyaae",  fuhren  aber  aoa  eioem  aad.  MS.  an:  „en  aa  facht», 
dat  ii  an  koerne  olle  an  flu**,  op  den  feldc  by  lichten  dage,  dat  tho  betuigen  royt  veer  buren  etc."  —  II)  Aad. 
MS,:  „Van  broeke  Dk>  nemene."  —  12)  Verb,  lesen:  „de  verhergheate"  aad  führen  aas  and.  MSS.  an:  „alle 
overhorige  of  overborenacha." —  13)  And.  MSS.:  „want  de  overhorensehe  sahnen  den  rechteren  boeten  by  den 
oldeu  lantrechte." —  14)  And.  MSS.:  „een  entwiotica." —  Is)  And.  MSS.:  „dre."  —  16)  Verh.  lesen:  „ende 
no  «e  te";  führen  am  and.  MS.  an:  „ende  de  «ete." —  17)  Verh.  leaea  „lade",  führen  aus  and.  MS.  dafür  „doetdeel" 
an.  —  18)  Verh.  leaen  „to",  and.  MSS.  „dal."  —  1»)  And.  MS.:  „De  man  ofte  de  rrowe,  de  dea  doedeo 
bebben,  »eilen  den  miadaeder  makan."  -    20)  Aad,  MS.  „gelde."  -    21)  Aad.  MS.  lügt  hinzu :  „dat  is  kneebt."  - 
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Gesetze  der  Fredewolder. 
ende  syne  landseta ,  et  ensy  dal  he  solven  guet 
hebbe  iofte  vrendt 

Van  noetmunde. 
{.17.  Waersoe2)   men   neme  enc  vrowe 
ende  noede ,  dal  niense  ghelde  twedecl  5). 
Van  een  uniarich  kynth. 
f.  18.  Waersoc  men  neme  cyn  oniarich  beern 
over  syn  wylle,  dat  men  dat  weder  ghevet  by 
hondert  marke,  de  redgien  hondert  marken  to 
freihe ,  ende  den  kynde  also  vole  to  boctc. 
Van  vaerlose  beern e. 
f.  19.  Wesoe  vaerlose4)  beerne  gued  kope 
over  bore  wylle,  wedder  dat  recht  s)  hondert 
marke  to  broke,  ende  dat  kynt  also  vele  to 
boctc;  is  dat  beern  op  komen,  so6)  salt  weder 
oppe  syn  eghen  van. 

Van  lantdoemen. 
f.  20.   Ommc   alle  landdomane  vecr  pond 
to  doempctiningen,  umme  ander  domanc  twe 
pondl. 

Van  homlinga  enen  man  to  doene. 
f.  21.  Waersoe  men  doe  enen  manne  hom- 
linga in  de  nathim  7)  ende  in  de  velde ,  twe 
enze 8)  ende  xru  marck  to  boete,  also  vele 
to  treibe  a),  iofte  de  scade  so  groet  sy,  dar 
wette  de  man  by  des  rechters  woerde  synen 
scaedc. 

Van  vechten  10). 
{.  22.  Waer  eyn  man  eenen  wthemeden  man 
to  kase  ende  to  stryde  lode,  ende  deich  tiefte 
doedele  6ynen  landmanne  doct,  dat  he  dare 
vor*  antworde  so  bynnen  huse  so  buten  huse, 
he  den  luech  horo  van  den  besereden,  de  boete 
to  leestane  ende  den  wilkorc. 


Gesetze  der  Fredewoldir. 
Van  huesfrede. 
f.  23.  Alle  lyck  dat  sleenhues  ende  dat  hol- 
teue  hues;  waersoe  eyn  mau  oppe  syne  fenne  u) 
sy,  dat  he  lyck  de  huse  bevredet  sy. 

Van  doetslachte.  * 
f.  24.  Waersoe  eyn  man  enen  manne  doet 
slac,  ende  he  neen  guet  enhebbe  bynnen  lande, 
so  wire  sex  de  sibbeste  denc  sovcndeii 12)  ende 
oeck  in  de  iechtum  15).  Varct  dar  we  wt  over 
dyt  landt,  ende  he  doe  dolch  iofte  roefT  oftc  10 
doedele,  dat  eune  de  sex  wäre. 

Van  enen  doem  to  delene. 
{.25.  Waersoe  men  enen  doem  dele,  ende 
men  doempenningen  gheve ,  ende  men  dene 
doem  neet  hören  enne  wylle,  dat  dar  mede  15 
guyt  sy  alle  by  veer  Söllingen,  ende  dattere 
beth  claghe  dat  to  warende  myt  twee 15)  redgen, 
der  dene  doem  delcdcn. 

Dat  de  kinder  den  olderen  neet  hin- 
deren ensollen  an  oren  guede.  20 
f.  26.  Ncmandc  synen  vader  ende  syner  ino- 

der  an  hören  goede  to  bynaren,  by  eenre  ho- 

vetlossene. 

Dat  nemant  sinen  rechten  erva  ont- 

erven  sah  25 
f.  27.   Nemant  onterve  den  rechten  erva 
myt  neenre  neetkestene,  by  eenre  hovellossene, 
oppe  16)  dat  ein  de  rechte  erve  weet  wedder 
to  warven. 

Van  wonden.  39 
{.28.   Waersoe  eyn  man  woerde  wondet, 
ende  de  wunde  heel  wort,  ende  der  synen 

denst  dar  aftcr  doc  al  likc  wcl ,  ende  der  we- 
der byfallct  en  dan  slurvc,  ende  maene  baere, 


1)  „ iofte  vrendt"  fehlt  in  and.  MSS.  —  9)  And.  MS.:  „Waersoe  mea  ene  frouwe  noedtmande.  — 
3)  And.  MS.:  „tweevolt."  —  4)  And.  MS.i  „raderlose."  —  5)  And.  MS. :  „laut."  —  «)  Verh.  U-scn :  „op 
komen,  tnuni  dwe  weder  oppe  syn  eghen  to  fnne";  und  führen  aus  and.  MS.  die  in  Text  aufgen.  Lesarten  an. — 
7)  Ein  and.  MS.  übersetat:  „quaedt  an  syn  beesten." —  8)  And.  MS.:  „engels." —  9)  And.  MS.:  „brocke."  — 
10)  And.  MS.:  „Van  uthemeden  luden."  —  11)  And.  MS.  fügt  hiuxu :  „of  weide."  —  19)  Ein  and.  MS.  ffl« 
hinzu:  „bynnen  lande." —  13)  Ein  and.  MS.:  „iechte  daedea."  —  14)  Ein  and.  MS.:  „in." —  15)  Ein  and. 
MS.:  „rovlh  dreu  redgen,  den  de  doem  kundich  was  ende  haddrn  gedeeltb."  —  16)  Verh.  lesen:  „oppe  dat  eni 
de  rechte  erve  wyrth  werpe  wylle";  und  führen  ans  einem  and.  MS.  an:  „op  dat  betn  de  rechte  arlgenaeai  weet 
wedder  to  w.irveu ,  waar  »ie  off  legem  «preken  wille."  — 
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Gesetze  der  FredtwoUtr. 
dal  mene  an  thye  veer  ende  twintighersum  des 
stbbeste  live»,  ende  myt  sex  buren. 

Van  bevredinge  des  rechtes. 
{.29.   Waerso  de  rechtere  bynnen  synen 


der  Fredewolder. 
huren  rechte,   dat  he  befredet  sy  lyck  den 
warve  » 

Dyt  zynt  de  koren  des  landes  van  Fre- 
dewolt  2). 


Die  Fredewolder  Küren  von  1388. 


6      Hec  sunt  nova  statuta  terre  Vre- 
dewolt  sub  anno  domin  i  mccclxxxvui 
communiter  creata  et  ordinata. 
Van  doetslach  bynnen  den  huse 
gedaen. 

10  f.  1.  Waersoe  men  enen  manne  bynnen  huse 
slae,  dat  men  myt  sestigc  marken  gelde,  den 
darden  deel  waer,  en  de  tvree  deele  gclih. 
De  waer  sal  ;wesen  ossen  koen  ofte  rogge, 
by  der  rechter  settinge;  end  alle  wouden  en 

15  alle  daeden  al  daer  by  xv  marck  usualis, 
dat«  dagelyke  marken  to  frethe,  dat  is  tbo 
brocke. 

Van  doetdeele. 
(.2.  Waersoe  men  enen  man  slac  myt  mes- 
20  sen  of  myt  anders  scadelike  wapenen  sonder 
de  warke  *)  op  den  Velde,  twyntich  marck,  dat 
is  vyf  styge  usualis  munte  of  monete,  to  gel- 
de nc  ;  de  dar  de  deel  waere,  en  de  twee  deel 
gellh;  de  waere  sal  wesen  ossen  oft  koen  oft 

16  rogge  by  der  rechters  settynge,  alle  wondingen 
en  daeden  al  daer  by,  en  twaelf  marck  tho 
broke. 

Van  doetslach  up  den  Velde, 
f.  3.  Waersoe  men  enen  man  up  den  velde 
M  slaet  sunder  scade  wapenen,  lxxxiv  marcke  to 
geldene;   den  darden  dele  waere,  als  ossen 
ofte  koen  oft  rogge,  unt  de  twee2)  deel  gelth, 
de  waere  to  des  rechtes  settinge  tho 


wondingen  en  alle  daeden  dar  by  ix  marck 
toe  broeke. 

Van  warfvred«. 

$.4.  Alle  warffdagen  der  rechteren  hals  be- 
vredet  by  veervolde  broeke  en  boete ,  en  de 
eleoietha,  dat  sint  da  meente,  tho  den  warve 
ladet  by  den  twevolde  bevredet,  al  went  de 
man  up  syn  egen  heert  komet,  het  ensy  dat 
hy  were 5)  to  bere  en  to  ander  sunderlinge 
dingen,  de  wyte  he  sick  selven. 

De  rechters  bevredet. 

(.5.  Dye  richteren  bevredet  lyck  den  warve, 
al  daerse  oren  fretha  dat  is  oeren  broeke  teren  -, 
en  alle  de  gkene  dese  voer  enen  ladeu  gast 


1)  Ein  and.  MS.:  rgHrck  den  gelachten  wirre." 
1)  Bis  aod.  MS.  „vorcke",  vgl.  Note  S.  —  2) 
„twee"  aa.  -    »)  Ein  aad.  MS.i  „»stet",  »gU  Note  1. 


Van  eyn  mangelt  to  betalen. 
{.  6.  Alle  weergelt  dat  is  mannegelt  van  doe- 
den  halse  to  betalene  bynnen  twen  iaren,  dar 
□a  dattet  beset  is  bynnen  ses  tyden,  de  eerste 
bynnen  xxi  dagen,  dat  ander  deel  bynnen  den 
haken  iaere,  dat  darden  deel  bynnen  dat  eerste 
iaer  betaelt,  dat  vierden  deel  bynnen  xxi  dagen 
na  den  aenbegynne  des  latereu  iaeres,  dat  vyfie 
deel  bynnen  den  lateren  halten  iaere,  dat  ses- 
ten  deel  want  dat  lalere  balve  iaer  omme  ko- 
met al  betaelt. 

Van  boeten. 
J.7.  Alle  boete  daer  men  voer  vechtet  in 
den  yechten  daeden,  en  bitten  yechten  daeden, 

—    8)  Diese  Zeile  fehlt  ia  aad.  MSS.  — 
Verb,  lesen  t  „darde",  fähren  aber  aas  etoem  and.  HS. 
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Gesetze  der  Fredewolder. 
toe  betalen  bynnen  iaers  toe  dren  tydea  myt 
guder  waer,  ossen,  koen,  roggen,  schaep  l), 
doek,  by  der  rechter  settinge;  dal  eerste 
deel  bynnen  xxi  dagen  dar  na  dattei  bcwyset 
ig,  dat  ander  deel  bynnen  den  halvcn  iacre, 
dat  darde  deel  als  dat  iacr  omme  komet  al 


Van  openbaere  daden. 
f.  8.  Dyt  sint  de  openbaere  daeden :  in  rc- 
dene  2)  vronden,  doer  »lagen  hovede,  wt  broe- 
ken  oegen ,  a(  slagene  leden.  Van  alle  open- 
baere daeden  vyf  marck  woentlike  munte  thoe 
broeke;  Tan  mynro  daeden  de  neet  openbaer 
eoaint,  een  marck  usualis  tbo  broke. 


Gesetze  der  fredewolder. 
De  koeren  van  Vredewolth. 

Dyt  sint  de  koeren  des  landes  van 
Vredcwolt  van  lowe  en  van  erfdeele. 

f.  9.  Dyt  U  dat  cerste  dat  de  boedelgaven 
Valien  dar  weder  in ,  daersc  wt  gekomen  sint,  5 
tbo  den  darden  knie,  de  darde  thoe  nemenc 
en  do  darde  tho  gevenc;  komet  idt  daer  over, 
by  de  sibbeste  tho  delene. 

Van  bodell  uuechter  kyuder. 

f.  10.  Dyt  U  de  ander  koer,  waersoe  men  io 
ghevet  enen  onechten  kinde  ene  gare,  ense 
dat  ueet  cnbetheen ,  soc  sal  de  gave  weder 
op  de  heorUtcde  arven,  de  darde  tho 
en  de  darde  tho  gevene. 


Das  Fredewolder  Erbrecht  von  1396. 


Hee  l)  sunt  statuta  terre  Fradewolt  de  suc« 
cessionibus  hcreditarüs  compüata,  quorum  qtie- 
dam  sunt  diu  secundum  consuetudinem  patrie 
obaerrata,  quedam  in  antiquis  statutis  conscripta 
reperiuntur,  quedam  vero  obscure  intcr  anti- 
quos  *)  vacillabant,  que  hic  resecatis  contrariis 
superfluts  et  dubiis  colliguntur  in  unam  cedu- 
lam,  in  quibus  contraria  abscindunlur  dubia 
vero  declarantur;  preterita  vero  iudicia  non 
corrigunlur  in  hac  cedula,  sed  presencia  hic 
conscripta  ad  futura  negocia  cxtendanlur. 

Dyt  synt  de  keran  der  van  Frede- 
wolt  for  de  lawan. 
Van  man  ende  wyf  in  echtschup  *^ 

§.  1.  Waersoe  eyn  man  ende  vrowe  togader 
komet,  dat  höre  tilbar  guet  alle  men  seghet,  so 
ma»  de  scade  ende  man,  de  fronen  dat  is  baete,. 
waerse  dat  hebbe  betycn  so  onwyt  betyen. 


Van  ener  frowe  de  komet  to  make  den  i» 
huse  4). 

f.  2.  Waersoe  de  vrowe  kome  to  make  de 
husinge,  soe  moelse  daer  ne  wyt  au  faen,  ver- 
betcretse  de  husinge  mede,  so  salmense  al  daer 
scadeloes  breiigen  myt  tilbar  guede ;  inaketse  de  an 
husinge  mede  allcen,  ist  eyn  holten  hues,  so 
nemese  dat  halff  ende  voere  en  brenge  5)  dat 
waerse  wylle;  ist  cyu  steenhues,  ende  ist  op 
des  manne«  erve  tymert,  so  byholt  de  man 
dat  hues  al  heel,  ende  de  frowe  brengemen  35 
scadeloes  vor  den  haliTdeel  myt  tilbar  guede; 
ende  ist  tynunert  op  der  frowen  erve,  so  be- 
holtse  dat  hues  al  heel,  ende  den  man  breuge- 
men  scadeloes  van  den  haliTdeel  myt  tilbar  guede. 
Van  dar  ein  man  ende  wyf  ky nderen  ao 
theen  6). 

§.  3.  Waersoe  eyn  man  ende  eyn  frowe 
8)  Verb,  lesen :  „io  redener ",  und  fuhren  aas 


1)  Eia  and.  MS.:  „schaepen,  »chepen,  bniin  doeck."  - 
einem  and.  MS.  aa :  „  iarydeode."  — 

1)  Diese  Vorrede  Ut  soefa  gedruckt  io  de  Lyst  rm  de  Handuchr.  van  het  Cron.  Gen.  p.  8.  —  S)  Bin 
md.  MS.:  „toter  constitutione»  et  ins  scriptum  et  cotuuctuiiines  uritiinm»,"*  —  3)  Verii. :  „Vsn  lawam."  —  4)  Verb. : 
„Van  erffdeJe."  —  6)  Verb,  lesen:  „felete",  n.  (obren  aus  and.  MSS.  au  i  „Toere  en  brenge  dat."  —   •)  Verb.:  „Van 
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Gesetze  der  Fredetvolder. 
kynderen  losamen  tiatb,  ende  de  vader  sterft, 
»o  lovat  dar  syn  guet  op  syne  kynderen;  ster- 
bet de  kynder  dar  after,  so  lovatse  dal  guet 
datse  van  den  vader  ontfangen  op  de  eibbeste 
6  haud  to  der  fadersyde,  ende  nect  oppe  de 
moder;  sterft  hoer  m oeder  oeck  eer  l),  co  lo- 
vatse koer  guet  op  bore  kynderen;  slervet  de 
kynderen  dar  after,  so  lovatse  hoer  moderguet 
oppe  de  sibbeste  bant  to  der  moderzyde,  ende 
10  neel  oppe  den  vader. 

Waer  man  und  wyf  sterven  on be- 
logen »). 

(.4.  Waersoe  eyn  man  iofte  frowe  sterft, 
der  enbebbe  syn  guet  nowt  bytyen,  so  nerae 

15  syn  broder  dat  guet;  heft  he  nenen  broder,  so 
nemet  de  6tisler;  heft  he  neder  broder  ofte 
susler,  so  nemet  des  broders  kynt  of  beern 
ende  der  suster  beern ,  neve  ende  nyfla ,  al 
lyke  na  to  lawum  by  mannebanden;  ende  heft 

20  bc  neder  neven  ofte  nyften,  so  nemet  de  uyf- 
lelineu  5)  der  ferre  komen  synt ,  al  want  hy t 
kwiie  op  de  derde  band;  komet  dar  over,  an 
de  sibbeste  haut  lo  hwerane  ♦) ;  hefte  oeck  fe- 
drian  ofte  eman  liwene ,  so  deletse  dat  gued 

25  weder  de  neven  ende  nyften  by  mannebanden, 
de  fedria  delet  des  mann  es  faderücke  guet 
wedder  des  mannes  nevane  ende  nyften,  ende 
de  oem  uemet  der  moder  guet  wedder  des 
doeden  neven  ende   nyften,  ende  jtUo  voert 

30  by  den  knee  to  dclane  op  ende  to  dele,  al 
want  byt  komet  oppe  de  derde  kandt ,  dar 
afler  an  de  sibbeste  haut  to  waerende  *)  alle 
gader.  , 

Wannecr  eyn  man  sterveth6). 

a5      f.  5.  Waerso  eyn  man  sterft,  der  syn  guet 


Gesetze  der  Fredewolder. 
beteen  enhevet,  ende  heft  hy  halffbrode- 
ren,  syntse  halffbrodereu  van  de  fadersyde,  so 
lovre  he  syns.faders  guet  oppe  de  halffbroderen 
van  der  vaderzyde7),  ende  syn  modergoet  op 
de  sibbeste  hant  to  der  modersyde8);  so  lewe 
he  syn  moderguet,  syntse  anders  halffbroderen 
van  der  moderzyde,  oppe  syne  halffbroderen, 
ende  dat  faderguet  lewe  op  syne  sibbeste  lo 
der  fadersyde. 

Van  fletiefta  ende  bodeL 
f.  6.  Alle  flet  ende  alle  bodeliefte ,  der  by- 
teyen  synt,  ende  van  den  heerde  framedat  zend, 
an  de  sibbeste  bant  lo  werane  der  van  heert- 
slede  wt  sproten  syn ;  ende  dat  synt  de  flet- 
iefle,  dar  men  eenre  vrowen  gyft,  endese  dessc 
betuicht  ende  danne  sterft,  ende  kynder  agter 
laat  »). 

Van  onbetoghen  fletieften. 

{.  7.  Alle  lletiefte ,0)  der  onbetoghen  zynt  sol- 
let weder  oppe  den  heertstede  darse  van  komen 
synt,  de  derde  to  nemande  ende  de  derde  to 
ghevende,  kompt  dar  over  in  de  sibbeste  haut 
to  weraue  u).  Ende  de  fletiefta  synt  onbe- 
toghen, waerso  de  vrowe  altoes  nene  kynderen 
tuiclit;  iofte  heftse  kynder  toglien,  en  syntse 
doet  .eerse  so  lewet,  so  sy  dat  bodel  weder 
oppe  den  heertstede,  ende  an  desse  fletiefteu 
voervaet  de  zweerdthant 12)  de  spildelhandt. 
Van  unbetogen  guden. 

f.  8.  Waerso  eyn  man  sterft,  ende  syo  guet 
onbetoghen  is,  so  nyinpt  d&  broder  dat  guet; 
18  de  broder  doet,  en  is  dar  eyn  susler,  so 
vqrvaetse  des  broders  kynder.  An  desse  la- 
wum broders  ende  suster«  beern  al  lyke  na  15), 
ende  alla  lawa  over  de  derde  band  nowit  to 


I)  „eer"  fehlt  In  »od.  MSS.  —  S)  Verb.:  „Van  erffdele."  —  3)  Verb,  lesen:  „oyfielmm", 
fähren  au«  einem  and.  MS.  an:  „niditeUagen  de  rerer."  —  4)  And.  MS.:  „to  arreo",  *.  Note  &  und  §. T{ 
liwarane  «teilt  für  das  friea.  „hwerwane",  s.  p.  383  Ho.  1  dafar  „werwaae,"  —  6)  Hin  aad.  MS.  fügt  hinan: 
„eo  lo  arveo."  —  6)  Verfa. :  „Vaa  erfldele."  —  7)  „vaa  der  raderayde"  fehlt  in  de«  Verb.  Int  Texte,  wird 
aber  au»  einem  «Dd.  MS.  angeführt.  —  8)  Verb.  lesen  „moder",  füll  reo  aber  „modertyde"  ius  einem  and-  MS. 
an.  —  9)  Verb,  lesen:  „abeiie  lewelh",  führen  „agtcrlaat"  aus  and.  MS.  an.  —  10)  Ein  aad.  MS.:  „AU* 
tleüravea,  dat  siat  bodelgaven."  —  II)  Ein  and.  MS.:  „fallen«"  —  12)  And.  MSS.  „de  speereüand  de  spyll- 
band."  —   J3)  Verb,  lesen:  „al  lyk«  lawum",  und  fttbrea  aus  einem  and.  MS.  ao:  „al  lyke  na  der  arffenisse."  — 
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Gesetze  der  Fredewolder. 
warwane,  maer  daise  over  de  darde  handt 
gaet1),  an  de  sibbeste  haut  te  falJenc. 
Van  fletieften  ende  hecrtsteden. 
{.9.  Syud  dar  mannighere  fletiefle  op  ene 
heertstede  glieven,  de  salinen  wt  rekcnen  by 
der  vraerde,  al  gader  an  de  sibbeste  darse  van 
körnen  synt,  de  derde  to  nemane  ende  de  derde 
to  ghevene,  komt  dar  over,  an  de  sibbeste  band 
to  warene. 

Van  fletieften  to  vinden. 
{.10.  Waerso  racu  de  waerdo  van  de  flet- 
ieftum  nowit  vinden  enmoghe,  dat  mense  vrt 
wysc  myt  twaelff  manDeneden  des  sibbesten  lives. 
Van  böte3). 
{.11.  Alle  boete  ende  alle  ghelt,  der  de  man 


Gesetze  der  Fredewolder. 
myt  live  ende  myt  leden  hevet  verdenet,  rwissclien 
den  derna  heerdstede  oghen,  ende  de  ghene  der 
de  fletiefle  ogben,  al  rechte  en  rwe  to  dclane, 
al  dar  umme  dat  dat  kyut  beide  J)  olderen  ig 
al  lyke  na  nomen,  ende  beyder  vrundt  wer-  5 
det  al  lyke  sere  an  synen  doede  bekend  ♦). 

Oppe  5)  dat  dar  neen  valsch  op  rysene  mo- 
ghen,  so  is  des  provestes  seghel  van6)  Huiu- 
merke  myt  des  landet  seghel  van  Vrodewoll 
to  dessen  breve  daeo.  io 

Conscripta  sunt  hec  dudum  pluribus  annis 
elapsis,  sed  cum  sigiUis  sunt  confirmata  sab 
anno  domini  milleaimo  trecentesimo  nonagesimo 
aexto  in  octava  penthecostes. 

15 


1)  Verb. 
darde  handt  gaet."  —    3)  En 
ans  einem  aad.  Ms.  an. 


Reimend."  —  5)  Vera,  haben  noch 
fehlt  In  den  Vera.,  steht  ia  d«r  Gl 


de  handt",  aad  führen  aus  einem  und.  MS.  an:  „ inaer  darse  orer  de 
MS.  fegt  hinan:  „ea  gelde."  —    9)  Verb,  lesen:  „andere",  fähren  aber 
—    4)  Verh.  lesen:  „ Itind ",  aad  fuhren  an«  einem  and.  MS.  an:  „betend  ende 
Überschrift:  „Van  ralscheit  op.",  welche  ia  oad.  MSS.  fehlt.  —   «)  „Tau" 
Lyst  p.  6.  — 
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Allgemeine  Gesetze  des  westerlauwerschen  Frieslandes. 


Busstaxen  von  1276  *). 


AI  hyr  i  s  thi  oenbeghin  fan  tha  bo- 
ten  twiseka  land. 

In  nomine  domini  amen.  Thet  «enth  tha 
ieldan  >nd  tha  bot  ha  vmbe  daedslnghen  vmbe 
5  lamme  leiben,  and  vmbe  ghersfalliga  lclha,  (her 
tha  prelnten  fan  Asterghe  and  van  Westcrgae, 
Rorndegha  and  Waghenbreghe,  habbilh  cnegat 
wyslika,  and  tlia  böte  fan  tkisse  fior  nameda 
laudem  wilkarath. 
10  $.  1.  Hwaneso  me  daed  slacht  of  enc  laude 
in  thet  ander  land,  »a  teehnane  ielda  mith  STD 
merckum. 

{.2.  Hwamso  ma  sin  noge  onwerdelika  of 
»nyth,  zoe  scelma  thet  beta  mith  enes  man  ms 
15  ieldim,  als  twiska  land  bescrewen  is,  soe  Cr 
so  thet  syn  riueht  behalden  habbe. 

{.3.  Hwamso  ma  syn  aghe  onwerdeliken 
wih  brecht,  iefta  sin  hand  iefta  sin  foth  of 
houweth,  soe  scelma  thet  beta  mith  vm  merkum. 
20  f.  4.  Hwamso  ma  inda  hemease  sin  aghe 
wth  syoet  iefta  wth  stath ,  iefta  sinne  foth 
iefta  sine  hand  of  slayth  thetse  ghersfallich  blyft, 
soe  scelma  thet  bela  mith  sex  merkum. 

f. 5.  (Hwerso) ')  hand  iefta  foth,  fingher 
25  iefta  tane,  lam  iefta  ghersfallich  blyft,  thet  scelma 


beta  mith  fior  merkum;  thtsse  mark  scelma 
alle  lella  and  recknya  bi  fior  panninghen  and 
xui  scilligum  engcler  panningha,  soe  fyr  soese 
wegha  tha  collenscha  merck,  ne  mogensze  thet 
nath  wega,  soe  scelma  to  aka  al  undse  fol  weghe. 

f.  6.  Hwaneso  ma  ferdlos  leith  in  ene  lande, 
hwaso  tha  ferdelas  to  helpa  cumpth  vtli  tha 
olhera  lande,  »oe  scclre  bete  in  thet  mena  land 
mith  lxxxu  pundem. 

f.  7.  Hwaso  onrounen  muneken  iefta  ferd- 
lasse  hode  hused  iefta  howed2),  so  schil  (hi)s) 
bela  hoch +)  sose  misdwaed,  and  thine  ferde 
beta  in  tha  mena  lande  mith  achtega  pundem. 

Fan  dalhum  this  boten.  Thet  is  dicht  efter 
unss  hera  bertbe  thusend  and  twa  hundert  sex 
and  sowentich  iera,  and  sunete  Bonifatius  der 
and  synre  sythena. 

Hoch  s)  ther  sehyd  wth  tha  othera  lande  in 
thet 6)  othera  land  fan  kase  ond  fan  ielki» 
quaed  dya,  soe  schelma  thet7)  beta,  is  bit  in 
boten  twiska  land;  and  hoch  in  tha  bothen  is 
nath  screwen,  soe  scella  wy  thet  ford  seka 
ende  nymma  in  Ilemmestera  botan,  ther  hyr 
tofara  8)  screwen  send,  soe  schelma  thet  beta  bj 
tha  bothen,  hoch  ther  sehyd  twiska  landen. 


*)  In  Schwarzenbergs  Groot  Ptacaat  en  Charterboek  van  Vriesland,  Deel  I.  I-eeuwarden  1768,  ist  p.  97 -120 
eine  leciiwardener  um  1464  geschriebene  Handschrift  abgedruckt,  welche  verschiedene  liussrcgister  des  westertaa- 
werschen  Frieslandcs  enthält;  mir  von  einem  derselben,  «eichet  ich  hier  aufgenommen  habe,  ist  durch  eine  am 
Schlüsse  desselbeu  stehende  Notiz  da«  Jahr  welchem  es  angehört  bekannt;  denn  daraus,  dass  dieses  eine  Bassregister 
1)176  aurgezeichnet  int,  folgen)  zu  wollen,  dass  auch  die  andern  sämratlich  in  diesem  Jahre  verfasst  seien,  wie  dies 
von  Schwarzenberg  und  Vtiarda  Asegab.  p.  xxziu  geschieht,  ist  willkübrlich,  und  wird  durch  eine  nähere  Beach- 
tung des  Inhaltes  der  andern  Stücke  zurück  gewiesen.  —  1)  „bwerso"  fehlt  im  Schwartz.  —  2)  Scbw.  „bowod" 
für  „  bowed."  —  3)  „  Iii "  fehlt  bei  Schw.  —  4)  Schw.  liest  hier  und  lin.  20,  23  u.  27  „  hoth  "  für  „  hoch ",  d.  L 
liok,  die  gekürzte  Form  ton  kwelik ,  s.  Grimm  Gr.  III.  48.  —  i)  Der  hier  folg.  Absatz  gehört  offenbar  nicht 
mehr  dem  1276  abgefasstea  Stärke  an,  sondern  ist  ein  späterer  Zusatz.  —  6)  Schw.  „thert"  —  7)  Schw.: 
„achelm et  thet";  welches  in  „srhelmct",  d.i.  schelma  thet,  oder  „schelma  thet"  zu  corrigiren  ist.  —  8)  Di«  ia 
der  Handschrift  am  welcher  diese  Uuvstaxco  v.  1276  genommen  sind  (s.  die  erste  Note) 
hier  bezeichneten  Uiujui.ur  Uuasuzen  s.  unten  bei  den  Ges.  jener  Gegend.  — 
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Allij.  Ges.  des  Westert.  Frieslandes.  Atta.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 

Eine  Münzordnung*). 


In  nomine  domini  amen.  Wild  i  hera  and 
vrstaen ,  ,hu  thet  payetnent  is  al  hyr  in  We6- 
lergae  lande  and  in  Aestergac  lande. 

$.  1.  In  Iii  et  -le  isla  tili  fresca  sceld  ia  xxx 
grata  fan  Staweren  to  Croninge  to,  ende  ti 
groninga  sceld  is  ix  grate;  ende  qwaed  theth, 
teth  ti  sceld  is  XXI  grate,  ende  ti  grate  is  fior 
seubben  ielta  fyff  lyodera  panninghen  '). 

(.2.  Item  dat  pund  is  sowen  graten  ur  al 
deth  land,  beithe  in  Westergae  lande  and  in 
Aestergae  lande.  Item  thet  graete  collincb  pund 
is  fior  sceldan ;  ende  inda  boten  bi  wita  pan- 
ningbem ,  so  is  thet  colüucb  pund  xx  grata. 

{.  3.  Item  tbi  scillingh  is  ur  Westcrgae 
land  and  ur  Asterga  land  sex  grate.  Aester- 
gae litikc  scillingh  5),  tbi  is  xn  lyodera  pan. 
niugben  ♦),  thet  send  twene  grate  and  twene 
liordera  panninghen  5) ;  ende  thi  scillingh  inda 
böte  bi  wita  pauninghum,  tili  is  een  grata  and 
meer  nath. 

{.4.  Item  tbio  ense  inda  bireckhnade  boten 
is  xx  pauningbe ,  thet  is  tyan  grate ;  ende  thio 
ense  inda  botem  bi  wita  panninghum  is  xx 
wita  panninghe,  xn  wite  to  grata.  Soe  is  thio 
ense  bi  wita  panninghum  oer  hal  grata  and 
rweer  wita  panningha,  ende  thria  ense  bi  wita 
panninghem  thet  sint  fyf  graete. 


♦  % 


In  nomine  domini  amen.  "Willi  hera  ende 
wel  forstaen ,  ho  dat  payment  al  hyr  in  Wcs- 
tergo  ende  in  Astergo  is  ghedaen. 

f.  1.  Int  aerste  de  freescha  schield  is  xxx 
gract  fan  Starem  to  Groningen,  ende  di  grata  is  5 
fiower  seubben  iof  fyf  liowerdera2)  pennitigen. 

f.  2.  Item  dat  pond  is  eaun  graet  wr  al  dat 
Und ,  bede  in  Aestergo  ende  in  Westergo  land.  10 
Dat  grate  pond  is  een  colensche  pond,  dat  is 
fiower  schielden;  ende  in  da  boten  bi  huita 
penningen,  so  is  dat  colensche  pond  xx  graet, 
ende  in  da  birecknada  bota  alsoe. 

f.  3.  Item  di  Schilling  in  Westergo  land  ende  15 
in  Aestergo  land  is  vi  graet.    Aestergo  lilika 
schillingh,  di  is  xn  liowerdera  penningen,  dal 
sint  tun  graet  ende  tucer  liowerdra  penningen;* 
di  Schilling  in  da  boten  bi  huita  penningen  is 
een  grata.  •  *  10 

f.  4.  Item  dio  eynsa  in  da  birecknada  botem 
is  xx  penningen,  dat  sint  x  graet;  dyo  einse6) 
in  da  botem  bi  huita  penningen,  dyo  is  xx 
huyte  penningben,  xu  huite  penningen  een  graet.  25 
So  is  dio  einse  bi  huyte  penningen  oer  bacl 
grata  ende  tueen  huyte  penningen,  soe  sint 
Iria  eynsa  bi  buyta  penningen  fyf  graet. 


*)  Von  dieser  Münxordnung  rücke  Ich  Mer  zwei  Texte  ein ,  der  altere  Ist  aas  der  p.  SM  ia  der  ersten 
Note  erwähnten  bei  Schwartseuberg  p,  07  abgedruckte«  Handschrift  genommen,  der  jüngere  in  der  zweiten  Spalte 
ilebeude,  au»  einer  Rechtssaoimlnng,  die  gewöhnlich  alte«  friesische»  Landrecht,  von  Andern  weit  bezeichnender 
»eiterlau  Wersches  Landrecht  genannt  wird,  und  welche  zuerst  im  löten  Jahrb.  a.  I.  et  a.,  dann  in  des  Schotanus 
Beachryvinge  ran  Frieslandt,  zuletzt  endlich  unter  dein  Titel  „Oude  Friesche  Wetten  "  gedruckt  i»t,  vgl.  Ober  sie  die 
Einleitung.  —  1)  Schw.t  „panninghem."  —  2)  Friesche  Wellen  „liowerdera";  Schot  an  ui  „liowerdra."  — 
3)  Schw.:  „ acillinghem." —  4)  Schw.:  „panninghem." —  5)  Schw.  hat  „panninghem"  für  „panninghen",  und 
»o  auch  lin.23  u.  '2b  den  Dativ;  ich  berichtige  dies  in  der  Folge  ohne  ea  im  Einzelnen  angegeben;  im  MS.  wird 
wie  in  den  meisten  fries.  MSS.  nnr  „paaingh."  oder  „pan."  und  „acill."  sieben,  und  diese  Abkürsong  unrichtig 
aufgelöst  sein.  —    6)  Seh.  „eioae";  Fw.  „eynaa."  — 
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AXlg.  Ges.  des  weslerl.  Frieslandes. 
f.  5.  Item  inda  fyf  delim,  in  W'oldensra  dele 
ende  in  YVaghenbrenstzera  dele,  ende  in  dae 
Hemmen,  ur  al  thisse  dclan  soe  is  thio  marck 
x  scillinghe,  thet  send  n  sceldan. 
6  {.6.  Item  vrLyowerdora  deil,  Donghera  deil, 
Dontlinia  <l<  il,  l'erwerdera  deil,  Thicslzcrkera 
deil  ende  in  Echthawerdera  deil,  in  thisse  sex 
delim  soe  is  thio  liudmerck  iv  scillinghe,  ende 
tlii  scillingh  *)  is  sex  grata;  ief  bi  tha  liteka 

10  scillinghe,  soe  is  thio  merck  x  scillinghe,  soe 
is  thi  scillingh  tweer  grate  and  tweer  lyordera 
panninghen. 

f.  7.  Item  thio  scillinghmerck  is  xn  scillinghen, 
soe  is  thi  scillingh  vi  grate.    Item  thio  pan- 

15  ningmerck  is  vm  ensa,  ende  soe  is  thio  enso 
x  grate.    Item  thio  gratemerck  is  xvi  scillinghe, 
soe  scelma  thin  scillingh  reckoya  by  vi  grate, 
thet  is  in  tha  laudriuehte  to  rechnyane,  hweer- 
-    soe  thio  merck  is  standanc  in  da3)  laudriuehte. 

»0  Item  liordera  gratemerck,  thio  is  xxrx  grata 
cn  panninghe  myn.  Item  thio  gratamerck  vr 
all  Asterga  land,  thio  is  xu  scillinghe.  Hwecrso 
ma  an  man  ield  bi  alda  ieldem,  soe  is  thio 
merck  xn  scillinghe.    Item  thio  reylmerck  is 

25  fiarda  hael  schilliugh  ende  an  twede  scillingh, 
thet  is  al  togadere  xxiii.  hal  grata,  als  ich 
wene. 

f.  8.  Item  hwecrso  en  mau  daeth  slayn  werd 
inda  fyf  delim,  ende  in  WoldeDsra  dela  iefta 
SO  inda  Hemmen,  soe  sent  tha  yeldan  in  elka  dele 
xxii  merka ,  ende  thio  merck  is  n  sceldan 
thet  is  togadere  fior  and  fiorlich  sceldan.  Ende 
soe  is  thi  aersta  fang  fan  this  icldim  xu  merck 
and  twa  ensa,  ende  thi  lettera  fangh  is  u  en- 
35  sem  myn  than  x  marck.  Thi  ferda  is  in  YVbl- 
densra  dele  ix  merck. 

f.  9.  Item  thit  sint  tha  riuehte  yeldan  in 
"YVaghebrenstzera  dele:  tha  yeldan  send  xxx 
merka ,  ende  thi  aersta  fangh  is  xvm  merck, 
40  ende  thine  toe  besittane  mith  tili»  selbem  on- 
1)  Schw.:  „sciUlagbe."  —    2)  Schw.:  „In  dat 


-■Uly-  Ges.  des  westerl.  Fricslatides. 

§.  5.  Item  in  da  fyf  delen ,  in  YVondeusera 
deel,  in  Weiinbritsera  deel  ende  in  da  Hemme, 
WI  al  disse  delen  so  is  dio  merck  x  sclülliiigeu, 
dat  sint  tuecr  Schleiden. 

{.6.  Item  wr  Liowcrdera  deel,  Dongera  deel, 
Danthema  deel,  Ferwerdera  deel,  Tietzierck- 
stcra  deel  ende  Ydaerdera  deel,  in  disse  sex  de- 
len so  is  dio  liuednierck  fiower  sdiilliugen,  ende 
di  Schilling  is  sex  graet ;  ief  bi  da  litika  Schil- 
ling, so  is  dio  merck  x  Schillingen,  ende  soe 
is  di  schillingh  tucer  graet  ende  tueer  liouwer- 
dera  penninghen. 

f.  7.  Dyo  schillinghmerck  is  xn  schillinghen, 
so  is  di  schillingh  sex  graet.  Dio  penninghmerck 
is  vm  eiusa,  ende  dio  einsa  x  graet.  Dio  grate- 
merck is  xvi  Schillingen,  soe  schilma  dyu  schillingh 
recknia  bi  sex  graet,  dat  is  in  da  landriueht 
to  recknien,  hueer  dio  merck  in  da  landriueht 
•teet.  Dioe  liowerdera  graetmerck  is  xxix 
graet  een  pennin  gh  min.  Dio  gratemerck  wr 
al  Aestergo  land,  dio  is  xu  Schillingen.  Hwcerso 
ma  cen  man  ielt  bi  alda  ieldum,  so  is  dio 
merck  tolef  Schillingen.  Dio  reilmerck  fiarda 
hael  Schilling  ende  ccu  tuedc  Schilling. 


§.  8.  Hwerso  een  man  slain  wirt  in  da  fyf 
delen,  in  Woldensera  deel  iefta  in  da  Hemme, 
soe  sint  da  ielden  in  elka  deel  xxn  merka,  ende 
dio  merck  is  tuecr  Schleiden.  Ende  so  is  di 
arsta  fang  fan  disse  ielden  xa  merck  ende  tua 
einsa,  ende  di  lettera* fang  is  tua  einsa  min  so 
x  merck.  Item  di  ferd  in  Woldensera  deel  ix 
merck-,  item  di  ferd  in  da  v  delen  lxxx  pond, 
ende  in  da  Hemme  also. 

{.9.  Dit  sint  riuehte  ielda  in  Weimbritsera 
deel:  da  ielden  sint  xxx  merka,  ende  di  arsta 
fang  is  xvm  merck,  ende  dyn  to  bisetten  mit 
tili a  kosten  an  dyn  cerfnama  wald,  ende  dyn 
landri  achte."  —    S)  Schw.:  „twim  stekaa."  — 
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Alhj.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes, 
den  erfhama  l)  wald,  ende  tho  leghiane  mith 
reda  ielde  by  ener  tyd;  ende  tki  lettera  fangh 
is  xn  merck,  thine  to  lastene  als  tliio  seke  se- 
ned  is  and  thi  kos  kesseth  is.  Tuet  is  riucht 
thet  Üii  ferda  is 2)  in  Waghenbrinslzera  dclc  5) 
sex  merk;  indac  fyf  delim  isti  ferde  achticb  punda. 

f.  10.  Item  tha  aka  in  Lyowerdera  dele,  in 
Donghera  dele,  soe  send  tha  ieldan  xxvu  marka, 
soe  is  thio  merck  xu  scillinglien,  ende  thi  scil- 
lingh  is  sex  grathc,  thet  is  lxvii  scelda  sex 
grathcn  myn. 

$.11.  Item  tha  litika  yeldan  in  this  sex  de- 
lim  foir  screven ,  tha  ieldan  send  xxyii  merka, 
ende  this  merck  is  to  rccknynne  by  xxiv  gre- 
than ,  thet  is  twa  ende  twentigista  5)  hael  sceld 
and  thrc  grate. 

(.12.  Item  tha  yeldan  inda  dele  to  Borne, 
tha  send  fiflena  marck,  ende  thio  merck  is 
tweer  sccldan;  soe  send  thet  al  togadere  thri- 
lich  scclde.  Aldus  habba  wy  tbit  fanda  yel- 
dbn  ur  al  thet  land. 


Allq.  Ges.  de»  westerl.  FrieslautUs. 
to  legien  mit  reda  ield  bi  eenre  tyd;  ende  di 
lettera  fangh  is  xn  merck ,  dyn  to  lasten  als 
dio  seke  seend  is  ende  di  kos  kest  is.    Item  di 
fcrd  in  WeymbriUera  deel  sex  merck. 

6 

f.  10.  Dit  sint  da  leiden  in  Lyowerdera  deel, 
in  Ferwerdera  deel,  in  Dongen  deel,  in  Dan- 
thema deel,  in  Tictzierkstera  deel  ende  in  Ydaer- 
dera  deel,  deer*)  sint  da  ielden  xxyii  merck,  10 
soe  is  dio  merck  xii  Schillingen ,  ende  di  scbil- 
lingh  sex  graet. 

§.  11.  Item  dae  litika  ielden  in'  disse  for 
scriouna  delen,  da  sint  xxvu  merck,  ende  dio 
merck  is  dau  to  recknien  bi  xxiv  graet.  15 


f.  12.  Dit  sint  dae  ielden  in  Boerndeel,  dae 
sint  xt  merck,  ende  dioe  merck  is  tueen  Schlei- 
den ;  so  sint  da  togara  tritieb  schiel  Jen  6).  »0 


Das  Schulzenrecht*). 


Van  dis  grewa  intomst 
(.1.  Dit9)  is  landriueht  der  Freesna,  di 
grewa  deer  an  Frcslande  grewa  wessa  schel,  dy 


scbcl  wessa  fulre  bertha  boren,  ende  syn  riucht 
ouforloren  5) ;  bi  schil  to  Sudcrmuda  in  comma,  25 
ende  comma  to  Fraenker  in  dal  del  mit  wir- 


1)  Schw.:  „ernama.**—  2)  Schw.:  „U  Is."  —  3)  Schw.:  „dele  ia."  —  4)  Fw.  „deer";  S.  „daer." — 
6)  Schw.:  „ tweadiata."  —  6)  Hierauf  folgt  noch:  „Hyr  eyndighet  dat  laodrlucht  der  Freacna,  ende  aJ  hyr  aei 
folged  keiaer  Hodulphua  boeck."    Daa  a.  g.  Rudolfabueh  s.  weiter  unten.  — 

*)  In  der  letzten  Auagabe  dea  weaterlauwerachen  Landrechtea ,  den  „Oude  Friesclie  Wetten",  iat  dleaer 
nur  im  weaterl.  Landr.  enthaltene  Abaclinitt  nach  den  Anfangawortcn  dea  eraten  Paragraphen  „1>H  k  landriutht 
der  l'rtetna"  uberachrieben ;  angemessener  acheint  die  von  Wicht  Vorb.  zum  Oatfr.  Landr.  p.  97  dafür  gebrauchte 
Benennung  „Schulzenrecht",  zumal  da  aie  sich  achon  in  der  dera  löten  Jahrh.  angehörenden  Gloaae  dea  weaterl.  Landr. 
bei  Scholnnua  p.  96  findet:  „Formam  et  modum  proacribendi  »ide  aupra  in  da  achelteaa  riucht  ibi :  lef  ma 
■ne  man  biclaghet  Uta  how,  and  hiine  wtoer  fcrd  to  lydsene,"  Hinaichllich  der  eben  erwähnten  Uloaae  und  der 
Abfaaaungizcit  dea  Schulsenrecbla  a.  die  Einleitung. —  1)  Die  Vebertthnften  der  einzelnen  Paragraphen  nehme  ich 
aus  Schotsnua  auf,  in  dea  „Frieache  Welten"  (=  Fw.)  und  aie  weggelassen.  —  2)  Für  „Dit"  bat  der  alte 
Druck  und  Schot.  „It";  Fw.  haben  diesen  Fehler  der  bei  mehreren  der  folg.  Paragraphen  wiederkehrt,  bereita 
«erbeasert;  er  erklärt  sich  daraua  da«  beim  Schreiben  der  friea.  MS.S.  die  gefärbten  Initialbuchstaben  ausgelassen 
wurden,  ia  der  Absicht  aie  apitcr  nachzutragen,  welches  dann  nicht  aclten  unterblieb. —  3)  Die  Glowe:  „Hude 
V»  riucht  ouforloren  etc.  Item  iudex  non  debet  ease  excominunicaUu ,  ne  haareticas,  de  haerclkla  per  totum; 
nee  proseriptus  i.  e.  ferdloa."  — 
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All}.  Ges.  des  westerl.  Frieslandet. 
der  were,  mit  des  koningkes  ')  iefta  ende  myt 
breite  ende  insigel;  deer  agon  Lim  da  Frescu 
to  ontfaen  ende  to  riueht  to  staen ;  deer  aegh 
him  di  aesga  2)  een  ferd  to  delen,  ende  hi  hiia 
6  seif  to  bannen,  dat  him  nünmen  aet  onriuehtes 
dwe;  soe  aghen  dac  lyoed  dyne  ferd  toe  6ter- 
kiane;  deer  aegh  dy  grewa  aller  manlykum 
syn  leen  toe  gewane,  als  hyt  oen  synre  wer 
hede,  sonder  fia  .**). 

10  Van  friheed  der  Frees  na. 

{.  2.  Dit  is  riueht,  dat  dy  frya  Fresa  oen 
nen  heerferd  3)  thoer  fora  fara,  dan  mitta  ebba 
wt  ende  mitta  floed  op ;  truch  dae  need ,  •  dat 
by  dyne  owera  biwarria  schil  alle  d aghen  toienst 

]ft  dyu  salta  se  ende  loeicnst  dyn  wylda  wysingh5*) 
myt  vyf  wepen,  myt  spada  ende  myt  furka, 
myt  schield  ende  myt  swird  ende  myt  etkeris 
oerd,  by  cenre  lyoedwirden  4),  iefü't  hem  keth 
mim  mit  boeda  iefta  bakena;    iefu  sexasum 

80  onzwara  dattet  hym  naet  keth  were,  hör  oiyt 
boda  ner  myt  bakene. 

ElckFresa  aeg  syn  selviss)  deda  toe 
wjtcu  bei,    den  ma  op  hem 
brengha  mey. 
36       f. 3.  Dit  is  riueht,  dat  di  frya  Fresa  syn  sel- 
uis  deda  aegh  to  vrytan  op  dae  helgum  myt 
mara  riueht,    dan  him  ymmen  aegh   toe  wr 
tyoghane,  hit  ne  so  dat  hi  soe  fir  bilinget  se 
mit  scelta  6)  banne  ende  mit  acsgha  doeme,  dat 
SO  dae  nyoghen  tyoegh  synes  ayncs  eed  binyme. 


AUg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandet. 

Fan  grete  des  dikes  ende  weys. 

{.4.  üit  is  riueht,  dat  di  fria  Fresa  wyla 
moct  mit  h  welk  ei-  meta  dikes  ende  weyes  hy 
lida  moeghe  myt  mara  riueht,  dan  him  di  grewa 
deer  toe  bannne,  dat  hy  dat  wirtse 7)  deer 
hy  naet  inoege. 

Van  hclgcne  guede  naet  toe  litickianc. 

f.  5.  Dil  is  riueht ,  dat  dy  fria  Fresa8)  dat 
wyta  muet  oen  da  hemmerick,  deer  hy  oeu 
eerwcd  is  ende  ayn  oen  3)  synre  10)  wer  haet, 
hweer  se  dis  santis  u)  ende  dis  koninges  eerwe, 
dat  hy  dat  wise  ende  naet  ne  litikie. 

Fan  leengued  toe  bihaldene. 

{.0.  Dit  is  riueht,  hweersoe  dy  frya  Fresa 
een  onderhaua  I2)  lawiget  wirdet,  dat  hy  dal 
winna  seil 15)  enen  penninge,  al  deer  hyt  mit 
kape  wint  u)  tucen  penningen.  Ieft  him  dy  fu- 
get 1  j  deer  um  sana  1G)  wil,  dat  hy  oen  on- 
wonna  land  sitta,  so  is  hy  nyer  mit  sine  saun 
orkenen  to  iechtaen  dinc  foget,  ende  da  aller 
]yc  scellet  sidza  mit  sonderlinga  ede ;  ieft  him  l7) 
dis  breet,  di  foget  due  deer  mede  syne  wüla. 
Dat  di  faeder  syne  dochtcr  naet  on- 
wi  Ileus  ne  gewe. 

f.  7.  Dil  is  riueht,  dat  di  faeder  aech  syne 1S) 
dochter  nen  man  to  iaen  wr  hern  willa,  um 
dat  hyo  naet  waldes  aech  oers  dan  her  ledena; 
ende  ieft  hyse  iout  wr  her  willa,  ende  her  on  da 
oen  willa  misscy  19),  so  aech  hy  20)  to  betane  dyen 
ferd,  als  ieft  hyse  mit  synre  hand  wrslayn  hede. 


1)  Die  Glosse:  „Mit  des  koninghes  iefta.  Nota  comitem  e»se  indicem  delegstnm,  etii  dicis  cum  ordina- 
riom  rct|uirit  tarnen  rcgaletn  confirmationem ,  nee  ante  luam  eunfirmationein  potejt  alioa  confirmare.  —  2)  Die 
Glosse:  „Deer  aegh  liim  di  aesga.  Minor  iudex  dat  pacetn  superiori,  i.  c.  pennittit  cum  uti  aua  iurUdictione  per 
parte»  Fri»ine  vUU  litteri*  regalihns,  et  sie  inferiorem  examinat,  et  sie  est  auus  saperior."  —  2*)  Das  MS. 
Roord.,  nach  Fw.  p.  19,  „sonder  fyaienten."  —  3)  Die  Glosse:  „Heerferd  thoer  etc.  Causa  Imins  pririlegii  etiaa 
rcritatar  infra  in  da  fyfta  ker  [d.i.  der  fünften  Küre  des  Magnus],  et  infra  in  da  tyaenda  krst  [d.  i.  in  der  zehnten 
der  xvii  «Hg.  fries.  Küren,  die  oben  p.  17  gedruckt  sind;  im  westerl.  Landr.  aber  hinter  dem  Schulzenrcchl 
stellen]." —  3')  Im  MS.  Dons.  „wytsing",  nach  Fw.  p.  30. —  4)  Die  Glosse:  „  Lyoed  w irden  etc.  Hoc  est  sccf 
dum  poenam  limitatam  et  taxatam  a  Frisooibos,  el  est  summa  octo  librarum  seu  talentorum." —  S)  Srh. :  „Seibis."  — 
6)  Die  Glosse:  „Scelta,  iudex  ex  parte  comitis;  aesgha  i.e.  index  terrae  ex  parte  potestatk."  —  7)  Fw.  „wirtse"; 
Seb.  „witse."  —  B)  Fw.  „Fresa";  Seh.  „Frese.**  —  t>)  Fw.  „oea";  bei  Sch.  fehlt  e*.  —  10)  Fw.  „synre"; 
Seh.  ,,»>ner."  —  11)  Die  Glosse:  „Dis  santis,  id  est  episcopi  vcl  ecclesiac,  nbi  enim  praedla  publica  et  prirata 
«imul  sunt  sita  et  contigna,  lunc  priratorum  est  demonstrare,  quin  circa  iltn  mngis  sunt  soilicili."  —  1*2)  Die 
Glosse:  „Onderbava  i.  e.  boaa  feodnlia."  —  13)  Fw.:  „wiaaa  seil";  Sri.  :  „winde  schil."  —  14)  Fw.  „wint"; 
Seh.  „wint  hi."  —  15)  Dia  Glosse:  „Foget  id  est  procura tor  regia  »el  domini  feudi.*' —  16)  Seh.  „saiinn"; 
Fw.  „sana."  —  17)  Fw.  „him":  Sch.  „hi."  —  18)  Fw.  „syne";  Seil,  „sya."  —  19)  Seh.  »talsscy'  ;  Fw. 
„miscy."  —     20)  Fw.  „hy";  Sch.  „hjl."  — 
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All 3-  Ges.  des 
Fan  m  o  ii  d s c y  i> c s  1  a  w  a  an  der  wcdua. 

{.  8.  Dit  ia  riucht,  datter  nünmen  aeck  *) 
dyne  inond3)  oen  der  vredue  dan  her  soeo, 
so  fyr  als  bi  ierich  se,  iefta  dy  selua  deer  dan 
da  aeftingha  aecb;  lywet  ny  dy  soeo,  soa 
aegh  hy  dan  des  mondscipes  5)  fyower  pen- 
ninghen  min  dan  twa  merck. 

Fant  mondschet  der  famna. 

Deer  famna  riucht  ia ,  dy  ien  deersa  aef- 
tighet  tue«  Schülingen  ♦)  des  mondes  s). 
Fan  der  pyne  des  mondschets  deert 
lasta  nelle. 

§.  9.  Dit  is  riucht ,  ieft  hy  dyne  mondschet 
nact  lasta  enwille,  eude  hi  dat  wyf  toe  aefta 
on  fucht,  soe6)  sebil7)  hy  dis  monnadeis  ende 
aec  foerd  al  da  fyf  daghen  al  ont  des  saterdeis 
ban  tielda,  ende  alle  da  daghen  des  halsfanges 
twyrasum  onsuerre,  iefta  dyne  mondschet  laesia 
des  saterdeis  tvifald,  iefta  oen  stride  8)  ataen, 
iefta  tredda  kest  half  boedel  iaen  binnia  dae 


Fant  laen  des  moodsehypes  des 
moers  vant  kyndt. 

(.10.  Dit  is  riucht  luterslaen,  dat  dy  soen 
aegh  synre  moeder  tolef9)  iera  aller  ieerlykes  w) 
toe  laen  toe  iaen  fyf  schillinghen  als  hy  syne 
breid  halled,  so  fyr  dat  hy  onwemed  see  fan 
warlaskeed  fan  fyf  seckum:  fan  swynes  twsch, 
fan  honna  eelsle,  fan  hwndes  bythe,  fan  hynxs- 
tes  hoeff  ende  fan  reederis  hoerne. 
Hueer  um  dat  kynd  ne  thoer  dat  laen 
noet  iaen. 

{.11.  Dit  is  riucht,  ieft  hi  weemd  se  ende 
hit  syn  moeder  naet  bycanna  wil,  so  aech  hyt 
mit  syn  ede  oen  her  toe  winnen,  ende  deer 
mey  byhalda  ")  dat  laen  synre 

1)  Fw.  „sech";  Seh.  „aegh.' 
Seh.  „tnoadfchet." —  9)  I>u  MS. 
4)  Sch.  „schilliagen";  Fw.  „(cJiclli 
Sch.  „ho,"  —  7)  Scb-  „schil"; 
„toten*.**  —  10)  Fw.  „teerljkes" 
Sch.  „toe."  —  1«)  Fw.  „Oiiere 
Scb.  „wcsk."  - 


Allg.  Ges.  des  Westert.  FriesUuules. 
Fant  laen  des  ionghera  broders  dyn 
ieldera,  als  hy  syn  breid  halla. 
(.12.  Dit  is  riucht,  als  di  ionghera  broder 
aen  vryf  halle,  so  schel  syn  wyf  syn  ieldera 
broeder  iaen  fyif  schillinghen ;  ende  dat  deer  * 
um  dat  hy  dat  bed  reme  syn  ionghera  broeder 
ende  syne  wiue;  dat  is  takeris  iefta. 
Fan  tzerkweghum,  ende  fan  hiara 
b  r  e  d  e. 

f.  13.  Dit  is  riucht,  dat  to  «)  der  haedstoe  lo 
scellet  ghaen  fyower  waegben ;  da  schillet  aller  lyc 
wessa  fyower  uiolle»foten  breed  um  da  Sower 
halua  sida,  hit  ne  stände  aen  stedis  ouere  **),  ief 
dat  disse  fyower  een  an  dine      heerwei  coem, 
soo  mei;di  heerwei  wessa  15)  bade  beerwei  ende  16 
kerewei,  al  by  eenre  mala. 
Van  dioe  brede  des  weyee  om  dat 
Uerckhou. 

(.14.  Dit  is  riucht,  dat  om  dat  tserckhou 
buta  des  widelea  werp  Scel  oen  wey  ghaeo,  deer  20 
xxi  mollesfocta  breed  se,  endo  dyn  aegh  di 
sdielia  mit  ban  to  baldene.  Deer  aghen  ferd 
oen  alle  dae  ien  deer  dat  goedeshuus  seket;  of 
bim  deer  ymmen  oen  bisckadjghet ,  soe  schel 
hyt  twybeet  beta.  95 
Nen  Fresa  tboer  schelta  ban  tiftlda. 

f.  15.  Dit  ia  riucht,  dat  di  fria  Fresa  ne 
tboer  dis  grewa  ban  tyelda  tulsscha  sumeris 


ne  thoer  hi  neen  ban  tyelda  ner  bod,  oers  SO 
dan  tree  daghen,  comt  hi  onbiclaget  fan  dana, 
soe  ne  thoer  bi  nen  koninges  ban  tyelda  cer 
dat  ieer  om  comt. 
Nen  Fresa  thoer  greuua  ban  tielda 

buta  seelta  wroegiogha.  35 
f.  16.  Dit  is  riucht,  dal  di  fria  Fresa  ne 


jh."  —  9)  „moed"  liest  da*  MS.  Roord.  und  HS.  Doos,  nach  Fw.  p.  96; 
Roord.  and  MS.  Dou».  lieat  nach  Fw.  p. 97  nnond«cipia*';  Seil.  „mwiiisdeji."  — 
ajfhcu."—  6)  Fw.  „moades",  *.  Note 3;  Scb.  „raoonadejrs,"  —  6)  Fw.  „soe"; 
Fw.  „sehet."  —  8)  Fw.  „*ride";  Sch.  „strida."  —  9)  Sch.  „tolef";  Fw. 
;  Scb.  „leerklj."  —  11)  Fw.  „byhalda";  Sch.  „biliskie."  —  19)  Fw.  „to"; 
";  Sch.  „oare."  —    14)  Scb.:  „diene";  Fw.  „di."  —    16)  Fw.  „wessa'-; 
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Ali/    Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
t !i oor  bi  de»  greuna  ban  an  stride  toeienst  liim 
stacn,  hit  ne  sc  datier  him  syn  schelta  wr  tioga. 
Van  dike  to  hodane  bi  sinte  Bene- 
dicta. 

6  {.17.  Dit  is  riuchl,  dat  di  fria1)  Fresa 
schel  dine  ouir,  deer  bi  bi  banne  wareth  toeienst 
dyne  salta  see,  toe  sinte  Benediclus  missa  wroclit 
habba ,  iefta  mith  tuaem  Schillingen  aldus  wr 
nacht  beta  toicnst  dine  scelta,  alsoe  langh  als  hit 

10  oen  wariwirke  is  ont  sumcris  nacht;  ende 
eefter  sumcris  nacht,  ief  dat  grundieth  dat  saute 
weiter  in  leth,  ende  I vordem  schaede3)  deth 
oen  hyara  noth,  aldus  wr  nacht  ont  letlera 
euennacht  mit  tuaem  pondem  beta. 

15  Van  eile  to  haldene  tyaende  bisinte 
Benedictus. 
{.18.  Dit  is  riucht,  dat  di  fria  Fresa  dyne 
syl,  deer  hi  bi  banne  wäret h,  toe  sinte  Bene- 
dictus missa  sehe!  tyaende  ende  temande  habba, 

SO  ief tn  mit  tuaem  Schillingen  aldus  -wr  nacht 
toiens  dyn  scelta  beta. 

f.  19.  Dit  is  riucht,  iefl  di  schelta  deer  wr 
dyn  syl  dae  ban  lath  to  wanwirke  schowat 
dyn  syl  mit  des  koninges  orkenen  ende  mitta 

25  aesgha ,  ief  da  lyoed  bisecka  willet 5) ,  soe  is 
dy  schelta  nyer  mitta  tiuge  da  lyoede  to  iech- 
tane,  so  da  lyoed  to  onswarene. 

f.  20.  Dit  is  riucht,  dat  to  der  sylroda  by 
da  syle  dat  meenwirk  schel  wessa  wr  tria  ende 

so  sexstich  fota. 

Van  Freesna  wepen  to  halden. 
{.21.  Dit  is  riucht,  al  deer  di  fria  Fresa 
xxx  pond  wird  eerwis  hact  oen  synre  wer, 
dat  hi4)  hoers  ende  wepen  halda  schil  to  der 

ss  landwer ;  ief  him  dis  breckl,  so  schil  hi  toienst 
dine  frana  mit  twant  pondem  beta.    Hwaso  haet 


AWq.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
xx  ponda  wird  eerwis  oen  synre  wer,  di  schel 
habba  truchslayn  wepen;  iefta  mit  twam  pon- 
dem beta.  Hwaso  haet  xn  ponda  wird  eerwis, 
di  schil  habba  speer  ende  schiold  toe  der  land- 
wer; iefta  mit  twam  pondem  bela.  Di  deer 
haet  lessa,  di  schil  5)  habba  kocker  ende  bogha 
to  der  landwer;  iefta  mit  twam  pondem  beta. 
Van  des  grewa  riucht. 

{.22.  Dit  is  riucht,  di  grewa  deer  hyr  da 
ban  lath,  dat  hi  des  Garda  ieris  bodtingh  halda 
moet  also  fyr  so  hi  wil.  Dat  is  riucht,  als 
hise  halda  wil,  dat  mase  keda  schil,  ith  aller 
kerkane  lyck  di  presler  efter  Crisles c)  morne 
eer  ieris  dey,  datse  di  grewa  halda  wil  efter 
sumeris  nacht  eer  lettera  ewennacht;  ende  als 
di  grewa  bodlingh  halda  wil,  dat  hi  sclül  da 
ban  op  ia  saun  wiken  da  schelten  eer  mase 
halde;  ende  neen  doem  to  delen  bihalua  om 
needsecken,  hit  ne  se  datter  ecn  hera  oen  dit 
land  coemme,  iefta  dat  ma  een  wyf  an  nede 
nym,  iefta  dat  ma  een  man  in  sine  huse  alee, 
so  moet  hi  deer  rida  ende  ban  leda. 

Van  schelta  ladingha. 

{.23.  Dit  is  riucht,  dat  da  schelten  keda  schel- 
let aller  lyck  binna  sine  banne  H  des  monnen- 
deys  toe  aller  doerna  lyck  sex  wiken  eer  mase 
halde,  ende  aldus  keda:  Bodtingh  kedc  ick  ioo 
wr  sex  wikem  aen  dis  selua  dei,  dis  monen- 
deys B)  to 9)  haldene ,  ende  dis  tysdeys ,  dis 
wernsdeys,  dis  tongerdeys  J0),  dis  fredis,  dis 
salerdeys  ende  dis  monendeys.  Alle  dagen 
aegen  hyase  toe  bannen  bi  des  koninges  banne, 
ende  also  to  haldene  ende  to  lastan;  soe  hwa 
soe  naet  ne  sceckt,  di  schel  toicnst  dyn  schelta 
mit  tuam  pondem  beta. 

{.24.  Dit  is  riucht,  dat  da  schelten")  des 


1)  Fw.  „fria";  bei  Sch.  fehlt  es.  —  8)  Fw.  „Schnede";  S«h.  „schade."  —  »)  Fw.  „wittet";  Sei,, 
„willit."—  4)  Sch.  „bi";  Fw.  „di."  —  6)  Sch.  „schil";  Fw.  „scbel."  —  6)  Fw.  „Cristes";  Seil.  „Chrinen."  — 
7)  Fw.  „banne";  Sch.  „banne."  —  8)  Fw.  „aoneadeys";  Sch.  „tnonnendeya",  wie  ia  IIa.  25  Sch.  and  Fw. 
lesen.  —  9)  Fw.  „U>";  Sch.  „toe."  —  10)  Seh.  „tongerdeys";  Fw.  „tonerdeys."  —  M)  Bei  Seh.  sind  hinter 
„schelten"  die  Worte  „Hoerma  an  finde  ataen  euer  aonna  aehyne"  eingeschoben;  im  alten  llrurk  bilden  sie  die 
Ibmchrift  von  §.24;  ich  stelle  sie  Ober  §.27,  wohin  sie  nach  dem  Inhalte  des  Paragraphen  gehören.  — 
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AUq.  Ges.  des  westerl.  Frieslande».' 
monendeys  ')  decr  komma,  ende  dis  tysdeys; 
ende  dis  koninges  ban  op  ia  da  grewa  al  deer 
bya  et  ontfinghen. 

$.25.  Dit  is  riueht,  dat  di  grewa  dine  tys- 
dei  ende  den  wernsdey  ende  den  tonghersdey, 
da  tre  dagen,  also  riuehta  schil  da  lyoden  als 
ma  oen  dae  bannenda  bodtingh  deed,  deer  ma 
deer  naet  to  eyod  riuchla  mocht;  so  hetet  da 
tre2)  daghen  fimeltingh. 

Dat  dae  schelta  bodtingh  eer  ond  bi- 
ghin  ne. 

f. 26.  Dit  is  riueht,  dat  dae  schelten  deer 
bodtingh  haldct  toe  middey,  eer  unden  banncs 
bigonnen  habba  schillet,  om  dat  slryd  deer 
ma  al  deer  greta  schil  bi  sonna  opgoogh. 
Doerma5)  an  stride  staen  efter  sonna 
s  chy ne? 

f. 27.  Dit  is  riueht,  als  dyoe  sonna4)  si- 
ghende  is,  ende  dyoe  kw  da  klewen  dene  deth, 
so  ne  thoer  di  fria  Fresa  efter  dam  dis  deys 
an  stride  witk  staeu,  om  dat  hy  eer  gret  ne  was. 

f. 28.  Dit  is  riueht,  dat  di  fria  Fresa  ne 
thoer  dis  grewa,  ner  dis  schelta  ban  tyelda,  ef- 
ter sonna  sedeL 

f.  29.  Dit  is  riuehl,  dat  da  5)  lyoed  deer  dae 
bodtingh  ende  dae  fimelbngh  6)  halden  habbet, 
ne  7)  thoeren  efter  dam  dis  koninges  ban  tyelda 
in  dat  iecr. 

Vau  needmund  ende  herre  betteringha. 

f.  30.  Dit  is  riuebt,  hweerso  ma  een  wif  an 
nede  nimpt,  end  ma  dat  claget  da  frana,  so 
schelma  her  folgia  mitta  aesga  ti  da  fordei 
deer  hio  binna  is;  ende  di  frana  schel  beer 
fregia,  hose  deer  komme,  hör  willens  so  on- 
willens;  bockera  hio  dan  spreckt,  so  schel  hio 
in  des  frana  wald  weasa  tria  nachta,  truch  da 
need  deer  ma  al  deer  claghet   Dis  tredda  deys 


Ally.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes.  . 
aeghse  di  frana  oen  den  werf  to  bringhen, 
ende  tweer  steuen  to  selten  her  will»  to  barien; 
bi  da  cna  steue  ")  stände  her  meghen,  ende  bi 
da  ora  her  man.    lef  hyp  ti  da  man  geet,  so 
bruckese  dis  manne»  mit  willa,  om  dat  hyo  & 
her  ledena  wald  aegh;  ief  hyo  to  da  meghen 
geet,  so  schil  hise  twede  ielda,  ende  brand 
ende  breck  tielda,  ende  tachlich  pond  herein 
ende  lyodem  iaen;  ende  dera  aller  lyck,  deer 
al  deer  in  bitinged  würdet,  brand  ende  breck  10 
tielda ,  ende  °)  mit  hiara  hacdlesene  beta.  So 
buam  so  ma  dis  ielkirs  biliget,  dat  Iii  deer  mede 
au  folliste  were,  so  schil  hi  mit  tuara  pondem 
beta,  iefta  sexasum  ontsuara. 
Van  helghene  en  hofguede  to  delane.  l& 

{.31.  Dit  is  riueht,  dat  oen  da  himrick, 
deer  dis  santis  cn  dis  koninges  ende  9)  des 
buismannes  land  oen  lenth  ende  9)  leyt ,  dat 
hyt  dis  fiarda  ieris  dela  moct,  alsoe  fyr  dat  di 
clagere  deer  se,   deer  dat  oppe  dae  helgem  so 
bringe,  dat  dyo  ieertale  om  commen  sc,  ende 
hyt  mit  mara  riueht  dela  schil,  dan  hit  langera 
aldus  oendeeld  staen  10)  schil;  soe  schil  hi  to  da 
tinge  efter  toelfta  dey  tinghes  biginna,  ende  n) 
syn  land  meta  mit  riuehta  Wirde,   mit  sine  25 
tinchmanne.    Iefse  sine  eed  ncllet  ontfaen,  dat 
hy  da    tinge  alle  fiower  tingia  schil;   to  |da 
fyfta  tinge  soe  is  hy  nyer  dine  eed  to  suarane 
en  syn  deel  to   nünane  en  toe  winnane,  soe 
hyt  bilia  sebil;  iof  hit  so  comt  dat  jhi  da  fyf  SO 
tinge  eer  dae  festa  naet  tingia  möge,  so  moet 
bi  in  der  festa  aefta ia)  ban  leda  om  een  hem- 
rickdeel*,  al  ont  hit  fol  bitinget  is. 
Van  helgena  en  hofguede  to  delane. 

(.32.  Dit  is  riueht,  om  eenre  hemrick  deel,  85 
deer  ma  bigint  itta  fyfta  tinge  efter  tolefta  dei, 
dat  di  schelta  moet  omme  saun  nacht  aefte  ban 


1)  Fw.  „moawideyi";  8ch.  „monnendeji."  -  2)  Sch.  hat  danlr  unrichtig :  „so  «et«  da  toc  dagen."  — 
8)  Vgl.  p.a&O  Note  II.  —  4)  Fw.  „wnaa"}  Sch.  „waoe."  -  6)  Fw.  „da";  Sch.  „de."  -  6)  Fw.  „nmel- 
tingli";  Sch.  „ ßnieltliingh."  —  7)  F«r.  „oe";  Sch.  unrichtig:  „dae."  —  8)  Fw.  „tteoe";  Sch.  „itevu."  — 
»)  Fw.  „ende";  Sch.  „•«."  —  10)  Sch.  „ataea"}  Fw.  „stsaa."  —  II)  Fw.  „eode"j  Sch.  „ea."  —  1»)  Fw. 
•  •elU"}  Sch.  „aefte."  — 
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/tilg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
aegh  him  di  ora  to  anderien  ende  fregia8)  hin, 
hweer  dat  eerwe  lidse.    Soe  aegh  him  di  aes- 
gha  toe  deJen,  dat  hi  dat  eerwe  wise  mit  6teue 
en  mit  tiuge;  da  tiuch  schil  wessa  9)  dis  selua 
deys  wr  sann  nachten  op  dat  eerwe. 
Van  forkapa  land  da  fryonden  dat 
nyer  to  bisitten. 
f.  36.  Dit  is  riucht,  dat  hi  him  dis  selua 
deys  bi  midda  moern  bi  sonna  opgongh  mit 
luam   scheitern,    ende  mit  saun  syure  buren 
ende  10)  niilta  aesga,  en  mit  dis  andere  bura 
saun,  milta  aefta  tingc  ladia  schil  to  der  land- 
wer  to  sine  fordete,  ende  10)  di  aesga  aegh  him  to 
delatie,  dat  hi  in  den  field  fare,  ief  hyt  wara 
wil ;  iof  hi  naet  comraa  wil  to  der  landwer, 
so  is  dat  riucht  dat  ms  efta  tinghia  schil  dat 
een  tingh,  dat  oer,  dat  tredde  ende10)  dat 
fyarde;  Uta  fyfta  tinghe  dine  ferd  deer  oen 
winna,  als  ma  mit  riuchta  landriuchte  schil. 
Van  graetheit  des  forkapa  gucdis. 
{.37.  Dit  is  riucht,  dat  neen  man  syn  eerwe 
foercapia  moet,  hit  ne  se  syn  eerfnama  moede, 
him  nedere  hongher  iefta  heerneed ,  ief  dat  hl 
also  sondich   se   dat   hi   dat  land  rema  wil 
ende  syn  sonda  bettria;  soe  aech  hyt  syn  erf- 
nama  to«  bieden  da  fyaerda  penningh  lichtcra 
dan  hit  wird  se.    Ief  hit  aeek  ymmen  capet 
bula  dis  eerfnama  mode,  als  di  odera  man  sterft 
deer  dat  eerwe  seid  haet,  so  aech  di  eerfnama 
een  ferd  oen  da  gued  ende  eerwe,  ende  dt 
odera  nene  fyafolliogha 
Hweer  ma  ketelfange  dwaen  schil. 
{.38.  Dil  is  riucht,  di  deer  to  dac  stryd 
tingia  wil ,  dat  hyt  ,a)  lern  bigrcta  ne  mei  toe 
dae  ketelfangh  dan  fyower  eyusa  ende  ")  fioer- 

1)  Fw.  „sehlJliogea";  Seh.  „schelllagea."  —  S)  Ww.i  „ende  dat  fyfta";  Sek:  „en  dat  fyfta."  —  S)  Fw. 
„ist";  Sek  „is."  —  4)  Fw.  „ende  dae";  Sch.  „ea  da."  —  5)  Fw.  „die";  Sch.  „de."  —  6)  Seil,  „onwil- 
lieh";  Fw.  „•nwülick"  —  7)  Fw.  „ende";  Seb.  „ea."—  8)  Fw.  „fregia";  Sch.  „fregie."  —  9)  Fw.  „wem"; 
Sch.  „was."  —  10)  Fw.  „eade";  Sch.  „ea."  —  11)  Die  Glowe  :  „Hoc  in  habet  textnm  pro  se  levitid  jmt, 
ubi  dicitur:  si  altcaustiu  faerit,  vendiderit  possessionem ,  polest  reditnere  propinquus;  sed  lex  coatra  dicit,  L.  14. 
C.  de  coatr.  enpt. ,  nt  estraaees  ab  emplioue  remorerent;  im  um  tenetar  in  Frida,  et  otentiuni  rooribsj  appro- 
Uatur."  Uad  sodaan:  „Ende  di  odera  nene  fiafolliaga  id  e»t  pecaaiaoi  vel  soluitoncm,  quia  pecunia  a  pecade; 
•to."  —  12)  Fw.!  „dat  byi";  Sch.:  „dat  »»et"  —  19)  Fw.  „eade";  Sek  „ea."  — 
f 
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leda  al  ti  da  fyfta  tiDge,  al  out  dy  mi 
swetfren  is;  soe  ist  riucht  dat  di  aesgha  aegh 
toe  dehne,  dat  J.ya  schillet  itta  haud  bighinna 
bi  «uenoacht,  by  sinte  Benedictas.  Buppa  der 
6  clesie  schellet  hya  alle  deeld  habba,  truch  dat 
dvo  kw  oen  den  ficld  schil;  dat  aegh  di  »chelta 
toe  bannen,  datset  alsoe  laste.  So  ist  riucht 
dat  di  schelta  dat  fregia  schil,  hör  hya  so  decn 
habbe,  als  him  di  aesga  deeld;  iefse  also  naet 

10  deen  habbe,  so  aegh  hi  aller  husekem  tweer 
Schillingen  ')  wr  to  delen.  So  aegh  di  schelta 
dae  biwysda  bota  toe  monien,  fyouwer  tingh 
om  saun  nacht«  ende  dat  fyfte  8)  thingh  to 
hiara  fordete,  ende  deer  to  tingiane  da  ban. 

IS  Soe  ist  s)  riucht  ief  ma  da  acht  Schülingen  naet 
wt  achtia  moet,  dat  di  aesgha  schel  twa  pond 
dae  grewa  toe  dela,  ende  dae  ♦)  schelta  x 
schellibgen.  8oe  ist  riucht  dat  hi  da  boete  it 
aller  manlikum  mit  sonderinga  eed  winna  schil. 

90      {.33.  Dit  is  riucht,  iof  di  hemrick  oendeeld 
is  ont  sumerie  nacht,  so  is  dera  aller  lyck  deer 
des  weygeret  da  grewa  twa  pond  schicldich. 
Van  tinge  om  eerwe  to  dclane. 
{.  34.  Dit  is  riucht ,  ief  dae  5)  lyoed  enich 

8&  onwillich  c)  se  dat  hi  dela  nelle,  so  schil  di 
schelta  dis  onwilliga  deel  waria,  ende7)  mitta 
williga  an  field  fara,  ende7)  da  hemrick  deer 
med«  dela. 

Van  eerfseip  to  delane. 

M  {.35.  Dit  is  riucht,  al  deer  di  fria  Fresa 
op  een  eerwe  tinghia  wil,  dat  hi  an  bannena 
tingh  comma  schil  mit  sinne  tingmanne,  ende7) 
aebil  grota  mit  aefte  greetwird,  ende7)  bitigia 
him  des  dat  hi  een  eerwe  an  synre  wer  habbe 

M  onriueht,  deer  hi  mit  riuchta  rema  schiL  So 
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tiensta  trimone  penningh.    Ief  syn  kempa  oea 
da  ordel  bifalt,  soe  schel  Li  dat  twibeet  beta, 
ende  dae  grewa  twa  pond  dis  raeflerda  ende 
twa  pond  dis  strydferda. 

{.  39.  Dit  is  rill*  Iii.  als  ma  to  lessa  stryd 
tingh  ia  wil,  dat  di  oentingere  neen  kempa  winna 
thoer,  inen  di  haldere  sckiilen  winna,  ende 
deer  6chelletse  bede  oen  iechta. 

$.40.  Dit  is  riueht,  dat  di  aesga  deer  dat 
stryd  mede  bilinget  ia  dela  schil  dat  dat  ordel 
oen  da  kerkcwalle  schil  wessa,  to  des  haml- 
stoed  deer  di  deeckma  to  geed,  liit  ne  se  mit 
dis  haudpresters  oerlef  dattet  se  ittcr  capella, 
deer  di  scbelta  da  ban  wr  lath  deer  dat  stryd 
mede  bitinget  is. 

Hu  ma  on  tingia  sehet  fan  de  kampa. 

{.41.  Dit  is  riueht,  dat  di  ketel  oen  da 
kcrkwallc  hingia  schil  buta  dis  widclis  werp 
on  da  walle,  ende  di  prester  op  da  hofwal 
staen  ende  dat  ordel  wya  with  ane  sckillingh  *) 
penninga.  Soe  aegh  di  kempa  buta  hofwal 
toe  staen ,  ende  al  2)  stede  in  to  faen  als  di 
strydeed  swerren  is.  Soe  aegh  di  schelta  ende 
di  aesga  ende  di  prester  ende  fyower  dis  ko- 
ninges  orkenen,  hya  saun,  dis  tredda  s)  deis  da 
hand  to  schoyen  binua  dae  kerka,  dae  Ire  mitta 
prester  ende  di  ena  mitta  schelta  ende  mitta 
aesga ;  iofse  aec  *)  sanet  soe  is  di  prester  nyer 
ende  dae  tree  mit  him  dao  hand  to  helane,  so 
dae  Ire  to  wrbaernene.  Wirt  hi  sekowet  to 
beehre  hand,  so  schil  di  ora  den  roeeneed  fes- 
tia  ende  da 5)  grewa  twa  pond  iaen ;  ende  wirth 
hy  baernd ,  soe  schil  hi  ia  da  grewa  twa  pond 
dis  strydferda,  ende  twa  pond  dis  raeffcrda, 


Aliij.  6Y.si/ic  iles  weslerl.  j'iiesluiuL*.  m 
ende  syu  derkeu  ia  beer  ende  heed;   iefta  mit  > 
sine  Ga  lest«  c)  ende  den  ineneed  festia  ^). 

{.42.  Dit  is  riueht,  icf  di  fria  l'rcsa  tue 
strido  bitinget  wirth,   .mir-    |,j  ,)m.ti,  hi 
aynlikes  guedes  soe  fula  oen  synre  wer  naet  & 
habbu,    dal  hi  wepen  ende  (wrichten  winna 
möge  ende  beta  iof  hit  op  him  fall,  soe  aegh 
hit  di  aesga  to  dclen,  dat  dit  saun  lyure  hu- 
ren sidsa  schillet  Iii  da  ede  deerse  da  kouinge 
to  hulde  sworen,  ende  bi  hyara  seluis  siele,  tu 
bor  hi  also  grael  gued  an  synre  wer  h«da  «Iis 
deys  da  ma  kirn  mit  slride  higrette;  sidset  hia 
hiin  so  graet  gued  da  hi  mit  stride  bigret  ward, 
soe  schil  '■)  hi  dat  mara  stryd  oeu  ghaen;  sid- 
set hia  so  graet  syn  gued  naet,  so  schil  hi  15 
lessa  stryd  oen  ghaen. 
Van  da  stryd  ende  van  ayder  igghp. 

{.43.  Dil  is  riueht,  ief  hi  toe  cne  swird- 
kempa  tinghia  wii,  dat  Iii  naet  lessa  bi'greta 
mey  dan  tria  pond  en  acht  cynsa,  dat  is  di  20 
atrydwirdiga  schat.  Soe  schil  di  fria  Frcsa  da 
odera  to  tingia  cen  tingh  ende  dat  oder  dat 
tredde  en  dat  iiardc  an  banuena  tinghe,  ende 
toe  da  fyaerda  tinge  I0)  schilma  dat  11 )  stryd 
weddia.  So  ist  riueht  dat  hi  een  burga  habba  25 
schil,  ende  di  burga  schil  alsoe  graet  gued 
habba  dat  hi  dine  strydwerdigha  schat  lasta 
mey,  also  schil  hi  oen  der  buurschip  staen, 
al  ont  di  slrydecd  swerrcu  is. 

{.44.  Dit  12)  is  riueht,  dat  hi  to  dae  fyfta  30 
tingh,  dat  hi 13)  dine  strydeed  swara  schil  ende 
dine  wedereede  hera.    Soe  ist  riueht  dat  hy 
syn  hand  op  da  hclligha  lidsa  schil,  ende  di 
aesga  schil  him  dine  ced  stowia  dat  him  god 


1)  Fw.  „scliillingh";  Sch.  „  achellingb."  —   »)  Fw.  „al";  Sch.  „alte."  —   3)  Seh.  „tredda";  Fw.  „tred- 
ite."  —    4)  Fw.  „aee";  Sch.  „aet"  —   5)  Sek  „ende  da";  Fw.  „en  da."  —    6)  Fw.  „leite";  Sch.  „lenti."  — 

7)  Die  Gloase:  „Nota  baec  «t  ratio  qnare  aquae  bolientis  vcl  frigidae  ait  prohihituoi,  scilicct  ne  aors  radat  super 
innocentem  n  q.  W.  coniuluiati  de  purgalione  vulgär!  per  lotum.  Item  Duta  vulgaris  purgatio  diritur  quam  viilgus 
iovenit,  icilicet  per  duellum  aquam  et  ignem,  ut  Kxl.  de  purgatione  vulgär!  per  toium.  Triplex  est  ratio  quare 
huiuamodi  purgatio  probibetur,  prioia  quia  facta  fuit  invidia  fabricante,  ut  in  c  mennam.  11  q.  v.  et  c.  consaluisti, 
seeuoda  quia  deua  in  ea  temtari  videtur,  ut  e  Ii.  c.  ult. ,  tertia  quia  plurimum  inoocena  condempnatur,  ut  e  ti. 
»ignilicanlibuj ;  et  oflicium  etiam  atletaram  bodie  non  probatur,  et  secundum  Icrcj  ut  c.  de  glatliat.  Ii.  I.  xi.  — 

8)  Fw.  „ende";  Sch.  „en."  —  9)  Fw.  „achil";  Sch.  „icliel."  —  10)  Scb.  „tinge  ";  Fw.  „Ung."  —  11)  Fw. 
„dat";  Scfi.  „da."  —     12)  Fw.  „dit";  Sch.  „dat."  —    13)  „dal  bi:'  wiederholt  »ich  in  Sch.  und  Fw.  — 
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sKnf  hrlp  ende  dae  heüigha.    Soe  aegh  di  aesga 

ihn  oentingerc  loe  nionion,  dat  Li  op  lidse  ief 
Iii  rincLt  hahbe  ').     So  scliil  Li  op  lidsa  ende 
di  .iesga  scliil  him  dine  eed  stowia,  dat  Lim 
5  god  also  help  ende  da  Lelliga.    So  schil  Iii  swi- 
gia ,  ende  di  2)  ora  swara.    Nu  schilma  Lim 
stowia,  soe  Ly  «line  eed  riucht  swerre  ende 
onmcens.     Nu  schil  Ly  swigia,  ende  dj  ora 
swara,  ende  dy  aesgha  scLil  liim  dine  eed  sto- 
10  wia ,  dat  Iii  Iiiin  na  birawede  oen  Lae  ner 
ocn  strec,    aen  gucd  ner  oen  eetbfya.  Nu 
schfl  U  swigia   ende  di  ora  swara,    dat  Li 
him  birawet  habba  oen   La  ende  oen  strcc, 
ende  oen  gucda  eetber  Fya.    Nu  scLil  Li  swi- 
15  gia  ende  di  ora  swara,  dat  hi  Lim  so  gucd 
nact  birawet  Lab  so  tria  pond  ende  acbt5)  eynsa. 
Nu  Kchil  Li  swigia  ende  di  ora  swara,  dat  Li 
Lüh  so  gued  birawet  Lab  so  tria  pond  ende 
nrlit  eynsa'',   bJl  werc  bettera  iof  Lit  scLolde. 
2o  Nu  scLil  Li  swigia  ende  di  ora  swara:  so  y  ncy 
iuue  onnette  fulliste  . . .  5*)  sonder  riuebte  frana 
wald.     Nu  scliil  Li  swigia  ende  di  ora  swara : 
so  ic  mit  riucLta  dat  raef  toieens  him  naet  beta 
thoer.    Nu  schil  Li  swigia  ende  di  ora  swara: 
2a  so  y  du  mit  riucLte  toiens  mi  beta  scliillct. 
Van  d  y  o  e  s  t  r  y  d  e  d  e. 
$.  45.  Nu  di  strydeed  sworren  is ,  mi  ist 
muht  dat  Li  Labba  schil  cen  burga ;  ief  Li  dt 
nact  burghia  wil,  decr  Lim  ecr  burged  Laet, 
30  so  schil  Li  him  burgia  xxi  nachta.    Di  burga 
schel   also  ryk   "wessa,    dat  hi   dine  stryd- 
wirdiga  schal  al  huta  möge  deer  on  der  gret- 
■wird  al  deer  lat  >\as,  soe  scLil  hi  dae  buur- 
scLip  hoda   al  ont  da  etkeren  biwixled  sint. 
35  lef  hi  dine  kempa  naet  winna  mey,  so  aegh  byt 
»p  da  heiligen  toe  bringen  dattet  Lim  4)  need 
uf  naem,  su  aegh  hi  efta  xxt  nachta.    Ief  him  des 
efta  breckt  dat  Li  dine  kempa  winna  ne  mey, 
1)  Fw.  „habbe":  Sch.  „Iiabba."  —     8)  Sch. 
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so  aegh  Li  eft  xxi  nachta.  Als  da  UBU  nachta 
om  commen  s)  sint,  so  schilma  dat  stryd  bi- 
liuchta  binna  dae  ban  deer  Lit  binua  biswer- 
ren  is.  So  aegh  di  schella  dine  ker,  hweer 
hi  dat  tingh  keda  leth.  Nu  agen  hva  da  keni- 
pen  deer  to  bringen  deer  dat  stryd  k><lar,  ende 
di  aesga  aegh  him  dine  kampstal  to  wisen.  Di 
kampstal  schil  wessa  lxhi  mollesfota  breed 
aller  weikes;  deer  agen  da  kempen  binna  tu 
wessen,  ende  da  greetwerderen  ende  di  schella 
ende  di  aesga;  hwaso  deer  ielkirs  in  geet,  di 
is  dae  grewa  schieldich  twa  pond.  Hefter  dam0) 
deer  di  schelta  bannis  bigint,  so  a ■  • ! i  him  di 
aesga  to  dclcn  datse  binna  dae  trim  degen 
dat  stryd  bifiuehta  schillet  mit  sex  wepen.  Nu 
schillet  dae  swird  euen  lang  wessa.  Di  sclielta 
ende  di  aesga  schillet  da  wepen  Bchoia  iondis 
ende  morns.  Soe  scLillet  dae  wepen  oen  da 
kampstal  bidia,  al  deerse  da  kempen  bringbet. 
Hia  schillet  aider  twa  swird  7)  habbe ,  ieft  een 
brect  dat  hi  ti  da  odcra.fe,  ief  hi  möge.  Dioo 
leste  hetene,  deer  da  kempen  dis  tredda  deys 
Suchtet,  dyo  haet  dyo  lnckhelene.  Dan  schel- 
ma  nact  fiucLta  ors  dan  om  een  ncedmond,  ende 
om  een  moerdbrand,  ende  om  een  nomelsmoerd. 

f. 46.  Dit  is  nacht,  hweerso  di  fria  Fresa 
op  een  oderne  een  stryd  tinghia  wil,  dat  Li 
comma  schil  een  tliingb  ende  dat  oer  ende  dat 
tredtle,  ende  binna  da  trim  tingben  schil  sine 
Steden  alle  naemna,  ief  Lisc  habba  wil;  itta 
fiaerda  tingbc  aegh  hya  nene  ferd,  iefta  dat 
stryd  biwedia,  iefta  dat  fyfte  schil  ith  sine 
fordcle  wessa  om  dat  tinghlase. 

f.  47.  Dit  ■)  is  riueht,  als  ma  dyn  fria  Fresa 
to  stryde ,J)  tinghia  wil ,  ende  di  ora  da  wta 
Labba  wil,  dat  Li  binna  trim  degem  10)  comma 
schil,  ief  hi  dae  wta  habbe  wil.  Ief  ma  him 
decv  iniila  stryd  bigret  n),  so  schil  hi  sprecka 
,<&";  Fw.  „di*."  —     3)  Fw.  „■cht";  Sch.  „aht."  — 


V)  Diese  Stelle  ist  verderbt,  und  wahrscheinlich  dadurch,  dass  ein  „Nu  schil  hl  swigia  etc."  darin  ausgefallen  ist. — 
1)  Sch,  „him";  Kw.  „liera."  —  5)  8eB.  ., mannen Fw.  „comma."  —  6)  Fw.  „dam";  Scb.  „dan."  — 
?)  Fw.  „swird";  Sch.  „swerd."  —  8)  Fw.  „dit";  Sch.  „dat"  —  9)  Fw.  „stryde";  Sch.  „stryder."  — 
iO)  Fw.  „degem";  Sch.  „degen."  —    11)  Fw.  „bigret";  Sch.  „begret."  — 
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ende  aidsa,  Iii  ne  thoer  bi  dis  schelta  ban  hör 
i echtwird  ner  seckwird  dwaen  ner  neen  tin- 
ger ontfaeu,  om  dat  hf  deer  huia  ner  hof  haet. 

k  f.  48.  Dil  *)  it  riueht,  dat  hi  sine  schelta 
nacinne  acliil  deer  Iii  to  üuehl,  ende  sine  nesta 
huren  Sur.  aegh  him  syn  aesga  deerto  delane, 
dat  hyt  op  dae  helgum  wita  moet  hweer  syn 
huis  eode  syn  hof  se,  hit  ne  se  dat  him  di 
schelta  mitta  liuge  in  halia  wil.  Iof  di  schelta 
him  bilyout,  so  aech  hyt  op  da  helgem  lo 
«waren,  ende  di  aesga  aegh  him  dyn  eed  toe 
stowien,  hweer  syn  huis  ende  syn  hof  se.  Nu 
schil  hi  sine  bura  tweer  habba  deer  hine  bur- 
gie,  ende  datse  alsoe  ryck  se  dat  hya  dine 
strydwirdiga  sehet  al  Iasta  raoghe,  ief  him  di 
schelta  hana  leth  dat  hi  al  deer  anderda 
schil. 

Van  landhera  nyer  to  witane. 
f.  49.  DU  is  riueht)  ief  di  land&ata  qtieth 
dat  hi  dat  land  toe  a  hecr  ontfensen  habbe, 
dat  di  hera  nyer  is  toe  witane  op  da  hellighem 
hoe  langhe  dae  forwerda  »e,  so  di  landsata. 
Van  riueht  des  fruchtbare  vrouwes 
deer  di  man  bigraven  is. 
f. 50.  Dit  is  riueht,  al  deer  een  man  ofly- 
uich2)  wirth,  ende  her  dat  wyf  al  wrmeth, 
dat  byo  wr  dat  gref  quaen  schil  dat  hyoe  een 
berthe  oen  her  habbe  deer  hy  oen  her  byty. 
let  habbe,  ende  hyose  alle  biweent;  uu  schil5) 
di  eerfnama  her  dat 4)  gued  ende  dyn  sitma  bi- 
fr  IIa  to  her  riuehta  deytingh;  so  ia  di  riuehte 
deytingh  tyen  monaden s).  Nu  schil  hyoe  binna 
dat  ieer  ende  binna  dae  dey,  dae  berthe  by- 
recknia.  Nu  schiüiia  her  dat  gued  bisetta  oen 
da  hand  mitta  schelta  ende  mitta  aosga,  ende 
es  orkenen, 
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so  schil 7)  byo  dat  gued  also  gued  op  anderda, 
so  hyo  et  ontfengh.  Nu  aghen  hyer  twa  wyf 
loe  biwarien,  van  aydera  könne  een,  dat  hyo 
naet  eerges  ne  dwe.  Aeck  schellelse  waria 
tween  maen ,  fan  aydere  kenne  cen ,  dat  ina  5 
her  naet  onriuehtes  dwe.  Nu  schellet  hya  fyf 
dat  gued  nctligia,  ont  dyo  bertte  bireckeued 
is ,  dat  dyo  berthe  libben  oen  dya  wrald  coein. 
Ief  hya  oin  da  berthe  sanel,  ief  dal  wyf  queth 
deer  van  des  eerfnama  hallcm  warade  dat  »0 
dat  kind  naet  libbendc  oen  da  wrald  coem, 
uu  hia  da  berthe  iechtet  dat  hio  deer  were, 
nu  sint  dae  twae  nicr  op  da  helgem  oen  to 
bringhane  dat  dyo  berthe  libben  oen  da  wrald 
coem.  So  aegh  dyoe  frowe  een  ferdbau  oen  15 
dae  guede,  dal  her  nimmen  nael  8)  rawie  lefle 
act  onriuehtes  dwe. 

Van  enis  ovirlandis  guedes  mannes 
daed. 

f.  51.  Dit  is  riueht,  iefler  een  ouirlandich 9)  «> 
man  sterft,  so  aech  di  frana  dat  gued  to  ont- 
faen,  ieer  ende  dey  lo  haldene,  iof  deer10) 
enich  synre  efler  comt  fan  syn  eeruen  binna 
ieer  ende  binna  dey  dae  eerfnamen  toe  iaen; 
ief  deer  nimmen  comt,  di  frana  nym  een  deel,  t& 
ende  di  ora  deel  to  godes  tyenst  "). 
Di  fria  Fresa  is  nyaer  to  witane  of  hi 
aefte  tingh  halden  habbe. 
$.52.  Dit12)  is  riueht,   ief  di  fria  Fresa 
trya  aefte  tingh  habbe  15)  socht  binna  dae  ieer.  3o 
soe  mey  di  frana  naet  nyer  komma  soe  hyt 
op  da  hclghum  wyta  moet,  hör  hi  dae  soehl 
habbe,  soe  hi  dae  naet  socht  habbe. 

J.53.  Ief  di  schelta  bitighet  een  man,  dat 
hy  syn  tingh  Haet  socht  habbe  als  hi  mit  riuehta  35 
schulde,  soe  »chil  by 
op  dae  helgum. 

Fw.  „send. 


Ende  brincki  hyo  dyo  berthe  ^  naet, 

1)  Fw.  ^nni  Sek  „dat"—   »)  Fw.  „oflyuich";  Seh.  „oByrlgh."  —   8)  Sek  HsehU' 
4)  In  der  61mm  wttdeo  die»e  Worte  angefahrt:  „dit  gsiet  m  »ein  bifalla."  —    fi)  Die  GImmi  „neu  noaadea 
laagh."  —  0)  Fw.  „berthe";  Seh.  „barthe."  —   7)  ScIk^aeUl"}  Fw.  „sehet."  —    8^Fw.  nnaetn;  Seh.  uii- 
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Van  Schnede  ende  wrhlest. 
f.  54.   Icf  ma  cen  man  delh  wrecr  ende 
ouirscheer,  ouerniect  ende  ouirdolta,  so  schil- 
met  mit  titaem  Schillingen  beta  also  lnngh  so 
5  hit  naet  of  lat  is ;  wirl  hit l)  of  lal ,  so  schil 
hy  dyn  schaeda  foerfulla  twyschet,  ende  da 
grewa  twa  pond  to  ferda. 

Van  in  e  n  e  t  i  n  g  h  r  i  u  c  h  t  e  t  o  h  o  w  e. 
f.  55.  Ief  ma  een  man  ti  da  how  op  claget, 

10  so  schil  di  grewa  da  schella  hieda  dat  hiue  to 
how  bodie;  6o  2)  schcl  di  schella  da  bannere 
byeda,  dat  Iii  dine  man  toe  howc  bodie  tweer 
dagen  aen  syne  bura  ändert  ;  icf  tu  dan  naet 
koinma  wil,  so  aegh  him  di  scholta  dis  tredda 

15  deys  seif  to  bodyen  oen  synre  bura  ändert; 
ief  hy  dan  ieta  naet  koinma  wil,  6oe  aegh  hy 
him  dis  fyaerda  deys  thi  dae  houwe  wrherich 
toe  tyoeghen ;  so  aegh  hym  dy  aesgha  twac 
pond  to  wrdelane,  om  dae  wrherirhnisse  thi 

20  dae  how;  soe  schcl  dy  grewa  dae  schella  endo 
di  aesga  byeda,  datse  toe  s)  tync  fordele  faere, 
ende  deer  twa  pond  wt  toe  achtiane  oen  synre 
bura  ändert  ieff  hya  inoeten,  ende  thoe  how 
thoe  bringhaene;  ief  hitli  ynimen  werlh,  soe 

25  aegh  hym  di  aesgha  aller  lyck  twa  pond  to 
wrdelane  deer  hit  werden.  pyogen  +)  werua 
aeghma  him  to  bodien,  ende  tria  di  schella 
wrherich  to  tioghen  mit  saun  des  kouinge*  or- 
kenen ,  eer  ma  him  mit  riuehta  to  brand  ende 

so  to  breck  dela  möge.  Ief  Iii  des  alles  wrherich 
wirth  so  aechma  him  to  sekaue  mit  licre  endo 
mit  brand,  ende  als  hi  barnd  is  soe  aegh  di 
grewa  of  Iii  deer  is  dine  5)  aesga  to  bannen 
dat  hi  riueht  °)  delc ;  ief  di  grewa  deer  naet 

35  is,  so  aegh  di  schella  dine  aesga  to  bannen  dat 
Iii  riudil  dclc.    So  aegh  di  aesga  him  ferdloes 


♦  . 
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to  lidsen  ende  syn  gued;  so  aegh  di  aesga  to 
delen.  dat  di  schclta  dat  eerwa  bifaen  schil  tu 
heerna  ende  to  lyodena  "band,  al  ont  hi  ting 
heerna  hulde  ende  lyoda  mit  so  deenre  boete 
als  hi  wrberd  haet,  hit  ne  se  dat  hi  bet  tingia 
möge.  Ief  hi  naet  tinget  binna  ieer  ende  binna 
dey  heerren  ende  lyoda  hulde,  so  aegen  heran 
ende  da  lyoed  mitta  eerwe  to  dwaen  deer  hiara 
wille  sc. 

Ief  ma  bi  sonna  sehyn  naet  ladet. 

f.  56.  AI  deer  di  fria  Fresa  truch  claghe 
toe  how  bodet  wirth,  ende  hi  to  ändert  comt 
ende  greetwird  wt  nimpt,  ende  hi  dat  wert 
also  langh  als  dyoe  sonne  sehynt,  so  ihoer  hi  to 
da  dey  efter  sonna  sedel  hör  anderda  ner  ban 
tielda,  soe  schelma  him  nyes  bodia  als  ief 
hy  eer  naet  bodet  were 

Van  wrhericheyt  des  howes. 

{.57.  Ief  di  grewa  een  man  bitighet8),  dat 
hy  wrherich  fan  da  how  ging  ende  dat  tum  di 
aesga  twa  pond  wrdeelde,  ende  hy  him  nenis 
weddis  bitiged,  so  is  hy  nyer  twrrasum  to 
ooriuehtanc  dan  enich  ban  to  ontfaen;  so  ne 
thoer  hy  deer  an  nene  riueht  staen,  om  dat 
hi  deer  onbodet  coem. 

Van  th ingeferst  toe  da  houwe. 

{,58.  Ief  ma  oen  man  to  how  bodet,  ende 
hi  deer  greetwird  wr  nimpt  ende  nachtferst 
iaret,  so  aegh  him  di  grewa  nachtferst  toe  iaen 
sonder  aesga  doem,  ende  hi  syn  ändert  to  iaen 
dat  hy  dys  moerus  comme  ende  an  riuchte  stände. 
Van  da  lettera  fersta. 

{.59.  Hwccrso  ma  een  man  to  how  bodeht, 
ende  hi  deer  greetne  wt  nimpt,  ende  hi  to 
hand  to  riuchte  wil  staen,  ende  di  grewa  daa 
fersta  wil  ende  haet  him  syn  ändert  to«  ionn,  i 


1)  Fw.  „hit";  Sch.  „bet"  — ■  2)  Dei  Scb.  tteht  hier  aoeb:  „to  achel  die  sebeita  da  bannere  bieda,  dat 
hync  to  how  bodie";  eiu  ZumIe  der  in  F<r.  fehlt.  —  5)  Fw.  „datae  toe";  Sch.  „datay  tot."  —  4)  Zwischen 
diesem  und  dein  vorhergehenden  Worte  beginnt  bei  Sch.  ein  neuer  Paragraph,  welcher  überschrieben  itti  „Hu 
ma  een  man  ferdloes  deth."  —  &)  Fw.  „dine";  Sch.  „dien."  —  6)  Fw.  „riueht";  Seh.  ..  riuet. '  —  r)  Dia 
Glosse :  „Exceptio  dilatorie,  de  hoc  vide  de  offieiis  deleg.  c.  conauluit.  Bade  tpreckt  hy  dat  dyo  sonne  al  oader 
da  eerda  U;  excipieodo,  aed  ti  taeet  in  exceptiooibut  ralct  procesaas  contra  ipsum  facto»."  —  8)  Fw.  „bitighet"; 
Scb.  „bitioghet."  — 
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Me  ne  thocr  hy  neen  iowa  ner  noen  wrhcer- 
gens  beta,  want  hi  deer  an  riuchle  staen  wil; 
soe  schil  hy  deer  mit  riuclita  dana  gaen,  son- 
der schada ;  ief  ma  him  fora  op  sprecka  wil, 
so  schilma  him  nyes  bodia. 

(.60.  Ief  ma  da  bannere  in  da  boedscip 
duustsleken  iefta  blocdresena  detb,  icfla  dera 
enicb  der  hy  mit  boetschipe  wt  ladeth,  soe  is 
syn  boete  twybeet  eude  da  grewa  twae  poud, 
iefta  sexasum  ontswara. 
Hu  ma  da  tinge  alle  möge  forwisa. 
(.61.  Dit  is  riucht,  al  deer  een  stryd  mit 
scbelta  ban  ende  mit  aesga  doeot  seend  is,  ende 
di  *)  onspreker  in  een  oderis  schelta  ban  beth 
an  den  odera  spreckt,  ende  hi  hin»  to  stryde 
ladet,  so  schil  hi  quaen:  hi  ne  mogko  him 
naet  to  stryde  laya,  om  dat  hyt  him  ecr  to 
suchte  bi  des  schcltu  ban  der  ecr  dissem  waes, 
ende  bi  dis  aesga  doem,  ende  an  da  bura  eheer, 
dat  hi  mit  xu  eden2)  kestigade,  ende  di  aesga 
dat  deytingh  declde,  ende  ick  dae  alle  to  dae 
bewysda  deytingh  taech,  alsoe  aeft  ende  alsoe 
riucht  dat  ick  im  mit  riuclita  naet  thoer  toe- 
iecns  di  toe  stryde  staen,  ieftu  des  bisecka 
will  so  weddia  ick  di  also  deeti  tiueh  3)  als 
di  aesga  deelt.  So  deelt  him  di  aesgi  dat  aefte 
tiueh :  Of  Iii  libben  is  so  schil  hit  sidsa  di 
schelta  deer  wr  him  da  ban  lath,  ende  di  aesga 
deer  da  eden  stowad,  ist  dat  hi  libbe;  ief  hia 
naet  ne  libbet  so  schillct  saun  dis  koninges 
orkenen,  deer  binna  da  ban  selten  sen,  aller 
Jyck  swara  een  sonderinga  eed,  dat  liia  et  mit 
agenen  sagen  ende  mit  aren  heerden,  dat  di 
aesga  da  eden  stowade  ende  hi  ♦)  da  laden  alle 
taegh  bi  des  schelta  ban  ende  bi  des  aesga 
doem.  Ende  soe  schillet  saun  swara  fan  dis 
koninges  orkenen,  ende  foerfulla  des  aesga 
doem,  ende  swara  dat  hia  et  mit 


'  -J 

1)  Sch.  „ende  di";  Fw.  „endi."  —   S)  Fw.  „eden"! 
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gen  ende  mit  aren  heerden,   dat  di  aesga  da 
eden  alle  stowade.    So  schillet  hia  saun  sidsa, 
een  afara  ende  sex  folgia,  dat  hya  deer  mey 
weren,  dat  hyt  him  eer  to  sochte  bi  des  schelta 
ban  ende  bi  des  aesga  doem,  ende  dat  hi  him  i 
tolcf  eden  weddade,  ende  da  alle  taegh  also 
fyr  soe  hyse  hera  wolde,  ende  nu  mit  mara 
riucht  slacu  schil  soe  dan  hise  slita  schil. 
Van  dada  tiiige5)  wt.  to  riuehtane. 
J.62.   Dit  is  riucht,  dat  ma  mit  des  dada  to 
tiueh  naet  fora  ne  waria  mey,  bihalua  om  fi- 
ou wer  deden;  dyoc  ene  om  een  stryd,  hoer  hit 
biseend  si  soe  bifuchten ;  dat  oer  om  een  cerwe, 
hoer  aen  hit  bitinget  se  so  naet;   dat  tredda 
om  een  bodeldeel,  hör  hit  him  eer  to  socht  i:, 
were;  dat  fyaerde  om  een  hoflerd. 
Van  tinge  binna  enis  oera  epenberc 
s  1  a  e  t. 

f.  63.  Dit  is  riucht,  iof  deer  ymmen  in  ode-*- 
ris  epena  6laet  sprecka  wil  ocu  syn  erwe,  so  m 
schil  hi  hem  to  comma  mit  c)  twira  tele  ende 
mit  aesga  dorne;    ief  hi  deer  inoer  wil,  so 
schil  hi  him  kestigia  mit  XU  eden  iefta  toe  een 
swirdkempa.    Dat  schilma  bitingia  mit  aefta 
bau  ende  mit  aesga  deytingh.  l.% 
Van  tiuftiga  gued  toe  seka7). 
{.64.  AI  deorma  een  man  syn  gued  ofstelt, 
ende  mitta  frana  comt  toe  sines  bures  huis, 
ende  deer  in  seka  wil ,  so  schil  hi  oerlef  bidde 
ende  dat  gued  uaemna  der  hi  seka  wiL    lef  30 
hit  so  deen  gued  se  dat  met  moege  oen  der 
band  biluka  iefta  onder  dae  schaet  bihiella. 
soe  schil  di  frana  in  gaen  ende  saun  dis  ko- 
ninges orkenen  mit  hem,  al  gripende  eermen 
eude  ongert  endo  onbroket  ende  berfoet,  dat  SS 
hia  8)  neen  gued  in  draga  möge  deer  hya  mede 
schadigie  da  onschieldiga  manne.     Ief  hia  dat 
tiuftigade  gued  deer  in  fyndet,  is  hit  wollen 


für  „tilge",  i.  Ha.  11  and  Note  S.  —  6)  Seh. 
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claed  ende  oufarwcd,  so  moet  byt  to  sine  oen- 
werke  tiaen;  icf  liit  Hauen  is,  60  moct  Ii  vi  to 
sine  eckeren  tyaen,  deer  dat  flax  oen  woex 
deer  ma  dat  claed  <>f  makede.  8oe  schillct 
5  swara  twecr  synre  buren,  dat  bi  also  deen 
land  heed  deer  dat  flax  oen  woex,  iefta  dae 
sebeep  hede  deer  ma  dae  wolle  of  sc  beer,  lef 
bit  wradti  gold  is,  so  moet  hyt  to  sine  in- 
werke  tyaen;  ief  bit  onwrocht  is,  so  sebil  hyt  ') 

10  toe  sine  warende  tyaen,  iefta  to  da  tolncda 
tnerked ,  iefta  to  da  fieldfarcude  manne. 

{.65.  Icf  ma  een  gued  binna  enis  manncs 
huse  in  synre  canier  bifaert,  ende  deer  een 
reeckhol  in  is,  ende  bit  so  deen  gued  sc  dat 

IS  ma  bit  deer  in  werpa  möge,  so  is  by  nyer 
sexasum  op  da  helligen2)  to  witen  *),  ende 
schaedlos  dat  gued  wer  to  inen,  dan  bi  lief 
aegb  to  wessen.  Ief  hit  binna  6ine  huse  bi- 
duluen  se,  iefta  dat  ma  hit  fynt  binna  sine 

20  tredda  sielte,  soe  schil  hi  schieldich  wes«a  iefta 
een  schieldigra  winua;  ief  hy  aeck  neen  schiel- 
digra  w  it.  soe  schil  hy  dat  gued  eenschet  ende 
dat  oder  weder  iae,  ende  da  frana,  deer  dat 
gued  binna  sine  banne  nimmen  is,  dat  weder- 

SS  icld  iaen  wr  al  sine  kinden  deer  ierirh  »int 
ende  hi  binna  sine  dorem  haet;  so  is*)  dat 
wedcrield  nu  einsa  ende  fyoerteensta  trimene 
penningh. 

Van  tiuftiga  gueden  to  sekane. 

30  {.  66.  lef  di  frana  mitla  lyoeden  een  tiufti- 
gada  guede  folget,  ende  hi  to  enis  manne« 
buus  comt,  soc  acch  hyt  to  bariane  haet  hi 
deer  in  seka  wil.  Ief  ma  him  deer  wert  mit 
wigbv  ende  mit  wepen,  ende  hy  dat  biuaemde 

35  gued  deer  naet  in  seka  moct,  ief  hi  bisecka 
wil  dat  hi  dae  seecknisse  na  ne  werde,  so 
schil  dat  bitiughe  di  bannere  ende  saun  synre 
gaclioed.    Als  hit  di  bannere  tiughet  haet,  toe 
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schil  hi  dat  gued  iefta  also  graet  gued  weer 
iaen ,  ende  da  grewa  twa  pond. 

Van  bodeltinga  to  da  huse. 
{.  67.  Ief  een  man  in  cen  bodel  lingia  wil, 
ende  deer  cen  silibera  binna  is,  so  schil  hy  da 
fyowcr  tingh  alle  tiiigia  bi  aefta  dcytinghen ; 
to  da  fyfta  tinghe  so  aegh  hi  dae  inferd  int 
Iii  moet,  iof  bi  naet  moct  so  aegh  di  6chelta 
dine  waegh  in  to  brocken  ende  bim  deer  in 
toe  bringen ,  ief  hi  moet ;  alle  da  deer  bim 
waretb  mit  wycb  ende  mit  wepen,  dera  is  aller 
Ijck  da  grewa  schieldich  twa  pond,  ende  ief 
bi  deer  in  moet,  so  schil  bi  alle  bifara  Mette 
tinga.  Ende  ief  di  ora  haet  dat  awa,  so  haet 
hi  deer  mey  bihalden  syn  bodel  ende  sin  5) 
gued;  ief  bim  deert  awa  brect,  so  aegh  di 
oenüugcre  cen  ferd  oen  da  gued,  dat  him 
nimmen  aet  onriuehtes  dwe  ende  di  ora  dat 
gued  reuia. 

Van  bodel  toe  bitingien  binna  dae  ieer. 

{.  68.  Ief  ymmen  oen  oderis  bodel  tingia 
wil,  ende  hi  sit  ieer  ende  dey  oobitinget,  so 
ne  tboer  di  ora  him  to  nenis  riuehtes  staen, 
om  dat  hi  ieer  ende  dey  werloes  was. 
Van  bodelriucht  dine  sibsta  in  dat 
huis  to  wisane. 

f.  69.  Hweerso  een  bodel  laweged  is,  ende 
di  6)  sibsta  mit  tinge  to  da  huis  comt,  so  aegh 
di  aesga  dine  alre  sibsta  in  lo  delen  to  da 
forma  tinge ;  als  hi  in  commen  is ,  so  aegh 
hi  een  ferd  oen  da  gued  an  fara  Helte,  al  ont 
hit  bitinget  is  huckera  hiara  di  aeftera  cerwa 
se,  ende  huckera  fan  Innren  deer  dat  biradetb. 
dat  hi  aeftera  eerwa  sc,  so  aegh  hi  dine  ferd 
oen  da  gued. 

Van  lawede  bodel e. 

{.  70.  Hweerso  ma  cen  bodel  lawiget  neuen 
ende  niften,  ende  hia  evenkne  sint,   als  bia 


1)  Fw.  „hyt";  Sch.  „by."  —  2)  Fw.  „helligen";  Seh.  „heiligem."  —  S)  Fw.  „wltea";  Sch.  „witea."  — 
4)  IV.  „U";  Sch.  „Ist"  —  5)  Fw.  „sin";  Sch.  „sine."  —  6)  Hei  Sch.-.  „ende  di  U  wuane  <ti  fibfla ", 
indem  „to  wisaue"  »lau  in  der  Überschrift  ia  der  ersten  Zeile  steht,  — 
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to  da  fordet  commct  soe  ngen  bia  in  to  farane, 
ende  des  boedcls  to  moniane  mit  aefla  Orken« 
schip  fan  dam  deer  kamer  ende   kayen  der 
watade.    So  aech  him  di  aesga  to  del 


ane,  datse 

agen  to  weddien  elker  lyck  orem  riueht  bodel- 
deel;  als  hia  dat  riuchto  boedeldocl  biweddet 
habbet,  «oc  schclles  foerd  draga  gold  ende 
weed  iof  bit  deer  is,  ku  ende  ey  ende  biara 
quik  fia,  ende  inka  ende  anderke.  80  agon 
bia  in  den  field  to  farane  ende  dat  eerwe  to 
delen,  dat  fyrsle  aller  aerst  ende  dat  neste 
aller  lest;  dat  scbillet  hia  binna  saun  nachten 
deen  babba  al  to  da  huse,  hit  ne  se  dat  hit 
him  need  of  nimc,  deer  sclül  hia  di  scbelta 
to  banna  dat  hia  et  alsoe  dwe;  dat  schil 
wessa  des  winters  als  des  Summers,  dat  ne 
wrfaen  fira  ner  festa,  in  er  deer  schilma 
saun  naclit  om  cen  bodeldeeb  Ief 
dis  buirblicande  guedis  aet  forloren  is,  deer 
hi  eer  aynlike  oen  siner  wer  bede ,  da  hi  aller 
oen  sonda  Uno  was,  oen  schepena  weed 
oen  wrochta  ')  golde  iefta  oeu  fiowerfolada 
sebottum,  so  sebil  hi  deer  kamer  ende  kayen 
war  ade  dat  winna  iefta  foer  fuldeel  nima,  bit 
ne  se  dattet  him  an  needraef  of  nimmen  »e. 
Ende  ief  ma  d«er  enich  selüelda  aeschet,  willet 
hia  iechta  so z)  schillet  bia  ielda ,  willet  bia 
naet  iechta  so  echil  di  swara  deer  dat  gued 
aeschet,  dat  hi  dat  oen  dat  mcenbodel  io  dam 
deer  da  kamer  ende  kayen  biwarade.  Soe 
schil  di  ora  swara,  dat  hi  dat  ontfingh  ende 
in  dat  meenbodel  biwarade.  Nu  mei  fordera 
ncen  schielda  iechta  deer  kamer  ende  kayen 
warade,  dan  hy  mit  ku  ende  cy  ielda  mey, 
ende  binnia  da  balken  mit  bodel;  ief  hi  for- 
dera iecht,  so  sint  da  erfnamen  nyer  dinc  ker 
to  habben,  hör  hia  onswer  dan  bia  ielde. 

1)  Fw.  „wroebta";  Seh.  „wroebte."  —  8)  Die  Worte:  „so  acbiUat  Ina  ielda,  willet  hia  naet  Iechta", 
fflilea  im  Sch.  tun)  ia  dem  alten  Drucke,  Fw.  p.  83  nehmen  sie  ans  dem  MS.  Dous.  aaf.  —  3)  Seh.  „ende"; 
Fw.  „en."  —  4)  Für  „harn"  schlägt  Grimm  R.  A.  p.898  vtfr  „eara"  au  lesen.  —  6)  Fw.  „stowia";  Seh. 
„stowie."  —  6)  In  Seh.  steht  dl«  Oberschrift  und  der  erste  Satz  dieses  Paragraphen  hinter  dessen  zweitem  Satse ; 
richtiger  scheint  die  Im  Teite  nach  dem  Vorgange  nm  Fw.  p.  08  beobachtete  SaUfolge  des  MS.  Dous.;  auch  die 
bei  Sch.  Osst  tic  als  die 


Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
Dit  is  di  boedeleed. 
{.7t.  Dit  is  di  riucbta  boedeleed,  deer  di 
ieen  swara  schll  deer  kamer  ende 5)  kayen  wa- 
rade.  So  aegh  hi  op  to  nymen  mit  einer  wins- 
ter  band  sine  wtnstera  hara*),  ende  deer  op  5 
toe  lidsen  Uveen  fingeren  mit  sine  fora  band, 
ende  swara  dan;  ende  äi  aesga  schil  bim  dine 
ced  stowia5)  aldus:  dat  hio  nabba  oen  da  mcen- 
bodel hellenner  hindereth  oen  ha  ner  oen  roern, 
oen  field  ner  oen  terp,  oen  wepen  ner  oen  im 
weed,  oen  gold  ner  oen  steeute,  oen  seluir  ner 
oen  slayn  penningon,  oen  heer  ner  oen  heed, 
binnia  der  eerda  ner  buppa  der  eerda,  also 
gued  so  fiower  penningen.   Also  bruke  y  liuea 
ende  ledena,  ende  alle  der  hauena  deer  y  im  15 
habbe  ende  foerd  wiuno,  endo  also  mote  ioe 
tigia  quick  ende  bern,  ende  bodel  ende  al  iuwe 
haua.    Dat  ioe  god  alsoe  helpe  ende  syn  hel- 
Hgn,  als  y  dine  eed  riuebt  rwerre  ende  onmeens, 
hit  ne  se  dat  y  io  bet  bitensa  möge  binna  ieor  tu 
ende  binna  dey,  ende  riuehta  den  eed  ende 
betterie  den  eed  toienst  dyn  deer  hy  oen  wr- 
britsen  haet. 

Van  fordete  in  da  cladem  under  acfie 
sidem,  efter  des  oderis  dade.  £> 
f.  72.  Dit  is  riueht,  hueckera  hyara  sidena 
deer  lingcra  lywet,  so  aegh  hi  tria  da  bestar 
claen  oen  toe  habben  als  ma  dyn  andern  toe 
der  molde  bifalL     Ab)  hya  dat  bodel  dclet, 


so  sclül  hi  da  nima  toienst  dat  b 


ende  30 


deer  ne  schil  oen  wem  goud  noch  seluir,  ner 
paleftreda,  ner  weed  ner  worma. 

Van  bodel  to  delane. 
{.73.  Dil6)  is  riuebt,  hweerso  ma  een  bo- 
del dela  schil,  dat  me.t  also  dcla  schil  als  met  34 
samanade.     Ief  biara  een  quet  dat  him  bodel- 
deel  laweged  se,   so  schilmct  wt  reda  milta 
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kntiiuges  orkeueu,  als  et  deer  iu  kommen  is, 
oeti  scheppena  weed  iefta   oen  wruclita  gold 
iefta  oeu  fiowerfoeleda  schel ,  dal   bj  l  liinna 
icer  ende  binna  dey  in  dal  mecn  bodel  coem. 
5      f.  74»  Dil  is  riut  Ii i  ii  da  meenbodel,  icf  di 
mau  queth  dat  Iii  sin  eerwe  seid  habbe  ende 
in  dal  meent)odel  hroebt,  so  schilmet  bim  for- 
iulla  ief  bit  niitter  \>erde  biwUa  mei  oen  da 
buirschip  deer  bit  seid  is.     Icf  dyo  frouwe 
|n  quetb  dat  bio  dat  her  seid  habbe,    mei  hio 
••i  awa  an  da  buirsclün  deer  bio  et  hact,  so 
-<  hilmel  her  forfulla.    Ief  dat  bern  dat  queth 
dal  hil  sin  seid  habbe,  so  agen  dae  bern  dat 
selue  nacht,  ief  bia  da  helpe  habbe  ')  oen  da 
!5  buirscbjp  deer  bit  seid  2)  is,  als  deer  to  beert. 
Van  di  deer  011  will  ich  is  to  dclen. 
{.  75.  AI  deer  cen  bodel  bitinget  is,  ende 
«  hiara  een  onwillich  is  syn  deel  to  nimen,  to 
aegh  di  fraua  di  onwilliga  deel  to  nimen  oen 
20  tut  |>  ende  oen  lielda,  out  hit  to  da  huis  cotnme, 
so  aegh  hy  to  da  huis  dine  deel  to  nimen  ende 
"tu  warien  wr  ah 

Di  schelta  schil  biade  him  sclfs  to 
riuehta  anderde. 
25       {•  7o-  Dit  3)  is  riuebt ,  bweersoe  di  schelta 
een  tiugb  halt,  so  schil  hi  riuehtes  hieda  aller 
manlikum,   ief  him  ymmen  aet  bitiget,  lada 
ende  bota;  ief  him  ymmen  aet  op  to  sprecken 
baet,  soe  schil  di  huiskeerl  dae  banncre  bieda 
30  dat  hy  dine  schelta  aeschie.    So  schil  di  bati- 
nere  quaen :  her  schelta  ick  aeschie  io  ende 
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banne  io  deer  toe  mit  mines  heia  banne,  dat 
r  manne  riuehl  ändert  iouwe.    Ief  hy  naet 
wil  so  acch   him  nimmen  to  iaen  lada  ner 
bota ,  ner  nimmen  syn  lada  tielda. 

(.77.  Dit  is  riuehl,  an  hwclka  ban  soe  di 
nesga  coint,  ende  him  ymmeii  aet  op  to  spre- 
cken hact,  so  schil  hy  an  da  selve  banne  aller 
manlikum  iaen  lada  ende  bota,  ief  bi  moet 
neen  doem  dela. 

Vau  sonderinga  fordela  ende  dis 
aesga  riuehte. 

(.78.  Dit  is  riueht,  an  hwclka  banne  so  di 
aesga  een  man  aeschet,  dat  hi  him  al  deer 
schil  ia  lada  ende  boeta,  hit  ue  se.dat  hyt  by 
willa  fcrsla  wil. 

{.79.  AU  di  grewa  in  dat  land  comt,  ende 
hi  wrherige  lioed  seka  schil,  soe  schil  di  syn 
fana  fera  deer  dyn  mena  ferd  dis  landU  feert 
ende  biwarelh.  Widekin  +)  heet  di  forma  aesga, 
deer  dyn  aersta  doem  deeldc  in  freescha  merc^um. 

(.80.  Hwaso  een  hors  to  dade  stacht,  so  ia 
syn  liues  riueht  dat  met  iclda  schil  mit  trim 
eynsen,  ende  mit  twam  5)  schiUingen  dyn  ferd 
beta,  hit  ne  se  dat  di  ora  quaen  wil  deer  dat 
hors  aegh  dat  him  deer  mara  schada  oen 
sehyn  is,  ende  him  deer  omme  kestigia  wil. 
Dis  hinxsles  böte  dis  liues  tredda  6)  hael  eynsa, 
dis  oxa  böte  dis  liues  twa  eynsa,  der  ku  böte 
dis  liues  tritich  penningen,  dis  feringes  böte 
dis  liues  acht  penningen  ende  twa  eynsa,  ende 
ii  schiUingben  di  ferd. 


1)  Sfh.  „habbe";  Fw.  „babba."  —  8)  Fw.  „seid"?  Seh.  „»Seid."  —  3)  Fw.  „dit";  Scb.  „dat."  — 
4)  Der  alte  Druck  „Widckin";  Seh.  „Idekca'';  Fw.  haben  die  folg-  Worte  dieses  §.,  indem  sie  sie  für  einen  spätem 
Zusatz  halten,  aus  dem  Text  gestuasen.  —  ö)  Fw.  „twam";  Seh.  „twa."  —  6)  „tredda  hael''  aus  dem  MS. 
Uou». ,  uach  Fvt.  p.  102,  für  da»  im  alten  Drucke  und  bei  Scb.  stellende  offenbar  uuricJiligc  „boeta  hael."'  — 


i 
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Das  Sendreckt'). 


Cum  praesidere  debet  decanus  in  syuodo 
accersitis  ad  se  owe*soribus,  primo  dicat  aoti- 
phonam:  \eni  sancte  Spiritus,  vcl:  emitte  spi- 
rilum  coelo  <hus  qui  cor;  deinde  quaerat  a 
circum  stantibus,  si  sil  tempus  synodak'a  cxer- 
cendi;  quibus  consentienlibus  sie  inchoat  voce 
teutonica:  Alle  da  deer  to  disse  godeshusc  IQ 
sind  here,  da  ladic  ic  foerd  datse  to  sind» 
co mute ,  ief  mase  oen  ')  spreckt ,  datse  sindelic 
anderde.  Fcrd  ban  ick  mi  Selm  ende  mine 
mannen  ende  alle  mannen2)  to  da  sinde  ende 
fan  da  sinde,  fau  da  huse  ende  toe  dahuse5); 
dat  enieb  man  öderen  wald  iefta  onriueht  dwe, 
dat  wrbiede  ick  bi  da  banne.  Ferd  ban  ic 
disse  godeshuse  ende  alle  godeshused,  oen  also 
dena  guede  als  redelick  in  dinc  wethem  beert, 
ende  riuebtelick  in  commen  se,  dat  bim  Bim- 
men deer  oen  dwe  vrald  iefla  onriueht,  dat 
■wrbiede  ick  by  dae  banne;  sindslitane  wrbiede 
ick4),  wühlest  vrrbiede  ick,  alle  deerwe  »oen 
wrbanne  ick  efter  dam  dat  bit  toe  daghe  com- 
men is.  Da  fogeden  to  disse  baudsto,  ende 
to  da  Capellen  deer  al  hyr  5)  wt  maked  sint, 
dae  ladic  ick  foerd  ende  moniase  bi  dae  eede 
deerse  sworeu  da  mase  thoe  foegbeden  kaes, 
ioff  dit  godeshuis  ende  disse  Capellen,  deer  al 
byr  wl  maked  sint,  aisoe  Ucbt  ende  timmerad 
se  oen  hovre  ende  oen  hoffweruro,  oen 
ende  oen  eke  ende  oen  tecke,  oen  i 


oen  drompelem,  oen  boeckum  ende  oen  byl- 
dem ,  oen  Uyclken  ende  oen  corporalen,  oen 
gharem  ende  oen  alierleckenen,  ende  alle  secken 
deer  dae  beren  dae  presteran  tbi  dae  goedes- 
tyenst  byhoeff  sint,  dat  iennase  onbanplichtieb  5 
se.  Alle  dae  ienna6)  deer  to  der  haudstoe 
iefia  toe  dae  capellum,  deer  al  deer  wt  lacht 
ende  timmerad  se,  eniges  ieldi»  scliieldich  ae, 
ina  waxschot  ina  buterschot  ina  deeckma,  in« 
minra  sc  bot  iefu  ina  mara  schieldum,  deer  mo-  to 
nie  ick  alle  lioden  to,  datse  disse  goedesbusem 
biara  scbielda  «er  der  clage  bileUie,  also  fyt 
soee  onbanplichtieb  willet  bliwa. 


bilde"  and  ^M^M^mdt'  Vorred«  san 


dicat  eis:  Ick  monie  io  bi  da  ede  deer  y  svro-  16 

ren  da  ma  io  ti  da  riuehta.  kae* ,  ende  bi  iu- 

wer  »elvi*  «de  dat  y  da  wird  sidse  ende  da 

leyne  Ute,  onde  wregie  ws  baet  y  witen  deer 

■wrogelick  ist  Se  bit  oen  brilsen  fyra  and  so* 

belta7)  man&l achten,  boerdom  iefla  wrhoer,  so 

wiliga8)  iefta  lawerie;  hwaito  byiouna  lioden 

iefta  wida  lyoden  rawet  iefta  oa  fucbl&o  habbe, 

dat  yse  ws  foerd  bringe.    Bi  disse  selua  mo- 

niuge  so  monia  ic  al  iuwe  lioden,  by  da  ede 

deerse  da  himelkoningh  toe  holde  »woran,  ende  SS 

bi  hiara  seJuis  scle,  so  haßt  so  bia  bet  witen 

dan  ieona,  dalset  ienna  bringe  ende  ienna  -ws 

foerd  bring«.    Alle  falscl.e  clage  ende  alle  on- 

riuebte  wroginge,  da9)  wrbiede  ick  bi  da  banne, 

i  die  erste  Not«),  deoea  7ten  nmi  Stea  Tbeil 

i»  fon  dat 


int  geaerael"  (s.  p.402  lla.lfl)  and:  „Dat  achtende  de«)  ia  lau  dat  siadrhteht  tat  speeleet"  (•.  p.40«).—  1)  Fw. 
„oen";  Scb.  „den."  —  »)  Fw.  „mannen"}  Seh.  „reapnem."  —  3)  „ende  toe  da  huae"  Witt  bei  Scb.  —  4)  Fw. :  „wrbiede 
ick" j  Seh.  aar:  „wrbide."  -  5)  Sch.  „al  hyr"}  Fw.  mir  „hyr.'*  —  6)  Fw.  „lenaa";  Scb.  „leaoe."  —  7)  Dar  aha 
Druck  und  Sch.:  „fyra  and  an  betta  maiulaciiten";  Fw.:  „fyra,  andaabetta,  raanslachten",  indem  sie  „andanbetia"  ftr 
Abgötterei  erklären;  ich  aberseiae:  und  ungcbDtstea  Todachlage«.  —  8)  „wilbja",  steht  hier  bei  Scb.  und  Fw., 
und  ist  kein  Schreibfehler,  sondern  ein«  Umstellung  ron  wlgila  (baciaum);  in  Hettemas  larfcpr.  frl».  II.  p.S«5l 
,wytgien",  es  heisit  dort:  „DU  i»  riueht,  hwaso  myt  towerie,  uyt  foeigiffiris»»,  oyt  bothem,  aiyt 

al  t» 


»ytgien  ende  myt  oalawa  om  geet,  ditse  for  scbriouwne  lywd  Heer  enieb  Hin  diase  »ecken  dwaed, 
mael  op  cea  werter  baraa";  Tgl.  aber  das  Wort  Grimm»  Myib.  681.  —   »)  Scb.  „da";  Fw.  „de."  — 
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Alla.  Ges.  des  uieslerl.  Frieslandes. 
ende  spreck  deer  bihoef  se,  ende  vri  willet  iern 
riuchta  als  vi  best  connen  ende  ')  mögen. 

Item  3)  mandamus  pacem  nobis  et  »ociu  nos- 
Iii-,  tive  famulis  nobiscum  sacram  synodum  >i- 
5  sitantibus,  in  exitu  et  reditu  et  in  omnibus 
requisitis,  sub  poena  xx  niercarum ;  item  Omni- 
bus et  singulis  sacram  synodum  visilantibus,  si- 
militer  parem  sub  poena  x  merrarum  aurca- 
ruin.  Item  quod  nullus  proponat  actionem  ci- 
to vilem,  sub  poena  quinque  solidorum.  Item 
quod  nullus  committat  insilentium  vel  tumultum, 
sub  poena  quinque  talentorum.  Item  quod 
niillos  viduas  pupillos  et  orphanos  vexet  aut 
molestet  io  personis  aut  rebus  in  iudirio  secu- 
16  lari,  sub  poena  quinque  mercarum.  Ilenf  man- 
damus omnibus  et  singulis  personis  et  curatis 
quibuscunqtie  nobis  subditis  uni  cuique  eorum 
in  solidum,  ut  provideant  ecclesiis  suis  de  le- 
gitimus et  iuratis  advocatis  infra  quindenam  im- 
20  mediale  sequentem,  sub  poena  quinque  merea« 
rum.  Item  mandamus  curatis  et  advocatis, 
omnibus  et  singulis,  ut  provideant  ecclesiis  suis 
in  tectis  et  aedifieiis  caeleris,  et  ornamentis  in 
calicibus  et  corporalibus ,  et  pallio  altarts,  in 
23  missalibus  et  cereis  et  caeteris  quae  spectant 
ad  ornatum  divini  officii,  et  clausuris  ecclesia- 
rum,  in  debila  custodia  sacramentoruin ,  sub 
poena  quinque  solidorum  ante  omnium  saneto- 
rum.  Item  mandamus  curatis  et  advocatis,  ut 
30  faciant  nobis  debitam  denunciationem  in  post- 
synodalibus,  ain  de  licentia  nostra  amplior  eis 
fitrrit  facta  praerogatio,  sub  poena  quinque 
mercarum  uni  cuique  eorum  in  solidum.  Item 
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mandamus  omnibus  et  singulis  debitoribus  cccle- 
siarum  praesbylcrorum  et  caelerorum  quorum- 
cunque,  ut  solvant  eis  ante  feslum  omnium 
sanetorum,  sub  poena  solidorum5),  nisi  pro- 
lixiores  inter  sc  habuerint  dies  et  conventiones. 
Item  mandamus  omnibus  et  singulis  curatis  et 
advocatis,  ut  solvant  nobis  calhedralicum  secun- 
dum  modutn  consuetum  in  postsynodalibus  sub 
poena  medii  talenti.  Item  mandamus  omnibus 
et  singulis  ubique  per  totam  synodum  consti- 
tutis,  ut  reiieiant  vias  publicas  ad  ccclcsias,  fos- 
cas  ecclesiamm,  et  tillen  et  selten  teutonice, 
ante  postsynodalia ,  sub  poena  solidorum. 


llyr  bighint  dal  syndriuehl  int 
ghemeen  ♦). 


f.  1.  Dil  is  syndriuclit,  als  *)  di  biscop  sine 
synd  keda  vil,  ende  hi  sine  boda  an  dit  land 
sent,  so  schilma  sine  sind  sex  viken  ecr  keda, 
cer  mane  lialde ;  soe  Schiller  seif  comma  ief  hi 
mei,  ief  hi  naet  mei,  so  schil  jin  comma  syn 
cliocrbischop  G)  mit  breue  ende  mit  insigel  ende 
mit  cen  guldena  fiugherlyn,  ende  sidsa  dat  syn 
hera  alsoe  sieck  se,  iefla *)  suder  wr  birgh, 
dat  hi  to  da  setta  sind  naet  comma  mochte. 
So  8)  sei  syn  choerbiscop  sindia  aller  aerst  op 
dyn  wrheriga,  deer  di  decken  \vrherig  brocht 
hact,  tria  ieer  ende  uioghen  Binden.  Di  9) 
decken  schil  vessa  fri  ende  freesch  ende  fulre 


berthe  boren,  ende  syn  vyed  ende  syn  riuehl 

1)  Fw.  „ende";  Sch.  „es." —  8)  Den  folg.  lateialsdien  Absati  bh  lia.  13  haben  Fw.  nicht  mit  abdrucken 
lauen,  wahrscheinlich  iadem  sie  ihn  für  einen  jüngern  Zusatz  hielten,  wozu  ich  indes*  durchaus  keine  \  eranlassung  »ehe.  — 
3)  Die  Zahl  der  zu  zahlenden  Schillinge  fehlt  hier  und  lin.  13.  — -  4)  Dieses  und  das  folg.  p.  406  beginnende  Sendrechl  ist 
mit  einigen  Abweichungen  auch  im  ».  g.  Fiwelgoer  LanHrecht  (s.  p.  298),  so  wie  plattdeuUcit  im  Omniclander  Landr. 
(s.  p.  JtH3) ,  enthalten.  —  a)  Im  Fiwelg.  Landr.  lautet  diese  Stelle  nach  den  Gron.  Vcrh.  11.  p.  447 1  „Sn  ihi 
hyscop  sinne  siaethe  ketha  wol,  and  hi  sinne  boda  inna  Freslond  seoda  wol  .  .,  sa  seolre  seif  kuma  ief  hi  mei, 
ief  hi  nout  ne  mei,  sa  scol  in  kuma  sin  korbysdiop."' —  6)  Fw.  „cliocrbischop";  Sch.  „choerbiscop."  Das 
Ommcl.  Landr.:  „soe  sali  konea  synu  wyelbissdiop ,  dat  is  sjn  inflragannj." —  7)  Das  Ommel.  Landr.:  „off  dat 
Ii y  oner  sandt  off  ouer  «ater  is,  eud  ouer  bärge."  —  8)  Das  Fivelg.  Landr.  nach  Gron.  Vcrh.  II.  p.  457:  „Sa 
seol  thi  corbiscop  synethia  aller  erst  vppa  theie  vriiericha,  ther  Ihi  deken  vrherich  brocht  hclb,  tliria  ier  and  ix 
synethan."  —  9)  Das  Ommel.  Landr.:  „De  decken  sali  wescu  vry  end  vriesch  eud  »ull  wyel,  dat  is  wal  geboren, 
ciin  recht  VDuoerloren  end  encs  lecken  soene,  end  gheen  papeukindt,  noch  üi  ghien  ouerspill  gewunnen."  —  . 
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onforloren,  ende  enis  leka  soen.    Soe  aeg  *) 
syn  sind  di  haudprester  to  keden,  ende  da  lioed 
to  sekane,  alle  Luismanne. 

$.  2.  Ende  als  di  biscop  tree  dngen  sindet 
liaet,  so  schil  hi  setta  enc  decken,  ende  hem 
syn  ban  bifclla  bi  trim  schillinghen.  So  schil- 
ma  dis  deckens  sind  xx  naclita  eer  keda,  MC 
inen  lialde.  Nu  agen  da  lioed  eedsuaren  2)  to 
seilen  5),  da  schillet  vessa  fry  ende  freesch 
ende  fulre  berthe  boren ,  ende  also  hioechde- 
dieb  dat  hi  dis  biscops  ban  bela  mey  ief  hit^ 
oen  bim  fall  +),  ende  syn  landriuebt  onforlo- 
ren, soe  agen  da  lioed  ende  di  presler  to  t/ie- 
sen  ende  oen  dine  sind  to  bringen.  INu  aeg 
bim  di  decken  tofara  dine  sind  dine  ced  to 
stowien.  Als  bi  dan  dine  eed  swerren  haet, 
so  aegb  him  di  decken  een  ferdban  to  duaen 
bi  des  biscops  banne,  dat  him  nimmen  dwe 
vald  iefta  Onriucht,  iefta  aet  eueles  sprecke  icfla 
dwe  om  wroginga,  hi  ne  schil  des  biscops  ban 
bela  ende  tuibeet  da  eedsuara.  Soe  schillet  da 
lioed  dine  ferd  sterkia,  hit  ne  se  dat  hyt  habbe 
forwrocht  mit  sine  handem  iefta  mit  sine  monde. 
So  aegh  di  huisman  sine  seluis  deda  to  vriten, 
ende  fyf  synre  buren  to  folgien,  haet  hi  da 
eedsuara  deen  habbe,  als  hi  naet  blicandis  ne 
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haet.    Soe  schil  di  eedswara  bi  da  laden  laya 
ende  bi  dae  boten,  als  een  oer  leeckman.  Soe 
ne  schil  di  eedswara  naet  wrogia,  hi  ne  habbet 
achtet  mit  syne  5)  prester  ende  mit  sine  buren. 

f.  3.  llaetso  '-'}  di  decken  vrogbet  buta  da  5 
eedsuara,  iefta  di  prester  iefla  ander  lichte  lioed, 
so  ne  thoeima  da  virden  r)  neen  ändert  iowa 
hodder  to  iechtvird  ner  to  seckwird,  ner  to 
nene  weervird  8)  comma.  Aldus  ist  sindriueht 
aller  Fresena.  10 

{.4.  Ief  di  eedswara9)  cuichne  man  wroghet 
om  sibbe,  ende  hi  dat  sibbe  naet  birecknia  mei 111 ), 
/<>  is  hi  ban  schieldich.  Ief  hi  enichna  man 
wroghet  om  sonendeis  fira,  so  is  di  fria  Fresa 
nier  to  witanc  toltiasum  oen  da  heiligem ,  dan  15 
hi  aegh  enich  ban  lo  beten,  iefta  enich  herm- 
scheed  n)  to  ontfaen  ief  hi  onschieldich  is; 
sinte  Maria  also,  sinte  Micheel  ende  alle  godes 
helligen  also;  apostolorum  fira  ende  sinte  Lau- 
rentius fira,  sexasum.  20 

f.  5.  Ief  la)  ma  een  man  wroghet  om  een 
011  binaemd  15 j  moerd,  deer  hi  deen  habbe  oeu 
da  wiue,  ende  hi  des  bisecka  wil,  so  moet  hy 
toluasum  onriuehta  ief  hy  onschieldich  1  +  )  is. 

f.  6.  Ief  di  eedswara15)  wroghet  om  een  25 
reesraef,  ief  hi  bisecka  wil,  soe  is  hy  nyer 


1)  Fw.:  „Soe  aeg";  bei  Srh.  unrichtig:  „Fol  aeg."  —  2)  Die  Glosse  tu  dieser  Stelle  bei  Sch.  p.  71 : 
„Eedsuara  est  testi»  Tel  nuotiui  iudicis  et  comitis  furatus,  et  persona  publica  rui  ereditur  ratione  liraraeati  (  K\t. 
de  prae»rri|>.  ad  aodienti.im)  in  citatiootbus  et  denuntiationibus  illorun  criminum  quae  sunt  ootoria  (c.  de  >ccu. 
1.  ca  t|uae  1111.  q.  it.  §.  ali<|iiando  ff  ad  *e.  con.  turpil.  1.  ab  accusaiione  §.  nonciatore») ,  et  vocatur  aliquaado 
officialis  dcputatiu  ad  criniina  denunciaoda  lodicibns,  ut  in  e.  circnmcelliooes.  »xin.  q.  r.  Hodie  istorum  sunt  et 
alii,  videlicet  et  pre»bvter  et  tdvocali  teste*  synodales,  qui  deferunt  crimina  epitcopia  sive  decaubi,  wvv.  q.  v. 
episcopus  Ext.  de  test.  cogen.  c.  praeterea  »pe  tit.  de  accus.  §.1  liic  «ciaa.  —  3)  Das  Ommet.  Landr.:  „Nu 
•ullen  die  luiden  settea  lerckuogeden  end  rechter»,  dat  suliea  Wesen  vrie  Vresen  end  well  geboren,  end  also  ryeke 
vann  ghuede  datsy  des  bisschops  bann  moglien  boelea,  etc.  —  4)  Fw.  „falt";  Sek.  „faldt."  —  5)  Fw.  „ayne"; 
Scb.  „ayne"  und  in  der  folg.  Zeile  „haetzo."  —  6)  Das  Ommrl.  Landr.  nur:  „Item  oft"  die  dekenn  iemant  Tort 
evscht  sunder  wrogliinge  der  »ogeden  end  »yn  prester,  soe  cndnrtf  etc." —  7)  Kw.  „virden";  Sch.  „Verden."  — 
8)  Fw.  „weervird";  Sch.  „weerverd."  —  9)  Das  Ommel.  Landr.:  „Item  off  die  uroger  iemant  wroget  «111 
maecliscap  die  by  malkander  »int,  eud  clc."  —  10)  Da»  MS.  Kmm.  nach  Fw.  p.  216:  „nout  reda  ne  kau."  — 
11)  Das  MS.  Ena.  bat  nach  Kw.  p.  216  „hermteert"  für  „hermscheed";  im  Ommel.  Landr.:  „off  enighe  penltentie 
tho  «nlfaen."  —  12)  In  einem  leeuwardener  MS.  (Y  dem  MS.  Emm.)  ist  nach  Mettenia  lur.  Iris.  III.  123  dieser  §. 
überichrirben:  „Fan  moerd",  auch  im  Ommel.  Landr.:  „\\  roegen  um  ein  mourdt." —  13)  Da»  in  voriger  Note 
erw.  leeuward.  MS.  bat  nach  Hettema  „oennaemd*  für  da»  hirr  im  alle*  Drucke,  Sch.  u.  Fw.  stehende  „onbinaemd' ; 
das  Ommel.  Landr.  liest:  „vm  een  Ifnaemde  moordt";  ich  halte  die»e  Ausdrücke  für  gleichbedeutend,  nehme  ,,on" 
ni<ht  für  eine  Negation,  sondern  übersetze:  „wegen  eine»  an  beraumten  Mordes",  und  glaube  nicht,  dass  es  einer 
Änderung  bedarf,  am  wenigsten  aber  das»  wie  Hettema  vorschlägt  in  „oubinae'md"  111  corrigirea  sei;  vgl.  p.  10« 
>ote  16  und  lin.  31.  —  14)  Fw.  ,.oiik hieldich ";  Sch.  „ schieldich " ;  da»  Ommel.  Landr.:  „off  hy  des  vn- 
xliuldich  is."  —     15)  Das  Ommel.  Landr.  hier  und  iu  den  folg.  §$.  „wroger"  für 
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toluasum   to  onriucliteu,   dan  in   ihurc  cnich 
haghcra  ordel  oen  gaen. 

{.  7.  Ief  di  prester  enJe  di  oedswara  wro- 
get  ')  enich  man  om  cen  altcrracf,  ief  Iii  dis 
5  bisecka  \rfl  truch  sine  ouschicld,  soe  aegh  bi 
di*  toluasum  onriucbta. 

f.  8.  Ief  di  prester  een  leekman  bitighet  mit 
»ine  fria  foeged,  dat  bi  hau  birawed  babbo 
les&a  icfta  niara,  also  als  byt  biwirda  wil;  ief 
10  hise  iecht,  so  schil  byt  saunbect  bela,  icfta 
sexasum  onriucbta. 

f.  9.  Ief  dy  leka  da  prester  een  faxfangh 
deth,  so  scbil  hyt  »aunbeet  bela,  iefta  toluasum 
onriucbta. 

IS  f.  10.  Ief  di  leka  dae  prester  bitighet  eenre 
quader  deda ,  soe  2)  aegb  by  bim  mit  sine 
fria  foghed  mit  ene  eed  toe  sikerien,  iefta  een- 
becth  beta. 

ji.ll.  Ief  dy  decken  enich  man  aeschet,  dat 
SO  hy  syn  ')  sind  naet  alsoe  sucht  habbe,  als  bi  mit 
riuchta  schulde,  so«  schil  by  sexasum4)  on- 
riucbta, iefta  syn  ban  betha.    Ief  bim  dy  de- 
cken bytkighet,  dat  by  hem  dis  forma  deys 
wrherich  were,  soe  schil  by  hem  «exasum  *)' 
25  onriucbta,  iefta  syn  ban  heia;  dis  ora  deys  al- 
soe.   Ief  hy  him  dis  bitiget ,  dat  by  bim  dis 
tredda  deis  wrherich  se,  soe  is  di  decken  nyer 
mit  papen  ende  mit  iiower  leeemannen  bine 
toe  bitiughen,   dan  hy  dae  lada  se  to  bieden. 
30  Soe  hwa  so  tree  dagben  berich  au  da  sinde  5) 
stinsen  baet,  so  ne  thoer  hy  du  fyorda6)  deys 
bor  bod  oer  ban  tyelda. 

$.  12.  Ief  di  decken  een  vtryf  aeschet  ende 
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her  des  bitiget,  dat  bio  een  man  to  wrhoer 
bahbc  ouder  her  aefte  manne;  ief  hyo  dis  l>i- 
secka  wil ,  so 7)  wil  her  dio  paepheed  ende 
v.  iM'  lekalioed  finda  een  haudordel.  So  stect 
her  aefte  man,  ende  queth  hioe  se  8)  onschiel- 
dich,  so  is  hyse  nyer  mit  ene  eed  to  sikerianc 
dan  hyo  dat  ordel  oen  to  gane ;  ief  s)  hyse  naet 
sikaria  nclle,  so  scbil  bio  seif  oen  da  ordel 
sikeria,  ende  iefse  god  sikered,  so  aegse  her 
aha  man  wecr  to  nünen,  ief  hiose  aeck  wr- 
baernt,  soe  aegh  hy  dinc  ker  bor  hyse  hangie 
soe  hyse  baudie,  so  hyse  drinse  so  hyse  baerne; 
soe  moet  hise  fiarda  kest,  iefta  toe  him  nima, 
ief  lüt  bim  di  wisa  prester  reth. 

$.13.  Ief  dy  decken  enich  man  aeschet,  ende 
hy  de  er  naet  to  ändert  is,  ende  hi  sine  boda 
al  deer  seint,  ende  10)  dat  needsehyn  al  deer 
biut  ende  queth  dat  hi  so  mogende  ne  se  dat 
by  deer  comma  möge,  iefta  dat  by  wr  cen  on- 
vrad  welter  were  eer  di  sind  ket  ward,  ende 
hi  dat  oppe  da  heiligem  wil  bringa,  so  ne  thoer 
hy  Iura  wr  faen  dan  to  da  nesta  sind,  deer 
hi  al  deer  balda  schil. 

f.  14.  Ief  binna  da  trim  ierim  da  decken 
ymmen  wrherich  xrirt,  soe  scbil  bi  dyn  mau 
dis  fiarda  ieris  da  biscop  bringha,  ende  di  de- 
cken ne  sei  neen  mau  toe  ban  duaen.  Soe  sei 
dy  biscop  dis  fyaerda  ieris  aller  aerst  11 )  sin- 
dia  op  dyn  vrrherigha  man,  deer  di  decken 
wrherich  is,  alle  dae  tree  dagen.  Ief  by  him 
eer  naet  bikanna  wil,  soe  schil  him  di  biscop 
efter  him  htya  toe  trim  tzierkum  al  deer  hi 
dine  sind  halt;  ende  ief  hise  wrherich  wirt,  so 


1)  Sch.  „wroget";  Fw.  „wrogleL"  —  2)  Das  Ommet.  Land.:  „soe  Is  by  nagher  m>t  sine  vrye  vogeden 
tndi  mit  eneu  ede  tho  votgaen."  —  3)  Fw.  „ayn";  Sch.  „zyn."  —  4)  Das  Omncl.  Landr.:  „myt  la-utff 
eedea.** —  5)  Da*  Ommel.  Landr. :  „in  den  zeeodutocll." -•-  6)  Fw.  „fiarda";  Sch.  „fiarde." —  7)  Da*  Ooimel. 
Landr.:  „tot  wcie  hoer  pape  hoer  tuigesman."  —  8)  Fw.  o.  Sch.:  „hyo«  te  sr  "  —  9)  Da«  Ommel.  Landr.  nur: 
„end  itt  Bake  dat  hy  oiet  aweren  will,  «od  hoer  godt  end  dat  ordcll  vnachnldiget,  dat  i»  dat  recht,  aoe  sali  hoer 
ecliteman  hoer  tot  hem  nemen;  end  ist  sake  daliy  dat  also  gemaket  lieft,  dat  hy  hoer  mit  eeren  mach  taten  end 
myt  rechte  ofl*  hy  will,  soe  «all  hy  hoer  oochtan  weder  nemen,  iit  *ake  dat  hem  «yn  bi**chop  dat  rodet."  — 

10)  Da*  Ommel.  Landr.:  „end  die  bode  biedet  de*  man»  oootichia,  alsoe  dattet  hem  nootsakeu  doen  dat  hy  niet 
alao  »urck  eois  dat  hy  daer  komen  mach,  oll  dat  hy  oucr  zee  off  oner  zjindt  i*  eer  die  zeendt  gekundiebt  wai, 
end  by  dit  in  deo  hilligean  aweren  will ,  aoe  enmarh  hy  bem  Biet  oeer  doen ,  eer  dao  tottea  aaderen  zeeodeo."  — 

11)  Da*  Ommel.  Landr.:  „die  eerate  dric  daghen."  — 
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schil  hiai  di  biscop  efter  liim  laya  lo  da  sloel 
ioe  Vtrccht1),  deer  schil  hine  tree  dageu  laya, 
ief  hi  deer  naet  comma  ne  wil ,  so  aeg  hine 
dis  liarda  deis  mit  riuchte  lo  ban  to  dunen, 
ende  ief  hi  oca  da  banne  stellt,  soe  ne  aegh 
him  neen  prester  to  bifellane2),  ner 5)  neen 
lischt  wr  to  barncne,  neen  palcrnoster  vrr  to 
syongane,  op  neen  hof  to  lidsane.  Syn  gued 
deer  hi  haet,  dat  »chil  oen  hofwara  alle  gader. 

f.  15.  Ief  een  man  een  bern  thilet  an  eeu 
wyue,  ende4)  hyse  naet  iechta  nelle  als  hit 
boren  is,  soe  schil  hyoe  her  wed  iaen  op'dyn 
deer  hyoe  op  scydt,  eer  hit  enich  prestcr  acgh 
toe 5)  depen.  Ieff  een  wyff  staet  an c)  dae 
eynde  ende  queth  dat  Iii  des  bernes  fader  sc, 
iof 7)  hy  dan  queth  dat  hyse  naet  8)  toe  wyue 
wau,  soe  is  hy  nier  oppe  da  xu  schcran  to  on- 
riuchten;  dan  hio  et  op  him  se  toe  bringen; 
ief  hy  him  wrbaernt ,  soe  aegh  hyt  bern  toe 
ontfaen  ende  dine  niena  eed  to  festiane,  ende 
da  9)  ban  toe  betaue. 

{.16.  Ief10)  een  vryf  her  aefte  man  aeschet 
au  da  banda  eynde,  soe  aegh  him  di  decken 
mit  laynghen  toe  ändert  to  bringanc,  iof  hy 
mey;  ief  hi  biseka  wil11),  soe  is  hyoe  nyer 
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mitta  acfta  tiugh  '-),  ief15)  hyo  et  habbe,  hin  ■ 
toe  winnen ,  dan  hi  se  dera  ai-ftenga  toe  ont- 
ghaen.     Ief  hy  dis  riuchtcs  al  wrherich  wirlh, 
soe  aegh  hyo  dine  ferd  oen  dae  guede. 

$.17.  Dera  scheerua  lf)  ferst  is  xui  uachla,  5 
ende  dan  di  man  toe  synre  haudsto  toe  com- 
manc  mit  sj  ne  fyure  ende  mit  syne  yrsane,  mit 
syne  »ocken  LJ)  ende  mit  sine  waxe,   syn  1G) 
ambucht  to  hcrane,  wylat  to  uymane,  lycmissa 
toe  capiane,  ordelwyenga  toe  wiunanc  mit  tu  am  io 
schillengen,  ende  da  schere  in  da  liierka  to 
gauc.  Handyrsen  17)  aldus:  wr  nacht  to  dragene, 
sine  lycmissa  to  herane,  corpus  domini  to  ni- 
inane,  ordelwyenga  toeienst  een  to  winnane  mit 
eeu  schiliiugh  penuiugha ;  nu  schelma  dis  tredda  ]5 
deis  da  hand  schoya,  di  prester  ende  sex  man  mei 
him,  fiower  fan  dis  halt  im  ende  tween  fan  des 
wiues  halum,  (fan  18)  des  deckens  halum  di 
prestcr  ende  tween  man  mit  him).    Ief  hia  ael 
sanet .  soe  aint  aicr  da  ly)  fiower  da  hand  to  so 
1  ic hine,  dan  da  tree  to  wrbarnene,  hit  ne  se 
dat  al  dioe  meenle  auders  hlya  wil. 


1)  Dms  MS.  Erna,  bat  nach  Fw.  p.  226  „to  Munster",  für  rtas  In  Texte  stehende  „toe  Vtrccht"  iat  aUo 
in  dem  östlich  der  Lau  wer  gelegenen  zur  münttertelien  Diöceae  gehörenden  Frieilande  geschrieben ;  ebenso  hat  das 
Oniroel.  Landr. :  nioe  sali  hem  die  bisschop  na  hem  dagen  tue  Münster  »oer  die  rechistoeli."  —  2)  Kw,  „bi- 
fellane"; Seil,  „byfellanne."  —  S)  Das  Ommel.  Landr.:  „noch  gheea  lieht  ouer  bem  toe  btrnea,  ende  ghene 
misse  ouer  bem  toe  doen  singende  noch  leesende ,  end  ghen  eruia  roer  toe  dragende,  ende  vp  gbene  wyede 
kerckhoue  toe  grauen;  ende  *jnn  ghoedt  hordt  toe  den  hoffwere."  —  4)  Daa  Ommel.  Landr:  „end  hy  det  niet 
lyeo  enwill,  aoe  sali  die  vrouwe  dat  Limit  gbeuen  enen  Tader,  alaoe  aU  dat  vtb  »iset,  anders  enmoelmen  al  aulcke 
kiaderen  niet  karsteoen."  —  6)  Fw.  „toe";  Sch.  „to." —  6)  Fw.  „an";  Scb.  „neu." —  7)  !>»-  Ommel.  Land.: 
„end  ipreket  hy  dann ,  hy  eakendt  boer  niet,  end  eohenet  mit  hoer  lidiaem  niet  mede  toe  schaffen  norli  toe  doen 
gebadt,  ende  heuet  hoer  nie  (bo  eaea  wine  off  boele  gehadt,  aoe  ia  hy  dat  nager  myt  xu  edtn  tho  vntrichten  end 
toe  vnlgaen,  dan  ayt  bem  ia  an  to  brengen  zweren  olf  an  to  reebueo.  End  iat  aake  daUy  mit  rerlite  hem  der 
nae  verwint,  aoe  sali  by  dat  vutfaen,  end  roer  den  meeneedt  toe  »asten  tu  den  bann  boeten."  —  8)  Fw.  „naet'  ; 
Sch.  „nae."  —  9)  Scb.  „da";  Fw.  „dae."  —  10)  Das  Ommel.  Landr.:  „Item  off  een  w)flT  enen  man  an  apreket 
myt  seendreebte  vn  eebtschup,  aoe  etc." —  11)  Sch.:  „ief  biaeka  wil";  Fw.:  „iof  biseka  vil."  —  12)  Das 
Ommel.  Landr.:  „myt  echte  tuigen  en  echte  dingen,  als  oerknnde  end  waertekena,  penoigen  end  der  gelyckeniaae."  — 
13)  Scb.  „ief";  Fw.  „iof."  —  14)  Daa  Ommel.  Laodr.:  „de  iarine(n»t  ia  xlii  na  etilen."  —  15)  Daa  Ommel. 
UM :  „Toetsocken.''  —  18)  Das  Ommel.  Laodr.:  „rot  ambochte  «an  der  miase  tbo  boren  myt  een  waskeer»e, 
ende  roen  aai  een  misse  boren  van  vnaer  lewen  «ronwen  lichtmessen,  etc."  —  17)  Das  Ommel.  Laodr.:  „We  een 
gloiendc  hantyser  aa  tasten»  will,  die  aall  synn  misse  füren,  end  hy  sali  dat  aacrament  vnlfangen,  end  eenn  ziel- 
misse  aall  hy  Winnen  mit  eeuen  acbillinck,  end  daer  nae  aalment  in  der  kercken  dragben;  end  dan  sue 
salmen  dee  haut  beseeo  etc.  —  18)  Fw.  stoaaea  die  folg.  ciugck*^miuert&B  Worte  aas  den  Texte.  —  19)  Kw. 
„da";  Sch.  „dae."  — 
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Jlyr  biginnet  da  syndriuchta. 


Dat  *)  syndrincht  gaf  w$  di  paeus  Loo  to 
5  Roem,  ende  heet  dat  wyt  bilde  also  fest2) 
als  wi  dine  Oistena  nama  halda  Wolde  3) ,  ende 
wi  da  suderna  riucbt  herich  wolde  wessa,  hwant 
wi  Freuen  alle  noerd  heerden  ende  beiden  weren. 
f.  i.  Dal*)  is  riucbt,  hwecrso  een  vyede 
10  sloe  is,  ende  di  prester  een  wyeden  aller  haet, 
ende  deer  lyKfellinga  ende  kyndkerstinga  sint, 
soe  aegh  aller  manna  lyc  syn  deeckma  toe  iowane 
ti  da  godesbuse  deer  bi  binna  »etlen  is.  Deer 
aegb  aller  presterna  lyc  loe  syndiane  tria  ieer, 
IS  al  ont  dis  biscops  ieer  commel,  mit  mara  riucbt, 
dan5)  ma  dis  deckens  bon  hera  thoer  iefta 
dis  prouesles. 

f.  2.  Dis 6)  fiarda  icris  aegh  di  biscop  to 
»indiane  ief  hy  comt,  ende  sine  sind  schillct 

wrberieh  is  binna  da  trim  ierem ,  so  acg  di 
biscop  aller  aerst  deer  wr  to  sindiane;  ende  ief 
di  biscop  dis  fiarda  ieris  naet  ne  comt  8) ,  so 
sei  di  prester  9)  dis  fiarda  ieris  sindia,  als  bi 

26  dede  da  tria  oer  ieer  eer  di  biscop  coera. 

§.  3.  Dat  is  riucbt ,  dat  da  capellapapen  da 
biscop  tienia  scbillet  mitta  haudpresler ,  al  bi 
dio  deer  biara  10)  gued  to  ledet.  So11)  scbillet 
bia  den  tienet  duaen  of  da  deeckma  deer  hya 

30  nimet,  ende  di  deer  neen  deeck  onfuebt  di  ne 
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tboer  neen  tyenst  dwaen.  Soe ,a)  scbilma  riucbta 
aller  aerst  dat  deer  to  clage  comt.  Ab  deer  is 
wrworden  di  lyckwey  ende  di  tzierkwey,  dal 
hy  naet  is  fiower  mollesfoten  breed,  dat  da 
fiower  möge  dine  fyfta  to  kerka  drega,  dine 
dada  toe  der  molda  bistedigia,  dine  heidena 
Cristen  dwaen,  dal  sehua  riucbta  al  nei  dae 
riuchle  1 J)  iof  ney  grata  godes  neden ,  deer  ne 
sint  alle  gader  neue  lada  weder  scrioun.  Deer 
scbillet  wessa  reed  fyower  wegen  to  da 
godesbuse  to  dae  quika  ende  to  da  dada,  bit 
ne  se  dat  bit  stände  bi  een  heerwey,  so  mey 
di  heerwey  wessa  ende  di  tzierkwey  ende  di 
lyckwey  al  een  wey,  iefta  hy  stände  an  eue 
stedis  owere  dat  ma  moghe  comtna  mitta  sbipes 
boerde  toe  da  wyda  howe.  Aldus  u)  ist  syud- 
riueht  alre  Fresena. 

f.  4.  Als  deer  een  stryd  is  op  heuen  een 
ontyd,  an  paeseba  moern,  an  pynxstera  moern 
eude  an  Cristes  moern  in  der  Uierka,  ende  dat 
hellighe  corpus  domini  britsen  is,  di  tzylick 
stirt  is  16),  dat  fönt  britsen,  da  helligha  birynd, 
ende  di  prester  toe  dae  bloedis  wtryn  slaiu  is, 
soe  is  deer  britsen  munitas  ir)  ende  sacrilegium; 
soe  is  di  enghel  irc  t8j,  soe  schelma  ooi  dae 
openbera  souda  hermscheed  19)  onlfaen  ende  dac 
ban  b«la  mitta  alra  hagisla  ban,  mit  twa  ende 
sauntigba  ponda  agripsera  pennioghen.  Doch 
soe  schellet  da  Fresen  nedena  nieta ,  deer  Wi» 
dekin  20)  di  forma  aesga  deelde  ende  efter  bim 


1)  Die»er  Ahmt«  fehlt  aaeh  Fw.  p.23l  ioi  MS.  Emu.  -  8)  Seh.  „fert";  Fw.  „vest."  —  3)  Fw.  „volds"» 
Seil,  „wold»."-  4)  Im  MS.  Emra.  Ut  dieaer  §.  auch  Fw.  p.  233  ährrscJirieben:  „Fan  des  hiwopi«  tiaada."  — 
5)  Fw.  „dau";  Seh.  „dit."  —  6)  Im  Fiwelg.  Landr.  lautet  nach  den  Oron.  Verfc.  II.  p.  444  «.  445  die*«  Stelle: 
„Thea  ftarda  leri«  ach  Ihl  biscop  [p.  445:  „Ii  bUchop"]  to  «indiane  ief  hi  in  kumt,  an  »inne  sind  achol  alle  wunian 
«eka."  —  7)  Da»  Kiwelg.  Landr.  nach  de*  Gron.  Verh.  II.  p.  445:  „Ief  antfner  [I.  aatinen]  tlia  prester  vrheriert  weit 
binna  thrirn  leruu,  ta  ach  ti  byscop  erst  vppa  theo«  to  lindfaine."  —  8)  Fw.  „comt";  Sch.  „coera."  —  9)  Das 
Oroinel.  Landr.:  „die  deken." —  10)  Der  alte  Druck  und  Sch.:  „deer  hya  detr  gned";  Fw.  p.  335:  „deer  biara 
gned"  an«  MS.  Emm.  —  11)  Das  Ommel.  Laadr.:  „Daer  na  aullen  denen  die  den  dekea»  vntfangen,  end  die 
gtiene  de  ghene  dekema  vnrfaen,  die  endoren  gheea  dentt  doen."  —  12)  Der  folg.  Theil  dieaei  Paragraphen  «inriet 
■ich  nirlit  ini  Oanael.  Landr.,  sowie  nach  Fw.  p.  235  auch  uirht  iai  MS.  Emm.;  vgl.  p.  889  §.  13  und  p.  402 
§.  I.  —  13)  Fw.:  „dat  iclma  rioctiU  al  nei  dae  riuehte";  Seh. :  „dat  aelma  rinchtma  al  taet  dae  riochte."  — 
14)  Sch.  „wetM";  Fw.  „tcim."  —  15)  Bei  Sch.  bilden  die  folg.  Worte  eine  Cbcrtdtrift  »ob  §.  4.  —  16)  Da« 
Ommel.  Landr.:  „end  die  ampnllen  »ra  geatotea  worden."  —  IT)  Dm  Ommel.  Landr.  „emunilas."  —  18)  Da« 
Ommel.  I^indr.:  „»«*  ia  di  enget I  gode*  toornidi." —  I»)  Das  Ommel.  Landr.  „peoiteniie."  —  20)  „Widekia" 
liest  das  MS.  Kann,  nach  Fw.  p.237,  der  alt*  Druck  und  Sch.  „ündekea";  vgl.  p.400  Im.  19  u.  p.«07  fiotel.— 
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Herdrick l)  bwcreef  bi  des  paeus  benghuese, 
dat  deer  ymraer  scholde  ghaen  wr  bals  ende 
wr  baed  di  penning  deer  toe  der  monlba  uye 
were.    Aldu»  is  dat  sindriucht  aller  l'rcscna. 

{.5.  Hweerso  deer  Füchten  is  in  da  godes- 
huus,  ende  deer  naet  blicande  is,  ief  na  bit 
bikanna  wil  so  (cUma  bit  beta,  da  ban  mit 
tria  ende  sexticb  2)  scbillingba  3).  Ief  bisse  ♦) 
aeck  naet  scbieldicb  sint,  bor  so  bit  faxfangen  sint 
so  duustsleken,  duuststeten,  duustwerpen,  soe  is 
di  huusman  nyer  binc  to  sikeriane  tua  ende  saun- 
tigasum  mit  sine  uower  fachtum  5)  oen  da  belli» 
gum,  dau  by  dorem  daia  sind  iefta  enich  ordel  iefta 
ocntitigh,  dan  bi  dat  bete  deer  bi  naet  dcen  babbe. 

$.6.  Hueerso  ma  cJaget  dat  deer  faren  se 
iooer  diu«  vedeles  verp 6) ,  ende  dioe  vyede 
ecrde  cpened  se,  ende  een  reesraef  deen  se, 
ende  deer  oen  britsen  se  sacrilegium  ende  mu« 
nitas  7),  so  ne  tboerma  dera  grclene  nen  ändert 
Iowa,  bit  ne  se  dat  ma  suigie  sacrilegium 
ende  grete  muni talein,  so  scbil  dat  ordel  dela 
een  papa  ende  tueer  lekcn.  So  is  bi  nier  oen 
da  heiligem  toluasum  to  ontsuaren  *) ,  so  lü 
aeg ö)  to  daien  sind  iefta  ordel  iefta  cnieb  oen- 
tiueh.  ßrect  liim  dera  ladena  10)  so  is  bi  dis 
rowis  alle  scbieldicb,  so  »chcler  om  da  sonda 
da  hermscheed  ontfaen  ende  da  ban  beta  mit 
L\xn  schülengen,  ende  dat  reesraef  saunbeeL 

(.7.  Hweerso  di  prester  claget  dat  bi  bi» 


Allq.  Ges.  des  wtstcrl.  Frieslandes. 
fuebten  n)  m  op  da  fria  Gelda,.  ende  oen  hin» 
britsen  se  sacrilegium  ende  munitas,  so  ne  thoer 
by  dera  haga  gretane  nen  ändert  iowa,  bit  ne 
se  dat  ma  awigia  sacrilegium  ende  grete  emu- 
nitatem  ia) ,  so  scbil  dat  ordel  wisa  een  papa  6 
ende  tweer  Icken.   Soe  is  by  nyer  oen  da  än- 
dert toluasum  to  ontriuebtane  ,5),dan  lü  to  dayea 
aegh  sind  iefta  ordel  iefta  enieb  ontiueh.  Brect 
liim  dera  ladena,  so  is  by  al  scbieldicb,  so 
scbil  bi  da  1+)  ban  beta  mit  twa  ende  eauntiga  io 
scbillitigen  ende  da  papa  saunbeet. 

{.8  Hweerso  di  prester  claget  om  syn  fa- 
ders  gued  iefta  om  syn  onbannena  gued,  so 
Schinna  bim  dis  aerMe  dey  anderda  ief  ma  wil, 
ende  ief  ma  naet  wü  soe  I5)  schil  dat  ordclan-  15 
dert  wisa  een  papa  ende  tween  leken  to  da 
nesta  synde  to  iechtwird  iefta  to  seckwird  iefta 
to  riuehta  werawird. 

{.  9.  Als  di  prester  claget  op  dine  huusman 
om  dine  saunda  dei,  deer  by  scbieldicb  is  to  So 
delen  wr  dine  daeda  deer  by  gued  van  nimen 
baet,  soe  ,6)  mey  bifordera  neen  pronda  aeschia; 
claghet  bi  dan  om  tria  ofler,  een  an  Oistes 
moern,  een  oder  oen  paeseba  ,7)  moern,  dat 
tredde  oen  pynxstera  moern,  so18)  schümase  25 
him  iowa,  also  fyr  so  dat  huus  rekende  se  ende 
by  habbe  ku  ende  ey,  dat  is  syn  paeplica 
pronda,  soe  ne  mey  by  fora  om  neen  oiTcr 
clagia.  Claget 19)  di  prester  om  fyower  seel- 
nach  Fw.  p.  237:  „Heldric";  Sch.:  „Hendrick' 


1)  Der  alte  Drnek:  „Headrick";  das  MS.  Erna,  nach  Fw.  p.  237:  „Heldric";  Sch.:  „Hendrick";  das 
Ommel.  Landr. :  „Dat  stillen  de  Vresen  geneten  ent  untgelden,  dae  beer  Wydeke  die  eerste  richter  wysede  deledc 
ead  seatenlierde ,  end  heer  Dir  ick  [ein  and.  MS.:  „beer  Derck"]  nae  sefaref  by  de*  panwe*  consent,  dtt  die 
ngri  putsche  peaniock  solde  altoes  io  syner  weerden  [ein  aad.  MS.:  „ia  syade  weerde"]  bliaea  ouer  hals  end  houet, 
daer  nae  dat  die  munte  nie  is."  —  2)  Das  Ommel.  Laadr. :  „myt  xxxm  Schillinge."  —  3)  Sch.  „tcliillinglia"; 
Fw.  „schtllengha."  —  4)  Fw.  „hia  se";  Scb.  „htaa  se."  —  S)  Das  MS.  ttom.  nach  Fw.  p.2S8:  „milh  thrim 
fuclitem."  —    6)  Das  Ommel.  Laadr.  >  „tbete  fereaa  in  witbene  wedeloe*  warp."  —     7)  Das  Ommel.  f<aadr. : 


.emmuaitas."  —     8)  Scb.  „onümaren";  Fw.  „Ottmaren." —     9)  Fw.:  „so  bi  aeg";   Scb.:  „so  aeg  bi."  — 

10)  Das  Ommel.  Laadr.:  „end  ist  sacke  dat  bem  enige  tuigeslniden  »albrecken  van  de  twaelnen  rot  aereuea."  — 

11)  Fw.  „bifuchten";  Scb.  „belachten."  —  13)  Fw.  „emuaitatem";  Scb.  „aunitatem",  Tgl.  IIa.  2  u.  lia.  1».  — 
13)  Fw.  „ ontriuebtane ";  Scb.  „ onriuehtane."  —  14)  Scb.  „da";  Fw.  „dan."—  16)  Das  Ommel.  Laadr.:  „soe 
seinen  breogen  tbo  rechte  oerkaDdesiuldenn,  dat  sali  sya  een  priester  ead  twe  leekea,  des  naesten  aeeade  daet 
na." —  16)  Daa  Ommel.  Landr.i  „soe  mach  by  Toort  ana  gben  mecr  clagea  off  anaproettinge  deen  aoeb  eyasebeo."  — 
17)  Fw.  „paeseba";  Scb.  „paesha."  —  18)  Das  Ommel.  Laadr.:  „soe  salmen  bem  gheuen  »oe  veere  als  dat  hals 
roeck  geuet,  ende  datsy  hebben  koe  off  scapea,  dat  is  synn  presteriieke  pronea;  daer  aa  mach  hy  rm  gbeea  offer 

r  clsgen."  —    19)  Das  Ommel.  Landr.:  „Ab  die  priester  claget  rm  die  rier  »ydten  des  iaers  die  bieten 
nige,  dat  is  willen  donderdacb,   die  ghade  maendaeb,  saute  Michels  dach  eud  alru  üIl-Icuu  dach, 
by  gbeene  meer  anjirouing/u  doeu  ia  deo  aeeade."  — 
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moniuga,  e«n  an  hvrita  tornsdey,  an  guede  mo- 
nendei,  aa  »inte  Michaels  dey  ende  an  alre 
selena  dey,  soe  ne  mejr  hi  fordera  neen  »eel- 

&  ting ,  »o  schilma  him  dis  forma  deis  anderda 

iaf  mi  wil ,  ief  ma  naet  wil  so1)  schillet3) 

ordelandert  wisa  een  papa  ende  tweer  leken, 

ayder  to  iechtwird  iefta  to  seckwird.    So  is 

di  presler  nyer  dat  binaemde  gued  in  to  win- 
10  nen  mit  sine  custer,  om  dat  hy  alle  daghen 

ita  ende  driucka  schil  of  syne  paeplika  pronda. 
$.10.  Als  dy  leka  bitiget3)  da.prester,  dat 

hi  him  een  dcda  habbe  *)  deen ,  soe  is  di  pres- 

ter  him  nyer  to  sikericn  mit  sine  fria  foget, 
1»  deer  hi  kacs  dae  hi  dine  alter  ontfingh,  dan  hi 

acglj  dine  fieldlerd  toe  beten  ende  da  leeck- 

roan  enich  bota.    Brecht  him  dem  ladena  5),  so 

weet  liim  sine6)  foged  alle  schieldich.  Maet 

Iii  him7)  birawed  dera  fyf  sinnena  een,  iefta 
SO  dera  sex  ledena  een,  so  ne  moet  hy  efter  dam 

to  ncne  aller  neen  missa  syonga,  neen  dada 

bifella,  neen  heidena  Crysten  dwaeu,  eer  Iii 

dine   paeus   socht  bact  vrillen  ende  berfoet, 

ende  hy  vecr  bracht  baet  breef  ende  insigel, 
»5  so  is  hy  syne  sondena  siker,  so  schillet  him 

alle  lioed  deer  eefter  herich  vressa. 

$.11.   Ab  ma  woget  eden  deer  swerren 

sint  om  landcaep,  om  seluir,  om  goud,  om 

slaiu  penningen,  om  standena  huis,  om  quick, 
SO  om  wepeo,  om  weed  ende  om  alra  handa  gued, 

so  is  di  luiisman  nyer  him  seif  toe  •)  sikericn 

ende  fyf  aynre  buren  him  lue  folgien,  dan  hi 

1)  Dm  OmmeL  taadr. :  „soe  aall  hy  daer  breogen  drie  aatwordee  end  oerkenaea,  dat  aal  weaea  ena 
prrtter  eod  tw«  leeken  die  dat  kiindicn  aiat." —  3)  Fw.  „achiliet";  Seil,  „schil  het."  —  3>  Fw.  „bitiget"; 
Seit.  „bfeingea."  —  4)  Fw.  „habbe";  Sek.  „bebba."  —  6)  Das  Oainel.  Laadr. :  „die  tm  «reuen  tiugealuideo."— . 
6)  Fw.  „arne";  Seh.  „ayne." —  7)  D*s  Ommel.  Lsidr.t  „Heuet  «*n  preaUr  ieaaaut  byrouet"  —  8)  Fw.  „toe"; 
Seh.  „to."  —  0)  Fw.  „maad";  Sch.  „mad."  —  IV)  Fw.  „ chrislaalieed ";  Sch.  „eriatenhoed."  —  11)  Fw. 
„Hweerao";  Sch.  „Hweerao  ma."  —  18)  Fw.  „soader";  Sch.  „**  der."—  13)  Sch.  „Goliat";  Fw.  „Goliea."  — 
14)  Im  Sch.  bUdaa  die  folg.  Worte  die  Cbcfacbrift  too  §.  16.  —  1»)  Fw.  „dat";  Sch,  „da."  —  1«)  Aas  rioeai 
leeuvardaoar  MS.  (a.  p.  403  Kote  12)  lehren  Fw.  p.  249  diesen  Pnraf  rapiden  10  an:  „Hweer»o  een  nma  ieftm  r«u 
wjrf  barad  is  aa  der  wallende  weglie  om  eeo  bynoeintl  moerd  iefla  moerdbraod ,  soe  scheinet  ferat  wyan  wr  aaebt, 
ende  itla  latere  eetaei  dyn  hala  wrordelie  en  al  ayn  haua  oea  kooige*  wara."  Im  Oroiael.  Lnndr.  lastet  der 
Paragraph:  „Wae*  dat  eaka  dat  een  wyff  olf  eea  maua  hoer  barnen  in  dere  wallend«  weghe  vm  etu  benaemiU 
moort,  »oe  aall  brandiorteli  seberiagea  wesen  ead  wallende  wegUe,  soe  i*  hy  aager  aekeriage.*'  —  17)  Fw. 
„iefta'";  Sch.  „«ma."  —  . 
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aegh  toe  dayen  sind  iefta  ordel  iefta  enich  oentiueh. 
Brecht  him  dera  ladena,  so  is  hi  dis  uiena  edis 
al  schieldich,  so  schil  hi  om  da  sonda  da  herm- 
scheed  ontfaen  ende  da  ban  beta  mit  lxiii 
schillcnghcn. 

f.  12.  Hweerso  deer  fuchten  is  wr  seile  soen 
ende  wr  swerren  eden  ende  wr  kesten  mond  9), 
so  selma  da  ban  beta  mit  lxui  scbillengen,  so 
schilletse  om  da  sonda  da  hermscheed  ontfaen 
nei  hiara  p  resters  roed ,  ende  seka  dine  paus 
willen  ende  berfoet.  Om  dine  swertasuengen 
in  der  christenbeed  10)  aegh  him  nemmen  ielkirs 
neen  hermscheed  to  ty  scrywane,  wantse  babbet 
forwrocht  godes  hulde  eudo  syure  helgena. 

f.  13.  Hwecrso  »)  enis  manne»  kempa  liowen 
wirt  ende  mit  stryd  wr  wonnen,  so  aegh  hi 
seif  dine  meneed  to  bikannen  sonder  u)  wro- 
ginga,  ende  di  decken  syne  ban  monia  ief  uiet 
bikanna  wil;  hwant  Dawid  ende  Goliat15)  dyne 
forma  camp  fuchten  om  twira  koninga  wilker,  al 
deer  om  aegh  ellick  man  syn  sehüs  deda  to  witen, 
om  dat  di  camp  is  dera  fyf  ordela  godes  een, 
dera  trina  heta  ende  dera  twira  caldera.) 

{.14.  Hweerso  een  man  of  een  wyf  wr 
wonnen  wirdet  mit  wettercampe,  ende  dattet 
him  komt  mit  riuehte,  soe  sintse  dera  deda  alle 
schieldich,  want  et  him  god  op  wysd  haet;  nu 
»cliilma  da  ban  beta  mit  lxui  Schillingen.  Um- 
me  >♦)  dal  >*)  tzysordel  also. 

J.  15.  Hwcerso  1C)  een  man  iefta  wyff  hya 
baernd  habbet  an  da  wallende  wege  om  een 
on  naewd  moerd  iefla  17)  om  moerdbrand ,  so 
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him  ordelsikeringa  wisa  an  der  wal- 
lende wege,  so  is  hi  nier  *)  sikeringera,  dan 
hi  aeg  to  daien  sind  ende  ordel. 

f.  16.  Huaso  him  baernt  in  da  ketelfangh  *), 
so  sciller  da  hermscheed  ontfaen  om  dine  mena 
eed,  ende  da  ban  beta  mit  i-xni  Schillingen. 
Um  s)  dat  handyTsen  also. 

{.  17.  Hweerao  een  man  godes  riueht  brect 
ende  Octavianus  ende  Moyees  ewa  ende  al  der  ♦) 
vrrald,  dat  hi  schetten  vrluat,  so  aegh  him  di 
riuehter  tre  kerren  to  iowen,  aU  hi  livret  habbe 
een  eetmel  al  om  mit  5)  tuam  hieldem  spand, 
dat  hi  dis  da  wird  iechte  deer  hy  deen  habbe, 
ende  dat  hy  dine  ker  habbe  hör  Iii  sine  machla 
by  dae  liue  off  snyde,  ende  sine  sonda  betlerie; 
so6)  me  een  kolk  delue  deer  dat  quik  in  möge, 
ende  dat  ma  him  alles  nida  bringe;  iefta  dine 
tredda  ker,  dat  ma  alle  dat  heer  gadrie  fan  da 
schetlena  stirlen,  ende  makie7)  een  band,  ende 
binden  al  deer  mei  ende  baerne. 

{.18.  llweerso  sibbe  siden  sint  ende  dan 
hiara  sonden  riouwen  sint,  so  schiüctse  gaen 
toe  byara  decken  ende  biede  him  riuehta  ban 
tree8)  Schillingen,  dat  hise  scheda  vril;  ief  hise 
Scheda  9)  nelle  ende  hy  mara  gued  habba  -wil, 
ao  I0)  scbillelse  gaen  tu  hiara  prester,  ende  sche- 
det  hiara  seif,  eicker  lyck  orem  wrawara,  ende 
di  prester  seil  dine  eed  6towia;  ende  neen  ban 
schillet  hia  da  decken  iouvra. 

1)  F« 
bilden  die  fall 


AUrj.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 

f.  19.  Hweerso  sibbe  siden  sint,  endese  to- 
gara  sittende  sint,  ende  di  eedswarase  vrroget, 
ende  hia  di  decken  Scheda  schil,  so  schillelse 
om  da  sonda  da  hermscheed  ontfaen,  ende  da 
ban  bela  mit  um  Schillingen.  & 

f.  20.  Hvreerso  ma  een  man  biclaget  om  een 
on  naemd  moerd,  so  is  Iii  nier  toluasntn  to 
Oos waraoe,  dan  hi  aeg  toe  daiane  sind  iefta 
ordel  iefla  enich  oentiugh.  Brect  him  dera  ladena, 
soc  schil  hi  beta  dae  ban  mit  trim  merkem,  10 
ende  dine  liuedferd  als  bit  riueht  is,  ende  dat 
moerd  also  dyore  soe  een  manslachta. 

{.21.  Hweerso  ma  een  frouwe  wroget  dat 
hio  een  wrhoer  deen  habbe,  soe  aeghse  her 
foermond  13)  to  sikerien,  ief  hysc  siker  weet.  16 
Brect  her  dera  ladena,  soe  vreetse  her  foermond 
al  schieldich,  soe  aegh  di  foermond  dine  ker 
hör  hise  fille,  so  hise  haudie  ls)  mitta  swird 
deerse  onder  ghing  dase  dat  aefte  bighing,  so 
hise  to  him  nime.  Nu  hiase  sikeria  nellet,  soe  20 
schelma  om  dae  sonda  da  hermscheed  ontfaen, 
ende  da  ban  beta  mit  tria  ende  sexstich  Schillingen. 

{.22.  Hweerso  ma  claget  om  een  aeft  dat  bat 
tobriUen  se,  end  ma  hit  riueht  greta  schil,  soe 
schilma  hit  aldus  greta,  dat u)  dio  frie  Fresinne  *5 
coem  oen  dis  fria  Fresa  wald  mit  hoernes 
hluud  ende  mit  bura  oenhlest,  mit  bakena15) 
brand  ende  mit  winna  aangh,  ende  hio  breyde- 
like  sine  besma  op  stoed 16),  ende  op  dae  bedde 


„aiern;  Sch.  „vier."  —  9)  Das  Ommel.  Landr.:  „an  des  ketcl*  antastiage."  —  3)  Bei  Seb. 
Worte  die  Überschrift  von  {.  17;  and  die  Glosse  bemerkt:  „Duell*  'et  porgationca  vulgare«,  •eilieet 
ferri  candentia  vel  aquoe  bullientu,  tont  hodie  prohibitae  quia  deus  tentatnr  et  Innocens  frequenler  oondemnatur; 
etc."  —  4)  Fw.  „a|  der";  Scb.  „aider."  — •  6)  Das  Ommel.  Landr.:  „n»yt  twe  boien  van  y»erea  gespannet. "  — 
6)  Das  Ommel.  Landr. i  „off  dat  men  make  ene  grote  diepe  wyde  knile  daer  vele  beestea  ia  moegen,  end  oien 
bem  al  daer  beoeden  vnder  brenge." —  7)  Sch.  „makie";  Fw.  „makia."  —  8)  Das  Ommel.  La adr. :  „end  bitden 
liem  rechte  ban,  dat  Is  ixm  tcAillingen" ;  und  auch  im  Texte  ist  offenbar  für  „tree"  au  leaea:  „tree  eade 
aeistieb",  vgl.  IIa.  &  oad  lin.  29.  —  0)  Scb.  „Scheda";  Fw.  „Schede." —  10)  Das  Ommel.  Landr.:  „soe 
sullenae  gaen  tot  een  priester,  de  den  Inlden  enen  eedt  »tauet,  niet  meer  mit  malkanderea  to  doen  vn- 
kimcheit."  —  II)  Das  OmmeL  Landr.:  „Waersoe  een  mann  beclaget  wordt  um  een  benaemd«  mordt";  vgl. 
p.  409  Note  18.  —  IS)  Das  Ommel.  Landr. :  „soe  acb  hoer  voermunder,  dat  is  hoer  man,  hoer  to  »nlaeholdlgen."  — 
J3)  Seh.  „haudie";  Fw.  „haudia."  —  14)  Das  Ommel.  Landr.:  „dat  die  vrye  Vresinae  komet  ann  des  »ryen 
Vreaenn  were  end  macht  aldaji  myt  eaea  waechhoreaa  gaschall,  end  mit  buiren  geschalt,  end  myt  barnende  baecke- 
nea,  end  mit  aoeten  sangt,  alsoe  lange  all  went  men  die  macitydt  doet  end  dath  bruidtbedde  thoe  machet  is  myt 
ainen  toebehoer  end  myt  beide  hoer  Tinea  nootdruft.  Knd  dann  des  morgens  aalUy  toe  kercken  gaen  myt  eea 
cleet  dat  biet  eea  aorket,  end  toe  den  altaer  hoer  oflerbaade  brengen  den  priester,  end  dat  echtscbap  toe  begnenn 
als  een  rrie  Vresiane  scbnldich  is  toe  doen;  etc."  —  15)  Sch.  „bakena";  Fw.  „bakene."  —  16)  Das  MS. 
nach  Fw.  p.256:  „ende  breydelike  sioe  (e/4»k<  or  stop."  — 
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herres  liues  netto  miltc  manne,  ende  an  moerne 
op  stocd,  to  tzierka  ging,  kerkstal  stoed,  aller 
arade,  da  prester  offarade,  ende  dat  aeft  also 
bigingh  alsoe  di  fria  Frcsa  mitlcr  frie  Fre- 
5  sinne  schulde.  Soe  sckilma  dat  acCt  liirda 
mit  saun  boren  ende  mitta  prester,  decr  dae 
missa  sangh  ende  dat  offer  ontfingh  decr  hia 
in  dae  kerka  latte,  ende  mitta  l)  kuster  decr 
dae  clocke  hielte.  Soe  isma  nyer  mit  disse 
10  nyoghen  tyogen  dat  aeft  to  sterkicn,  dan  liit 
aegli  enich  Fresa  toe  brecken. 

f.  23.  Hweerso  a)  een  prester  in  eea  Capelle 
comt  mit  hlote  ende  mit  lioda  wilkcrrc ,  soe 
aegh  him  di  persona  dine  alter  toe  bifellen,  dae 


Allg.  Ges.  des  Westert.  Frieslandes. 

kerka ,  dae  stola,  dae  boecka,  dine  toilick,  dine 
fana  ende  alsoe  dccn  gticd  als  dcer  btnna  it 
to  bihodane,  deer  ma  godes  tienst  mey  dwaen 
schil,  als  s)  hy  gode  toe  ionghisla  dci  anderdc 
dat  hyt  luiede  also  aeftlyk  ende  naet  wr- 
liuere.  Toe  alle  haeclitidum  aegh  hy  toe  bie- 
danc  da  halta  ende  da  blynda,  da  siccka,  da 
dulgeda,  dat  hi  him  icrne  bringe  wytat  ende 
missa  bi  des  pauses  banne.  Is  hit  aen  wcHer- 
lande,  een  schip  toe  habbcn  deer  hy  ecfter 
syne  gac  möge  mcde  ♦)  fara  toe  fandiane  dae 
syccka;  is  hit  an  gaslland  een  hinxt  to  habben, 
deer  hi  mede  ride  eefter  sine  gae  toe  fandiane 
dae  syecka. 


Vom    W  e  r  {  c  I  d  c  '). 


16  (.1.  Dat  is  riucht,  al  decr  di  frya  Fresa 
ene  odcrne  to  dada  6lacht  ende  dat  hine  ielda 
schil,  soe  aegh  hi  him  to  biedanc  twa  poud 
toe  iaen,  dat  hy  riuchta  ielda  ontfaen  wil.  Soe 
ist  riuchte  ield  acht  pond  tien  eynsa  ende  fioer- 

20  teenste  trimcne  penningh.  So  *)  is  dio  riudtte 
meenteel  fyower  pond  ende  fyf  einsa  ende 
saunda  twede  penningh.  Nu  schilmase  da 
megem  dela,  nu  schil  di  broder  habba  een 
pond  ief  hi  deer  is,  ende  ief  hi  deer  naet  is 

25  so  aegh  hit  to  nimen  sines  broders  soen, 


sines  susters  soen,  ief  hia  deer  nintera  sint  so 
uima  hit  di  cerfnama  seif.  Nu  aegh  di  fedria 
mögen2)  einsa,  ief  hi  deer  naet  is  so3)  aegh  hit 
syn  bern  iefla  synre  suster  bern,  ief  hia  decr 
nc  sint  so  aegh  hit  di  eerfnama  seif.  Nu  aegh 
di  cem  een  hael  pond  ief  hi  deer  is,  ief  hi 
deer  naet  is  soe  nimc  hit  syn  bern  iefta  syn 
susterbern,  ieff  hiac  deer  nc  sint  soe  aegh  hit 
di  eerfnama  selfT,  ende  deer  foer  toe  ferdiane 
ende  toe  alle  fangha  likum  deer  hy  oenfucht. 
Nu  schulet  da  eeftersustcrbern  oen  dae  (faders)  ♦) 


,  dat  is  tot  eoeo  voeraiunder,  wilajt 
daer  mede  ende  qnith.    Dil  »int  die  i 


,,  end  dat  cnmachmca  liaer  uiet  weygheren,  soe  U  die  deeff  ?ry 
wilkoren  wyaer  loiden  ende  alle  des  meenen  lande».  —  Der  Vriesen  stapeil  rnd  munte.  Vana 
dat  weate,  ende  tan  leaereo  in  dat  oeate,  ran  desse  lajide  voer  acreren  waren  die  wympelen  tboe  Roeme  rp  deo 
muire  genedt,  doe  gaff  koninck  Karell  allen  Vresen  dalh  men  tho  leuerea  end  toe  Stauerena  denn  stapell  aetta 
end  alle  dat  prlt  mnnte.  end  ander»  nargeiit  in  den  landen.    Kinde  der  oldea  rrcsenreebten.  — 

')  Die  Vorrede  zum  weilerlau  wertchen  Landr.  (».  p.  385  die  erate  Note),  deaien  neunten  Tbeil  der  folg.  nur 
In  dieser  KrrhUuimnitun;  enttultene  Abaehnitt  bildet,  bezeichnet  denselben  nach  dem  Inhalte  dea  ersten  Paragraphen : 
„Dat  niogende  deel  ia  fan  da  ielden  enia  daedalachtis";  Wiarda  Asegab.  p.  xxxift  nennt  ihn  ein« 
Proeeaaordnung.  —  1)  Fw.  „So";  Sch.  „Soe."  —  2)  Fw.  „oiogen";  Sch.  „niogetn."  —  3)  Sch.  „so";  Fw. 
„aoe."—  4)  Im  alten  Drnck«  nnd  bei  Sch.  fehlt  „ fader«",  Fw.  p.  263  gtbeo  e*  au»  Hera  MS.  Douz.,  aus  welchen» 
auch  die  folg.  in  diesem  Paragraphen  m  Klammern  eingeicAlosse 
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fader  «yda  habba  acht  penninghen  ende  tria 
eynsa  ieff  hya  decr  »int,  ieff  hya  deer  naet 
»int  (hiara  bern  toe  nimane ,  ende  al  deer  we- 
der toc  ferdiane,  ief  hia  deer  naet  »int)  soe  ny- 
met  dy  eerfuama  »elff,  ende  dyn  eed  di  eerf- 
»elff  toe  »waren.  (Nu  »chillet  da  eefter- 
>en  dae  fader»  nioder  syda  babba 
acht  penningen  ende  tria  eynsa  ieff  hia  deer 
»int,  ieff  hya  deer  naet  »int  hiara  bern  toc  ni- 
mane  ende  al  deer  weder  toe  ferdiane,  ieff  hia 
deer  naet  »int  »oe  nymet  dy  eerfuama  »elff, 
ende  dyn  eed  di  eerfnama  »elff  too  »waren.) 
Nu  aghen  dae  eeftersusterbern  oen  der  m oeder 
(fader)  »yda  fyf  penniugheu  twae  eynsa  ieff  hia 
deer  »int,  ief  hia  deer  naet  »int  hyara  bern  toe 
nimane  ende  al  deer  weder  toe  ferdiane,  (ief 
hia  deer  naet  »int  »oe  nimet  di  eerfnama  »elff. 
Nu  aghen  da  eeftersusterbern  oen  der  moeder 
moeder  »yda  fyf  penningen  twae  eynsa  ieff  hia 
deer  sint,  ief  hia  deer  naet  »int  hyara  bern  toe 
nimane  ende  al  deer  weder  toe  ferdiane,  ief  hia 
deer  naet  »int  »oe  nimet  di  eerfuama  »elff).  Nu 
agen  dae  deer  dyne  ferdeed  swared,  dyne  fyaerda 
penningh  off  toe  nimeu,  hit  ne  se  dat  him  syn 
ewcnknee.kestighia  ende  qwe:  tzies  du  hör  du 
•werre,  ende  leihe  wessa  al  cucndeel.  Nu  sinter 
ieta  toe  »waren  acht  freededen ;  nu  aghen 
oen  der  fadersyda  dae  fyouwer  fanghen  clker 
lyck  xxxviii  penningen,  al  deer  agen  hia  to 
ferdiane  foer  alagne  ferd  ende  alderlangne 
ferd.  Nu  sinter  tredlin'gan  fyowcr  fangen  fan 
synre  moder  »ida,  nu  agen  da  fangen  clker  lyck 
xxxvu  penningen,  al  deer  toientt  agen  hya  to 
ferdien  alangne  ferd  ende  alderlangne  ferd. 
Nu  agen  him  elker  lyck  deer  him  diue  freedeed 
•wert  mit  sine  mond  kessa,  ende  deer  mede 
da  fayte  *)  wrtigia.  Ief  immen  dine  fangh  nimen 
haet ,  deer  hi  mit  riuchla  naet  aegh ,  soe  schil 
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hino  twyschet  weer  iaen  ende  mit  twam  pon- 
dem1')  beta.  Hwaso  dine  fangh  nimen  haet, 
ende  wer  sine  euenkne  naet  dela  wil,  «o  »ei 
hi  dine  faugh  tuyschet  weer  iaen  ende  mit  tuam 
pondem  beta.  Als  ma  enich  man  weddat  to  5 
ielde,  so  is  dat  deiting  xxi  nachta  ief  hyt  lasta 
mei,  ief  hyt  naet  lasta3)  ne  mei  efla  xxi  nachta, 
ief  hyt  dan  iela  naet  mei  lasta  dae  tredda  xxi 
nachta.  Nu  »chil  hy  ilta  forma  dei  iaen  fiower 
pond  ende  fyf  eynsa  ende  sauttda  twede  pen-  10 
ningh;  nu  eefta  biuna  een  ende  tweinligh  nachta 
fyouwer  pond  fyf  eynsa  ende  saunda  twede 
penningh;  itta  Ircihfo  dcytingh  eft  fyowcr  pond 
ende  fyf  eynsa  ende  .saimila  5)  twede  penningh; 
nu  »elma  cnllike  freed  halda  +).  Soe  ist  riueht  1» 
dat  hy  toc  da  Iesta  dey  alle  laesta  5)  schil  6), 
ield  ende  menteeL  Nu  schil  hy  da  frionden 
monia  binna  tria  ende  sextich  nachten,  deer 
him  dae  meentele  iaen  »chillet  elker  lyck  toe 
»ine  fordete,  decr  dine  fangh  »annia  »chillet  SO 
mit  twam  orkenem.  Warnet  hyase  him,  ende 
hy  dat  dae  frana  claghet,  ief  hyt  bisecka  wil} 
soe  schil  hit  sidsa  tweer  orkeneu  dat  hyse  mo- 
ned.  Ief  hit  dae  Iwoen  orkenen  «idsat, 
«chil  hyt  twyschet  iaen  ende  mit  twan 
dem  beta. 

f.  2.  Ief  ma  om  ane  daedne  man  gretha 
schil,  soe  »preklma  aldus:  Ioe  sprect  dy  eerf- 
nama toe  ende  ick  syne  wird,  ende  hy  an 
myne  greetwird  geet  dat  y  ane  guedne  man  SO 
slayn  habbet,  binna  dae  alra  hagista  ferd  dat 
dullich  oen  hym  deen  habbet,  deer  hi  lyflaes 
fan  waerd  ende. ban  »chicldich  worden,  alsoe 
oenriueht  buppa  riueht  »oe  y  nu  mit  riuehte7) 
dae  ban  ageu  to 8)  beten  ende  dyne  ferd  toe  36 
ielden,  brand  ende  breck  toe  thyelden,  eerwe 
ende  land  toe  reinen;  dyne  ferd  toe  ielden  mit 
twya  tachlich  ponden,  tachtich  herem 9)  ende 


durch  diese  Ergänzungen  d«»  MS.  Dous.  ein  Zossnunenlinng  ü>  die  einzelnen  HVrrgeldinize  de»  §.  gebtacM  wird.  — 
1)  Da»  MS.  Do«».  Mcb  Fw.  p.36i  „oerioghe."  —  1')  Fw.  „poadem";  Sch.  „pooden."  —  2)  Scb.  „lasta";  Fw. 
„laste."—    3)  Fir  „•aunda"}  Scb.  „wände."—    4)  Fw.  „balda";  Scb.  „halde."  —    6)  Scb,  „laesta";  Fw. 

Fw.  wri»cBta.',  —    8)  Scb.  „to";  Fw. 


„Ineste."  —  6)  Fw.  „schil";  Scb.  „scblld."  —  7)  Scb.  „riuchle' 
„toe."  -    9)  Fw.  „bersm";  Scb.  „berea."  - 
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tachtich  lyoedem.  Soe  aegh  dy  grewa  dyoe 
man  to  bannen  by  des  koninghes  ban,  dat  hy 
dae  greteoe  liouwe  iechtvrird  iefta  seckwird. 
Nu  quetk  di  man,  by  ne  thoer  aldus  grct  hör 
5  iechta  ner  bisecka.  Nu  aegh  di  greuwa  dine 
aesga  toe  bannane  toe  ecn  riuchta  doem;  soe 
deelt  di  aesga,  dat  hi  om  dissc  daedbante  aldus 
gret  iechta  iefta  bisecka  schil.  Nu  biseckt  hy 
ende  biut  toe  riuchtane.    Nu  biut  di  eerfnama 

10  dyne  oenbringh.  Nu  queth  di  man,  hy  se 
nyer  mit  sine  dedladem  oenschieldich  toe  wir- 
dane,  soe  hy  thore  dyne  oenbringh  ontfaen. 
Nu  aegh  dy  grewa  dyne  aesgha  toe  bannen, 
dat  bi  riucbt  deer  ocn  deel.    Nu  deelt  dy  aes- 

15  gha,  dat  hy  nyaer  se  mitta  oenbring  hün  schiel- 
dich  toe  winnane,  dan  hy  se  mitta  edem  deer 
hy  byoeth  onschieldich  toe  wirdane.  Nu  di 
eerfnama  di  oenbringh  deel  is,  nu  schil  hy 
swara  op  dae  helligem  ende  naeme  dine  man 

SO  deer  deer  slayn  is,  alsoe  als  hy  grcth  waes,  dat 
aegh  hi  to  swaranc.  Nu  di  oenbringh  swecrren  ') 
is,  nu  aegh  di  grewa  dine  aesgha  toe  banneoe 
thi  een  riuchta  doem.  8o  deelt  di  aesga  dat 
hi  foerd  ghaen  schel  ende  weddia  twia  tach- 

SS  lieh  pond ,  herem  tachtich  ende  tachtich  dae 
lyoedem.  Nu  hi  weddet  haetb,  nu  schil  hy 
ane  Ej  burgha  habba,  deer  also  3)  rj  rk  sc  deer 
beta  möge  herem  ende  liodem  *)  twia  tachtich 
ponda.     Nu  ist  riueht  dat  hi  aegh  ane  ferd 

30  nacht  ende  dei,  dat  hi  moghe  land  ende  lioed 
rema  ende  syn  lyf  belpa.  Nu  spreckt  bi  foerd 
op  dae  sex,  ende  bigrct  dine  sexta.  Nu  queth 
him  di  grewa  toe  ende  wisa  liocd,  dat  hi  deer 
mede  ne  weer  an  ferthe  ner  au  fuiliste  ner 

35  fluchtende,  da  ma  dine  man  sloegh  binua  da 
alra  hagista  frede,  also  onriuehl  buppa  riucbt 
als  i  nu  mitter  haudlescne  5)  beta  schillet  ende 


Älhj.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
brand  ende  breck  tielda.  Nu  aegh  di  grewa 
dine  aesgha  toe  bannene  °)  toe  een  riuchta  dorne. 
Nu  deelt  di  aesgha  dat  nei  dam  deer  hi  an  dat 
seckwird  bilinget  wirth,  dat  hi  da7)  sikeringba 
habba  schil  dine  schelta  deer  him  dae  ban  wr 
lath  ende  dera  tolua  saun.  Ief  hise  haet ,  soe 
schilletse  tiuga  dat  hi  deer  mede  ne  wer«  an 
ferthe8)  ner  an  fuiliste  ner  fluchtende9),  da 
ma  dine  man  sloegh  binna  da  alra  hagista  banne, 
also  onriueht  wr  riueht  soe  i  nu  milter  haud- 
lescne nact  betha  ne  thoren.  Dat  is  alle  riueht, 
ief  him  dera  wtha  10)  breckt  dat  is  biwys  deer 
him  di  aesgha  wysd  haet,  soe  schil  hi  mittet 
haudlesene  beim.  IefT  hi  mitter  haudlescne  betb, 
soe  ne  thoer  hi  neen  brand  thielda.  leff  hi 
naet  beta  nel  binna  dae  aefla  deitinghe,  soe 
aegh  di  schelta  dine  bannere  toe  biedane  dat 
hine  tweer  daghen  bodie.  Soe  schel  di  schelta 
dis  tredda  1 1 :  deis  hine  selua  bodia,  dat  hi  toe 
houwe  comme  ende  laeste  als  him  di  aesgha 
deeld  haet  Nu  aegh  di  schelta  dis  fiaerda 
deis  toe  how  te  commane,  ende  dat  keda  dat 
hine  bodet  habbe  als  him  di  aesgha  deeldc. 
Nu  aegh  di  greuwa  dine  aesgha  toe  bannene 
toe  ene  doeme.  Soe  deelt  di  aesgha  dat  di 
schelta  dat  tioegha  schel,  dat  hine  fol  boedet 
habbe,  ende  him  schillet  sex  fulghia  dis  ko- 
ninghes  oerkenen  binna  12)  dac  banne.  Nu  ist 
riueht,  dat  di  greuwa  ,5)  dine  aesgha  bann« 
schil  thi  enc  riuchta  doeme.  Nu  deelt  di  aes- 
gha dat  nei  dam  deer  hy  boedet  waes  ende 
wrhcrich  thioeged  waes,  dat  hi  mit  twaem  pon- 
dem  beta  schil,  end  ma  hine  cefla  treo  daglitn 
dat  bocdia  schel ,  dat  hi  twae  pond  bringhe  ; ' ) 
ende  dae  haudlescne.  Soe  aegh  di  schelta  di* 
fiaerda  deis  ecfla  toe  commane,  ende  toe  ko- 
dane  dat  hine  fol  boedet  habbe.    Nu  aegh  dl 


1)  Fw.  „sweerren";  Beb.  „iweeren."  —  2)  Sch.  „ane";  Fw.  „an»."  —  S)  Sch.  „alto";  Fw.  „alsoe."  — 
4)  Fw.  „liodem";  Sch.  „lioedem." —  5)  Fw.  „haudlesene";  Sch.  „ hsulciene."  —  6)  Im  Sch.  fehlt  „toe  ban- 
nene." —  7)  Fw.  „da";  geb.  „dae."  —  H)  Fw.  „ferthe";  Sch.  .ferste";  rgt.  Ito.34.  —  9)  Fw.  „ fioebteade " ; 
Sch.  „  fiuehune"  —  Ith  Wieb  <»»tfr.  l.andr.  p.  292  ändert  „wtha"  ohne  Grund  in  „witna",  wi«  Fw.  p.  «79  mit 
Rncat  bemerken.  —  11)  Der  alte  Druck  and  Sch.  „fiarda";  Fw.  rorrigiren  in  „tredda  "}  vgl.  p.  39«  lin.  14  — 
12)  Fw.  „binna";  Sch.  „blnne."  —    13)  Fw.  „greuwa";  Sch.  „grewa."—    14)  Fw.  ^bringhe";  Sch.  „brengbe ."  - 
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greuvra  dine  aesgha  loe  bannane  toe  ene  riuchta 
doeme.  Soe  deelt  dy  aesgha  dat  dy  schelta  dat 
bityoegha  schil,  dat  hyne  fol  bodath  habbe, 
ende  bim  schillet  folghia  sex  dis  koninges  or- 
kenen  binna  dae  banne.  Nu  dat  tyoegb  ghin- 
sen  is,  nu  aegh  dy  greuwa  dyne  aesgba  toe 
bannane  thy  een  riucbta  doeme.  Nu  deelt  dy 
aesgba  dat  ma  hyne  tree  daghen  boedye  ende 
dat  hy  fyouwer  pond  bringhe  ende  dae  haudlesene. 
Soe  comt  dy  schelta  dis  fyaerda  deys,  ende  seyt 
dat 2)  hyne  Toi  boedet  habbe.  Nu  dat  hy  bytioeged 
is,  ende  hy  nyogben  hwara  bodeth  is,  soe  aegh  di 
greuwa  dyne  aesgha  {toe  bannane  tby  een  riucbta 
doeme.  Nu  deelt  dy  aesgha  ney  dam  dat  hy 
nyoeghen  bwara  boedeth  is  to  ')  howe,  ende 
dat  een  ende  tweynlich  manna  tioegh  ghinsen  is. 
Nu  aegh  aller  scheltena  lyc  thi  awane  binna  sine 
banne  dae  branden  toe  baernane,  ende  dae 
kcdiugha  toe  dwaen.  An  moerne  aeghma  hyne 
toe  sekane  thi  houwe  ende  toe  huse  als  ma  dis 
koninges  fyand  schil,  byne  schilma  dan  toe 
brand  ende  toe  breck  dwaen.  Ist  dat  hi  ieta 
comma  wil  ende  beta  als  hy  wrberd  Jiaet  ccr 
di  fana  op  were,  soe  mei  hi  habba  dey  ende 
burgha4).  Ieff  hy  naet  ne  comt  eer  dy  fana5) 
op  were,  soe  ne  mey  hy  habba  dey  ner  bur- 
gha;  mer6)  mitter  ene7)  hand  weddia  ende 
miller  ander  hand  laesta.  Ief  hy  naet  betba 
nelle,  soe  aeghmen  toe  brand  ende  toe  breck 
toe  dwaen ,  ferdloes  to  8)  lidsen ,  hem  ende  al 
syn  gued  wt  dae  fordel  toe  lidsen  ende  too 
wysen ,  al  ont  hy  beth  mith  fyoerteen  pondem 
ende  mit  fyoerteenste  trymene  penningh.  Nu 
da  fersta  dera  saun  di  oenbringh  swerren  is, 
nu  aegh  di  grewa  9)  dine  aesgha  thi  bannane 
toe  een  riuchta.  doem.  Nu  deelt  di  aesgha,  dat 
nu  hi  toe  brand  ende  toe  breck  deen  is  ende 
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ferdloes  leyd  is,  soe  hwa  soe  hine  huset  ende 
bowel  dcer  ecfter  nacht  ende  dei,  dat  hi  beta 
schil  mitter  haudlesene;  so  hwa  soe  syn  gued 
flet  iefla  flent,  huset  ende  howat  dei  ende  nacht, 
soe  aegh  hi  dis  koninges  ban  toe  betane  mit  & 
twam  pondem.  Nu  aegh  di  schelta  dat  ferd- 
loes gued  to  bisittane  to  heerna  hand  ende  to 
lioda  wilker. 

§.  3.  Ief  ma  grcla  schil  om  een  lamlbe ,  so 
quethma  aldus:  lo  spreckt  di  man  to,  dat  y  to 
bim  babbe  deen  een  dullich  din  middel  ende 
bede  10)  da  einden,  ende  oen  da  "dullich  een 
bunthe  abo  onriucht  wr  riucht  soe  y  nu  mit 
riuchta  aghen  toeienst  bim  to  beten,  ende  dine 
ferd  deer  mit  riuchta  deer  to  heert.  Ief  hi  bim  15 
dera  onschield  wrmetb,  soe  is  hi  nier  mitta 
oenbringhe  da'bota  to  Winnen,  dan  hi  «e  on- 
schieldich  to  verdaue.  Om  u)  een  dullich  scbibna 
aldus  greta;  dis  is  hi  eeft  nier  mitta  oenbringhe. 

$.  4.  lo  spreckt  dis  man  toe ,  dat  y  bine  so 
fri  oenfingen  oen  da  fria  £elda  oen  dis  frana 
wald,  ende  y  bim  nomen  an  iwe  wald  ende 
oen  sines  seluis  onwald,  alsoe  onriucht  wr 
riucht  soe  y  nu  mit  riuchta  beta  schillet  mitter 
haudlesene.   Ief  hy  dis  ferstis  ieret,  so  aegh  hi  » 
dat  ferst,  ief  hi  biut  to  riuchtane,  soe  aegh 
hy  da  lada  dat  sint  tolef  eden  1S).   Ief  ma  bine 
wil  hagcra  greta,  so15)  scbibna  aldus  sprecka: 
Ic  sprec  io  to  dat  y  mi  laten  mit  iuwer  on- 
riucht er  wald  to  iuwe  hove  ende  to  iuwe  huse,  so 
ende  y  mi  deer  bilden  an  heften  ende  an  heer- 
beynden  an  iuwer  wald  ende  oen  miner  on- 
wald nacht  ende  dey,  ende  an  cald  yrsen  apan- 
den ,  also  onriucht  ouir  riucht  soe  y  nu  mit 
riuchta  beta  schillet  mitter  haudlesene,  \%Uli35 
iechta  ende  beta ;  willi  bisecka,  dis  wil  ick  yo 
also  iecbta  ab  di  aesga  deelt  to  landriuehte,  dat 


I)  Sch.  „boedye";  Fw.  „boedya."  —  B)  Sch.t  „seyt  dat,  dat  hyae."  —  S)  Sch.  „to";  Fw.  „toe."  — 
4)  Fw.  „burgba";  Sch.  „burgbia."  —  6)  Fw.  „fana";  Sch.  „fanna."  —  6)  Scb.  „mer";  Fw.  „nieer."  — 
7)  Scb.  „eae";  Fw.  „eaa."  —  8)  Fw.  „lo";  Seh,  „too."  —  »)  Fw.  „grewa";  Scb.  „jjreuwi."  —  10)  Sch. 
..he-Js";  Fw.  „bed-,"  —  u)  Die  folg.  Worte  die.es  ParaKn.pl.ca  bilden  im  Sch.  die  Cberscbrift  too  j.  4.  — 
1»)  Fw.  „eden";  Sch.  „eW  -    13)  Fw.  „so";  Scb.  „soe."  - 
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y  dera  deda  alle  schieldich  sint.  Ief  hy  queth 
dat  hy  aldus  gret  oe  Ihoer  hör  iecbta  ner  bi- 
s«cka,  soe  wil  ick  dine  ae»ga  banna  toe  ene 
riuchla  dorne.  Soe  dcelt  di  aesga,  dat  hy  aldus 
5  gret  ayder  iecbta  iefta  bisecka  schil.  Nu  biseckt 
hi  ende  biut  to  riucbtane.  Nu  bi  an  dat  seck- 
wird bitinghet ')  wirt  an  disse  bannena  tinge, 
nu  is  hi  nier  mitta  schella  ende  mit  dera  tolua 
sauu  hine  to  iechtane,  dan  di  odera  se  to  on- 
10  sunrane. 

{.5.  Aller  lyck  deer  huus  ende  hof  habbe  t, 
di  aegb  aller  iera  likes  een  penning  to  icldane 
toe  riuctiter  koninghschielda ;  al  deer  hy  ryckera 
is,  al  deer  aegh  hy  tree  penningen  toe  iouwane, 

16  alsoe  »oe  hi  habbe  fyf  inheemde  schelten  ayder- 
tam  ende  vdertam  it  sinla  Walburga  missa,  da 
syn  clawa  oen  der  eerda  fbeL 

{.6.  Dine  huuslaga  aegh  di  scfaelta  to  ont- 
faen  in  sine  banne,  hwant  hi  dis  koninges  foged 

SO  is  ende  dis  grewa.  Dis  koninges  schieldo  deer 
ma  huuslaga  haet,  di  schil  wrgulden  wessa 
eer  sinte  Bauo  ende  Remigius  missa,  ende  ief 
bi  se  wrherich,  eude  wrherich  halt,  soe  schil 
hi  ayder  dyne  huuslaga  twischet  ielda  ende 

S&  mit  twam  sehillinghen  bela,  iefta  sexaaum 
ouswara. 

{.7.  Dat  is  riucht,  hwamso  di  schelta  des 
bitiged  dat  hy  sine  huuslaga  habbe  3)  bihalden 
een  teer  ende  een  oder  ende  dat  tredde,  da 

so  riuchta  koninghschielda,  ief  lü  da  riuchta  ko- 
ninghacbielda naet  kanna  ne  wil,  so  aegh  hi  him 
xvitt  manna  eden  to  stovyen  5)  ende  to  «waren, 
ende  deer  cfler  al  tida  oen  orkenschip  ändert 
toe  lastene.    Iefse  di  buusman  naet  ielda  ne 

35  wil ,  uer  disse  eden  tiaen ,  ende  ma  him  op 
finget  een  tingh  ♦)  end  een  oder ,  dat  tredde 
ende  dat  fiarde,  so  aegh  hi  toe  lasten  vin  Schil- 
lingen da  schella  om  da  wrheiiga  bau.    Ief  hisc 


AUg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
naet  vreddya  nel  ner  eftcr  lasta,  so  aegh  bine 
dat  fyfle  tingh  toe  syne  fordele  lo  s)  lidsen. 
Soe  aghen  dis  koninghes  orkenen  in  to  gaen, 
ende  deer  wt6)  to  achtiane  da  wrherigha  ban 
ende  da  biwysda  bota.  Soe  hwa  soe  dat  wert 
mit  wiche  ende  mit  wepen,  so  schil  hy  mit 
twam  ponden  beta.  Ief  hit  aeck  nimmen  ne 
wert  end  ma  dat  bislut,  so  baut  dy  schelta 
dyne  aesga  toe  ene  riuchta  dorne.  So  deell  di 
aesga,  dat  hit  wita  schil  di  aesga  deer  hit  mede 
bitinged  is,  ende  dera  tolua  saun,  hör  hi  sc 
herich  dan  wrherich;  ief  dt  schelta  dat  bitiuget 
oen  da  tolef,  ende  di  aesga  deer  hit  mede  bi- 
tinged is,  dat  him  dis  man  alra  aeftera  bannena 
ende  alra  riuchta  fyf  tingh7)  wrherich  vorden 
se.  Alse  dat  aefte  tiug  tiuged  is,  ende  di  tinglose 
sege  ginsen  is ,  so  aegh  di  schelta  dine  aesga  to 
bannene  ti  een  riuchta  dorne.  So  deelt  di  aesga 
dat  di  schella  gungha  schil  to  da  fordele  al 
deer  dat  huus 8)  bilitsen  is.  Alle  riucht  ist, 
dat  hi  dine  vaegh  in  brecka  schil,  ende  neen 
sletten  in  da  huse.  So  deelt  di  aesga  tien 9) 
schillinghen  da  schelta  om  da  wrherigha  ban, 
ende  dae  grewa  tuae  pond,  dat  is  riucht  dis 
-wrherigha  ban  deer  hyr  bitinghed  sint,  dat 
raase  aegh  to  lasten. 

(.8.  Dat  is  riucht,  hueerso  ma  een  fiower- 
foted  sehet  an  raef  nymt,  ende  di  man  dis  bi- 
secka  vil,  soe  is  di  man  nyer  ief  bi  dine  schelta 
haet  ende  dera  tolua  saun  hine  to  bitiugen, 
soe  hi  oppe  da  heiligem  se  toe  ontgaen;  ende 
ief  hi  dis  tiuges  brecht,  so  aegh  hi  him  sexa- 
sum to  onlriuehtanc'10).  Ief  bi  bitiuged  virt, 
so  is  dio  böte  da  schelta  tueer  schillinghen,  da 
grewa  twa  pond. 

§.  9.  Dat  is  riucht,  elker  lyck  deer  een  ka*e 
deth  binna  da  huse  iefta  een  raef,  ief  hi  bitiu- 
ged wirt  ende  iechtich  biradet,  so  ist  tuybeet 


I)  Fw.  „biungbet";  Sch.  „bitinghed."—  2)  Fw.  „Lübbe";  Seil,  „habba."  —  3)  „stovjen"  (Haben) 
le»e  ich  für  dat  bei  Seil,  flehende  „stroyen";  Fw.  „»lojen." —  4)  Seh.:  „op  tiuget  cen  tiu*;h." —  6)  Fw.  „*•'{ 
Sch.  „toe."  —  6)  Fw.  „wt";  Sch.  „uit."  —  7)  Fw.  „liogh";  Sch.  „liueb."  —  8)  Scb.  „buuTs  Fw.  „bnit." — 
•)  Fw.  „tiea":  Scb.  „tiaea."  —     10)  Fw.  „ontriucliUne";  Sch.  „  onriuciitane."  — 
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ende  dao  schclta  twcer  scbillinghen  ende  dae 
grewa  twae  pond.  Ick  bitigie  J)  io  des  dat  y 
disse 2)  man  een  huisraef  deen  habbet  binua 
da  huse,  alsoe  onriucbt  buppa  riucbt  als  y 
nu  mit  riucbta  toieost  bim  beta  scliillet  dat  raef 
dat  censcbet  ende  dat  oer,  ende  dae  scbelta 
tueer  Schillingen,  ende  dae  grewa  tuae  pond 
to  ferd. 

f.  10.  Alle  riucbt  ist,  dat  di  heerwei  scbil 
vessa  xvi  moUesfota  brced,  dine  aegb  di  scbelta 
ende  dae  lioed  mit  banne  to  balden.  Icf  di 
scbelta  dine  bannena  hcerwcy  to  wanuirke  scho- 
wet  mitta  aefta  orkenschip,  ende  dat  wanwirck 
al  deer  bitiuged  wirt,- so  scbil  bi  beta  toiens 
diue  schclta  mit  twam  Schillingen  ende  dus  yrt 
nacht  an  wirke  staen,  ende  dat  wanwirck  an 
folla  virke  bringa  tuisscba  dit  ende  wr  achte 
dagen,  dat  aeg  di  scbelta  bim  mit  ban  to  bi- 
fellen  dat  hyt  alsoe  laste,  ende  ief  byt  also 
nact  due,  so  aeg  byt  toiens  dyn  scbelta  mit 
tuam  Schillingen  beta  ende  foerd  an  virke  staen. 
Ief  by  syn  bannena  wey  naet  wirtsa  utile, 
ende  byne  dreuua  leih  virda  iecr  ende  dey, 
soe  QCgh  hyt  to  beten  toieens  dine  scbelta  mit 
tuaem  Schillingen,  ende  dac  grewa  tuae  pond. 
Ief  di  scbelta  monet  om  vanuirck,  soe  monet 
hy  aldus:  Ick  monic  io  bi  dae  ede  deer  y  swer- 
ren  habbet,  ende  bi  iuwer  siele,  dat  y  dae 
wird  sidze,  hwae  dat  wanwirck  wirtsa  schel 
icTta  dac  wita  beta,  ende  dat  wanwirck  an 
fulla  wircke  bringhe. 

f.  11.  Dat  is  riucbt,  hweerso  een  lyckwey 
an  wanwirke  is  deer  ti  da  godeshuse  gheet, 
dat  ma  deer  inei  fyf  aefta  tiugh  binna  fyf 
dagbeu  s)  om  tingia  truch  da  need,  hwant  ma 
dat  godeshuis  deer  seka  schil,  di  heydena  ende 
di  cristena,  di  sotidiga  ende  di  silligha.  Ief 
dat  wanwirck  deer  bitiuged  wirt,  so  aegb  hyt 
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toienst  dyn  scbelta  to  beten  mit  twam  Schil- 
lingen, ende  dae  grewa  twa  pond.    Icf  hi  eer 
da  tinghe  4)  naet  toe  dorne  comt,  ende  lü  wt- 
hcrich  wirt,  so  acgbma  dis  tysdeys  dat  tingh 
toe  keden ,    ende  des  wernsdeys  toe  halden.  5 
Icf  hi  des  wernsdeys  wrherieb  wirt,  so  aeghma 
dis  deis   dat  tingh  *)   toe  keden  ,    ende  des 
tornsdeys  to  halden.    Ende  icf  hi  dis  tornsdeys 
wrherich  wirt,    so  aegbina  hit  dis6)  deis  to 
keden  ende  des  fredis  to  halden.     Ief  bi  dis  lü 
fredis  wrherich  wirt,  so  aeghma  dat  tingh  7) 
dis  deis  to  keden  ende  dis  saterdeis  to  halden. 
Ief  hi  dis  6aterdeis  wrherich  wirt,  soe  aegb 
hyt  to  beten  toieens  dine  schclta  mit  twam 
Schillingen,  ende  toienst  diue  grewa  mit  twam  15 
poudem.    Ief  hi  deer  bitioget  wirt,  soe  aeghma 
oen  to  faren,  ende  da  wrheergens  of  to  haliane. 
Coiut  hi  to  dorne  eer  di  fana  op  werc,  soe 
mcy  hi  habba  dei  ende  burgba.     Ief  hi  bidat 
al  out  di  fana  op  were,  so  ne  mey  hi  deer  20 
efter  habba  dei  ner  burgba.    Icf  hi  dan  beta 
wil  ah  di  fana  op  is,  so  scbil  hi  mitta  ena 
band  weddia  ende  mitta  8)  ander  hand  lasta. 

§.  12.  Dat  is  alle  riucbt,  hweerso  een  torp 
is  deer  een  hemmerickhaud  9)  is,  dat  deer  een  16 
wei  om  schil  gaen  xxvi  foten  breed,  dyn  aegb 
di  schclta  ende  da  lioed  mit  ban  to  halden. 
Alle  deer  in  da  torpe  sitten  ende  dyn  heeinsteed 
habbet,  da  agen  dine  wei  to  wirtzen,  also  fyr 
so  dio  himmerik  to  comt  fan  da  wtera  slaet,  30 
ende  di  seil  Tin  foten  wyd  wessa. 

f.  13.  Dit  is  riucbt,  al  deer  di  syl  an  wan- 
wirke is,  end  ma  hit  di  schclta  claget,  so  is 
dat  riucbt  dat  ma  bine  aegb  to  scoyane  mitta 
acfla  orkenscyp.  So  aegh  di  schelta  to  moniane  95 
bor  hit  se  wanwirck  so  ful  wirck,  alsoe  tiaende 
ende  also  lernende  als  bi  mit  riucbta  schel. 
Ende  ief  dat  wanwirc  deer  scowet  wirt  ende 


1)  Scb.  „bitigie";   Fw.  „bitigi«."  —      2)  Sch.  „dii*e"; 
„digliem."  —    4)  Fw.  „tioghe";  Sch.  „tiughe."  —    6)  Fw.  „tingh"; 
ich  ändere  in  „Hit  deii."  —     7)  Fw.  „tiagh" ;  Scb.  „tiuegb."  — 
„beoituerickhaud  ";  Fw.  „  licmmcricbhaud."  — 


Fw.  „dl«en."  —     3)  Seh.  „dsghen";  Fw. ' 
Scb.  „dingh."—    6)  Sch.  und  Fw.  „di  deis", 
8)  Sch.  „mitta";  Fw.  „mittcr."—    9)  Sch. 
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seid,  so  aegh  di  scbella  diae  aesghe  to  ban- 
nane,  dat  Iii  riuctat  delc.    Alle  riucht  is  bit: 
Alle  deer  byr  scot  schieldicb  sint  to  disse  ban- 
nena  syl,   deren  bald«  mit  banne  ende  mit 

5  dorne ,  da  habbet  aller  lyc  toienst  dyn  schelta 
wrberd  tueer  schilhnghen  *)  ende  da  nw  to 
iowane  ende  ti  da  nesta  tiugbe  to 3)  lastane, 
bit  ue  se  dat  bia  bede  5)  tingbia  moeghe.  So 
aegb  dy  schelta  da  iv  tiugbe,  ende  to  aller 

10  tingblyckum  da  wrheriga  ban  to  moniane, 
ende  da  biwysda  bota.  Iefse  disse  wrheriga 
banne  to  da  nesta  tinghe  naet  laesta  ne  willet, 
so  aegb  di  aesga  dat  fyfle  tingb  to  wisane  to 
der  seebitrick  ü  da  mena  syl.    Iefse  deer  naet 

15  laesta  d eilet,  so  aegh  dy  schelta  dine  aesga  to 
bannen  ti  ccn  riuchta  dorne.  So  *)  deelt  di 
aesga,  dat  di  schelta  een  oenfer  greta  scbil, 
oeu5)  al  syne  landnathen  deer  al  deer  scbot6) 
schieldicb  sin  to  da  syle.  So  aegh  di  schelta  dine 

20  aesga  to  bannene  to  ene  riuchta  dorne,  soe  deelt 
di  aesga  dat  dy  schelta  ende  dera  tolva  saun  ende 
dy  acsgba  deer  bit  mei  bitinghct  is,  dat  bia  et 
bittughia7)  schillet,  dat  bi  mit  wrheriga  banne 
aldus  fyr  bitingbet  is.    Nu  dit  aefte  tiug  8)  ghin- 

95  sen  is,  nu  aeg  dy  schelta  dyne  aesga  to  ban- 
nene to  een  riuchta  dorne,  dat  deer  lofarra 
gret  is,  ende  al  syne  landoaten  deer  al  deer 
echot  schieldich  sint  to  da  sile,  nei  dam  dat 
bia  mit  wrheriga  banne  aldus  fyr  bitinghed 

30  sint ,  een  tingb  ende  een  oer  ende  dat  treddo 
ende  dat  Garde  ende  nu  dat  fyfle,  datse  iowa 
schillet  da  schelta  x  Schillingen  ende  da  grewa 
tua  poud. 

f.  14.  lef  ma  monet  om  een  syl,  so  bigintma 
3b  aldus :   Ick  monie  ioe 9)  bi  iwe  ede  ende  bi 
iwe  sele,  dat  y  wird  sidse  bor  disse  bannena 
syl  also  wrocht  ae  mit  bore  ende  mit  holte, 

1)  Fw.:  „tueer  scliillinghea";  Sch.:  „to  toeer 
„bede";  Fw.  „beda."  -    4)  Fw.  „so",  Scb.  „soe."  - 
Sdi.  „»cot."  —    t)  Fw.  „bitiughi*";  Seh.  „  bitioghia."  - 
Sch.  ,.io."  —    10)  Fw.  „twerre";  Sch.  „sw»re."  —  II) 
Sek.  „Iwlta."  -    18)  Fw.:  „nit";  Scb.«  „eade  mit."  - 
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mit  eerda  ende  mit  eke,  dat  bi  onbaoplicblirh 
se,  ende  also  tiaende  ende  temende  als  hi  mit 
riuchta  schiL 

{.15.  Dat  is  riucht,  dat  to  der  bannena 
seeburieb  een  ?ei  binna  gaen  schil  xxvi  fota 
breed,  ende  binna  dae  wei  scbil  wessa  dis  dy- 
ckes  hilde  tria  ende  sexstich  fota,  ief  ma  him 
deer  mei  balda  mei,  ief  ma  naet  mei  so  sebna 
deer  toe  habba  oer  lxui  fota  toe  dikes  hilde. 

f.  16.  Dat  is  riucht,  dat  da  liued  deer  dine 
dyck  haldet  mit  banne  ende  mit  dorne,  iefse 
villct  mitta  dyc  in  fara  ende  dat  land  wt  lidsa, 
dat  hia  dat  mit  riuehte  naet  babba  mögen,  fait 
ne  se  datse  dat  op  da  belligum  swerre  10)  an 
ene  ede,'  datse  deer  dine  bannena  dyck  naet 
langera  ne  balda  ne  möge  mit  höre  ende  mit 
holte,  mit  eerda  ende  mit  eke.  So  deelt  di 
aesga  datse  naet  lengera  in  gaen  ne  mögen  nu 
di  eed  swerren  11)  is,  dan  da  Ietlera  lxui  fo- 
tan ,  ende  al  deer  staen  schillet.  Ief  da  lioed 
eta  een  eed  biedet,  dat  biane  deer  naet  balda 
mögen  mit  bore  ende  mit  holte ia),  mit 13)  eerda 
ende  mit  eke,  nu  di  eed  swerren  is  nu  deelt 
di  aesga  dat  hia  lingera  in  gaen  ne  mögen  mitta 
dycke  dan  da  tredda  lxui  foten.  Soe  sint  dae 
lioed  nier  bim  to  warane,  danse  bim  aegb  in 
toe  rema  iefta  enich  tioecb  to  ontfaen. 

{.  17.  Dat  is  riucht,  datter  schillet  vessa  alle 
wettergongen  sehet  to  da  bannena  dyck  efler 
sinte  Benedictus  dei,  bi  sinte  Valburga  missa  tot 
folla  virke,  dat  ma  möge  deer  onder  era  ende 
onder  sebera. 

{.18.  Dat  is  riucht,  al  deer  dis  solla  weiter 
in  gongen  wirt  an  da  bannena  dyck  tuisseba 
sinte  Benedictus  ende  sinte  Urbanus  dei,  so 
hua  so  dyne  dyck  aegh ,  ende  dat  Salle  werter 
in  let,  ende  da  Loden  schada  deth,  so  is  dat  alle 


—    S)  Fw.  „to";  Seh.  „toe."  —    3)  Sch. 
6)  Fw.  „oen";  Sch.  „eade."  —    6)  Fw.  „  scbot 
-    8)  Fw.  „tiog";  Scb.  „ting."  -     »)  Fw.  „loa"; 
Fw.  „swerren";  Sch.  „swarea."  —    18)  Fw.  „holu"; 
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riucbt  dat  hyt  beta  schil  toieiut ')  diue  2)  schelta 
mit  tu  am  Schillingen  ende  foerd  an  virke  staen. 

f.  19.  Dat  i«  riucht,  deer  mit  riuchte  des  bi- 
ligcd  wirt  dat  syn  dyck  dis  salta  wetters  ingong 
dcda  tuisscha  sumcris  nacht  ende  lettera  euen- 
naclit,  so  haet  bi  wrberd  loienst  dyn  scbelta 
tueer  Schillingen  ende  toienst  dyn  grewa  twa 
pond,  ende  dus  wr  nacht  an  wirke  staen.  Ief 
bi  an  wirke  aldus5)  naet  ne  steet,  so  aegh  Iii4) 
to  betene  toienst  dine  schelta  mit  tuam  Schil- 
lingen ,  ende  da  grewa  tua  pond ,  ende  foerd 
an  virke  staen.  Soe  aegh  di  schelta  dine  aesgha 
to  banncrie  thi  een  riuchta  doem.  Nu  deelt 
di  aesga,  ief  hi  nelle  disse  wrheergniue  beta 
ner  syn  dyck  wirtsa,  nu  ageo  Iiiin  da  lioed 
oen  to  farane  mit  disse  schelta  orleff  s) ,  ende 
disse  wrliecrgubse  to  haliane.  Nu  agen  him 
da  alben 6)  to  moniane,  dat  hy  an  sine  dyck 
se,  ende  dat  Iii  vr  nacht  an  virke  stände. 
Ief  hi  dis  fiarda  deis  oact  an  virke  steet 7),  soe 
aeghma  da  branden  wr  to  stecken.  80  aegh 
di  schelta  dine  aesga  to  baouene  thi  een  riuchta 
dorne.  Nu  deelt  di  aesga,  dat  ma  om  dine 
baunena  dyck  beta  scbel  mitter  haudlesene.  ieff 
hy  beta  wii  ende  oen  syn  dick  faen,  soe  raei 
by  babba  dey  ende  burgba,  ende  ieff  hy  nact 
beta  nelle  eer  di  fana  op  is ,  soe  ne  mey  hy 
ecfler  dis  hoer  dey  ner  burgha  habba,  men 
mitter  ena  band  weddia  ende  milter  ander  band 
lasta.  Nu  by  nact  lasta  wil,  nu  deelt  di  aesga 
dat  men  sclül  toe  breeck  dwaeo,  ende  ferdloes 
bim  ende  syn  gued.  Eefler  dam  deer  by  ferd- 
loes leyd  is,  hwaso  him  huset  ende  bowel,  soe 
aegh  hyt  mit  twam  pondem  to  beten,  Sit  Iii 
ieer  ende  dei,  ende  bi  naet  beta  nel,  soe  Schel- 
men als  dat  ieer  om  comt  wta  laud  driwa  ende 
dela.  So*  aegh  di  schelta  syn  eerwe  to  bisit- 
len  to  heerna  hand  ende  dera  liodena. 

1)  Seh.  „toien.1.";  F«r.  „ienit" 
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(.20.  Hwaso  des  dikes  beide  delt  iefta  dyckt  *), 
iefta  mit  spada  greefl,  iefta  mit  ploge  eerth,  iefta 
mit  vaine  wr  wint,  dat  schil  hi  beta  mit  dis 
koninges  ban  mit  twam  pondem,  ende  da  schelta 
mit  twajn  Schillingen.  5 

{.  21.  Ief  deer  een  huisman  clagbet  an  ban- 
nena  tinge  da  scbelta  an  sine  banne,  dat  him 
een  wrseber  deen  se  oen  dera  meenscher  an 
syn  ainlika  eerue,  so  is  bi  nicr  deer  Biet  op 
eprekt  to  riuchlane  ief  byt  bikanna  nelle,  bit 
ne  se  dat  ma  him  bitiuga  möge  mit  saun  atthem ; 
ief  bi  bilioged  wirt,  so  aeg  hi  da  ban  to  beten 
toienst  dine  scbelta  mit  tuam  Schillingen. 

(.22.  Ief  een  huisman  een  sehet  oen  eeuer 
meenscher  nimt,  ende  hi  dat  naet  biwisa  ne,l& 
mei  dattet  eenich  wrseber  se,  soe  ist  een  raef; 
so  aegh  hy  dis  sexasum  toe  ontsuarane,  ende 
ief  hyt  bikant,  so  schil  hyt  tuyschet  beta. 

(.23.  Ief  een  man  om  een  ouerdelta  claget 
an  syn  ainlika  eerue,  so  aegma  dat  to  bischo-  20 
ien  mit  des  koninges  orkenen  ende  mitta  land- 
naten.  Ief  ma  dat  biachowet  dat  hi  da  wr- 
dclta  deen  habbe,  so  aeg  hyt  to  beten  toienst 
dine  schelta  mit  twam  Schillingen. 

f.  24.  Ief  een  huisman  to  9)  ene  tinge  op  ene  26 
odera  claget,  dat  syn  eerue  dulven  se  ende  mit 
raef  deer  of  lat,  ende  hyt  hiliuge  mei,  also  graet 
so  byt  aebtia  vil  milta  lioden,  so  aegh  hyt  bitiogede 
raef  tuyschet  beta  toienst  dine  clagere,  dae  schelta 
tweer  Schillingen  endo  da  grewa  twa  pond.  So 

f.  25.  Ief  een  schelta  dat  clage  comt l0),  dat- 
ter  een  gued  stellen  se,  ende  ief  bi  dan  secut 
toienst  dine  tief  deer  dat  gued  nimen  is,  ende 
bine  da  schelta  nact  ne  ändert,  so  vil  di  schelta 
greta:  Ick  bitigie  io  dis,  dal  y  toienst  anen  36 
tief  scend  babbet,  deer  io  gued  stellen  haet, 
ende  is  mi  naet  so  ändert  als  hi  mit  riuchta 
schulde,  ende  habbet  mi  birawed  mines  riueh- 

Scb.  „diia."  —     3)  Seil.:  „aide*  «a  wirke."  — 


1)  Scb.  „toien.1";  Fw.  „ieait."  -  2)  Fw.  „dlae";  Scb.  „diio."  —  3)  Seh.:  „«Mo«  «n  wirke,"  — 
4)  Fw.  „hl";  Sch.  „byt"  —  5)  Fw.  „orleff";  Scb.  „oerlef."  —  6)  Fw.  „ttben";  Seil.  „atheal."  —  7)  Fw. 
„«teet";  Scb.  „sUet."  —  8)  Helten«  Em«.  R.  p.106  will  „dyckt"  in  „dyptb"  «Odern,  «Mein  du  frtei.  dycka  bedeutet 
wie  das  ags.  „dicJan"  auch  graben,  vgl.  p.  315  üa.  35.  -  »)  Scb.  „to";  Fw.  „toi."  -  10)  Fw.  „cenrt";  Seh.  „cout."  — 
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tu  soe  gued  so  fiower  einsa  ende  fiorteenste 
trimene  penningh,  also  onriucht  wr  riucht  so 
y  du  mit  riuchla  loienst  mi  beta  schillet.  So 
aegh  hi  aldus  gret  aidcr  iechta  iefta  bisecka; 
&  ief  by  oolsuara  wil,  so  sint  et  sex  eden. 

f.  26.  Dat  is  riucht,  als  di  tief  fingen  is,  cnd 
ma  hün  da  schella  brinckl,  ief  him  di  hals  wr 
deeld  wirf,  soe  ne  aegh  di  schelta  dine  lief  bor 
liingia  ner  bynda ') ,  so  aegh  di  bannere  him 

10  to  bynden  ende  to  da  galga  leda,  so  aegh  di 
man  dyne  ker  hör  hiue  selua  hue,  so  hyt 
mit  sine  guede  winne. 

{.27.  Iefter  een  fynd  fonden  wirt,  ende  deer 
nimmen  efter  comt  binna  iecr  ende  binna  dei, 

15  so  agen  di  schelta  half  ende  di  man  half  deren 
fonden  haet. 

f.  28.  Iefter  2)  een  schip  an  dine  ouir  comt 
eud  ma  hit  penda  vril,  soe  aegh  hy  to  gaen 
mitta  schelta  ende  mitta  tolven,  ende  to  iariane 

20  datier  him  dine  roder  iowa  vril  ende  onder 
pand  setta,  want  hi  pandis  toienst  him  sclu'el- 
dich  is.  Ieff  hi  dera  schielda  biseckl,  so  is 
di  seipnian  nyer  mit  ene  ede  wr  sine  seippes 
boerd  to  riuehtane,  soe  hi  thoer  pand  tielda. 

24  f.  29.  AI  deer  tucen  maen  om  een  eerve 
en  tua  Spreckel,  ende  him  ayder  dera  neslera 
werrana  wrmet,  ende  dat  hyt  an  werren  hede 
ieer  ende  dei  sike  ende  onsand,  ende  hi  to 
sine  huse  ende  to  sine  howe  binette  riuehtelic  *) 

30  ende  onraeflic,  ende  dat  wil  ick  also  sterkia 
ab  di  aesga  to  landriuehte  deelt.  Nu  deelt 
him  di  aesga  hockera  fan  hiarein  dera  tolua4) 
saun  deer  him  oppa  dae  wara  seile  wil,  so 
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schil  hi  ief  hi  sitte  moet.  Dat  is  riucht  dat 
di  schelta  dera  sega  monia  schil,  ende  als  dio 
sege  ginsen  is,  ende  di  ora  oppe  da  vara  set 
is ,  so  aeg  di  5)  schelta  dine  aesga  to  bannene 
ti  ene  riuchla  dorne.  So  deelt  di  aesga  dat  hi, 
deer  op  da  wara  set  is,  dat  di  schelta  aegh 
him  deer  een  ferd  to  bannen  dat  him  nimmen 
deer  an  rawie,  ner  naet  onriuchlis  deer  an  due. 
Nu  hi  oppe  dat  eervre  comnien  is  mit  sege 
ende  mit  banne  ende  mit  dorne,  nu  is  dat 
riucht  dat  hi  also  sitla  schil  ieff  Iii  naet  silta 
moet,  so  hua  him  oen  sprecka  wil,  dat  hi 
schil  hyne  kestigia  iefta  op  lingia  iefta  him  sitta 
leta.  Ief  di  ora  quet  dat  dat  eerwe  syn  ain 
se,  ende  di  ora  quet  dattet  syn  ee,  deer  eer 


oupe 


dat  eerwe  ende 


op  da  wara  Sit,  nuse 


bede  dera  ainlikera  werrena  wrmetten,  nu  aeg 
di  schelta  dine  aesga  to  bannane  to  een  riucbta 
dorne.  Nu  deelt  di  aesga  datlet  wita  schillet 
saun  des  koninges  orkenen  in  der  himmeric  6) 
deer  dat  eerwe  leil.  Nuse  lüm  wysd  sint  ende 
aidcr  him  des  wrmet  ende  wt  biot7)  da  orke- 
nen, nu  is  hi  nier  mit  sine  orkenen  deer  eer 
an  da  wara  seih  is,  dan  di  andera.  Nu  schil 
di  forma  sidza,  bi  da  ede  deer  hy  da  koninghu 
suoer  to  hulde  ende  bi  siner  selvis  sele,  dat 
hi  da  wird  sidzc  dat  dy  man  deer  oppe  dae 
wara  des  eerwis  set  is,  dat  hy  dat  cerue  mit 
mara  riucht  voer  ayn  aeg,  ende  mit  mara  riucht 
deer  op  sitta  schil  voer  ain,  so  hyt  htm  rema 
schil.  So  schil  elkcr  lyc  sidza  dera  sex  mit  son- 
derlinga  moninghem,  dat  hi  riucht  scide  dat, 
deer  hy  hyr  om  dat  eerwe  seidc. 


1)  Fw.  „bynda";  Sch. :  „blind«."  —      a)  Ans  einer  dem  wcntcrlauwer*chen  Friesland 


Titel  lo 


risprudi 


entia  frisica  bat  abdrnrken 


Handschrift,  die  Helten«  unter 

stehe  hier  foig.  Stelle:  „Dil  is  riucht,  so  dy  frya  Freia  een  gued  lynt  dum  an  de«  sees  ©wer»,  dat  bit  syn 

is,  deer  dat  fonden 


.Wracken  lauen  (•.  p.  248  die  er»te  Note), 
fynt  buta  an  des  sees  owera,  dat  bit  syn 


frana  eade  da  toliff  ende  dy  aesga  agen  [dat  gued]  ieer  ende  dey  in  synre  wer  to  byaittane,  d< 
haet.  leBler  ynnen  eeftler  eoropt  bynna  ieer  ende  dey,  ende  dat  hy  dat  bytiuga  wille  dattet  syn  ^ 
aeglima  da  manne  deer  oeff  to  iaae  syn  srbeydilaeo;  leflter  nymaien  eefter  compt  bynna  ieer  ende  bynna  dey, 
•o  aegb  hyt  syn  frana  deer  to  byeden  ende  da  tolen"  eode  den  aesga  deer  hit  eer  mey  byaetb  was,  so  aegh 
hin  dy  frana  deer  oeff  to  iaeo,  als  lijt  mey  syn  eede  bytioga  wil,  syn  arbeydilaen;  so  aegb  dy  frana  ende 
da  toleff  ende  dy  aesga  dat  gued  to  delea  to  eerma  godahosea  ende  da  eerma  lyodea,  trach  syn  seli« 
eode  om  dat  hy  dat  gued  oebte  nl  deer  da  hy  oea  da  lingheo  was  by  syn  Hue." 


»)  Fw.  „ 
«)  Fw.  „ 


Sch.  „riuehtlic."  -  4)  Scb.  „lolra";  Fw.  „toelna."  -  5)  Fw.  „di 
'}  Scb.  „binmeric."  -    7)  Fw.  „biot";  Sch.  „bioot."  - 


-    7)  Fw.  „biot";  Sch, 


Hettema  II.  p.  196.  — 

Scb.  „hi  di."  - 
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Attg.  Ges.  des  wesierl.  Frieslandes. 

f.  30.  Ieff  een  frowe  her  des  foernieth,  dat 
hio  oen  her  manne  voercoft  habbe  half  bc  !) 
ende  half  bodel  ende2)  trymene  syti  ain,  la- 
wiged  ende  onlawiged ,  icfT  di  eerfnama  des  bi- 
sccka  wil,  soe  is  hio  iiier  hyne  to  iechlcn  mit 
saun  orkenen,  dat  scbilJet  wessa  fiowcr  an  syner 
sida  ende  Ire  an  her  syda,  dan  di  eerfnama 
mitta  seckwird  ty  ongane.  Nu  ist  riueht  dat 
dio  frowe  schil  dal  her  half  in  bringa ,  ieff  hio 
dat  trymene  habba  vril;  ief  ma  decr  om  mounia 
schil,  so  sprecktma  aldus:  Ick  monie  io  bi  da 
ede  deer  y  da  koningh  to  huldc  suoren  ende 
bi  iwer  seluis  sele,  dat  y  dae  wird  sidze  hör 
disse  frowe  an  di&se  manue  foercaped  habbe 
half  be  ende  half  bodel  ende  Irymcne  syn  ain, 
ende  hise  mit  cape  an  da  wara  lattc ,  ende  hio 
nu  an  da  wara  sitta  schil  mit  mara  riueht,  dan 
hio  et  enich  man  rema  thoer.  Nu  schellet  da 
sex  folgia  ende  da  schillet  clker  lyc  sidza  mit 
sondcrlinga  ede  deer  Iii  da  koningo  to  hulde 
suoer  ende  by  syner  selues  sele,  dat  hi  dae 
wird  sidze,  dat  dis  man  riueht  scide  an  5)  dat 
deer  hi  hyr  seide  om  dat  eerwe. 

$.31.  Dat  is  riueht,  ief  ma  een  hera  oen 
sprcckl  dat  hi  habbe  *)  een  man  to  met  5)  ende 
to  mcle,  ende  hy  him  habbe  eesna  toun ,  dat 
hi  deer  foer  anderda  schil,  so  haet  so  ma  him 
op  spreet  iechta  iefta  bisecka;  beta,  ieff  hyt 
bicaent;  riuehta,  ief  hyt  naet  bicaent. 

{.32.  Dat  is  riueht,  ief  een  huusnata  syn 
hera  off  stelt,  ende  hi  des  iechlich  wr  Wonnen 
wirt  e),  soe  schil  hy  beta  toeienst  syn  hera  dat 
eenschet  ende  dat  oder.  So  ist  riueht  dat  di 
hera  foer  syn  huusnact  da  schelta  dat  wcerield 
iouwa  schil  om  syn  ayn  gued,  om  dat  büic 
taegh  mit  met7)  ende  mit  mele. 


Atta.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
f. 33.  Ick  hitighie  io  des,  dat  y  mi  mine 
tihalden  habbet  also  onriueht  wr  riueht 
so  yse  nu  mit  riuehta  ielde  schillet.    Nu  ist 
riueht,  dat  hi  aldus  gret  anderda  schil  toe  iecht- 
wird  iefta  toe  seckwird ;  iecht  bi  soe  is  dio  * 
tollen  tuischet,  ief  hyt  biseckt  soe  sint  et  sex 
eden,  hil  ne  se  dat  di  schelta  habba  tveer  synre 
buren,  deer  to  ändert  weren  da  ma  him  mo- 
nade.    Ief  da  tueer  dat  bitiuged  dat  hi  da  tolne 
veigarade,  so  is  di  schelta  nier  mit  tuam  or-  1° 
kenen  him  toe  bitiogen,  so  hi  disse  lada  habba 
möge.    Ief  da  tueer  dat  bilioged,  so  is  dio  tolne 
twischet  ende  da  schelta  tueer  Schillingen  ende 
da  grewa  twa  pond. 

f.  34.  Ieff  een  man  een  orem  bitighet,  dat  15 
hi  habbe  syn  ros  an  raefrede  riden  an  sine  mede 
ende  an  syne  willa,  so  aegh  hyt  to  beten  ief 
hyt  bikant  mit  tuam  Schillingen,  iefta  tuirasum 
onsuara. 

{.  35.  So  hwa  so  dera  seecknese  wernt,  dat  20 
ma  syn  gued  biseka  vil,  so  schil  hi  dae  ban- 
nere  iowa  tua  pond. 

(.36.  Aller  lyck  deer  faders  lawa  ende  mo- 
ders  lawa  ontfinsen  habbe,  dera  aegh  aller  lyck 
ane  penningh  to  iowane  thi  huislaga,  iefta  alle  *5 
gader  dine  mara8),  tre  penningen  uta  huse. 

{.37.  Hweerso  cen  hemmerickniaer  is  al 
deer  da  heminertka  gaer  commet,  so  aegh  hine 
to  slatane  deer,  der  mit  sine  lande  to  comt. 
Di  maer  schil  acht  fotem  wyd  vessa,  dyne  aegh  90 
nimmen  toe  seilen  ner  to  capien. 

{.  38.  Hwerso  di  bannena  -dyck  bischowat 
wirt  to  vanvirck,  so  haet  so  ma  deer  it  wint, 
so  agen  da  dyckalhen  dine  hale  deel  ende  di 
schelta  dine  halen  deel;  is  di  aesga  der  mede,  35 
so  beert  et  oen  trün. 


1)  Vgl.  p.368  NoteS.  —  2)  Der  alte  Dreck  und  Scb.  lesen  hier  and  Hb.  15  „ende";  Fw.  ändern  dies 
in  „oen  da",  und  übcraeUen:  „fegen  den  dritten  Theil."  —  3)  Fw.  „an";  Sch.  „nw."  —  4)  Fw.  „habbe"; 
Sch.  „habb»."  —  5)  Fw.  „roet"}  Sch.  „ntec";  vgl.  Note  T.  —  6)  Fw.  „wirt";  Sch.  „wert."  —  7)  Fw. 
„met";  Scb.  unrichtig  „mec";  in  der  lur.  fri».  (s.  p.348  die  erste  Note)  II.  p.  1 94 1  „Aeu  kneppa  rooet  »yn  hera 
»\Q  ecjna  off  itells,  ende  naet  meer.  Hweerso  een  kneppa  syn  hera  gued  ooUtelt,  so  scbel  hyt  twyschet  ielde, 
■o  schel  dy  huuihera  da  riueht  dat  oe  riebet  iaea  om  ayn  ayn  gaed,  deer  om  dat  byne  heed  to  mett  tndt  to 
mttir  —     8)  »gl.  p.  401  lio.  10  QDd  p.  414  IIa.  14.  — 

53* 
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jittg.  Ges.  des  wettert.  Frieslandes. 
f.  39.  Hwerso  na  een  gued  bisitta  schil  mit 
des  koninghes  orkenen,  so  huam  so  hit  di 
scheita  bifelt  dat  hyt  an  hodene  niate,  so  aeg 
hyt  to  ontfaen.  lef  hyt  with  seit,  so  is  hi 
ban  schieldich. 


Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
f.  40.  lef  ma  een  mann«  bitiget,  dat  hi  ane 
huysbreec  deen  habbe  deer  di  vynd  in  gonge 
ende  di  reck  wt,  so  aegb  by  aldua  tigades  tui- 
rasura  onriuchta,  iefta  mit  twam  Schillingen  beta. 


Die    acht  Dom 


e  n 


Hyr  bigbinnet  da  acht  doemeu. 

I.  Di  aersta  doem  is,  liweerso  een  ioucfrou 
een  aefte  bigaen  schil,  soe  schil  hyoe  tolef  ieer 
ald  wessa,  soe  mei  byo l)  een  foermond  Izicsa  2), 

10  ende  ief  dat  yramen  wr  sprecka  wfl,  soe  aegh 
et  di  acsga  to  riuckt  to  wisen,  dat  hyo  dat 
aefte  möge  bigaen. 

II.  Di  ora  doem  is5),  dattet  kynd  acgh  synre 
moder  lutters  laen  ♦)  toe  iaen  xn  ieer  al  omine 

16  aller  iera  lyck  fyf  schillinghen,  alsoe  fyr  soe 
hyo  et  bihot  habbe  oenweemd  fan  acht  «ecken 
deer  hyone  fan  ocht  toe  hodene,  fan  fyore  ende 
fan  wallende  wettere,  fan  sade  fan  slate,  fan 
horses  houe  ende  fan  hona  ctzele,  fan  svrynes 

20  tusch  fan  schettes  hoerne  ende  fan  hondia  bite, 
ende  fan  scberpa  wepen,  ab  by  sine  breyd 
batet5),  hit  ne  se  dat  hi  swara6)  wil  dera 
acht  sekena  een  deer  hyone  nact  fan  hot  habbe, 
soe  iney  hy  bibalda  da  sextich  Schillingen;  hit 

3&  ne  se  dat  hi  swara  wil  als  hi  saun  ieer  ald  is, 


dat  hy  sjn  gued  möge  bigaen  eude  bistaen7) 
ende  bireda,  ende  di  acsga  aegh  him  dine  eed 
to  stowiane,  ende  hi  iouwe  dan  synre  moder 
xxxv  Schillingen  ende  hi  wesse  dan  mond  *) 
synre  moder.  Soe  mei  hio  mitta  luttcris  laen  5) 
capia  ende  sclla,  ende  oen  iefla  iowa,  sonder 
des  mondes  oerlef,  ende  iclkirs  haet  hyo  nates 
wald  oers  dan  her  ayn  ledena. 

III.  Di  tredda  doem  is,  dat  di  landsata  aegb 
toe  witane  mit  een  ede,  hwaneer  I0)  hi  da  beer 
wr  gülden  habbe  da  forma  twa  ieer,  dat  tredde 
ieer  is  di  landhera  nier  to  witane,  ho  lange 
hiara  ecntale  se ;  als  hi  him  dera  beer  iecht,  soe 
aegh  hi  dine  ker  bor  hine  wrdriwe,  dan  liine 
sitta  leeth. 

IV.  Di  fiarde  doem  is,  dat  alle  lawa  agen 
foerd  to  gaen  als  lüa  deden  fan  Adam  ende 
Abraham,  ende  fan  Isaac  ende  al  hiara  ioo- 
gberen ,  al  ont  dine  hioedlika  ")  dey  I2). 

V.  Di  lyfta  doem  is,  dat  dae  weseken  nyme 


*)  Aas  dem  westerl.  Lradr.  «.  p.  S86  dt«  erste  Note,  einen  plsttd.  Tait  dicae*  Stückes  enthält  dm  Ommei.  Landr. 
(s.  p.£H3). —  1)  Fw.  „hyo";  Sch.  „hyoe."—  3)  Du  Ommei.  Landr.:  „dan  machiy  keesen  enen  voermuader, 
rnd  d«t  »  toe  ventaen  datse  mach  nemeo  enrn  man,  dat  is  hoer  roermonder."  —  9)  „Is"  fehlt  bei  Sch.  — 
4)  Der  alte  Druck i  „rotten  neu";  dai  MS.  Enrn.  nach  Fw.  p.  IM:  „budert  laen";  vgl.  Note  9.  —  6)  Fw. 
„halet";  Sch.  „hallet." —  6)  Fw.  „swara";  Sch.  „awara." —  7)  Fw.  „bistaen";  Sch.  „biiiaen";  das  Ommei. 
Landr.  „ beataen." —  8)  Das  Ommei.  I-»odr.  „voermunder."  —  9)  Der  atte  Druck:  „Intteris  laen";  das  MS 
Kmm.  hat  nach  Fw.  p.  187  dafür:  „hnders  of  taten  laen",  s.  Note  4  and  p.389  lin.24;  das  Ommei.  Landr.: 
lutter»  htrwe";  im  Emsiger  Recht  p. 210  lin.  12  steht  dafor:  „latherbro",  eine  Stelle  tu  welcher  leb  hier  aus 
dm  MS.  des  Beningfm  p.  48*>  (*.  p. 213  Note  17)  einen  p. 210  von  mir  übersehenen  plattdcattchea  Test  nachtrabe: 
„Die  moder  mach  wenten  van  hoeren  k» öderen  des  iaers  vyff  scillinghe  vor  luiferloen,  wanneerse  enen  anderen  man 
heft  ghenomen  rnde  den  de  kyndec  myt  «Sek  heft  hentay  vii  iaren  ott  syanea,  Tndese  hoer»  »aders  pirt  hiet  een 
besyt";  »gl.  Wicht  Ottfr.  Landr.  p  MB.  —  10)  Fw.  „hwaaecr";  Seb.  „nwftnneer."  —  II)  Fw.  „htoedHka"; 
rra  Seh.  rerdr.  „Hoedlika."  —    12)  Das  MS.  Kmm.  fügt  nach  Fw.  p.  189  hiotu:  „Thet  sibbeste  blod  is  sibbest 
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Alhj.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
hara  1)  aldfaders  ende  aldmoders  lawa  mit  mara 
riucht,  danse  aghcn  wr  beck  toe  ghaen  iefta 
oen  dae  syda. 

VI.  Di  sexta  doem  is,  datier  nimmen  aegh 
sines  atiepfaders  ner  eines  stiepmoders  lawa, 
deer  om  aegh  di  halfbroder  mit  eenre  hand 
to  ti  faen,  ende  di  folbroder  mit  twam  handem 
toe  thi  faen  toe  syn  folbroder«  lawa  2). 

VII.  Di  saunda  doem  is,  dat  dioe  folsus- 
ter  nyme  her  broders  lawa,  ende  her  liaHbro- 
der  nymese  half,  truch  dat  hiara  odera  ieldcra 
him  al  fraemd  was  5). 

V*ni.  Di  achtenda  doem  is,  hweerso  dt 
man  geet  fan  syn  acfta  wiue  to  enis  andcris 
mannes  wiue,  ende  hi  der  eeu  berthc  oen  ti- 


Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
led  bi  des  fiandes  sponste,  ende  dio  berthe  dan 
waxt  ende  wrslain  wirt,  dae  ielda  ende  da  lawa 
aeg  dio  frowe,  deer  dio  berthe  bi  des  fiandes 
sponste  ondrein  vard,  als  of  lüo  et  mit  herre 
lcden  Tonnen  lieed,  ende  dio  nene  fiafollinge  5 
der  da  berthe  to  der  vrald  droech.  Aldus  ist 
riucht  al  der4)  vrald  ende  ewa  der  Frcsena. 

Ief5)  een  man  haet  onaefte  berci  teyn,  ende 
hi  dan  iout  gued  minra  iefta  mara,  so  moten 
da  bern  lawigia  op  hiara  bern  al  to  da  tredda,  10 
ahoe  moten  hia  lavigia  op  hiara  folbroder  ende 
op  syn  folsustcra,  ist  dat  hia  fan  ene  liue  bern 
se;  so  hya  dan  des  biliowet,  so  moct  dat  flot- 
ieftige  gued  wecr  in,  al  deer  hil  is  wt  commen. 


Das    Marktrecht  *). 


Hyr  biginnet  da  merckedriueht. 

§.  1.  Dit  is  riucht,  dat  di  schella  moet  tin- 
gia  ende  tiogh  balda  to  alle  merckaduin  deer 
ma  wtfirdich  oen  is,  hwanneer  so  hi  wil  dat 
off  nima  hör  festa  ner  fira ,  om  huis  om  hwste- 
den,  om  bodel  om  lawa,  om  tiefta,  om  fal- 
seba  wichta  om  falscha  ietna,  om  onriuehta 
tolua,  om  faed  om  screed,  om  falschene  brand 
om  moerdbrand  ende  om  alle  tingh  deer  da 
mercked  to  beert,  mer  om  nen  eerwe  deer 
iii  dine  mercked  heert  ende  binna  der  hem- 


meric  leyt,  dat  scilma  riuehta  als  hit  to  land- 
riuehte  beert. 

f.  2.  Hwaso  een  hws  an '  ene  mercket  seh. 
ende  hi  dine  steed  bihalt,  ende  di  caper  dine 
sedel  foerd  bitinget  cortera  iefta  langera,  so  20 
selma  dat  bisetta  oen  da  bannena  tinge  ho 
lange  hiara  eental  were,  ief  di  seller  moet  dine 
caper  of  suara  huaneer  hi  wil  mit  alle  riucht. 

{.3.  Ief1)  een  merkedman  een  steed  beert, 
ende  hi  deer  also  lange  op  sit  dat  hi  queth 
dal  hine  caped  habbe,  ende  di  ora  biseckt, 


1)  Fw.  „bare";  Scb.  „bare.  —  9)  Die  Glosae  ergeht  «ich  in  Citatcn  aus  dem  rümisclien  Recht,  und  be- 
merkt daoos  „Sed  Friaones  aliter  serrant  de  cooeoetudtae,  itnmo  vertat  ex  corruptela,  qvia  fratris  Iii  Iva  es  atroqne 
parente  m>B  vocatur  cum  filio  ad  tiaereditatem  »vi  et  aviae,  »ed  solus  filius  cum  lilja  tanquam  proximior  in  gradu  ; 
hoc  repete  aupra  lo  sexto  et  aeptimo  laudriuebt",  a.  p.  53.  —  3)  Die  Glosse:  „Contrnrinm  est  verum  de  iure 
autenticorum  de  haar,  ab  Intest.  §.  reliquum,  et  sec.  e.  de  legit.  haer.  aac.  ceaaaote."  —  4)  Fw.  „al  der";  Scb. 
„aller."  —   G)  Der  folg.  Absatx  fehlt  im  Omntel.  Landr. ,  and  nach  Fw.  p.  192  aueb  im  MS.  Emm.  — 

*)  Aua  dem  wetterlauweracben  Landr.  (a.  p.  385  die  erste  Note)  und  awar  so  wie  die  folg.  Stücke  aar 
nach  dem  altea  Drucke  dieselben,  indem  von  det  neuesten  Ausgabe  derselben,  den  „Onde  Friesche  Wetten",  die 
drille  und  letste  Abiheilung,  welche  ate  enthalten  haben  würde,  nicht  erschienen  iat.  —  1)  Im  akea  Drucke 
„Bf"  für  „Ief",  vgl.  desswegen  p.  433  Note  1  und  S,  und  p.SSS  Note  5.  — 
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Alla.  Ges.  des  weslerl.  Frieslandes. 
brect  di  capere  dis  aeftc  linges,  so  aeg  di  ora 
dat  fri  ende  trira  ieer  beer  sonder  ecd,  also 
fyr  soe  bise  aschia  wil,  ende  als  hit  aldus  bi- 
ndet wirf,  so  aegh  di  schelta  fyf  Schillingen. 
&  (.4.  Dat  is  riuebt,  dat  om  huitsteden  wila 
schillet  uun  synre  huren  ende  tween  sebepc- 
nen,  alsoe  fyr  so  hia  ayn  Steden  habbe  an  der 
buirschip,  bor  hit  caep  se  soe  heerd  were, 
ende  dat  schilma  oen  da  tinge  op  bringe. 

10  {.5.  Dat  is  riuebt,  deer  mit  falscher  meta 
oen  da  merked  bigripen  wirl  iefla  an  onriueh- 
ter  wichta,  hueer  oen  so  hit  is  onriuehtelike 
deen,  so  aegh  hi  om  dat  onriueht  da  schelta 
xxt  Schillingen  lo  iouwane,  also  fyr  soe  een 

16  scheppena  ende  tucer  trowe  buren  bitiugha 
wille;  ende  in  dinc  merked,  als  hit  wilkared 
is,  so  is  di  wilkcr  alsoe  graet  als  bine  dae  liued 
milta  schelta  enighiet. 

f.  6.  Om  wanmeta  saun  Schillingen  da  schelta, 

SO  ende  ti  da  merkedriuebt  als  hit  wilkared  is. 

f.  7.  Om1)  bieres  wanmeta;  lmaso  drinckt 
lessa  so  mara,  so  ne  Ihoer  hi  dat  naet  ielda, 
also  fyr  so  hit  binna  da  bierhuse  eniged  se 
ende  mit  riuehte  bifiilged;  so  aeg  di  schelta 

25  tueer  Schillingen  dis  bannes,  ende  di  merked  syn 
riuebt  als  et  wilkared  is ;  spreckt  hi  buta  huus 
om  wanmeta,  soe  is  di  tapper  nicr  mit  eno 
eed  to  ontgaen ,  dan  ma  mit  eniga  riuebt  se  lo 
wr  winnen.    Om  da  ielna  is  dat  seine  riueht. 

ao  f.  8.  Ief8)  een  man  mit  fade  ende  mit  scre- 
dane  biginsen  wirf,  deer  in  dine  merked  heert. 
Nimptma  dine  fader  onder  hammer  ende  onder 
tanga,  iefta  dine  screder  onder  dera  schera 
iefia  onder  sine  falscha  onderke,  soe  ne  heert 

35  deer  fordera  oeen  riuebt  to,  dan  ma  him  da 
fordera  band  of  slec;  wirtb  hit  folbrocht  mit 
riueht,  so  aeg  di  schelta  dat  gued  to  bisittane 
to  beerna  band,  ende  dat  treftiga  weder  to 


Allg.  Ges.  des  weslerl.  Frieslandes. 
delane;  ende  deer  aegh  di  aesga  him  een  ferd 
oen  to  delane,  also  fyr  so  hyt  wille  suara  tueen 
trowa  schepenen,  dat  hi  riuehtelic  ontfinsen  se. 
Uirtcr  een  munter  buta  der  smitte  mit  fade  bi- 
gripen, soe  nioet  hi  riuehtes  bruka  toc  ene 
swirdkempa;  om  dine  scredere  also. 

f.  9.  Om  5)  lauwa  deer  in  da  merked  lauwi- 
get  wirdet,  soe  aegh  di  eerfnama  dine  schelta4) 
to  da  huus  to  baliane,  dat  hi  him  riuehtes 
hclpe ;  det  hy  dat  naet ,  ende  di  schelta  dat 
wracschie  om  dat  bodel ,  so  aeg  hi  sine  ban- 
ncre  to  da  forde]  to  seynden,  dat  ma  him  afara 
wt  achtie  fyff  schillinghen ,  wantse  hit  him  an 
raef  haldcL  Nu  aegh  di  schelta  dis  fiarda  deys 
thi  dae  fordelc  to  commen  ende  sines  riuehtes 
to  monien ;  werwet  hiase  him,  so  aegh  di  aesga 
to  delen  dat  hi  in  fare,  ende  mit  synre  fora 
band  syn  riueht  wt  achtia  schil;  wert  bim  im- 
men  mit  wald,  di  aech  to  iowane  u  pond. 

{.10.  Nympt  dy  tolner  onriuehte  tollen, 
ende  him  tre  schepnen  bitingia  willet,  so  aegh 
di  schelta  foer  alle  da  deer  hi  tollen  wr  laet 
fan  da  fordete  fyf  Schillingen,  dat  schil  di  tol- 
ner iowa,  iefla  mit  riueht  wara  mit  ene  swird- 
kempa, iefla  di  aesga  declt  bim  xn  eden. 

f.  11.  Dit  is  riueht  om  moerdbrand  an  da 
merkade,  wirter  en  man  mit  moerdbrand  bi- 
gripen, so  aegh  di  schelta  dine  ker  bor  hi 
dine  man  hwe,  dan  men  blynde  iefta  barne 
iefta  an  elende  seindc;  ende  syn  gued  beert  an 
koninges  wara  ende  an  beerna  band.  Scilmct 
een  man  op,  end  ma  dat  naet  wr  weer  weet,  so 
arghmen  oen  to  tingane  mit  aefta  tinghe  emmer 
wr  acht  daegen,  dat  ne  mei  of  nima  uer  üra 
ner  festa;  want  hit  in  da  mercked  sehyn  is, 
so  ist  riueht  to  da  aersta  tinge.  Ist  een  eerm 
man,  dat  di  schelta  aeg  him  onder  burga  to 
bringen  al  ont  hit  bitingen  is;  ne  mei  hi  ncen 


1)  Der  alte  Dreck  nur  „M"t  Sch.  „Om",  Tgl.  Note  3  uod  p. 387  Note  2.  —  9)  Der  alte  Druck. 
„Kf  ßr  „l«f",  Tft.  p.42l  lin.  2*.  —  3)  Der  alte  Dreck  „M"  fit  „Om",  s.  Note  1.  —  4)  Der  alte  Dreck 
■ad  Sch  „ schelta"  für  „schelta."  — 
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Allg.  Ges.  des  wcsterl.  Frieslandes. 
burga  winna,  so  acg  hi  to  swarranc,  so  aeg 
hi  to  gaeo  dana  ont  ti  da  uesla  tinge,  so  aeg 
him  di  schclta  to  ändert  to  bringen  al  ont  hit 
bitingen  is.    Ist  een  ryck  man  deer  met  oen 


Allg.  Ges.  des  wcsterl.  Frieslandes. 
spreckt,  so  moet  Iii  burgia  op  syu  ryk,  ai  ont 
Iii  mit  riucht  fri  wirt,  iefta  in  da  scbield  vr 
wonncu  wirlh  •). 


Verbreche 


Hyr  bighinnet  da  suarta  swinghen. 


(.1.  Dit  ts  een  riucht  suartstiengh ,  huaso 
Sucht  wr  sette  soen  wr  suerren  eden  endo  wr 
kesten  raond,  so  haet  bi  brilzen  düie  heUighe 
ferd  deer  hi  selue  wilkared. 

{.2.  Dat  is  een  suartsuengh,  huaso  dat  riucht 
brect  om  giricheed  iefia  om  iclkirs  quada  me- 
ninga,  so  breckt  Iii  dat  deer  god  selue  baed  to 
tuang  dera  sondena,  vrant  dat  riucht  belpet  dam 
deer  him  selm  nact  helpa  mei,  hit  seept  riuchle 
wreeck  op  da  schielde,  ende  hit  bischirmt  da 
onschield. 

{.  3.  Dit  is  cd  suartsuingh,  huaso  ayn  riuehta 
syd  wrreth,  so  liket  bi  Inda«  deer  god  selua 
wrreed,  deer  dyn  freed  keste  ntitta  mond  ende 
dyn  weer  tobreeck. 

{.4.  Huaso  deth  disse  suarla  »uinghen,  iefla 
auder  deda  dissem  lyck  deer  aldus  quaed  sint, 
so  mei  him  neeu  prester  neeu  hermscheed 
scriwa,  hi  ue  seke  dine  paues  to  Roem  iefla 
eyn  wieldiga  boda,  ende  him  di  paus  ende  dy 
prester  sine  hermscheed  scriwe  ende  sette  nci 
neden  ende  ney  riuchle ;  al  ont  dat  schcl  hi 
buta  kerka  slaen,  ende  nen  man  hyndera  comma 
datler  alwischa  se  nioghen  feel,  bi  ne  moet 
lima  als  dat  ander  folek,  hi  schil 


toiens  syn  stef  passia  deer  hi  oen  der  hand  6 
hael,  ende  hi  mei  nenis  orlefs  nieta,  bi  schil 
mangra  duget  missa  deer  ma  in  der  cristenheed 
deth,  want  hi  haet  him  selff  deer  wt  brocht 
initter  quader  deda. 

f.  5.  Item  dit  sint  da  saun  suarta  suinghen,  io 
huaso  delh  moerd  iefta  moerdbrand,  iefta  bon- 
dena  scae*craef  iefta  scaeckraef  in  gastelika  logen, 
iefla  gastelika  Hoden  dulghet  fräse  des  liues  iefla 
daeth ,  iefla  ane  slachta  stacht  wr  selte  soen 
wr  kesten  mond  ende  suerren  eden,  iefta  huaso  15 
een  gastelick  bihodene  onfucht  mit  symonie, 
dit  sint  da  saun  suarla  suingen  deer  nimmen 
oenbinda  mei  bihala  di  paus. 


1)  Der  alte  Druck  Wen  „wirfi",  in  lin.  8  „w't. 
')  Au*  dem  weaterlaowenclien  Laadr.,  (g.  p.  431 


,Dat  fiartieude  deel  is  fan  da  «werte  «wenghen; 


Hyr  biginnet  da  scaeckracfT. 


§.l.  Dit  is  een  schaeckraef,  hnasoe  faerl 
onbirades  mit  onriuehter  wald  to  een  standen  93 
hws,  ende  deer  binimpt  da  lioeden  hiara  gued 
deer  scholdcn  hiara  lyf  äff  feda  ende  da  seel 
fan  reda,  soe  brincht  hi  bim  seif  in  dera  seka- 
kera  riucht  mitta  raef;  ief  hi  deer  lo  bitiiiged 
wirt  dat  hi  milta  fia  beta  schil,  so  schil  hyt  30 
al  tuibeet  beta  ende  dine  ferd  tuifald,  als!  da 
liued  wilkared  habbet. 


Note  *)) .  dessen  Vorrede  hlaiichtlicli  dieaes  Abseliaitte* 
dat  Orftleade  is  (an  da 
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AUij.  Ges.  des  wettert.  Frieslandes. 
{.2.  Dil1)  it  eeu  schaecraef,  huaso  faert  to 
een  birawed3)  scip  onbiradetmit  onriuchter  wald, 
al  deer  di  man  feit  on  riuchter  nerringa  deer 
hi  of  Bculde  syn  lyf  feda  ende  da  seel  Tan  reda, 

5  so  brinct  bi  bim  selua  in  da  scakera  riucbt ;  ief 
hi  deer  to  bitilct  virt  dat  hi  mitta  fia  beta 
seil,  so  ist  tuibeet  deer  hi  det,  ende  dyn  alra 
hagista  ferd  tuifald ,  alst  da  liued  vrilkaren. 
f.  3.  Dit  is  een  riueht  schaeckraef,  buasoe 

10  Bucht  oen  een  fieldrarane  man  ende  oen  kra- 
meren,  ende  bi  an  riucbla  nerringa  is,  ende 
nimt  bim  syn  gued  of,  deer  hy  scolde  dat  lyf 
fan  feda  ende  da  seel  fan  reda,  so  brinckt  bi 
he  in  selff  in  da  scakera  riucbt,  ende  huaetso 

15  bim  di  ora  man  det  dat  wter  needwer,  dat  is 
sonder  boct  ende  sonder  ferd. 

$.4.  Dit  is  riueht,  deer  syn  godeshuus  seka 
»chil  om  betteringa  synre  sondena,  so  aegb  hi 
frerd  deer  ende  dana ;  so  hua  so  htm  schadet 

20  in  da  wei  an  lyf  in  leden  ende  in  gued,  so 
ist  tuibeet,  ende  di  hagista  ferd  tuifald. 


Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 

f.  5.  Dat  is  riueht,  deer  syn  sind  seka  schil 
om  lainga  iefta  om  netticheed  dis  heiliga  »iri- 
dis ,  so  aegh  hy  ferd  deer  ende  dana;  huaso 
him  quaed  det  an  lyf  ende  an  gued,  so  ist 
tuibeet  ende  tuifald  ferden. 

f.  6.  Dat  is  riucbt,  deer  syn  tingh  ief  syn  werf 
seka  schil  om  lainga  iefta  om  ielkirs  treft  dis  helga 
riuchles,  soe  aeg  by  fard  deer  ende  dana;  soe 
buam  so  ma  aet  deth  oen  lyff  iefta  oen  ledern  iefta 
oen  gued,  so  ist  tuibote  ende  di  alra  hagista 
ferd  aider  tuyfald,  als  da  liued  wilkared  habbet. 

§.  7.  Dat  is  riueht  koninghes  setma  dat  is 
treft ,  dat  met  haldc  da  onriuehte  to  ptnen  ende 
da  riuehte  liodem  to  helpc,  wanl  koninges 
seluia  dat  is  riucbt  also  fyr  so  bit  naet  ne  sc 
seth  toienst  da  ewa  ende  toienst  dat  riucbt. 

{.8.  Dit  is  riueht,  als  di  grewa  in  dit  land 
compt  ende  bi  vrberiga  liued  schil  seka,  so 
schil  hi  syn  fana  fera  deer  di  freda  tu  da  lande 
vrarat.  Widekin  heet  di  forma  aesga,  deer  di 
aersta  doem  deeldc  binna  dae  freeska  merkum. 


Das  Rudolphsbucb"). 


{.  1.  Dit  sint  dae  riueht  ende  di  oenbighin  binna  Borders  da  by  da  Fresen  loefarra  bim 
des  keyeers  boeck  Rodulphus,  deer  by  dede     layde,  ende  spreck  aldus,  datse  scolden  mit 

1)  Ans  einer  dem  we»ierUiiiwer»<-lien  Frleil.  angehörenden  Handschrift,  die  Ilcttema  all  Iuriaprudentta  friaica  bat 
drucken  lasten,  t.  p.  248  die  erste  Note,  rücke  ich  hier  folg. Stelle  ein:  „DU  ia  riueht,  bweerao  een  aeip  ateet  ende  deer 
guede  lyoed  abinna  «int  deer  byare  lyff  myt  riuehta  fingen  oerra  willet,  ietf  een  fveldfareo  man  deer  syn  gaed  op 
eyn  regit  bunden  baet,  ietfta  dy  man  deer  byana  ayn  huu«  »it;  ioff  di*  trioi  mit  riuetita  tiogea  hymaien  nerret  wjlla 
[V  nerra  willet],  ende  dan  onriuebt  lyoed  commet  deer  hyaunen  hyaere  hauen  bynimpt  off  biaere  gaed,  so  ist 
riacht  dat  metb  keda  schil  myt  clocka  klin  ende  mit  vepeoa  ropta  aller  maest  deer  dm  hit  aller  aerat  mey.  I«  l>y 
ald  ia  by  ioagh  deer  da  keda  beert,  is  by  toerstigb  ia  hy  bongerich,  Is  beet  irffla  kald,  so  ne  aegh  nymmen  alza 
langh  to  bydten  dat  by  ayn  weed  wrwandlia  möge,  mer  hya  schellet  da  godea  [V  godes]  fjnden  folgte;  so  aegtj[nit] 
hyne  oen  lo  faen,  deer  hyne  aller  aerat  by  faert,  dya  sebaker.  Is  hy  oen  bona  ia  by  oen  kecke,  is  hy  op  da 
alter  ia  hy  op  dae  foat,  so  aeglima  hyna  al  deer  oeff  to  njmcn  ende  fyf  deda  to  dwaea,  dat  »iat  fyf  riucbt:  syn 
t«eer  eermen  ende  syn  tween  tyegschonlieo  entwa  to  steten  myt  eeara  ielreaa  atila  ieffatipa;  »o  acglnua  hyna  bot» 
dyck  to  feren,  ende  aen  baem  myt  bem,  ende  eea  tyel  [?  fyel,  fial]  al  deer  op  to  aitten  deer  eer  in  neea  wayn 
kaem,  ende  hyne  al  deer  op  to  setten;  bim  ue  aegh  nen  wyn  to  wajen,  ende  neen  man  to  byayaen,  ende  neea 
da  wen  to  bytiaen,  aeea  sonne  to  bysebinene,  om  dat  dat  ma  al  deer  oen  mitsa  [?]  mey  dat  ma  da  eerga  deda  wrmie 
ende  fruchte,  om  sebaeckraeff  eade  moerdnachten."   Hettema  Iur.  Fr.  II.  p.  180.  —     S)  Sic!  — 

')  Die  Vorrede  des  wetterlaaweracbea  Laadrechtea  (a.  p. 886  die  erste  Note  und  p. 421  Kote*))  beieicbael_ 
Jieie«  Stück  mit  den  Worten:  „Dat  toelfte  deel  is  dat  boeck  des  keysert  Rudolph i",  ebenso  acblieaat  der' 
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Allq.  des.  des  westerl.  Frieslandes. 
him  heerfcrd  fara  om  fiowcr  ')  tingh;  aller 
aergt  om  dal  heilighe  land,  ief  hit  stoe  an  hei- 
dcna  hand,  ccn  oer  om  dat  roemsche  land,  ieft 
hit  vrolde  van  der  CryMena  hand,  dat  tredde 
om  dat  hws  bi  da  IUne,  deer  beert  to  da  gucdc 
»inte  Martine,  dat  fiarde  om  hyara  ayn  fridome. 
Ncllet  bya  dan  dissc  becrferd  mit  bim  nact  bi- 
staen,  soe  wil  bise  fan  biara  fridoem  quyt 
duaeu;  ende  willctse  dan  dissc  fiowcr  tliing 
mit  bim  oen  gaen,  bi  wil  biarem  tycnia  ende 
stacdik  riucht  dwaen,  om  da  cra  dis  freescha 
fridome«,  deer  hia  wonnen  heden  in  da  bou  to 
Roem,  by  da  alda  tydcn  Tan  des  pars  ende 
koninghcs  icften,  hwant  hiat  deer  bicrongben 
datse  wirden  des  keisers  nathan  ende  aec  al 
niara  heren,  waot  bia  moetcn  seif  riucht  ma- 
kia  by  biara  laudis  wilker  ende  bi  wisera  lyo- 
dena  ende  dera  prelatena  reed.  Ende  dy  sclma 
seil  alsoc  wessa,  dat  hi  nact  ne  se  Seth  wilb 
da  ewa,  ner  villi  dae  alda  riucht,  ner  toienst 
godes  bulde;  iefter  een  lioedwarf  iefta  tueer 
willet  ene  selma  makia  buta  rede  dera  wisera 
ende  dera  prelatena  ende  dis  landes,  so  scbilma 
die  setbma  wit  sprecka,  ende  ne  scbilma  to 
nene  riucht2)  halda. 

§.2.  Di  keyser  Rodulpbus  spreckt  aldus: 
alle  da  riucht  ende  alle  da  wilkaren  ende  alle 
da  selhman,  deer  di  keyser  lustinianus  hede 
set  ende  Romulus  bede  maked,  ende  Iulius 
ende  Octauianus  heden  byscreuen  ende  bybaend, 
ende  die  keyser  Theodosius  efter  byscreef,  ende 
ieuna  riucht  deer  Fresen  sint,  da  sint  maked 
wt  twam  i in  cb ten  deer  god  Moysi  ende  Aaron 
gaf  vp  da  birge  to  Synay,  Aaron  dat  gaestelik 
ende  Moysi  dat  wraldsche;  ende  hy  baed  himen 


.///./.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
datse  al  da  wrald  byriuebta  scholden,  ende  al 
da  ienc  deer  an  goede  festa  troutia  wolden, 
buant  hi  sclua  spreeck :  huaso  dat  riucht  hilde, 
dat  hi  him  dat  bymelryck  geua  wilde,  ende 
huasoc  hit  toebrecke ,  dat  bi  hyae  in  der  hei  5 
bisluta  wolde,  als  hy  dae  Kgipteren  dede  in  da 
rada  see,  dase  syne  lioden  scadie  wolden. 

{.3.  Dil  wil  ic  nv  leta  staen,  ende5)  wil 
ioe  nya  setma  kwd  dwaen,  deer  ic  hab  in  der 
keysere  boecken  ende  in  des  paus  boeckcu  lan-  10 
gbe  soebt,  eer  ick  dine  setma  tocsameii  habbe 
broebt,  want  hi  in  manigba  dera  koningha 
boken  screuen  stond.  Dit  is  dat  aerste,  dat  ma 
dyne  balder^  aeg  foerd  to  fynden  an  da 
lioedwarue  iefta  au  da  banneua  sindc  om  rede-  16 
lika  tbing,  bibala  om  fyower  tbmg.  Dit  is 
dat  aerst  fan  da  fioweren,  hweerso  een  man 
leyt  oen  da  lesta  eynde,  baetso  hi  dan  deth 
bi  siaes  papa  rede,  so  acchma  da  oenspreeck 
foerd  toe  fyndane.  Dit  is  dat  oder,  hueerso  20 
een  man  syu  fria  hals  schil  biradia  mit  liode 
landriuebt  ende  mit  des  koninghes  oerkenen,  so 
•chilma  bim  an  da  lioedwarue  syn  fria  hals 
to  dcla,  al  hact  hi  dae  oenspreeck.  Dit  is  dat 
tred,  hueerso  di  fria  Frese  ofte  dio  fri  Fresenna  26 
willet  sprecka  an  da  bannena  sinde  om  een  aeft 
dattit  britzen  sc,  ende  hia  willet  bireya  mit  lioeda 
landriuebt,  soe  aechma  biarem  foerd  toe  fynden ; 
soe  scbilma  dat  aeft  gaer  dela.  Dit  is  dat  fiaerde, 
hueerso  faeder  ende  een  m oeder  tyaet  tria  kyn-  30 
den,  tween  soenen  ende  een  doebter,  ende  hara 
ielderen  dan  steruet,  ende  bio  dan  een  man 
nimpt  buta  reda  bedera  broren,  soe  quaet  da 
broren,  bio  babbe  her  gued  wrschelt,  om  dat 
dat  hio  et  decn  hact  buta  hiara  reed;  uw  queth  36 


<lie»em  Abschnitte  im  weitcrl.  Landr.  vorausgehende  mit  den  Worten:  .,  Ihr  eyndighet  dat  landriocht  der  Fresena, 
ende  al  hyr  nei  folged  ktiser  Hodulphus  botek",  a.  p.  387  Note  6,  und  auch  da*  Fiwelgoer  Hecht  p.  307  lin-21 
kennt  dieae  Benennung:  „dat  riucht  bibiutbt  vs  to  haJden  ktystr  Rolf  in  tut«  boke."  Der  hier  folgende  Text  ist 
der,  welchen  der  alle  Druck  dea  westerl.  Landr.  liefert,  dem  Ich  in  Ermangelung  von  Handschriften  auch  in  der 
Reibenfolge  der  einzelnen  Sätze  gefolgt  bin,  obwohl  mehrere  Stellen  es  mich  kaum  bezweifeln  lassen,  das»  sie  un- 
richtig und  nur  dadurch  entstanden  ist,  dasa  Blätter  in  der  zu  Grunde  liegenden  Handschrift  vertieftet  waren.  — 
I)  Für  „fiow er"  steht  im  «Ken  Druck  „tria."  —     2)  Der  alte  Druck:  „riuet."  —    3)  Im  alten  Druck  „eü" 
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Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
her  mond,  hio  nabbet  nact  wrschclt,  om  dine 
frya  wüker,  deer  her  ende  alla  frowen  di  ko- 
ningh  Kaerl  ghaf  ende  di  koning  Pipwyn  efter 
biserreeff,  wanlse  agen  wald  liues  ende  ledena 
&  and  enc  foerniond  loa  tzicsane;  truch  dat  aeghtna 
da  frowen  foprd  lo  fynden  ende  dae  broren 
wr  bek,  iefia  een  soen,  deer  wise  lyoed  lo- 
wiad  ende  redet  ;  ief  dae  wysa  lioed  ne  con- 
net  naet  wr  een  wirda,   soe  schil  doch  der 

10  frowa  riueht  foerd  j^liaen. 

f.  4.  Dil1)  sint  dae  fiower  sleltelen,  deer 
ily  keiser  Kodulplms  sette  binna  Bordeu*  bi  des 
pawes  hinghnisse,  dae  twae  fallet  aen  da  gaes- 
telika  band   ende  da   twa  oen  da  wraldscha 

14  hand.  letta  sinter  sex  bilialden  dae  swerstae 
riueht,  dae  siut  fonden  in  der  koningha  boeken, 
iefta  io  des  paucs  riueht  bisocht,  da  tria  fallet 
oen  da  gastlika  liand  ende  da  tria  oen  da  wrald- 
scha  hand. 

20  {.5.  Dit  is  dat  aerste,  hweerso  tuer  syden 
togara  sitten  sint  ende  nen  kynden  habben, 
ieft  hit  also  falt  te  leyder  bi  des  fyandes  sponst, 
dat  hiara  aydera  oerna  oen  moerd  slaeght  mit 
stock  iefta  mit  stompa  iefta  mit  een  scherpa 

25  wepene,  ende  hia  dera  deda  bisecka  willct,  soe 
schillet  hiase  sikria  mit  hiara  haudpapa  ende 
mit  man  frya  foegheden,  ende  mit  hiara  fio- 
wer fachtum ,  ende  mit  twa  ende  sauntiga  or- 
kenen  binna  hiara  kinne ;  ende  disse  maen  schil« 

30  let  onbewillet  wessa  fan  sondlika  dedem,  fan 
moerdbrande  fan  schaeckrauc  fan  nachtraue  fan 
manslachta  fan  hoerdoeme  fan  menneden,  dat 
lü  karinafesta  ne  schieldich  se;  brecht  him  dan 
des  riuehtes,  so  sint  hia  dan  des  moerdis  alle 

35  schieldich.    Nu  schillet  hia  den  ker  fan  tritn 

oen  gaen,  deer  him  da  koninghen  set  habbet, 

hoe  der  him  liawera  se,   dat  ma  hem  in  een 

fiore  wrbarne,  dan  ma  een  stock  nyme  ende 

slema  hem  afara  itter  herta  in,  dat  hit  tefta  Uta 

1)  Der  alte  Druck  „Ii"  für  „Dit";  vgl.  p.  887 
beodi  iudicii  vide  nipni  ia  da  «dieltena  riuebt,  ibi:  i 
lydseoe',  vgl.  P.  38T  Note  •)  and  P.3»6  lia.9  und  Kol 


Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
regghe  wt  gonghe,  ieft  ma  hiaram  hiara  syoen 
binyme  ende  reme  dat  land  ende  lioed  ende 
bettcrie  hiara  sonda;  doch  schiUase  des  konin- 
ghes  ban  betha  mit  tua  ende  sauntigha  schillin- 
ghen,  ende  dy  pennyngh  schil  alsoe  denis  ieldis 
wessa  als  in  da  land  ghinse  is,  ende  schU  des 
paues  ban  beetha  mit  tua  ende  sauntigha  pon- 
dem  agripsera  penninghen  dat  sint  coelenscha 
penninghen,  ende  dat  moerd  al  cuen  dioerc, 
ende  dine  manslachta  mit  saun  ieldcm,  ende 
haetso  hya  deer  fan  lyowat  dat  schU  an  konin- 
ges  wara,  ne  mögen  hia  et  naet  ielda  so  schU- 
let  da  sibsta  beta;  habbetse  kinden  teyn,  da 
ne  schellet  des  naet  onnyeta,  so  schellet  hya 
et  uülta  halse  beta. 

{.6.  Dit  is  dat  oder,  hweerso  ma  dy  frya 
Fresa  tho  how  bodet  aen  dey  ende  dyn  odera 
ende  dyn  tredda,  ende  hy  dan  nact  coinma 
nel,  so  aeghtna  hyne  itta  fiaerda  dey2)  to  se- 
kane  to  sine  how  mit  brand  ende  mit  breeck; 
ieff  hy  dan  ne  haet  hör  huus  ner  hoff,  so  aegh 
him  syn  greetman  sjn  riueht  to  dwaen  in  da 
lyuedwarue,  ende  hyne  wtoer  ferd  to  lidsane 
syn  lyff  ende  syn  gued;  haetso  ma  hym  dan 
deth  dat  is  boetloes,  ende  hact30  hy  dan  deth 
dat  is  twibect.  Als  ieer  ende  dey  om  comt, 
so  aegh  hym  syn  greetman  to  da  lyuedwaer  to 
layen,  hör  hy  bela  wil  als  hy  wrberd  haet;  nel 
hyt  dan  naet  dwaen,  so  aegh  syn  gued  an  ko- 
ninghes  wara;  uU  hy  dan  inoer  ferd  comma, 
ende  bela  deer  hy  britsen  haet,  so  aegh  dy 
greetman  hyne  inoer  ferd  to  nymen  oen  da 
openbera  wäre  al  deer  hyne  wt  leyd,  ende  iel- 
kirs  in  nene  stoed. 

§.  7.  Dit  is  dat  tredde,  hwerso  di  fria  Fresa 
een  soen  biseent,  ende  daer  aen  slachte  wr 
stacht,  iefta  wyda  an  bare  kinde  birawet,  iefta 
moerdbrand  5)  deth,  iefta  wrbannena  raef  fan 
gacstltka  lioden,  iefta  schaeckraef,  iefta  bisit  mil 

ote  2.  —  2)  Die  Glosse :  Formam  et  laodum  proteri- 
na  soe  man  bycUgliet  itu  how,  and  biiae  wtoer  ferd  to 
4.-    3)Der.lteDn.ck:  „««oerbräd."  - 
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Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslande». 
onriuckta  gucd,  ende  Li  dan  vrille  fan  des  kei- 
scrs  ballern  riucht  ontfaen,  so  schilmet  wit 
sprecka  ende  kirn  to  nene  riucht  slaen,  kwant 
kyt  seif  tobritscn  haet  ende  wrlercn ;  ende  so 
moten  alle  da  ien,  deer  wirdet  efonden  iu  aldus 
deenra  sonda,  ende  alle  da  deer  naet  fri  "boren 
sinl,  ende  alle  da  iene  deer  nene  fria  spreeck 
ne  habbet;  dit  riuekt  sette  di  koningk  Kaerl 
ende  di  paus  Leo,  ende  Leo  baed  dil  da  Uoed 
to  kalden. 

{.8.  Dit  isdatfiarde  ende  dat  längste,  ende 
bildma  tue  riuekte  al  eer  Cristus  bcerthe,  hwant 
hit  in  alla  landen  riucht  was,  dat  alle  dat  folek 
fri  was  deer  binna  Roem  boren  was;  kwant 
hit  bilden  da  Krckera  heren  ende  da  Egiptera, 
ende  da  heren  fan  Media  ende  fan  Babilonia, 
deer  weren  onder  da  hera  koning  Nabugodo- 
uosor  deer  alle  beiden  was,  also  dedent  da  lu- 
dau;  da  noment  da  Romera  heren  oen  biara 
tald,  da  noem  hit  myn  hera  her  Romulus  deer 
da  burieb  makade,  ende  Numa  deer  dine  pen- 
ning  heet  munya  in  des  keisers  forma;  ende 
deer  kildent  u  mit  grata  arbeide,  al  ont  Ius- 
tinianus  *)  quam  deer  god  da  nede  gaf,  hwant 
hi  da  alda  riucht  ende  da  langa  riucht  ende 
alle  da  riucht  deer  toe  sweer  ende  to  ma- 
nichrakl  weren  biriuebte  ende  kirte,  ende  io 
orlef  dat  aller  landic  wilkerren  kerre ,  ende 
cortera  ende  bischedelikera  riuekt  uoeme  truck 
tkeerwe  dis  landis  ende  nettickeid  dera  liodena. 
Dit  riuekt  biscreuen  da  koninghen  Pipwyn 
ende  di  keiser  Philippus,  deer  naet  in  da 
rime  vas.  ' 

$.9.  Nu  wil  ick  dit  riucht  in  disse  rime 


Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
ende  aeck  manegera  tosamen  bringa,  wantse 
alle  screuen  Taren,  ende  naet  tosamen  bracht; 
nu  wil  ick  biscriwa  ende  sprecka  aldus.    H Wer- 
lo 8)  dy  fria  Fresa  dis  iondis  wt  geet  efter  Min- 
na sckyn  ende  eer  sonna  opgongh,  ende  to  enis  5 
anderis  huse  5)  geet,   eude  dat  in  breckt  ende 
deer  in  crupt,  wirt  hi  dan  in  da  hole  biginsen, 
so  haet  hi  mitter  insmuge  syn  fria  hals  wrle- 
rcn, ende  naet  fora  to  biseken  dan  itta  lioed- 
ware  al  deer  hi  syn  riucht  ontfaen  schil;   ief  10 
ki  in  dac  hole  slain  wirt,  soe  is  syn  hals  wr 
leren  j  ief  hi  an  dae  flechtiga  foet  ende  mit  fa- 
xender bernte  biginsen  virt,  also  deen  riucht. 
Uilkeren  ende  setma  deer  iwe  lande  ende  iwe 
Hoden  nette  se ,  ief  dat  di  onriuekta  tobrecka  15 
tü  mit  nacktdedim,  ief  ki  dan  biginsen  wirt, 
so  is  syn  fria  hals  vrleren;   ief  hyt  to  suide 
maket  deis,  also  deen  riucht,  hit  ne  se  dat 
hyt  om  honger  iefta  om  openbere  secka  dwe, 
so  haet  hi  syn  fria  hals  naet  wrieren ,  doch  2o 
schil  hyt  itta  riucht  aerst  biseka,  wilma  kirn 
dan  nen  riucht  duaen,  soe  moet  hi  da  manne 
dine  scade  duaen  aider  deys  iefta  nachtis,  iel- 
kirs  om  alle  clena  deda  deer  twyilic  sint,  da 
schilma  itta  riucht  biseka.  25 

}.  10.  IefSer  eeu  munter  in  sinre  muntke  bi- 
gripen  wirt  mit  fade  ende  mit  falschede,  deer 
hi  deen  habbe  binna  sinre  munta,  so  scilma 
him  op  da  stapele  syn  hand  aef  slaen ;  ende 
ieft  hyt  feert 4)  in  een  oera  land  iefta  to  een  30 
kaedmerkade,  ende  ki  dan  bifinsen  wirt,  U  hit 
dan  binna  da  coelscha  pond,  soe  schilma  him 
da  fora  hand  of  slaen,  ief  hit  is  een  coelscbe  5) 
pond  iefta  dera  buppa,  soe  is  di  hals  wrlern; 


1)  Der  alte  Druck:  „ Indianas." —  3)  Eine  leeuwaniener  Handschrift  ans  dem  westerlauwerschen  Friesland 
(s.  p.  848  die  erste  Note):  „Hwuo  da  to  enis  oderis  manne»  huns  geeth,  ende  breckt  dat  bans  in  by  rytsena 
fywr  ende  by  iilsenn  dorem  celliet  »onn*  aedel  ende  eer  sonne  opgongh,  ende  nympt  dyr  wth  syn  gued  deer  hy 
ayn  lyff  ney  acl»olde  fede  ende  syn  *eel  mey  rede,  dy  haet  mytta  insmuga  syn  hals  wrberd,  ende  haet  ma  hym 
deth,  dat  ia  boetloes,  ende  haet  mittet  deda  byginsen  een  achaeckraeff,  ende  haet  hym  btocht  ia  der  achakera 
riucht,  also  dat  hym  hnut  ner  hof  ner  godshnui  ferdya  mey  ner  helpa,  mer  hym  mey  ea  oen  taste  sonder  reden 
ende  tael,  ende  syn  riucht  dwaen.  Dat  dit  weer  is,  dat  b  uoeglyck  Int  landriacht  bewysd,  int  achaeckraeff,  ende 
aeck  in  da  keyaera  riucht  Rodulphua  deer  disaen  pont  claerlirk  in  halt"  Hettema  Imispr.  Fria.  II.  p.  180. — 
Der  alte  Druck:  d",ltt»e*j"  — d       Der  ",,e J>rttck'  »hyt  feert"'  At*  °mmel-  L»ndr.  (a.  p.  283):  „of  hie  dat 
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Atta.  Ges.  des  ivesterl.  Frieslandes. 
is  hil  toe  suide  ')  ende  buppa  disse  bannen, 
soe  moct  hi  dine  ketel  ontfane.  Iefter  een 
schreeder  biGnsen  vrirtb  mitta  wrbannena  wee- 
pen  aen  sine  schaetc  iefta  aen  sine  screne  iefta 
5  an  sine  higerdele  deer  Iii  bicoren  hart,  ig  hit 
binna  da  coelscha  pond,  so  scilma  hyne  sine 
fornsta  lui  lid  of  nima;  gind  hit  Ina  coclsca 
pond  iefta  meer,  so  schilma  bim  dac  sioen 
binyma,  hoe  hyt  naet  meer  ne  dwe,  ieff  hoe 

10  hyt  nene  man  lerre,  want  hit  aller  aerst  wr- 
haeden  hede  di  koningh  Numa,  waut  hyue 
munthia  heet,  ende  al  deer  efter  wrbaeden 
hit  beide  lulius  ende  Octauianus  cn  de  roem- 
geba  heran,  beida  heidena  koningben  ende  deer 

15  Crigten  weren,  algo  dede  hyt  mit  dadelica  gonie 
di  goede  sinte  Peter  deer  ti  Konie  wag  di  forma 
paus;  also  habbet  dit  goer  deen  bede  kouin- 
ghen  ende  btscoppen ,  want  di»se  tua  tingb  in 
aydera  riueht  wrbaden  sint.    IefT  dissc  tueen 

20  niacn  nyder  fan  sine  aemthe  gbeet  nioegen  sla- 
pen,  ende  comt  dan  weder  gaen,  ende  sprect 
dan  hia  se  dera  deda  ouscicldich,  so  seihet 
biase  sikria  mit  riucbta  landriticht,  mit  vi  eden 
ende  mit  saun  orkenen  ende  mit  also  dena 

25  riueht,  als  ma  deer  to  set,  hit  ne  se  dat  hia 
ecr  se  bischolden  een  ende  oersta  ende  tredda 
stund;  go  ne  mei  him  dat  riueht  naet  helpa, 
ende  biara  goed  scliU  oen  koninges  wara.  Ieff 
cn  man  bihala  een  muntheren  biginsen  wirt 

so  op  een  tolnade  inerked  mit  fade  ende  falscbcde, 
ende  hyt  dan  tiueht  to  ene  munthere  iefta  iel- 
kirg  to  ene  manne,  willet  liia  iechta  iefta  dat 
hise  wr  winna  moege  mit  riuehta  landriuchte, 
goe  scbillet  hya  hia  beta,  mei  hise  dan  naet 

35  icebtanc  bringan  mit  riuehte  ende  mit  orken- 
scyp,  soe  schil  hi  seif  scieldich  bliwa. 


A\hj.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 

{AI.  Hwerso 2)  een  man  efler  sonne  se- 
dele  ende  eer  sonne  opgonge  ti  enU  anderis 
husc  comt  mit  samnade  syden  ende  mit  weep- 
nader  band,  haetso  hi  deer  in  deth  dat  is  tui- 
beet,  ende  hatso  ma  deer  wt  detb,  dat  is  boct- 
loes  ende  freedloeg;  ief  hia  fan  da  buge  com- 
met  mitta  guede ,  ende  hia  dan  bigensen  wür- 
det end  ma  hiarem  aet  deth ,  so  ist  boetloc*, 
want  hia  scaekraweren  weren  ende  habben 
wrlern  da  hoff,  want  alle  scaekraef  ende  alle 
nachtraeff  di  paus  wrbeden  haet. 

f.  12.  Dit  is  dat  fyfte,  hweerso  ma  dine 
fria  Fresa  wr  winna  schil,  dat  schil  wessa  oni 
fyf  ting,  ieff  hia  et  deer  toe  tiaed ;  dat  aerst 
is  om  moerd  ende  om  moerdbrand,  ief  hia  bi- 
ghinsen  wirde,t ;  dat  oder  ig  om  een  scaekraef; 
dat  tredde  is  om  tiefia;  dat  fiarde  ig  om  faed; 
dat  fyrte  is  vra  gereed  s);  dit  ordel  mögen  bi- 
holda  ende  dwaen  Ire  liuchtercn,  ende  da  seil- 
ten sueren  habba  an  da  hagista  lioedwarc,  ende 
lyc  haeg.  So  mey  dio  dede  anc  stal  habba 
ende  naet  heel  bliwa  bor  fan  enen  noch  fan 
tuam ,  hit  ne  se  dat  biane  an  der  deda  bygri- 
pen  habbe  iefta  hym  to  saynt  ge.  Ielkirg  om 
nen  thing  meima  dyn  frya  Fresa  wr  winna. 
deert  gonge  oen  syn  lyf  iefta  oen  gyn  gued,  hit 
ne  sc  dat  hy  deer  comme  myt  wilkcr  oen  da 
lyucdware  iefta  an  bannena  thinge  iefta  an  da 
bannena  gynde,  dat  moet  habba  een  stal.  Uirlh 
hy  dan  an  da  minra  riueht  tree  daghen  bitin- 
get,  goe  schillmct  beut  itb  gynre  gaetzierka 
keda,  eer  hine  itta  lioedvarc  wr  lioget. 

f.  13.  Dit  is  dat  sexte,  hweiso  een  man 
nimpt  een  frowa  ende  hi  deer  kinden  bi  tiueht, 
ief  di  man  dan  gterft  eer  da  kinden  icrieh  sint, 
soe  aegh  syn  broder  iefta  syn  broeders  soen  4) 


1)  Der  alte  Druck:  „ inidt"  —  2)  Der  alte  Druck  :  .,  Hwerso  ma."  —  3)  In  „sereed"  andere  ich  da« 
im  alten  Drucke  siebende  „streed",  aus  welchem  das  Ommel.  Landr.  ..otume  «traten  toe  »chenden"  macht;  igt. 
p.  421  (in.  23.  —  4)  Die  Glosae:  „So  aegh  »yn  broder  iefta  ayn  brodera  aoen  etc.  lost,  de  legi.  ag.  tutel*  §.  I. 
Hodic  oero  nooo  iure  auetenticorum  agaati  aimul  et  cognati,  et  proximior  gradu  prefertnr  in  tutela  aient  in  auc- 
cesaione;  in  anet  de  aucreu.  que  ab  intestato  deferuntur  §.  es  hia,  ff.  legi.  tute.  I.  ai  plnrea  et  I.  *i  relinqoero. 
et  lnat.  de  capi.  diraiu.  §.  ult.  in  gl.  —  Emen  ende  eef/ersusterltnghen  fan  der  moder  sida  sint  alioe  «ei  /ne 
dae  mondseip  onierigha  ländtna,  so«  dae  ftdrien  ende  dae  susterLngen  fan  dts  faders  tida.     Iure  aucteQlicorum 
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Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
da  bischirmense  an  da  guedc  ende  an  da  kyn- 
den  en Je  an  der  frouwa ,  dat  him  yuimen  ') 
dwe  wald  iefta  onriuclit  ont  dae  kynden  ie- 
rich sint,  hit  nc  sc  2)  dat  dio  frouwe  ene  oderne 
man  nimc,  soe  aegh  hy  dis  mondschetle»  fan 
dera  frouwa  een  colensclie  pond,  also  fyr  soe 
hy  riueht  mond  habbe  wessen  der  frouwa  ende 
der  kyndena;  hact  Iii  dan  der  frouwa  ende 
der  kindena  ceu  wrrader  iiiara  guedis  vesseti, 
ende  dat  openbere  se,  so  is  Iii  een  baclmond, 
also  fyr  so  hit  biprowat  se  mit  riuehta  land- 
riuclile.  lef  di  mond  da  kinden  to  aefla 5) 
ioiit  eer  bia  to  biara  ierent  commen  sint  buta 
rede  der  moder,  soe  ue  mei  dio  dede  nact  staen, 
want  [lu'0  keyser  wrbeden4)  bact  alle  nced- 
monda;  ief  hit  dioc  moder  detb  buta  reed  dis 
mondis,  so  aegh  dio  dede  oft  nact  to  slacn, 
want  bim  di  keyscr  da  mondschip  toe  decld 
haet  •,  al  deer  om  aegh  necn  frow  neen  deda  toe 
dwaen  buta  her  manne,  bioe  nc  mei  her  winna 
ner  forliesa.  Da  frowen  agben  da  bihode  der 
kiuden  ende  dis  guedis,  bit  oc  se  dat  bia  et 
wrliese  mit  trim  tingem.  Dat  aerste  is,  als  bia 
ene  oderne  man  niinet  so  ist  wrlcrrou,  hit  ne 
sc  dat  hio  et  biburgie  da  kynden  also  gued  weer 
toe  iouwcn  als  hio  et  ontfuebt,  so  mei  hio 
foerd  in  der  hoda  bliuwa  al  ont  dae  kynden 
ierich  sint.  Dat  oder  is,  ief  hio  dera  kyndeua 
eerwe  wrbrinckt  buta  rede  dis  mondis,  soe 
haet  hiose  eefta  wrlorcn.  Dat  tredde  is,  ief 
hiose  in  een  claestera  bringha  wü,  so  ne  aeg 
hia  necn  abbet  to  ontfaen  eer  bia  ierich  sint. 
Ief  dat  eerwe  wrbrocht  is  mit  clasterferd  iefta 
mit  cape,  als  hia  ierich  sint  so  fee  hia  oen 
hiara  ain  eerue  mit  lioda  landrjucbte,  deer  him 


AUg.  Ges.  des  westerl.  Frieslundes. 
di  koningb  Kaerl  ioc;  want  alle  needmonden 
fan  onieriga  kinden  buta  reed  dis  mondis,  endo 
dera  bibicld,  dat  bact  di  paeus  ende  di  key- 
scr  wrbeden. 

f.  14.  Dil  sint  da  riueht,  spreckt  dy  keyscr  5 
Roliff ,  deer  bi  lange  hadde  sockt  myt  grata 
orbdde,  cer  ickse  togadera  brocht,  beida  fan 
da  hrekena  heren  ende  fan  da  Dyonislera 
heran  deerse  scryoun  badden,  ende  da  beran 
fan  L'giptcra  lande.  Da  noment  da  heran  fan  10 
Media  ende  makadense  al  to  manichfald;  deer 
efter  nomeuse  da  bereu  fan  Babylonia,  vant 
Iii t  dy  koningh  al  tostoerde,  al  ont  bit  da 
hcren  fan  Albcnera  latid  toegader  weder  broeb- 
leu  mit  grata  arbeyde.  AI  deer  efter  noment  15 
da  heran  fan  Lacedemera  lande,  hoder  hyasc 
galten  ner  noelse  sie  kyrten,  vantse  da  luden 
aerst  sercuen  badden.  Efter  disse  heran  uo- 
mense  da  heren  fan  Roem,  da  tween  beran 
Romulus  ende  Numa,  di  ena  da  burich  makade,  SO 
ende  dy  oder  da  riueht  seltc.  Da  da  heren 
weren  daed,  da  worden  da  riueht  wandclcd; 
da  stodt  manich  schonen  dach,  al  ont  hit  Iulius 
ende  Octauianus  byerongen  myt  crefte,  dat  hya 
dyne  mena  ferd  fan  Pardland  broebten  to  Roem  25 
in  dat  boffj  al  deer  om  schoepma  hine  dine 
nia  nama,  om  da  teyken  deer  al  deer  sehy- 
den ,  ende  bieten  hym  Augustus.  l'aut  tween 
koniugen  haddent  begonnen  to  scriwen,  da  dy 
daed  quam  ende  da  heran  beyde  nam,  da  3» 
waes  de  leyder  dat  arbeyd  ondaeu ,  al  ont  hith 
dy  keyser  Theodosius  naem  ende  dat  arbeyd 
ifolbrochte,  deer  neen  man  eer  ne  mochte,  al 
ont  bit  to  Iustinianus  5)  quam,  deer  ma  grala 
dueged  fan  foernam,  syn  riueht  hi  kirthe  ende  85 


ut  i'siipra  proxima  glosa."  —  1)  Der  alte  Druck:  „ymmea",  vgl.  p. 431  lin.2;   das  Ommel.  Ltndr.  («. 

p.  883):  „op  dat  eis  nyemant  weit  of  onreclit  endoe.*'  —  2)  Das  Ommel.  Ltndr. :  „ten  waer  dat  de  vrouwe 
enen  anderen  maooe  naeme,  im  iaae  em  oec  schuldich  enen  voermnnder  toe  selten,  ende  de  eget  van  der  rrouwen 
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Allq.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
mit  dueghed  getlhe;  aldus  bise  bbuwa  leet,  al 
outse  Kaerl  uoem,  deer  ioe  di  fridoem  fan 
coem,  deer  eer  sonder  ercm  weren  onder  alle 
man n es  fotem,  want  ioe  dy  dyuel  dyne  raed 

&  ghaef,  dat  y  mit  wilker  al  deer  toe  comen, 
dal  y  dine  ayndoem  nomen  ith  di»  norscho 
koninghes  band,  al  sonder  band.  Want  ioe 
di  aersla  koningb  by  sync  tydem  al  fry  deeld 
heede ,  want  et  ioeu  l)  alderen  mit  dumbeit 

10  wrloreu  beden ,  al  deer  vm  schillet  bia  sonder 
twiuel,  da  helle  bowa  mitta  dyuel.  Dit  stoed 
dy  leyder  manygben  schoenen  dach,  al  ont 
ioe  god  syne  gnade  ghaf,  sinte  Uillibrord  bi 
iw  »ante,  hoe  bi  ioe  dat  lecrde,  dat  y  fan  da 

IS  nordsca  diuelen  keerde;  dine  raed  hy  mit  io 
noem,  datti  to  da  roemscha  here  coem,  ende 
iowen  tins  ende  tiende,  datse  ioe  biscbyrmden 
fan  des  nordscba  kooingbes  handen;  dis  tiende 
waerd  «onderlyke  ontfaen,  want  y  waren  eer 

80  friboren  heran ,  want  ioe  di  aerste  koningb 
eftcr  dae  floede  fri  deeld  hadde,  ende  icnna 
fri  ioun  hede  Asyaland  al  ont  y  mit  rede  in 
Europa  comen,  al  deer  y  dyne  ayndoem  nomen, 
al  ont  ioe  god  sine  naede  gaf,  dat  y  da  beer- 

»5  ferd  foeren  in  dat  roemscbe  land  ende  dae  buricb 
wonnen  toe  iwer  band,  ende  dyne  beidene 
daed  slogben  deer  da  buricbberan  weren  to 
Roem,  al  deer  om  coem  y  mitta  ocrdele  toe 
dae  fridocme,  deer  di  leider  Ianghe  was  wr- 

»o  loeren. 

{.  15.  Nu  wil  ick  ioe  dit  laeta  staen,  ende 
wil  ioe  nv  leta  foerstaen,  boe  da  alda  riueht*) 
waren  daen,  wantse  da  Iudan  ende  dae  Greken 
aerst  bigonnen.  Dae  Ioeden  screuense  fan  her 
35  Moyses  boecken,  ende  da  Greken  fan  biara 
wysdoeme  ende  fan  iudacsche  scrifte,  ende  fan 
da  heran  fan  Egiptera  land;  dae  Greken  dat 
hiase  bynoemen,  ende  aec  maeckaden  toe  riuehte 


Allq.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
hwatsue  biarem  nette  tuchte,  wantse  dat  by- 
screuen  an  da  Dyonistra,  ieflse  dedc  enich  man 
oenriuebt,  datse  et  oen  dae  Dyocnistra  by- 
soeebthe  3). 

f.  16.  Nu  wil  ic  ioe  disse  fiower  tingh  bi- 
tioda,  deer  ick  ioe  om  bodet  bab.  Dat  arsle 
om  dat  heiligbe  land;  to  der  selua  beerferd 
scliil  y  helpe  duaen  truch  da  eera  des  hiinel- 
scha  faders,  want  hyt  io  wal  lania  mei  war- 
likc  di  koningb  fan  himelrik,  want  bi  dat 
seluc  land  kacs,  da  bi  byr  nedir  an  disse' 
wrald  commen  was,  want  bi  ons  alle  leesde 
sonder  tuiwel  fan  da  helscba  diueL  Ief  emmen 
dit  land  wold  winnen  fan  da  Crystena  band, 
soe  moete  wi  deer  vm  alle  slcrua  doed,  ende 
lesa  ws  utcr  fiandes  noet,  want  bit  is  warlik 
onsis  fader  ecrue  an  himelrik.  Dat  oder  is 
om  dat  roemscbe  ryck,  ief  bit  wold  fan  der 
Crystena  band  ende  selschipia  with  da  heidena 
band,  bi  rede  ende  bi  falscbed  dera  quade 
Roeinra;  want  bit  leider  ♦)  also  fallen  is  al 
eer,  so  sei  y  een  beerferd  fara  mitta  paus 
ende  keisere,  want  bia  sint  5)  iwe  riiicbte  be- 
reu; nclli  disse  beerferd  naet  mit  bim  duaen, 
so  mei  io  di  paus  bisluta  din  euiga  wei,  deer 
ti  da  bimelryc  leit ;  ende  y  sollet  aec  alsoe  wal 
fara  om  da  era,  deer  io  dan  wirdet  deen  in 
da  roemscha  land,  da  io  di  fridoem  ioun  ward. 
Dit  is  dat  derde,  vm  dat  hws  bi  da  Rine,  ief 
dal  enich  landishera  wold  oenfaen,  iefta  sinte 
Marline  wold  onriueht  6)  duaen,  so  motti  deer 
foer  slaen  mit  creftliker  band,  want  hi  da 
sloctelen  feert  toe  iwer  siele  in  dat  paed  ti  da 
lesta  ordele.  Dit  is  dat  fiard,  deer  ioe  selue 
to  beert,  ende  y  oen  ghaen  sclüllel;  ief  y  ith 
gode  willet  babba  dat  himclsche  laon,  ende  da 
ewigha  crona  ontfaen,  soe  moetti  strida  with 
da  nordscba  hand,  ende  mitta  suderna  band, 


1)  Der  alte  Druck:  „ioeo."  —  *)  Oer  alte  Druck:  „rloct"  —  3)  Der  §.  17  scheint  die  FortseUung  zu 
liefe».  —  4)  Der  alte  Druck:  „heider",  ich  ändere  in  „leider",  rgL  liu.  12  und  p.  429  lin.SI.  —  6)  De» 
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Allg.  Ges.  fies  westerl.  Frieslandes. 
ende  Wirten,  cude  aeck  soe  bandense  ende  be- 
schirmdense  by  dae  halse  dat  hia  emmen  toe- 
breekc;  wantse  al  deer  worden  ghaederet,  ende 
al  deer  scillet  bia  wirda  toebriUen  eer  dae 
ionghista  dci. 

§.  18.  Nw  boret  ho  haeg  byt  io  bifeel  by 
synre  crona,  ende  bi  eyn  4)  bymclryck  scoen. 
Dil  5)  stode  tnanieb  sconen  dach,  al  ont  ioe  di 
diuel  daer  to  broebte  mit  synre  falscheid  ende 
mit  iwer  dwmhcit,  dat  y  deer  toe  kamen,  dat 
y  dine  ayndoem  noemen  fan  des  norsche 
koninghes  banden,  ende  dedin  al  mit  acanden. 
Dat  ne  stoed  meer  dan  een  half  iaer,  dat  y 
ioeue  riuebter  sloeghen  daed,  ende  brochten 
syner  frowe  in  gTate  need,  ende  6)  y  iwe  fridoem 
weder  noemen.  AI  deer  eftcr  stoet  manich  scoe- 
nen  dach,  ont  bit  mit  dwmbeet  vrloren  waerd, 
want  i  alle  heyden  worden  ende  mit  riuebte  des 
divels  7)  knechten,  want  ioe  di  koningh  al  deer 
toe  tuangh ,  ende  al  deer  efter  toe  manich  ar- 
beidc,  ende  ded  iu  manighe  leide.  Dit  arbeit 
was  to  graet,  necn  man  can  ioe  waerlike  Seg- 
gen, dat  tbia)....  leider  9)  manigben  sconen 
dach,  al  ont  i  to  Roeme  quaemen,  ende  yt 
fan  Kacrles  banden  weeder  naemen,  want  hit 
ioe  dy  paws  byfeel,  dat  y  bilde  iwe  fridoem 
ful  waerUke  by  da  bagha  bymeb-yk. 

$.19.  Dit  leta  wi  nv  staen,  ende  wil  ioe 
mine  fyf  ferdban  kondich  duaen.  Dat  aerste, 
dat  ic  wrbanne  alle  muntha  an  iwe  land  bi- 
liala  da  seluirna ,  want  hit  dio  haegeste  is,  da 
ban  ic  io  to  haldene.  Ick  wrbanne  alle  iudyc- 
ken  ende  alle  dämmen  wr  een  dyep  ende  wr 
bannena  faran  thi  da  kerchouo  10),  iefta  to  da 
toloade  merkaden,  iefta  to  da  syle  deer  dat 
wetter  wt  renne  schil.  Da  indycken,  iefse 
mackcd  sin  buta  reed  wisera  liodena  ende  des 
landis  ende  dera  papena  ende  prelatena.,  ende 

1)  vgl.  p.  430  NoteS.  —  9)  „ae"  fehlt  im  alten  Dr.  —  3)  Der  alte  Dr.i  „beraoMe."  —  4)  Der  alte 
Druck:  ,,»r",  für  „tja"  oder  Mj»."  —  5)  Die«  reihet  fkli  im  alten  Dr.  unmittelbar  dem  Vorhergehenden  ant  — 
6)  Der  alte  Dr.:  „eün,  «.  p.  425  Note  8.  —  ?)  Der  alte  Dr.:  „dwela."  —  8)  Der  Scbluaa  des  SaUes  febit.  — 
8)  Vor  „leider"  mögen  die  Worte  „Dat  tioed"  aufgefallen  »da.  —    10)  Der  alte  Dr.:  „kertuone." — 


Alltj.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
om  iwe  aiu  land  ende  om  iwe  fridoem,  want 
y  noemen  dyne  fridoeme  aller  aerst  dae  Noe 
wtera  archa  coem,  want  i  sint  fan  koninghes 
slachte  wt  boeren,  fan  Sem  deer  di  aerste 
*  koningh  waes  efter  di  floede  deer  dis  wrald 
enich  kaes,  want  hy  ioe  allen  fri  wessa  beet. 

f.  17.  Da  ')  Dionistra  bituongben  fyftecn 
crona  boghe,  deer  ma  droeghe  eftcr  Egipto  mit 
folla  loue,  want  dioe  falsche  munthe  in  Egipto 
wrbaeden  waerd  aller  aerst.  AI  hyr  efter  na- 
ment  dae  heran  fan  Media  dit  riueht  an  hiara 
wald,  ende  makadeusc  al  toe  mauicbfald  uei 
da  ebrewiseba  siden,  wanUe  alle  nachtdeden 
wrbedeu  beden,  ende  alle  beiden  weren,  doebse 
dat  toe  riuebte  bilden  ende  ielkirs  litick  bißn- 
glien.  Dis  wald  stoe  naet  langhe  an  hiara  band, 
nl  hyr  efter  soe  noment  dae  heran  fan  Babi- 
lonia,  ende  riuehtense  bihalsnm  aller  likum, 
aermen  ende  rikem ;  huaso  da  folke  wilde  on- 
riuebt  duaen,  dam  deednia  dat  hoefd  off  slaen, 
wantse2)  alle  schaeckraef  ende  moerdeda  wr- 
baeden heeden,  endese  dat  riueht  feste  bilden 
al  ont  di  seine  koningh  coem,  deerse  alle  wei 
noem.  AI  hyr  eftcr  noemen  disse  wald  oen 
hiara  hand  dae  heran  fan  Athenera  land,  ende 
mackadeu  dae  riueht  weeder,  deer  di  koningh 
fr  n  Babilonia  hadde  toebritseu,  want  biase  wein- 
ten oen  da  latinscha  tongba,  hoese  nene  beiden 
tobrecka  nc  mochten,  wantse  dae  riueht  sel- 
ten aerst,  huasoe  mit  tiefte  woerde  bighiosen, 
dat  ma  him  syn  riueht  dede.  Disse  heran  de  s) 
bilden  dit  riueht  mit  ecren ,  al  ont  hit  dae  La- 
cedemera  heran  noemen  au  hiara  banden,  want 
bia  et  bilden  mit  scanden,  want  biase  bodder 
ne  gelten  ner  toe  neuer  dueged  selten,  want  hiase 
alsoe  leten  staen,  ontse  dae  Roemeren  noemen 
aen  byara  handen,  deerse  ioe  fan  common  sint; 
wantse  dac  Hoemera  heran  gelten  ende  selten 
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Aüij.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
hy  dan  birawic  da  seburich  dis  wirkis,  so  ne 
inoet  hy  naet  staen  bliwa.  Ick  wrbanne  dat 
da  burich  ymmen  dyUe  iefia  dele  dattet  saltcn 
weiter  in  gonge,  huaso  dat  det,  di  schil  bcta 
5  mit  trini  coliusca  pondem.  Ick  wrbanne  datier 
neiumcn  bactic  da  heerstrcta,  deer  gaed  truch 
dat  land  icfte  to  eeu  tolnade  mcrkade,  ofla  toe 
enis  l)  godcs  huae,  hwaso  byr  wald  oen  det, 
di  schilt  bcta  mit  eeu  coclscha  pond.  Ic  vrr- 
10  banne  alle  needmonden  fan  onieriga  kynden, 
bula  rede  des  mundis  ende  der  bera.  lc  wr- 
banne  dat  deer  immen  aea  ienna  laude  myn 
riucbt  uytne  mit  wald,  iefla  mit  falscha  rede, 
iefla  mit  bedc,  iefla  mit  capo;  meer  bit  Schil- 
ls let  wcssa  da  iene  deer  wise  Uoede  ende  pre- 
isten in  »ettet  bi  rede  des  laüdis,  ende  da 
»cbillet  wessa  buta  also  dena  dcdea,  als  ick 
buppa  biacrioun  habbe,  ief  bia  meimawit  sprecka. 
hk  wrbaane  kcrckferd,  hofferd,  soeneferd, 
20  hwaso  dera  trya  enicli  in  brect,  so  schil  hi 
beia  dyne  ferd  mit  sex  coelscba  pondem  ende 
Iiiin  bocla  2).  Hwaso  in  een  hws  od  der  een 
Innen  an  uackta  stolkcns  daed  slacht,  ende 
bi  syn  riucht  naet  wrlerren  haet,  soc  is  di  ferd 
25  »ex  colinsthe  pond  ende  twibeet.  Ick  wrbaone 
alle  falscka  wilkaren ,  deer  dat  neslc  lyf  ont- 
erwia  willet,  want  di  wilkcr  seit  with  da  cwa 
ende  with  dat  alda  riucht  ende  wilk  godes  hulde, 
want  dat  nesle  lyf  dat  eerwe  aegb,  soe  fyr 
»0  so  bi  fri  boren  scc,  ende  hyt  naet  wrlerren 
haet  mit  trim  tbingen,  mit  mordbrand,  mit 
inanslacbta ,  mit  falska  wrreed  an  lyff  iefla  an 
guede ,  eudc  dat  openbeer  se ,  soe  haet  hi  syn 
riuihl  wrlern. 
35  {.20.  Nu  wil  ick  dit  lata  bliwa,  ende  nel 
io  naet  meer  scriwa,  doch  wil  ick  io  tingb  bi- 
banna,  huant  alle  da  riucbt  ende  alle  wilkaren, 
deer  iwe  land  nette  sint,  so  fyr  sose  wit  da 


Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
cwa  naet  na  se  selb,  ende  iwe  fridotn  ende 
mene  rede,  ende  mene  fredc,  ende  mene  heer- 
ferd  mit  iwe  saun  seelanden  om  iwe  fridoem, 
dat  byfallc  ick  ioe  to  haldane  bi  iwe  halse  ende 
bi  dae  himclrike,  ende  bi  iourc  siele  ende  bi 
da  lesta  ordele,  hwanecr  i  ane  hera  wr  io 
tziesc,  iwe  himelryck  i  wrliese.  Ick  wrbiede 
io,  dat  i  eniga  landishera  iowe  tins  ende  tienda, 
in  er  da  riuchta  hofscbielda,  ende  da  ienne  deer 
dat  koninges  tciken  mit  him  bringe.  AI  hyr 
eefter  wTbiedc  s)  alle  koningcn  ende  alle  lan- 
disherem,  dat  iu  immen  wald  iefla  onriucht 
dwe  an  iwe  fridoem;  huaso  bit  io  det  bula 
iuwe  schield,  so  haet  hi  syn  haud  wrlerren 
with  da  roemscha  heren. 

{.21.  Nu  wil  ic  io  iouwa  een  traest  ende 
een  helpa,  so  fyr  so  y  deer  om  bidde  to  AI- 
mania  dat  koningbryck.  Nu  wil  ic  fan  io 
Scheda,  di  rika  god  bihoed  ons  bedem.  Da 
Fresen  nomen  orlef,  ende  foren  an  hiara  hof, 
ende  di  keiser  eut  wara,  deer  was  een  fri  bo- 
ren hera.  Dit  was  in  da  tredda  hondersla 
icer  an  sinte  Iohanncs  dei  to  midda  somera 
efler  Kaerle,  deer  Fresen  dine  fridoem  io,  da 
disse  riucbt  worden  maked  ende  disse  Iiand- 
iefta  wt  ioun  4). 

{.22.  Nu  wil  ic  io  tri*  tingb  condich  duaen, 
deer  io  di  koningh  to  Salem  haet  condich  daen, 
deer  Melchiscdech  was  naemd.  Nu  wil  ic  corta 
disse  dichta,  ende  disse  tingh  biriuehta.  Dit 
is  dat  aerste,  hueerso  di  fria  Frcsa  is  een» 
mit  falscheed  bifaen,  so  moct  hyt  twischet  we- 
der iouwa  ende  een  hallef  colinseba  pond  to 
fredebanne;  aldus  is  dat  aerste  daen.  Dat  oder, 
hueerso  di  mau  mit  falscheed  wirt  bifaen,  so 
moet  lü  sex  grata  pond  iaen,  ende  hiara  fri- 
dom  weder  nima,  ende  iv  colinscha  pond 
toe  fredebanne  duaen.   Aldus  is  dat  tredde  da 


1 )  „  eais "  »lebt  im  alten  Druck !  —    2)  So  steht  für  „  trinibeet"  Im  allen  Drneke.  —    3)  Der  alte  Druck 
nur  „wrbiede",  nlclil  „wrbiede  Ick."  —    4)  Hier  ist  offenbar  der  Schlau  de»  Rndolplubuchc»,  du  Folge 
cutweder  früher  zu  »lelicii  kommen  («.  p.  424  die  »weite  Note),  oder  für  einen  späten  Zutat»  gelten.  — 
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Alle).  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
orem  lyc,  ende  sinta  nede  dcer  ioe  di  kooingh 
fan  Cherub  haet  condich  daen,  dil  moten  alle 
Fresen  ontfaen,  deer  sint  fri  boren  iefta  fri 
spreke  habbet  ontfaen;  dit  is  ora  dat  koningh- 
like  alaclitc  daen,  ende  om  dao  icone  deer 
conatb  da  riuchle  wrstaen.  Alle  disse  ban  deer 
in  disse  boke  sint  biscreuen,  da  schillel  wessa 
bi  da  grata  ponde,  dat  pond  scbil  wessa  bi  xx 
scbillingeti ,  dach  schillct  Fresen  nedena  nyeta. 

{.  23.  Aldus  spreec  di  keiser  Philippus,  ende 
di  koninck  Theodericus,  ende  di  pacus  Ale- 
xander ende  spreken  fan  da  -wirden  dcer  hya 
fan  dae  guede  sinte  Peter  becrden,  ende  sei- 
den dat  dio  wird  scholde  dat  riucht  op  nima 
al  tida,  bihala  om  fyf  bischedelika  ting.  Dit 
ist  dat  aerste,  huecrso  ecn  man  iefta  een 
frowe  leit  an  lesta  einde,  haetso  ma  hia- 
rem  to  aeschet,  ende  sprccket  hia  danue  dat 
bit  wrgoldcn  se,  dat  wird  moet  staen,  endo 
haetso  hia  sprecket  dat  moet  habba  ane  stal, 
al  is  bit  naet  redelike  daen,  so  moet  bit 
da  wird  neder  slaen,  want  hyr  stect  scrioun 
fan :  in  da  lesta  dci  scbil  god  riuchta  da  heem- 
lika  tingh  dera  Uodena,  ende  openberia  da  loch- 
ten der  berten.  In  ultimo  die  iudicii  iudicabit 
deus  occulta  hominum,  et  manifcstabit  cogita- 
tiones  cordium.  Dat  oder  is,  hueerso  ecn  man 
ende  een  frouwe  dwaet  ecn  trouwa,  nyster 
neen  man  ouer,  willet  hya  dan  bisecka,  soe 
ontgonghse  mit  hyara  sexter  band,  dat  riucht 
moet  da  wird  neder  slaen;  mer  habbet  dcer 
wr  wessen  tueen  man,  soe  moet  bit  staen,  want 
deer  steet  fan  scrioun  in  da  ewangclio:  tuecr 
menscha  tiuech  of  tree  is  weer.  In  lego  mea 
scriptum  est,  quod  duorum  hominum  stat  omne 
uerbum.  W  ant  fan  der  falsckheed  steet  scrioun 
aldus :  fulla  sonderen  schillet  op  staen  in  der 
oprisenisse  der  daden  ende  des  ordcls,  ende  gbaen 
fan  pina  to  pinen.  Multi  peccatores  resurgunt 
in  resurrexione  iudicii ,  et  ibunt  de  supph'cio  ad 

1)  F3r  „fiower"  steht  im  alteo  Dr.  „fjf";  vlell. 
beginn,  s.  p.  4M  die  «weite  Note.  — 


Allg.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
supplicium.    Dat  tredde  is,  hueerso  een  man 
faert  in  een  Oer  land  iefta  in  een  oer  kerspel, 
ende  hi  een  tingh  nimt  ende  feert  et  mit  bim, 
iefta  dattet  bim  ioun  wirth,  end  ma  him  dan 
eefter  comt  ende  mitta  guede  bifuclit,  ende  & 
tiueht  hyt  dan  op  een  orem,  so  mey  hit  ont- 
gaeu  mit  sincr  sexter  band;  al  ist  naet  rede- 
like deen,  doch  soe  mey  dit  riucht  da  wird 
neder  slaen,  bwant  in  der  koninga  buecken 
scrioun  steet;  dy  koningh  fan  Babilonia  ende  10 
syne  forsten  ende  syu  folek  comeu,  ende  sei- 
den da  weerheed  tofara  dat  ansieht  des  wrste 
riuebters,  ende  biiaraden  ydele  afgoden,  ende 
baeden  oen  da  goldena  sela  deer  dy  koningb 
seih  heed,  deer  om  foerderf  di  kouingb  ende  16 
syn  folek  fan  bonger,  ende  god  bidekte  syn 
ansiebt  fan  himincn,  wantse  qualike  wrochten. 
Rex  Babilonic  et  prineipes  et  populus  eius  ve- 
nerunt  et  vendideruut  veritatem  ante  faciem 
summi  iudicis,  et  cupierunt  praua  iudicia  ydo-  20 
lorum,  et  adorauerunt  statuam  auream  quam 
constituerat  rex,  propterea  sino  racionc  rex  et 
prineipes  eius  perierunt  fame,  et  deus  abscon- 
dit  faciem  suam  ab  oculis  eorum,  quia  male 
cgerunt.   Dat  fiarde  is,  hwerso  een  man  ende  26 
een  frowe  duact  togara  cleppen,  iefta  dio  frowe 
spreckt  dat  hio  see  mit  ene  kinda,  ioff  di  man 
biseckt  dis  manda,  so  ontgonge  hi  mit  siner 
•eluer  sexter  hand,  ioff  hi  fecht  dis  manda, 
soe  wite  dio  frow  da  stonda  mit  berre  sexta  30 
hand,  ende  di  man  di  nime  dat  kynd  allinna) 
want  hyt  seif  alsoe  meende.  Dit  sint  da  fiower  *) 
riucht,  apre  eck  di  keiser  Frederick,  deer  da  wird 
schulet  neder  slaen,  clkers  om  alle  ling  deer 
redelic  sint  moet  dio  wird  foerd  gaen ;   also  35 
moetin  alle  dae  ieen,  dcer  riucht  wrstaed  ende 
willen  onfaen ;  kernet  hiase  naet  wrstaen ,  also 
moten  hia  thene  man  faen,  aeck  so  moter  ueen 
man  fan  da  riucht  gaen  sonder  orlef,  want 
deer  steet  scrioun:  wesset  onderdenieb  ienna  40 
•in  Zeicbee,  dau  vor  „Dit  siat"  eia  oeaes  Blatt  ia  MS. 
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Allg.  Ges.  des  Westert.  Frieslandes. 
wrsten.  Obedite  prepositis  vestris.  Ende  in  der 
koninga  boken  steet  scrioun,  dat  dat  folegingh 
to  her  Samuel,  ende  seiden  dat  Iii  liimmen 
en  koaing  io,  deer  hia  mochten  redelic  onder 
6libba,  eude  di  koning  scolde  vessa  also  deen, 
dat  hi  kude  riueht  vrstaen,  acc  no  schil  Iii 
him  an  nen  arbeid  bisuera,  ende  nen  onri Uch- 
tes pligia.  Samuel  spreec  weder  ti  da  folke, 
hi  Wolde  him  dat  riueht  biscriwa,  ende  iaen 

10  deer  hia  redelick  onder  libba  mocht.  Mer  fula 
des  folkis  enwolden  him  naet  hera,  ende  seiden : 
seth  ws  en  koning,  deer  w»  biriueht.  Samuel 
spreck  vreder:  elUck  gongh  in  syn  hvrs.  Plu- 
res  autem  noluerunt  audire  vocem  eius,  sed 

18  dixerunt  constitue  nobis  regem  etc.  Aldus  mo- 
ghen  hit  alle  lioed  vrotaen,  deer  riueht  villet 
onfaen,  ioff  him  enich  thingh  comt  to,  deer 
ma  sielden  wrnimt ,  ende  ne  conet  hia  et 
wrstaen,    so  schillet  hia  nei  hiara  presters 

20  rede  gaen ,  willet  hia  redelike  libba,  want 
dio  riuehtfirdicheed  wrsteert  da  onriuehtfirdie- 
heed,  want  in  ws  hera  passia  lestma,  dat 
Herodes  god  wrsmaide  ende  god  spreec  to 
Pilatus :  Ic  bin  di  wei  der  wird  ende  des 

26  liues  *).    Ende  Pylatus  wrsmtide  god  mit  on- 


W  a  s  ist 


Allg.  Ges.  iet  tvesterl.  Frieslandes. 
riueht  ordel,  deer  om  wrderf  hi  ende  alle  on- 
riuehta  riuehteren  mit  him  in  euelick  in  lika 
seekum.  Et  legitur  in  passione  domini :  Spre- 
uit  eum  Herodes  cum  exercilu  suo,  et  eciain 
Pilatus  ad  eum  ait:  quid  est  verkäs?  et  domi- 
nus ad  eum:  ego  sum  via,  veritas,  et  vita;  et 
tarnen  sprcuil  eum  iniusto  iudicio,  propterea 
ipse  periit  et  omtics  iniusti  iudiees  cum  illo  in 
aeternum  et  cum  vna  racione.  Iefter  enich  lan- 
dishera  iof  enich  riuehter  deth  een  naemlick 
onriueht,  ende  hit  biprouuet  wirt  openbeer,  di 
haet  syn  riueht  wrlerren  ende  syn  era,  so  ne 
thoerma  hem  naet  meer  toe  riueht  staen,  want 
in  der  appostela  buecken  scrioun  steet:  Pilatus 
is  wt  ginsen  fan  sine  tingbslocl,  ende  gingli 
nei  ydele  ordelen  ter  hellen ,  ende  nünermeer 
weer  to  common.  Uude  in  actis  appoostolorum  : 
egressus  est  Pilatus  de  pretorio  suo  post  praua 
iudicia  etc.  Also  wel  so  schil  di  ien  om  siaen 
huam  hyt  riueht  iou ,  hör  hi  aec  redelic  lib- 
be;  nei  hi  naet  redelick  libba,  so  inoet  hyt 
riueht  en  orem  iaen,  so  ne  haet  hi  deer  nen 
schield  fan;  want  deer  steet  scrioun:  di3)  quada 
redir  ende  di  quaeda  dedir  schillet  mit  h'ker  pina 
piaiget  wirda.   Consencientes  et  agentes  etc. s). 


Recht?') 


f.  1.  Haet  is  riueht?  List  ende  konst  riueb- 
tes  ende  1)  goedes.  Haet  9)  meent  dat  riuehtes 
ende  goedes?  Riuehtes,  dat  meent  riuehtlikera 
ende  eerlikera  tinga,  alsoe  bitiothet  hit  ws  dt 
30  paeus.  Haet  bitiothet  wird  goedes?  Nellikera 
ende  eerlikera  tinga,  alsoe  sprecht  di  keyser. 


Hoe  manich  riueht  ister?  Twa,  een  godlic 
ende  een  menslic,  dat  aerste  is  di  oen  bern, 
ende  dat  oeder  scheltu  lera;  dat  een  is  natner- 
lic,  ende  dat  oeder  is  taulic.  Haet  is  godlic 
riueht?  Oenuerp  godis  gastis,  deer  dat  gued 
luuet  ende  dat  eerge  leth  by  mannes  wytem. 


1)  la  „des  Hoea"  ändere  ich  das  im  alten  Dr.  stehende:  „Hand."  —  S)  la  eioer  leenwardener  Hands.  (i. 
p.  248  die  erste  Note):  „Dy  heller,  dy  steller,  dy  redir,  dy  dedir  schetma  mjt  lyeke  pyoa  pyngio,  ende  sint 
al  lyeke  scliyldich."    Helten»  lur.  Fris.  II.  p.  190  u.  164.  —     8)  Vgl.  p.  482  Note  4.  — 

*)  Die  Vorrede  des  westerlattwertchea  Landrechts  (i.  p.  885  die  erat«  Note)  beieichnet  du  folg.  Stück 

Uatt  is  riueht?    Litt  tn<U  haut."  —     J)  Sch. 


nich  dessen  Antsnjrsworten :  „Dat  antt  deel  biekiat  aldt 
„ende";  Fw.  „en."  -    2)  Fw.  „haet";  Sch.  „het."  - 
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Allg.  Ges.  des  Westert.  Frieslandes. 
Uta  belli  sey  mi,  Jiact  godes  riucht  se?  Ewa, 
deer  des  manne«  «in  leert  hym  ')  selff  to  bi- 
riuchten,  ende  dat  oenriucbt  to  wrfiuchlen,  dae 
onschield  to  helpane,  ende  da  onmyldicheed 
fordriwa.  Haet  is  meuscheüc  riucht?  Koninges 
setma  ende  lyoda  pliga,  deer  netlic  is  ende 
eerlic;  koninges  setma  haetma  scrioun  riucbt, 
ende  als  et  riucbt  scrioun  is,  so  baetmet  een 
ewi;  wer*)  Ja  ewa  ne  mei  nen  wilker  gaeu, 
deer  dae  ewa  tobreckt.  Taulic  pliga  fan 
langher  wenniebeed  is  alsoe  gued  so  scrioun 
riucht,  ioftse  naet  ne  swiwet.  llweerom  is  dat 
riucbt  selb?  Dat  ma  fruclila  da  wreeck,  binda 
den  duriga  fan  da  bist  der  sonda,  bisehyrme 
da  onschicld,  ende  sebeppe  da  wreecke.  Haet 
is  der  ewa  riucht?  Erlykera  tinga  reda,  treft- 
lykera  tingb  bieda,  urbieda  dat  onriuebt,  binzia 
mocllykera  ting,  ende  aec  hebvilen  oeomoet- 
likera  tiugh,  tmch  fruchta  des  era.  Horso 
dat  riucbt  is  natural  s)  iefta  taulic,  ende  ayder 
mit  scrift  iefta  mit  ewa;  schelmct  seeda*),  soe 
haetma  dat  een  setma,  ende  dat  der  wenbeed  5). 
Haet  is  wenbeed?  Een  godlic  pliga  deer  ma 
to  riucbt  haut.  Als  di  setma  brect,  ende  deer 
en  ny  sek  up  hlioept,  deer  naet  fan  scrioen 
is,  so  moetma  dyn  pliga  to  riucbt  balda;  fan 
disse  wenbeed  iefta  pliga  habbet  all  eer  *•) 
koninghen  nuslic  deeld.  Di  aersio  spreckt  aU 
dus,  dattet  riucht  schel  al  tyd  dyne  pliga  op 
nyma.  Di  ora  spreckt,  ald  pliga  fan  netlyker 
wenheed,  is  een  kerstenlyk  maesterscyp.  Di 
tredda  spreckt,  al  deer  dat  riucht  redelye  is, 
deer  wyckt  dy  plyga,  want  het  riucht  deer  en 
naemlic  onriueht  urbioet7),  dat  schel  nen  pliga 


Allq.  Ges.  des  westerl,  Frieslandes. 
wyka.   Di  fiarda  spreckt,  mislic  is  pliga;  netlic 
pliga  is  kerstenlic  maesterscyp ;  onredelic  pliga 
wyeckt  8)  dat  riucht.    Di  fyfte  spreckt,  truch 
landis  reed  ende  teerua,  wyeckt8)  onder  tydem 
dat  riucht  dyn  9)  pliga.   Di  sexta  spreckt,  dat  5 
dat  riucht  is  al  riucht,  dy  pliga  is  kerstenlic, 
deer  era  leert  ende  onera  wrsteert;  dat  riucbt 
is  godlic  riucht,  deer  da  sonda  urdilighied  mit 
heyliga  boedem;   dat  riucht  is  ,0)  wraudesc 
riucht,  deer  da  eedlingen  set  habbet  mitla  el-  10 
meenlc  to  halden  truch  landes  reed.   Di  saunda 
spreckt,  dat  riucbt  is  alle  riucht,  deer  mey 
mena  reed  iefta  bode  wysera  lioedena  is  set  to 
tuang  dera  sondena,  deer  by  willa  ende  by 
dwmhccd  op  hliaept  n)  ty  meena  frede  ende  IS 
to  mena  fere,  dat  riucht  wr  uint  alle  pligan 
ende  alle  kerran.    Dat 12)  riticltt  is  alle  riucht, 
deer  toeienst  da  wird  naet  ne  fiuebt,  ende 
netlic  is  ende  eerlick;  dat  is  falsc  riucht,  deer 
da  wird  mit  lyogem  oen  bucht  1S),  dat  mey  SO 
blyud  syande  aegen. 

Huao  fand  ende  sette  dat  riucht 

aller  aerst?  14) 
(.  2.  Ilwae  fand  ende  seile  riucht  aller 
aerst?    Foroneus  in  Krekaland,  Mercurius  in  25 
Egiptera  ls)  land,  Solon  in  Alhenera  land,  Li- 
gurgus  16)  in  Laccdcmera  land ;  disse  Ligurgus  16) 
nom  et  op  bi  enis  afgoedis  wirden,  bi  Appol- 
linis  17)  fyndenisse;  ende  dae  Kreken  noment 
op  fan  Moyses  fyf  boeken,  deer  bya  scrioun  80 
heden  fan  da  Iocden.    Dy  koninck  heet  Numa 
Pompüius,  deer  da  riucht  seile  aller  aerst  toe 
Roem,  ende  di  fand  aeck  aller  aerst  dae  taele 
oen  der  lalyoscha  tonga,   unus,  duo  etc.; 


1)  Fw.s  „leert  hym";  Scb.  „teeat  hera."  -  2)  Die  folg.  Worte  dieses  Sitae«  nach  dera  MS.  Roord. 
(Fw.  p.4);  der  alte  Druck  und  Sch.:  „Wer  da  ewa  mei  nen  willier  da  ewa  brecka."  —  3)  F«r.  „Batural"; 
Sch.  „naturale."—  4)  Seb.  „sceda";  Fw.  „Scheda."  —  a)  Der  alte  Drock  und  Sch.  „wenheed"?  Fw.  p.  5  lesen 
dafür  nach  dem  MS.  Roord.:  „tcrioun  riucht:'  —  6)  Fw.  „allcer";  Seit,  „aller."  —  7)  Fw.«  „urbioet";  Sch. 
„urbidet."  —  8)  Fw.  „wyeckt";  Sch.  „wjeeht."  —  9)  Fw.  „dja";  Sch.  „dan."  —  10)  Fw.s  „riocht  i»"t 
fleh.:  „i»  riucht."—  II)  Fw.  „hliaept";  Sek  „liaept."—  I»)  Fw.  „dal";  Sch.  „dif  —  13)  Fw.  „fiuchi", 
Sch.  „floct."—  14)  Fw.  beben  diese  and  die  folgenden  ParnRrnplienöbenchriflen  weggelnssen,  ich  nehme  »ie 
•n»  Seb.  auf.  —  1»)  Fw.  „  Egiptera";  Sch.  „  Aegiplera."  —  16)  Fw.  „  Ligurgu»";  Sch.  „ Ligorius."  -  IT)  Fw. 
„AppolliaU";  Sch.  „  Apolloaini."  - 
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AUg.  Ges.  des  wettert.  Frietlandet. 
hwant  da  Latynscha  leyden  eer  Bienen,  deer 
dyo  tale  mey  bmared  was,  hvrite  stenen  to 
liaeflika  seckem,  ende  suarte  stenen  toc  leedlika 
seckem.  Di  Numa  -was  di  aerste  l)  koningh 
*  eflerRomulo,  deer  aerst  da2)  burich  toe  Roem 
tlmmerade  ende  naemde;  deerom  heet  hy 
Numa ,  want  hy  waes  di  s)  forma ,  deer  dyn 
penningh  montya  heet  mit  kciserlika  forma. 
Deer  eeficr  worden  alsoe  roanich  riueht,  soo 

10  deer  riken  vreren,  hwant  da  koninglicn  scltcnt 
to  riueht,  deer  hün  alder  best  tuchle.  Soo 
worden  da  riueht  wandcled,  als  dy  koningh 
was  daed,  ont  Romeran  dat  byeronghen,  datse 
da  wrald  to  mena  fredc  bytuongen;  doch  no 

IS  muchtent  da  Romera  heran,  ho  wys  ende  ho 
wieldich  +)  datse  weren ,  seeppa  dae  riueht  al- 
soe steed  ende  also  fest,  dalse  dae  koniughen 
naet  wandelia  dorsten ,  eer  dat  da  koninghen 
Cristen  worden  ende  dae  riueht  ney  goedes 

*©  iefta  schoepen. 

Hwa  bände  den  aersta  ferdban? 
(.3.  Hwa  bände  dinc  aersta  ferdban  oen  da 
wrald  ?  Octavianus  di  keyser,  da  Romera  heran 
al  da  wrald  fan  aesta  to  5)  westa,  fan  noerda  to  5) 

Sft  suda,  ende  alle  da  eylanden  bi  heues  muda  mit 
heerschielde  bituonghen  heden,  ende  Octavianus 
dina  lesta  ferdban  fan  Pardland  brochte,  da  hy 
mit  goldena  waynen  to  Roem  in  foer,  ende  by 
da  waynen  trowaden  koninghen,  spand  mit  gol- 

30  dena  keden;  daeTieet  hy  to  handes 6)  Ianes 
porta  sluta,  dat  was  tredda  stond  fan  saun 
hundert  ende7)  xxn  ieren,  soer  dat  Roem  bi- 
gonde  to  bielywen.  Dis  bagaden  dae  van  Roem, 
dat  deer  dia  deys  mitta  koninghe  mara  koste- 

36  licheit  ende  syrheed  coem,  danse  eer  aller  ha- 
uen a  heden;  da  scopense  da  koninghe  cnen 


Attg.  Gt».  de*  wetterl.  Frieslandet. 
nyen  nama»),  eer  heet  hy  Octauianu«,  da  he- 
tense  him  Augustus.  Dis  deys  sehyden  twa 
woudergrate  teyken  to  Roem ,  hya  saegen  oen 
da  hymel  fau  da  moern  al  ont  middey  iria  sonn« 
schinen ,  deer  om  ghingh  een  reynboga  also  9) 
lyacht  als  di  logha,  ende  garense  toe  Ie6ta. 
Aeck  ontsprungh  dis  deys  to  Roem  een  burna 
fan  olia  wt  een  boernahuus  10),  ende  flaet  wt 
in  dine  Tiber  mit  fulla  straeme  een  etmal  al 
omme,  dae  dat  folek  toe  stede  coem.  Da  spreeck 
di  koningh  mit  Lieste  H):  Nu  is  al  dyo  wrald 
tmch  Romes  drede  wiges  bilowid ,  ende  to« 
mena  freda  commen;  nu  wil  ick  dyne  ferd  mit 
duegheden  sterkia,  ende  fau  treftelyka  ünghen 
twa  nye  riueht  setta,  deer  da  durige  were  ende 
dinecerma  bischirma;  ho  dattet  land  mitriuehte 
Stande,  endo  den  freed  niminen  oen  fiuehte. 
Dit  is  dat  aersta  deer  ik  biedc,  dat  alle  dio 
tiade  deer  hyoda  aen  eilende  se ,  to  hyara  ayn 
land  weder  kore  fri  fan  alla  mannem,  ende 
iow  Uns  dae  Roemera  1S)  heran ,  boeghia  mit 
hyara  frionden,  ende  wisc  a  l5)  hiara  ayn  eerwe 
ende  fee  op  hiara  ayn.  Dat  oer  is,  dat  ick 
banne  wiuem  ende  mannem  frede  an  lyf,  fredc 
an  gued ,  dat  mannick  an  da  u)  sinem  bisilte 
soe  langhe  so  hyt  onfoerwrocht  ne  habbe.  Dat 
was  di  aerste  ferdban ,  deer  disse  wrald  enich 
wan,  fan  oenbighin  out  hyoda  so  ne  sehyd  hit 
na  dat  onder  een  man  alle  dyo  wrald  coemc 
to  mena  ferdbanne.  Hit  limade  aeck  wel  dat 
di  cerdscha  koningh  dine  ferd  .bände,  dae  di 
himelscha  koningh  was  commen  to  mannem, 
hwant  hit  was  di  selua  dey,  deer  Cristus  1S) 
in  der  cribba  Iay;  dat  was  een  scheen  dey  to« 
Roem,  alsoe  scheen  was  dyoe  nacht  iu  Iheru- 
salemra  land,  dae  IS)  di  enghel  coem  toe  dae 


1)  Fw.  „aerste";  Seb.  „aenta."  —  2)  Fw.  „da";  Sch.  „de."  —  8)  Fw.  „di";  Seh.  „ de."  —  4)  Fw. 
„wieldich";  Sch.  „wieldigh."  —  6)  Fw.  „to";  Sch.  „tot."  —  6)  Fw.:  „heet  hy  to  bsadea";  Scb.:  „heef  l>> 
tot  haodei."  —  7)  Sch.  „eode";  Fw.  „en."  —  8)  Fw.  „aama";  Scb.  „aaae."  —  9)  Fw.  „also";  Sch. 
„alaoo."  —  10)  Fw.  „boeraahuua";  Sch.  „  boernahays."  —  II)  Fw.  „hieate";  Sch.  „laste."  —  IS)  Fa». 
„Roemera";  Sch.  „Römers."  —  13)  Sch.  „wbe  a";  Fw.  „wUe."  —  14)  Fw.  „aa  da";  Sch.  „saitta."  — 
1»)  Fw.  „Crisuu";  Seb.  „CbrUtaj."  —    l«)  Fw.  „dae' ;  Seil,  „dat."  — 
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oen  manychfalda  landa  mislika  derwa;  dae  ioe 
Iii  oerlef ")  dat  aller  landick  Iruch  syn  son- 
deringa  bihoef  wilkerreu  kerre  ende  toe  riucht 
hüde,  ende  datsese  naet  toienst  den  lawa  u« 
seile,  ner  toienst  goedes  hulde.    Dat  selue  ia)  s 
fyntma  in  syne  bocke  aldns:  londcs  deerwa, 
deer  eerlyck  sint  ende  myt  mene  frede  prowet, 
dae  bied  ick  to  balden  alsc  dat  riucht.  Dissc 
lustinianus  waes  dy  tria  ende  fyflichsta  keyser 
fan  Octavianus,  decr  dae  wrald  mitta  aersla  to 
ferdban  gelte ;  een  tusent  ende  IS)  twa  hundert 
ende  lxxvh  iera  fan  Numa,  deer  dae  riucht 
aerst  seile;  fyf  hundert  ende  lxxvii  iera  eefler 
Crislus  u)  berthe;  hy  was  hundert  ende  xxxtu 
iera  eefter  Theodosiiis,  deer  dae  riucht  cerst  IS 
screef;  tua  hundert  ende  xxvu  eer  Kacrl,  decr 
da15)  Fresen  den  fridoem  ioe,    mariich  mau 
deer  wys  haet  weent  16),  dat  Kaerl  dae  riucht 
hahbe  seth,  Fresen  haet  hyse  bihulpen,  datse 
ri lichtes  pligia  moelen,  deer  eer  sonder  era  we«  20 
reu  onder  olla  mauiia  foetem. 
Hoo  siute  Willibrord  dac  Fresen  b  i- 
k  e  e  r  d  e. ' 

$.6.  Dae17)  sinte  Willibrord")  dat  land 
bikeerde,  Fresen  hy  dal  leerdo,  dalse  capeden  25 
myt  guede  datse  dy  koningh  Kaerl  noera  in 
synre  huede;  hoese  da  Nordman  ontcoeme,  deer* 
om  flegeu  hia  to  da  herem  fan  Roeme.  Decr 
eefler  deerae  dae  heerferd  bysuoeren,  endo  mit 
him  toe  Roem  Toren,  ende  da  burich  tostoev  So 

1)  Fw.  „screef";  Scb.  „sebreef."  —  2)  Der  »Ite  Druck  und  Sch.  „Pomponiaj";  da»  MS.  Roord. ,  nm-h 
Fw.  p.  11,  „Poropeios",  welches  durch  Cm.  2  di»t.  7,  einer  Stelle  aus  Uidors  Elyniol.  V.  c.  1  welche  diesem 
ood  dem  §.2  so  Grunde  liegt,  als  die  richtige  Lesart  dargelhan  wird.  —  S)  Fw.  „  Criitenbeod  " ;  Scb.  „Christen- 
heed."  —  4)  Sch.  „ende"}  Fw.  „en."  —  5)  Sch.  „deerse";  Fw.  „daerse."  —  6)  Fw.  „screef";  Scb. 
„sebreef.''—  7)  Sch.  „bifara";  Fw.  „blfhrra.**  —  8)  Fw,  „da";  Scb.  „die."  —  9)  Fw.  „myt";  Sch.  „mel."  — 
10)  Fw.  „aller";  Sch.  „alder."  —  11)  Sch.  „oerlef";  Fw.  „oerlof."  —  12)  Fw.  „selue";  Scb.  „selva." — 
19)  Sch.  „ende";  Fw.  „en."  —  14)  Fw.  „Cristus";  Sch.  „Christus."  —  15)  Fw.  „da";  Sch.  „de."  — 
16)  Die  Glosse  au  dieser  Stelle:  „Manicb  man  deer  wys  haet  etc.  Qualiter  Frisones  veneruat  ad  llbertalem,  de 
isto  magno  Karnlo  et  patre  eins  io  trsnulaiione  regni  Graeeonim  in  Germanos  sitre  Allemsnnos,  nota  Extra  de 
electione  c.  venerabilem,  verum  nota  in  glossa  saper  »erbo  trsnstulit.  Et  legilur  in  cronicls  qnod,  com  romana 
ecclesia  opprimerelar  ab  Astulfo  rege  Lombardorum,  peliit  auxilium  a  Coaslantino  et  Leone  simul  eius  imperatoribus 
coiMinntinopolitanis,  et  cum  nolleut  pairocinari  romanae  eccletiae  quae  petebat  eorum  auxilium,  Stephanua  papa 
secundus,  Ballone  Romanu»,  trenttulit  Imperium  ad  Karolun  qnl  fuit  Alias  Pipioi,  quem  Zacharias  praedeceaior 
eins  substitnerat  Lodowlco  rag!  Francorum  quem  deponieret,  de  quo  legilur  xv.  q.  ti.  alim.  Et  trandstio  illa 
facta  est  sono  domini  icptiogenteiim«  exxvi;  qui  Karolus  coronatus  est|  a  Leone  papa  tertio,  elapsis  post  hoc  x» 
anais.  -    17)  Fw.  „da";  Scb.  „de."  -    18)  Scb.  „Willibrord";  Fw.  „Wylbrord."  — 
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herderem,  endo  kette  frede  alla  gueda  vrilligha 
lyoedem.    Gloria  in  excelsia  deo. 

Hvr«  scryou  riucht  aller  aerst? 
{.4.  Hwa  screef1)  dae  riucht  aller  aerst? 
Pom  peius  2)  di  greuua ,  di  bygondcae  toe  scry- 
le  woex  him  soe  graet  nyd  dat  hyt  leet 
lulius  ende  Octavianus  hedense  bigon- 
nen,  dae  worden  hya  mitta  gaelika  daed  by- 
ronnen.  Deer  ney  dae  dyoe  Cristenheed  3) 
oenstoed,  dae  worden  dae  riucht  steed  ende4) 
gued,  dae  god  syn  folek  dae  nede  ioe.  Theo- 
dosius  heel  di  hera  deerae  s)  aller  aerst  screef  6), 
ende  dae  herdc  wel  folbrochte,  decroa  wralda 
oeen  keyser  mochte,  alle  dae  deer  bifara7) 
him  weren  fan  m  ende  c  ende  xxxui  iera,  soer 
Numa  ende  Romulus  atoreu ,  deer  da  riucht 
mit  Romeren  aller  aerst  op  houcn.  Deer  efter 
ward  een  wys  keyser  to  Rocm,  lustinianus  was 
syn  nama,  deer  da8)  riucht  aller  aerst  enigad, 
al  deerse  en  twa  sprekeu,  ende  kirtese  al  deerse 
toe  maniclifald  weren;  deerom  sit  hi  ieta  to 
Roem  melad  op  een  golden  a  troen,  cen  boec 
aen  synre  hand  deer  da  B)  riucht  oen  standet, 
op  dat  paellaes  melcd  deer  meymet  ieta  schoya 
aldtu:  Dase  Iustiutanunt  too  keyser  setten,  dat 
waa  al  dyoe  wrald  nette,  want  hi  al  onse  riucht 
gette ,  ende  myt  9)  grata  frcwelheed  kirte. 
Hwae  dae  wilkeren  al  der  aerst  settc. 

{.5.  Hwae  sette  dae  wilkeren  aller10)  aerst? 
lustinianus  di  keyser.   Dissc  lustinianus  sacgli 
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den,  dae  weren  hya  des  koninghes  heranaeten 
worden.    Dase  da  burich  wonnen,  dae  werense 
burcheren  ')  loa  Roein,  dae  camense  mit  riucbta 
ordel  toe  fridome,  want  bit  een  ald  riueht  was, 

6  dat  dy  man  frjr  wm  in  alle  landen  deer  toe 
Roem  burgher  was;  dat  een  man  onder  da 
galga  »toed,  ende  coem  et  bim  to  moede,  dat 
Iii  op  da  roemacha  burgerschip  teghe,  ende  hyt 
aller  wirdic  legbe,  bi  moste  wessa  ontbouden, 

10  a(  ont  hit  toe  Roem  vrorde  onderfonden.  Aeck 
ioe  hy  bim  dat  truch  god,  dat  hya  mosten 
balda  luatinianus  bod,  ende  het  et  eerse  van  bim 
ichate,  datse  al  hiara  landU  therwa  bytochte,  ende 
hyt  himmen  habba  lethe,  endese  dat  ynimer- 

l&  meer  toe  riuebte  bilde,  ende  bi  sine  ban  deer  oen 
leide,  hose  deer  cefter  neen  koningh  of  nete. 
Hvrana  caem  riueht  aller  aerst. 
(.7.  Nu  haestu  my  seid,  hwa  riueht  aerst 
•ette  to  Rome,  ende  ic  wil  wita  hvrana  dattet 

to  riuebt  aller  aerst  coem?  Dat  was  vui  hundert 
ieer  ende  aeck  fyf  icer  meer,  eer  Romulus  ende 
Numa  oen  da  wrald  comen,  deer  da  burich 
timmeraden  ende  riueht  setten  to  Roem,  da 
god  Moyses  twa  tafela  io,  derer  tyen  wird 

15  mey  eyn  fingher  oen  screef;  ende  dae  wirden 
spreeck  hi  aeck  also  bluud,  dattet  heerden  al 
dae  israhelscha  lyoed ;  ende  dae  hwile  deer  biso 
spreeck,  dat  wect  ick  dat  di  himel  ontbreeck 
mit  tongbere  ende  mit  blixen,  ende  mit  so  frees- 

30  lika  *)  berc ,  datter  neen  sonna  scbynd ,  oers 
dan  dat  fyoer  deer  fan  da  lümcl  ran,  ende  aeck 
heerdense  alsoo  hera  hoerna  hluud.  Ende  dat 
folc  was  eer  truch  da  eewa  teyn  wt,  dae 
wordense  soo  seer  foerfeerd  fan  da  gryslika 

»5  bere,  datter  nimmen  libba  dorste  eer  Moyses 
uan  da  birgh  caem  aef,  en  det  folek  traest  ghaef. 
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Di  birgh  deer  Moyses  5)  op  stoed,  di  barnde 
liahter  gloed,  dat  dy  logha  oen  den  himel  rächte, 
alle  da  xl  nachte  deer  god  mit  *)  Moyse  uppa  bo- 
gade,  ende  hem  alle  riuebte  leerde  ende  wegade  5). 
Van  dae  tiaen  wird. 

{.8.  Dit  sint  dae  tyaen  wird:  Israhel  dyn 
god  is  een  weer  god,  bim  **)  scbeltu  tienia,  ende 
syn  era  mit  nene  fraemde  goden  menzia.  Isra- 
hel dyn  god  scbeltu  neen  byld  makia  fan  alle 
da  creatura,  deer  bi  da  himel  fliueht  iefta  op 
deer  eerde  «werft,  ende  in  da  wettere  suomt; 
want  ick  mine  ontanck  wreck  al  ti  da  fyarda, 
ende  myne  tanck  laenie  al  toe  da  tyenda.  Is- 
rahel dyn  godes  naema  scbeltu  naet  forswerra, 
ner  to  nene  ydelnisse  op  tyaen  sonder  need. 
Israhel  dis  sonnendeis  fira  scheltu  naet  foerietta. 
Dissc  fyower  boeden  weren  in  eenre  taefla, 
ende  7)  diase  sex  8)  hyr  ney  folgiet ,  weren  in 
een  ander  taefla.  Israhel  era  dyn  fader  ende 
dyn  moder,  hoe  du  lange  libbe  op  der  eerda. 
lloed  di  fan  9)  hoerdoem t0).  Hoed  di  fan  m an- 
stach ta.  Hoed  dt  fan  tyefta.  Hoed  di  fan 
falsch  tiueh.  Hoed  di  fan  onnelter11)  biieringt 
aller  der  tingena,  deer  dyn  nesta  aegh  mit  mara 
riueht  dan  du.  Bi  dissc  x  wirden  schoep  Moy- 
ses goedes  riueht,  ende  menslick  riueht,  enda 
syn  fyf  boeka;  ende  deer  eefter  alle  da  pro- 
pbeten  ende  apostolen  hiara13)  buecka;  ende 
al  baetso  dyo  wrald  scriftes  hact  ende  riuchles, 
deer  netlic  ende  eerlic  is,  dat  bighint  enda 
eyndiget  in  disse  tien  wirdem. 

{.9.  Wa  sette  aller  aerst  godlyk  riueht  ende 
menslyck  riueht?  Deus,  god,  dae  hi  screef  ay- 
der  riueht  an  svner  tafela,  da  io  hise  Mobi 
bede,  der  om  sebil  di  prester  wessa  een  fogul 
der  wird  to  15)  tiuge  ende  to  ede. 


1)  Fw.  „borcherea";  Sch.  „ burehheren."  —  8)  Fw.  „freetlika";  Scb.  „  fraetlika."  —  3)  Scb.  „Msjmi"; 
Fw.  „Moywi."  —  4)  Fw.  „mit";  Scb.  „ met."  —  5)  Da*  MS.  Roord.  auch  Fw,  p.  15  „wjsde."  —  6)  Fw. 
„bin";  Sch.  „hem."  —  ?)  Die  folg.  Worte  diciei  Satzes  fehlen  im  Scb.  —  B)  Hier  scheint  ein  ,,den  aiuge- 
fntlea  so  »ein.  —  9)  Fw.  „faa";  Scb.  hier  und  in  der  folg.  Zeile  „fan."  —  10)  Fw.  „hoerdoem";  Scb. 
„boerdom."  —  11)  Du  US.  Roord.,  nach  Fw.  p.  16,  „ onriuehter."  —  13)  Der  alle  Druck  u.  Sch.:  „earlr  ol 
biara  buecka";  „ende  al"  fehlt,  nacb  Fw.  p.  16,  im  MS.  Roord.  —  13)  Das  MS.  Roord.,  nach  Fw.  p.  t«, 
.,  ick  tyughe  ende  ick  ede."  - 
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Koni  ff  Karl  and  Radbod  '). 


Van  da  tweer  koningen,  Kaerl  ende 
Radbod. 

Da  di  koningh  Kaerl  ende  di  koningh  Rad- 
bod ')  fan  Deenmerkum  in  dat  land  comen,  da 
bisette  ellick  syn  oerd  ende  syn  eynd  in  Fraen- 
kera  gae  mit  een  hcerschielde,  ende  elker  lyck 
seide,  dat  laud  were  syn.  Da  woldent  wise2) 
lioed  seoa,  ende  da  lieren  woldent  bifiochta; 
da  wysdma  da  soen  alsoe  langh,  dat  inet  op 
dae  tweer  koningen  gaf ,  huckera  hiarem  deer 
orem  an  stille  stalle  wr  stoed,  dat  byt  wonnen 
beed.  Da  brochtma  da  beren  togara ;  da  sto- 
dense  een  etmel  al  ommc;  da  lect  di  koningh 
Kaerl  syn  bandschoecb  oatfalla ;  da  rächten  bim 
de  koningh  Radbocd;  da  spreeck5)  dt  koningh 
Kaerl :  ha  ha,  dat  land  ts  myn,  ende  blackade ; 
al  deerom  bact  *)  syn  oerd  Hacliense.  Hweer- 
oni,  spreeck  Radboed;  da  spreeck  Kaerl:  y 
sint  myn  man  worden;  dae  spreeck  Radboed: 
o  wach!  deer  omJ)  heet  syn  oerd  Wachensc. 
Da  foer  di  koningh  Radboed  wta  lande,  ende 
di  koningh  Kaerl  wolde  tingia ,  da  ne  moslere 
bwant  deer  lediges  landis  so  fula  naet  was,  deer 
lü  op  tingia  mochte;  da  seyntere  in  da  saun 
selanden,  ende  het  et  hiarem  dat  hya  bim  wone 
en  frie  stoe,  deer  hy  op  tingia  mochte.  Dae 
capeden  hya  mit  schat  ende  mit  Schillinge  DeU 
demanes;  deer  tingadere  op,  ende  layde  da  da 
Fresen  tofara  him,  ende  heet  dat  hya  riueht 
ker  als  hya  halde  wolden.   Da  baden  bia  fers- 


tis  to  hiara  foerspreka,  da  io  *)  hy  liiarem  oer- 
lef.  Dis  ora  deis  heet  hi,  datse  torara  dat  riueht 
coem;  da  comense  ende  kerren  foerspreken,  xn 
fan  da  saun  selanden;  dae  heet  hi,  datse  riueht 
kerren ;  dae  byiaradense  ferstis.  Dis  tredda  & 
deis  het  bise  commeu,  da  tagense  needsehyn; 
dis  fyaerde  deys  also,  dis  fyfta  also.  Dit  sinl 
dae  twae  ferst,  ende  da  tria  needsehyn,  deer 
di  fria  Frcsa  mit  riuehta  habba  mey.  Dis  sexta 
deys  heet  hi,  datse  riueht  kerren ;  da  sprekense,  10 
hya  ne  konden ;  da  spreeck  di  koningh :  nu 
lidse  ick  io  tofara  tree  kerren,  bor  iemna  lya- 
wera  se,  dat  ma  iemna  deye,  dan  y  alle  ayn 
werde,  iolf  dat  ma  iemna  een  sebip  iow  also 
fest  ende  also  sterck,  deer  een  ebba  ende  een  \& 
floed  mey  wr  staen,  ende  dat  sonder  rema  enda 
roer,  ende  sonder  tow.  Da  kerren  hia  dat 
ecbip,  ende  folen  wt  mitta  ebba  also  fyr  dat»« 
ncena  land  syaen  mochten.  Dae  waes  hiarem 
leed  to  nioed ;  dae  spreeck  di  ena  deer  fan  Wy-  ao 
deken  slacbte  was,  dis  forma  aesga:  ick  hab 
heerd  dat  ws  hera  god,  da  hi  op  eertrike  was, 
tolef)  iongberen  bede  ende  hi  seif  di  tret- 
teensta  were,  ende  coem  to  hyarem  bi  bislettena 
dorem ,  ende  traestese  ende  leerdese ;  hoe  bidda  15 
wy  naet  dat  bi  ws  een  tretteensta  seinde,  deer 
ws  riuebt  lere  ende  toe  binde  wise  ?  Da  folens« 
alle  op  hyara  kne,  ende  beden  inlike;  dase  da 
bedinge  beden  deen,  da  sagense  een  tretteensta 
oen  der  stioerne  sitlen,  ende  een  axa  op  synre  30 


')  Der  hier  Mg.  Text  einer  Sagt  w»  Koni«  Karl  und  Radbod  Sadet  sich  im  westerlauwersebeo  Laadr. 
(1.  p.386),  jedoch  nach  Fw.  p.  103  nicht  in  allen  Handschriften  desselben,  namentlich  nicht  im  MS.  Dom.»  die 
Sage  scheint  indessen  auch  aasserhalb  des  westcrlauwenchen  Frieslsnds  verbreitet  gewesen  an  sein,  plattdeutsch 
steht  sie  im  Ommetander  Landr.  (s.  p.  283),  und  mit  minchen  Abweichungen  in  dem  bei  Paindorf  Observsiiooe» 
T.III.  AaJi.  p.36  cedrnckten  «.f.  Wuwter  Landrecht  —  1)  Das  Ommel.  Landr.  „Rabbodes."  —  8)  Fw.  „wise"; 
Sch.  „wisa."  —  3)  Fw.  „spreeck";  Seh.  „spreeckl."  —  4)  Fw.  „hiet";  Sch.  „heet."  —  6)  „om"  fehlt  bei 
Sch.  —    «)  Fw.  „io";  Sch.  „Wo."  —    7)  Fw.  „tolef;  Sch.  „toelef."  — 
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aexla,  deer  hy  mey  loe  lande  stioerde  toiensr. 
•iracni  ende  wynd.  Dasc  toe  lande  coemen,  da 
worp  hy  mitter  axa  op  dat  land,  ende  worp 
eeu  Iura  up;  da  ontsprongh  deer  een  burna, 
5  al  deerom  baet  dat  to  Axenthoue.  Ende  to 
Eeswey  conieuse  to  land,  ende  seten  o:n  dae 
burna,  ende  liaetso  bim  di  trellecnsta  leerde, 
dat  nomeuse  toe  riueht;  doch  ne  wislct  nim- 
nten  baet  di  trellecnsta  were,  deer  to  hya 


Alla.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
commen  was ,  alsoe  lyk  was  hy  byarem  elker 
lyck.  '  Dae  hy  hyarem  dat  riueht  wysd  hede, 
dae  vreren  deer  mertoclef;  al  deer  om  schillet 
al  deei  *)  in  da  land  wewa  trettecn  aesgen, 
ende  hyara  dornen 2)  schillet  hya  dela 5)  to 
Axeulhoue  ende  to  Eeswey;  ende  hweerso  hia 
en  twa  sprechet,  so  agen  da  saun  da  sex  in  to 


Aldus  ist  Iandriucht  aller  Fresena. 


Des   Magnus  Küren'). 


loHyr  bighinnet  dae  kerren  deer  Mag- 
nus kaes  thoe  Roem. 
1.  Will  y  harkya  ende  letet  ioe  ridsa  fan  da 
•ersta  kerren,  deer  da  Fresen  kerden,  dae  hya 
to  ')  Roem  den  fridoem  bicronghen,  ende  da 

15  dat  stryd  op  heuen  ward  twisscha  Komera  he- 
ren  ende  den  koningh  Kaerl  om  des  pacus 
Leo  aeghen ,  deer  Komera  heren  blyndet  he- 
den.  Da  brochtma  2)  da  nakeua  Frescu  all 
afara,  hose  aerst  forslayn  worden;  da  binnet- 

SO  tent  da  Fresen  milta  liue,  ende  efter  biluchtcn 
hya  et  mitta  handen  manlike,  da  hya  Romera 
burich  wonnen.  An  dera  tredda  tyd  dis  deys, 
da  da  Romera  heran  wr  hiara  moes  weren, 
da  brochte  Magnus,  deer  di  Freesna  fanadreger 

ts  was,  syn  fana  op  da  alre  bagista  thoer  deer 
waes  binna  Roem;  hoe  leed  dat  koningh  Kaerl 
was,  eer  werense  alle  naken  Fresen,  da  heetso 


di  koningh  alle  heren;  da  baedma  da  heren 
gold  ende  goed  wob 5);  da  baedma  da  heren 
SO  aller  likum  syn  breda  schield  mitla  rada  golde  to 
btslaen ;  da  baedma  da  heren  aller  likum  to  sctlen 


in  een  sonderinga  rike,  ende  dat  ma  deer  of  doch 
tyenade,  als  ma  een  wieldigha  koninghe  *) 
schulde.  Alle  dae  ieften  deer  di  koningh  baed, 
da  wr  spreck  Magnus,  ende  kaos  een  oer  hael 
bettera,  ende  alle  Fresen  oen  Magnus  ker  iech- 
ten;  ende  kaes  dat  alle  Fresen  fry  heren  wee- 
ren,  di  berna  ende  di  oenberna,  alsoe  langh 
soc  di  wynd  fan  da  wolkenen  wayd  ende  dyoe 
wrauld  stoede,  ende  willct  wessa  mit  kerre 
dis  koninghes  haga  heranathen. 

11.  Dit  is  di  ora  ker  s).  AI  deer  eefter 
kaes  Magnus  den  lettera  ker,  ende  alle  Fresen  oen 
sine  ker  iechten,  dat  ma  da  Fresen  da  holtena 
willa  fan  da  hals  spaude,  endese  ymmermeer 
wolden  wessa  fryheren,  di  berna  ende  di  on- 
berna,  also  laugh  soe  di  wynd  fan  da  wolke- 
nen wayd  ende  dyoe  wrald  stoede,  ende  wil- 
let  wessa  mitta  ker  dis  koninghes  haga  hera- 
nathen. 

HI.  Dit  is  di  tredda  ker.  Dae  kaea 
Magnus  dinc  tredda  ker,  endo  alle  Fresen  oen 


sine  ker  iechten,  datse  neen  koninghschielda 

1)  Sch.:  „deer  der."  —    2)  Fw.  „dorn«";  Seb.  „doemen."  —    8)  Fw.  „dela";  Seh.  „delen."  — 

')  Die  Vorrede  des  wetterlauwcnchen  Landr.  (*.  p. 885)  bezeichnet  diesen,  plattdeutsch  aoeh  im  Ommelan- 

der  Landr.  (».  p. 283)  eotbalteoen  Abschnitt,  mit  den  Worten:  »Dat  oder  deel  is  faa  da  saaa  kerren."  

1)  Sch.  „to";  Fw.  „toe."  —  2)  Sch.  „brochtma";  Fw.  „brockma."  —  3)  Das  MS.  Emm.  liest,  nach  Fw. 
P.  112,  „wed"  für  „wob."  -    4)  Scb.  „koninghe";  Fw.  „koningh."  _    6)  s.  P.  486  Note  14.  - 
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liaghera  ne  gülden  dan  riuehten  huuslaga  da 
schelta,  het  ne  se  datlet  dumme  lioed  oen i  da 
bannetn  hiarem  wrbreke  *),  ende  hyase  dan 
onTguT3T~ 

IV.  Dae  fyaerde  ker.  Dae  kaes  Magnus 
dine  fyaerde  ker,  ende  alle  Fresen  oen  sine 
ker  iechlen,  ende  kaes  een  nettere  dan  all»  da 
iefta  decr  di  koningh  baed,  dntse  neen  himcl- 
scliielda  liaghera  gtilden ,  dan  riuehten  dceckina 
dae  prestcr  s)  deerc  da  liaudstoed  bisunch,  hit 
ne  ee  dattet  dumme  lioed  oen  da  banuem  hiara 
wrberde,  endo  hyase  dan  ontgulde. 

V.  Dit  is  di  fyfta  ker.  Decr  efter  kaes 
Magnus  dine  fifte  ker,  ende  alle  Fresen  oen 
syn  ker  «echten,  datse  neen  heerferd  fordera 
folgia  wolden  eulch  bera,  dan  aester  to  da 
Wiscre  ende  vrester  toe  da  Flee,  wt  nütta 
ebbe  ende  op  mitta  floed ,  om  datse  dine  s) 
owirra  wariet  deis  ende  naebtis  loienst  dyn 
noerdkoninck  ende  loienst  dyn  wylda  wisingh, 
mitta  fy  r  wepen,  mit  awird  ende  schield,  mit 
spada  ende  furka,  ende  mit  etkeris  oerd. 

VI.  Dit  is  di  sexta  ker.  Dae  kaes  Magnus 
diua  sexsta  ker,  ende  alle  Fresen  oen  sine  ker 
iechlen,  datse  hyara  ayn  riueht  halda  wolden, 
binna  hyacra  ayn  saun  seelandcn,  bi  des  paws 
ende  dia  koninghes  ieften,  bi  riuehta  banne  ende 
bi  aesgha  dorne,  ende  bi  papena  ordel,  als 
byae  heden  tween  lcken  to  folgerum. 

VII.  Dit  is  di  saunda  ker.  Dae  kaes  Mag- 
nus dine  satinda  ker,  ende  alle  Fresen  oen  sine 
ker  iechten,  dat  bim  di  paeus  Leo  ende  di  ko- 
niugh  Kaerl  een  breef  wolden  iaen  eudo  een 


Alhj.  Ges.  des  westerl.  Frieslandes. 
insighel,  deer  hya  mosten  oen  scriwa  saun  ker- 
ren,  sauntecn  kesta,  fyower  ende  xx  landriuehta, 
ende  xxxvi  6indriuchta.    Dat  oerlcf  io  bim  di 
paeus  Leo  ende  di  koningh  Kaerl  mitta  monde, 
ende  eftcr  weddadent  hya  mitta  banden.    Een  & 
beylich  biscop  ♦)  seet  ende  screeft  mitta  ban- 
den, ende  Magnus  spreeckt  mitta  monde  wter 
taefla  decr  god  seif  hede  ioun  Moysi  op  da  5) 
birgbe  to  Synai.    Dae  dat  breef  reed  was,  boe 
froe  dat  manich  Fresa  was !  Dae  ginghense  alle  10 
gaer  toefara  dyn  paeus  ende  dyn  koningh  staen; 
dit  breef  ioe  bim  di  paeus,  hoc  hage  hyt  hya- 
rem  bifeel ,  hi  het  et  dat  dae  Fresen  dat  also 
herde  bilde,  als  hya  dine  Crislena  nama  6)  babba 
wolde,  ende  datse  da  suderna  riueht  ende  hera  16 
herieb  werc,  want  hya  alle  in  dat  noerdsche 
koningtiryck  beerden,  ende  alle  beyden  weren. 

Aller  aersl  dae  bim  dat  breef  in  da  band 
coeui,  dae  boef  op  Magnus  een  leyja  ende  sangb : 
Christus  onse  nade,  kyrioleys.  Da  reemdense  20 
des  kouiugh  Kaerlis  ende  al  Romera  land ;  aeck 
bond  Maguus  oen  syn  stef  dis  kouinges  heer- 
tcken,  hoed  alle  da  folkere7)  trouwere ,  dat 
alle  Fresen  weren  fryheren,  di  berna  ende  di 
oenberna,  also8)  laugh  soe  di  wynd  fan  da  24 
wolkenen  wayd  ende  dyo  wrald  stode.  Dat 
breef  broebte  Magnus  binna  freseba  merkum,  dat 
Icstma  in  Almcnum  in  sinte  Micbicls  9)  doem, 
deer  to  der  tyd  was  ramed  mit  holt  ende  reyl 10), 
deer  was  to  der  tyd  binna  Freesland  ielki'rs  nacl  80 
inanick;  deer  lestma  wta  breve  vu  kerren,  xvit 
kesta,  xxiv  landriueht  ende  xxxvi  sindriurhl, 
alle  Fresen  to  **)  lof  ende  toe  erem. 


1)  Fw.  „wrbreke";  Sch.  „wrbrede."  —  S)  Für  „prester"  liest  das  MS.  Emm.,  nach  Fw.  p.  115,  „pre- 
veste",  und  auch  das  Ommrl.  I.andr.  „probest." —  3)  Sch.  „dine";  Fw.  „diua." —  4)  Sch.  „biscop";  Fw. 
„bischop." —  5)  Sch.  „da";  Fw.  „de." —  6)  Sch.:  „Criatena  naetna";  Fw.i  „Cristene  nama." —  7)  Fw. 
„folkere";  Sch.  „folke." —  8)  Fw.  „also";  Sch.  „alsoe."  —  9)  Fw.  „MioJiieU";  Sch.  „Michels."  —  10)  Für 
„reyl",  liest  <Us  MS.  Kram.,  Bach  Fw.  p.  120,  „rheide."  —    II)  Fw.  „Io";  Sch.  „toe."  — 
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Gesetze  der  Ostergoer. 


Busstaxen  von  Ferwerd eradeel  und  Dongeradeel  *). 


Tbet ])  send  tha  botha,  ther  berat  in  Fer- 
werdera  deil  and  in  Donghera  deil,  ende  hia 
kommeth  in  manninghera  loghe  wel  op  een 
ihera  fyf  delena  bota,  is  ma  thi  riuehte  reck- 
5  nya  wol. 

f.  1.  Herdafengb  *)  and  dussleeck  and  dus- 
steyth,  dusacouwen  and  dusswengh,  des  aller 
likes  is  twene  scillinge 5) ;  ende  tbis  Solling 
in  this  boten  is  en 4)  gratha,  ende  thet  by  wila 
10  panninghem,  and  therra  aller  ek  mith  enc  eüie 
vnswora. 

f.  2.  Dusslek5),  der  is  en  and  twentich 
uaebta  weden  and  sward  on  tha  feile,  soe  is 
thio  böte  fior  panningha  and  so  wen  ensa,  thet 

15  send  niugenda  ha!  grate  and  u  wite ;  thio  ensa  ende 
this  boten  bi  wita  panningkum,  thio  ense  is 
oer  hacl  grate  and  tweer  wite  panninghen,  soe 
is  sex  wite  panninghen  toe  ene  hala  grata,  ende 
xu  wite  panninghen  toe  ene  hcle  grata,  ende 

80  in  this  boten  soe  send  thria  ensa  fif  grate; 
iefte  twirasum  onswerra.  Dusslech  ther  is  xi.ii 
nachta  weden  6)  and  w  an  feile,  soe  is  thio  böte 
achte  panninghe  and  xit  ensa,  tbet  send  xxiv 
grata;  tha  lada  fiower  ithan.    Dussleck  ther  is 


tria  and  sextich  nachta  weden  and  v  an  feile, 
soe  is  thio  böte  xu  panningha  and  xxi  ensa, 
thet  is  xxxvi  grate;  tha  lada  sex  ethan,  thrtbeto 
and  oubrinsezc. 

{.3.  Blocdielene  wtwardis,  achta  panninghe 
and  n  aynsa,  thet  send  fior  gratha;  tha 
lada  twene  ethan.  Dulgh  wtwart  fior  pan- 
ningha myn  than  fyf  enza,  thet  send  achte 
grathe;  tha  lada  fior  ethan,  tribetc.  Inredis 
dulghis  sexasum  onswora,  tribetc.  Faxfeog 
iv  penningheu  myn  than  v  ensa,  thet  is  vtu 
grathe.  Hcyrskedis  also  fula;  fliuswerpis7) 
alsoe  fula;  thera  aller  eck  twerasuin  vnswora. 
Thet  is  een  riueht  fliuswerp,  thet  hi  weth  and 
wasich  sie,  thribete  and  oubriusche.  YVede- 
benis  om  thin  hals,  and  kesbreke,  and  gerslel- 
breke  ander  nose,  thera  aller  eck  fior  pannin- 
ghe myn  than  fyf  enia,  thet  send  vm  grate, 
thribete.  Bcrdfeng  achte  panninghe  myn  than 
tian  ensa.  Berdbrekc  alsoe  stoer,  iefta  sexa- 
sum vnswora;  thet  send  xvi  grate',  thribete. 
Faxfengh  bynetha  anda  büke  fior  panninghe 
and  xix  ensa,  thet  send  xxxn  grate,  and  thri- 
bete.   Benes  onstall  xu  panninghe  and  thria 


')  Die  folgenden  Busstaxen  entnehme  leb  dem  p.  384  In  der  ersten  Note  erwähnten ,  in  Schwarzenberg* 
Charterboek  van  Vriesland  enthaltenen  Abdruck  einer  Handschrift  verschiedener  Bosstaxea  des  westerlauwerschen 
Frleslsndes.  —  1)  Dieser  erste  Satz  gehört  augenscheinlich  nicht  an  den  Busstaxen  tob  Ferwerdersdeel  und  Dun- 
geradeel, sondern  ist  nnr  eine  Bemerkung  desjenigen,  von  dem  die  Vereinigung  jener  verschiedenen  BussUxcn  des 
Westert.  Frieslandes  in  eine  Hsud»cfirift  herrührt;  die  lin.  4  angeführten  Busstaxen  der  fünf  Dele  sind  auch  in  der- 
selben Handschrift  enthalten,  vgl.  sie  nnten  bei  den  Gesetzen  des  Westergo.  —  2)  Schw.:  „Ferda  fengh"  für 
„Uerdafeugh."  —  8)  Vgl.  wegen  der  Worte  sdlling  nnd  paaning  p. 385  Note  5.  —  4)  Schw.:  „U  hit  en."  — 
6)  Schw.s  „Tusslek",  statt  „Dnsslek."  —  a)  Schw.:  „wedem";  im  MS.  wird  „wede"  stehen,  ood  dies  falsch 
aufgelost  sein.  —    1)  Schw.:  „fluiswerpis"  und  lin.  14  „flaiswerp."  — 
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ensa,  thet  is  sex  grate,  hi  ach  bolo  and  nene 
elhan ;  thribete  and  onbrenscze 

{.  4.  Soe  hwane  so  ma  sieth  mith  yserno 
and  syn  haud2),  iefta  mit  hohe  slayn,  ief  ma 
hine  ther  efter  snithie  scel,  »oe  ach  hi  this 
snythes  en  pund,  thet  send  xx  grate;  soe  scel 
hi  thet  slctta  an  ene  elho,  thct  hi  thine  snitbe  s) 
nabbe  Jan  vmbc  nene  fiafallingha,  mer  vmbe 
sine  sunda;  thet  is  fanda  haude,  fan  dolgbuui 
is  nauth  enbetc  and  onbriusche.  Thet  inre  an 
Iha  haude  fyower  panninghe  myn  than4)  xxdc 
ensa,  tbct  is  oer  hael  sceld  s)  and  in  grate, 
eenbete  ond  onbrinscze.  Thet  cn  blodrcsna  is, 
ther  thria  and  sextiga  toghare  6)  bekanlich  is, 
thet  is  wilker7)  this  landis  thetse  en  riuchter8) 
greue  scel  bcscowia  er  mese  bete,  thribete. 
Ief  thi  man  sprecht,  thet  hi  tha  fiardela  erra  se 
an  sine  haude,  soe  scel  hi  habba  cn  pund, 
thct  is  xx  grate,  enbete  and  onbrcnsze.  Sprecht 
hi  thet,  thet  hi  tha  thremdeelo  erra  sc,  soe 
ach  hi  twa  pond,  thet  send  XL  grate,  cenbctc. 
Sprecht  hi  thct,  thet  hi  tha  badelo  erria  sie, 
soe  ach  hi  thria  pund,  thet  send  ix  grata;  tkisso 
thrya9)  pond  winth  hi  mith  thrcm  ethim,  en- 
bete and  oubrinsche. 

f.  5.  Tino  forme  vrersena  kerff,  tlüo  böte 
is  x  scillinghe  iefta  een  hal  pond,  ibet  send  x 
grate;  the  other  achte  scillinghe,  tbct  is  vm 
grate,  tbera  aller  eck  mith  ene  ethe,  enbete. 
Ilwccrsoc  thio  l0)  wersne  truch  slayn  is  an  thet 
ben,  and  ma  Ith  uath  seuwa  nc  mey,  thet  hit 
glida  ne  moeghe,  soe  ist  thio  necr  vreste  cn 
pund,  thct  is  xx  grate;  thio  otber  nyoghen 
ense,  thet  send  xv  grate;  thio  tbredda  en  hal 
pund,  thct  send  x  grate.  Ief  thct  dulch  gheith 
allenga  tre  wersua,  and  thio  wersne  nauth 


Gesetze  der  Ostergoer. 
tokoren  nis ,  soo  ach  hi  nath 1 ')  mara  böte 
than  n)  hit  clkes  and  tha  feile  were;  enbete 
and  onbrinscze. 

f.  6.  Aechbrekerf  and  thi  bcenbreko  binetha 
breyne  an  sine  haude,  and  in  rede  in  tha  nose  S 
and  in  (hin  snaul,  and  thi  benbreke  inder 
snake15),   and  thi  thuschbreke  thes  vnberna 
benes,  aud  thi  werbreke  also  fyr  soo  thio  were 
tillcd  fanda  tolhem  **),  soe  ach  hi  enes  wer- 
bt ekes  böte,  and  ene  iuretlics  and  sinne  mund,  10 
and  enes  wlitewümclsa  1S) ,  so  is  thera  aller 
elkcs  böte  achte  panninghe  myn  tban  tyau  ense, 
thet  is  xvi  grate.   Thet  dolch  sceluia  beta  ney 
siner  metba,  ief  hit  ans  dam  buta  standane 
hath  ander  were,  soe  ach  hit  thes  werbreke«  15 
böte  nauth.   Dolch  iefta  blodrcsne  ander  tungha, 
as  tha16)  clkes  an  tha  feile;  thribete  and  on- 
br irische.    Ief  thio  spreke  bynymmen  wartb, 
soe  is  thio  böte  x  pund,  thct  is  x  sncza  grate; 
soe  nc  mey  hi  nict  onswora  than  ,7)  tha  thre  20 
delan,  enbete  and  onbrenscze. 

f.  7.  Iefta  en  manne  thio  syone  anda  aghe 
tha  fiardele  erra  is,  soe  ach  hy  xxx  ensa  tho 
böte,  iefta  thredde  hael  pond,  thet  send  Mich 
grate,  enbote  ond  onbrinscze.   Sprecht  hy,  thet  SS 
hi  tha  thre  delan  wrlerren  halb,  zoe  is  thio  böte 
achtundsta  hal  pund,  thct  is  aclitunsta  hal  sneze 
grata,  enbete  and  onbrinscze.  Gherstelbreke 
in  der  nose,  thera  thrira  walla  aller  lyck  fior 
panninghen  myn  than  17)  fyf  ensa,  thribete  and  30 
onbrinscze.    Ief  him  thio  sionc  all  wie  is,  soe 
is  thio  böte  tyande  hal  pund,  thet  is  tyande 
hall  sneze  grate.     Ief  ti  acchappel  al  of  tha 
hauda  is,  soe  send  x  pund,  thet  is  x  sneza 
grate;  mer  by  da  zyde  send  xxxn  punda,  thet  35 
send  xxxn  sneza  grate,  enbete  and  onbrenscze. 


I)  Schw.:  „ca  brenseze."  —  2)  Bei  Schw.  hier,  lin.  9  ond  lio.ll:  „band"  für  „haud";  lin.  18  ttclit 
richtig  „haud."  —  3)  Scbw.i  „liothe."  —  4)  Schw.:  „iham",  »gl.  p.44a  Note«.  —  5)  Schw.:  „ateld."  — 
6)  Schw.i  „da  ghaie."  —  7)  Scbw.:  „wilkea"}  im  MS.  wird  ateben  „wluV."  —  8)  Schw.:  „riucliten",  »gl 
Note  7.  —  9)  Scbw.:  „thryo."  —  10)  Schw.:  „tbnm"  für  „thio"}  im  MS.  wird  atehea  „ÜV."  —  II)  Schw.: 
„Dach."  —  18)  Schw.:  „ibam",  »gl.  Note  4.  —  13)  Schw.  bat  „aaakel"  —  14)  Schw.:  „cotnem."  — 
16)  Schw.:  „ene.  wlite  wibncoa«.•,—   16)  Schw.:  „«»ch«",  »utt  „as  iha."—   17)  Schw.:  „thani",  vgl.  Note  4.— 
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Gesetze  der  Ostergoer. 
Thet  ferre  aghe  mit  xrv  punden ,  thet  send  xrv 
sneza  grata;  thet  winstera  aghe  müh  xm  pun- 
dem,  thet  send  xui  soeza  grate;  and  bi  iha  zyde 
fan  ayderem  fyf  grathemerck  zundcr  wald.  Ief 

6  hem  thio  nose  al  offe  is,  soe  send  vi  pund,  thet  send 
sex  sneza  grata;  and  bi  da  zyde  tvra  and  twintich 
punda,  thet  is  xxji  sneza  gratha,  and  thribete. 

{.8.  AI  deer  tha  manne  thet  are  of  stayn 
is,  vm  panninghe  and  xiv  ensa,  thet  is  xxiv 

io  grate,  and  thribete.    AI  deer  thi  manne  ihet  are  ' 
truch  stath  werth,  thi  panninghe  myn  than  x 
eusa,  thet  send  xvi  grate,  tribetc.   Truch  thine 
acrleppa  fior  scillinghe,  thet  is  iv  gralhe,  and 
tribete;  truch  thet  ara,  soe  fir  soe  thi  gherstel 

15  is,  soe  ist  vi  scillinghe,  thet  is  vi  grate,  and 
enbete.  Ief  thi  man  sprecht,  thet  thio  here 
offe  sie  anda  ara,  soe  is  thio  bete  vm  pannin- 
ghe and  xiv  ensa,  thet  send  xxiv  grata,  enbete 
and  onbrinseze. 

SO  {.9.  Thet  lythwey l)  buppa  andae  hauda 
achtene  ensa,  thet  send  xxx  grate,  and  enbete. 
Thet  lithwey  vppa  tha  halsknape  achte  pannin- 
ghe and  xiv  ensa,  thet  is  xxiv  grate;  sulch 
hoet  halt  to  riuehte  achte  pund,  thet  pund  xx 

25  grate,  and  enbete.  Iure  in  thine  hals,  thio 
böte  is  een  colinsche B)  pond,  thet  is  toe  böte  x 
therman s).  Blodresne  truch  thine  hals,  ief 
truch  tha  zyda,  tili  ingungh  vui  panninghe  and 
twa  cnse,  thet  is  fior  grate,  and  thi  wlgung 

3«  also  fula,  enbete.  Dolch  ander  selua  sloith*), 
ayder  rv  panninghe  myn  than  fyf  enze,  thet  is 
achte  grate,  enbete.  Ief  tbio  hahvsine  antwa 
is  xvm  ensa,  thet  is  xxx  grate,  and  enbete. 
Lithwey  and  benbreke  ander  axla,  and  lithwey 

36  itta  ermboghe,  and  benbreke  buta  ermbogha, 
thera  aller  lieh  is  vm  penninghe  myn  than  x  ensa, 
thet  send  xvi  grate  and  enbete.  Thi  been- 
breke  ander  ermsteith,  vui  panninghe  and  xiv 
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ensa,  thet  send  xxrv  grata,  enbete;  thi  been- 
breke  butha  tha  ermbogha  and  ermsteith,  aller 
lieh  böte.  Thet  hlitwey  ander  handwerst  fior 
pannighen  and  vu  ense,  thet  is  xn  grate,  enbethe. 
Thi  benbreke  and  lithwey  and  handblede,  and 
hlithwey  itta  knokle  and  ther  handbrede,  fior 
panninghe  myn  thanlv  ensa,  thet  send  vm  grathe; 
thi  beenbreke  and  lithwey  alsoe  fula,  and  een- 
bete.  Thet  lithwey  itta  meddaknocüm  5),  and 
benbreke,  aller  ic  der  thria  ensa,  thet  is  fyf 
grate.  Lithwey  and  benbreke  itta  wtlersla  lithe 
anda  fingheren,  achte  panninghe  and  twa  ensa, 
thet  is  fior  grathe.  Thi  hlithwey  and  benbreke 
al  der  nest  also  fula;  thi  lithwey  vnder  tha 
neylo  alsoo,  enbete. 

f.  10.  Neylkerf  fior  panninghe  an  sowen 
aynsc,  thet  is  xti  grate,  leff  en  manne  thet 
wreste  lith  offe  is  bi  tha  neyle,  soe  send  u 
pond,  thet  pund  is  al  hyr  xx  grata,  and  bi  tha 
pligha6)  soe  send  twa  and  thritich  punda,  and 
bi  tha  othera  fingheren,  also  fula.  Ief  tha 
manne  thi  thumma  offe  is  bi  tha  cnocla7),  soe 
send  fior  pond;  ief  thi  thumma  al  offe  is,  soe 
send  sex  pund.  Ief  thi  scotlioger  al  offe  is 
itta  knocla,  soe  send  fior  pund;  ief  hi  all  offe 
is,  soe  ist  sexte  hal  puud,  6ulka  boka  haldeth 
fyf  pond.  Ief  thi  langhesta  fingher  itta  knocla  B) 
al  offe  is,  fior  pond;  ief  hi  al  offe  is  fyf  pund. 
Ief  thi  goldfingher  al  offe  is,  thet  is  fyfte  hal 
pund.  Ief  llii  liteka  fingher  itta  lithe  offe  is, 
twa  pund;  ief  hi  al  offe  is  twa  pund,  sulc 
böte  halt  fior  pund.  Ief  thio  band  offe  is,  xiv 
pund;  ief  hit  itta  ermbogha  all  offe  is,  xvi 
pund;  ief  tili  arm  itta  axla  offe  is,  achtene 
pund.  Ghersfalliga  litha  xxxn  punda.  Thet 
is  wilkarad,  iefta  thi  man  queth,  thet  thi 
thumma  lam  is,  soe  is  thio  böte  tria  pund, 
enbete;  ief  hi  sprecht,  thet  hem  tha  haldele 


1)  Schw.:  „lych  wcy."  —    9)  Schw.:  „eea  c.  pund",  s.  p.446.  lio. 20.  —    3)  Schw.  bat  „thermau"!  — 
4)  Sebw.  •  „ander  »elua  ito  ich";  aus  „ander  Mlua  sto,  ilh",  oder  an«  „ander  telna  itoilh"  eatstclti.  —   6)  Die 
Bautaxen  ron  Wonzeradeel:„Lilhwey  etb  Iba  midlttt*  koocleni "  —    6)  So  hat  Schw.!  —   T)  Schw.:  „ 
vgl.  lio. 85.—    8)  Schw.:  „Icaoclez."  — 


Digitized  by  Google 


-     443  - 


Gesetze  der  Ostergoer. 
erra  sc,  xvra  ensa  thio  *)  hole,  thet  send  xxx 
grata,  eeobete. 

f.  11.  Lühwey  itta  thiachscuncke 8)  and  itta 
knebolla,  tui  panninglie  myu  than  x  ensa,  ihat 
is  xvi  grathe ;  ther  oen  llii  benbreke  alsoe  ful», 
eenbelhc.  Ttjet  blithwey  s)  itla  oaclewe,  fior 
panoinge  and  sowen  ensa,  Ibct  send  xu  grata; 
aod  tbi  benbreke  alsoe  fula,  and  eeubete.  Thet 
forme  hlilhwey  s)  an  tanen,  aller  lyck  iv  pan- 
uinghen  myn  than  fyf  enza,  thet  is  \iu  grale; 
thet  is  riueht  lithwey,  al  decr  tbet  dolcb  ghelh 
vr  thet  lith 4)  ende  abuta  llia  metha  haed ,  so 
is  hi  nyer  mith  tba  onbrenghe;  benbreke  also 
fula,  enbete.  Tber  nest  en  Iba  tanen  tbi 
blithwey  tolcf  panninglie  and  thria  ensa,  tbet 
seud  sex  grate;  thi  benbreke  al  deer,  al- 
soe fula.  Tbit  vterste  lelhwey  and  tba  tanuni, 
viu  panninglie  ende  twa  ensa,  tbet  send  iv 
gratha;  tbet  om  tbi  benbreke  also,  enbete  and 
onbrinseze. 

$.  12.  Soc  bwa  soe  quetli,  thet  bem  sie  siu 
scunck  tbera  s)  fiar  dele  erre,  soe  scel  hi  mitb  ene 
elba  swora,  soe  ach  hi  tbes  etiles  en  pund, 
tbet  pund  is  xx  gratha,  enbete  and  onbrinschze. 
Soe  hwae  soe  queth,  tbet  bem  sie  sin  scunck 
alle  loni,  soe  ach  Iii  eu  elh  toeswerra,  ende 
soe  ach  Iii  tbes  ethes  en  pond,  soe  winth  Iii 
mith  tbrim  elhum  thria  pond;  theth  fiarda  ne 
mey  bi  nalb  vrynna,  vmbe  tbet  bim  syn  seuuek 
natb  nis  oiTe.  Alsoe  ist  in  Iha  erme,  ist  in  tba 
scuncke,  thet  hi  mith  trim  synre  elbim  winth 
thria  pund.  Hwamsoe  wirth  zyn  foct  of  slayn  in 
eeore  fri  kase  twiska  tha  foethwerst  and  tba 
tana,  iefta  zya  band,  tbio  böte  is  fyf  inerck 
by  xu  scillingen.  Tbet  agbe  also,  ief  hi  aller 
syone  onnust. 

f.  13.  Aldus  is  thi  wilkere6)  in  dae  lande 
fan  aghenen      fan  baudum  ;   fan  ghersfalliga 


1)  Schw.:  „tho."  —    2)  Schw.: 
6)  Schw.i  „tltera  fiar  dele";  im  MS.  wirrt  Uthea  „Iha 
,,aghene."  —    8)  Schw. :  ,  i*L"  —    »)  Schw.:  „»treed."  - 
II)  Scl.w.:„dellor,  »gl.  p.442  Note«.  -     12)  Schw 


Gesetie  der  Ostergoer. 
letbum  bela  by  lande»  wilkeren,  als  hyr  efter 
is  bescriowen.    Ghersrallich  lith  betma  mith 
twa  and  thritiga  pundem,  thet  pund  xx  grata; 
mer  thet  are  alsoo  bit  8)  tofara  screwen  is  in 
this  botein.   Lam  lith  and  breyuwooda,  ayder  5 
mith  xxvu  punden  Ii  betaoe,  eeubete.  Thy 
benbreke,  truch  gongande  dolch,  truch  haud 
wondet,    bled  truch   thene  arm,    truch  tiue 
locth  and  truch  thine  schuitck,  soe  is  aller 
ekis  böte  en  poud  bebala  benbreke;  truch  u'n-  10 
gcr  and  truch  tana  eu  hal  pund,  thet  is  x  grata, 
bi  des  landes  wilkeren;  soe  is  thi  ingungh  and 
thi  wlgungh  aller  lick  achtene  ensa,  thet  is 
xxx  grate,  and  truch  tino  hals  alsoo,  tribete. 
Tbes  dusslekes  böte  op  syne  frya  hals,   fyf  IS 
finghera  breid  twiseka  wede  and  screed9),  achle 
panniugbe  und  bor  ensa,  tbet  send  vn  grate, 
enbete  and  oubrinsche.     Swimstekia  böte  it 
panninglie  and  fyf  ensa,  doch  thet  is  this  lan- 
dis  wilkere  achtene  ensa,  thet  is  xxx  grata,  20 
aud  oubrinsche;  soe  scbillet  swora  twena  trouwe 
man,  thet  hia  et  on  segbe  tbet  bi  an  swimina 
leghe,  iefta  fiorsum  onswora;  derue  10)  dusslech 
alsoe;  sulch  boech  halt,  aider  nioghentena  ensa. 
Ief  en  man  na  manighera  dolch  iefta  blodresne  25 
deen  werlh  than  en,  mey  hise  bespanne  soe 
scelmasse  alle  beta,  ief  hi  swora  wolle  tbctse 
bem  alle  den  werde  it  ene  stete  and  it  en«  * 
sleke,  and  onbrinsche.    Ief  ene  manne  en  dolgh 
haweo  werth,  and  hit  glicrsfallich  swora  wolla,  so 
so  ne  moth  hit  nath  onswora,  hil  ne  babbe 
aller  eykes  ene  meta,  so  niotbiua  hit  vmbe 
meta  bi  thet  egge,  aud  lewa  theo  thremdel, 
soeachraa  Iba  thre  delcn  ")  ti  betane  thribete. 
Ief  hi  foerd  swera  wolle  to  een  lamethe,  so  35 
scelma  tha  beta  enbete.    Thet  is  een  riueht  in 
gungand  and  wt  gungand  dolg  w),  so  hweer  so 
twiska  tuene  endan  en  niete  is,  enbete. 

'  -    3)  Scliw.:  „Mich  we,."  -    4)  Srnw.:  „lieh.'  - 
fisrdcle."-     6)  Schw.:  „thi  wilkeren.'  -     7)  Schw.: 
-    10)  Schw.:  „Derne"  für  „deroe",  ».  p.  44«.  Iin.32.  — 
:  „dolger."  - 
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f.  1*.  Bona  wtgungh,  ief  hit  swera  wolle, 
»oe  uiolli  Iii  an  Iba  dolghe  Ihrira  sinene  kcrff, 
and  thre  beuhrekan,  and  tbrira  beneua  wtgungh 
swera;  ferra  ne  mey  tbi  man  ncnc  dede  an 
5  otbcrnc  spreka,  tban  thera  thrira  J)  bencna 
wiguugb,  and  ihrira  rebbe  brcke,  and  ihrira 
syncna  kcrff,  cnbcte  and  onbritisczc.  Tbes 
forma  bencs  wtgungh  acbte  panningbe  myn 
Iban  tyan  ensa,  thet  send  xvi  grata.  Tbes 

10  ollieri'S  bcucs  wtgungh  Cor  panningbe  myn  than 
tyt  cnsa,  tbel  send  vin  grate.  Thes  tbrcdda 
bencs  wiguugb  viu  panningbe  and  twa  ausa, 
cnbete  and  onbrin6cbe.  Rebbis  breke  cu  hal 
putid ,   thet  is  x  grate ;    otheres  alsoo ,  tbet 

1&  tredda  alsoo,  enbele  and  onbrinechc.  Sities- 
kcrff  also  fula.  Tbera  tbrira  ribbisbrckc  and 
tbrira  sinekerwa,  aller  eck  ach  en  eth  on  thi 
biengaue.  Blodresne  vnder  ouletene  en  pund, 
tbel  is  xx  grate,  enbete.    Tbet  is  tbi  wilkcre 

20  Ibis  landis  xxx.  nierka  by  tber  colinsebe  wicht, 
and  aebtich  pttnda  to  ferde,  Iiit  ne  se  den  in 
lughein  »her  tbiu  2)  bete  screwen  5)  is.  Blod- 
resne,  inrethe  in  thine  buck,  Cor  panningbou 
myn  ihan  xxix  ensa,  thet  is  xlyiii  grate,  eti- 

25  bele  and  oubrinsche.  Mcladolch  in  Iben  büke 
xxxnt  ensa,  tbet  is  lv  grate. 

f.  15.  Wapcldranck,  balsraf,  nedniund,  soe 
is  aller  ♦)  likes  böte  tyan  ensa ,  ende  achte 
pund,  and  xxiv.  thrimen  panningh,  tbet  is  acht 

30  sneza  grata  and  xxui.  hala  grata,  ende  n  witle 
panningbe,  enbete  ond  onbrinseze ,  iefta  tol- 
uasum  vnswora.  Tbet  is  en  riuebt  wapeldrauck, 
tbcr  wird  worpen  iu  een  onwaed  wetter,  tbet 
bi  ne  moglie  hoder  mith  banden  ncr  mith  fo- 

J5  tem  thine  grund  reka,  ncr  mith  agbenen  thine 
himel  siaen,  ncr  mith  arem  bera  thine  roeft, 
soe  aceloia  hem  bcla  mith  ther  bynameda  böte, 


Gesetze  der  Ostergoer. 
tbet  is  en  riuebt  liudwerdene  *),  eubete  6)  and 
oubrinsche. 

f.  16.  Ief  en  man  sprect,  thet  hi  alra  sun- 
dena  nath  ne  babbe  iher  hi  mey  bern  sie, 
ende  al  der  mey  op  waxen  was,  bikanth  him 
ma  tbet,  »oe  schelma  thet  beta  mith  üor  and 
iiorlega  pundem,  elck  pund  is  xx  grate;  ief 
hit  nath  bikantli,  so  ne  moth  hi  nath  Ferra 
onswora  than  tba  thre  delan. 

f.  17.  Ief  en  man  au  otherne  dulghat  mith 
siuo  saxe,  soe  is  thio  böte  tbribete;  ief  en 
mau  an  otherne  bith,  soe  is  thio  böte  tbribete, 
ntid  tbi  mau  werth  with  thine  deken  ban  scel- 
dich7);  tbi  brand  also  stor,  bihalwa  tbes  thet 
hi  with  thenc  deken  nath  ban  sceldich  nis; 
thine  brand  achma  vmbe  to  melane. 

§.  18.  Enis  mannis  riuehte  geld  send  fior 
cnsa  and  fyftene  pund  (thet  pund  is  xx  grate) 
and  vti  grate ,  thremdol  panningbes e)  myn, 
enbete.  Eue  daedield  nyogben  and  twintich 
cnsa,  thet  is  xi/vi  grate  and  en  thremdcl  fan 
ene  grate ,  enbele  and  onbriusebe.  Ief  ma  an 
man  slaytb  iefla  stath,  is  Iii  al  daed,  soe  scel- 
ma  hem  beta  mith  en  luydwcrdene. 

f.  19.  Ief  ma  an  man  fotghet  fri  one  frana 
wnld,  cn  ball  hine  an  befleiie  and  an  here- 
benden  dey  and  nacht,  soe  scelma  hem  beta 
mith  I ioed werden e ,  iefta  tohiasiim  onswora. 
Aller  inanna  lieh  9)  ach  sine  boto  to  delan* 
wilh  sinne  10)  brotber,  so  langbe  ?oe  bia  men  bo- 
delad n;  send,  ief  hy  sine  sex  litha  gans  habbe, 
tba  agbenc,  tba  banden,  tha  folen  ls). 

f.  20.  Dolcbt  dat  ros  anne  man  ant  tidare 15), 
iefta  ant  keplo,  iefta  an  sine  stalle,  so  ne 
tbonna  hit  nath  bcla,  hit  ne  Stande  an  herawey 
iefta  an  tzerckwey  keplad,  iefta  an  smids  ,4) 
hupe  bonden. 


1)  Scliw.:  „thsra  tlirer»  thrira."  —  2)  Scliw.:  „Üiin."  —  3)  Scliw.:  „scroweo."  —  4)  Seilt».:  „alle."  — 
6)  Scliw.:  „loidwerdene." —  6)  Scbw.:  „en  bete  en  boto."  —  7)  Schw. :  „and  llii  uan  werth,  and  tbi  man 
werd  thine  dekun  ban  aceldicli."  —  8)  Scliw.:  „pennioghen."  —  J»)  Scbw.:  „Uta."  —  10)  Scliw.:  „Mine."  — 
II)  Scbw.:  „aen  belad*';  vgl.  die  Ouutaxeo  *ou  Wonseradcel.  —  12)  Scliw.:  „handeln  tha  fotera." —  13)  Scbw.: 
„txarc";  im  WS.  dürfte  „t'are"  »teilen,  —    14)  Scliw.:  „sund»."  — 
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f.  21.  Iauwelickes  fias  dolch  scehna  bera  al 
deer  dy  lyatghcr  hlayth  ]),  and  Ibis  hundis  bete, 
hit  ne  sie  thet  bith  des  nachtca  dwe,  iefta  is 
ma  op  bim  staptb  iefta  slayth  al  deer  bi  leitb 
in  sine  dämme,  soe  ne  thorraa  bit  oatb  bela; 
fan  thissem  allen  sprecketh  bia  antwa,  zoe  sebil 
thel  wite  saeun a)  synre  buren.  Ief  cues  man« 
nes  ros  5),  ther  hi  vppa  sil,  dulghet  au  otheroe 
man,  soe  scel  bit  bela  alsoe  diora,  soe  bit  selm 
deen  hede  mith  sine  banden.  Tbes  oxa  auder  4) 
iouwelickes  rederscetten  böte,  and  des  swiues, 
Ihes  bona,  tbcr 5)  katta,  tbet  dolcb  scelma  bete 
mit  bale  böte,  ieft  bia  tbin  onwilla  aud  tba 
wanwilhacipe  Iber  scadbeftichheid  ^)  onswerra 
vrollath;  aldus  ist  fan  da  bunde,  bit  ensic  thet 
hit  dwe  als  bit  tofarra  is  bescreuu  r),  soe  üt 
sonder  böte ;  mer  dwaeth  tbes  bynaemda  dyaer 
Oers  ath,  soe  schelmath  beta  lyck  tbet  eu  man 
selff  dwe.  Supra  dicta  emenda  fiel,  si  auima- 
lia  nocuerint8);  si  ledautur  animalia,  sicut  su- 
perius  est  expressuiu. 

f.  22.  Ief  enes  maunes  hors  dulgbet  werlb, 
Iber  hi  mith  lerum  bybleid  baed  and  mith  tbame 
halt,  soe  scebna  bit  beta  ief  telb  hem  selm  on 
kommen  were  ende  den  hede,  forder  motb  bi 
nene  iutayngha  wita,  mer  wal  moth  hi  kestigia 
vmbe  schetha.  Ief  thet  hors  dulghet  anne  man, 
als  9)  thi  bera  tbet  halt  bi  ther  tarne ,  and  hi 
him  mith  lere  bileilh  baed,  soe  scel  bit  betlia 
alsoe  of  bytb  sebu  deen  helhe,  ief  bit  were 
buta  zynre  wethseepe  and  ur  sinne  willa  ronnc. 
Hoch  tbes  mannes  ayn  fya  delh,  thet  scel  hi 
beta  aldus  cnbele;  and  dolgbet  bit  en  dier 
ief  daed,  tbene  scalba  half  tc  bclane,  and 
nene  ferda  herum  ner  liodum,  alsoe  fyr  soe 
tbio  böte  mara  ne  se  ihan  viu  ensa  and  tbria 
pund,  tbet  pund  is  xx  gratha,  and  tba 


ensa 
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xxtv  grata  and  fior  wite  panninghen.    Tbet  is 
slrilhcflich  scetb  10),   ist  strydwerdich  ll)  and 
bi  ne  wonnen  wirdc,  soe  scel  bi  beta  herum 
aud  liodum  enbete,  and  onbriuschc. 

{.23.  Thi  tbiachmerch  ,2),  and  ermmerich,  5 
and  breynpanna,  bürsten,  sculderbeen,  thera 
aller  ekis  bole  is  viu  panninghen  and  xiv  ensa, 
thet  is  xxiv  gratlia,   enbete  and  onbrinsebc. 
Benbreke  tbes   regglics  ,3)  cn  pund,  thet  is 
xx  grata,  tbribete.     So  lnvane  so   nie  sialh  10 
trueb  sine  buck,  soe  achma  bim  to  inelane  bi 
thera  sida  ther  korthera  is,   and  twiaka  tha 
twer  enden  bi  Ibis  tliuma  kalha;  so  achma  In 
iaen  elker  thtimnic  katba  fior  panniugen  myn 
tban  fyf  ensa,  thet  is  vui  grate  aud  fior  wite,  15 
tben  inrede  al  deer  to.    Ief  thi  man  sprecht 
thet  hi  ur  al  sine  letba  tba  tbre  delan  ,+)  \vr- 
lerren  babbe,  and  bi  tbet  fiardel  bihaldeu  bab- 
be,  bekantma  hit  soe  ist  vm  pund,  thet  pund 
xx  grate,  and  tribete  and  onbrinsche.    Ben-  20 
breke   antb   fotbwerst  achte   panninghe  myn 
tban  x  ensa,  thet  is  xvi  grate,  enbele  and 
onbrinsche. 

§.24.  Hweersoe  thi  man  schelten  ward  trueb 
sine  maebta  trueb  tbet  fei,  thio  bute  is  en  pund,  25 
tbet  is  xx  grate ;  bit  ne  see  tbet  bi  ferra  wille 
spreka,  soo  mey  bi  liabba  ibria  sinekerff;  the 
arste  thi  stiapsioe,  and  tbio  wieldsiue,  and  tbio 
fruebtsinc,  liier  moth  bi  fan  tigia;  tbria  vnna- 
meda  mord  achma  te  bclane  alsoe  dyorc  als  30 
an  manslachla  1S),   iefla   toluasum  vnswerra. 
Hwamso  weerth  of  sneyn  sine  hotbau,  tbio  bole 
vmbe  thinc  ferra  sex  pund,  vmbe  thene  wen- 
ncsicra  sexta  hal  pund,  thet  pund  is  xx  grata; 
bwerd  hem  sine  pinth  of  snethen,  achte  pund;  35 
werde  bine  ther  efter  mith  wiuen  16 j  bekantb, 
so  ne  ach  hi  nene  böte  vmbe  tbet  vnmansliWc, 


1)  Vielleicht  sind  diese  Worte  entstellt,  die  Buwtaxen  von  Wonzeradeel  (».  unten  beim  Weslergo):  „loulikes 
fiaes  dulg  schilma  beta,  ärer  hit  ledich  hlaept." —  2)  Schw.:  „saeii";  im  MS.  wird  stellen  „saeü."—  3)  Schw.: 
„wi."  —  4)  Schw.:  „ander."  —  5)  Schw.:  „tbes."  —  6)  Schw.:  „thentaheftlch  licld."  —  7)  Schw.!  „be- 
scroon."  —  8)  Schw.:  „nocuerit."  —  9)  Schw.:  „ii«t."  —  10)  Schw.:  „stellt."  —  11)  Schw.:  „strydwer- 
-41.1. »  _  ja)  Schw.:  „tbialb  mercb."  —  13)  Seh.:  „nigghes."  —  14)  Schw.:  „delam."  —  15)  Schw.:  „nl»a 
'-"  —    1«)  Schw.:  „wineo."  — 
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vmbe  Ilten  pinth  offe  [is];  solch  botli  halt  ach- 

tene  pund,  thet  pund  is  xx  grathe,  and  enbete. 
{.  25.  Blicandc  blodresna  biuna  clanen  *),  een 

scillingh  and  niogen  ensa ,  thet  send  xvi  grathe, 
&  iefta  thre  ethan.    Metedolgh  in  thcr  buch,  thria 

and  tritich  ensa,  lv  grata;  ist  metadolch  buta 

claiium  x  ensa  and  fior  panninghen,  thet  is 

xvu  grate,  iefta  twene  ethan.    Thria  leseka  al- 
ler lyc  fyf  scillinghe,  thet  is  fyff  grate.  Bre- 
10  scrcdcnc  8)  fior  panninghen  ajid  fior  ensa,  thet 

send  vii  grate. 

{.26.  Hwasoe  dolghet  wertk  5)  truch  erm, 

thruch  scunck,  truch  foeth  and  truch  handa, 

hwccrsoo  twiska  tha  rwa  dulgh  heles  feiles 
IStwisch*)  is  thrira  finghera  breid,  «oe  ach  hi 

tiiis  iugunges  xvui  ensa,   and  this  wtgunghes 

also  fula,  thet  send  xxx  grata  iefta  (oer  hal) ') 

ptind. 

{.27.  Thio  wepeldepene  binna  thes  coniii- 

20  ges  merkum  binna  there  seburch,  fior  pannin- 
ghen myn  than  nioghen  ende  twintich  ensa, 
tliet  is  1.VI11  gratha.  Thet  send  tha  botha  by 
wisena  thes  grunds  scryweren  c). 

{.  28.  Halssiech  thwis  wede  and  tha  seerd  7), 

2*  vui  panninghen  and  xiv  ensa,  thet  send  xxiv 
grata.  Leu  swimsleck  iv  pund,  thet  pund  is  xx 
grate,  and  fyf  ensa  achte  panninghe  myn,  Üiet  is 
viu  grate ;  thet  is  this  landis  wilkere  xviu  ensa, 
thit  is  xxx  grate.  Hcrdafcngh,  dussiech,  dussteth,     truch  tha  tonghe  xxx  scillinghen,  thi  scillingh  is 

30  dusscouwe  and  dusswengh,  thera  aller  lick  twene  engrate,  and  onbriosche.  Hwerlher  emroant 
scillinglie,  this  scillingh  is  en  grata,  tha  lada  dulghet  in  syn  hals,  thet  hi  wrygiande  gunghe, 
an  eth.  Enes  derues  dusslech  ther  is  Vreden  tyande  hal  pund,  thet  pund  xx  grata.  Hwerther 
and8)  tha  feile  en  and  xx  nachta,  iv  pannin-  ecn  man  in  then  slrodbolla  hauvren,  iefta  stad 
ghen  ond  vn  ensa,   ther  send  nyogende  hal     >verlh,  and  verth  hem  dyo  spreke  tha  fiardelle 

35  panningh  xu  grata.   Dusslech  ut  supra  in  prin-      erra,  fior  pund,  thet  pund  xx  grate;  send  tha 

1)  Scliw. :  „clauex";  Im  MS.  wird  stehen  „clane."  —  2)  Schw.:  „Erdsrrcdene",  vgl.  die  Leenwerden.  Baut.  — 
S)  Schw.:  ,,»nd"  für  „werth."  —  4)  Schw.!  „twlnsch."  —  6)  „oer  lud"  fehlt  bei  Schw.  —  6)  Schw.:  „by 
wisern  tlies  gtunds  struweren",  welches  nach  den  leeowardcner  Iiuut. ,  wo  diese  Worte  lauten:  „by  wyicne  tbea 
grandjcriwerU",  xu  verbessern  i»t.  —  7)  Schw.:  „aterd."  —  8)  Schw.:  „an  and." —  •)  s.  p.  442  lin.  12.  — 
I«)  Schw.:  „nith  xu." —  11)  Schw.:  „etkuni." —  12)  Schw.:  „mar." —  13)  Schw.  nnr:  „wt." —  14)  Schw.: 
., in  rem."  —  15)  So  steht  bei  Schw.  für  „linkele."  —  16)  Schw.:  „hi  ot  *npra";  vgl.  p. 44-1  lin.  10.  — 
17)  In  „are"  ändere  ich  da*  bei  Schw.  stehende  „erm."  —  18)  Schw.:  „tl'.e*  \na  binna  bene*  wtgungb  achte 
tiene  böte",  vgl.  Lccow.  Busit.  —  19)  Schw.:  „cothe  gliclth  Inda  handa",  vgl.  Lreuw.  Busst.  —  20)  8chw.; 
„thia";  «gl.  p.443  Note  10.  — 
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eipio  ') ,  iefta  twene  ethan ,  hit  ensie  thet  be- 
scouwith  sc  mith  riuehterem  and  mith  tolvum I0) 
eta  forma  doitingha,  eck  um  u)  soe  is  hi  mar18) 
ayn  boten  thy  halyen ,  than  thi  ora  to  awerne. 

{.  29.  Thi  benbreke  in  there  breynpanna  vi» 
panninghen  and  xiv  aynsa,  thet  is  xxiv  grate; 
this  forma  benes  wlgting15)  alsoe;  thes  otheres, 
fior  panninghe  and  vii  ensa,  thet  send  xu  grate; 
thes  thredda  xu  panninghe  and  thria  ensa,  thet 
send  vi  grathe.  Thet  inre  in  *+)  thet  haud  iv 
panninghen  myn  than  xxix  ensa,  thet  is  tviu 
grate;  thio  erghene  vui  pund,  thet  pund  xx 
grate ;  sczenkele  1S)  iv  panninghen  and  fior  ensa. 
Thrira  benena  breke  xu  scillinghen,  mith  ene 
clha  to  halianc;  thio  erghene  viu  pund.  Thio 
daweda  fior  pund,  thet  is  xx  grate,  ief  hi  sprect 
thet  hi  etc.  ut  supra  16).  The  wüte  vnd  onlete- 
ne,  iv  panninghen  myn  than  xxix  ensa.  Ghers- 
telbreke  in  tha  are  17)  iefta  in  der  nose,  fior 
panninghen  myn  than  v  ensa,  thet  is  vui  grate; 
hyr  ne  motltma  nyar  on  byscouwia,  tha  lada 
twena  ethan.  Threra  kesa  breke  iv  pannin- 
ghen myn  than  fif  ensa,  Üia  lada  an  eth.  Thea 
vuaberna  benes  wlgungh  achte  nene  böte18),  thet 
is  thi  bengungh  ther  wt  tha  tothe  gheith  in- 
da  hauda  J9). 

{.30.  Ief  en  manne  thio30)  tonghe  of  sneyn 
böte  en  twede  geld.  Blodresna 
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ihre  delan  awey ,  x  pund ;  tha  hol  ilcle  crra, 
sex  pund,  aller  lyck  on  ti  brcngatie  mitli  sundora 
ethe.    Faa  der  licre  thet  selue  riueht  and  fan 
der  siune,  and  fan  der  tonglte  (het  seluc  riueht. 

$.31.  Thes  feiles  oenflecht  vn  scillinghe 
ihi  scillingh  en  gratha.  Thes  audema 2)  \vt- 
gungh  xii  scillinghen,  tili  scillingli  en  grate; 
scures  5)  vrlgungh  also  slor.  Thre  swimslekan, 
ander  ihre  eerdfallan  and  tha  vvapclpina  habbit, 
enc  böte  and  eu  riueht.  Thi  hagisla  swimsleck 
xvm  ensa,  thet  is  xxx  grate;  thi  midlista  swini- 
slcck  xxvi  scillinghen,  thi  scillingh  is  en  grate;  thi 
minsla  swimsleck  xiv  scillinghen,  thi  scillingh 
en  grata,  tha  lada  x  ethan. 

f.  32.  Abel  and  4)  incepla  x  scillinghen  huta 
ethan.  Hete  and  kielde  x  scillinghen,  oyder 
milh  cne  ethe  ti  haliane.  Tha  fyf  sinne,  ekea 
böte  xxxvi  scillinghen  lo  grate;  visus,  auditus, 
gustus,  odoratus,  tactus.  Thet  vrra  lid  thes  agha 
vu  scilliughe,  thet  is  vn  grathe;  thet  nedere 
lith  ▼  scillinghen,  thet  is  v  grathe.  Ongneiles 
insrathengha  xxx  vi  scillinghen,  scillinghen  to 
grate.  Wedcrwandclinghcii  xxiv  scillinghen,  ti 
scilling  5)  to  grate.  Berd  of  barneth,  iefta  kanep 
of  barneth,  wirth  liarda  hal  pund,  thet  pund  xx 
grate.  Lamma  tanan  and  lamma  fingheran  6),  ach- 
ma  to  betane  milh  thrim  pundem.  Longhncscrede 
xxxvi  scillinghen,  thi  scillingh  to  grate.  Netta- 
scredena7)  v  scillinghen,  scilhngh  to  grate.  YVon- 
spreke8)  xxxvi  scillinghen,  ti  scillingh  to  grate. 
Hamelinga  x  scillinghen,  Ihi  scillingh  is  en 
grate.  Wyffsrrewene  9)  vm  grate.  Spedclspretich 
xxvi  scillinghen,  ti  scillingh  to  grate.  Mos- 
dolgh10)  xvi  scillinghen,  ti  scillingh  to  grate. 
Tha  leseka  and  tha  yle,  elkcr  lick  tha  böte  vui 
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grate.  Soe  hat  thi  man  deth  mith  tuska,  Jena 
mit  saxe,  iefta  mit  scarpen  wepene,  thet  achma 
al  Iwibecl  to  hclanc.  lttudrcsnc  and  dolgh  ut 
8upra.  Swcrth  hi  bonos  wtgungh  in  da  dolghe, 
soe  scel  hy  thet  an  sine  ethe  habbe,  thet  ma  5 
het  mochte  hcra  cleppa  ur  nyoghen  fake  hu- 
sis,  ieft  hit  fan  sine  kne  folc  in  een  liowen. 

f.  33.  In  thera  hoxna  fior  sinekerff,  aller 
lick  en  pund ,  thet  pund  xx  grate.    Fan  cr- 
gheue,  tha  scelma  dela  ty  tha  neyhim  tia,  nalh  10 
vp  thi  tha  liwc,  and  hia  send  in  tha  scunckc 
and  in  tha  erme  el  ewen  graelh.     Thi  been- 
breke  n)  in  tha  burstum,    and  ti  beenbreke 
in  da  gculderum,  and  tha  benbrekan  ,2)  in  dac 
lendenuin,  thera  aller  likes  böte  is  vni  pan-  IS 
Dingden  and  xiv  cnsa,  thet  is  xxiv  grate.  Ben- 
breke  this  reggis  en  pund,  thet  is  xx  grathe. 
Thi  benbrekc  in  tha  quainbcnum  achte  pan- 
ninghe  myn  than  x  ensa,  thet  is  xvi  grate. 
Alla  tha  benbrekc  send  onbrinsch/.e,  soe  fir  20 
soe  ma  tha  bota  habba  wolla ,  ende  jha  lilh- 
weghan  nalh. 

f.  34.  Hwasoe  wirth  in  thine  naula  dolghat, 
kumc  tha  thighe  soe  is  thi  böte  twintich  scil- 
linghen, thet  is  xx  grathe;  thes  naulabrekes  SS 
böte  vui  panninghen  myn  than  xix  cnsa,  thet 
is  xxxi  grate.  Thio  erghene  in  ther  sida  6ex- 
ta  hal  pund,  thet  pund  is  xx  grate;  thio  cr- 
ghena  in  tha  büke  fior  pund,  ief  hiat  milh  clha 
wonnath.  Thio  filmenebreke  ,5)  vm  pannin- so 
ghen  ond  xiv  cnsa,  thet  is  xxiv  grate,  Ihrem  u) 
delutn  molh  hine  erra  swora,  mit  aller  lick 
ethe  en  pund  winua,  naute  ferra.  Brandes  bota 
scelma  meta  mela  Ulli  tes  thurama  15)  al  vmbe, 
soe  ach  hi  clkcr  thuuima  kalhe  vm  paunin-  95 


1)  Schw.t  „sclllingbe."  —  2)  Schw.:  „endema."  —  3)  Schw.:  „»eure»."  —  4)  Schw.»  „ad."  — 
5)  Schw.:  „acillingen";  vgl.  p.  385  Note  5.  —  6)  Schw.:  „fingberaro."  —  7)  Schw.j  „mitta  »Iredena." — 
8)  Schw.:  „wempreke."  —  9)  Schw.:  „Wyff  lerewene."  —  10)  Schw.:  „mes  dolgh."  —  II)  Schw.:  „Tbi 
been  brekam."  —  12)  Schw. i  „tha  ben  brekam."  —  13)  Vgl.  die  Buutaxen  von  W  Imbritzeradecl ,  unten  beim 
Weatergo,  wo:  „Bcnbreke  an  Iber  kneaeiwa  xvu  engeler;  ibere  filmene  alaoe  »tor";  Worte,  welche  auch  in 
den  Hcmttcrer  Buutaxen,  nnlen  beim  Weatergo,  wiederkehren.  Filmene  ist  d»s  aga.  fylmen  (numbrana);  Fw. 
p.  383  halten  den  in  den  Bu»t.  der  6  Deelen  des  Weatergo  §.47  Torkommenden  Auadruck  „fynielbrec4  k"  für  gleich- 
bedeutend. —    14)  Schw.:  „Ihres";  im  US.  wird  Bthre„  stehen.  —    15)  Schw.:  „ Brande«  boia  scelma  meU 
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ghen  myn  than  x  ensa,  thet  seud  xvi  grate. 
Blodrcsna  od  sin  ouletene  en  pund,  thet  is 
xx  grathe;  liier  on  is  Ihi  »litewHmcIsa  l)  vui 
panningkeo  bin  na  x  cnsem,  tbct  is  xvi  gratlie. 
»  Methadolch  inrethes  2)  in  thin  buch ,  xu  pan- 
ningben  and  xxxiu  ensa,  tliet  send  lviu  grata; 
nv  it  tbio  mete  an  en  dolclie  an  feile  and  an 
fleyssche  vui  scillinghen,  tbet  is  vm  grate. 
Thet  inrentie  tbes  blodis  achte  panninghen  and 
10  xl  scillingben,  thet  is  xl  grate  ende  enc  twa- 
del  litis  grate.  Tbes  netheres  zwolles  breke  iefta 
szenles  s)  breke  vm  panningheu  and  xiv  etwa, 
thel  is  xvi  grata,  tha  lada  vi  clban. 

f. 35.  Tbio  balsene  koren4)  [werth],  thet 
15  send  en  pund,  tbet  pund  xx  grate.  Thio  kcl- 
sinekerf s)  xvm  ensa,  tbet  is  xxx  grate.  In 
aider  boxna  twa  sinkerff,  aller  ekes  c)  en  pund, 
pund  is  xx  grate.  Sonder  tbisse  sekutn7)  is 
thi  sinekerff  bi  ene  lialue  punde,  thet  is  x 
SO  grathe ,  thet  dolgh  ther  tbo  te  betane. 

§.36.  Fan  der  cuntta  8)  böte  tliria  ensa  and 
vi  pund,  thet  is  sex  sneza  grata,  and  fyf  grate  j 
ief  hio  also  dulghet  werth,  tbet  hio  Iba  herum 
naüi  tbo  tancke  thyana  ne  mey,  tbet  wite  hio 
25  selua  9)  midi  hcra  selua  9)  onbringhe. 

f. 37.  Thio  ergbene  in  tha  büke,  ief  mase 
on  10)  kaltya  welle,  tbi  aresta  milb  ene  warya, 
soe  is  dio  bote'iv  pund  (tbet  pund  is  xxgratba) 
and  fif  ensa  and  sawende  twed  ene  panningh,  thet 
30  send  ix  grate.  Ief  hit n)  bi  ther  lesse  lya  welle, 
soe  is  thio  böte  twa  pund  and  twa 
\  worin  ein  far  „»Ith  thar 
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Cortundesta  thriiiien  12)  panniugbc,  thet  is  xl 
grate  and  aebtenda  hal  grate,  soe  scelhi  eft  mit 
tba  onbringa  wynna.  Halsraf  thera  frouwa 
vppa  liere  halse,  ief  vp  herc  sciakum  ,s)  is  twi- 
bele,  tha  lada  sex  ethan;  ief  bire  uiantel  of 
britzen  werth  iefla  thet  gold , . . . Bcrd- 
fengb  vrabe  sinne  inuud,  vm  panningheu  myn 
than  x  ensa,  tbet  is  xvi  grate.  Benes  onstall 
xu  panuinghen  and  thria  ensa,  tbet  is  vi  grate. 

{.38.  Soe  hwer  soe  thi  man  dulghcth  werth 
up  thet  baud,  daweth  thet  are  al  der  fan,  soe 
is  tbio  böte  achtenda  hal  pund,  tbet  pund  bi  xx 
gratera ;  is  bit  daef,  soe  ach  Iii  tbet  an  plicht  ti 
nimane  and  alre  handa  dolg  ier  an  dei,  daweth 
bit  binna  ieer  an  dey,  soe  is  dio  böte; 
ne  mey  bi  an  bethe  ner  an  bedde,  an  wighen 
ner  an  wenden,  an  huse  ner  an  gudishuse,  ner 
mit  sine  wiwe  also  wessa  soe  hi  er  muchte, 
ne  bi  sine  fiore  ner  an  nenre  ferd  ther  Iii  fara 
scel,  soe  is  tlicra  aller  likes  böte  xu  scillin- 
gben, tbi  scillingh  en  grate ;  bikanthma  15)  this 
dolghis,  so  is  tbet  other  al  onbrinsche. 

(.39.  Hwersoc  thet  aghe  stalfesticb  is  anda 
haude,  an  hit  nath  biseepen  16)  nis,  soe  scel 
hy  en  metadolgh  onswora,  soe  mey  hy  alsoe 
dene  intaengba  habba  an  der  syone  alse  an 
der  here,  soe  is  tbere  syone  thera  thrira  dele 
aller  lyck  xxx  ensena  ther  fan  tho  böte,  thet 
is  fyftich  grate,  soe  fir  soe  tbet  methadolch  on 
e  ast  fan  ther  here. 


indem  ein  (weites 

ausgelassen  —  1)  Diu  liier  bei  Schw.  statt  „wlitewlimelsa"  stehende  „wlite  wilaiesa"  ' 
nur  für  einen  Schreibfehler,  tgl.  indessen  p.  443  Note  15.—  2)  Schw.:  „Metha  dolch  in  retber  in  thin  buch"; 
tgl.  in  den  Bunt,  der  6  Deele,  nnten  beim  Westergo,  „Metedulg  inr*  in  den  bwek";  tgl.  p.465  Note  9.  —  3)  Schw.: 
„•xenlei"!  —  4)  Schw.:  „kerea."  -  5)  Schw.:  „thio  beltme  kerf."  -  6)  Schw. :  „allereker."  —  7)  Schw. : 
„sexom."  —  8)  Schw.:  „enneta."  —  8)  Schw.:  „»«Ina.-  —  10)  Schw.:  „oro."  —  11)  Schw.:  ,,|,j.»  _ 
12)  Schwarzenberg  liest  „Timmen",  und  bemerkt  dssn:  „Forte  nammolui  Tremoniensis";  ein  seltsames  MUsrer- 
standni»,  ds  „thrimen"  die  steU  wiederkehrende  Dezeichnnng  für  ein  Drittel  iit!  —  13)  Schw.:  „seiakuni"; 
im  MS.  wird  stehen  „sc'akam."  —  14)  Hier  tind  einige  Worte  aoigefalien;  in  den  Dustaxen  der  fünf  Deelen 
des  Westergo  lautet  diese  Stelle:  „Halsraef  den  frowa  op  her  barsten,  op  her  axlum,  ieff  op  her  tziaium,  dio 
böte  U  it  penningen  min  dan  xviti  einsa,  ende  tntbeet,  da  lada  ti  eden;  ief  her  dl  mantel  of  britsen  wirt  iefta 
dat  gold,  so  is  dio  böte  ix  einsa  ende  tnibeet"  —  15)  Schw.:  „biknnlha."  —  1«)  Schw.  „bbeepen"; 
in  den  BuMtaxea  der  5  Üeele  des  Westergo  steht  dafür  „biseppen",  daher  ich  in  „biseepen"  andere,  vgl.  das 
ags.  sipan  und  lipenige  (lippus).  — 
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Busstaxen  von  Leeuwarderadecl  '). 


Thcl  send  tha  bota  in  tha  dele  tko 

Lyowcrd 

f.  t.  Herdafengh  and  dusslech  2),  dussteelht 
dusscowe  and  dusswcngh,  aller  likes  twene  seil« 
linge,  fior  engels  and  fior  clene  s),  and  therra  aller 
eki«  wlh ward  mith  ene  ethe  to  vnswerra  *).  Dus- 
slech5) ther  is  xxi  uachta  weden  anda  feile,  fior 
panninga  and  vu  ensa,  nyoghende  hal  engels 
bitiala  een  half  clena,  iefta  twirasum  onswerra, 
enbete  and  oubrinseze.  Dusslech  ther  is  xlh 
nacbla  weden  and  wanfellc,  so  is  tbio  böte 
\ni  panninga  and  xiv  ensa,  soewentene  engels 
en  clena  myn,  Iba  lada  iv  elban,  enbete  and 
onbrinseze.  Dusslech  Iber  is  lxiii  nachta  ^  we- 
den and  wanfelle,  zoe  is  tliio  böte  xii  pan- 
ninga and  xxi  ensa,  sex  and  tuinlighisla  balf 
engels  oer  bal  clena  myn;  tha  lada  vi  ethan, 
enbete  and  onbrinseze. 

f.  2.  Dlodresna  wthward  vi»  panninga  and 
twa  ensa,  niugenda  half  engels  en  hala  clena 
myn,  tha  lada  twenc  ethan,  thribcle.  Dolgit 
wtward  fior  panninga  myn  than  fyf  ensa,  xvii 
engelse  ene  clena  myn;  tha  lada  fior  eihan. 
Inrctbis8)  dolghis  sex asum  vnswerra9)  tluibete. 

{.3.  Faxfengh  fior  panninga  myn  than  fyf 


ensa,  xvu  engels  en  rlena  myn;  berscredis  also 
fula;  and  llüiswerpis  10)  also  fula;  tlierra  aller 
lyck  6celma  twerasum  vnswerra.  Thet  U  en  riuebt 
fliuswcip  n),  ihet  Iii  weth  and  wasich  sie,  lliri- 
bete  and  onbrinseze.  Wydebeu  om  din  ,3)  5 
hals,  and  kesebrekc,  and  gherslelbreke  ander 
nose,  aller  lick  fior  panninga  min  Ihan  fyf  ensa, 
xvu  engels  ene  clena  myn,  thribcle.  Berdfengh 
viii  panninga  myn  than  fyf  ensa,  xvi  engelse 
and  fior  clene  myn,  thribele.  Faxfengh  bi  tha  10 
büke  fior  panninga  and  xix  ensa,  sex  scillinga 
fior  engels  ,5)  aud  fior  clena  myn,  enbete  and 
onbrinseze. 

4.  Benis  oenstall  xn  penninga  and  in  ensa, 
fior  engels  and  iv  clene,  hi  ach  hole  and  neue  16 
eth ,  enbete  and  onbrinseze.  Soc  hwam  14)  so 
ina  siulh  1S)  mith  yrsene  16)  on  zyu  haud  iefta 
milh  hollc  slayth,  of  Inno  ther  efter  snilhe 
schel,  soe  aech  hi  tlies  snilhes  een  ptind,  zoe  17) 
scel  hy  op  swerra  aen  clhe,  thet  hi  thine  snilh  20 
eden  habbe  vmbe  neue  fiafullengae,  mer  vmbe 
sine  sunde,  enbete  and  onbrinseze.  Thet  I8) 
inre  anda  Laude  fior  panninga  myn  than  xxtx 
ensa,  xxxiv  engels  twam  clena  myn,  enbete 
and  onbrinseze.    lef  ihi  man  spreet ,  thet  hi  2S 


*)  Die  folg.  leeuwardener  Busstaxen  entnehme  ich  dem  Schwartzenbergachen  Abdrucke  des  p.  381  in  der 
ersten  Note  aufgeführten  Manuscripte*  verschiedener  Busstaxen  de*  weiterlauwerachen  Frieslandes,  und  füge  diesem 
nur  einige  Varianten  aui  dem  in  G.  lapix  Friescbe  Rynilerie  (lo  Leuward  1681.  4.  Deel  II.)  />.  23  befindlichen  sehr 
fehlerhaften  Abdrucke  einer  zweiten  Handschrift  derselben  Busstaxen  hinzu.  Auf  den  bei  G.  lapix  p.  22  mitgetheillea 
Test  Rücksicht  zu  nehmen,  halte  ich  für  unnöthig,  da  eine  nähere  Vcrgleichung  zeigt  das*  ihm  die  Schwänzen- 
bergsche  Handschrift  zu  Grunde  liegt,  und  die  vorhandenen  Abweichungen  uur  für  Ungenauigkeilen  des  Heraus- 
seber* zu  halten  »indj  schwer  zu  begreifen  Ist  es  daher,  warum  Epkerna  in  der  1821  von  ihm  zu  Leeuwardcn  be- 
sorgten neuen  Ausgabe  de*  G.  Japix  wiederum  den  oft  alle*  Sinnes  entbehrenden  Text  der  Ausgabe  von  1081  auf- 
genommen hat,  zumal  da  er  selbst  bemerkt,  da*  zu  Grunde  liegende  MS.  sei  „vitiosUsime  descriplum " !  — 
1)  i.  (da*  bei  G.  lapix  p.  23  gedr.  HS.)  „Dil  sint  dae  Leowerdera  bota  tnei  hiara  omtanden."—  2)  I.  für  „ dus " 
»tett  „dust,"  —  3)  1.  „clena."  —  4)  1.  fügt  hinzu:  „enbete  and  onbrenze."  —  5)  1.  „duilslec";  Schw.  „du* 
sleth."  —  S)  Schw.  „vu";  I.  „tawenteen."  —  7)  1.  „nachta";  Schw.  „nachtan."  —  8)  I.  „iurldls."  — 
10)  I.  „flioswerpi*";  Schw.:  „fluiswerp."  —  II)  1.  ,,-tlioswerp";  Schw.:  „fluiswerp."  — 
13)  I.:  „acillinge  fior  eageli";  Schw.:  „scillinghen  engels  fior  engel*"!  —  14)  I.  „hwane.''  — 
„smitb."  -    16)  L  „yserne."  —    17)  I.:  „*o  »cl.,1  hy  .wem  u  eae  ede."  - 


,  oi>t»werrn. 


12)  I.  „umbe  den."  — 
15)  L  ,,»iot";  Schw.j 
„Di  iaride  in  da."  — 


18)  I.: 


57 
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tha  fiardele  crra  sie1)  an  sine  liaude,  r.o  scel 
Iii  habbe 2)  en  pund,  and  enbele;  sprecht  Iii 
Ihet  Iii  tha  threrndelc  erra  se,  7.0  ach  Iii  twa 
pund,  enbele;  sprect  Iii  tlict  Iii  tha  ha]  dele 
6  crra  se,  20  ach  Iii  thria  pund,  cnbcte5),  Ibisse 
thria  punden  winlh  hi  niilh  ihrim  elbiin,  eu- 
bete  and  onbrinsezc. 

{.5.  Thio  forme  wirsenkerf  x  scillinghc,  en 
half  pund;  thio  other  vui  scilliiigo,  sexla  half 

10  engets  and  tbredda  lialf  clena ;  thio  vresta  vi 
scillinghe,  fior  engels  and  fior  clena;  llterra  aller 
lick  an  etb  to  vnswerrane  *) ,  enbele.  Hwerso 
lliio  wersiic  5)  Iruch  slaiu  werlb  fc)  an  lliel 
been,  and  nia  hit  nalli  scouwia  ne  mey,  lliel 

15  liit  glida  nioghe,  zoc  is  thio  vresta  en  pund, 
thio  other  ix  ensa ,  alhTla  7)  half  engels  and 
Oer  hal  clena,  thio  tbredda  een  half  pund. 
Ief  thet  8)  üolg  gheilh  a  linga  ther  virsne,  and 
thio  wersne  nath  tokorucn  is,  so  ach  hi  nath 

SO  mara  böte  than  hit  se  ielkis  oen  dae  feile,  tkri- 
bete  and  onbrin6C7.c. 

f.. 6.  Aeghbrckerf 9)  and  (hi  benbreke  by- 
nitha  tha  breyne  an  sine  haude,  and  inre  10)  in 
ther11)  nose  and  in  thin  snaul,  and  thi  benbreke 

24  in  tha  tseziacke  12) ,  and  thi  tuschbreke  thes  vn 
berna  benis,  and  thio  werbreke  also  fecr  so 
thio  were  alle  fau  tha  tolhein  1J)  is,  so  ach  hi 
eues  werbrekis  böte  and  en  inredis  in  sine  '+) 
imind  and  enis  wlilewimnielsa ,   so  is  tlicrra 

30  aller  ekis  böte  viii  penningen  myn  than  15)  x 
ensa,  xxxiv  engelse  twam  clena  myn.  Thet 
dolg  scelma  bela  ney  siner  ineta;  ief  hit  anne 
doem  buta  standane  hath  an  der  were,  soe  ach 
hit  thes  werbrekis  uath  böte.    Dolgh  iefla  blod- 

35  resna  an  der  tunga  as  tba  l6)  iclkis  and  (ha 
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feile,  thribete;  ief  thio  spreke  bynimmen17) 
werlh ,  soe  is  thio  böte  x  pund,  so  ne  mey  hi 
nc  mer  onsvverra  than  tha  thre  delan,  eubete 
and  onbrinschc. 

$.7.  Ief  la  monne  18)  thio  syone  and  tha  aghe 
tha  iiardela  erra  is,  so  ach  hi  vvx  eusena  to 
böte,  thredda  half  pund,  enbele  and  onbrin- 
schc; ief  thio  I3)  syone  tha  hal  dela  erra  is, 
soe  ach  hy  fyf  pund,  enbele  and  onbrinschc; 
sprecht  hi  thet  Iii  tha  thre  dclan  vilerren  bab20), 
soe  is  thio  hole  achlenda  21)  half  pond,  eubcle 
and  uubrinsche;  ief  him  (hio  syone  al  wlh  is, 
soe  is  thio  böte  lienda  half  pund;  ief  liiin  (Iii 
acghappcl  al  wlh  tha  linude  is,  60c  send  x  pund, 
sulch  boeck  halt  thet22)  xv  pund;  mer  bi  tha 
sithe,  zoe  send  xxu23)  punda,  cnbcte  and  on- 
brinschc. Thet  ferra  aghe  mith  xiv  pundem 
to  betaue ;  thet  winnestre 2+)  aghe  mith  mii 
pundum;  by  da  zydein  fan  ay derein  lior  2ä) 
gretemerck  sunder  wald  26). 

f.  8.  Ief  him  thio  nose  of  is,  zoe  send  vi 
pund,  bi  tha  zyde  xxxii  punda,  thribete.  AI 
ther  tha  manne  thet  are  af  is  2T)  vm  panninga 
and  xin28)  ensa,  u  engels  Ihre  clena  myn, 
thribete.  AI  ther  thi  man  truch  thet  are  stath  23) 
werth,  vui  panningeu  myn  than  x  ensa,  xxxiv 
engelse  twam  clena  myn,  thribete;  truch  thine 
aerlippa  fior  Söllingen ,  niugenda  half  engelse 
euc  hala  clena  myn,  thribete;  truch  thet  are, 
so  fir  soe  thi  gherstcl  is,  sex  scilliuge,  xiu 
engelse  fyf  clena  myn,  enbele  and  onbrinschc. 
Ief  thi  man  thet  sprcct ,  (het  him  thio  herc  sc 
fan  da  ara30),  so  is  (hio  böte  vui  panninge 
and  xiv  ensa,  xvu  engelse  ene  clene  myn ;  en- 
bele and  onbrinschc 


1)  Schw.:  „fie"  ßr  „sie."  —  2)  1.  „kabba."  —  3)  „enbete"  fehlt  la  I.  —  4)  1.  „ooswerra."  — 
5)  I.  „wenvene."  —  «)  I.  „1:"  —  7)  1.  „ullifta";  Schw. :  „xi."  —  8)  1.  „leef  d«l";  Schw. :  „iefta  thet."  —  9)1. 
„Acbbreiiikerf."  —  10)  I.  „iuridc."  —  1 1)  1.  „der";  Schw.:  „Um."  —  12)  I.  „ilinke."  —  13)  Schw.:  „colliem"; 
1.:  „ thalliem."  —  14)  1.  „*lne";  Schi».:  „»en."  —  15)  I.  „dao";  Schw.  „tham."  —  16)  Schw.  and  I. : 
„ssclm." —  IT)  I.  „bynimmen";  Schw.:  „bynimme."  —  18)  I.  „Iefta  moooe";  Schw.:  „Iefta  an  ronii."  — 
19)  I.:  „ief  him  d.o."  —  20)  I.  „fiabbn."—  21)  1.  achtend»";  Seliw.  „vm."—  22)  In  1.  fehlt  „itiet."  —  23)  1.: 
„twa  nml  in."  -  24)  I.  „winntere."  —  25)  I.  „fyf."'  —  26)  1.  „wnll";  Schw  :  „w«lo."  —  27)  l.j  „off 
»layo  is."  —    2«)  J.  „ntrtcea."  —    29)  I.  „scetteo."  —    30)  1.:  „dal  betn  dio  here  offe  »e  aada  ara."  — 
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{.9.  Thel  *)  lithwey  buppa  an  tha  hauila  clena  myn,    sulch  boech  lialt  vm  pund  and 

xv iu  eusa,   xxi  engclse  and  tlire  clena  myn,  twa  cnsa;   bcnbreke  and  lilbwey  also  fula; 

cnbcte 2).    Thet  s)  hlitltwey  vp  Iba  halse ♦)  vm  tbel  >♦)  lilbwey   vndcr  tha   neylc   also  fula , 

panninga  and  xiv  eusc,  xvu  engelsc  ene  clena  cnbele. 

myn,  sulcb  boccb  balt  vm  pund,  and  vn  riuchte  f.  10.  Neilkerf  fior  pcuningcn  and  vn  eusa.  & 

cnbcte  5).    ßlodresno  trtich  ibinc  bah  ief  Irucb  niugenda  half  engelsc  cn  bala  clena  myn.  lef15) 

Iba  zyde,   tbi  higung  vui  panninge  and  twa  ta  manne  tbet  vrcsla  1C)  lilb  bi  Iba  nevle  of 

ense,  tbi  wtgung  also  fula,  tbct  were  lugaderc  is,  suc  send  tbet  twa  pund,  bi  Iba  pliga  \xxn 

sexta  balf  cugeUe  and  tbredda  balf  clena,  cn-  pimda,  and  fau  tba  olbera  fingherum  also  fula. 

bete.     Dolch  an  der  feiner  stoelh ,  ayder  fior  lef  tha  manne  tbi  ihumma  1?)  al  oiTe  is  ,H),  so  10 

panningen  myn  tban  fyf  cnsa,  tbet  is  togndere  send  vi  pund;  icf  tbi  scolhlingber  al  offe  is  19) 

xi  cn  gel  s  and  fyf  clena,  cnbcte.    lef6)  tbi  baU-  ilta  knocle,  soc  send  iv  pond;   ief  hi  bim  al 

sine  al  atwa  7)  is,  xvm  ensa,  oer  bal  pund,  ofTe  is  sexta  half  pund,  sulcb  boccb  halt2"; 
eenbele.    Lilbwey  and  benbrekc  au  der  axle,  "v'fyf  pond;  ief21)  tbi  langesla  iingbera  itta  knoc- 

and  lilbwey  ilta  ermbogc,  and  beenbreke  buta  le  22)  oft'e  is,   fior  pund;  ief  tbi  goldfiugber  15 

ermboga,  Ihcrra  aller  lyck  is  vm  pauninga  myn  al  offe  is,  fyfte  balf  pond;  icf  tbi  liteka  fin- 

than  x  ensa,  xi  engclse  and  fyf  clena.    Au  der  gber  itta  lilbe  offe  is  twa  pond,  [alsoe  25)  tbio 

ermsebeyd  8)  tbi  beenbreke  vm  pauninga  and  olhere,]  ief24)  bi  alle  offe  is  vui  pund,  sulcb 

xiv  ensa,   sawentene  cngelse  en  clena  myn,  boech  halt  25)  fior  pund.    lef  tbio  band  al  offe 

cnbelc.    Tbi  lilbwey  an  der  handwerst  fior  is,  xiv  pund;  icf  tbi  erm  itla  ermboga  offe  is,  20 

pauninga  and  vn  cnsa,  niugenda  half  engelsc  xvi  pund;  ief  2C)  tbi  erm  ittcr  axla  al  offe  is, 

en  bala  clena  myn.    Tbi  bcnbreke  and  tbi  xvm  pund.    Icf  Iba  manne  Ihi  ihumma 27)  lam 

blilhwcy   also   fula   an   der    hamlbledc    und  ist  soe  is  tbio  böte  thria  pund,  cnbcte  and  on- 

thet ,J)  hlilbwey  and  tba  kuoclcm  and  tbi  10)  brinsezo;   icf  bi  thet  sprecht,  thel  bi  hem  tba 

bandbrekc,  fior  panninga  myn  Ihan  fif  ensa,  bal  dcl  erra  sc,  so28)  is  tbio  böte  win  cnsa  2S 

sexta  half  engels  and  tbredda  balf  clena;    tlii  xxi  scillinghe,  eubete. 

benbrekc    and    lilbwey    also    fula,    eenbele.  {.11.  Lilbwey  Aa  thiaebseuueke  and  itta 

Tbcl  n)  lilbwey   ilta   middclslc   kuoclum  12),  knebolla,  vui  peuningen  myn  tban  x  ensa,  xi 

Ihi  bcnbreke  and  hlilbwey  xu  panninghe  and  engelsc  and  fyf  clene;  Iber  on  tbi  beenbreke 

ibria  ensa,  fior  engclse  and  fior  clena.     Lilb«  also  fula,  cnbcte.    Lilbwey  itla  ouclewo  fior  30 

wey  and  tba  vresta  1J)  leihe  an  da  fingbercti  pauuiugeu  and  vn  ensa;  tbi  beubrekc  al  decr 

vui  panninga  and  twa  cnsa,  ihre  engelse  ihrim  also,  ayder  niugenda  half  engels  cen  bala  clena 

1)  Schw.:  „Thet  lithwey";  l.s  „,/r  lilitlmcj du»  „thet"  wechselt  bei  Schw.  mit  „thi",  s.  lin.20u.22. 
p.444  lia.3  u.  20,  vidi,  stellt  im  MS.  nur  t,ih'„;  vgl.  Note  17.  —  2)  1.  fütfl  hinzu:  „and  onbrenw."  —  3)  Schw.: 
„Tbet",  s.  Notel. —  4)  1.:  „Thi  hliuwei  wppa  da  hahlnuji*:'  —  5)  Schw.:  „and  vii  riudite  enbete";  1.  „aod 
ooriuehtc."  —  6)  Schw. :  „lefla";  1.  „leff."  —  7)  I.  „antwi»."  —  8)  I.  „ermseed."  —  £>)  Schw. :  „thet 
hlithwey";  1.:  „ihi  blitwey."  -  10)  Schw.:  „  thet  haudhreke";  1-:  „dr  handbreke";  »gl.  Notel.-  II)  Schw.;: 
„Tbet";  1.  „dy."  —  12)  1  „  middelknoclurn."  -  13)  1.  „uler.la."  -  14)  Schw.:  „thet";  1.  „d>."  - 
15)  Schw.:  „lefta  eo  moonc";  I.:  „Jeff  da  monne."  —  16)  I.  „wlerste."  —  17)  Schw.:  „lef  thi  manne  tha 
Ibuamta";  J.:  „leff</a  u.uune  <tr  thumma";  d«»  Schwärt».  MS.  dürfte  für  „tbi"  u.  „tha"  aar  „tli'„  Re währe«.  — 
18)  1.:  off  is  by  da  Inoclr,  to  send  fior  pund,  itf  t/u  thumma  alle  of  u  «e%  pond."  —  1»)  Schw.  nur:  „al 
offe";  I.  „of  u."  —  20)  1.  „hat"  —  21)  »er  folg.  Sats  fehlt  in  1.  -  22)  Schw.:  „knocle«."  -  23)  Die 
eingeklammerten  Worte  fehlen  in  1.  und  «ind  zu  tilgen.  —  21)  Die  7  folg.  Worte  fehlen  in  J.  —  23)  1.  „halb."'  — 
2«)  Schw.:  „iefta";  I.  „ief."  —     27)  Wie  Note  17.  -     28)  Schw.:  „sio";  I.  „so."  - 
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Gesetze  der  Ostergoer. 
myu,  onbrinsche  ,).  Tliet  2)  forma  Iithwey  itta 
tanum  aller  lick  Gor  penningcn  myn  tlian  fyf 
ensa,  sexta  half  engels  and  thrcdda  half  clena; 
bcnbreke  and  3)  lilhwey  also  fula ,  enbete. 
5  Ther  nest  an  Iba  tanum  ibi  2)  lilhwey  xn 
panningen  and  Ihria  ensa,  fior  cngclae  and  fior 
clene ;  tbi  bcnbreke  and  thi  +)  lilhwey  alsoe 
fula.  Tliet  vreste  5)  lilhwey  and  tha  tanum  \ui 
panningen  and  twa  ensa;  tber  on  thi  benbreke 

10  also,  ayder  ihre  engels  threm  denen  myn, 
enbete  and  onbrinsche. 

{.12.  Soe  hwa  soe6)  thet  queth,  thet  hem 
syn  scunck  tha  hal  dele  erra  se,  so  seol  hy  swora 
an  elh  7) ,  soe  ach  Iii  thes  elhcs  en  pund ,  en- 

15  bete  and  onbrinsche.  Soe  hwa.  soe  quetb,  thet 
hem  zyn  scunk  tha  8)  fiardcle  erra  se,  so  scel 
by  mith  cne  ethe  swora  9),  so  ach  hi  thes  ethes 
een  pund,  enbete  and  onbrinseze.  Soe  hwa  so 
queth  thet  hem  syn  scunck  alle  lam  is,  soe 

20  sehet  hy  swora  an  elh,  so  acch  hi  thes  ethes 
een  pund,  soe  winth  hi  mith  threm  ethim  thria 
pund  10),  thet  liarda  enmey  hi  nath  wynna 
vmbe  thet  n)  hi  nath  ofle  enis;  also  ist  an  tha 
erme,  alsoe  is  hit  ")  in  tha  scuncke,  thet  hi 

25  mith  tbrem  ethim  winth  thria  pund,  enbete. 
{.13.  Hwamsoe  werth  zyn  foeth  of  slayn 
in  eenre  frykasc  Iwiska  Aa  foelhwerst  and  tha 
taue,  iefla  zyn  band,  thio  böte  is  fyf  merck 
by  xu  scillingcn ;   thet  aghe  also  fula ,  ief  hy 

SO  aller  syone  onmist.  Aldus  ist  thi  wilkere  in 
tha  lande  fan  aghnum ls),  fan  handum  and 
fan  fothem ;  and  fan  ghersfallich  lethum  scelma 
betha  bi  landis  wilkere,  also  is  hir  efler  biscriun 
is  ,+).    Ghersfallich  lith  bethma  1J)  mith  xxxu 
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pundem,  mer  al  ther  en  manne  thet  are  af 
slayn  is,  viu  penningen  and  xnr  ensa,  xvu 
eugelse  en  clena  myn. 

{.14.  Lam  lilh  and  breynvnda  16),  ayder  mith 
xxvii  pundem  to  betane;  thi  beenbreke,  truch 
gungende  dolgh,  truch  hand  bleth,  truch  17) 
tbinne  erm  and  1$)  truch  thinne  foeth  and  ie) 
truch  thinne  scunck,  so  is  aller  likis  19)  böte 
en  pond,  bihale  benbreke  truch  fingher,  truch  *>) 
tana,  en  hala  pund,  tbribethe  21);  bi  thes  lan- 
dis wilkere  zoc  is  aller  likes 21)  böte  thi  in- 
guug  xvm  ense,  and  thi  wtgungh  also  fula; 
and  ")  thinne  hals  also  aller  likes  thria  pond, 
thribete.  Thes  dusslekis  böte  oppa  sinne  frya 
hals  fyf  finghera  breyd  twiseka  wede  and  sced, 
tiu  panningen  fior  ensa,  een  and  fiflich  engels 
thrim  clena  myn,  enbete  and  onbrinseze.  Swem- 
slekis  böte  fior  panningen  and  fyf  ensa,  thet 
is  landis  wilkere  xvui  ensa,  and  onbrinseze 
sexta  half  pond;  so8*)  scellet  swerra  twene 
ief  three  man,  thet  hia  et  oen  seghe  thet  Iii 
awoinma25)  leghe,  iefta  Sorsum26)  onswora,  xxi 
engelse;  therua  2r)  dusslech  also,  sidch  boech 
hall  ayder  xjx  «nsa. 

{.15.  Ief  en  manne  mannighera  dolgh  iefta 
blodresna  deen  werlh,  than  enmey  hise  bespanne, 
soe  scelmase  alle  beta,  ief  hy  swera  wille  thetse 
hem  alle  den  werden  ith  ene  stethe  iefta  ith 
ene  sleke,  onbrinseze.  Ief 2S)  en  man  en  dolch 
den  werth,  and  hit  ghersfallich  swera  wolla  29), 
so  ne  moth  hy  nath  onswerra,  hit  ne  habba 
aller  weyckes  ene  meta,  soe  mochtma  50)  hit 
vmbe  meta  bi  tha  egge  and  Icwa  then  Bardel51), 
soe  achma  tha  thre  delan  to  betane  thribete; 


1)  l.t  „and 


—    2)  Sehw.:  „Thal";  1.  „Dy." 


3)  1.  „an  da."  —    4)  Sehw.:  „and  tili"; 
,an  da."  —   S)  Sehw. :  „Tliet  vreate";  1.:  „Dy  wlriate."  —   6)  „soe"  fehlt  im  Sehw.,  steht  in  L  —    7)  I.: 


„mit  ene  ethe."  —    8)  Sehw.:  „tbia";  im  MS.  wird  »leben  „th\"  —  •       i  I 

„mit  eoe  ethe  awerra."  —  10)  Sehw.:  „pundem";  I.  „pond."  —  II)  1.:  „thet  hy  bem  aaat  off  Ia."  — 
IS)  Sehw.:  „ia  hit  is."  —  13)  Sehw.:  „aghum";  1.  „agenen."  —  14)  „ia"  fehlt  in  I.  —  15)  Sehw.:  „brthi- 
ma";  1.  „belbma."—  16)  1.  „breynwonda."  —  17)  1.  „aotnich."—  18)  I.  ,,»o"  für  „and."—  19)  1.  „ekl*."  — 
20)  I.  „and  tnieh."  —  81)  „thribete"  fehlt  ia  1.  —  22)  I.  „ekia."  —  23)  1.  nur:  „an  dyne  hala  fyf  ingera", 
mit  AuilRMung  Her  .inzwischen  atcheadeo  Worte.  —  24)  I.:  „ende  aeillat  awerra  tweer  troowe  maen."  —  24)  1. 
„awyma."  -  86)  1.  „fioaweraaam."  -  27)  Scbw.  „tharna";  I.  „therua."  -  28)  Sehw.:  „iefta";  I.  „icf."- 
22)  I.  „wille."-    30)  1.  „mothaa."-    31)  1.  „ftaradel." - 
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Gesetze  der  Ostergoer. 
ief  hi  foerd  swerra  wolle  eue  lamethe,  zoe 
scelina  tba  bele  enbete. 

§.  16.  Halb  is  en  riuebt  ingung  and  wtgungh? 
Thet  is  een  riuebt  iuguug  and  wtgung,  soe 
wer  soe  twiseka  twena  eudain  en  mete  is,  en- 
bete.   Bona  wtgungh,  ief  litt  swerra  wolle,  soe 
molh  hi  aoda  dolgha  witta,  tbrira  sinena  kerff 
and  benbrekan-  and  tbrira  benena  wtgung  swer- 
ra ;  ferra  ne  mey  hi  ief ')  tlü  man  nene  deda  z) 
an  olherne  spreka,  than  5)  therre  Ihrira  benena 
wtgungh  and  tbrira  rebbe  breke  and  tbrira 
isinene  kerf,  enbete  and  onbrinseze.    Tbes  *) 
lettera  5)  benes  wtgungh  iv  panningen  myn 
than  fyf  ensa,  sexta  half  engels  and  thredda 
half  dena.   Tbes  forma  benis  wtgungh  vm  pen- 
ningen  myn  than  x  ensa,   xt  engeis  and  v 
dene.    Thes  tredda  benia  wtgungh  tui  pan- 
ninge  and  twa  ensa,  ihre  engels  threm  dena 
myn;  therra  aller  ryck  ach  ene  eth  oen  toe 
brenghane ,  ieff  6)  math  bekanna  wille ,  enbete 
and  onbrinseze.   Rebbis  7)  breke  en  half  pund, 
thes  olheres  alsoo,  thes  thredda  also,  enbete 
and  onbrinseze.    Sinekerf  also  fula.  Thera 
thrira  8)  rebba  breke,  and  tbrira  sine  kerf,  aller 
lieb  ach  en  eth  on  ti  brengane.  Blodrcsna 
vuder  tba  onletene  en  pund,  enbete.  Blod- 
rcsna inre 9)  in  then  buch  fior  panninga  myn 
than  xxix  ensa,  xxxiv  10)  engels  twam  clena  myn, 
enbete  and  onbrinseze.    Metedolch  in  thin  buch 
xxxni  ensena,  xxxix  engelsc  tbrim  dena  myn. 

f.  17.  Wappeldranck  and  halsraf  an  ")  ned- 
mund ,  soe  is  aller  likes  böte  x  ensa  and  vm 
pund  fiortundesta  thrimen  penning,  thet  werc 
togadere  enbete  x  scilliughe   and  sexta  half 
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engclse  ene  sexten  dcle  dis  dena  myn,  iefla  tol- 
uasum  onswerra,  enbete.  Tbet  is  een  riuebt 
wapcldranck,  ther  werd  worpen  in  een  onwed 
wetter,  tber  Iii  ne  moghe  bor  niitb  handem 
ner  müh  fothem  thinc  grund  reka,  ner  milh  5 
aegbnum  12)  tbine  lümel  syaen ,  ner  milh  are 
thine  ruft  bera,  soe  scelma  him  bela  mitter 
bynamede  böte,  tbet  is  riueht  Uudwcrdene, 
enbete  and  onbrinseze. 

{.18.  Ief  en  man  spreeth,  thet  hi  alra  öuii-  lo 
dena  ualh  ne  babba,  ther  Iii  methe  bern15) 
and  vp  vraxande  was,  ther  ma  hem  mey  by- 
kanth  batb,  soe  scelma  hit  beta  mith  xuv  puu- 
dum;  ief  by  naulh  ne  kanlli,  so  ne  mey  hi 
ferra  onswerra  than  tha  thre  delan        1er  en  15 
man  an  olherne  dulgat  mith  saxe,  soe  is  thio  böte 
thribete.    Ief  en  man  en  olherne  bith,  soe  is  thio 
böte  thribete,  and  tbi  man  is  wether  thine  de- 
kan  ls)  ban  scildich.  Thi  brand  alsa  stor,  bihalua 
thes  tbet  hi  wilh  thine  dekan  na&  ban  scildjeh  SO 
ennis  1C);  thine  brand  acbina  vmbe  tbi  metane. 

$.19.  Enis  mannis  riuehte  geld  send  fior 
ensa  and  xv  pond,  tha  xv  pund  were  achtundasta 
half  scilling  17)  and  twene  engels18),  fior  clena 
myn  than  ,9)  fior  ensa,  fyf  engels  fyf  dena  25 
myn,  enbete.  Ene  daedield  xxix  cusena,  xxxiv 
engels  and  thre  cleue,  enbete  and  onbrinseze. 

{.20.  Ief  ma  an  man  fonghed20)  fry  on 
thes  frana  wald,  and  halt  hinue  an  heftene 
and  an  berabendum  dey  ande  nacht,  soe  scelma  30 
hem  beta  milh  Iber  liudwerdene31),  iefta  tol- 
uasum  vnswerra.  Aller  manna  lieh82)  ach  to 
delane25)  witb  sinne  brother,  soo  langhe  soe 
hia  men  bodclad  2+)  send ,  ief  by  sine  sex  li- 


t)  „hi  ief"  fehlt  in  1.  —  2)  Schw.:  „doda";  I.  „deda."  —  3)  Sehw.:  „tham";  1.  „dan."  —  4)  la 
I.  geht  der  folg.  Sata  diesem  voraus.  —  5)  I.  „oderi*.  —  •)  Schw.:  „ieft";  I.  „ieff."  —  7)  I.  „ribbis."  — 
8)  Schw. :  „Thrira  tbira  rebbs";  1. :  „Der  thrira  ribbeo»."—  »)  1.  „iurede."—  10)  I.  „fior  and  tryttich";  Schw.:  „xsiv."  — 
11)  Schw.  „an";  1.  „and."  —  12)  I.  „aghenem."  —  13)  Schw. :  „berod";  1.  „bern."—  14)  Schw.: 
„delam";  1.  „delan."  —  15)  Schw. :  „dekam  *';  1.  „dvekan."  —  16)  I.  „is."  —  17)  Sebw. :  „scilling  en&U^i 
in  I.  fehlt  „engels."  —  18)  1.  „ engelsclie."  —  19)  Die  Worte  „than  --  myn"  fehlen  ia  1.  —  20)  Schw.: 
„foghed";  1.  „Bucht";  p.  446  lin.25  steht  dafür  „fulghct."  —  21)  Schw.:  „luid werden*";  I.  „liudwerdene,"  — 
23)  Schw.:  „lith";  !.  „Ikk."  —  23)  1.  fügt  hinzu i  „ayn  boet"  —  24)  Schw.:  „men  belad";  I.:  „man 
bede  Ist";  die  Busst.  von  Wonseradeel  geben  die  richtige  Lesart:  „men  bodelad."  — 
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than  gans  babbe,  Iba  acgnc,  Iba  bände,  Iba 
fothan. 

{.  21.  Dolgbel  thet  ros  annc  man  and  lya- 
dereief  ta  ander  keppele,  iefta  an  sine  stalle, 
6  so  nc  thorma  hitb  natb  bcla ,  bilb  ne  stände 
an  herewey  kepplad  iefla  nn  smethes  huse 
blinden  ]).  Iawelikes  fias  dolgb  sclielma  bela 
al  der  bit  leghith  2)  Inpth,  and  Ibis  hondis 
bite,  bit  ne  sc  s)  tbel  bit  nacblis  dwee,  iefta 
10  als  ma  op  hinc  staept  icfla  bine  slayt  al  der 
bi  leitb  in  synnc  damne,  soe  thormeth  *)  natb 
bela ;  fan  thissem  allem  spreckatb  bia  antwa  5), 
aoo  scbillclh  tbel  wite  sowen  zynra  bura.  Ief6) 
enis  mannis  ros,  Iber  bi  vppa  silh,  dolgbcth 
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bere  1J)  mith  tanie  ball  aud  initb  lere  bileilli 
baib,  so  schcl  bit  beta,  as  Iba  u)  bit  seif  deen 
hethe,  ner 15)  bit  were  buta  syn  witschippe 
ber  scliyn,  and  wr  zyn  wald  rönne.  Holhso 
Ibes  maunes  ayn  ,6)  fya  detb  Ibcl  scel  hy  bela 
aldus  enbelbc,  and  dulgbat  bit  een  dyar  iefta 
detb  tbene  scada,  balf  ti  belanc  and  neno  fretbc 
berini  ner  lyodem,  enbete  and  onbriuseze. 

f.  24.  Tbi  18)  tbiaebmereb ,  and  ermmerch, 
and  breynpanna,  burstbeen,  sculdcrbeen ,  tbi 
benbrek  is  tberra  alre  VJ)  ekis  böte  vm  pan- 
ningen  and  xtv  ensa,  xvii  cngels  en  clena  myn, 
also  fyr  soe  tbio  böte  inara  ne  sc  tlian20)  vui 
cusa  and  tbria  pund.     Tliet  is  strylbbeftich 


15  en  otberne  man ,  6oe  scel  bit  beta  also  dyore,      scelb ,  ist  stridvrerdich  2I)  and  bi  wr  wonnen 


soe  hilh  seine  deeu  babbe  mitb  sinne  bandem. 
Tbes  oxa  and  iouwclickcs  relbcrscbeltis  böte, 
and  tbes  Swines,  tbes  bona,  Iber  kalta  dolgb, 
mitb  haelrc  böte  sebehnatb  beta,  ief  bia  Iben 
«0  vnwilla  7)  and  Iba  wanwitseepe  Iber  scalhlicf- 
lieb  8)  biswerra  willath.  Aldus  ist  fan  dac 
hunda,  bit  uc  sc  Ibet  bit  dwe  als  byr  tofara 
is  bescriuwen,  soe  ist  sonder  böte,  mer ,J)  dwaetb 
Ibis  binaemeda  dier,  bors  and  odera  dyare, 
25  zoe  scclmalb  bela  lieh  ief  let  tbi  man  selua  dwe. 
Snpra  dicta  emenda  fient  si  animalia  nocuerint, 
si  leduntur  animalia  inferius  est  expressnm. 

{.  22.    Ief  10)  cnes  man  nes   bors  dulgbalh 
werth,  Iber  mit  lerim  bylcilh  batb  iefta  mitb 
30  tarne  halt ,   so  scelma  bilb  beta  as  Iba  bem 
sclm  den  were,  ferra  inolh  bi  nauth  in  taya1]), 
mer  vrel  molb  bi  kesligia  vmbc  sinne  scatha  12). 
23.  Ief  Ibet  hors  dulgat  anne  man,  ast  sin 


wcrdilh  22),  so  scel  hy  bete  herum  and  liodum, 
enbelc  and  onbrinseze.  Reggis  benbreke  en 
pund,  Ibribele.  Soe  hwane  so  nie25)  syolb 
trueb  sine  24)  buch,  soe  aebma  hinc  lo  metane 
bi  Iber  syda,  Iber  bit  korthera  is,  and  twiseka 
twer  endani  bi  this  tbummis25)  kathe,  so  achma 
bim  ti  gewane  ayder  Ibumma  kate  fior  pen- 
ningben  myn  tban  fyf  ensa,  xvii  cngelse  en 
clena  myn,  tbene  inrclhe  al  der  toe.  Icft  tbi 
man  sprecht,  thet  bi  vr  all  zyn  leihe  Iba  Ihre 
delan 26)  vrlerrcn  babbe,  and  hi  thin  fiardel 
bebaldcn  babbe,  bikanlma  bilb,  soe  ist  viu 
pond  and  ibribele,  enbete  and  onbrinsezo. 
Benbreke  an  der  folhwersth,  aller  lyck  vm  pan- 
nirigbcn  byuna  x  ensem,  xi  cngels  and  fyf 
clena,  enbete  and  onbrinseze. 

{.2b.  Hwerso  tili  man  stotben  37 )  wertb  tmch 
sine  machtcu  28)  Irucb  dat  fei,  Ibio   böte  en 

1. 


1)  Schw.:  .,liiwem  blindem";  1.*  „hwze  booden."  —  2)  Sein».:  „legliilh  1.  „leghel";  «tos  Wort  scheint 
nicht  mclir  verstanden  zu  «ein,  vgl.  p.  417  Note  1.  —  3)  „sc"  fehlt  im  Schw.,  »teilt  ia  I.  —  4)  .Schw.:  „  thor- 
metli  **/";  1.:  „lliorma  hit."  —  6)  I.  „alwn."  —  6)  Schw.:  „ieAV':  I.  „ieff."  —  7)  1.:  „de«  ©nwllln."  — 
H)  Schw. :  „atath  lieMch";  I. :  „scat  hefticli."  —  9}  Die  folg:.  Worte  diese»  Paragraphen  fehlen  in  1.  —  10)  Schw. : 
„Iefta";  I.:  „  Ii-IT  mn  enis  mann!»  hors  dulgheL"  —  11)  Schw.:  „csya";  I.  „taia."  —  12)  Schw.:  „statt»"; 
1.  ,,arada."  —    13)  Schw.:  „ast  »in«  hero  fiine";  l.t  „als  sin  hera." —    14)  Schw.:  „ascha";  1.  „as  tha." .—- 


15)  Schw.:  „n*y";  I.  „ner." 


16)  1.:  „mannis  ayn»."—    17)  Schw.:  „doth";  I.  „detli."  —    18)  I.  „Dato* — 
1»)  1.:  „Dy  beeobrekc  aller  ekis."  —     20)  Schw.:  „thara";  1.  „den."  —     21)  Schw.:  „strid  werdith."  — 
22)  1.  „Wirde."  —     23)  Schw.  nur:  „soe  hwame  syoth";  Tgl.  p.  447  lin.  10:  ,,»o  hwane  so  me  aiath";  I.:  .,  »o 
»  ma  scoet."  —     24)  Schw.:  „«Imme";  1.  „sine."  —     25)  1.  „thnmma.''  —     26)  Schw.:  „delam";  1. 
—    27)  1.  „seettco."  —    28)  Schw.:  „ machten! " ;  I.  „machta."  — 


Digitized  by  Google 


—     457  _ 


Gesetze  der  Ostergoer. 
pund,  hit  ne  se  thet  hi  ferra  vrolle  spreka,  soe 
mey  hi  habba  thria  sinekerf;  tbio  aersta  thio 
sciapsine  '),  and  ihio  waldaine,  and  tbio  frucbt- 
sine;  liir  motb  hi  fan  ligia  thria  on  nameda  2) 
morth,  tha  acbma  aller  lick  toe  betane  also 
dyora  alse  5)  an  manslachta,  iefta  toluasum 
onsvrcrra.  Hvramsoe  werth  of  snethan  sin  ho- 
than4),  tbio  riucbte  böte  vmbe  tbene  ferra  sex 
pund,  vmbe  thene  wenslra5)  sexte  half  pund; 
werth  hem  syn  piutb  of  sneyn 6)  vm  pond, 
lü  ne  wirde  eth  wiuem  ther  bckanth,  so  ach 
hi  nene  böte  vmbe  thet  manslicke,  vmbe  thiuc 
peynth  offe  seyth  8) ,  sulch  boech  halt  xviu 
pund ,  eobete. 

(.26.  Blicande  blodresna  binna  clanem,  en 
scfflingh  aod  tx  ensa,  xi  9)  engeis  and  vu  clcna, 
iefta  thre  ethan.  Metedolgh  binna  clanum  xii 
scillinghen,  niugenda  half  engels,  iefta  thre 
etban.  Metedolgh  inre  x0)  in  Ihine  buch  xxxiu  ") 
ensa,  acht  ende  thritich  engels  and  iv  clene, 
sulch  boech  halt  xxrx  ensena,  xxxiv  engelse 
sex  clena  myn.  Meladolgh  buta  clanum  x  ensa 
and  viu  panninghe,  iefta  twene  ta)  etban,  xn 
engelse  and  fior  clena.  Thrira  lcseka  aller  lieh 
fyf  scillinghen,  fiarda  half  engels  and  ene  clena. 
Rrescredene  1S)  iv  ensa,  fior  engelse  fyf  clena 
myn;  sinkele  alsoe.  Thrira  benbreke  I+)  xu 
scillinghen,  mith  en  ethe  ti  haliane,  niugende 
half  engelse  en  hala  clena  myn. 

{.  27.  Hvrasoe  dulghet  werth  truch  erm  and 
thruch  15)  scunck,  truch  foetb,  truch  l6)  banda, 
bwerso  is  rwiseka  tha  twa  dolgli  helis  fetli» 
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thrira  finghera  breed ,  soe  ach  hi  thes  ingun- 
ges  xviu  ensa,  and  thes  wtgunghes  also  fula, 
thet  were  togadere  thria  pond. 

§.  28.  Thio  vrapeldcpene  binna  thes  konin  ges 
merken  binna  tba  seburch,  fior  panningha  myn  5 
than  xxrx  ensa.    Thet  send  riucbte  böte  by 
wysene  thes  grandscriweris. 

f  29.  Thes  oudema ir)  vf  tgung  xu  scillinghen. 
Thi  inrenne IS)  this  blodis  xlviii  scillinghen. 
Hwaso  otherne  dulgat  mith  saxe  iefta  mith  erm-  lo 
borsta  19)  iefta  mith  bogha,  tha  send  thribete 
ti  betane,  dayeth  hi  thene  dath20),  al  der  on 
mith  ene  ieldim  ti  ieldane  and  twam  ferdum, 
hit ai)  ne  se  then  in  tba  loeghum,  ther  tba 
tu32)  icld  le  bescriuwen  send.  t& 

f.  30.  Ilalsslech  tniseka  wede  and  sced,  vm 
psnninghen  and  xiv  ensa.  Een  awemsleech 
fior  pund  and  v  ensa,  thet  is  wükere25)  this 
landis  xviu2*)  ensa.  Thet25)  inre  inor  thet 
lyf  buppa  da  reife,  ihio  botha  is  xxvm  tunan2C).  90 

f.  31.  Thi  benbreke  ander  breynpanna  vm 
panninghen  and  xiv  ensa.  Thes  forma  benes 
wtgungh  also  fula;  thes  othercs  fior  pannin- 
ghen and  vii  ensa;  thes  tredda  xn  pannin- 
ghen  and  thria  ensa.  Thet  inre S7)  in  thet  25 
hauda  fior  panninghen  myn  than28)  xxrx  ensa; 
thio  erghene  vin  pund.  Thio  dawethe29)  fior 
pund ,  thet  bi  sprecht  etc.  ut  snpra  *°).  Thi 
wlite  onder  tha  andletene,  fior  panninghen 
myn  than  xxrx  ensena.  Thes  onberna  benis  80 
vrtgungh  nachte  nene  böte sl) ;  thet  is  benis 
vrtgungb,  ther  wta  tote  geyth  anna  haude52). 


1)  Seh».  „schpsioe";  I.  „setptyne";  ob  sciapsine  oder  „stiapsine"  die  richtige  Lesart  sei,  weiss  ich  alcht  wu 
entscheiden;  p.447  Ho.  28  steht  „stiapsln«";  in  einem  MS.  d«r  p.462  folg.  Bosst  von  Wonseradeel  §.49  „staepsyn", 
wahrend  ein  anderes  „sciapsine"  gewährt.  —   2)  I.  „na  nonede."  —    3)  1.  „als."  —    4)  Schw.:  „botham";  1. 
hna".—   6)  I.  „winster*.'*  —   6)  1.  „snedea."  —   7)  I.  „pynth."  —   8)  Schi».:  „otTeseynth";  I.  „offe  seitb."  — 


„hat!, 


1.:  „allewa  engels  aod  fyffeleoa."  —  10)  I.  „inrede."  —  II)  I.  „tria  aod  tritich";  Schw.:  „xxxiy."  —  12)  Die 
>l  der  Eide  fehlt  bei  Schw.  o.  I.,  s.  aber  p.  448  lio.  8.  —    13)  Schw.  t  „Ens  scredene";  I.  „Bre  scirdeoe,"  —    14)  I. 


„benuena  breke."  —  15)  Schw.:  „thncbn;  in  1.  fehlt  das  Wort;  s.  p.448  IIa.  13.  —  16)  1.  „and."  —  IT)  Schw. 
m.  I.:  „ondema."—  18)  L.  „ioryde."  —  1»)  I.  „annberste."  —  20)  Schw.:  „dach"}  I.  „dath."  —  21)  Schw.: 
„ hir  ";  I.  „hit  ne  se  deen  in  da  etc."  —  22)  Schw. »  „tberne";  1.  „trin."  —  23)  I.  „kere."  —  24)  I.  „achte."  — 
25)  Der  folg.  Sats  fehlt  lo  1.  —  26)  Schw.:  „Tooaont  ob  für  „ensa"?  -  27)  1.  „Dy  ioryde  in  da  band«."  — 
28)  Schw.:  „tbam";  1.  „dan."  —  2»)  1.  „dawende."—  80)  Vgl.  p.462  IIa. 32.—  31)  Schw.  aar:  „Tbes  ooberaa  bcals 
ne  böte"»  1.  „Des  ooberaa. beois  wtgung  ach  acae  böte."—  38)  Schw.:  „ther  wta  cote  geyganoa  bände"; 
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$.32.  Ier  ene  manne  tlrio  Hinge  of  sneyn  is, 
so  is  thio  böte  ene  twede  ield.  Blodresne  Iruch 
tha  longe,  xxx  scillinghen,  and  onbrinscze. 
H  werth  emman  in  zyn  hals  dulghet,  Ihet  Iii 
6  wrigande  gunghe,  tiande  half  pond.  Hwerther 
en  man  in  tbin  slrothbolla  hawyn  iefta *)  slayn, 
iefla  statb ,  and  werth  heru  dio  spreka  tha  2) 
fiardele  eiTa,  so  ach  bi  nr  pond  j  werlhse  tha  3) 
bal  dele  erra  vi  pund ;  is  *)  tha  thre  delan  lia- 

10  wey  x  pund ,  aller  lick  on  ti  brengane  milh 
sondergha  elhe.  Fan  der  here  theth  selue  riucbt 
and  ther  syone,  and  Tan  der  tungha  thet  selue. 

{.33.   Thes  feiles  onflecht  vn  scillinghen; 
seures  wtgungh  *)  also  stur.    Thre  swemsle- 

15  kau  6),  and  thre  erdfallen,  and  tbria  wapel- 
pina,  habbet  ene  bota  and  ene  riucht.  Thi 
haghesta  swimslech  xvui  ensa,  thi  midlista 
xxvi  scillinghen,  thi  mynnUta  xrr  scillinghen, 
tha  lada  vi  ethan. 

SO  {.34.  Abel  and7)  incepta  x  scillinghen  butha 
ethe.  Heeth  and  kyelde  x  scillinghen,  aider 
mith  ene  ethe  thi  haliane.  Thera  fif  senne  aller 
ekis  böte  xxx  vi  scillinghen ;  visus,  auditus,  gustus, 
odoratus,  tactus.    Thet  wr  lid  thes  agha  va 

SS  scillinghen,  thet  nederste  lith  v  scillinghen. 
Ongneyles  inscatenga  xxxvi  scillinghen. 
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{.35.  Wederwandelingo  xxiv  ■)  scillinghen. 
Berd  of  barneth  iefla  kanep  of  barnd,  werth 
fiarda  half  pond,  tha  latha  sex  ethan.  Lamms 
tana,  lamtna  Cnghera9),  achma  to  betana  mith 
threm  pundem.  Hwasoc  olhcrne  zyn  dana 
torantb  an  sin  willa  and  tbis  othernc  onwilla, 
soe  is  tliio  böte  iv  panninglicn  myn  than  fif 
ensa,  theth  is  sexte  half  engeise  and  thredda 
half  clena;  hallh10)  hi  tliine  cop  and  swenghet 
hine  mith  tha  biere,  thio  böte  is  u  scillinghen, 
thet  is  oer  hal  engeise  otlier  half  clena. 

f.  36.  Hwamso  ma  mith  wald  bisceret11), 
iefta  frowen  hiara  freslan  ia)  offe  kerth ,  soe 
bctaraet  hemman  milh  twam  ensem  and  mith  vm 
pundem  and  mith  iiortundesta  thrimen  pen- 
ninga,  thet  is  tolfta  15)  half  scilling  zonder  ene 
hala  engelse.  Hwaesoc  *♦)  otherum  senghet  tyn 
baud,  sin  böte  is  x  en6a  and  x  pund  and  fior- 
tundisla  thrimen  penning,  thet  is  threttcndista 
half  scilliug,  and  other  half  engelse  and  fyfte 
half  clene  panningen. 

{.37.  Hwasoe  otherne  werpth  milh  koppe 
and  milh  tha  byare  vnder  tha  aghene,  thio 
böte  is  fior  panninghen  myn  than  fif  ensa,  thet 
is  sexte  half  engelse  and  Ihredda  half  clena. 


I. :  „der  nte  tote  geygaoaa  bände";  vgl.  damit  p.  448  Note  19,  wonach  die  in  Teit  aufgenommene  Leseweise 
die  richtige  tu  sein  scheint,  da  „tber  wta  cote  [d.  b.  Knöchel]  geyth  aana  hande  [In  der  Hand]",  nach  den  vor- 
hergehenden Sitzen,  wo  von  Kopfe  die  Red«  tat,  nicht  wohl  gemeint  sein  kann."  —  1)  Schw.:  „ielta";  I. 
„iefta."—  2)  Schw.i  „Ihia";  L  „da."—  3)  Schw.:  „tho";  I.  „werae  hem  da."—  4)  I.  „sineth  hy  [l.  hjmj 
da  tra  delan  wey."  —  6)  Schw.  nur:  „tiares  wt";  »gl.  p.449  IIa.  «.  —  6)  Schw.:  „swemskknm."  -  7)  Schw. 
und  1.  „ad"  für  „and."  —  8)  i.t  „fiower  and  trltich."  —  9)  Schw.i  „ finghernm."  -  10)  Die  folg.  Worte 
die«.  §  .tehen  in  1.  am  Schlo»  von  5.87.  -  11)  Schw.:  „bUeret"5  I.  „  byacerrid.»  —  IS)  I.:  „fruaulan",  s. 
p  463  lfn.16  —    18)  L  „ellifta."  —    14)  Ia  1.  steht  dalart  „Uwaso  otherne  liaatb  tjo  band,  syn  foct,  U  x 

ensa  rlr  "   
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Das  Leeuwardener  Sendrecht  von  1412  *). 


In  nomine  domini.  Dit  »int  Iba  puntcn 
ende  da  eningha  ') ,  deer  dae  lekcn  ende  tili 
dckken  fan  Leowerdera  2)  sindslallc,  fan  Wir- 
docm  s),  Wartena  ende  Grouwa,  owcr  ecn 
dregen  sint,  dae  misdcdigtiae  to  pynghien  ende 
dae  onschildighae  to  hclpen. 

f.  1.  Int  aorstc,  di  dekken  dae  dekkenye 
toe  ontfacn  fan  thac  biscope,  iefta  fan  da  pro- 
weste,  ncy  hiara  ienim  sonder  kape  en  sondir 
byschatte  packle,  ende  sondir  simonya;  ende 
hy  dat  tho  thyogen  by  syner  conscientie,  bit 
ne  se  dat  mit4)  bim  wr  dragba  wil  *),  en  mit 
bim  lya  wille. 

f.  2.  Hi  seil  efter 6)  da  kapiltel  syn  breef 
thawa  wr  den  bela  sindstacl;  ende  syn  burgben  7) 
tho  seilen  ney  da  brewem. 

f.  3.  Dcu  sind  sex  wikum  8)  tofara  to  keyene 
in  dae  biscopis  iere,  ende  trim  wikum  9)  in  dae 
trim  mena  ierum;  ende  da  frumdsind  10)  to 
halden  ecr  einte  Iohannis  baplistae  dei,  ende 
den  eftersind  naet  eer  sinle  Aegidius  dei,  tre 
riochtdagen  to  halden  ela  froemsinde  n)  ende 
den  eeflersind,  ende  al  deer  eefler  tre  riocht- 
dagen to  halden  ende  naet  meer  eer  midwin- 
tcra,  hit  ne  ze  dalter  swere  sakka  falla,  ther 
naet  onbirocbta  stände  moghe,  da  mey  di  dek- 
ken byriochte  tho  aller  tyt. 

f.  4.  Nene  wroglüngka  to  dwaen  oers  den 
eelta  fromdsind  ia)  ende  en  eftersend  15),  ende 


di  persenna      ende  syn  focheden  dae 
ghingha  to  dwaen  wr  den  fulla  sendslal  by 
hiara  consrienlie. 

{.5.  Hwaso  den  froemsind  l5)  sondir  iayn- 
ghum  1S)  iz,  ende  den  eftersend  unime  pen-  5 
nichscilda  ir),  so  iz  bi  fry  dat  lange  ieer. 

f.  6.  Nen  mahra  fellingha,  ncr  nen  nuhra 
baeu,  dan  tre  scillinghen  nyes  ieldis,  der  dyo 
claegh  is  binna  xx  scildum;  ende  fan  litika18) 
misdedum  in  da  trem  mena  ierum ,  holso  I9)  10 
iz  boppa  xx  scildum,  |ria  litlikke  20)  merk  to 
fellingluim21),  ende  dyo22)  merk  bi  xxrv  grae- 
tum  ti  reknyen;  en  in  tha  biscopis  ierum  ix 
pund  nyes  ieldis. 

f.  7.  Nen  presler  ner  nen  leka  vrt  syne  send-  16 
stal  to  layaen  wm  enighe  klaghe  fan  pennich- 
scildum. 

{.8.  Ief  dy  biscop  ieft  dy  prowest  enigen 
prester  iefta  leka  wta  sendttael  laede  «)  wm 
enighe  peunichscilda,  dy  dckken  deer  foer  to  so 
anlwerdiaen  ende  scadelos  ti  halden,  ner  hit 
eine  wmbe  kcrkslacb,  hofslach,  ief  ielkers 
swere  zakka. 

(.9.  Ief  enige  minscha  syn  onierige  kynd 
of  drinste2*)  iefta  ondeuwelika  of  genghe,  Ire  26 
scillinghe  nyes  ieldis  wm  thene  kerke  ingunge  25), 
ende  nen  haghera  ban  in  dae  mena  ierum,  hit 
enze  26)  dat  hemmen  hiara 27)  persenna  in  dae 
scilde  wroeghya,  soe  sint  hit  ix  pund  nyes 


')  Dies  Sendreeht  i«t  ans  Schwarzenberg!  Charterboek  1.  p.  375  entlehnt,  wo  es  nach  Gabbemaa  Verliaat 
»SB  Leeuwsrdcn  p.  21  gedruckt  i*t,  der  den  Text  einer  Handschrift  (A.)  und  Varianten  einer  zweiten  (B.)  oiit- 
Iheilt.  —  1)  B.  „euigha."  —  2)  B.  „Liordert  seoUtael."  —  3)  B.  „Werdern."  —  4)  A.  „dal  mit";  B. 
„thet  met"  —  5)  B.  „wille."  —  6)  B.  „aerat."  —  ^)  B.  „borRha."  —  8)  B.  „wjkka."  —  8)  B.  „trya 
wykks."  —  10)  A.  „  frumd*  ind " ;  B.  „form  sind."—  11)  A.  „froein  aiitde";  B.  „from  ainde."  —  12)  B. 
„oer*  den  yttlia  from  send";  A.:  „oer*  eetta  fromd  find."  —  13)  B.  „yttha  eefter  sind."—  14)  B.  „persona."  — 
15)  A.  „froem  »indn;  B.  „froei  aind."—  16)  B.  „layaga."  —  17)  B.  „pennich  ad  Ida";  A.:  „pennith  acilda."  — 
18)  B.  „litkn."  —  19)  A. :  „hol  so."—  20)  B.  .,  littikke  " ;  A.  „litich."  —  21)  B.  „dyo  fellinga."  — 
82)  B.  „dyo"{  A.  „dae."  —  23)  B.  „Isyede,"  —  81)  B.  „dreuket."  -  25)  B.t  „theo«  breke."  —  26)  B. 
„o«  so."  —    87)  B.  „hisra";  A.  „hara."  — 
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ieldis,  in  tha  biscops  iere  twa  merk  nyes  iel- 
dis; oer  hit  enze *)  thet  hem  syn  pcrsenna 
farra  wroghya  by  süier  conscientic,  so  iz  hit 
tria  litika2)  merk,  en  dio  merk  xxiv  graeta. 
6  {.  10.  Nen  fellinghn  ner  nen  breef  to  sen- 
den om  enige  pennicbscilda  lo  bitallien,  ner  hi 
habbet  biriocht,  iefla  icchtich  scilda. 

{.11.  Nene  heilige»  deys  fyra  thi  wroghyacn 
oers  dan  etta  fromsend,  end  etla  eftersend  az 
10  hyr  to  farra  byscrewen  steed;  mer  den  sonen- 
dei ,  sente  Maria  dagen,  apostele  dagen,  Mi- 
chaelis, Laurent»,  Nicolai,  patronis  dei,  da 
vigilia  der  ma  fcsttt  iefta  decr  ;»  achtenda s) 
fan  bigeel  in  der4)  bclligha  tzerka,  Ire  seil« 
16  linge  in  dae  mena  ierum,  in  da«  biscops  iere 
enen  haJen  scild. 

{.  12.  Nen  helgis  deys  kaesa  to  wroghiaen 
oers  dan  daeddcl,  breynwonda,  lam  lilb,  gers- 
fallich  lith,  inridich  dolch  5),  ief  hwerso  di  ena 
20  den  oeder  bith ;  ende  Fan  elkum  u  di  ban  en  dio 
breke  tria  sciUinge  nyes  ieldis  in  dae  mena  ierum, 
in  dae  biscops  iere  een  halen  scild. 

{.  13.  Nen  minscha  op  een  dei  meer  dan* 
een  ban  schOdich  *)  to  iane  uinine  pennich- 
45  scilda,  ende  dat  ban  seil  wassa  tria  scillinga 
nyes  ieldis;  en  hat  hi  fulla  klageren,  ende  wirt 
hi  tria  ban  scildich,  soe  scillet  aUe  klage  iech- 
tich  wassa  ende  wonoen,  hit  ense  dattet  hem 
need  dwe  en  da  need  to  warriane  mei  twam 
3*  noulika  handem 

f.  14.  En  akocht  onhlest,  en  hael  pund  nyes 
ieldis;  mer  hwa  anne  kleem  •)  makket  twiska 
twene  iggen,  ayder  ig  twa  pund  nyes  iehüs. 
f.  15.  Nene  leya  op  anne  orne  tosprakkane, 
85  zo  fyr  datter  vrraldsche  riueht  ze. 

f.  16.  Ief  di  dekken  iefla  en  9)  minscha  en 
zwere  bref  brinkt,  iefta  oofucht  fan  buta  om 
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oers  sakka  dan  hyr  I0)  tofarra  scriouu  steet 
bula  der  meenle  rede,  xx  merka  nyes  ieldis 
toienst  dat  riueht,   ende  toienst  den  ig  deert 
op  geet,  alzo  fula. 

{.  17.  Ief  di  dekken  een  aefte  schaet  om 
enige  redelyka  sakka,  di  den  scada  to  standen  n) 
decr  da  scild  aegh. 

{.18.  Nene  scryfpennich  to  iane,  oers  dan 
di  deer  \vr  wonnen  iz  iefta  wr  wonnen  werth; 
ende  hwaeso  oederem  onriochtelike  op  klaghet, 
di  schil  den  onscildigha  wta  brewa  winna,  ende 
dyn  scryfpennich  to  bytallien  mit  ena  flaem- 
sche  I2)  grata. 

{.19.  Meenced,  decr  wrogbet  wert  fan  dae 
presteren  l3)  en  fan  da  focheden,  foer  een  fu) 
scild  tria  merk  nyes  ieldis,  en  dae  merk  to 
reknien  by  xxiy  graten. 

{.20.  Hwaso  sliocht  wrhoer  bigeet,  dat  ban 
fan  aiderem  tria  merk  nyes  ieldis;  en  iz  het 
dubeld  wrhoer,  dubel  baen  ende  breke;  ende 
kere  '*)  hia  naet  af  eer  Kxütus  moerne,  en 
deer  efter  etta  ghacr  lialdet,  ende  dae  sunda 
naet  enlete,  so  iz  hi  tha  lettera  ieres  twybeete, 
ende  dat  tredde  ieer  tryfald,  en  al  deer  efter 
py-Dghyeze  dy  dekken  hw  hi  wil. 

{.21.  Ief  dy  dekken  en  zwere  breef  wth 
•eynde,  da  1S)  in  sines  burgha  band  weer  ti  dri- 
waen,  by  ne  habbe  da  zekke  birioebt. 

{.22.  Nene  lioda  wter  wyta  to  letane,  eer 
di  kl  agber  syn  moet  hat. 

f. 23.  lefter  een  minscha  1S)  in  der  dekkens 
wyta  storwe,  nen  mara  breke  to  nimane,  so 
hi  brhzen  hat  bi  syn  Uwe. 

{.24.  Hwaso  wrogbet  wert  um  17)  man- 
slachta,  iefta  manslachta  bigeet,  trea  merk  nyes 
ieldis  to  breke. 

{.  25.  Om  sacrilegium,  om  kerkbrand  '•),  ief 


1)  B.  ,,oese.A—    S)  B.  „litika";  A.  „litich."  —    8)  B.  „achtvda."  —    4)  B.  „da."  —    6)  B.  „Hol 
Kch."  —     «)  B.  „schild."  —     7)  B.  „twaem  noglielik«  htadWD."  —     8)  B.  „vnklem";  «gl.  daa  Bolawarder 
Sendrocht  }.  18.  —    9)  B.  „eaije."  —    10)  B.:  „oeafiocht  fan  b««n  oers  om  aekka  deer  hvr."  —     II)  B. 
„ataeo."—    19)  B.  „fleeniika."  —    IS)  B.  „presler."—    14)  B.  „korat."  —    15)  B.  „dir."—    16)  B.  „man."  — 
17)  B.  „faa."  —    18)  B.  „taerkabrsad."  — 
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om  sunda  toienst  ')  da  natura,  ief  om  od- 
kuscbeyt  myt  gastclika  liodem  ief  mit  da  ienuoi 
dccr  da  hilgha  wielseti  onfenzen  habbct,  ief 
mit  newa  8)  iefla  mit  niftum ,  icfta  mit  syarin- 
glium,  icfta  mit  melte  etla  fönte,  iefla  cnigha 
fedcra,  iefla  hwa  sine  aldera  crccsmcl  5)  iefla 
sine  kinden  crcsmet  s),  dat  clker  lyk  to  pyn- 
ghien  by  des  persenna  reed,  deer  bit  in  da 
gliae  schyd,  ende  by  twam  bestem  in  da  ghae. 

{.26.  Hwerso  kinden  hiara  fader  iefla  mo- 
der  blodich  iefla  blauw  slaed,  da  ban  en  ba- 
ten Schild. 


Gesetze  der  Ostergoer. 

{.27.  In  elka  doeme,  deer  di  eene  wert 
foerd  deeld,  en  dy  oeder  wr  bek4),  so  scbtl 
dy  dekken  habba  twene  presteren  deer  hem 
des  doeniis  hlye,  ende  willa  da  iggen  mcer  to 
brenga,  dat  scbü  hiin5)  di  dekken  to  staene.  5 

{.28.  Testament  deer  fallet  fan  santis  gued, 
fan  papena  gued  en  papena  boken,  ende  fan 
efte  6)  dedum,  en  gastelyka  liode  bokiugha,  da 
di  dekken  to  riochtane. 

Gheven  iiit  ieer  wssis  herens  mccccxii,  in  10 
profesto  nativitatis  Iobanuis  baptistae. 


1)  B.  „toienst";  A.  „ien»t." —  2)  B.  „mit  newa";  A.i  „nowa." —  3)  A. !  „ treesaet."  —  4)  B.  ,.  bek"; 
A.:  „brek."  -    5)  B.  „hemaiea."  -    6)  B.  „efte";  A.:  „euer."  - 
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Busstaxen  von  den  fünf  Deelen,   von  Wonzeradcel ,  und  von 

Wimbrttzcradeel  *). 


Hyr  biginnet  dae  birecknada  botba1). 

Duustsleeck «),  duuststect,  dustschou,  duust- 
sticngh  ende  herdefengh,  aller  ceck  fiower  pen- 
ningen ,    icfla   mit   eenre   band    ontsuara  5). 

j  Duuslslceck  deer  is  xxi  naebta  weden  ende 
wanfel  ♦).  dio  böte  i«  xii  graet,  iefla  luirasum 
ontsuara,  eenbect  ende  oeubrins.  Duustsleeck 
decr  is  xm  nachta  Breden  ende  wanfel,  dio 
böte  is  iv  schilliughen  5),  iefta  fiowerasum  011- 

10  suara,  eenbeet  ende  oenbrins.  Dutistsleock 
deer  is  lxiu  nachla  weden  ende  vanfel,  dio 
böte  is  sex  Schillingen,  iefla  sexasum  ontsnara. 
lef  da  riuebteren  iefta  da  toluen  habbet  e)  dat 
bisebowet,  so  is  hi  nier  mit  ene  ede  oen  to 

15  bringen,  eenbeet  ende  oenbrins.  Tien  7)  duust- 
sleken,  xx,  xxx,  ende  cen  duustsleeck  in  cen 
kasc,  dat  is  al  gaer  seid  een  duustsleeck  to 


reenien,  alsoe  fyr  soe  bit  naet  weden  ner 
wanfel  is. 

f.  2.  Daniddusinga  8)  is,  dat  een  mensch a 
slain  se  also  secr  dattet  him  itla  ara  dauid  ende 
du*et,  so9)  i»  dio  böte  xvi  graet,  eenbeet. 

{.3.  Duustslekis  böte  op  syn  fri»  hals,  fyf 
fingeren  breed  tuisscha  weed  ende  schreed  l0), 
dio  böte  is  fiower  Schillingen,  iefta  fiowersum 
onsuara,  ende  neen  oenbringb  daya;  alsoe  fyr 
soe  hit  mitter  blata  n)  hand  deen  se,  ende  bi 
heia  fei  se,  eenbeet  ende  oenbrins. 

{.4.  Swymslckis  böte  is  fyf  einsa,  fiower 
Schillingen  ende  fiower  graet,  dat lz)  is  dio  lan- 
dis  vikker,  item  nei  da  bota  fyf  schillinghen. 
So  schillit  swara  lueen  trowe  maen,  dat  hia 
dat  oen  sagen,  dat  15)  hi  oen  suyme  lege,  iefta 
fiowerasum  onsuara  ,+).    Tree  swymslekcn,  tree 

')  Von  diesen  Bnsstaxen  sind  zwei  Texte  vorhanden ;  den  einen  der  Sprache  nacli  alleren  enthält  die  p.  384 
ia  der  eraten  Nole  erwähnte  in  Schwakenberg«  Charterhoeck  abgedruckte  Handtchrift  •  verschiedener  Boutaxen 
de*  wcsterlaowerscheu  Frieslandes,  den  andern,  welchen  ich  wegen  «einer  grüneren  Correcthelt  und  beaseren  An- 
ordnung der  einzelnen  Sitae  in  den  Text  aufnehme,  da«  *.  g.  westerlattw.  Landrecht,  «.  p.  385  die  erste  Note.  — 
I)  Schw.:  „Hyr  beginnet!]  tba  rinchta  bota  in  Woldensra  deel  and  ryt  delan."  Die  6  Deelen 
aiad:  Franekeradeel,  Barradeel,  Menalduniadeel ,  Baarderadeel  nnd  Hennarderadecl ;  da««  die  Basttaxen  «ich  außer- 
dem auch  auf  tf  imbrit  uradeel  beziehen,  seigt  ilir  Schills«.  —  2)  Fw.  „  dimslsleech  ";  Seh.  „Vustsleeck  **;  Schw. 
„Dusflech,  dussteih,  dumcouwen,  dosewengh  and  herdiferda."  —  3)  Schw.  fügt  hinxu  „al  hyr  in  thiise  boten 
ii  panninghen  U  en  grata  bireckenatb,  al  der  fan  enbethe.  —  4)  Schw.  „and  wanfelle." —  5)  Scbw.  fügt  hinan 
„tili  «cillingh  i>  in  thisse  bothen  vt  grate."—  6)  Scbw.  „habbat  thet  biscowad."  —  7)  Schw.  „En  dussteck, 
iefta  tyane  dassleksn,  iefla  myn  iefta  ucer  duislekan  in  epena  kase,  nalh  meer  *oo  an  dusalech  to  belane;  alto  fir  *oe  hit 
Mth  weden  and  wanfelle  «ie,  soe  acelnia  nath  beta  soe  aen  dn*slech."  —  8)  Fw.  p.  343  meinen  „  Dauiddasinga **, 
oder  wie  im  allen  Drucke  und  Seh.  steht  „Danid  dusniga",  möge  aus  „Handdusinga"  verschrieben  sein;  da  in- 
dessen auch  Schw.  „Dawed  Duicngha"  liest,  nnd  lin.  4  »teilt t  „dattet  him  Uta  ara  dauid  ende  dustt^,  so  sehe 
ich  keinen  Grund  dies  anzunehmen.  —  8)  Schw.  „soe  is  thio  böte  xxxvi  grate,  enbete  and  onbrinsche."  — 
10)  Schw.  „twiska  wede  and  scherd."  —  11)  Seh.  und  Schw.  „Wala";  Fw.  „blate."  —  12)  Schw.  nur  „lliet 
doch  «o  is  Ulis  landu  wilkere  fyf  scillinghea."  — 
lägt  hiazn  „and  onbrinsche  "  - 


1»)  Sch.  „dat";  Schw.  „thet";  Fw.  „dan."  —     14)  Schw. 
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eerdf ollen ,  ende  tria  vapelpina  Labbet  al  een 
riucht,  ende  al  een  bola;  da  hagisla  fyf  Schil- 
lingen, da  middelsta  xxvi  graet,  da  minsta  xiy 
graet  l). 

{.  5.  Faxfangh  acht  graet,  iefla  twirasuni 
onsuara.  Birdfangk  om  den  mond  xvi  graet 2). 
Faxfangh  binia J)  oen  da  büke  xxxu  graet 
Faxfangh  op  da  aeghhlid  vi  graet  +).  Faxfangh 
ondera  5)  eerme  iv  graet  *).  Heerscreden  acht 
graet  *).  Bird  off  baernd  iefta  kaeld  °)  iefta 
off  scherren  wr  syn  willa,  soe  is  dio  böte  fiarda 
hael  pond  7).  Hvf  amso  nia  syn  haud  bischcrt 
mit  wald ,  dat  ma  him  bald  ende  bynt ,  dat  8) 
is  acht  pond  ende  scxtecn  graet.  lef  ma  een 
frovra  mit  wald  her  frislcn  9)  off  snyt ,  soe 
•chelma  her  beta  mit  acht  eynsem.  Ief  ma  een 
man  10)  syn  beer  off  singht ,  so  is  dio  böte  fyf 
pond11);  ief  met  al  hccl  off  singht,  soe  is  dio 
böte  tien  pond;  ende  da  lada  sex  eden  fan  dissem. 

{.6.  Hweerso  ma  een  frowa  faxfangen  deth, 
iefta  duustsleken,  iefta  bloedrcsena  iefta  ielkir» 
dulginga,  ende  hio  naet  fluchtende  is,  so  is  her 
böte  da  fiarda  penningh  mara  so  met  een  man 
dwee12);  eenbeet  ende  onbrins. 

{.7.  Fliuesverp,  hueerso  een  man15)  virt 

veet  ende  vasich  fan  een  orem,  dio  böte  is 

1)  Schw.  fügt  hinzu  „and  tha  lada  aex  ethan."  —  2)  Schw.  fugt  Ii.  „iefta  tuirasum  vnswora."  —  S)  Schw. 
„blnetha."  —  4)  Schw.  fügt  h.  „iefta  tuiraaam  rnawora."  —  6)  Schw.  „vnder  tha."  —  6)  Schw.  „iefta 
kancp."  —  7)  Schw.  fügt  h.  „  iefta  sexasnm  vntwerra ;  tbet  pund  Li  ia  thl*  boten  xx  grate."  —  8)  Scliw. : 
„thet  is  rni  pund  to  böte  and  xvi  grate,  iefla  sexaaum  vnswora."  —  9)  Schw.  „Ief  ma  ene  frouwe  bare 
freaian  of  soilb,  »dc  acclma  here  beta  mith  xviii  entern,  iefta  sexasuni  vniwerra;  thio  ense  is  ia  thisae .bnthem 
thyan  grate."  Fw.  p.  847  führen  zu  dieser  Stelle  aus  luniua  Klymol.  Angl.  f.  v.  friale  aa  „Frisiie  quoque  IüdIu- 
plennibof  f ritten  est  virginum  comam  vtltrum  Fritotium  ritu  in  cirros  contorqnere,  onde  et  comaa  hac  ratione  con- 
torta»  fri»scl«  appcllant."  Vielleicht  iit  der  dunkle  Name  der  Friesen  aus  diesem  Worte  au  erklären.  —  10)  Sciiw. 
„mensche."  —  11)  Schw.  „fyf  pund,  ende  tha  lade  sex  ethan",  mit  Weglaasung  der  folg.  Worte  das  Paragra- 
phen. —  13)  Schw.  fügt  h,  „ief  twiraaum  vuswerra."  —  13)  Schw.  „menacha."  —  14)  Schw.  „  twerainm.  — 
16)  Schw.  „bannetta."  —  16)  Schw.  „thet  hi  ne  oath  moghe  ayaen  miüi  agbenen  lliiue  himel,  ner  naith  liandcn 
Der  mith  fotlien  rcka  thlne  grund,  soe  acelmath  beta  mith  coe  lioda  werdene,  thio  böte  ia  Bcbtundcsta  hal  eaic 
fior  panningtic  myn,  iefta  tolunMtm  vniwerra,  tribete  and  oubrioacbe."  —  17)  Scbw.  f.  h.  „In  tliia  boten  soe  send 
tba  twer  panuinghen  to  grate."  —  18)  Schw.  „Tba  blodresna  vnder  tba  clanen  um  paimingcn,  iefta  triraaum 
raawerra."  —  19)  Schw.  „vnder  tha  frealim."—  SO)  Schw.  „Blodresna  vnder  tha  andletcne  en  pund  mith  1ha 
wüte."  —  21)  Schw.  f.  b.  „nud  onbHnsche." —  22)  Schw.  f.  h.  „iefta  trirnsum  viiawerra  in  elkn  puntcm,  als 
hyr  tofara  fan  blodreinem." —  23)  Schw.  „Blodreina  ia  ihine  hala  Tin  grate;  bfodrcina  In  thloe  hall,  aad  trucft 
tbine  hala,  and  tnich  tha  »yde,  ela  ende  en  hael  pund  [Mei  Schw.  verstellt:  „eta  en  hael  pond  ende"],  and  bl  tha  odera 
•ade  also«  fula,  iefta  sexasnm  vnswora." —  24)  „bi  da"  fehlt  in  Fw.,  steht  im  Seh.  —  26)  Fw.  and  Seh.:  „eind 
ende."  —  26)  Schw.  „toe  ene  stethe  iefta."  —  27)  Schw. 
meyraa  gaHria  thi  twam  mctadolghem ;  and  tot 
cn  mete  bclia  fcllia  a  twiach  weaaa."  — 
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viii  graet ,  iefla  sexasum  14)  onswara.  Fliues- 
verp in  eeu  banda  ,s)  sylroda,  dio  boie  is  v 
Schillingen,  iefta  sexasum  ontsuara.  Icfler  een 
man  vord  vorpen  in  een  onuad  veiter,  dat 16) 
mit  aghenen  mei  siaen  hör  bimel  ner  eerda,  a 
ner  dine  grond  rcka  mitta  handen  ner  mit  fo- 
ten,  soe  schilnia  hün  bela  mit  eenre  lioed- 
wirdcn;  trybeet  ende  oenbrius,  iefla  toluasuui 
ontswara. 

{.8.  Bloedrcsene  vi«  penninghen,  iefta  tui-  10 
rasum  onsuarra  I7).  Dio ,ö)  bloedrcsene  blicander 
onder  da  claen,  xxxu  penninghen,  iefta  tuirasum 
onsuara.    Bloedrcsene  ondcr  da  frislcm ,3),  viu 
graet ;    bloedresene  onder  da  andlcte 80)  mit 
wlite,  i  pond;  bloedrcsene  trugh  da  tonge,  v  16 
schillengen  2l) ;  bloedresene  ondcr  dera  tonghe 
iefta  dullich  uuder  da  tonghe,  als  hit  ielkars  is 
oen  da  feile22).   Blocdresena  2S)  tmch  dyne  hals 
ende  truch  da  sida,  etta  eind  xvi  engelsch,  ende 
bi  da  2+)  odera  eind  25)  also  fulla.    lef  een  man  so 
wirt  mangera  bloedresen  deen,  mey  hy  da  bi- 
spanna,  soe  schilma  dat  beta,  ief  bi  dat  suarra 
wil  dattet  him  deen  se  to  ene  steck  ofta86)  to 
ene  sleek,  so  meima  da  twa  bloedrcsena  ga- 
ria27)  to  ene  meteduhgh,  ende  tria  blocdresena  2» 
to  twa  meledulgen,  ende  to  eenre  blocdresena 


gadrla  to  ene  methadulfthe ,  and  tliine  blodreaua 
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meima  da  gnria.  Item  fyf  bloedresena  achilnia 
een  man  beta  eude  naet  mangra  *),  ner  hit  se 
dat  da  ilccn  se  toe  een  stecke  ief  to  een  sleeke, 
ende  da  bispanna  mei.  Hweerso  een  man  op 
6  syn  fria  hals  alain  wirth ,  ende  hi  haet  een 
bloedresena,  dio  böte  is  xvi  penninghen  2). 
Hweerso  een  man  haet  een  bloedrcsene  also 
seer  5)  dat  hire  oen  to  bed  lidse,  ende  bwrkwd 
ende  gaekwd,  ende  bim  syn  prester  fandlet4), 

10  soe  is  Iii  nyer  da  bloedresene  to  wylan  5),  ende 
riucltte  intaingha  al  deer  toe 

f.  9.  Fan7)  da  haude.  Huamso  a)  ma 
stacht  iefta  myt  yrsen  syutb  9)  iefta  mit  hohe  I0) 
ieff  mit  stupa  oen  syn  haud,  dat  ma  liim  snya 

11  schil,  so  aegh  hi  dan  des  snides  tua  eiosa. 
Soe  aegma  him  om  toe  metten  bi  da  lingra  igh, 
bi  des  tumma  knockela  langh,  aller  meta  lyc 
xn  penninghen;  ende  dat  mei  een  ede  oen  to 
bringhen,  dat  hy  den  snei11)  naet  deen  habbe 

20  oein  nene  fyafollinghe,  mer  om  sines  sonda  12). 
Ieff  dy  man  truch  grioud  ")  wert,  so  is  dio 
boet  fyfta  hael  merck  '♦);  dat  schiUet  bihoda 
presteren15)  ende  nüchteren  bi  hiarm  ede  ende 
bi  hiara  sele,  dat  hi  des  naet  ontbara  mochte. 

«5  Inreed  l«)  int  haud,  tui  Schillingen.  Di 
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breeck  in  der  breinpanna,  So  wer  Schillingen; 
tre  beenbrecken  scbilma  beta  in  der  brein- 
panna ende  naet  meer,  dis  elker  lyck  schiloia 
beta  mei  fiower  Schillingen.  Dio  screden  oen 
da  band  is  fyf  Schillingen  to  böte,  mey  hit 
meer  halda  so  een  meta  17).  Dis  forma  benis 
wtgongh  dera  beinpanna  xxm  graet,  dis  lettera 
benis  wtgongh  xvi  graet,  dis  tredda  benis  wt- 
gongh  vni  graet.  Somlike  1S)  böte  wülot ,  dat 
dis  forma  benis  vrtgongh  se  fiouwer  Schillin- 
gen ,  dis  lettera  tueen  Schillingen ,  dis  tredda 
een  schillingh.  So  schil  hyt  suara  mit  ene  ede, 
dat  met  mochte  hera  dippa  in  een  lewyn  19), 
ief  hit  foel  fan  sine  kne  wr  ix  stapen,  ielktrs 
thoermet  naet  beta.  Breindulg 20)  xu  pond. 
Benis  81)  onstal  vi  graet,  to  haüen  mei  en 
eed.    Beenstallich  ti  graet,  sonder  eed. 

{.10.  Ergens  in  da  haed.  Ief  en  mau 
sprect,  dat  da  fiarendel  ergra  se  in  da  haud 
ief32)  oen  syn  haud,  soe  schil  hi  babba  een 
pond25);  sprecht  hi,  dat  hy  da  hal  deel  ergera 
se  in  syn  haud,  so  schil  hi  babba  tria  pond, 
dat  schil  hy  winna  mit  trim  edem.  Dio  ergens 
wr  al  in  da  haud  acht  pond  24).  Dio  dawid 
in   da   haud  iv  pond. 


1)  Scbw.  £  h.  „In  «ner  käse."  —  8)  Schw.  f.  b.  „Item  blodresna  Inre  in  tbet  lytT  iefta  lo  thio  bauch 
▼in  sdtlingen,  iefta  fex*»um  onnwora."  —  8)  Schw.  „alaoo  seer  thet  hi  (her  an  toe  bedde  leyth."  —  4)  Schw. 
„faadeth."  —  ft)  Scbw.  „in  ü  wennane."  —  6)  Schw.  f.  b.  „Iefta  en  na  deth  en  otberum  en  blodresae  op 
tb>a  aonaendey,  soe  to  tbio  böte  xxt  grate,  ief  wol  hi  bwecka,  coo  oaswora  hi  milh  fyf  witbetbon  and  mith  ene 
ftaelhe  [Scbw.:  „flaethe"].  Item  op  »oacte  Maria  degbom,  vp  apoatola  deghum,  ende  vp  tha  thria  hachtyda  in 
da  ieriu,  ende  op  dyn  pronaia  dey,  aoe  scelma  to  lika  beta."  —  7)  Fw.  „Fan";  Seh.  „van";  im  Schw.  fehlt  diese 
Cbenehrift,  so  wie  die  der  folg.  §j. —  8)  Fw.  n.  Sch.  „buaso";  au*  Scbw.  nehme  leb  „huamao"  auf.  —  9)  Fw. 
„■yuth";  Schw.  „tioth";  Sch.  „anyth."  —  10)  Sch.  „holte";  Schw.  „mit  holte  alaytb";  Fw.  „holta."  — 
11)  Schw.  „tblne  snethe."  —  11)  Schw.  „vmbe  sine  liwes  sanda."  —  13)  Schw.  „grewetd."  —  14)  Schw.  f. 
b.  „thio  merck  is  in  tbine  botein  twene  scildaa,    and  ti  schild  fyf  Millingen."  —      16)  Scbw.  „papana."  — 

16)  Schw.  „Hand  truch  aiayn  and  titer  breyapanne  xu  grata,  thet  inrenne  thls  blodis  alsoo,  fei  ther  halbreide 
alsoo,  metadolch  an  da  hande  tui  grathe,  toe  to  bi  ayar  mith  ene  etbe  oen  thl  brengane  thaa  (Scbw.:  „tham")  thi 
ora  to  ongnngane.  Foerd  mey  hi  and  tha  dolgbe  mith  ene  etbe  benbreke  in  ther  breyopanna  swora,  so  is  thet 
Bor  seilllngben;  foerth  mey  hy  mit  ene  ethe  thet  forma  benes  wtgangh  swerra  and  tha  aelue  dolgbe  and  ther  breyn- 
panii»,  aoe  ia  thio  böte  fior  acillingea;  thes  olbera  benet  wtgnogb  mith  ene  ethe,  soe  is  thio  böte  an  grate;  tbea 
thrfdiia  brne»  wtgungh  aa  tha  aelne  dolgbe  mith  ene  ethe  onawerra,  soe  ia  thio  böte  tui  grate.  In  Iber  other 
breynpanaa  bnppa  Iba  arem  and  buppa  agheneo  mey  en  man  swora  mitb  ene  ethe  aad  tha  aeloa  dolghe  ben- 
breke iefta  tweer,  iefta  ihre,  aoe  to  thio  bot  ea  elker  lyck  fior  scilliagen,  thet  inre  In  thet  band  tui  acillingea.''  — 

17)  Scbw.  f.  h.  „iefta  sexaatim  onawerra."—  18)  Scbw.  „Sommiga  bot»  infia  boka." —  19)  Scbw.  „ liowen."  — 
2«)  Schw.  „  Dolch  inor  thet  breyn  xu  pond ,  wintb  bi  tbetb  mith  tha  [leyicbza]  leyscha  xxit ,  ther  bi  tha  werem."  — 
91)  Dieaer  Sais  fehlt  hier  im  Schw.  —  SS)  „ief  oen  aya  band"  fehlt  im  Scbw.  —  SS)  Schw.  f.  b.  „Sprecht  hi,  tbet 
hi  tha  thremdel«  erra  aie  in  ayn  haude,  aoo  acel  bi  habba  ti  pond."  —  84)  Schw.  f.  h.  „Sommigha  boka  baMeth 
tbio  fiardel  twa  pond,  and  tbi  thremdel  6or  paed;  tha  Ihre  delen  wrlera  aad  tbin  Bardel  bihaldeo,  soe  sent  tui  pond."  — 
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dulgel  wert  in  ')  syn  hacd  ief  ota  syn  liaud, 
dawid  bim  syn  haud  al  deer  fan,  so  is  dio 
bole  achteenstc  hael  pond,  is  hi  daef;  dawid 
him  syn  haud  binna  ieer  ende  binna  dei,  so  is 
dio  böte  alsoe.  Ne  mei  bi  an  bethe  ner  an  2) 
bedde,  an  wige  ner  an  weinden5),  an  huis 
ner  an  godesliuse,  ner  mit  sine  wiue  alsoe  wcssa 
soe  by  eer  mochta,  ner  bi  sine  fiore,  ner  an 
nener  ferlhe  deer  hi  ferra  sebil,  soe  is  dis  aller 
ekis  toe  böte  xu  graet.  Bikantma  dis  dulgis, 
eenbeet  ende  oenbrins. 

{.11.  Fan4)  wirsena  kerf.  Dio  forme 
wirsena  kerf  xxx  penningen ,  dio  lellere  also 
stoer,  dio  tredde  alsoe;  dera  elker  lyck  een 
eed.  Hwcerso  dio  wirsen  truch  slain  is  oen 
dat  been ,  end  ma  bit  naet  sewa  roei  dat  5)  bit 
glida  ne  mei ,  so  is  dio  arste 6)  wirsen  een 
pond,  dio  oder  xxx  penningen,  dio  tredde  xx 
penningen.  Ief  dat  dulgb  geet  a  linga  der  wir» 
sena,  ende  bio  nact  tokoren  se,  soe  aegh  bit  naet 
nieer  to  böte  dan  bit  iclkers  oen  da  feile  se7). 

{.12.  Fan  *)  da  agenen.  Dat  forc9)  aegh 
mit  xiv  pond,  dat  winster  mit  xiu  pondem  to 
beten,  ende  bi  da  sida  y  merck  sonder  wald. 
Ongneilis  insca linga  sex  graet.  Dat  aegh  stacr- 
blynd,  dioe  böte  een  merck;  ief  di  aegbappel 
wta  haud  is ,  so  is  dio  böte  x  pond ,  selc  10) 
baet  xx  pond,  ende  bi  dae  sida  xxxh  pond. 
H  wer  so  dat  age  al  stalfeslich  is  in  da  haude, 
ende  bit  naet  biseppen  is,  so  sebil  bi  een  me- 
tadulgh  oensuara;  so  mei  hi  also  decn  intaynga 
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wita  oen  der  sioen,  aiser  in  der  here,  so  is 
diu  böte  dera  sioen  dera  trira  deel  elker  lyc 
tredda  hael  pond  n),  so  fyr  so  dat  metedulgh 
oen  broclit  se  als  fan  der  beer. 

{.13.  Ergens  fan  der  sioen13).  Hwaso  5 
di  sioen  fan  da  age  dio  fiaerndeel  ara  n)  is, 
soe  aegh  hi  toe  bole  tredda  hael  pond,  tri- 
bect  '*) ;  spreckt  hi ,  dat  dae  treddelc  wrlerrcn 
se,  so  is  dio  böte  achta  15)  hael  pond.  Aeg- 
breedkerf '<•)  buppa  da  age  xxxit  penningen.  10 
dis  aeghbreedkerf 16)  binia  da  aghe  xxiv  pen- 
ningen. 

{.14.  Fan17)  da  kinbacke.  Huamso 
sin  kynbacke  onttwa  worpen  wirt  iefla  mit 
een  swirde  slayn,  ende  hi  synre  sondena  naet  15 
bicant 18),  wirt  bio  bicand,  so  scbilma  hem  beta 
mit  xx  pondem;  bicantma  him  naet,  so  ne 
moet  hy  fora  oensuara,  dan  l0)  hi  da  tree  de- 
Icn  wrlerren  habbe,  so  schil  by  habba  xv  pond, 
dat  pond  is  byr  saun  graet.  Tuira  tzakena  SO 
breeck20),  dio  böte  is21)  iv  Schillingen.  Di22) 
bcenbreck  oen  der  tziaka,  xxxu  penningen. 
Snawelbreeck  iv  Schillingen  2J),  ende  hact  becn- 
breeck  deer  ma  dan  schoye,  ende  dat  se_  xxi 
nachta  weden  ende  wanfel,  so  scbilma  dat  beta  2A 
al  deer  to2*),  eenbeet  ende  oenbrins.  Inreed 
in  da  tziaka  xvi  graet,  ende25)  in  den  mond 
also  stoer. 

{.15.  Werbreeck  26).    Also  fyr  so  dio 
were  tillelh  2r)  se  fan  da  tosschen,  so  aegh  hi  30 
enis  inreed  in  sine  mond,  ende  eene  weerbre- 


1)  „In  tya  haud  Ief"  fehlt  im  Schw.  —  9)  „an  bethe  ner"  fehlt  Im  alten  Drucke  and  Sch.,  Fw.  haben 
es  in*  Schw.  aufgenommen.  —  3)  Schw.  „wendum."  —  4)  Fw.  „Fan";  Sch.  „Van.''  —  6)  Schw.  „and  nath 
glida  enmughe."  —  6)  Schw.  „wresta."  —  7)  Schw.  f.  b.  ,,Thi>ae  tria  acelma  beta  and  nath  meer,  thit  weren 
StadewerHera  bota,  mer  ielkea  alle  Wersens  kerf  ix  ensa,  and  Iheth  Iber  to,  ief  bith  mara  ia  also  fula  raeer.  — 
8)  Fw.  „Fan";  Sch.  „Van."  —  9)  Schw.  „Thio  böte  thia  ferra  aghe  is."  —  10)  Schw.  „aulch  boka  haldeth  xx 
pandi."  —  11)  Sch.:  „pond  fan  der  bota."  —  13)  Schw.  f.  h.  „Thio  aione  bnl  del  erra,  aoe  U  thio  böte  fyf 
pond."  —  13)  Fw.  „ara";  Sc»,  „ora";  Scbw.  „erra."  —  14)  Bei  Sch.  »teht:  „tribeet  fan  der  sioen."  —  15)  Fw. 
„aebta";  Seh.  „achte";  Scbw.  „achtende."  —    16)  Schw.  „aeghbrekerf.''  —    17)  Fw.  „Fan";  Sch.  „Van."'  — 

18)  „bicant"  fehlt  in  Fw.,  steht  Im  Sch.;  Schw.  „and  Iii  ajrnre  sundenc  nath  bikanth  nith  hem,  aoe  acelma  etc."  — 

19)  Fw.  „dau";  Sch.  „dat";  Schw.  „aoe  De  moth  hi  onswerra  a  ferra  tha  thredelan,  dath  hi  tha  vrlerren  habbe."  — 
SO)  Schw.  „benbreke."  —  21)  Schw.  f.  h.  „ayder."  —  522)  Statt  dieaea  SaUea  bat  Schw.:  „The*  vnberna 
bene»  wtgungh  ecb  nene  böte."  —  23)  Schw.  f.  h.  „iefla  fiorasum  onswora."  —  24)  Schw.  f.  b.  „ief  thio  »preke 
bynimmen  werth,  soe  ia  thio  böte  x  pund,  so  mey  hi  mar  onswerra  than  tha  ihre  delan."  —  26)  Schw.  „and 
inre  in  thin  mund."—   96)  Schw.  „Thi  werebreke."—   27)  Sch.  u.  Fw.  „Iii";  ans  Schw.  nehme  ich  „tilleth"  auf.  - 
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kes,  ende  eeu  wlytwiinelsa,  so  is  dera  clker 
\yc  xvi  graet.     Ief  dio  weer  een  dam  standen 
haet,  so  aegh  dis  wcerbrekis  böte  naet  oteer 
dan  ielkirs  oti  der  andleten,  dat  dullich  schilma 
5  beta  nei  synre  meU,  dil  is  al  gaer  oenbrins  l). 
{.16.  Wlitewim  elsa  U  xxxu2)  pennin- 
gen,  dat  sclill  wessa  oudcr  dera  uecrsta  wir- 
sene ,  dat  dulligh  al  deer  thi  to  beten ,  alsoc 
graet  als  liit  is ,  oenbrins  '). 
10       f.  17.  Fan  da  longa.    Dal  dullich  iefta 
bloed  oen  der  tongha ,  also  als  ielkirs  oen  da 
feile,  trybeet;  bloedrcseue  trugh  da  longc  fyf 
scbillingen,  ende  oenbrins. 

{.18.  Dis  fcllis  oenflecbt4)  xiv  penningen, 
16  dis  adema  wtgongh  xxiv  penningen,  sewcris 
wtgongh  xxiv  penningen. 

f.  19.  Di  becnbrec  on  der  tziaka,  ende  di 
licenbreck  dis  onberna  5)  benis,  dio  böte  is  el- 
ker  lyck  xxxu  penningen. 
20  {.20.  Tussclies  brcck,  böte  is  xxxu  pen- 
ningen. Keesbreeck  xvi  penningen.  Tusch 
gersfallich  vui  pond.   Kese  gersfallich  iv  pond. 

{.21.  Fan   der  spreeck.     Hwaso  syn 
•preeck  biniuien  wirt,  so  is  dio  böte  x  pond; 
25  so  nc  mey  hy  meer  oensuara,  so  da  tree  de- 
len,  eenbeet  ende  oenbrins. 

{.22.  Ecrgcns6)  thera  spreeck  ende 
dera  hcre.  Huaso  dio  spreec  biniuien  is 
to 7)  da  fiarndeel,  so  is  dio  böte  vi  einsa; 
30  thi  da  halndeel,  xu  einsa;  sint  da  tree  delen 
awei ,  so  sint  et  xvm  eynsa.  Fan  8)  der  hcre 
ist  also;  al  deer  to  so  aeghma  dat  dullich  to 
beten9). 
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{.23.  Fan8)  da  nocs.  Huamso  dio  noes 
al  of  is,  so  sint  et  vi  pond,  ende  bi  da  sida 
xxxu  pond.  Gerstelkerf  oen  der«  noes,  vui 
Schillingen,  di 10)  Schilling  is  hyr  i  grata.  Been- 
bree  oen  dera  noes  xv  n)  graet;  ief  dis  benis 
aet  of  slain  is  mitter  noes ,  so  is  dio  böte  xvi 
graet',  ende  trybeet,  ende  dat  dulgh  om  to 
nielten  bi  da  igge,  ende  aller  meta  lyck  trybeet, 
tho  12)  disse  boetbem  xxu  15)  pond.  Inreed  in 
da  nocs  xvi 1+)  graet,  dat  dulligb  deer  to  ty  beten. 

{.24.  Fan15)  da  arein.  Hwaso  trugh 
syn  acr  stact  wirth,  dio  16)  böte  is  vui  graet. 
Gerstelbreeck  oen  da  an»  xvi  penningen.  Truch 
dync  oerlippa  fyff  graet.  Ayderis  17)  aercleuis 
hocte  tu  pond,  dat  is  sex  eynsa.  Birdbreeck  1S) 
fan  da  aerem  xxx  peuniugen.  Ief  dat  arc  al 
of  is  slain  9l)  iefta  koren,  dio  böte  iv  Schillin- 
gen, ende  bi  da  sida  vui  pond  ende  xiv  einsa. 

{.25.  Fan20)  da  halse.  Hucerso  Z1)  di 
hals  is  truch  staet*,  so  scilma  hine  metta  bi 
da  cortcra  igge,  aller  meta  lyc  vm  graet,  ende 
itta  aidera  ein  xvi  penningen;  eude  truch  da 
sida  dat  selue  riuclit.  Beenbreck  oen  da  halse 
xvi  graet.  Inreed12)  in  den  hals,  also  fulla; 
so  fyr  so  hit  meladulgh  se,  ende  dat  oen  b rocht 
sc,  so  mei  hi  da  bota  mit  en  ecd  vrinua,  dat 
dulgh  beta  der  to  also  ielkirs  wirt  bei;  ende 
dat  dulg  oen  da  strotbolla,  ende. dat  oen  brocht 
se,  so35)  mei  Iii  des  bota  mit  en  eed  winna; 
so  nioet  ht  foerd  svrarra  mit  ene  eed  **)  den 
gerstelkerf,  so  is  dio  boete  xvi  graet. 

{.26.  Eergens  dera  spreck.  Hueerso 
een  man  in3*)  diue  strotbolla  dulghet  wirt,  ende 


1)  Schw.  „onbrinsche  and  eobete."  —  2)  Scbw.  „xxii."  —  3)  Schw.  „thet  U  enbete  and  onbrinsche."  — 
4)  Schw.  f.  b.  „thio  böte."—  5)  Sehw.  „vnberna."  —  6)  Fw.  „eergens";  Sch.  „eergen."—  T)  Schw.  „an."  — 
H)  Fw.  „fan";  Sch.  „via."  —  9)  Sch.  f.  h.  „bor  liit  m»ra  i«  so  Itsta.  leflter  en  mensche  sprecht  Ibct  thio 
bera  al  of  sie  of  tba  ara,  soe  Is  thlo  böte  ßor  scilliagen.  Item  fan  da  fyf  seanea  aller  lyck  fyf  scilliagen."  — 
10)  Die  6  folg.  Worte  f.  im  Schw.  —  II)  Scbw.  „xti."  —  12)  Die  5  folg.  Worte  f.  im  Schw.  —  13)  Fw. 
„xxii";  Sch.  „xxxu." —  14)  Schw.  nur:  „xxxu  panningen." —  15)  Fw.  „Fan";  Sch.  „Vaa." —  16)  Scbw. 
nur:  „x*u  grate."  —  IT)  Schw.  „Ayderis  arclewü,  tliio  böte  is  u  pond."  —  18)  Scbw.  „Berdbreke,  dio  böte 
U  xxvit  psoaiagen."  —  19)  Fw.  „of  is  slsln";  Scb.  „of  slain  is";  Schw.  „is  al  of  slaghen."  —  20)  Fw. 
„Fan";  Sch.  „Van."  —  21)  S«Jiw.  „Hwerth  liier  animsnt  in  sinne  bals  dulghat  thet  hi  wrigbtne  gunghe,  tbia 
böte  lienda  hal  pond."  —  22)  Schw.  „inre."  —  23)  Diese  Zeile  febll  im  Schw.  —  24)  Scbw.  „müh  eoe  etile"; 
Fw.  nur:  „mit  eed."  —    85)  Scbw.  „truch."  — 
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wirt  hin»  dio  spreccke  dae  fiacrndcel  ara,  10 
aegh  Iii  fiower  pond,  wirt  liio  da  hclfic  ara, 
sex  pond;  tint  da  lueer  deleu  awei,  lien  pond; 
aller  lyc  oen  to  bringbon  mit  een  sonderlinga 
eed.  Fan  der  liere,  Tan  der  sionc,  ende  fan 
der  longba,  dat  scluo  riuclit. 

{.27.  Fan1)  da  beenbrecken.  Been- 
breck2) bynia  da  brein  xvi  grael.  Di5)  been- 
breeck  oen  der  Iziaka,  ende  di  beenbreck  dis 
oenberna  benis,  dio  böte  is  elker  lyc  xxxii 
penningen.  Di  *)  beenbreck  oen  da  balse  xxxii 
penningen.  Di  beenbreck  opper  axla  xxxii 
penuiiigen  5).  YVydebeens  breck  xvi  penuiu- 
gen5).  Burstbenis  bree  iv  scillingcn  *).  Been- 
breck on  da  scholderum  xxxii  penningen.  Rib- 
besbeuis  breck  6)  een  einsa  5) ;  Irya  reb 
schilma  bete,  ende  naet  nicer;  rib  mit  suirde 
tokoren  xxxii  penningen  aller  lyck.  Quembe- 
nis 7)  breck  xxxn  penningen  5).  Regbenis 8) 
breck  tua  einsa.  Beenbreck  oen  da  eermis  mergh 
ende  oen  dat  tieglimerg,  fiower  Schillingen; 
ende  9)  dat  inreed  in  dat  eermmergh  ende  tiegb- 
merg, also  iv  6chillenghen  10).  Hertbleddis  n) 
beenbreck  iv  schillcnglien.  Di  beenbreck  oen  da 
eermschet 12)  xxxu  penningen  5).  Di  been- 
breck oen  da  handwirst 15)  xu  graet  ,4).  Di 
beenbreck  binya  da  wrsta  knoecla ,  oen  15)  dat 
wrsla  1yd  oen  da  fingher,  xvi  penningen5). 
Dy  beenbreck  oen  der  ander  kaet  al  der  nest, 

1)  Fw.  „Fan";  Sch.  „Van." —   2)  Schw.  „Beobreke  an  der  breyn  an  der  panna  mit  grata"  —  8) 
Satz  iteht  auch  p.  466  lin.  17;  im  Sdiw.  nur  einmal.—    4)  Der  folg.  Sats  fehlt  im  Schw.  —    6)  Schw.  f.  h.  „dat 


Gesetze  der  Ffestergoer. 
vi  graet  16);  dy  beenbreck  oen  der  nesta  kaet, 
tua  graet  5).  Dy  beenbreck  oen  der  kneseiwa, 
tv  ,?)  scbillengen.  Aldus  siut  da  beenbrecken 
oen  da  sconckum,  als  bia  oen  da  eermeo,  oen 
da  taneu  als  oen  da  fingheren  j  diese  1S)  vor  5 
scrioun  da  dulgh  deer  to  ti  beten. 

{.28.  Bcnena19)  wtgong.  Dis  forma 
benis  wtgongh  sonder  dera  breinpanna,  hueerso 
Iii  is20)  oen  da  becn,  xxxii  penningen;  des 
odera  benis  wlgongh  xvi  penningen;  des  tredda  10 
benis  wtgongb  vui  penningen ;  mit  enc  ede  seil 
Li  dine  beenbreck  wila,  eer  bi  dera  bena  wt- 
gong mei  habba.  Also  als  Iii  dat  metedulgh 
oen  broebt  baet  oen  dine  man  deer  hyt  oen 
kältet,  so  seil  bi  dine  beenbrek  ende  dcr\  bena  15 
wtgongb  aller  eeck  mit  ene  ede  oen  bringa, 
ief  hi  da  boela  habba  wil ;  hi  wile  seif  dat  hi 
riuebt  dve21).  Dis  *3)  oenberna  benis  wtgongb 
oeg  nen  böte. 

{.29.  Fan»)  da  lydweien.  Lydwei  2*)  «0 
op  da  halsknaep  iv  Schillingen,  dat  dulg  deer 
to  ti  beten.  Is  hit  blocdrcsene,  is  hit  mete- 
dulg,  also  fyr  so  hit  oen  brocht  se;  is  hit  aet 
mara,  al  deer  to  ti  beten.  Lydwey  opper  axla 
xxxu  penninghen25);    lydwei  Uta  eermboga  85 


xxxu 


zs)  penuinghen;  lydwey  itter  handwirst 
twecr  schillinghen27);  lydwey  ilta  wrsta  knocla 
cen  eynsa28),  etta29)  middelsta  knocla  sexteen 
penninghen  50) ,  etla 29)  wrsla  knocla  by  dae 


dolrh  deer  loc  ti  btlane."  —  6)  Schw.  „Rebbw  beenbrecke."  —  7)  Der  alte  Druck  and  Schw.  „qtiembenii' 
Seh.:  „TuemhenU."  —  8)  Schw.  „Hegges  benbreka  n  ensa,  dat  dolch  deer  to  ti  betane.  —  9)  Die  folg.  Wort« 
dieses  Salze*  f.  im  Schw.,  dafür:  „dat  dolch  deer  to  ti  betane." —  10)  Schw.  f.  Ii.  „Blodresne  and  tJii  beenbreka 
in  da  munde  xxiv  grata."  —  II)  Der  alte  Druck  und  Sch.  „  hertbleddi«  " ;  Schw.  „Benbreke  tJics  hertbledi«  iv 
tchillioghea";  Fw.  p.  369  ändern  in  „  handbleddU."  —  12)  Schw.  „ernuctieilb."  —  18)  Schw.  „handwent."  — 
14)  Schw.  f.  h.  „tlieth  dolg  deer  to  ti  betaue"  und  „Benbreke  and  Iber  foethwerit  U  xvi  paoningen,  Iheth  dolg  ther 
tho  thi  betane."—  15)  Fw.  „oen";  Schw.  „and";  Sch.  „ende."—  16)  Scliw.  f.  b.  „dat  dolch  deer  to  ti  betane; 
ther  nett  an  tlicr  knie  iv  grate,  dat  dolrh  deer  to  ti  betaue"  und  „Alle  iha  otliera  benbrekan,  tha  »end  xxxn  pan- 
ni ugen,  tha  dolg  der  tho  ti  betane." —  17)  Schw.  „thio  böte  i«  Cor  »cillingbe,  thet  dolch  deer  lo  ti  betane."  — 
18)  Die  folg.  Zeile  f.  im  Schw.  —  19)  Fw.  „Benena";  Sch.  „Eoena."—  20)  Schw.  „hweer«oe  bit  oert  Ii."  — 
2t)  Sch.  „dve";  Schw.  „dwe";  Fw.  „doe."  —  22)  Im  Schw.  f.  der  folg.  Sata.  —  23)  Fw.  „Fan";  Scb. 
„Van."  —  24)  Selm,  stet«:  „lithwey."  —  25)  Schw.  f.  Ii.  „tlieth  dolcli  deer  to  ti  betane.  Lithwey  an  ther 
Inogha  xvi  grate."  —  26)  Schw.  „xvi  grate,  dat  dolch  deer  to  ti  betane."  —  27)  Schw.  f.  h.  „thet  dolch  deer 
to  tl  betane.  Lithwey  Ihi«  ermis  and  thi«  «cunkis  and  beenbreke  al  even  dyore."  —  28)  Schw.  f.  h.  „thet  dolch 
deer  to  ti  betone.  Litbwey  an  der  handbrede  tw  grslhe."  —  29)  Fw.  „etta";  Scb.  „helte."  —  30)  Schw. 
f.  b. 


Digitized  by  Google 


•  Gesetze  der  Westert/oer. 
ncyl  xii  penninghen.  Neylkerff  xvi  penuin- 
geu  ').  Lidwey  oen  da  haudc  v  Schillingen, 
dat  dulg  deer  lo  ü  beten.  Aldus  sint  da  lid- 
wcgen  oen  sconkum,  als  bia  oen  da  cermen 
6  (int ;  oen  da  tanen ,  als  oen  da  fingeren. 

(.30.  Synkerf.  HaUsyukcrf  iv  einsa; 
hoxena  synkerf,  in  aydera  hoxena  lua  sina, 
elck  syu  fan  dam  oider  lua  einsa;  heclsynekerf 
iv  einsa;  ielkir»  sint  da  »jnkerr,  blhala  dissc 

10  sex,  al  gaer  een  eins«,  mit2)  eue  ecd  to  Win- 
nen, dat  dulg  deer  to  tbi  beten. 

{.31.  Trucb  gungende  dulg  truch  dyn  eerm 
ende  truch  dyn  »clionck,  di  ingungb  ende  di 
wlgungh  ayder  een  eynsa,  so  fyr  so  deer  lie- 

15  lia  fejlis  een  meta  tuisscha  se;  is  deer  necu 
meta  tuisscha,  so  sint  et  twa  bloedresena. 
Hueei-so  di  ingungh  ende  di  wtgungh  is  oen 
fingeren  iefta  tanum,  aider  cen  einsa,  hoder 
so  deer  minra  iefta  mara  bclis  fellis  a  tuisscha 

20  se.  Truch  gongende  5)  dulg  truch  da  bandbird 
een  pond ,  dat  dulgh  deer  to  tbi  beten  ♦). 

{.  32.  Fan  s)  lamthe.  lofier  immen  sprect, 
dat  bi  oen  sine  cermen  iefta  oen  sine  banden, 
oen  sine  sconcken  iefta  ^  oen  sine  foten ,  lam 

25  se ,  so  is  dio  böte  xxvi  ^)  einsa.  lefter  immen 
baet  lam  fingeren  iefta  tauen,  so  is  dio  böte 
een  merck  8). 

{.33.  Eergens  oen  eermen  ende  scon- 
keu,  banden  ende  foten.    lefter  immen 

SO  eergens  babbe  9)  buppa  10)  dera  lamthe,  so  is 
dio  rainste  eergens  vii  einsa ,  dio  middelste  xiv 
einsa,  dio  maeste  eergens  xxi  eynsa;  dit  is  fan 
eermen  ende  sconken.     lefter  fingeren  iefta 
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tanen  habhet  eergens,  so  is  dio  minste  een 
einse,  dio  middelste  u  einsa,  dyo  maeste  tria 
einsa.   Item  dio  mare  eergens  oeu  da  fingeren 
dio  aerste  xxx  einsa,  dio  oder  lh,  dio  tredde 
lxxiii,  bi  bwita  penningen  to  recknien. 

{.34.  Fan  12)  tuma.  Is  di  tum  lam,  ende 
dat  hine  biholden  haet,  so  is  dio  böte  m  pond. 

{.35.  Eergens  oen  da  tuma.  lef  di 
tuma  haet  een  eergens,  so  is  dio  minste13)  x 
graet,  dio  middelste  xx  graet,  dio  maeste  xxx 
graet.  Alle  eergens  schilina  del  liaen  to  da 
neilen,  naet  op  to  *♦)  da  iiue,  end  hia  sint  in 
da  eermen  ende  in  da  schoncken  al  I5)  Iyck. 

{.36.  Tuma  of.  Ief  een  menseba  dat  wrste 
lid  fan  ,6)  da  tuma  of  is,  so  is  dio  böte  iv 
einsa;  is  hi  ilta  nesta  knocla  off,  soe  is  dio 
böte  vin  einsa;  is  di  tuma  al  off,  so  is  dio 
böte  xu  einsa. 

{.37.  Fingeren  of.  Ief  dat  vrrste  lid 
fan  da  scotfinger  of  is,  dio  böte  is  u  einsa,  in 
da  nesta  knocla  iv  einsa  17);  is  hi  al  heel  of, 
so  is  dio  böte  xt  einsa.  Is  dat  fornsta  1S)  lid 
of  fan  da  lange  19)  fitiger,  dio  böte  is  twa 
ciusa,  iu  da  nesta  knocla  iv  einsa,  elta  nesta 
knocla  vui  einsa,  is  hi  al  heel  of  x  eynsa.  Is 
dat  fornsta  18)  lid  of  fan  da  goldfinger,  so  is 
dio  böte  twa  einsa,  ende  dan  der  ncsl  elta 
knocla80)  nr  einsa,  in  da  knocla  deer  bi  vm 
einsa,  is  hi  al  heel  of  niogen  einsa.  1$  dat  fornste 
lid  of  fan  da  lytka  finger,  dio  böte  is  twa  einsa, 
in  dae  nesta  knocla  iv  einsa,  etta  nesta  vi81) 
einsa ,  is  hi  al  heel  of  vui  einsa  22). 

{.38.  Hand  o f.    Ief  dio  fore  band  of  is 


1)  Scbw.  „tuet  dolcb  deer  toe  ti  betaoe;  titer  nett  an  een  acillingh,  thtth  dolch  deer  toe  Ü  betaue;  thi 
lithwey  rader  Iba  neyle  ir  grate,  dat  dolcb  deer  toe  ti  belane."  —  3)  Die  folg,  Zeile  fehlt  io  Seh«.  —  3)  Scb. 
dafür:  „truch  da  band  di  beenbeec,  trugd  gongende." —  4)  Scbw.  f.  h.  „trucb  foten  also."—  6)  Fw.  „Fan";  Sc  Ii. 
„Van."  —  6)  Scb.  n.  Scb».  „iefta";  Fir.  „ief."  —  7)  Schar,  „xxtii."  —  8)  Scbw.  f.  h.  „thio  merck  ii  in 
[Scbw.  bat  ,,x«"  für  „ip"J  tbis  boten  twene  aceldaa,  ende  tili  schilda  ia  xxx  grata."  —  9)  Fw.  „babbe";  Scb. 
„hab";  Scbw.  „hatb."  —  10)  Scbw.  „buta."  —  II)  Schw.  f.  b.  „and  an  tauen. "  —  12)  Fw.  „ Fau";  Scb. 
„Vau."  —  IS)  Schw.  f.  h.  „bota."  —  14)  „to"  fehlt  bei  Fw.  u.  Scb.,  steht  im  Schw.  —  15)  Schw.  „al  ewea 
graet h  als  toCarra  acrewen  is  fan  Iba  tbumma."  —  16)  Fw.  „fau";  Sch.  „van."  —  17)  Schw.  f.  h.  „eude  tha 
neata  knocle  al  der  by,  vui  cnsa."  —  18)  Scbw.  „feresie."  —  19)  Schw.  „langhesta."  —  20)  Schw.  ,, ende 
tban  tber  uest  eth  Iba  knocla  iv  ensa;  Fw.  dafür  nur:  „elta  iv  einsa." —  21)  Fw.  „vi";  Scb.  „ii"; 
Schw.  „>u."  —    22)  Scbw.  f.  h.  „aldua  ist  faa  da  taneo,  U  tbet  is  fan  dae  fingherom."  — 
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illcr  handwirst  XXV  DI  einsa,  nei  dam  dat  hio 
da  seininga  schü  duaeu  toeieust  da  qnade  gast; 
is   dio    wiuster    band   of,    xxvi  *)  cynsa  2). 
Dio   Laud   craulcruum  5),  ecn  merck;  tki 
enn  gryplam  een  merck. 

{.39.  Foet  off.  Ieff  di  winstcra  foet  off 
is  itta  anekele  5),  soe  is  dioc  boete  acht  c)  ende 
luciulich  eynsa,  nei  dam  dat  Iii  dyii  iustaep 
dwaen  7)  schü.  1»  di  fora  foet  off  xxvu  eiusa. 
Is  di  foet  slrickhalt  een  merk,  dit  wiune  bi 
nüt  sex  sine  sibbem. 

{.40.  Yelkerf8)  xxiv  pcnniugeu;  ief  ta  leska  9) 
on  da  yle  tokoren  »int,  in  da  bände  ende  on- 
der  da  folen ,  aller  eeck  xvi  penningen. 

{.41.  Meledulgb  10).  Dat  metcdulgh  tu« 
seba  weed  eude  screed,  so  is  di  man  nier  mitta 
oenbriugbc  dan  da  lada,  so  is  dio  böte  iv  Schil- 
lingen ;  ielkirs  sint  da  metedulgb  xvi  pennin- 
gen u),  ende  dat  dulgb  mit  ene  ede  oen  to 
bringlien.  Metedulg  inre  in  den  bwck  acht 
Schillingen  ende  iv  gract;  is  bit  lingera,  so 
aechma  liit  to  beten  buta,  ney  der  meta;  al  deer 
to  mei  by  beenbreck  ende  benis  wlgongh  suara, 
als!  riueht  wyst ia). 

{.42.  ßloedresena  inre  in  dine  bwck  vm 
scillingcn.  Blocdis 1J)  inryu  vii  Schillingen. 
Fracshced  I+)  des  liues,  dio  1S)  boete  is  Iree 
penningen  min  dan  xxuii  scillingcn. 

{.43.  Trucht  lyf.    Hueerso  ma  ecn  man 

trndil  lyf  siulb  iefta  stacl,  soe  aegma  bim  om 

to  metlen  dine  curtera  wei,  so  aeghma  dere 16) 

1)  Seh»,  „xxvn."  -    2)  Schw.  f.  h.  „ia  tbelh  dal  thi  erm  bi  tha  ermboga  al  o 
tbi  arm  bi  Hier  axla  ofle  [i*]  xxxvi  eoia.    Aldua  ia  fan  dae  scliuneken,  la  lall  ia  fan  tha 
-  „crom."  —     4)  Scb. :  „Di  eerra  gryp  eea  merck  ia  bi  lam";  Fw.«  „ia  M  gryplam 
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meta  aller  lyck  to  beten  mit  xvi l7)  penningen ; 
ende  dat  inre  mit  vm  scillingen,  ende  dat  wt- 
wardis  also  wel;  haet  hi  een  eergens,  da  al 
deer  to  ti  beten. 

{.44.   Eergens  inoer  dat  lyf.    Dio  & 
minste  vn  einsa,  dio  middekte  xiv  einsa,  dio 
maestc  xxi  ls)  einsa.    Hiuierso  een  man  eini- 
gen 19)  wirt  buppa 20)  dera  sprideka ,  eude  hy 
dan  suara  wil  da  fiaerndcl  ara ,  so  is  dio  böte 
v21)  merck;  wil  hi  suara  da  hael  del  ara,  so  10 
is  dio  böte  xi  merck ;  wil  hi  suara  da  tre  delen 
ara,  so  is  dio  böte  xvn82)  merck;  item  wil  hi 
suara,  dat  hi  alle  dera  sondena  nact  een  babbe, 
deer  bi  mei  boren  ward  ende  op  waxen  was, 
da  tre  delen  awei ;   so  is  dio  boct  xvn 32)  15 
merck. 

{.45.  Gersfallich  lappa.    Hueerso  en 

man  een  dulgh  wirt  bowen,  slain,  iefta  biten, 

ende  een  gcrsfallich  lappa  off  is,  ende  bi  dat 

gersfallich  suara  wil,  so  motma  bim  naet  ont-  20 

suara,  hi  babbe  aller  weikes  een  meta,  so  mot- 

men  mclta  om  bi  da  ig,  ende  liowa  den  fiaern- 

del,  so  is  dio  mcle  aller  lyck  tribeet.  Foerd 

moet  hy  suara  ecn  lamthe,  ende  di  schil  wessa 

eenbeet;  ieff  hi  swara  wil  bena  wtgong,  al  85 

eeubeet,  so  moet  hi  suara  in  synkerf  ende  tree 

beenbrecken,  bede  tribet.    Nen  25)  dulg  meima 

meer  oensuara,  dan  tree  beenbrecken  ende  trira 

bena  wtgongh  ende  tria  synkerff.    Disse  bota 

aegb  bi  aller  lyc  mit  ene  ede  to  winnen,  hi  So 

wite  seif,  dat  lü  riueht  due  «♦).    Suert  bi  be- 

fe  Ii,  xixii  eosa;  ia 
rmen."  —  3)  Schw. 
een  merck";  die  in 


Text  aufgen.  Leaart  nacb  Schw.,  wo:  ~,'tül  erm  griplam  ea  merck."  —  6)  Selm.'  „ootclewa."  —  6)  Schw. 
„vn."—  7)  Schw.  „Hueths."  —  8)  Diese  drei  Worte  fehlen  im  Scbw.  -  9)  Schw.  „tha  leaeka  eode  tha 
yle."  —  10)  Schw.  fugt  h.  „Thet  inre  in  thtne  hata  xxxn  panniogen,  iat  dot  hi  wrigiao«  gonge,  thio  böte  ia 
xix  eaaa."  —  11)  Scbw.  fügt  h.  „Thet  inre  in  thine  ermmereb  aod  ia  thine  thiachmereb,  aider  ia  iv  scillinRou. 
Tlirera  leaekeaa,  aller  lick  v  grate;  breacredene  vi  grate  and  Tin  wite.  Hwerao  en  man  op  ayn  fria  hala  alaya 
ia,  ende  hi  halb  tber  en  blodreana,  thio  böte  ia  xvi  panniogen  "  -  13)  Scbw.  f.  h.  „bi  wilbelh  iheth  hi  riueht 
dwe.  Dolch  in  thloe  hala,  etb  aydere  ende  thio  böte  ia  xvi  panaingen."  —  13)  Dieaer  SaU  f.  bist  im  Schw.  — 
14)  Fw.  u.  Schw.  „Fraeaheed";  Scb.:  „raesbeed."—  15)  Scbw.  nur:  „vm  achillingen."  —  16)  Fw.  „dere"; 
Scb.  „dera."  —  17)  Schw.  „vm  graten;  troeb  thine  hala  alaoo."  —  18)  Scbw.  „xxi";  wonach  ich  daa  bei 
Scb.  u.  Fw.  atehendc  „xvi"  fadere.  —  1»)  Scbw.  „dulgal."  —  SO)  Scb.  u.  Schw.  „buppa";  Fw.  „huppe." 
31)  Scbw.  „aexla  bal."  -  22)  Schw.  „xvn.  hal."  —  83)  Fw.  „Nen";  Scb  „ea  nen";  Schw.  „In  « 
enmeyma  oalb  meer."  -    24)  Scbw.  f.  b.  „foerd  moth  hi  wol  en  erghensete  »werra  om  bem  selm."  - 
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nis  wtgongh,  «o  schil  Li  daD  oen  sine  eed 
habba,  dat  met  mochte  hera  clippa  ief  lüt  fan 
»ine  kne  foel  ')  wr  ix  stapen  in  ecn  lewyn,  dat 
is  in  een  becken,  ielkirs  toermet  nael  beta; 
5  scouwet  al  dio  meent  nn  bim  een  beenbrec 
ende  een  lam  lid,  so  ist  oenbrins. 

f. 46.  Naula.  Huaso  dulget  wirt  in  dine 
naula  binna  dine  ringe,  dio  boet  is  xx  graet; 
dis  naulabrcki»  boet  is  sexta  bael  »cbillingh. 

10  Dio  eergens  in  da  sida  2)  sexta  bael  pond. 

f.  47.  Longenscreden  2)  vi  Schillingen.  MiU 
tascreden  5)  v  Schillingen.  Vansprekc  *)  xvi 
graet.  Hemclinga  s)  x  gract.  Vyfstreueu  6)  xvi 
graet.    Spcdelspringh  xxvi  penningen.     Apel 7) 

15  ende  ineepta  x  graet.    Helle  ende  kclde  x  graet, 
ayder  mit  en  ede  lo  haben.  Mosdulgh  8)  xxxn  pen- 
Hingen;  dio  fymclbrccck9}  iv  Schillingen.  Thera 
fyf  siunen  aller  lyc  dio  böte  is  vi  Schillingen. 
{.48.  "Waldwaex.    Da  waldwacxbote  is 

20  vi  ,0)  penningen. 

§.49.  Fan  da  pint.  Huaso  öderem  syn 
tillinga  binimt,  dio  böte  isv1,)merc.  Hvcerso 
en  man  truch  syn  niachta  schelten  wirt  Iruch 
dal  fei,  dio  boet  is  u  einsa,  hit  ne  sc  dat  hi 

2ö  fora  sprecka  wil,  so  mei  hi  habba  tria  syn- 
kerf,  dio  aerste  hact  dio  staepsyn12),  dio  oer 
dio  wieldsyn  ende  dio  tredde  dio  friichtsyn, 
deer  moet  hi  Tan  bitigia  tria  on  binaemd  lJ) 
inoerd,  da  aeghma  aller  lyc  to  beten  so  diore  so 

30  cen  mauslachta,  iefta  toluasiim  onsuara.  Huaso 
orem  bi  sine  machtiim  oimpl,  ende  Line  qua- 
lic  bandelet,  dio  böte  is  xx  penutngen. 
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ma  slacht  wr  sine  maebtum  bi  ira  moede,  dio 
böte  is  xxvi  penningen.    Scalsleeck  »♦)  iv  Schil- 
lingen. 

4M.   $.50.  Fan  da  kuntha  IS).    Ief  hio  also 
dulgcd  wirt,  dat  hio  dae 


tiema  mei,  so 


16\ 


to  tancke 
dio  böte  fioerleenste 


merrk,  da  wite  hio  seif  mit  hicre  eed. 

{.51.  Ecrghens  dera  frouwa.  Dio 
eergens  in  dine  buuek,  ief  mase  oen  kaltia  ir) 
wil,  dio  hagisla  eergense,  dioe  böte  is  niogen 
einsa;  icfse  bi  da18)  lesse  lya  wil,  dio  böte  is 
fyfta  hael  einsa;  so  schilma  dis  winna  mit  ene 
cdc.  Di Is)  blodis  inryn  saun  schülinghen.  Dis 
nedera  euollis20)  böte  is  iv  schillcngen,  da  lada 
sex  eden. 

{.52.  Huaso  synre  soudena  mist,  deer  hi 
mei  boren  ward,  ieft  ma  dat  bicant21);  iefter 
een  man  queth ,  dal  bi 23)  wr  al  eyn  lya  da 
tree  dclen  wrlerrcn  haet,  endo  dyn  fiaerndeel 
bilialden,  so  is  dio  böte  xmv  pond;  ief  ma  dat 
nact  bicant,  so  ne  mei  hi  meer  oensuara,  so 
da  tree  delen,  dera  aller  eeck  mit  i  eed,  so 
is  dio  böte  aller  lyc  xi  pond;  dine  fiaerndeel 
ne  mei  hi  habba,  want  hi  naet  gersfallich  is. 

{.  53.  Huaso  orem  grypt  oen  syn  hals  25\ 
dat  di  adema  bor  wt  ner  in  mey,  dio  böte  is 
x  penningben. 

{.54.  Huaso  orem  onder  syn  agen  spyt  on- 
wcrdelyc,  dio  böte  is  xxvi  penningben. 

{.55.  Hvverso2*)  ma  een  man  onschieldicb 
oen  fuchl,  ende  halten  oen  heften  ende  oeu 
heerbeiuden  dei  ende  nacht,  so  schilma  dat 


1)  Schw.  „lo  een  lyonwen,  lelkers  thormetb  osth  beta.  Theth  »ertte  ben  xr  grate,  thi  letlerm  ben  rui 
grate,  theth  thredde  ben  iv  gral;  seouweth  etc."  —  8)  Schur,  f.  b.  „thio  böte  it."  —  3)  Diese  3  Worte  f.  im 
Schw.  —  4)  Schw.  „thio  böte  it  xxvi  grate."  —  5)  Schw.  f.d.  „böte  thio  Ii."  —  6)  Schw.  f.  h.  „tblo  böte  Is 
xvi  paautngen"  —  7)  Schw.  „Abel  ad  ineepta  thet  tho  betane  mit  x  graten."  —  8)  Schw.  „tbio  böte  it  xxu 
panniDgen."  —  0)  Schw.  „Thio  filmenebreke,  thio  böte  is  iv  Schillingen";  vgl.  p. 449  Note  13.  —  10)  Schw. 
„xxvi."—  11)  Schw.  „sexta  hal."  —  12)  Schw.  „sciapsine";  vgl.  p. 447  Note  1.—  13)  Schw.  „vn  nameda."  — 
14)  Schw.  f.  h.  „Thea  penllte»  ergaae  sexta  hal  pnnd.  Thi»  winsteri*  scallis  böte  alsoe  storj  thio  (?  this]  Tora 
•catta  vi  pond;  scaltlne  ii  pond;  scaUleeck  thio  böte  is  iv  scilliagen."  — ■  15)  Fw.  „Fan  [Seh.  „Van"]  da  kna- 
tha";  Schw.  „Ther  cantta  (Schw.:  „cuneta"]  böte  is  xm.  hal  merck."  —  16)  In  Schw.  fehlen  diese  Worte  hier, 
s.  Note  15.—  IT)  Schw.  „ther  vmbe  spreka  wille."  —  18)  Sri.,  „da";  Fw.  „de":  Schw.  „ther."—  19)  Schw. 
„Theth  brenne  Ibis  blodii,    thio  böte  vu  scilliogen."  —      80)  Fw.  „tuollfs";  Scb.  n.  Schw.  „»wolle»." 


81)  Schw.  f.  b.  ,.»oe  is  thio  böte  xi.iv  „punda."  —  22)  Scliw. 
ma  gript  om  sinne  hal»."  —    24)  Schw.  „Ieft  ma  aa 


,hy";  Fw.  „hlm.' 


23)  Schw.  „Htiamto 
den  etc."  - 
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beta  mit  cen  liuedwirden '),  dat2)  is  u  pen- 
ninghen  min  so  achteensta  baol  einsa,  iefla  tol- 
uasum  onsuara. 

{.56.  Fan5)  brande.  Hueerso  een  man 
oen  syn  lithem  bacrud  wirt,  so  schilmet  bi 
epcna  mctta  at&t  wydst  is,  al  bi  da  lingera  igge, 
aller  nicla  lyc  vh  penuingen  min  so  x  einsa. 

{.57.  Huaso  odcreui  baernt,  so  schilmet  al 
gaer  om  metta  bi  da  iggeu  ende  bi  da  siden, 
so  is  aller  meta  lyc  tribcet,  iuf*)  byt  bicaut; 
iof  ♦)  byt  naet  bicaut,  so  is  di  oder  nier  milta 
oenbriug,  so  di  oder  to  ontgongen;  ende  da 
Ire  delen  aller  ceck  tribeet. 

{.  58.  Hwcrso  een  man  of  een  wyf  baerud 
wirt  oen  biara  lyf  minra  iefla  mara,  ende  bit 
compt  fan  ira  mode,  fan  baest,  iefla  fan  haes- 
ter  hand,  so  is  dio  böte  tuibect.  Wim  bit 
een  meta,  so  scbilma  bit  nielta  om  dine  vei 
deer  bit  langist  is,  ende  naet  oiume  5);  ende 
ist  een  ticka  c)  brand,  so  bete  by  dae  maesta, 
so  ist  aeck  tvibeet7). 

{.59.  Fan8)  biten.  Hwerso  di  man  dine 
oderne  bit  ende  manetieb  8*)  wirt,  so  sebil  hi  dat 
dulgb  beta  tribeet,  bor  bit  mara  so  minra  se, 
ende  ban  schieldicb  wessa;  so  is  di  oder  nier 
to  ontgongen.  dis  biles,  ende  suaren  9)  dat  byt 
habbe  deen  mit  wependor  band,  ende  riuebte 
bota  to  reken,  dan  di  oder  milta  oenbriug. 
Dine  byt  endo  ditio  brand  nietma  ,0)  bi  epena 
dulg  bi  dera  meta,  ende  ielkirs  neu  du  Ig. 
Dine  ll)  byt  ende  dine  brand  aegma  mit  gold 
to  betten,  want  hi  mei  uimmermeer  to  baegb 
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bet  wirda ,  deerom  scbilma  binc  al  mit  goud 
beta.  Tbeer  aegb  dy  frana  vm  pond  toe  for- 
den, theer  schil  hy  dae  xn  eden  om  tiaen,  icf 
hi  dine  oeubringb  quaeu  nellc.  Dat  gold  toe 
iaen  om  dino  brand  ende  om  dine  byth.  & 

{.  60.  Hueerso  eeu  man  12)  dtilgid  wirt,  ende 
hi  dat  kalde  yrseu  binua  ")  hem  drecht,  so  is 
dio  böte  vm  pond  iefta  xvi  pond.  Nimpt  hi 
vm  pond,  so  scbilma  hem  deer  toe  ielda  of  1+) 
Iii  sterft;  nimpt  hi  xvi  pond,  so  sint  da  bota  10 
fol  biwysd,  wirt  hy  lyf  iefta  daed  fan  da  dul- 
gbe ;  hi  Bctiil  oen15)  syn  frionden  ferdeden 
suara  to  mannes  lyf  ende  to  landes  legbere. 

{.  Gl.  Haetso  1C)  een  man  detb  mit  lusscheu, 
mit  saxe,  mit  scerpa  wepen,  ende  mit  arm-  15 
burst,  dat  aegma  al  tuibeet  to  bclane. 

{.62.  Een  iewelyc  man  17)  aegh  syn  bota 
to  delen  wr  syn  broderen,  so  lange  so  bia  mecn 
bodelad  l8)  sint,  ende  hi  syn  vi  lya  gans  baet, 
dat  sin  10)  da  twa  ogen,  da  tueen  foten,  ende  to 
da  twa  handa. 

f.  63.  Hal&raef  dera  frowa  *°)  op  ber  bürs- 
ten, op  ber  axlum,  ieff  op  her  tziakum,  dio 
böte  is  IV  penningen  min  dan  xvui21)  einsa,  ende 
tuibect,  da  lada  vi  eden.  Ief  her  di  mantel  25 
of  britsen  wirt  iefla  dat  gold,  so  is  dio  böte 
ix32)  einsa,  ende  tuybeet. 

{.64.  Vapeldranck,  halsracf,  needmond,  dio 
hole  is  clker  lyck  xvm  pond  ende  xxxti  pen- 
niugeu ,  ieff  mit  enc  ede  toe  onswaren ;  ende  so 
somlica25)  bota  lialdet  achteensta  hael  einsa  24j. 

{.65.  Fan  bierwerpen.    Huaso  orein  mit 


1)  Fw.  „  liuedwirdeo  " ;  Sch.  „  Ifaedwerden."  —  2)  Schw.  „  ibeib  is  tiii  paed  «od  x  ensa  and  fiortondesta 
thrinen  panning,  tbet  is  sex  sceldan  bi  wita  panninghen  to  reckaian,  iefta  tcluiuuot  »nswerra."  —  S)  Fw.  „Fan*"; 
Seit.  „Van."  Im  Schw.  f.  liier  dieser  Paragraph."  —  4)  Schw.  „of."  —  5)  Schw.  f.  b.  „Is  ttialb  »r  tba  meta,  i»c 
is  bit  twibete  als  tbeth  oer."  —  6)  Scbw.  „thlcke."  —  7)  Schw.  „twi  betbe";  Fw.  „tribeet"  for  „tribeet."  — 
8)  Fw.  „Fan";  Sch.  „Van."  —  8*)  Schw.  „man  etticli."  —  9)  Fw.  „auarea";  Scbw.  „vnswerra";  Sch,  „araret." — 
10)  Sch.  f.  b.  „mit";  Schw.  „mochttna  bl  epcna  dulghe  bi  ther  meta  malta."  —  11)  Die  f.  Säue  diene*  §.  f.  im  Scbw., 
Fw.  stosseo  sie  aus  dem  Text.  —  18)  Scbw.  „dy  meascha."  —  13)  Scbw.  „by."  —  14)  Schw.  „al  deer  op 
ielda  ieft  bi  sterft."  —  1&)  Der  alte  Drock  n.  Sch.  „oen";  Fw.  p.  389  ändern  in  „en<U"\  Scbw.  p.  114  „bi 
scel  al  sya  friond  fredethan  swora  etc."  —  16)  Scbw.  „Holbio."  —  17)  Schw.  „Aller  manne  tick."  —  18)  Scbw. 
„bodelad";  Fw. :  „bodel."  —  19)  „dat  sin"  f.  im  .Scbw.  —  M)  Scbw.  f.  b.  „ob  bere  arem."  —  81)  Schw.: 
„«vm.  hal"  —  82)  Scbw.  „xu"  —  23)  Sch.  „ende  somlica";  Schw.  „aod  joumcUka";  Fw.  nur  „somlica."  — 
24)  Scbw.  f.  b.  „iefta  toluasujn  ti  onswerreo."  — 
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Die  Willküren  der  fünf  Dele  *). 


Ilyr  biginnet  da  vilkerren  d i s  lan- 
dis  mitta  fy  f  delen. 

{.1.  Dit  is  riuclit  ende  wilker  der  vysesta 
ende  der  riuehtcra,  dat  neen  abbel  een  biue- 
S  sed  ')  kind  toe  claester  ne  niinc,  buta  rced 
des  eerfnamens  ende  des  mondes;  ief  dt  ora 
claged,  so  schil  di  deer  dat  kynd  nimt,  ende  di 
deer  dat  iout,  aider  in  dat  land  beta  mit  fach- 
lich pondem,  ende  dat  kynd  veer  op  syn  gued, 
10  bi  bode  dis  landis. 

f.  2.  Ieftcr  eeu  frow  nimen  -wirt  mit  on- 
willa,  ende  hio  dat  ket  ende  claget,  so  schil 
di  deerse  iout  end  di 2)  deerse  nimt ,  ayder 
beta  dine  ferd  mit  tachtick  pondem,  ende  da 
15  frowa  hia  aider  iouwa  ecn  handlesene.  Claget 
dio  frowe,  als  hio  fri  is,  datse  to  needvyf  von- 
nen  se,  so  schil ma  hit  beta  mit  lu  pondem, 
ief  hyt  bicand  steed.  Biseckt  hyt,  soe  aegh  hio 
dine  ker,  hör  hio  dat  op  hün  bringe  mit  her 
SO  ede  ende  mit  sann  dera  tolua ,  soe  hyo  htm 
to  reme  milta  »inem. 

{.3.  llwasoe  oderne  wr  sctla  sone,  ende 
wr  svrerren  eden,  ende  wr  kesten  inond  daed 
stacht,  so  is  di  ferd  tolftich  pond  in  dat  land;  au- 
26  derde  daedslachta  fachlich  pond.  Huaso  oderne 
bi  redena  reed  ende  bi  leidera  lega  opeubecr- 
lyc  daed  stacht,  so  is  di  ferd  tolftich  pond. 

f.  4.  Hnaso  fiticht  to  enis  anderis  manues 
huse,  ief  deer  een  man  slayn  vrirth  in  da  buta, 
30  so  is  di  ferd  tolftich  pood;  halso  ma  deer  wts) 
Gudit,  neen  ferd. 

{.  5.  Hweerso  ma  een  man  da 4)  agen  on- 


wirdelic  vrl  brecht,  deer  syn  rincht  bihalden 
haet,  so  U  dy  ferd  fachlich  pond. 

{.6.  Gersfallich  lya  xxxli  ponda. 

Alle  disse  ferden  selma  in  Fraeukere  by- 
riuchla  ende  lasta. 

f.  7.  Tnich  »lain  haud,  wt  schetleu  agen, 
lam  lya  5) ,  dy  ferd  xxiv  ponda. 

(.8.  Dulligh  Iruch  dinc  bwck,  mich  dine 
hals,  truch  6)  dat  haud,  ende  oder  dulginga, 
frasa  dus  lyues,  dy  ferd  is  xvi  pond.  Dullich 
truch  dine  cerm,  truch  da  band,  truch  dyu 
schonck,  ende  truch  dyn  foet,  ende  alla  oen- 
brins  seer,  di  ferd  is  acht  pond. 

Disse  ferden  selma  byriuehta  wta  bifang  en- 
de lasta. 

f.  9.  Bloedresen  ende  faxfangh,  ende  haetso 
nier  is  mitta  eden  toe  ongaen  dan  di  oen bring, 
di  ferd  lua  pond;  ende  dat  schulet  da  atten  by- 
riuehta. 

{.  10.  Huecrso  da  atfhen  een  man  schieldi- 
giet,  dat  hy  dyn  ferd  britsen  habbe,  so  schü 
hi  mit  twain  pondem  beta ;  ief  hi  biseckt ,  soe 
schiilet  hia  him  dat  wrtkich  weddia  des  forma 
deis,  iefta  syn  eden  oufaen,  iefta  fri  lete.  Dat 
ttugh  schillet  tre  atten  dwaen;  ief  da  tre  alhen 
uaet  en  ena  sind,  so  hera  hia  syn  eed  ende 
tueen  tolgren. 

f.  11.  Huaso  di  schella  wrlicrich  tiughet  fyff 
tingh,  so  schil  lüoc  ladia  to  Fraenker,  ende 
deer  vrr  liuga,  iefta  to  da  bifanges  waer,  deer 
hi  in  sitten  is,  ende  deer  wr  tiuga  mit  saun 
dera  toluem  ende  mitta  aesga,  ende  mit  him 


*)  Au«  dem  weaterlauwerschen  Landrecht,  i.  p. 385  die  er»le  Note,  dessen  Vorrede  diesen  Abschnitt  be- 
zeichnet :  „Dat  tiende  deel  i  >  f  a  n  d » e  wilkerren  f » n  da  ty  (  dele  n."  Wegen  der  füaf  Oeele  rgl. 
p.479  lin. ».  —  1)  Fw.  „biue.ed";  Sch.  „berised."  —  2)  Sch.  „end  di' ;  Fw.  „en  di."—  3)  Fw.  „wt",  Sch.: 
„wr."  —    4)  Fw.  „da";  Sch.  „de."  -    5)  Fw.  „lya"?  Sch.  „Ijaa."  -    6)  Fw.  „tnidi";  Sch.:  „truieb."  - 
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selm;  so  is  syn  ban  x  schillenghen,  ende  da 
fellinga,   dcerom   dat  hy  wrherich  waerd  in 
dine  war  ff,  mit  twani  pondem. 

(.12.  Huaso  oderne  om  een  hael  pondis 
schada  iefta  minre  *)  bitiget ,  so  tziese  bi  dcer 
mel  oen  sprect,  bor  hy  mit  ene  ede  onauerre, 
so  bi  dae  orem  dat  to  reme. 

f.  13.  Huaso  oretn  off  aeschet  enis  haluis 
pondis  wirden,  iefta  meer  binna  da  pond,  so 
mocl  di  deer  met  oen  sprect  mit  ene  ede  ontgaen, 
hit  ne  se  dat  di  ora  him  kestigie  op  tueer  eden. 

{.  14.  limine  neen  schada,  ner  om  neu  pen- 
ninghschielda ,  moetma  hagra  keetigia,  dan  op 
sex  eden ,  Iii  ne  babbe  riuchte  orkenen. 

f.  15.  Hueerso  di  ene  papa  claget  op  dine 
oderne,  so  schil  aider  een  riuchtcr  uiesa,  ende 
da  tueer  mitta  decken  da  soke  einda  eer  bi 
wla  lande  fare. 

{.16.  Hwaso  faert  tirora  layngem  wr  bod 
dera  riuchtera,  soe  bete  hi  mit  xx  ponda,  ende 
diu  fer  om  naet. 

{.17.  Hwerso  di  papa  iefta  di  leka  ayder 
op  oderne  clagiel,  «oe  schil  aider  eeu  papa  nyma, 
ende  da  riuchteren  een  setta,  deer  da  seke  einde. 
Hvreerso  di  papa  fan  nothschada  ende  fan  smella 
schada  wta  biraogh  claget,  al  deer  toe  nüneu 
lada  iefta  bota. 

{.18.  Deerwe  duistsleken,  als  bia  seliaed, 
»o  scbilmase  da  riuchteren  lela  siaen.  Deer 
efter  itla  riuehta  deithing,  dat  is  ixju  nachta; 
iechtet  bim  dae  riuchteren,  dat  liia  et  schowed 
babbet,  soe  moet  bi  mit  ene  ecd  vriona  syne  bota. 
ßreckt  lüm  di*  orkenseips,  so  moet  hi  bitigia. 

{.19.  Huaso  bitiget  een  orem,  dat  bi  een 

raef  decn  habbe  oen  syn  lande,  om  een  raef- 

eerd ,  iefta  seeerd ,  iefta  meta ,  iefta  eth ,  iefta 

della,  soe  moet  hi  deer  met  oen  sprecht  mit 

een  hala  pond  beta,  iefta  sexasum  onlsuara; 

Iii  ne  will  suara  mit  ene  ede,  dat  hit  ne  se,  dat 

1)  Im  Sdi.  f.  das  ia  Fw.  «tehende  „miare."  — 
Seh.  „dewe."  —    4)  „oalRica"  *teht  im  altei 
„luiuticir;  Sdi.  „tunticli."  - 


Gesetze  der  Westergoer. 
hyt  fan  wanurytschip  Jede,  iefta  fan  wanvisin- 
gbe  deen  babbe,  ende  beta8)  diue  schada  deer 
hi  dcer  oen  deen  habbe. 

{.  20.  Huaso  mit  saennada  siden  oderis  land 
een  walde  deth,  soe  schil  hyt  mit  tuam  pon-  5 
dem  beta,  ende  in  dine  bifauges  werf  mit  acht 
pondem.  Huamso  tynse  disse  5)  bota  to  litick, 
so  schil  di  deer  met  oen  spreckt  beta,  als  di 
ora  swara  vil  tuyschet  dat  bit  fol  bei  se,  ende 
stedigie  niogen  eden;  hit  ne  se  ende  hy  habbe  10 
riuchte  sikoringe,  nyogben  eden. 

{.21.  Huaso  öderem  mit  wepeneder  band 
ende  mit  landbede  in  syn  eerwe  walde  detb, 
soe  sclul  hy  deer  dat  land  aegh  habba  dine 
ker,  dat  bi  da  böte  nime  acht  pond  iefta  tuy-  16 
beel,  so  dy  andera  vil  mit  ene  ede  ontgaen4), 
ende  niogen  eden  folgie  bim.  Tuiutich  s)  pond 
in  dine  bifangh,  endo  nene  sikeringa. 

{.  22.   Huaso  in  oderis  Luis  geet  an  syn 
willa  ende  an  die  oderis  onwüla,  so  schil  hi  so 
beta  dine  ingongb  mit  ene  pond,  eude  dine  wt- 
gongh  mit  ene  ora  pond,  iefta  sexasum  ontsuara. 

{.  23.  Hwasoe  oderis  huus  in  staet  mit  haos- 
ler  haud  ende  mit  Lra  modo,  dat  dy  vyud  in 
geol  ende  di  reck  wt,  soe  schil  hyt  beta  mit  2& 
eeu  Lala  pond  ende  toienst  da  athen  mit  twam 
pondem,  iefta  sexasum  ontsuara,  hit  ne  se  dat 
hit  da  athen  btliuga  wület. 

{.24.  Huaso  oderis  huus  in  staet  mit  saen- 
nada sidem ,  soe  schil  hi  beta  mit  (warn  pon-  30 
dem  toienst  dyo  deer  hioe  schada  deen  haet, 
ende  in  dine  bifaogh  mit  acht  pondem.  So 
schil  dt  huusliera  suara  dine  oeubringb,  ende 
mit  ene  eed  vita  haet  syn  schada  is,  ende  nio- 
gen eden  folghia,  ende  dat  twibeet  beta.  36 

{.25.  Iluaso  anderis  huis  in  staet  mit  land- 
bede ende  mit  weepaader  band,  so  schil  hyt 
beta  toiens  dyn  huusliera  mit  acht  pondem. 
ende  in  den  bifangh  mit  xx  pondem. 

2)  Vw.  „beta";  Sdi.  „bete."  —  »)  F«r.  „diwe"; 
Seil.,  i'w.  p.331  nnderu  ia  „oea  briagha."  —    5)  Fw. 

CO  * 
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Gesetze  der  J  fester yoer. 
{.26.  Hwasoe  anderis  huus  baernt,  iefla 
breckl  »pcerfallich  ende  balckfallicb ,  di  ferd  is 
lach  lieh  potid  ,  dae  huushera  tribcet ,  als  h)  t 
swara  wil  ende  him  nioghen  eden  folgia. 
5  {.27.  Iiwaso  capet  een  seilet,  iefta  schepen 
weed,  iefia  fyowerhcrncd  ')  dueck,  ief  di  claget 
deer  hit  seid  hael  om  syn  virden,  so  schil  hyt 
mit  twam  orkenem  winna,  al  deer  hy  sitleude 
is;  hit  ne  se  dal  di  ora  dal  wrield  al  deer 

10  habbe  deeu,  so  is  Iii  mitla  wrield  nier,  ief  him 
dis  breckt,  so  schil  di  ora  mit  sine  orkenen 
gyn  ield  winna. 

{.  28.  Huaso  orem  haet  ioun  haodieflich  gued 
op  ield  oen  orkenschips  ändert,  so  schil  hyt 

15  winna  mit  sine  huren,  ief  di  ora  dat  wrield 
al  deer  haet,  al  deer  di  ehger  sil  binna  da  hem- 
merick;   is  hit  een  poud  ief  min,  tueer  or- 
kenen; ist  mecr  dau  tua  pond,  saun  orkenen. 
f.  29.  Hwaso  claget  om  een  raef  in  syn  ayu 

20  eerue,  so  schil  Iii  dat  land  naemna,  deer  hi 
dine  schada  oen  deen  babbe.  VU  di  ora  dis  ain 
wi'metta  etta  dei  deer  di  ora  nimt,  so  schil 
hi  dis  forma  deis  to  da  schelta  tiaen  om  dine 
aindom,  iefta  in  da  atlhem;  ief  hi  to  da  schelta 

35  tiueht,  so  schil  hi  in  dine  bifongh  twa  pond 
sella,  ende  di  ora  deer  toienst,  iefta  da  clnegh  leta. 

}.  30.  Huaso  cen  land  sella  vil ,  dat  hyt  wr 
sine  ghaekerka  biede  alle  dam  2)  deer  nest  vessa 
villct  tree  dagen.    Ief  hit  nimmeu  capet  om  dat 

SO  bod,  soe  aegh  hy  to  da  waer  to  commen,  ende 
al  deer  toe  bieden  tree  dagen,  alle  dam  deer 
nest  vessa  wil.  1er  hit  dis  tredda  deis  nimmen 
capet  deer  nest  is,  soe  aghen  da  rinchleren 
hine  to  ferdien ,  deer  hit  oen  hiara  ändert  ca- 

35  ped,  dat  him  nimmen  wald  iefta  onriueht  d\re 
deer  oen. 

{.31.  Iiwaso  claghet  om  nyercaep,  ende  di 

1)  F«r.  „fyower  beroed"«  Sch.i  „fyower  hned." — 
3)  Sch.  „Iii";  Fw.:  „dl."  —  4)  Der  alte  Druck  u.  Scb. 
haben  Fw.  p.  338  aus  dem  Test  gestooea."  — 


Gesellt  der  J  fester goer. 
ora  tioeght  et  toc  da  aina,  soe  fyr  soe  hy  dal 
liugh  babbe,  dat  hyt  ieer  ende  dei  biuetten 
ende  bisetten  habbe,  so  moet  hi  al  deer  mei 
fri  wessa;  breckt  him  des  tiuges,  so  fyr  so  di 
ora  dat  nicr2*)  birecknia  mei,  so  moet  hi  him 
dine  caep  rema. 

{.32.  Hueck  riuehter  in  sine  eedspil  medc 
nimt,  sc  hit  greetman,  chera,  altha,  schelta, 
tolfla,  aesgha,  abbet,  decken,  papa,  eedswara, 
bannere,  wil  dy  clagia  deerse  iout,  soe  schil 
di  ora  »ine  ker  habba,  hör  hi  mit  sine  edc  dis 
ontgonge  eude  mit  him  sex  synre  buren,  so  hi 
da  orem  toe  reine  mit  also  dena  tiughe,  ief  hit 
is  buppa  twam  pondem  ;  ist  binia  twam  pon- 
dem,  iefta  twa  pond,  mit  twam  edeni.  Wirt 
hy  toc  riueht  wr  wonneu,  so  schil  hi5)  dis  le- 
rn wta  edo,  dat  is  riueht  aller  Fresena. 

{.33.  Saxes  steke  ende  armborst  schelle, 
ayebr  tuybeect. 

{.34.  Hwaso  op  oderis  hors  sir,  an  syn  wüla 
ende  an  dis  oderis  ouwilla,  so  schil  hi  beta 
dine  opsedel  mit  een  ponde ,  ende  dyn  ofsedel 
mit  een  odera,  iefta  sexasum  onswara. 

{.35.  Hyr  sint  lada  scrioun,  herdefanges 
ende  dunslslekis,  duuslslowes  ende  duustsuen- 
ges,  so  schil  di  mau  an  sine  uates  hand  faen, 
ende  suara  dat  bim  god  alsoo  helpe  ende  riuehte4), 
so  hi  dera  deda  onschieldich  se.  Om  faxfangh, 
so  »ch.il  hi  faen  oen  synre  gara,  ende  suara  so 
him  synre  schelte  fia  ti  frome  vir  de,  so  hi  on- 
schieldich se.  Item  blocdresene  tuirasum  ou- 
»uara,  mctedulgh  fiowerasum  onsuara.  Fax- 
fangh, weedscreed,  fliuesverp,  bloedreseae, 
duiststeet,  duistsleeck,  dis  is  di  fria  Fresa  nier 
op  da  helligem  to  uitane,  dan  hi  aegh  enich 
tiugh  to  onlfaen. 

2)  Fw.  „dam"!  Sdi.  „dan."  -  2')  Fw.:  „nie.."  - 
„ende  riuclite  hand  ho«a",  die  beiden  letxlea  Worte 
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Gesetze  der  IVeüerqner.  Gesetze  der  tVestergoer. 

Ein  Franeker  SenJrecltt  von  1578  *). 


Dal  sint  da  ponten  ,  dar  dat  sindstal 
fan  Fracnkera  delo  is  byinrian. 

§.  I.  Aller  aerst,  dat  dy  decke»  riuehta  schil 
ney  riuehta  sindriueht. 

{.2.  Item,  dat  hy  nen  man  laye  via  sind- 
stall, ende  alle  secka  byriuehta  in  da  sindslalle. 

f.  3.  Item,  vreer  dattet  engh  seke  wero,  dar 
dat  sindriueht  naet  fan  seyd,  dat  to  riuehtane 
by  da  personna  rede,  and  by  da  foghedem 
ende  by  da  toluim 

f.  4.  Item,  nen  felliuga  hagera  so  thre  schil- 
lingen. 

f.  5.  Item,  nen  bau  liaglicra  dan  din  schil- 
lingh  foer  aen  ryddcr. 

f.  6.  Item ,  fan  da  deekma  van  da  hucs  lo 
rekenen  aen  halligher. 

{.  7.  Item,  hwaso  maket  aen  cleem  Iwem 
iggen  by  twischa ,  ather  2)  igh  twa  pond. 

f.  8.  Item,  hwaso  aen  onhlcst  makalh  J) 
eens,  ende  oersta,  ende  a  thredda  tyt,.  dy 
-wrberth  ecn  halff  pond,  ende  dy  scrywer  aen 
engliilscha. 

{.9.  Item,  hwaso  sync  kcltha  sint  naet 
enseecht,  deir  fan  een  halff  pund. 

j,  10.  Item,  bynna  threin  da  aersta  sindde- 


ghem  ii  riuclitdeghen   alle  secka  to  byriuchlcn, 
efter  daem  nen  uienscha  to  monyan  ♦). 

f.  11.  Item,  op  dissc  for  seyda  ponlen,  so 
sint  wy  alle  meenlike  aen  burga  to  bjiarian, 
ende  hym  *)  llio  selten.  & 

Datum  anno  domini  mcc  ci.xxvui  ,  sahbalum 
ante  fest  um  Michaelis. 

Dit  sint  da  nemman  fan  da  ienim.  deir 
dissa  for  screweua  ponlen  bisigelet  habbeih. 
Int  aerst  Syardus  persona  to  Aestcrcynde  ende  10 
decken  to  Fracneker,  datum  anno  domini 
MCCC1.XXV111,  sabbatum  ante  feslum  Michaelis. 
Item  Iaricus  de  Horslant  decamis  fraenkeranen- 
6isc),  datum  anno  domiui  mccclxxviii,  ipso 
die  duoruin  Ewaldoruin  marlirum  gloriosomm.  1& 
Item  Inlatus  dekanus  frankera.,  anno  domioi 
mcccxcvii,  ipso  die  Lncie  virginis.  Itctn  jNico- 
lans  de  Weydcin  decanus  frankera.,  anno  do- 
mini  mccccii,  feria  lertia  ante  festum  exaltationis 
«anete  crucis.  Item  Henricus,  curalus  in  Med-  »» 
merd  7)  ac  decanus  fracnkera.,  anno  domini 
Mccctix,  feria  tcrlia  infra  octauas  nalüiilatis  vir- 
ginis gloriose.  Item  Taco,  curatus  in  Oeslereynde 
ac  dekanus  fracnkera.,  anno  domini  Mrrrrxxxw. 
ipso  die  Marci  pape.  ** 


•)  Di««.  Sendrecht  folgt  hier  n»cirSdi»».rtzeabor». 
der  slad  Freseker,  fol.8"  gedruckt  i*t.  —    1)  „toluim"  Itu 
im  Vhw.  für  „aider."  —    3)  Sein».:  „meckath."  —  4) 
„fr»enker«»*BsU":  Im  MS.  dürfte  hier  wie  lin.  16.  18.  S|. 
Schw.;  ob  etwa  für  Witwerd  d.i.  Wiewert  ia  Basrderadeel  ? 


oek  p.  340,  wo  es  aus  dem  „  Privilegieboek 
lese  ich  für  das  im  Schw.  stehende  t  „tollioi."  —   2)  So 
Schw.:  „moyan."  —    5)  Schw.:  „hy."  —  6) 
24.  die  Abkürxuafr  „frankera."  slclico.  —  7) 


.  So 
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So  hat 
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Gesetze  der  ff'estergocr. 


Ein  Franckcr  Marktrecht  von  1402  *). 


Iti  nomine  domini  amen.  Dyl  sint  de  puu- 
icn  ende  de  eniughe  der  greetmaunen  eude 
der  menen  riuchlcren  vet  ')  den  fyf  dcelen, 
dersc  euighet  habbcl  ende  makel  bi  fulla  rede 
a  dera  prelaten ,  papeiia ,  nüchteren,  ende  bi  der 
mena  froedlheil  dera  fyf  dclena,  der  Jiyr  con- 
sent lo  hebbet  geueu  ende  raecht,  vui  cjuael- 
heyl  lo  vermidena  ende  dena  market  lot  Fron- 
neker  to  crafleghane. 

10  v- 1.  in  dal  aerste,  dat  wi  den  markelgreet- 
mau  tu  Fronneker  ende  sine  mederiuebteren 
iiiarhlicli  makel,  to  beriiicblcua  hotso  daer 
seyet  des  wuernisdaghes  ney  sinDa  viidergtnige, 
ende  des  dunrisdagis  al  wt  bi  der  sinua  vn- 

15  dergunghe;  ende  binna  hiara  palem,  dal  is  binna 
Audela  tiilen  ende  Aemge  lane  iu  dat  oesl,  ende 
lledcrina  tilla  ende  Dodoghema  buren  in  dat 
stiel ,  ende  Vngliaburslara  lilla  in  dat  vieat, 
ende  de  Keslere  ende  Butirstera  Rede  in  dat 

t»  noerd;  in  Im  dena  «|iiaetheyl  so  dat  *e,  in 
wnlddeden,  in  dada  halstun,  in  breynuuuden  2), 
iu  aen  brenzera  «crem,  in  Im  dena  scrcin  so  hit 
sie,  horse  binamet  sie  soese  nact  binamet  sie; 
dalsc  dat  mögen  folcomelicka  biriuehte»,  ende 

25  den  vrberigeu  to  bitliingiane,  ende  dat  in  al  dul- 
keia  forma,  dal  alle  ferden  dar  6int  buppa  aebte 
ptinden,  da  6cellat  lialf  wosa  da  marckclt  iueh- 
Icrcu,  eude  haltt  da  riochlercn  iu  liulka  dcla 
daeer  de  misdaedeghe  *)  wonat,  also  fyr  dalse 

:n>  dina  misdadighe  bygripa  eude  io  liiara  wall 
dritia.  ende  )ie  bim  lese  mit  bürgen  binna  da 
palem  ieft  myt  panden;  ende  bigripeusc  bim 


uaet,  so  mogenseue  bi&triwa  bi  achte  ponden, 
eude  daer  vp  bitliiugia,  bilialdeu  da  riucblc  sine 
ferden  in  bulka  dela  daer  de  mi«dadege  *)  wonat. 

f.  2.  Item,  veret  sakc  dat  da  markeyioch- 
teren  euigen  manne  viirioeht  woldeo  doeu,  dat 
so  meyma  mit  achte  punden  lackia  iu  dal  grate 
riocht  to  Fronekera. 

f.  3.  llem,  holso  daer  seiet  in  da  market  fau 
wanwicht  ende  wanniela,  eude  cortlicke  fan 
eniger  falsheit,  da  marketriochteren  dat  to  bt- 
riuehtena,  al  gingbe  hit  iu  dine  hals,  ende  de 
ferden  5)  allcua  to  hebbena. 

{.4.  llem,  waso  fiocht  ielta  walddeda  doet 
innige  markcluianne  iefta  caepliuden  6),  de  mar- 
ketriochteren den  vrherigben  to  dorne  to  dri- 
wanc,  ende  pandeu  iefta  bürgen  binna  deu  pa- 
leni  to  settena  for  da  breke ;  ende  weret  sake, 
dat  hie  des  nnel  dvraen  woldc,  da  riuehlercii 
myt  hulpa  dera  ineenllia  den  misdadighen  Minder 
brakc  in  dine  sloc  lo  werpena,  llio  der  lyt 
henl  he  heiteret  deu  riuehte  eude  den  igge. 

■f.  5.  Item,  botso  daer  seiet  des  dunredaeghes, 
fau  burgenseipe,  fan  capinge  ende  fan  oiiheliu- 
ghe,  fan  hu  deua  seckum  so  dat  se  daer  igge 
twist  fan  is,  da  marketriochteren  dat  lo  bi- 
ritichtctta  in  liker  uianiere,  so  hia  hier  formels 
by  alden  tyden  deen  hebbet. 

(.6.  llem,  wauneerso  de  marketriuehteren 
enighen  man  biüngbat  habbet,  ende  hy  nact 
lierich  wil  weida,  datse  dine  moghen  fulcomc- 
like  ferdcloes  legben,  also  fyr  dat  da  markel- 
ritichtercu  den  vrherighen  dat  ferdeloes  kelh 


*)  Aus  SrliwurUenberg*  Charterboek  1.  p.  331;  wo  r*  nach  einer  In  dem  „  Privllegieboek  Her  slml  Fenneker 
"fol.  I"  »teilenden  Abschrift  der  mit  fünf  Siegeln  versehenen  Originalurkunde,  gedruckt  i»t.  —    1)  Seliw. :  „  l»et."  — 
*)  Schw.t  „brc>nhund*n."  —    3)  Schw.:  „  mi*Jaegliede."  —    4)  Scliw.:  „ misdagede."  —   5)  Sein».:  „ferdeni."  — 
6)  Seh».:  ,. raepluideu",  *.  p.  47»  Kote  1.  — 
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Gesetze  der  JVestergoer. 
Labbeu  vr  sineu  eghcua  waerf  for  da  grcet- 
maiincn  ende  sine  siem,  in  bulka  dele  daer  by 
in  na  woeubafticb  ie. 

{.7.  Item,  ie  hye  een  man  der  bebbe  bor 
bues  ner  hof,  ende  dal  Uta  naet  weet  vraer  hie 
woenhaftich  sie  ieftc  U,  so  scelmat  Lern  kelha, 
dal  fcrdeloes,  to  Froneker  vr  den  waerf. 

{.8.  Item,  is  hit  eeu  presler  dar  bürget  in 
da  market,  ende  dal  to  clage  tioebt,  so  scellat 
de  inarketriochtercu  dine  prester  drye  dagen 
ford  acscheia;  ende  comet  bie  dan  uael,  so  scel 
syn  decken  bi  reda  derra  marketrioebteren  da 
prestere  cen  banbreef  suoder  fortrecb  scriuen, 
ende  de  sculd  wt  driuen  to  riocJiter  bikanniugbe. 


Gesetze  der  tVestergoer. 
In  eene  festitige  desser  punten  eude  desses 
breues,  so  bebbe  wi  greetmauuen  ende  rioeb- 
tcren  wt  Fronckera  deele,  wt  Berra  dele,  Me- 
naldum,  Bawert  ende  Hernawerdera  ^  deele, 
by  rede  der  prelaten,  papena,  rioebtereu,  ende  5 
der  mene  wysbeyt  wt  dese  deelen  for  screucn, 
dit  breef  befestiget  ende  bisigelat  mit  vser  deu- 
lcna  sigbcle,  Fronekera  delis,  Berra  delis,  Me- 
nalduma  delis,  Bawerder  delis  eude  Hernawer- 
dera delis,  alla  argclist  2)  wt  seit,  der  desen  lo 
breue  scadeu  moglte.    Gegeuen  in  dat  iaer  on- 
ses  beeren  dusent  fior  bundert  ende  twa,  vp 
sinte  Andreas  dey  des  aposlolis. 


■ 

Der  Franekcr  Bauerbrief  von  1417  '). 


In  den  name  godis  amen.  Dyt  seut  da  pun- 
teu  der  Fronekera  bureu  enegbet  babbet  to 
halden  in  dat  ewelick,  vm  nettiebeyt  dera  bu- 
ren  ende  dera  caepliudena  ende  all  weyfer- 
degba  liodtim,  der  dat  keyserrioebt  to  Frone- 
kera dele  oerlof  ende  consent  by  fulla  rede 
babbet  to  iaen. 

{.1.  Dyt  is  da  aerste  punt,  dat  bia  mögen 
setla  in  da  buren  elkis  ieris  tbre  redesmanne, 
by  rede  des  personen  to  Fronekera  ende  Sic- 
kans  Siarda  ende  zync  efter  com  ende  to  Syar- 
da,  der  swerren  scellet  on  da  belgbum  da  bu- 
ren to  byrioebtene  ende  to  redene  in  punten, 
der  al  byr  ney  screuen  sent. 

Int  aerste,  dat  bia  moghen  ende  scellat  den 
beervrey  aester  aen  to  Lollinghum,  suder  au 


to  Mcdum,  ende  wester  an  to  Herbayngbuni,  15 
noerd  an  to  Donyngbum  biriuebta,  ende  helen 
bwam  bia  daer  in  scherigat  binua  buren ;  ende 
maket  Iii  dat  naet  by  da  dey,  der  de  2)  redes-  ■ 
liode  daer  to  sollet,  bia  bem  to  scriwena  by 
twam  ponden  ende  to  bylbingena  by  sexen,  2o 
ende  selff  uet  to  pendena  5),  ende  den  vclbuer 
des  to  lika  de  daer  in  seberiget  werd.  ende 
bi  der  breka  for  screucn ;  ende  maket  by  dat 
naet,  da  redesliude  bem  lo  vr  thingene  in  des 
keysers  rioebte,   ende  dat  keysersrioclil   bem  S5 
naet  vet  der  teule4)  to  letene,  eer  da  wey  ma- 
ket is,  ende  de  redesliude  bor  breke  babbet  for 
screuen ,  ende  twa  punt  for  de  tingbpenninge. 

{•2.  Item  de  leltera  punt  is,  dat  de  redes- 
liudcn  mögen  riocblen  vr  den  biinnan  loieni*  >0 


1)  Sehw.:  „rlernawertdedeele";  vol.  Iii».  9.  —    2)  Sehw.:  „argelis."  — 

*)  Diese*  Statut  entlehne  ich  aus  Schwartaenbers/,  der  es  in  seinem  Chsrterboek  I.  p.  394,  nach  einer  in 
„  Privilcgiebock  der  itsd  Praneker  fol.  3"  befindlichen  Abschrift  des  mit  sielten  Siegeln  versehenen  Originales,  mil- 
getheilt  hat.  —  1)  Filr  „ caeplindeua "  steht  b«i  Sehw.  „eaepluldena",  und  mehrmals  in  diesem  Stück  „redeslutde",- 
da»j  dennoch  „linde"  zu  schreiben  iu,  seigt  die  damit  wechselnde  Form  „liode",  s.  z.  B.  lin.  19.  —  2)  Sehw.: 
„do."-    3)  Sct.w.:  „net  to  pondena."  -     4)  Sic  - 
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den  fremede  caepman  fan  buleu  an  vr  dey 
ende  vr  naebt  by  tbrein  etmelcn  ')  cneu  ende; 
ende  dal  to  Scheden  bi  eene  eilte ,  lo  ny- 
inen  ieff  to  iane,  het  nc  sc  sake  dal  de  caep- 
5  mau  habbe  enen  redesman  2)  ieff  iwe  Irouwe 
bureu  bynna  Fronekcra  dar  bim  helpe,  so  schel- 
lat  de  redesliude  bem  zyn  guedl  lo  der  band 
penda,  ier  da  buerman  enen  redeliken  dey  iaen 
by  der  «cbuld,  ende  dat  by  des  caepmans  rede; 

10  ende  al  dnlk  riocht  for  screuen  den  buerman 
tu  hebben  ienis  den  caepman,  den  caepman 
der  fan  buten  is,  soc  wanneor  lü  naet  lya  mey 
ienis  den  caepman. 

{.  3.  Item  de  ibrcdda  punt,  ieft  enig  vclbucr 

16  icnigbe  spreke  ieft  seghen  liad  vp  den  freme- 
den  caepman ,  so  mey  da  vclbucr  den  copman 
hykommeran  met  twam  punden,  vp  al  sullik 
riiirht  alzo  tofara  screwan  is,  vet  scyt  ihriin 
daghem  tofarra  sinte  Barlholomeus,  ende  thrim 

20  dagheu  efter,  so  sal  to  Fronekera  wessen 5) 
fyf  ieermarket  alla  caepliodem  fan  alla  spreken 
onbikomniert  fan  alla  liodem. 

f.  4.  Item  de  fiarde  punt  is,  dal  de  redesliode 
mogben   Wuchten   vr  ovenen  +),   ende  ibera, 

25  eude  elkis  punlen  der  nelte  sin  toienis  den 
braut,  by  acblc  punden  to  byfellane. 

{.5.  Ilem  da  vyfle  punt  is,  so  wa  öderem 
slacbt  mel  der  fest,  ieft  sine  cleden  torentb  by 
irsleii  mode,  ieft  mit  biara  bistherd  5),  de  vr- 

30  berd  fan  elker  licken  ecn  punt  toienis  da  redes- 
linde,  ende  alsoe  fula  als  for  screuen  is  to- 
ienis den  ige. 

{.6.  Item  da  scxla  punl,  bvraso  da  oderiin 
een  nies  lo  tregbt6),  icfle  scot,  ieft  eil  is  sebarp 

36  wepen,  de  vrberlh  Iwa  punt  toienis  de  redes- 
liude,  ende  also  fula  ienis  den  ige. 
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f.  7.  Ilem  de  sauwende  punt  is,  bwaso  ode- 
rein ene  blodrcsene  detli  sunder  wepen  bi  irs- 
ten  mode,  de  vrberd  een  pund  toienis  de  re- 
desliude, ende  alzo  fula  ienis  den  ige ;  ende  det 
Iii  dat  myt  ene  messe,  ieft  elkis  wepen  daer 
fresc  fan  bisebeeu  mochte,  so  vrbcrtb  by  ienis 
de  redesliude  tolif  graten,  ende  ieuis  den  ige 
also  fula. 

§. 8.  Item  de  achteude  punt  is,  al  saka  der 
sebeed,  der  een  buer  del,  de  redesliude  dat 
to  biriuebtene  by  al  sulcker  breke,  als  dat  ba- 
gcMe  keyserrioclit  byrioebt  lo  Froneker;  vet 
seyt  de,«sa  sake,  der  liier  eher  screuen  slaet,  dat 
is  mauslachle,  tiuftha'"),  froan  to  vrereften,  eude 
mordbraud,  foten  ief  bandeu  or  to  snyden,  iefT 
aghen  vet  to  brecken,  breynvuude;  dessa  for 
scrcucuc  sake  sal  dal  keysersrioebt  to  Frone- 
ker biriuebten. 

$.9.  Ilem  de  nyogende  punt  is,  so  bvra 
enige  spreke  ienis  enen  burman  bad,  dy  in  da 
redesliuden  to  spreckene,  ende  de  redesliuden 
bym  enen  ende  to  helpcna  byna  thrim  wiken, 
ende  to  riuchlene  tuisseba  der  igna  tale,  ende 
dat  to  riiichten  by  achteen  ethen.  Ende  hwamso 
dunkt,  dat  hem  vnriocht  schic  fau  da  redes- 
lyudcn,  dy  mey  sine  laeckiugc  8)  habben  lo 
Froneker  vp  dat  reedhuys  met  twam  puiide^ ; 
ende  hol  dorn«  de  redesliuden  doet  ende  vn- 
lackct  blift,  de  redesliude  al  deer  to  dagen  lo 
setten,  corl  ieft  lang  by  grete  der  scull  to 
bytaliauc. 

£.10.  Ilem  de  thiaude  punt  is,  iefler  cuich 
vclbucr  Höcht  toienis  dync  buer  binna  buirem, 
ende  bim  misdelh,  da  redesliude  met  to  folst 
der  burenna  dat  to  sona  to  driwana  9),  ende 
burgha  to  nymena  ende  de  secke  to  endeua,  vet 


1)  Schur.:  „olmelen."  —  2)  Sefiw.:  „enen  redesman  der  redtsman  »V —  3)  Srliw.:  „we««e." —  4)  Schw. 
vobenen";  irh  wage  in  „ovenen"  zu  Ändern,  «In  p.  172  Ii».  9  „fon  ouvnr,  icflha  Ton  hertlie,  iel'ihi  foo  lliera"  steht,  Ofen 
im  ag*.  „ofen"  lautet,  und  ei»  für  „v"  stehendes  „l>"  mir  liier  im  Tri«*,  nicht  znläuig  scheint;  vgl.  auch  p.47S  Nole  I.  — 
&)  Schw. :  ,. bistherd"!  vgl.  p. 472  IIa.  I.  —  6)  Selm. :  „troght."  —  7)  Seit*. :  „tuiülm";  «.  p.  479  Nole  I.  —  8)  Bei 
Setiw.  »telil  Iiier  „laeikiage"  u.  lin.  28  „vnlatket",  ich  ündere  in  „laeckinge"  u.  „vulnckel",  erkläre  die»  aus  dem  ag». 
I»erin>r  (redargnitio)  und  laeccan  (prehendere)  bei  Lye,  und  finde  hierfür  in  dem  p.  478  lin.  6  »teilenden  „dat  to  roevma 
mit  aehle  punden  hcUa  in  dat  grate  rioebt  to  Froneker«"  eine  genügende  Rechtfertigung.  —    9)  Schw. :  „dirwana."  — 
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seyt  de  ietie  der  aynerwet  syn  ende  wonhaf- 
ticht  binnen  dele;  der  rike  ie  fan  xx  punde- 
rocten  lande«,  den  schalma  bidaghia  to  Froneker 
an  dat  keysersriocht. 

f.  Ii.  Item  de  alfle  punt  i«,  so  weer  so  Iwer 
igen  Cochtet  ieft  fochten  habbet  fan  da  buer- 
lioden ,  de  redismanne  daer  bi  tuischa  enen 
ferda  to  lidzian,  ende  hwaso  fiocht  vr  dine 
ferda,  de  vrberd  aechte  pund  toienis  da  redis- 
man,  al/.o  ofte  als  hie  fiocht  vr  den  ferde,  den 
de  redisliude  lidzet. 

f.  12.  Item  de  tolifte  punt  is,  dat  de  redes- 
liude  mögen  setlen  biar  ende  braed,  win  ende 
medde,  ney  tyt  achte  vrerue  in  da  iere,  bi 
pinen  fan  achte  punden  to  der  redeslyude  behoefT. 

{.13.  Item  de  thredtiandeste  punt  is,  dat 
de  redesliuden  mögen  vrbiaden  dobbelspil 
De  daer  dobbelt  vr  dat  bot  der  redesliude  na, 
de  vrberdt  enen  schilt;  item  der  dat  dobbel- 
spei  iane  hald ,  also,  fula ;  ende  dat  to  der  re- 
disliudene  behofte,  vet  seyt  thry  dagen  in  den 
festelauent  ende  thri  dagen  in  da  ieermarket; 
eude  ellis  alle  bouerye,  der  de  redesliuden  vr- 
biadet,  bi  Uker  pine. 

f.  14.  Item  de  fiarthendeste  punt  is,  ist  «aeke 
dat  ewer  man  scheidet,  ende  spreckat  mannick 
anderen  innaer  sin  eere,  de  vrberth  aeder  tvree 
punt.  Is  sake,  dattet3)  rwer  burmanneu  herd, 
ist  man  ende  vryf,  de  man  twa  punt  ende  dat 
wyf  een  punt;  des  voir  screuen  breke  to  der 
redesliude  bihoftc.  Ende  scheidet  der  twa  wyf, 
datlet  buren  aen  heren,  da  sullen  dreggen  de 
slenen  vm  den  hals  aling  der  bueren. 


Gesette  der  Westergoer. 

f.  15.  Item  de  vyfliendeste  punt  is,  dat  de 
redesliude  mögen  biriuchlen  alle  saeken  to  der 
nelticheyt  der  buren  horae  screuen  sin,  vet  scyt 
der  for  screuene  punten,  der  vt  enomet  sint 
to  der3)  hagesle  riochteren  bihoef  tho  Frone-  * 
kera,  datse  mbgke  den  boer  biscriuwen  ende  bi- 
thingia  ende  vet  penden,  ende  den  velbuer  bi- 
scriuen  ende  bethingia  ende  vr  thingia  to  Fro- 
neker in  dat  keysersriocht,  by  breke  als  for 
screuen  is.  10 

{.16.  Item  de  sexteendeste  punt  is,  dat  dit 
for  screuen  burcriueht  scal  gaen  vrester  aen  to 
Witxenser  therpe,  ende  aester  aen  to  Clotes- 
foelen,  nord  aen  vp  den  Blomen,  suer  an  to 
Kmkesmerres.  Ende  desse  for  screuen  punten  IS 
seil  rüichten  Sicka  Siarda  ende  ssyne  efterco- 
mende  to  Siarde  met  den  thren  redesmannen; 
vnde  de  breke,  der  daer  fan  fall  to  delen  lialfl' 
ende  balff. 

In  ene  festicheyt  dessis  breuis  ende  desser  20 
for  screwena  punten,  ende  dat  mene  deelis- 
rioebt  a  Froneker  hier  to  gheuen  habbet  con- 
sent, ende  hebbet  dyt  breef  bisigelat  met  da 
mena  dclis  sighele;  ende  in  ene  marre  festicheyt, 
soe  habben  vty  Iarich  a  Kee  gretman  to  der  26 
lyt,  Tzialiiigh  Rodmersma,  Tsialing  Tbiadza, 
Brioclitik  a  Hederim,  Taka  Witzense,  Sicka 
Siarda,  Fcrdrik  Sibada  ende  Gleitet  Elgersma, 
do  to  der  tyt  sworne  ritichteren,  dit  breef 
mede  bisigelat  met  vse  sigelen.    Gheuen  in  dat  So 
ieerjouaea  heraus  dusent  fior  hondert  ende  san- 
thiene,  vp  sinte  Iacobs  dey  des  apostel*. 


1)  In  einer  ebcafalls  dem  Westergo  angehörenden  RerfiUsammlnng,  alt  lorliprodentia  fris.  tod  Hettema 
herausgegeben,  a.  p. 248  die  »rate  Note,  hebt*  es  II.  p. 260:  „Dat  gastlick  riuebt  wrbret,  dat  ma  naet  Uotja 
nioet  ora  neen  tlngn,  hör  mit  dobbelatenen  oer  mit  ora  hlothen;  haet  ma  der  mey  kriget,  dat  achil  onmaebtich 
blywa  in  alle  lecken;  ende  deerom  moter  Djmmen  hkrttia  om  preateren  to  Uiaea."  —  2)  Schw.:  „datter,  a. 
IIa. 32."  -   8)  Schw.:  „des."  — 
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Das  Bolswarder  Sendrecht  von  1404  *). 


Hier  beghinnen  die  Statuten  fan 
Boelswerde  deckenye. 

In  nomine  domioi  amen,  dit  sprect  in  den 
namma  ons  herens*  thusenth  ')  ßor  honderth 

5  ende  fior  iera  eHer  ws  hera  bertha,  soe  send 
wy  tsawen  tzerka,  dat  is  BoeUwerth,  llich- 
tim2),  Burchwird,  Hertwerd,  Wilsen5)  ende 
Scettenze,  ende  dae  fan  Dedighem  habbelh  ♦) 
wy  oen  nymmen,—  dat  wy  sin  wr  een  wirden, 

10  ende  habbeth  een  endrachticheith  macked  by 
wyscra  meenllie  rede  ende  by  wysera  lyodena 
rede,  als  fan  des  deckens  riuehte,  fan  aincr 
wroghinge  ende  bannen. 

f.  1.   Int  aerslc,  dat  men  nen  decken  schil 

15  to  riuehte  staen,  hi  5)  enswerra  enen  stouwen- 
den  eeth  tofarra  tha  meenthe,  ende  tofarra  tha 
iennen,  deer  dit  riueht  byfellen  is  fan  thisse 
menthe  foir  scrioun  in  zyn  openbeer  riuehte, 
dat  hy  dae  deckenya  naeth  heerd  habba  om 

20  ennige  somma  fan  iclde,  ende  dat  sie  hem  op 
rekenseip  iouwen  sie. 

{.2.  Item  dy  ora  pont  is,  dat  men  nen 
decken  schel  to  riuehte  slaen,  oers  den  da  freem- 
sende  ende  den  eftersinde 6),  ende  thre  riuclit- 

85  degghen  al  deer  toe. 


{.3.  Item  thi  thredda  pont  is,  datter  enige 
swera  secken  foelen  ney  thisse  fremdsinde 
ende  eflcrsinde  binna  ieer,  deer  dio  ewa  naeth 
daya  mochta,  als7)  fan  helghena  guede,  ende 
fan  aeften,  ende  fan  oers  seckem  deer  da  mis- 
tledige fan  aech  absolutionem  to  hebben,  da 
secken  riuehte  di  decken  by  laynghe  ende  cla- 
ghe  in  deer  tydt  deer  hia  gaed  ende  slaed;  ende  8) 
de  decken  emmer  fry  ende  friesch  to  wessen. 

(.  4.  Item  di  fiarda  pont  is,  dat  dy  decken  scel 
nymment  toe  bände  dwaen,  hi  ensie  riochte- 
licke  moneth  ende  ladeth,  ende  WÜ  hi  dan  naeth 
fol  dwaen,  dy  decken  zyn  ful  riueht  oen  hem 
toe  begaen,  ende  hi  sie  helpeloes  fan  der  meente. 

{.5.  Item  di  fifte  pout  is,  dat  di  decken 
seil  nen  haghera  fellinga  leda,  dan  bi  dae  fiarde 
panning  9). 

f.  6.  Item  di  sexta  pont  is,  ieftcr  in  der 
tzercka  zoe  swerlicken  fochten  wird,  dat  hit 
dae  pause  to  beert,  da  pause  zine  banne  ende 
di  decken  nen  banne.  Werther  also  swerlick 
fochten,  dat  dae  tzercka  ief  dat  hof  beslayn 
worde,  daltet  10)  dae  biscope  toe  bihere  n), 
der  tzercka  her  betteringe  ende  di  decken  nenne 
ban,  het  ensie  dat  hi  des  biscops  macht  habbe; 


•)  Schwartienberg  Charterbeek  I.  p. 841  triebt  au  einem  „MS.  du  ia  bewnringe  onder  de  Voogdea  ran 
ms  Gaathuls  binnen  Leeuwa^den "  daa  im  Text  gedruckte  Bolawarder  Sendrecht,  deai  ich  in  den  Noten 
Varianten  au  einem  zweiten,  groaaenlheila  gleichlautendem  Bolawarder  Sendrechte  von  1455,  welchea  Schwartzen- 
beru  p.  54»  au*  einem  „MS.  in  4 tu  wordende  bewaard  in  het  Burgerweeahuia  binnen  Leeowarden"  mitgetheilt  hat, 
1)  Daa  Sendr.  v.  1455  (ich  bezeichne  ea  mit  B.):  „tuyaen  ieere  ende  twa  hoadert  iera  ende  aann  ende 
clüer  Chriatu  berta";  eine  unrichtige  Jahrazahl,  der  Scbluaa  dea  Sendr.  giebt  1455,  Tgl.  p.  487 
—  2)  B.  „Bolawerdera  kerapel  ende  Uictum."  —  S)  B.  „Wilaum."  —  4)  B.  „dier  habbet 
Jitiglieed  makket  by  reed  waer  perainaen  van  wae  tierken,  dat  ia  her  Syrik,  her  Rieuwerdt,  her  Tiardt, 
hek  Tva,"her  Poppe,  her  Otta,  her  Douwa  ende  oer  wysera  Hoden,  als  fan  dekkeaa  riochte,  ende  fan  ayne 
wro'eginga  ende  fan  ayne  banninga."  —  5)  In  B.  daa  Folg.:  „het  ne  aie  dat  hyt  ahlza  by  zynre  coucientie,  dat 
hy»e  habba  liieret,  ner  capet,  Der  roey  ayraooye  op  comraen  ae;  ende  fry  ende  friesch  to  weaaan.  '  —  6)  In  B. 
daa  Folg. «  „binna  al  dae  iera;  ende  aiat  et  awere  aekka,  dier  in  ayn  ainriocht  thoe  ciaega  comntet,  soe  halda  dy 
dekken  iette  ene  dey,  ende  dy  riochtdey  thoe  Boelswaert  thoe  lidzene,  al  dier  hy  ayne  aiariueht  halt,  ende  oen 
naerne."  —  7)  Die  drittehalb  folg.  /eilen  f.  in  B.  —  8)  Die  folg.  Worte  f.  hier  In  B. ,  a.  Note  5.  —  9)  B.  f.  h. 
„clacghme  om  Ire  acilling,  daa  ia  dy  dekkeufellinga  ee«  ecelling."  —  10)  B.  „ende  hit"  für  „t 
11)  B.  „f 
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halb  dy  decken  des  biscops  macht  of  saken,  soe 
nima  Iii  dae  banne  bi  dae  sindriuckte  der  Frese  na. 

f.  7.  Item  di  vu.  pont  is ,  iefter  lichtelika 
fochten  wird  in  der  tzercka 1) ,  als  mit  fax- 
fanghum  and  mit  dusslekum,  dat  dio  emunitas 
worde  in  'fochten,  ende  dath  hof  nalh  beslayn 
worde,  den  tzercka  hiare  bettringha 8),  ende 
dy  decken  zyn  banne8);  is  hit  danue  op  dae 
houe  slayn,  di  decken  en  schild5);  is 4)  hit 
in  der  tzercke  sehyn,  tweer  scildan ;  is  hit  on- 
der  dae  fremdzinde  sehyn,  iefta  onder  dae 
eftersinde,  het  se  schien  op  hocka  tydt  het 
sehyn  se ,  ende  vrorder  fochten  ondar  des  de- 
ckens  fremdsinde  ende  eftersinde,  ende  onder 
zyn  riuchtdegghen ,  riuehtelika  mit  faxfanghum 
and  mith  dusslekim  and  milh  blodresna,  buta 
ther  tzercke  and  buta  tha  houwa,  di  decken 
twa  pont  ti  bannen;  ende  fan  lamma  ledum 
and  ghersfaUiga  ledum  ende  breynwonden,  en 
marck  to  banne;  ende  fan  dacdslachta  onder 
dae  sinde,  also  fula  als  hyr  ney  scrioun  steed. 

{.8.  Item5)  di  achta  pont  is,  dat  ma  dae 
presteren  scel  nen  tyande  iae  fan  der  ponda- 
meta,  ende  hia  scelleth  om  nen  paeplika  pronde 
claegia,  oers  dan  om  da  fiouwer  tida  ende  um 
da  thria  offer  ende  sawendel,  als  wi  ald  sind- 
riueht  bald,  het  ensie  datier  die  huusman  meer 
op  lidze.  Ende  facrlher  en  man  wt  dae  gae, 
ende  hy  iouwa  zyn  land  to  here,  dy  ienne 
fan  zyn  land  to  dwaen  als  hyr  ney  scrioun 
steed.  Ende  sinther  enige  liode,  der  to  ehes- 
ter wollelh  gaen,  bws  ende  bielde  deer  Ida 
habbeth,  ende  dat  neste  land,  in  dae  holden  to 
blyuwen,  om  den  penningh  deert  weerdich  is ; 
ende  dae  helghum  ende  dae  presterum  also 
iula,  is  dat  sindriueht  seyd. 

{.  9.  Item  dy  nyogende  pont  is ,  hwersoo  di 
prester  iefta  di  monninck  habbet  en  saen  wecr 


Gesetzt  der  Westergoer. 
dyn  leya,  ende  di  ena  leya  loeicost  dyn  ora, 
hiae  mit  frecscha  breuen  ende  mith  frescher 
tonghe  hiare  plachta  to  eyndene,  ende  di  on- 
spreker  scel  zyn  riueht  sprecka  epenbeer,  der 
hi  den  sitlec  mey  vre  vrinna  wil;  dy  sitter  S 
des  to  lika  deer  toeienst. 

(.10.  Item  dy  tyande  pont  is,  hwersoe  en 
stryt  fall  twiseka  den  prester  ende  dyn  leya, 
iefta  dy  monninck  habba  en  saen  weder  dyn 
leya ,  ende  dy  leya  dat  bevrysa  mey  met  twam  to 
orkenen,  dat  dy  prester  iefta  di  mouick  den 
leya  eer  oen  finga  iefta  aen  taste,  deer  mey 
dae  banne  quyt;  lüt  ensie  dat  dy  prester  iefta 
monick  mit  liker  orkenseip  dat  bewysa  otoghe, 
dat  dy  leka  theth  stryd  rede,  soe  beter  zyn  15 
ban,  ende  iouwa  dae  decken  fan  dae  prester 
den  sexlen  penningh  to  banne,  ney  dat  dat 
dio  böte  graeth  is,  ende  den  achtende  penningk 
fan  dae  moninck,  ende  naeth  meer. 

(.11.  Item  di  xi.  punt  is,  dat  men  nen  mo-  M 
niken  schil  to  riuehte  staen,  bihale  ti  Wondenze 
to  da  wäre ,  ende  ti  ßoelswerd  toe  dae  zinde ; 
ende  habbeth  hia  gastlika  riuehteren  wonneu 
ney  hiaere  priuilegia,  hyac  dy  ienne  toe  bren- 
ghena  toe  Boele  wert  in  den  sindstal,  ende  hem-  25 
men  al  deer  to  riuehtane  toe  nymen  ende  toe 
iane.   Ende  hweersoe  die  beilige  tzercka  naeth 
hlya  mey  wr  needhelpa,  soe  scel  elck  ponda- 
meta  in  dae  gae  al  lick  scildich  wessa;  ist  mo- 
nickgued,  ist  pronda  gued,  ist  papena  gued,  80 
ist  huusmans  gued,  dis  to  lika  to  schoeten  ende 
toe  Schilden,  ende  toe  heerferdem,  ende  frede 
mey  to  kapyaua,  deer  des  Iandis  orber  is. 

(.12.  Item6)  di7)  xu.  pont  is,  dat  ma  om 
godis  lowinga  twiseka  tweer  leyen,  in  des  de-  85 
ckens  riuehte  nen  riueht  scel  ryelde.  Ende  weer 
emmen  scriouwen ,  als  di  decken  8)  zyn  riueht 
iefla  zind  halt,  om  wanandert,  zoe  scel  hy  di 


1)  „ia  der  tzercka"  f.  in  B.  —  8)  A.  f.  a.  „toe",  in  B.  steht  es  nicht.  —  S)  ,.een  aMer  Kranker 
•eild."  —  *)  Statt  des  Schiuwes  du  §.,  bat  B.  nur  „i.  bit  dien  ia  dio  taierka,  twier  scUdea."  —  5)  Die  §f 
8-11  fehlen  ia  B.  -   «)  Der  erste  Satz  f.  in  B.  -   7)  A. :  „den."  -   8)  A.  „deckem";  B.  §  8  „dekken."- 
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banna  bete  mith  en  hala  ponde,  ende  otn  een 
onhlesl  een  grate ,  het ')  ensie  dat  dat  claim  2) 
in  dae  riuchlc  openbeer  sie,  dan  twa  poud  di 
decken.  EIc  huus,  dat  s)  reckende  ig,  scel  iaen 
6  een  halling  to  dekema*);  dy  ien  deer  dit  naet 
det,  een  hacl  poud  wrbered. 

$.13.  Item  dy  xin.  pont  is,  iefter  enich  man 
is  deer  dyn  frimdsind  vrsmayeth,  ende  naeth 
comma  wil,  zoe  scellen  dy  decken  clkis  deys 

10  ban  schildich  scriuwa,  ende  hy  laye  hera  ho- 
neer s)  by  wil ,  ende  dyn  clager  riuehtis  bi- 
hclpe,  het  ensie  dat  hi  in  der  tydt,  dae  di 
send  was,  syeck  were;  iefta  wr  dat  «alte  wei- 
ter was,  dae  hy  den  sind  kelle,  ende  nys  naeth 

16  to  huus  commen ,  als  ma  den  sinde  hall ;  iefta 
dat  him6)  zyne  fanden  den  wey  wrspeerd  bab- 
btt,  ende  ryn  foer6preka  dat  noulike  7)  bewyst, 
xoe  scel  dy  decken  him  een  sicker  loech  lid/.a, 
ende  sine  secken  al  deer  to  wraudrien  ;  ende 

20  di  ienne  deer  seeck  werd,  iefta  wr  dat  zalt  wei- 
ter is,  dy  scel  to  da  efteraend  andria. 

f.  14.  Item  di  xiv.  pont  is,  dal  di  decken 
scel  op  8)  nen '  man  uon  brief  senda ,  ner  toe 
banna  dwaen ,  ner  op  9)  nen  seckem  Pjniga, 

26  hi  ensie  Tan  zyu  persinna  ende  fan  sine  foech- 
den  om  dae  secken  wroghet. 

{.  15.  Item  di  xv.  pont  is,  dat  di  decken 
scel  oers  ,0)  nen  wroeginge  here  u),  bor  bi  hem 
selff,  ner  by  nen  menscha;  ende  di  menseba, 

SO  deer  aldus  wroghet  wert,  nys  foer  dyn  deckeu 
scihlich  hör  to  »echten  ner  biseckeu  fan  dissc 
secken  18),  deer  hym  1S)  di  deckeu  betyed  off 
oer 


{.16.  Item  dy  xvi.  pont  is,  dat  di  persenna 


Gesetze  der  ff'estergoer- 
scel  syns  seluis  secken  naeth  wroegia,  mer  dac 
foechden  scellen  ze  I4)  wroegia,  al  deer  wroech- 
lick  is;  dy  minre  deel  dae  mara  ti  folgyane, 
ende  ti  foeget  scel  zyns  zeluis  seckem  ief  deda, 
deer  hi  op  enich  menseba  haelh,  nalh  wroe- 
gia, mer  di  persenna  1S)  ende  oers  dae  foegh- 
den  scellenze  wroegia,  di  mynre  deel  di  mara 
to  folgiane;  ist16)  fan  helghena  weghen,  soe 
wroegya  hit  di  persona  enda  da  foechden;  dy 
mynra  deel  dae  maerra  to  folgyane. 

f.  17.  Item  dy  xvn.  pont  is,  hwaso  fyra 
brect  op  dy  paeschamoern ,  pinxteradey,  cryst- 
moern,  iearsdey  toelfta  dey  I8),  grata  cryus- 
dey  deer  halh  ")  in  dae  helga  scrifle  ascensio20) 
domini,  des  hilga  sacramentis  dey,  alle  sunete 
mariedegghen,  aller  gods  beiligen  dey,  ws  patro- 
nis  dey,  ende  tzeremissa  dey,  dy  beta  mith  twam 
pondem  die  banne.  Hwasoe  fiocht  op  disse21) 
daghen  foer  scrioun ,  op  hacchtideu ,  lilhlicken 
mit  faxfanghum  22) ,  mit  dusslekum,  mit  blod- 
resnem,  soe  scel  hi  dac  banna  belha  mith  ene 
punde;  wirther  fora  fochten,  mith  twam  pmi- 
dem.  Des  sonnendeys 25)  fyra  ende  apostela 
fyra,  suncle  Laurentius  fyra  ende  suncle  Midli- 
chs24) fyra,  hwasoe  sie  brect  op  disse  foer 
seide  haechtida,  dat  hy  nath  firclh,  die  scel  da 
ban  beta  mith  eenre  haier  poude ;  fan  der  kase 
also  fula. 

{.18.  Item  di  xmu.  pont  is,  dat  dae  litika 
gae8S),  deer  myn  habbeth  soe  fiouwer  fiochden. 
dae  «cellc ib  nymma  twer  da  vroedstc  deer  send 
in  dae  gae  26)  tot  der  wTOginghe,  ecr  dio  3r)  beel 
sie;  ende  halh28)  hia  dan  wroghet  fan  alle 
seckum  deer  wroechlic  sent,  iefla  dy 


-."»  II.  „ascensio."'  —  21)  B.  M*op  diu«  tot  »e'ida  hocfityd«n."  —  22)  A.i  „fanx  fangliam."  — 
28)  0.  „db  weys."  —  24)  B.  „Nkolsus."  -  25)  B.  §.  15  „gaen  of  da  iitilg«  kenrpel."  —  26)  B.  „ia  dae 
ker»pelc"  -    21)  B.  f.  h.  „wrogiaga."  —    28)  B. 
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Gesetze  der  Westergoer. 
deel  fan  himinen  mit  di  personna,  dat  scel 
weua  cen  hael  ')  wroginge  2).  Ende  mogtien 
liia  naet  wt  cen  in  dac  wroginghe ,  hatsoe  dan 
dy  persenoa  mit  dae  twain  foechden  wroghet, 
ief  die  mara  deel  myt  dy  personna,  dat  scel 
wessa  een  heel  wroginge. 

{.19.  Item  di  xrx.  pont  is,  dat  ma  wroegia 
Tan  tiefta,  van  meenedum,  Fan  hoerdomme, 
fan  scaeckrawe,  fan  hoe  dena  secknm  dat  hit 
sie  deer  ma  wroghet,  zoe  scolma  dio  »ecke  bi» 
thioda,  weerom  dat  hy  wroghet  se,  iefta  ytt 
hwam  5)  hise  den  habbe  4). 

{.  20.  Item  di  xx.  pont  is,  dat  ma  nen  frian 
knappa  ncr  frya  famna  des  aerste  ieers  scel 
wroeghie  om  meenseip,  ner  di  decken  moetze 
pinigbie ;  libbeth  kia  *)  des  leltcra  ieers ,  di  de- 
cken twa  pondt ;  wolletb  hia  des  thredda  ieers 
bi  des  personna  rede  ende  des  deckens  dae 
aefte  naetb  wrfulla,  ende  wollelh  hia  langhera 
biare  menseip  onwitlicka  logara  driuia,  soe 
scel  sie  di  decken  ptinighia6)  lick  da  wr  boere. 

$.21.  Item  di  xxi.  pont  is,  iefter  en  man  is 
deer  een  aeften  zyd  bath,  ende  mensebip  bat 
bi  euer  fryer  famna,  zoe  scel  hi  da  ban  beta 
mith  ene  inerck  7)  wer  dyn  decken,  dy  merck 
to  recknyen  mith  aextigha  ridderen.  Iefter  een 
frouwa  is,  deer  een  aeften  zyd8)  bat,  ende 
brekc  her  afle  müh  enen  fryen  man,  so  scel 
hio  beta  also  fula  tociens  dyn  decken. 

(.22.  Item9)  dy  xxu.  pont  is,  iefter  en  man 
is  der  bath  en  aefta  wyf,  ende  hath  dae  wr- 
dryowen,  ende  een  frya  famna  in  die  stoel 
sei,  ende  sit  deer  by,  die  scel  dac  ban  betha 
mith  fior  merckum  foer  den  decken,  ende  di 
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decken  dat  nath  to  ontfaen,  ner  hem  to  absol- 
ueerycn,  het  ensye  dat  hy  sie  fan  hem  leta, 
ende  zyn  aefte  zyd  weder  nym ;  ende  10)  dae 
frouwa  in  lika  maueren  to  dwaen  als  voir  scri- 
oun  is,  ende  da  ban  tho  beten  mit  fior  nier-  5 
ckum;  ief  bia  des  bannes  nath  ontfriichten .  di 
decken  zyn  fulla  riueht  deer  oen  to  begaen. 

{.23.  Itein.di  xxm.  pont  is,  iefter  en  man 
deer  bat  een  aefta  frouwa,  ende  een  frouwa 
deer  bath  een  aeften  man,  ende  letet  ayder  10 
hiara  aefte  zyd  sitta,  ende  werpetb  hiara  manda 
togaere  ende  biai-e  menseip;  ende  sitteth  in  hoer- 
domrae  n)  der  is  toienst  god  ende  ewa  14),  so 
scellelh  hia  dae  ban  beta  mith  sex  inerkum, 
ende  di  decken  nen  ban  to  nimmen  ende  nath  15 
to  absolueren,  ecr  bi  sie  entwe  dryowen  halb ; 
ief  bia  des  bannes  nath  ontfruchten,  di  decken 
zyn  fol  riueht  deer  oen  10c  begaen,  alst  riurht  seit. 

{.24.  Item  die  xxtv.  pont  is,  ief  disse  foir 
scrioun  liode,   deer  aidus  onredelika  libbeth,  So 
ende  god  na*h  ontfruclitet ,  ende  dat  aefte  nath 
wollelh  halde  ner  weer  wrfulla,  ende  willeth 
in  dae  aefta  scede,  soe  Seelze  de  decken  sceda  • 
ney  dae  gaeslelika  riueht. 

{.25.  Item  dy  xxv.  pont  is,  h  wann  ecr  JVi  2» 
twa  sibba  zy,  and  togara  sitlet,  da  sccllcth  da 
ban  beta  mith  sex  merkum,  ende  di  decken 
nath  to  absolueren,  eer  Iii  sie  ontwa  driowen 
hat,  ief  hia  des  bannes  nath  ontfruclitet,  dy 
decken  zyn  fol  riueht  l*)  to  dwaen.  so 

{.26.  Item  dy  xxvi.  pont  is,  hwerso  en 
man  wroghet  werlh  fan  sin  personna ,  ende 
fan  dae  foechden  ls)  om  een  meeneed,  ende  K'j 
een  heel  wroginghe  is,   iefta  di  inaesta  deel 


1)  B.  unrichtig:  „hael."  —  2)  B.  f.  Ii.  „endo  tioter  fioawer  foechdea  in  da«  kerspele,  hoUo  hia  mey  di  penuna 
wroeget  gbelyka,  dat  seil  weaea  eea  beet  wrogiujrV'  —  3)  B.  §.  16  „lerne  »ier  Tan  dat."  —  4)  B.  f.h.  „iell"  »ier 
hyae  deen  babba."  —  6)  B.  §.  IT  „dwaet  la  et."  —  6)  B.  „pinotnga  gelyk  dy  oera  haera."  —  7)  ü.  §.  18  mir 
„mey  een  merk  ran  «eilig*  ridderen."  —  8)  B.  „man/'  —  V)  In  B.  f.  IIa.  30  bia  IIa.  34;  und  die  Worte  „emle 
dy  dekken  dat  naet  Üii  ontfaen  etc."  bilden  den  Schlns*  des  vorhergehenden  Paragraphen.  —  10)  B.  §.  lü  ,.t«ert 
meer  dyo  frouwe,  die  in  lykka  forma  det,  dyo  acbil  also  «ral  da  ban  beta  mey  fioower  merkum,  ende  hier  ael'te 
man  weer  nimma,  ief  nin  absolatia  hier  to  dwaeo."  —  11)  B.  §.  1»  f.  h.  „ende  Hübet  in  graeter  ©nkuysigheyt."  — 
18)  B.  „dio  heyliga  talerka."  —  13)  B.  §  21  „hwerso  twa  deer  bysibbet  .int  togader  ieff  tosameae  sittet."  - 
14)  B.  „rioebt  oeo  ty  bygane.*'  -    15)  B.  §.  82  f.  Ii.  „Ief  vaa  siae  loluen."  -    18)  B.  f.  Ii.  „het."  - 
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wrflghelb  halb,  ende  dal  noweüc  *)  bewysd  is, 
kwer  bi  den  meeneed  swerren  kalb,  ende 
hwam  ende  weerom,  aoe  scel  bi  dae  ban  belba 
müh  sex  merkum. 
5  {.27.  Item  di  xxtii.  pont  is,  bwerso  en 
man  byfochlen  wirlh  3)  in  zin  huse ,  ende  by 
in  der  needvrer  in  zynen  huus  an  man  daed 
slacbt,  iefla  butba  zyn  huse  in  openbeer  need-' 
werre  zyns  lyues  ende  ledena ,  di  scel  nen  ban 

10  betba  dyn  decken. 

f.  28.  Item  di  xxvui.  pont  is,  hwaesoe  en 
man  daed  «lacht  milh  fortoebta  synnc ,  ende 
mey  hem  neen  scild  iaen,  die  scel  di  ban  betba 
mit  tria  merkum,  ende  mey  byt  bewysa  in 

15  licka  seckum,  dat  5)  byt  tofarra  wrocht  hede, 
ende  dat  epenbeer  is,  ende  natb  fol  dwaen 
%volde,  zoe  belha  bi  da  ban  niith  en  merck. 

{.29.  Item  di  xxtx.  pont  is,  hwasoe  en  mau 
daed  slacht  wr  sette  soen  ende  wr  cesten  mund, 

20  ende  wr  swerna  eden,  die  scel  di  ban  belha 
milh  vi  merkum,  tut  ensie  dat  hy  mey  zyn 
personna  ende  4)  foechden  ende  mit  sex  trouwa 
buren  bewysa  moghe,  dat  hy  deer  slayn  is, 
hem  rede  efter  der  sonna,  oen  zyn  lyf  ende 

26  ledena,  ende  oen  zyn  gued,  ende  bi  den  eed 
ende  zoen  bab  in  briUeo,  soe  scel  by  da  ban 
beta  mith  thria  merckum. 

{.30.  Item  dy  xxx.  pont  is,  hwa  Tan  moerd 
oftc  moerdbeande  nouwelicke  5)  wr  wonnen 

SO  wird ,  ielta  fan  sine  personna  ende  foechdem 
wroeghet  wertb,  dy  scel  dae  ban  beta  mit  sex 
merkum. 

{.31.  Item  di  xxxi.  pont  is,  hwaesoe  dae 
tzercka  in  brect,  ende  der  helghena  gued  sielt, 
35  die  scel  da  ban  beta  mit  ti  merkum,  alsoe 


Gesetze  der  Ff  'esleraoer. 
fyr  soe  hy  nouwelicka  wrogbel  wird  iefte  wr 
wounen  in  da  riucble ;  werther  6)  gastelika 
gued  iefla  prestera  gued  stellen,  iefla  heiligbena 
gued  buta  der  tzercka,  zoe  scel  hy  dae  bau 
beta  mith  fyf7)  merckum,  oft8)  sleltma  oers 
lioedena  gued  op  heliga  loega,  so  scelma  da 
ban  bela  milb  tv  merckum. 

{.32.  Ilem  dy9)  xxxu.  pont  is,  hwaesoe10) 
nachtis  gbeet  tbo  enes  sykers  mannes  huse,  bi 
besleltena  doren  ende  21)  ritsena  fiore,  ende 
een  scaeckraef  dat,  di  scel  da  bau  beta  met 
sex  merckum. 

{.33.  Item  di  xxxui.  pont  is,  bwaso  nachtis 
glieet  op  sinne  Oppen bere  fyand  by  beslettena 
doerem  ende  be  12)  ritzena  fyore,  ende  bigheed 
en  raef,  ende  dat  ma  dat  bewysa  mey  mey 
sinne  burem  and  mey  zine  personna  ende  IS) 
foechdem,  zoe  beta  bi  dae  ban  mit  ene  merck. 

{.  34.  Item  di  xxxiv.  pont  is,  hwaesoe  raweth 
om  zyn  ayn,  deer  hem  ontrawetb  is,  ende  u) 
dat  byt  batb  bescbirelh  in  dae  riuchle,  deer  dy 
rawer  on  1S)  sitlen  is,  ende  hem  dat  riuebt 
natb  helpe  mey  neonia  riuchlis  ncr  dat  zyn  lfi), 
zoe  mey  bi  nachtis  rawa  also  l7)  fula  zoe  bi 
lichtes  deys  om  dat  zyu,  ende  naeth  meer 
dan  alsoe  fula18),  zoe  is  dal  sonder  ban  des 
decken». 

{.  33.  Item  di  xxxv.  pont  is,  iefla  l9)  enigbe 
menscha  iefla  enigbe  liode  hiare  kindt  of 
drenet  20),  ief  wrgamelich  hat  wessen  in  der 
beboede  des  kindea21),  zoe  scelma  hem  licha- 
melika  peuilentie  iaen,  ende  nen  ban  dae  de- 
cken om  dae  versumicheed  a2). 

{.36.  Item  di  xxxvi.  pont  is,  ief  da  ieldera 
wr  blit  werdclb,  dal  hia  hiare  kyndt  bi  hem- 


1)  B.  „noghelike."  —  s)  A.i  „b  wirth";  B.  §.13  aar  „wert."  —  8)  B.  §.24  n*n  dat,"  -  4)  B. 
§  S5  f.  b.  „mey  twan."  —  ft)  B.  §.26  „an  da  riuchu"  —  6)  B.  §.97  „foert  meer  wirter  gaestlyke  liode 
euedt  ief  der  p»peoe  guedl."  —  7)  B.  „fioower."  —  S)  Die  1  folg.  Zeilen  f.  ia  B.  —  9)  A.i  „da";  B.  §.SH 
„dy."  —  10)  A.i  „ hwene  soe";  B.  „b«rae  soe."  —  11)  B.  „ende  by  riuene  fioere."  —  12)  B.  §.29  „by."  — 
18)  B.  „ende  mey  ayne  foeebden."  —  14)  B.  §.80  „ende  dat  dao  *chyd  ia  da  rioebte,  dier  in  sitlen  U."  — 
16)  A.t  „om."  —  1«)  B.  f.  b.  „weeder."  —  17)  B.  „soe  weel  aU  di*  liaebtes  deys.'*  —  18)  B.  f.  h.  „als 
dat  wet."  —  1»)  B.  §.81  „lefter."  —  10)  B.  „driackel."  —  11)  B.  f.  Ii.  „in  be,  deus 
hett  ii."  —    22)  A.t  „verjiimicheed";  in  B.  fehlen  die  8  letzten  Worte.  — 


Digitized  by  Google 


-     487  - 


Gesetze  der  fVestergoer. 
mcn  op  hiara  beddc,  ief  in  da  widze,  iefta  l) 
in  eniger  secka  vrgamelicke  2)  treesmet  5)  hab- 
beth,  soe  scelleth  hiase  sykria  mit 
onbrect  hemmen  dae  sykringho, 
hia  da  bau  beta  milh  en  merck. 

(.37.  Item  di  xxxvu.  pont  is,  ief  eoich  liocd 
habbct  enich  kynd  to  hyelde,  ief  in  hiare  be- 
waringhe,  ende  bia  wcrdelh  wr  lilyt,  dattelh 
kyndt  bi  Iiiare  wrgamelicheed  treesmeth  sie,  zoe 
scelleth  hia  hem  sykrie  milh  »ex  burem;  brect 
hemmen  der  sykringhe,  soe  scelleth  hia  dan 
beta  da  bau  mit  en  merck. 

(.3H.  Item  di  xxxtui.  pont  is,  hwasoe  en 
frouvra  iefta  ioncfrouwe  forkreft,  ende  wr  hyar 
willa  menscip  bi  hier  delh+),  di  scel  da  ban 
beta  milh  sex  merckum. 

(.39.  Item  di  xxxix.  pont  is,  iefter  twer 
menschen  een  aefte  bigaed  buta  der  wrbcdcna  s) 
tydt,  ende  naelh  baden6)  sent,  zoe  scelleze  dae 
bau  beta  mit  cn  hala  pond,  ende  begaed  hia 
dat  aefte  binna  dae  wrbadcna  tydt,  soe  scel- 
leth hia  da  ban  beta  mit  twam  pundem. 

(.40.  Item  di  xl.  pont  is,  iefler  en  monick 
zyn  gastelika  abyl7)  iefzyn  scaeplacr6)  of  leit, 
ende  wraudtsche  claen  oen  tiocht,  hotsoe  deer 
oen  wrfochten  wirth  milh  faxfanghum,  mit 
dusslekum,  mith  blodrcsncn,  mith  oers  dolghen, 
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nen  ban  di  decken;  wird  hi  9)  daed  slayn,  en 
merck  to  bahne  10). 

(.41.  Item  di  xi.i.  pont  is,  dat  een  tyoesch 
prestcr,  dyaken  oft  subdiaken,  ief11)  deer 
tyoesch  clerck  sie,  moth  nen  foersprecka  wessa,  » 
dan  in  hiara  seluis  clagha.  Ister  een  tyoesch  12) 
deer  habba  een  tzercka,  dy  spreke  foer  zyu 
gaeliode. 

(.42.  Item  di  xlu.  pont  is,  hwersoe  en  man 
fan  zyn  aefte  zyd  ")  sceda  wil,  and  dat  aelde  10 
lioda  eint,  ende  ora  gastlicheid  dat  aefte,  hia  ") 
schclleth  da  decken  iaen  Iree  Söllingen;  ende 
sint  et  ionge  lioed,  ende  sent  onrcdelick  togara, 
dat  zie  da  persouna  kuud,  zine  foechden  ende 
biara  buren,  soe  scelze  di  decken  sceda  ney  15 
dae  gaestelicka  riucble,  ende  hia  scelleth  den 
decken  iaen  cn  niarck. 

(.43.  Item  di  xlui.  pont  is,  hwasoe  ,s)  nv 
deckeu  is  iefta  wirde-  scel,  dat  hy  ziunc  ban  zal 
niniia  by  disse  foir  scrioun  ponten,  ney  dat  So 
dyo  breke  grnet  is,  ende  zyn  riueht  al  hyr  by 
riuchla,  ende  16)  deer  hyr  nath  in  scrioun  is, 
dat  scel  di  decken  riucbta  by  da  alda  sind- 
riucble  der  Frcsena ,  ende  17)  zyn  ban  al  deer 
by  nyma.  25 

Item  18)  disse  foir  scrioun  ponten  habbeth 
disse  foer  scrioun  meenlhe  swerren  fest  to  hal- 


1)  B.  §.SS  f.  h.  „oers."  —  S)  B.  „by  hlarn  wrgamelykbeede."  —  8)  B.  „triesmet."  —  •»)  B.  §.  34 
„IM)  hiara  bat."  —  5)  B.  §.35  „wrhande."  —  6)  B.  „bedeo."  —  7)  B.  §.36  „babyt."  —  8)  B.  „scape- 
laer."  —  9)  B.  „nur  wirter."  —  10)  In  B.  folgt  hier  §.37  „Dy  xxxvu.  ponl  is,  datier  Deumen  syn  claglie 
mey  brieveo  deer  libellU  baet  clagha,  men  dyo  clagha  teile*«  mey  syne  munde  spreecken,  of  ty  tpreelta;  »int 
liet  swerra  sprecka,  dat  het  comma  boppa  ryf  merk  ief  heygara,  ende  den  eittera  ran  dyo  oeasprek  dat  by  di«  libelluui 
bygerye,  «oe  tcillet  liem  toe  deela  ende  dy  oentaelre  acilt  bim  iaen."  —  11)  B.  §.30  „deer  tyoesek  of  clerck 
i»."  —  1»)  B.  „eea  ty6Wh  prtster."  —  13)  B.  §.3»  „wyre."  —  14)  A. :  „ende  hia  achelleth";  B.  „soe 
ailleose."  —  IS)  In  B.  §.40  f.  die  4  folg.  Zeilen.  —  10)  B.  „heUoe  dier  clage  comt  dier  disse  for  acrioaa 
ponten  naet  fan  byacrioa  U,  toe  etc."  —  17)  Die  folg.  W.  dieses  §.  f.  in  B.  —  18)  B.  „Foerdt  meer  soe 
acilleth  alla  da  lioden,  dier  disse  brief  acillet  slaen  ieflia  beeren  leasen,  al  dier  wylta,  dat  disse  ror  aerkran  ker- 
apelelioedeo  ney  byara  peraooan  tan  hyara  tsierkea  foer  tny  commeo  aiot,  beer  Welteke,  dier  oen  een  bycannet 
dekken  thoe  Bolswatrt  ende  een  persona  op  da  Nyelandt,  dat  ik  hemmen  disse  vor  schriona  ponten,  dier  in  disae 
leowirdigbe  briete  staet  byaerieuwen  wierachtelyk ,  —  my  om  beden,  dat  Ik  dier  by  Höchte  wolde  ende  ban  netnma. 
op  dat  it  fast  blywe,  dat  ik  Wolde  dy  breef  by  my  biaiglia.  lemasa  acillet  wytta  dat  ik  disse  ror  acrlona  lioden, 
da  ran  Deddinghom  mey  hiara  buriagnm,  habbe  diese  ror  arriona  ponten  onthieten,  dat  ik  wo!  riochte  dier  ney 
ende  baa  nemma,  tboe  also«  langen  tydt  aoe  ik  dekken  bin,  ende  wil  dat  dwaeu  om  nammeas  ganst  eade  friood- 
schip.  Thoe  een  tyngfae  diaser  weerheyd,  eade  tboe  eener  festiebeed  dera  pontena,  soe  hab  ik  her  Walteka,  dek- 
ken ende  persona  op  Nyland,  dit  brief  byslglet  mey  myn  selvis  aigel,  ende  uyt  iouren  iut  leer  ws  hereu  mecre 
[sie!]  ala  er  in  den  beginne  di*  brieria  stiet  byschrion,  Katerinae  Virginia.  Scriptum  anao  domini  millesimo  <|Ui- 
dringeoteaimo  qulnquageaimo  quinto,  Ipso  dfe  Bernardi  confessoria.    rinde  diaa«  ror  scrioaa  ponten  habbet  elk  oers 
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den ,  In  dat  iouwich  lo  duuryen.  In  orken- 
M-ip  disses  breefs  ende  wecrheed  ende  festicheed 
disser  puntena,  zoe  is  dit  brecf  besiglat  myt 
Boelswerda  Hemster  Acuwirder  xigkcl,  ende  milh 
5  Yiuswalda  Hemme«  Aenwirdere  sighel.  Ende 
ick;  her  larich  toe  Scucdauwert,  deer  nv  decken 
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bin  toe  Boele  werlh,  dat  ic  neu  >)  lyoed  fan 
disse  foir  scrioun  gaen  buppa  diese  ponten  naeth 
nionyc 8)  schel,  zoo  hab  ick  dit  breef  mey 
beaiglit  met  mynnen  sigcL  Scrioun  ende  be- 
sigleth  it  ieer  ws  bereu»  als  foir  scrioun  is,  op 
heilige  sacramcnts  iond. 


Eidesformeln  aus  Wimbritzeradeel  *). 


Dit  senth  dae  greetmani  stowinga 
iu  Wembrinzedele. 
Willcth  yemma  mouinghe  daya 

10  Dit  sidza  yemma  ende  swerred  bi  gode  ende 
bi  ietnma  siele ,  fan  diesen  dey  bioede  al  out 
des  lettera  deys  ney  sinete  Micbiel;  ende  dy 
dev  al  disse  deel  ief  disse  lande  en  disse  lyo- 
den  hold  ende  gonstich  se,  rioebtis  redis  ende 

15  riochtis  riuehtis;  ende  hatsoe  ioe  ti  sänne  falt 
yeus  dine  biscop,  ief  yenst  dine  greue,  ief 
yeus't  dine  hcrlogbe,  ief  ienst  enige  band  inor 
\v&  fresche  riueht  welle,  dat  iemma  dat  schütte  mit 
rede  ende  mit  dede,  so  yemma  dat  al  der  best 

20  können  ende  moghen;  ende  dat  iemma  alle 
dac  streta  ende  weghum,  deer  ti  dae  Freslande 
ief  ti  dissem  dcle  gaet,  al  to  mael  biferdie,  bi- 
liale  iens  iuwe  fynden.  Ende  hotsoe  ioe  tho 
dagbc  come  ti  iuwe  landen  waere,  datier  ene 

25  landis  gretmanne  berdc  ti  byriochtene  ende  ti 
gretane,  dat  yemma  dat  al  riuehtelike  grele  ende 
riuehte,  sc  hit  an  daeda  manoum,  se  hit  an 
breynwonda,  se  hit  an  will  schettena  aghenum, 
se  hit  an  gbersfalliga  ledum  se  bei  an  lamma 

30  ledtim ,  se  hit  au  inreadulghum  6e  hith  an  me- 
ladolghum,  se  hit  an  hu  dena  seckum  dat  hit 


bjeigle»,  d»er  »ist  ieft 
.eilet  we»«a  in  da  »tad»kteU>."  —  1)  Sdiw.  hat 
')  Die  folgende»  Eidesformeln  sind  ia  Sd>w»rt««i 
gedruckt.  -  1)  Schw.:  „dayaye";  vgl.  p.48»  lin.  8. 
im  EiBgitiige.  —    8)  Schw.:  „hot  «e."  —     4)  Schw.: 


se,  dat  iemma  dat  al  riuchlelika  riuehte;  se  hit 
au  huusbrande  se  hit  an  huusbreke  se  hit  an  kuus- 
sleke,  se  hith  an  nothrawe  se  hit  au  nolhtre- 
dinghe,  se  hit  an  quickrawe  se  hit  an  seip- 
rawe  se  hit  an  schaeckrawe,  se  hit  an  wepeoe 
sc  hit  an  wede,  se  hit  an  golde  se  hit  an  6Ü- 
uere  se  hit  an  slayna  panningum,  se  hit  an 
ertslauwe,  se  hit  an  wapeldranck,  se  hit  an 
rawe,  se  liit  an  nedmunde,  se  het  an  hu  dena 
Beckum  dat  hit  se  dyr  buppa  achte  pund  se, 
deer  een  landis  greetman  berre  ti  biriuehtane, 
dat  iemma  dat  al  riucbtellka  riuehte;  ende  dat 
iemma  ti  dae  diktim  ende  ti  dammin ,  ti  dae 
silen  ende  ti  sylroedeu,  alsoe  dwe  als  in  dat 
landriueht  bescrewen  steeth.  Ende  dat  iemman 
naeth  endwe  iens  der  papena  ponten,  ief  der 
mena  kaiende  begryp a) ,  ende  den  huusman 
zyn  onschiold  lete  bruke  ende  zyn  sikringe, 
als  dat  riueht  is.  Ende  iemma  naeth  to  bi- 
riuehten,  hotso  J)  byniiyt  achte  pond  se,  dat 
den  eehera  toe  biriochten ,  alle  thera  tinga 4)  dyr 
ick  iemma  habbe  benaemt  iefta  naeth  benaemt, 
ende  ti  dae  haegista  wäre  heerd,  ende  enes  lau- 
de« greetman  berre  ti  bigretlane  ief  ty  riuebtane, 
dat  iemma  dat  riuehtelicka  riuehte  ende  bigrete, 

* 

n  «ygte  dier  dier  dekken  wessa  willet;  eade  da  bisigild* 
he«",  ich  Ändere  in  „nen."  —    2)   - 


Cnarterboek  I.  p.  347  au  einem 
-     9)  Vgl.  di«  unten  Mg.  Korea  von 
„tioga."  - 
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hotsoe  iemma  ti  claghc  kumme  ende  to  riuchte 
toe  yemma  landen  wäre,  dat  iemma  twiska  tvrira 
lale  eno  riuchte  doem  dele,  ende  hotsoe  iemma 
lo  fynde  konipt  mit  ielkcrs  iuwo  zydum,  dat 
iemma  dat  all  riochtelika  fynde,  al  deer  iemma 
dae  wirde  witet,  dae  foerd  ti  fyndane  buppa 
alle  falsche  riucht,  zoe  fyr  soe  dat  riucht  dra- 
gha  ende  daya  mey.   Ende  dy  fynd,  deer  yemma 
mit  iuwe  sidum  enighie  ende  gadrie,  dine  foerd 
toe  barrianc  ende  wt  ty  kedane,  eude  festelike 
ti  haldene,  bit  ne  se  datier  mede  een  grate 
fale  faede  mede  byfalJa  mneghe.    Ende  hwer- 
800  yemma  ene  man  bythinghie  by  ihrem  de- 
glnun,  bi  lessa  iefta  by  mara,  ende  hy  des 
riuchtis  naut  vntfruchta  wol,  dat  iemma  dine 
wrherega  ti  herega  brenge,   ende  hem  seke 
mit  fiore  ende  mit  fana,  als  iemma  schuldich 
/.int  ney  dae  riuchte ;  ende  dat  iemma  vm  disse 
«ecke,  ner  om  nen  secke,  nen  mede  nyme, 
hör  mitter  wird  ner  ienster  wird,  panning  ner 
panninchs  wird,  yemma  ner  nemna  fan  iemma 
haelem  ief  weyna ,  mer  dat  iemma  riuchte  al 
to  lika  dy  arma  asti  rika,  thi  fraemda  asti  sibba 
etc.,  dat  iemma  dat  naeth  enleta  om  hercna 
reed  ner  om  frouwena  sponsta,  ner  om  in  sel- 
uis  tochta  ner  om  anxsla  iuwes  liwes,  ner  om 
fraesheed  iuwes  guedes,  dat  ienna  god  alsoe 
helpe  ende  all  zyn  helgben,  een  riucht  eed 
ende  dy  onmenes. 
Dit  senth  tha  grandera  stouynghe. 
Dit  sidze  glii  ende  swerred  bi  gode  ende 
hi  iemma  siele,  fan  dissen  dey  vnd  ti  decken- 
hoeth  to  stole  kompt,  al  diese  granderen  ende 
disse  lioden  hold  ende  gonstich  se  riuchtis  re- 
den ende  riuchtis  riuchten  ');  ende  hotsoe  ioe  ti 
sänne  fall  iens  den  biscop,  ief  yens  den  decken, 
iefta  toeyenst  enige  hauden  **),  der  ws  gran- 
dera ponten  wol  bihyndrya  iefta  fornedrya  ney 
inhaldene  ws  grandera  briuwes,  dat  ghy  dat 

1)  Schi».:  „riuchter"- 
litt.as.  —    3)  Scliw.:  „se."  — 
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scelte  mit  rede  ende  mit  dcde,  soe  ghy  al  der 
best  können  ende  mughcu ;  ende  hotsoe  danne 
to  clage  commc  ende  toe  riucht,  dat  ghy  twiska 
twira  tale  een  riocht  doem  dele,  ende  hotsoe 
ioe  to  fynde  kome  mit  ielkers  iuwe  sidem,  dat  5 
ghy  dat  all  riuchtlike  fynde,  bit  ne  se  dat  ghy 
dae  wirde  witet,  and  ina  dae  foerd  brenghe,  also 
fyr  so  hit  dat  riucht  daya  moghe,  mer  alle  dat 
der  een  grandcre  greetman  ief  en  grandera  zyd 
berre  ti  beriuchtane ,  dat  ghy  dat  alle  riuchtlike  10 
riuchte  ende  nene  mede  nyme  bor  mitter  wirde, 
mer  dat  ghy  riucht  riuchte,  hct  se  horsoe  ickse 
ioe  habbe  bynameth  ief  naeth  binaemt,  aud  ti 
dae  grandera  riucht  herc,  dat  ghy  der  alsoe  toe 
dwe,  alst  in  ws  grandere  breue  screwen  steeth,  15 
ende  ghy  dan  riuchtet  al  to  lika  dae  arme  asti 
rika ,  di  fraemda  asti  sibba  etc.  2) 
Thi  eehera  eed. 
Dit  zidze  ghy  ende  swerred  bi  gocdc  ende 
by  iemma  siele,  fan  dissen  dey  vnd  sancte  Ia-  20 
cobs  dey  and  dy  dey  al,  disse  mecnth  ief  gae 
riucht  riuchten  so3)  hol  soe  ioe  toe  claghe 
kompt,  se  hit  an  faxfenghen  se  hit  an  blod- 
resna,  se  hit  an  du  »biet  im  se  hit  an  dustslekum 
se  hit  an  dustswenghum ,  se  hit  an  berdafen-  25 
ghim,  se  hit  an  raeferd  se  hit  vm  raefscherd,  se 
hit  vm  rafmeth  se  hit  om  raefdelta,  se  hit  vm 
lithschilda  ♦)  se  hit  om  panninghschiolda ,  ief 
hotsoe  iu  te  claghe  kompt  deer  bynna  achte  pund 
is,  thcth  hi  theth  al  riuchtlike  riuchte,  and  SO 
hatsoe  ioe  toe  fynde  come  mit  iuwe  sithen, 
dat  hy  dat  riochtiicka  fynde,   twiska  twire 
tale  anne  riuchtene  doem  dele,  hit  ne  se  dat 
hy  da  wirde  wite  and  ma  dae  wirde  foerd 
brenghe,  alsoe  fyr  soe  hit  theth  riucht  draghe  36 
ief  daya  muge,  mer  alle  dat  ene  tzerckatta  bere 
thi  byriuchtene,  theth  ghy  theth  al  riuchlelicka 
riuchte  and  nene  mede  nyma,  hör  mitter  wirde 
ner  ienster  wirde,  mer  dat  ghy  riucht  riuch- 

2)  Üea  Schluii  der  Formel  ».  Cot.  1. 


1')  Schw.i  „baadea",  s.  p.4» 
4)  Scbw.,  „lieh  schllda."- 


1T. - 
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ter  se,  ende  riucbt  al  le  lika  tha  arma  asli 
ryka  etc.;   thelb  ghi  thelh  naelh  cnliete  vm 
mannis  rede  ner  0111  frouvrena  sponste,  ner 
tm  anexste  iuwe  lyues  ner  om  fraesheit  iuwes 
5  gtiedes ,  ner  om  nenre  handa  secka ,  theth  io 
frommia  möge  ief  scadia,  Uat  io  god  alsoo  etc. l) 
Dyckatta  eedt. 
DU  sidze  ghi  ende  swerred  bi  gode  ende 
bi  iemma  «iele,  fan  dissen  dey  Tod  alrc  goden 

10  lielgene  2)  dey ,  and  di  dey  alle ,  tha  zyle  and 
ther  zylroede,  and  ther  heinmerke  niaren  ende 
my nneren,  and  dae  mena  hemweghuni,  hold 
and  gonstich  »e ;  ende  al  riueht  riuehter  se,  hot- 
soe  ioe  toe  clage  com«;  and  al*  ma  dat  zyl- 

15  scot  gadrie,  tlieth  i  theth  al  ful  foert  brenghe, 
and  in  iuwe  ayn  gued  naelh  enbrenge,  and  i 
riuehte  al  to  lika  tha  erma  aiti  rycka  etc.  J); 
and  theth  i  dat  ne  liete,  and  nath  vmmc  gunghe 
witler  wirde  ner  toienst  da  wirde,  and  ghi  riueht 

20  riuehtere  se  hoersoe  kk  et  ioe  habbe  stotiwat 
soe  nath  stouwath;  mer  alle  dat  een  dickatta 
bere  ti  biriuebtaoe,  tbelh  ghy  dat  alle  riueh- 
lelicke  riuchle,  theth  ghy  dat  ne  lete  vm  he- 
rena  rede  ner  om  frouwena  sponste  etc.  *). 

25  Tbi  foghotheed. 

Dit  »idza  iemma  ende  swerred  bi  gode  ende 
bi  iemma  ziele,  dat  ghy  disse  godishuus  hold 
ende  gonslich  8«  lika  uwe  ayna  guede,  and  al 
deer  toe  rede  ende  belpe,  dat  dat  godeshua5) 

30  werde  also  tayeh  6)  ende  tymmerelh,  sc  bit  in 
tha  bowe  ma  hofwerum,  ma  yserne  meth  eke, 
mith  dorum  meth  teke,  meth  bokum,  meth 
stoelem,  meth  alterum  and  met  alteriidere,  met 
tzielkum  and  met  corporalum,  and  in  aUa  sc- 

96  ckum  ther  tha  p realeren  ti  dae  godisthianst  bo- 

hoef  sint  and  naetb  onberra  mogben ;  and  thes 

goedeshus«  guede  rede  ende  helpe  ti  winnane, 

ther  hya  thine  godesthyanst  mede  ferdrie,  edre 

and  leete.    And  hwasoe  tha  godishnwse  eni- 

1)  Den  Sellin»  der  Formel  f.  p.  48»  IIb.  27.  — 
4)  Vgl.  p.48»  lln.  25.  —    5)  Sebw.t  „dat  Kode«  hwae." 
7)  Schw.:  „dat"  für  „da."  —    8)  Vgl.  p.48»  Un.27.  — 
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ghes  in  scielda  ief  in  gelda  achüdich  se,  meth 
bokinghum  and  milh  botterachoete ,  met  wax- 
scottc,  met  inynnera  schilda  aud  mith  mar 
schiolda,  theth  ghi  da  ^  godeahuse  rede  achioKk 
mith  monighum  helpe  in  ty  winnane  ief  ghy 
mughe,  als  theth  i  theth  in  tha  riuehte  mit 
claghe  alaoe  bifulghic,  zoe  i  om  iuwe  ayna 
habba  dwaen  wolde,  and  i  disse  godishuse  alsoc 
rede  mit  tymre  a  buta  and  bynna,  mith  syer» 
hcyt ,  mey  deyliacktane  and  mith  nachtliacbtene, 
als  ghy  dat  beste  könne  ende  mughe  mit  alle 
iuvre  aidum  in  ienna  herta  bitrachtia,  iefta  iens 
emmen  uwro  wysera  biachlia,  dat  ioe  god  al- 
soe  helpa  etc.  8) 

Thi  leedeed. 

Soe  i  foerd  this  dae  ieebt  dvre  and  dae 
leed  lede,  ende  dae  kost  Blande,  hu  aoe  bit 
befochten  wirdde  om  N.  daethbanoede,  ae  bit 
an  dade  mannum,  ae  hit  an  breynwonda,  se 
hit  an  vrt  acheltena  aghenum,  ae  hit  an  ghersfal- 
lige  Iedum  se  hit  an  Iamma  ledum,  se  hit  an 
inreadolghum  se  bit  an  meladolgbum,  se  hit 
an  hu  dene  sekum  9)  soe  hit  se  alaoe  fyr  soe 
hit  boetwerdich  se,  dat  i  trouwe  ledere  se,  sc 
kit  an  buusbrande  se  hit  an  buuabreke,  se  bit 
an  huusstelbe  sc  bit  an  huussleke,  se  bit  an 
bwuarauwa  se  hit  an  nothrauwa,  se  hit  an 
schiprauvre,  se  hit  and  noltrediune,  se  bit  an 
quyekrawe,  se  bit  an  vrepenc  se  hit  an  wedc, 
se  hit  an  torpe  se  bit  an  fiolda,  se  hit  an  Im 
dena  seckum  soe  het  se,  dat  ghy  trouwe  ende 
ieebtige  ledere  se,  hoe  soe  hit  befochten  wirde, 
and  i  dat  a  ful  balde,  als  hit  byr  swerren  hab- 
bilh,  alsoe  fyr  so«  i  des  redes  mede  walda 
moeth,  and  ma  ioe  der  lede  wnder  mouie,  dat  i  dat 
ne  letbe  vm  mannis  rede  ner  om  frouvre  etc. l0) 
Thi  freedeed. 

Soe  i  thisse  lioden,  ther  i  al  beer  vnder 

ede  ladeth  zyn  vm  her  N.  daedbannede,  ende 

2)  Schw.:  „boigene."  —    3)  Vgl.  p.489  lio.23.  — 
—    6)  Für  „tajrch"  itefat  p.  401  lio.  27  „Ucht." — 
9)  Schw.:  „sexum."  —    10)  Vgl.  p.48»  lin.  25.  - 


Digitized  by  Google 


-     491  - 


Gesetze  der  fJ'estergoer. 
ende  nemmen  nen  onriueht  dwe,  soe  dwa  wy 
W8  siel  aller  füllest  deer  ney  der  band  als  wy 
gretmannen  senl   ende  dae  warem  wrsecka 
schellath;  xoe  biede  wy  ws  ende  ws  neyman» 
ninga  eeu  festen  ferd,  bi  xiv  beten  ende  xiv  & 
ieldum,  ü  dae  vraer  ende  itta  waer;  ende  foert 
zoo  bieda  wy  ws  meyriuebteren  iefta  zidem, 
ti  dae  waer  ende  fan  dae  vraer,  een  festen  ferd 
bi  x  beten ;  ende  voert  soo  bieda  rry  weduwen 
ende  wesen,  deer  ws  waer  forseketh,  een  ferd  10 
bi  x  beten;  ende  foert  alle  dae  ienne,  deer  ws 
waer  forsekende  sent,  dam  kede  wy  en  ferd 
by  vn  beten.    Knde  deer  mey  keda  wy  fan  des 
riuehtis  weyna  hat  buppa  vw  pundetn  is  fyf 
beta,  ende  bynya  vui  pundem  tliribete.    Ende  15 
foerth  soe  wrbieda  wy  alle  raef  ende  reynd, 
breck  ende  brand,  ende  fangenseip,  ende  alle 
wieldelicka   »eck um  by  sauwentuntiga  pond. 
Foerd  soe  wrbieda  wy  alle  falsche  raeta,  falsche 
yelna ,  falsche  wicht ,  falsche  *)  tollen ,  ende  20 
foerd  alle  falscheyt  deer  dal  lantriuebt  fan  spreet, 
boe  dat  ick  et  naemd  liebbe  soe  naetb,  by  da 
hoghista  bode  deer  wy  befella  moghen.  Foerd 
soe  wrbiada  wy  wreer  ende  wrscheer,  raeferten 
ende  raefdelta ,  ende  alle  wieldelicka  Beckum,  25 
bi  da  hagista  bode,  dyr  wy  wrbieda  mogben 
ief  byfella.    Foerd  soo  byfella  wyt  alle  dae 
ienne  deer  habbit  zylen  iefta  zylroeden,  diken, 
weghen,  iefta  dämmen,  datse  tyaen  ende  temen, 
bensieb  ende  herieb  balda,  bi  da  hagbesta  bode  30 
der  wy  bifella  mogben.    Foerd  soe  keden  wy 
weduwen  ende  wesen,  ende  alla  mauna  likum 
een  festen  ferd ,  ende  in  zyn  foirnde!  to  sitten 
also  langh  vnt  by  mit  riuehte  wr  wonnen  se,  bi  da 
haghesta  bode  deer  wy  leda  mogben  etc.  Nv  gue-  85 
da  tneenth  boeda  yemma  van  schada6)  ende  mis- 
dwaet  naeth;  bwa  naeth  misdetb,  die  thoer  nactb 
bettria;  god  iou  dat  al  riuebt  wo!  haldcn  wirt. 

1)  Vgl.  p.4fl»  lin.ar.  —  S)  Diese  Cbenefarift  fehlt  bei  Schw,,  aas  Ha.  80  folgt  aber  dsst  die  folg.  Eides- 
formel die  eines  ZwölrereiHe»  (Sdioffencidet)  ist  —  3)  Selm.:  „tcboltom",  s.  p. 490  Note«.  —  4)  Schw.: 
..gayarlachtte  redis."  -    6)  Schw. ,  „Webe."  -  <T 
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alla  da  ienne  tbcr  i  hana,  willetb  balda  mit 
festa  trouwen  ende  een  fülle  ende  festen  ferde 
alanch  ende  al  deer  lang,  ende  alsoe  langhe 
soe  di  wynd  fan  dae  vlkenum  waytb,  ende 
ghers  groyt  ende  baem  bloyt,  ende  dio  sonne 
op  tyocht  ende  dio  wrald  steed;  dat  i  dat  ne 
lete  vm  manni»  rede,  oin  frouwen  sponste,  ner  rra 
seluis  tochta,  ner  om  nene  »eck um  ther  ioe  framia 
ief  scadia  moghe;  thet  ioe  god  alsoe  helpe  etc. '). 
Thi  tolewaeeth2). 

Theth  i  uwe  godishuse  hold  ende  gonstieb 
se,  and  iuwe  godishuse  riuehtene  reed  rede, 
and  i  hold  se  ws  schehum  s)  and  Tnse  riueh- 
tcr,  and  vnscr  wirdc  ther  tho  ynse  riuehte 
here,  and  hold  sc  iouwe  gaynriuehtis  rede4) 
and  riuebter  wirde,  ende  emmer  da  wirde 
foerd  brengbe  in  alle  seckum  al  deer  ise  wite, 
mit  alle  lyodum  al  festa  halda.  Ende  botsoe 
een  tolewa  böte  bere  ti  biriuehtene,  dat  i  dat 
al  riucbteUke  riuehte,  hweeroen  soe  hit  se 
endo  ioe  ti  riuehte  körne,  se  hit  an  dikum  se 
bit  an  dämmen,  se  hit  an  hemweghum  se  hit 
an  bannena  weghum.  And  hwer  in  iuwe  gae 
breynwonda  Socktet  werdith,  and  ma  ioe  thi 
scouwinghum  ladye,  theth  i  dae  godiswirde 
der  oen  sidze  ende  myt  alle  liodum  foerd  brenge, 
al  ther  i  mit  iuwe  zidum  enigia  moghen,  ende 
ief  i  naeth  enigia  moghen  and  i  andtwa  spre- 
cketb,  dat  i  dan  nenne  man  onriueht  dwe,  mer 
i  dine  tolewaeeth  riuehte  birinebte,  soe  i  al 
der  best  könne  ende  moghe  an  iuwer  herta 
by trachtia  iefta  wth  uwe  wysera  byaebtia,  theth 
ioe  god  alsoe  helpe  ende  alle  zyne  helghen  toe 
een  riuehte  eed,  ende  di  al  oenmenis  wtsera. 

Haida  litic  to  hleste  guede  meente,  ic  letet 
iemma  wyta  ney  dam  dat  wy  gretmannen  send 
in  Waghcnbrugger  deel,  god  iout  dat  wyt 
alsoe  moeten  wessa,  dat  wy  ws  siel  ful  dwe 
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Busstaxen  von  Wimbritzeradcel  *). 


Wembrenzera  botba.  Tbit  süit  Iba 
bolba  Iber  hyr  efter  screwen  staeth  Ulis 
send  mackelb  ende  recken al h  bi  tha  cogeler 
penninga,  and  moghen  ty  riuehte  by  walda 
&  and  bi  ficltla  in  da  Wenbreuzera  ferde  icf  dela. 
f.  1.  Faxfcngh  eu  lonscher  min  thau  vi  en- 
geler. Berdfcng  vtnbe  thine  snaul,  en  lonsclier 
and  xi  cngeler.  Faxfang  biuetbe  tba  buka,  xxii 
engeler  and  en  haller. 

10  {.2.  Hwamso  ina  aneyth  op  syn  baud,  Ihct 
send  ii  pond  to  böte;  ief  zyu  hauda  greweth 
werd  truch,  ti  betane  mUh  iv  merkum.  Bcn- 
breke  an  der  breynpanna,  xvn  engelcr.  Thet 
iura  in  tha  Laude,  alsoe  stor.    Thes  forma  be- 

15  nei  wtgungh,  en  lonscher  and  xi  engeler; 
thes  lettera  benes  wtgungh  en  lonscher  myn 
dan  vi  engeler;  thes  tredda  benes  wtgungh  cn 
lonsclier  aud  iv  engeler. 

f.  3.  Aechbrekerf ,  and  wlite  and  berdbreke, 

20  aller  lieh  cn  lonscher  and  xi  cugelcr.  Iure  in 
tha  nose-,  also  stor.  Gherstelbrcke  alsoe  stur. 
Weerbreke,  also  fyr  so  hi  tillo  se  fan  tha  to- 
tbcm  2),  soe  aech  bi  enis  w eerbrekis  böte,  and 
wlilcwlemelsa 5),  and  enis  inrethis  in  thine 

96  mond,  aller  lieh  aen  lonscher  aud  xi  cngeler; 
halb  hit  an  dam  buta  hei  stane,  soe  aech  hi 
naeth  nen  werbrekis  böte.  Gcrslelkerff*)  and 
tha  ara,  «n  lonscher  myn  than  vi  cngeler. 
Trucbgungb  litis  aerlippa,  alsoe  stur.  Ttisch- 

30  breke  iefta  ghersfallich  vm  pond;  kesebreke  iv 
pond.  Trira  wirsena  kerff ,  aller  lieh  en  lon- 
scher and  vin  cngeler.  Metadoich  ecn  lonscher 
myn  tban  vi  engeler.    Blodreseae  cen  pyke 


myn  llian  an  engeler.  Iure  in  thine  halse,  so- 
vreuteen  engeler.  Benbreke  an  tha  halse,  aune 
lonscher  and  xj  engeler.  HalssinekerfT  u  pond. 
Blodresne  vp  Üia  aghhlitte  en  lonscher  myn 
than  vi  engeler.  Iiiithwey  vppa  tha  halsknape, 
sowentene  eugcler. 

{.4.  Dussleech,  diisstcth,  ther  xxi  nachta  is 
wedin  and  wanfellich,  ane  5)  lonscher  and  vui  en- 
geler; is  hi  xui  nachla  wedin  and  wanfallicli,  an 
lonscher  myn  than  xvu  cngeler;  is  hi  xliu  we- 
din and  wanfelle,  xxv  cngeler,  soe  fyr  soe  hit 
bescouya  6)  Ieten  habba  mith  athtem  c*)  aulh 
mith  orkenden. 

}.5.  Benes  ontslal  en  lonscher  aud  fior  en- 
gelcr, thet  ach7)  böte  and  neue  eth  B).  Hlith- 
wey  vp  ther  axla,  ane  lonscher  and  xi  enge- 
ler; bonbreke  al  der  bi,  also  stor,  Üiet  dolch 
ther  to  beta.  Hlithwey  eth  tha  ermbogha,  also 
stor.  Lithwey  ith  ther  handwerst,  cn  lonscher 
and  vm  engeler;  benbreke  al  deer  bi,  also 
stor.  Lithwey  ith  tha  wresta  knocle  9),  cn  lon- 
scher myn  thau  10)  vi  engelcr,  benbreke  al  der 
bi  alsoe  stor;  etham  ther  uest,  cn  lonscher 
and  fior  engeler,  benbreke  al  der  bi  alsoo  stor; 
eth  n)  ta  wrista,  enc  pyka  myn  thau  12)  thre  en- 
geler ;  benbreke  al  der  bi,  alsoo  stor.  Neyl- 
kerff  en  lonscher  myn  than  >2)  vi  engelcr.  Ben- 
breka  atid  lithweghen  therra  scunkena  ls)  and 
therra  ermana,  therra  taenena  and  therra  fin- 
gera,  an  alla  loghum  al  like  graeth.  Benbreka 
and  tha  aculderum,  een  lonscher  and  xi  enge- 
ler. Borstbreke  xvu  engelcr.  Reggis  ben- 
breke en  puud.      Rebbis  benbreke  en  half 


')  Aua  der  p. SM  in  der  ersten  Note  erwähnten,  bei  Scbwartseoberg  p.  103  abdruckten,  Handichriit  »er 
•chiedeaer  BuMtaxen  des  westerlauwerscben  Friealandes ;  vgl.  p.495  Note*). —  1)  Scbw.:  „ata,  eth." —  9)  Sehw. : 
„«Ihem",  nach  p.  465  lin.  80  ändere  ich  in  „totbem."  —  8)  Seh«.:  „wlite  wel  molsa."  —  4)  Sehw.:  „gor«tel 
kerff."—  5)  Sehw. :  „and."  —  6)  Sehw.:  „beatouya."  —  6')  Sehw. :  „achtem",  >gl.  p.  496  lin.  29.  —  7)  Stliw .: 
„alh."  —  8)  Schw.s  „och."—  9)  Sehw. :  „knoele."  —  10)  Scbw.:  „tham."—  1 1)  Sehw. :  „Otb."  —  12)  Sehw.: 
„Ibam";  t.  p.4t3  Note  4.  —     13)  Sehw.:  „i 
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pond.    Quembenis  benisbreke,  en  longcher  and 
xi  cngeler. 

f. 6.  Inre  in  thine  ermmerch,  ander')  in 
Ihine  thiachmerch ,  also  gtor.  Siuckerfl  vn 
engeler;  sinekerff  in  ther  boxna,  tberra  fio- 
wera  aller  elck  en  pund.  Helsinckcrf  xxi  en- 
geler. The»  swemslekis  böte  also  alor.  Thet 
inre  in2)  thet  lyff  sunder  erene5),  xxxii  cn- 
geler. Fraesheid  thes  liues,  threra  engelcr  myn 
than  4)  xxiv  scillinck.    Halssinckcrff  n  pond. 

■f.  7.  Hweersoe  en  man  troch  lyn  lyff  schei- 
ten werd,  soe  schelina  hine  vmbe  mata  bi  tberra 
korthera  sida,  aller  meta  lieh  en  lonscher  myn 
than4)  vi  eogcler;  tha  thria  scelma  beta,  and 
thet  fiarda  of  nyma,  soe  scelma  tha  inre  beta 
mith  twa  and  xxx  engelcr.  Ingungh  and 
wtgungh,  ayder  mit  cen  punde;  ief  hilher  naeth 
bi  letha  welle,  soe  taiesc  Iii,  bor  hi  nyme  tha 
wyiinista  erene  bi  xt  punden,  soe  hi  nyme  tha 
midlista  by  xxu  punden,  soe  tha  masta  by 
xxxui  pundem. 

}.  8.  Vmbe  erene  tberra  scunkena  and  therra 
arinena,  so  habbe  hi  thine  kere  by  ther  scowra 
rede,  hoder  hi  nyme  tha  mynnesta  by  vn  puudem, 
soe  Iba  midlista  bi  xiv  pundem,  soe  tha  maesta  bi 
xxi  pundem.  Vmle  erene  an  der  hcre  and  au  der 
sprakc,  ist  aldus.  Fan  der  syone  thio  s)  myn- 
neste  erene  is  xi  pund,  tliio  midliste  is  xxn 
punda,  ende  thio  maesta  is  xxxui  punda.  Ictta 
ister  een  minra  erena  an  da  fingheren,  and  thio  is 
by  twam  pundem.  Fingher  ghersfallich,  foelh  *•) 
iefta  hand  lam,  therra  aller  lyck  fior  merch. 

f.  9.  Thet  aghe  vrta  secten  an  fulla  stride, 
ief  onwirdelicke  wl  brecket,  in  werd  mith 
hunderda  pundem,  and  thine  penninck  ti  xm  °), 
Uaniith  ewene  vppa  xv  merck.  Hwainso  ma 
zyn  nose  onwirdelicke  of  kerf,  ther  syn  riocht 
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bihalden  hath,  mith  ene  maunis  ieldim  ti  be- 
taue. Tha  hand  iefla  Ibeth,  thine  ghersfallich 
vta  7)  fulla  stride ,  mit  sex  mcrkuiu  tc  betane, 
ief  onwirdelicke  or  ekoren  8),  thet  ti  betaue  als 
thy  9)  wükere  a  buppa  6eid.  5 

f.  10.  Truch  gongande  dolch  truch  arm, 
iefta  truch  thine  scunckc  iefta  hauda,  iefta  troch 
tha  foelan,  ander10)  in  alla  locghem  an  da 
lichama,  soe  fyr  so  Iber  en  metha  a  twisch  sie, 
thi  ingungh  en  poud,  ende  thi  wtgungh  en  lo 
oder  pund.  Truch  fingher  ief  truch  tana,  thi 
ingungh  cen  pund,  ende  thi  wtgungh  alsoe  stor. 
Hwcrsoo  n)  en  man  sceteu  Werth  en  truch 
gunghende  dolch  twiska  thine  ingungh  and  thine 
wtgungh,  ther  ne  sc  cn  hei  melhe  antwiska,  so  ne  15 
ach  hit  mara  böte,  than  it 12)  aydera  ende  ene  blod- 
resna  böte.  Ylekerff  en  lonscher  and  vm  engeler. 

f.  1 1.  Flyuswcrp  ,s),  thet  hi  weih  and  was- 
sech  1+)  se ,  en  lonscher  myn  than  vi  engeler; 
in  een  baunena  zylroede  xxi  cngeler.  Hweerso  2« 
ma  an  man  werp  in  eeu  wnwath  ,5)  weter, 
ther  hi  ne  moghe  mit  aghene  thine  himel  siaen, 
ne  mith  banden  ne  mith  fothem  thine  gruud 
rcka,  soe  achma  hem  ti  belane  mith  vm  pun- 
dem and  mith  vuj  ensen  withera  penningha.  2i 

f.  12.  Hweerso  ma  an  man  foeghet,  and 
haltenc  an  heftenc  and  an  herabendum ,  mit 
alsoo  deenre  böte  to  betane.  llwamso  ma  dul- 
ghet  mith  saxa,  soo  is  this  bota  twibete.  Thi 
brand  anlhi  bete  thribete,  and  (Iii  bete  is  bau  schel-  30 
dich,  and  therra  ayder  by  epena  dolghc  ti  metane. 

{.  13.  Hweerso  lß)  een  manne  een  garsfal- 
lich  lappa  of  eslain  wirth,  soe  scelma  vmbe 
meta  bi  tha  egghe ;  tha  thrc  delau  scelma  beta, 
aller  meta  lyck  mith  xvn  engeler ,  soe  mot  35 
hi  and  tha  dolghe  swerra  thre  bcenbrekan  and 
thrira  benena  wtgungh,  and  ther  tho  hath  Iii 

1)  Schw.:  „aader."  —  8)  Dies  „ta"  fehlt  im  Schw.  —  3)  Schw.  „orenc."  —  4)  Schw.:  „thanT*,  s.  p.492 
Note  12.  —  5)  Schw.:  „Ihere."  —  5')  Schw.:  „10  «lt.."  —  6)  Vgl.  P.4»7  §.  9!  -  7)  Schw.:  „ghernsllich 
vrs."  —  8)  Schw.:  „of  e  korem."  —  9)  Schw.:  „hy."  —  10)  Schw.:  „ander."  —  11)  Schw.:  „Hi»  soo."  — 
1»)  Schw.:  „thet  ic";  ich  äodere  in  „than  iL"  —  13)  Scl.w.:  „Floys  werp."—  U)  Schw.:  „wuseln."  - 
15)  Schw.:  „ia  eea  mtk  weter."  -    16)  Schw.:  „Hweer  wna."  - 
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cuc  erene,  soe  zwerre  hl  thet  oen  hem  Mime; 
swerreth  hi  thrira  bcnena  wtgungh,  soe  schil 
hit  an  syn  ethe  babbe,  thet  math  ])  cleppa  hera 
machte,  als  hit  fole  van  syn  knee  op  an  bru- 
5  »en  sceld.  Benbreke  an  ther  knesciwa  xvu 
engeler,  there  filinene  alsoe  stor.  Dussieeck, 
dussteth,  anth  dusscowe  and  herdafcng,  thcrra 
aller  lyck  oer  hal  engcler. 

{.14.  Hweersoe  eenre  frouwa  here  freslan 

io  onwerdelikc  of  ekoren  werdath,  soe  scelma 
hera  beta  mit  xvi  pundem  engeler.  Hvveersoe 
ecnrc  frouwa  here  gold  of  hera  halse  brenczen2) 
wird,  thet  mit  vui  pondem  ti  betane. 

f.  15.  Hundis  bete,  ief  hy  eer  bisculden  is, 

15  soe  scelma  hit  beta,  also  as  hit  thi  man  selue 
dccn  hethe;  fan  tha  bona,  fan  tha  Swine,  and 
fan  therra  katta,  ist  aldus;  soe  schellith  hit 
wita  sex  buran  3),  hoder  hia  hliopc,  soese  bon- 
den  stoede. 

20  (.16.  Hwammis  bors  so  ma  dulgat,  ther 
ecn  man  mith  lere  bileith  hatb  and  mith  thame 
halt,  soe  scelma  hit  bela,  als  hem  thet  selua 
deen  were.  Dulgat  dat  hors  anne  man,  soe 
scelma  hit  beta,  als  hit  selua  deen  hethe. 

25  f.  17.  Hwaesoe  orem  zyn  tilingha  bynimt, 
and  hia  ghersfallich  werdat,  soe  is  thio  böte 
xi  pund,  and  thrtbect  to  betaue;  soe  fir  soe 
that  dolgh  onbrenschze  se,  so  mot  hi  sine  böte 
mith  ene  ethe  in  wenna;   tiocht  hi  ter  efter 

30  kindan ,  soe  scel  hi  tha  bothe  wether  iae,  and 
tlüne  mena  eth  beteria. 

{.  18.  Hweersoe  eu  man  dulgeth  weerth, 
and  hi  thet  kald  yrssen 4)  an  him  drcgheth, 
soe  is  dio  böte  thi  pond  iefta  xvi  pond,  so  is 

35  thio  böte  al  ful  biseth;  werlh  him  lyf  icfla 
dayd  fan  tha  dulghe,  soe  scel  hi  and  alle  sine 
frioud  tha  freythethan  zwora  to  mannis  lywe 
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and  tho  mannis  ieghem  5).    Hweerso  ma  dul- 
ghet  ene  frouwa,  and  bio  naeth  fiochtendc  is, 
soe  is  here  böte  tba  fiarda  pannin gha  mara, 
so  math  ene  manne  dwe. 

{.19.  Soe  hwam  zyn  kenbacka  atwa  wor- 
pen  werth6),  iefta  mit  swerde  slayn  weerd, 
and  hi  sinra  sundena  nauth  nath,  and  bikanth- 
math  him,  soe  scelmatb  hem  beta  mith  xx  pun- 
dem; aud  bikanth  him  naeth,  so  ne  moth  hi 
ferra  onswora,  than  hy  tha  tbre  delan  vrler- 
ren  habba,  soe  schel  hi  habba  xt  pund. 

{.  20.  Hwasoe  othemm  bt  sine  machtem 
nemth,  and  hine  quadelicke  handelat,  soe  is 
thio  böte  xx  Söllingen.  Hwamso  ma  slayth  ur 
syne  machta  bi  ira  mode,  thet  is  xxvi  engcler. 

{.21.  Hwamso  ma  grepth  vmbe  sine  hals, 
thet  ti  audema  wt  ner  in  moghe,  soe  is  dio  böte 
x  engeler.  Hwaso  otherna  vnder  sine  aghene 
vnwerdclicke  spicth,  soe  is  dio  böte  xxvi  engeler. 

{.  22.  Hwanaso  ma  mith  coppe  and  mith 
tha  byere  vnder  sine  aeghcne  werpth,  soe  is 
thio  bothe  en  lonscher  myn  than  vi  engeler : 
halth  hy  thine  cop,  and  swengh  hy  mith  tha 
byare,  ene  pyke  myn  than  thre  engeler. 

{.23.  Hwamso  nm  syne  dane  toraonth,  soe 
is  thio  böte  ene  lonscher  myn  than  sex  engeler, 
hit  ne  se  thet  ti  other  thet  swerra  wolle,  thet 
hit  nabbe  den  him  ti  lechke  B)  ner  to  lästeren, 
soe  nyme  hi  nidla  and  threid,  and  sye  thet 
wether,  and  se  al  ther  mey  scth  and  senoth. 

{.24.  Ief  thio  wer©  of  sneyn  weerth,  soo 
is  thio  böte  xnr  merke.  Ther9)  waldwaxa 
böte,  thet  is  xxvi  engeler. 

{.25.  Hwaso  stath  an  otheras  purtha,  soe 
scel  hi  beta  mith  twam  pundem;  stad  hi  en 
bord  wt,  soe  is  thio  böte  alsoe  graeth.  Hwaso 
en  hus  wthwardis  bihalt,  soe  scelma  hit  betha 


1)  Scbw.:  „math  —  8)  Schw.  hat:  „berencsen  benyBien.r  —  9)  Schw.:  „baram."  —  4)  Sdiw. : 
„yeMen",  «.  p. 471  Iii. 7.  —  5)  Für  „tbo  imdoIi  Ieghem",  wie  Schw.  liest,  steht  sonst  ia  dieser  nehrmaU  firh 
wiederholeodea  Stelle  „to  laades  leghere",  t.  p.  471  lia.  18.  —  «)  Scbw.«  „werpea  Worth."  —  7)  Sdiw.:  „thsm."  — 
H)  Scbw.t  „lethke",  rgl.  die  p.  495  flg.  Heaister  Bunt.  §  28  u.  p.47»  IIa.  8.—  »)  Scbw.:  „th«r5  im  MS.  wird 
„th.,  »teilen.  — 
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uiith  ene  hala  ponda.  Gheith  ti  reech  wth 
and  tili  wind  in,  soe  scclra  bela  mit  u  pun- 
dem.  Statb  lü  an  tha  dora  iefta  an  tkin  drem- 
pcl,  soe  sceire  bela  milb  tui  pundein;  al  statb 
bi  ibet  hws  al  viube,soe  ist  alsoe  graeth;  bweerlh 
tbet  sperfallich,  soc  scilma  tbet  bela  milb  xvi 
pundcm;  gheith  in  tbet  buus,  soe  is  tbio  böte, 
tili  iugungh  and  thi  wtguugh,  ayder  een  pund. 

{.26.  Thil  sint  tba  latba.  Blodresne 
inre  scelma  fiouverasum  vnswora,  thes  vthe- 
wardis  dulgis  alsoo ,  ioredulghis  scxasum ; 
benbreke  tbes  benes,  tbrirasum.  Beenstallich 
acb  bota  and  nenne  etb.  Bencs  onstall  ach 
cn  elb.  Therra  benena  wtgungh  au  llierra 
rebba  breke,  aller  Ijch  tria  eth  l).  Wapeldranck 
aud  balsraf  and  nedmund,  toluasum  vnswora. 
Hwaso  Iben  otherum  vmbc  eocs  halwcs  puudcs 
scadeth3)  iefta  myn,  tber  bi  bem  bitighat,  tham 
Iber  math  on  sprecht,  hoder  bi  milb  ctbc  vn- 
swerre,  soe  hitha  othereiu  9)  tbo  rema.  Hwasoe 
otherum  to  asebat  enes  balwes  pundes  wirdene, 
iefta  meer  binna  tha  punde,  so  moth  hi  nyer 
Iber  anspreke  wesa,  than  thi  olhera  mitb  ene 
ethe  to  vnghane,  hit  ne  se  tbet  hine  thi  olhcr 
kestghie  op  twene  ethan.  Vmbe  nene  scatha, 
noch  vmbe  neue  penninghscelda  ne  motbina 
hegherra  kestgia  than  op  sex  elban,  hi  ne  habbe 
riuebt  orkenden. 
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f. 27.  Fan  rauwe.  Hwasoc  clagelh>inbe 
een  rar  ina  syne  ayna  erwe,  soe  scel  hy  tbet 
laud  uanna,  tber  Iii  tbine  scalba  ther  ore  den 
habba  wil,  tlü  other  tbis  ayna  urmatha  eflhcr 
they  ther  thy  other  lynch,  soe  scel  thi  this  5 
selua  deis  ti  Iba  scelta  lyau  vmbe  tbine  ayn- 
dom,  iefta  an  tba  albthum  4)  bithia;  icf  hi  Ii 
tha  sceltum  thiueh,  so  scel  hi  in  Ihyne  bifangh 
twa  pond  sette,  and  thi  otbera  Iber  on  iecbta 
iefta  tha  claghe  leta.  10 

{.28.  Thit  is  fan  walddcthim  tber  is 
in  manega  loeghcm  vrgaderath,  in  bo- 
tein and  in  riuebt  e.  Hwccrsoe  tweer  man 
iefta  tbre  an  man  slaytbt,  thet  bi  falle  op  tha 
eerde,  iefta  tber  en  smyten  wird  in  an  slayth,  i& 
soo  is  tbio  wrwald  twa  pund,  thet  pund  is 
vn  twnan.  Fliuswerp,  hweersoe  man  weilb 
ende  wasech  werd  fan  een  olhera  menscha, 
tbio  böte  ia  vm  grate,  iefta  twirasum  vnswerra. 
Hweersoe  tweer  man  iefla  tbre  an  man  slayih,  so 
thel  hi  falle  vp  tba  eerde,  ende  thet  hi  tbennc 
epen  ende  sward  haed,  ende  thet  hi  worpen 
werd  in  een  bannega  silroede,  soe  is  tbio  wr- 
wald fan  atherem  vui  pund,  tbet  pund  sawen 
grale,  iefla  sexasum  vnswerra,  ende  tbio  böte  S5 
is  5)  fyff  scillinghcn ;  hwaesoe  worpen  6)  wird  in 
een  zylroede,  ende  tha  wald  al  deer  toe. 


Busstaxen  der  Hemmen*). 


lonscher  and  xi  engcler.    Faxfeng  byuitha  an 
da  buka,  xxu  engeler  and  enen  hellingh.  30 

f.  2.  llwamso  ma  sniih  op  syn  haud  n  pund, 
thet  is  vu  grate;   ief  zyn  haud  tmch  grewedh 


Hyr  is  thi  oenbeghin  van  Hcmslcra 
boten. 

{.  1.  Faxfangh  en  lonscher  myn  than  l)  vi 
cngeler.    Berdfangh  vmbe  tbine  snaul 8) ,  en 

1)  Schw.:  „allorlych  tneeh."  —     «)  Schw.s  „rtadetb."  —    3)  Schw.:  „otheres", 
„othereV    -    4)  Schw.;  „achthun."  —    6)  Schw.:  „Ia  bot«."  —    6)  Schw.:  „werpen."  — 

*)  Diese  Buutaxen,  die  ich  aus  der  p. 284  ia  der  ersten  Naie  aufgerührten,  bei  Scbwarlienber«  p.  106  ab- 
gedruckten Handschrift,  verschiedener  Bnattaxen  de«  wealerlaawenchen  Friealaade*  aufnehme,  stimmen  mit  den 
p.  492  —  495  aus  dem  selben  MS.  gedruckten  Biustaxen  des  Wimbritaeradeel  bi«  §.  25  groMentheita  uberein;  aur 
leichtern  Vergleiehuag  habe  ich  in  beidea  die  {§.  gleichmäßig  «bgeüieiu.  —  1)  „tbaa"  t  im  Seht».,  ..  p.  4M 
iin.e.  -    8)  Schw.t  „aaul",  s.  p.  492  Ua.  7.  — 
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wcrlh,  thet  to  betane  mit  iv  nierkum.  Ben- 
breke au  der  brcyupanna,  xvu  engeler Thet 
inre  od  da  baude,  also  stor.    Thea  forma  be- 
nes wlgungh,  en  lonschcr  and  xi  engeler;  tlüs 

6  Ullera  bcncs  wtgungh ,  en  lonscher  myn  than  vi 
engeler ;  thes  tbredda  2)  benes  wtguugh,  en  3) 
lonscher  and  iv  engeler. 

{.3.  Agebrckerf,  and  wlite  and  bcrdbreke, 
aller  lyck  en  lonschcr  and  xi  cngclcr.    Inre  in 

in  tha  nose  also  stor.  Gberstelbreke  also  stor. 
Weerbreke  also  6tor,  soe  hio  teile  se  fau  tha 
tothcm*),  soe  ach  hi  cnis  werisbreki6  böte, 
aud  wlitewliwisa  s),  and  en  inreed  in  thine6) 
iiiund,  aller  lieh  en  lonscher  and  xi  engeler  7) ; 

15  ende  hatb  an  dorn  buta  bei  stane,  soo  ach  bi 
nath  nen  werebrekis  böte.  Gherstelkerf  an 
da  ara,  en  lonscher  myn  than  vi  engclcr. 
Trucbgungh  tbis  aerlippe,  also  stor.  Tusch« 
breke  iefta  ghersfallich  vm  pund,  thet  puud 

30  is  in  tlüs  boten  vu  graten ;  kese  8)  iv  pund. 
Thrire  wersena  kerf,  aller  lieh  en  lonscher 
aud  en  9)  engcler.  Meledolgh  en  lonscher  myn 
than  vi  cngeler.  Blodresna  en  pika  myn  tbau 
in  engcler;  inre  in  Üiin  hals  xvu  engeler. 

25  {.4.  Dussieken  en  and  xx  nachta  wedan 
and  wanfelle,  en  lonscher  and  viu  engeler;  twa 
and  fior  lieh  nachta,  en  lonscher  myn  than  xvi 
engcler;  tria  and  tsestich  nachta  xxiv  engeler, 
so  fir  so  hit  bescouwia  lethe  mith  atthen  and 

30  milb  orkundum. 

f.  5.  Benes  ontstall  en  lonscher  and  fior  en- 
geler, thet  ach  böte  ende  nenne  eth.  Lithwey 
wt  ther  axla,  en  lonscher  and  xi  cngeler;  ben- 
breke  al  deer  by,  also  stor,  thet  dolch  der  tho 

35  ti  betaue.  Lithwey  itta  ermbogba,  also  stor, 
Ibet  dolch  der  to  ti  betane.  Lithwey  eth  ther 
bandwerst,  en  lonscher  and  viu  engcler;  ben- 
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breke  also  stor.  Lithwey  eta  wresta  knoclem, 
en  lonscher  myn  than  10)  vi  engeler,  benbreke 
also  stor;  eth  tham  ther  nest,  en  lonscher  and 
fior  cngeler,  benbreke  also  stor.  Neylkerf  en 
lonscher  myn  than  vi  engeler.  Beubrekan  n) 
and  lithwegen  tbera  scunkenan  and  thera  er- 
mana,  thera  tanena  and  thera  finghera,  in  alla 
logheni  gelyck  graeth.  Benbrekan  n)  anda  scul- 
derum,  en  lonscher  and  xi  engeler.  Burst- 
brekc  xvu  engeler.  Reggis  benbreke  en  pund. 
Ouembenis  breke,  en  lonscher  and  xi  engeler. 

f.  6.  Inre  in  thine  ernunerch,  and  in  thi 
thiaebmerch ,  xvu  cngeler.  Inre  in  tbet  Jyff 
sunder  erene,  xu  engeler.  Frasheed  this  ,z) 
liuwes,  lu  panningben  myn  than  xxiv  scilliugheD. 
Halssinekerf  u  pund. 

f.  7.  Hwcrso  en  man  truch  xyn  lyff  stcken 
werd  soe  scehna  hem  metha  bi  tha  kor- 
thera  zyda,  aller  meta  lick  en  lonscher  myn 
than  vi  engeler ;  tha  thria  scelma  beta,  and  Iba 
ferda  scelma  of  nyma,  so  scelma  tha  inre  betha 
nüib  xxu  engeler.  Ingungh  aud  wlgungh,  ayder 
myt  en  punde,  ief  bither  nath  mith  litha  nella, 
so  sciase  bi  oder  hi  wenne  tha  mynucsla  ercua 
bi  xi  puudcn,  soo  tha  nüdlista  by  xxu  pnu- 
den,  so  tha  masta  by  xxxiu  pundeni. 

$.8.  Vmbe  ereua  thera  scunckera  and  thera 
erinaua,  so  habbe  hi  thine  kere  bi  thera  scou- 
wera  rede,  bor  hjr  nyme  tha  mynnista  bi  vu 
punden,  so  Iba  midlista  by  xiv  pundeni,  so  tha 
masta  bi  xm  punden.  Vmbe  tha  erene  and  ther 
bere  and  spreke,  ist  aldus.  Thio  erene  fan  der 
syone,  thio  mynnista  xi  pund,  thio  midUsla  xxu 
pycka,  tbio  maesta  xxxiu  punda.  IIa  ister  en 
mynra  erene  and  tha  fingherum,  thio  is  by 
Ii  pund.  Fingher  iefta  taue  ghersfallich  14),  fotb 
iefta  hand  lam,  thera  aller  lyck  iv  merck. 
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f.  9.  1s  thet  aghc  wt  steten  in  cn  fulla  stridc,  vi 
merck;  iefta  onwirdelicke  vt  britzen,  milh  hun- 
derda  pundem  and.  xiv.  halc  panningho,  llict 
cuuilh ')  iond  op  xv  merke.  Hwamso  ma  syn  nose 
onwerdelicke  of  kerth,  Iber  syn  riueht  hath  bc- 
balden,  milh  ene  inannis  icldim  to  betane. 
Tbio  band  iefta  thi  foetb  ghersfallich  in  een 
fulla  stride,  mitb  vi  inerckum  to  betaue;  and 
onwerdelicka  of  ekorcii  werth,  tbet  to  betane 
als  Iby  wilker  2)  seid  hyr  tofara. 

§.  10.  Truch  ghiinghane  dolgb  Iruch  erm, 
truch  scunch,  truch  handen,  truch  folen,  in  alla 
logben  an  da  liebama,  so  £r  so  tbio  niete  t wisch 
»e,  thi  ingungh  and  thi  wtgungh,  ayder  cn 
pund.  Truch  fingher,  truch  tana,  thi  ingungh 
and  thi  wtgungh,  ayder  cn  halff  pond.  Hwer- 
soe  cn  man  stellten  werth  en  truch  gun- 
ghenda  dolch  twiske  thinc  ingungh  and  thinc  s) 
wtgungh,  ther  ne  se  en  hei  meto  alwisch,  soo 
ach  +)  Iii  nen  mara  böte,  than  ith  S)  aydere  ende 
en  blodresnc.  Sinekerf  en  lonscher  and  vui 
engelcr. 

$.11.  Hwamso  ma  werpth,  thet  bi  weeth 
and  wasich  sie,  en  °)  lonscher  myn  than  vi 
engelcr;  in  en  bannena  zylrode,  xxi  engeler. 
Hwerso  ma  an  man  werpth  in  een  vnwad  wei- 
ter, thet  hi  moghe  mith  agheneu  thine  hiuiel 
nath  siaen,  ncr  mit  handem  ner  mith  fothem 
thine  grund  reka,  so  aebma  to  betane  milh  vui 
pundetu  and  viu  engen  wbitera  panninghen  7). 

$.12.  Hwerso  ma  an  mau  fucht,  and  haltcue 
an  heftene  and  an  herebandem,  mit  alsoo  deenre 
bolanc  ti  beten,  llwancso  ma  dulghet  mith 
saxe,  soo  is  tbio  bot  en  Iwibete;  thi  brand 
and  thi  bite  thribete,  and  thi  bite  is  ban  scil- 
dich,  and  thera  ayder  bi  epena  dolghe  tc  betane. 

$.  13.  Soe  au  man  ghersfallich  lappa  of 
houwen  werth,  soe  scelma  metlia  vmbe  bi  tlia 

2)  Schw.:  „by  wilkea",  »gl.  p.4»3  lio.  6.—    3)  Schw.:  „thi." — 
4)  Schw.:  „ath."  —     5)  Schw.:  „ich."  —    6)  Schw.:  „ende."  — 
„heo";  «.  p.494  lin.9.  —    9)  Schw.:  „oft."—    10)  Schw.:  „bnrnni." • 


Gesetze  der  Westergoer. 
egghe;  tha  Ihre  dclan  schelina  beta  al  meta  lyck 
xva  engelcr,  soe  moth  bi  an  Iba  dolglta  swora 
tlire   benbrekan   and  ihrira  benena  wtgungh, 
and  ther  tbo  moth  bi  cn  erena  swora  an  hem 
sclue ;  swerth  hi  thinne  thrira  benena  wtgungh,  5 
so  seel  bit  au  sine  elhe  habba,  thet  mal  machta 
cleppa  hera,  als  bit  falla  fan  sine  knee  vp  anen 
brunen  6celd.    Bcnbrcke  an  der  kneseuwa  xvi 
engelcr;  thera  filinenc  breke  also  stor.  Dus- 
slech,  dusstelb,  dusscouwe  and  herdafengh,  aller  lo 
lieh  oer  hal  panningbe. 

$.  14.  Hwerso  en  frouwe  hcre  8)  freslan 
vnwerdelicke  of  werdelh  coren ,   soe  scelma 
hera  beta  mith  xvi  pundem.    Hwersoe  euer 
frouwa  hera  gold  ofT  9)  hera   halse  britzen  IS 
wcrlh,  milh  vui  punden  ti  betane. 

$.15.  Hundis  bite,  icf  hi  er  fan  besculden 
is,  soe  scelma  thet  beta,  als  of  thi  man  sclua 
deen  hethe;  fan  tha  catta,  fau  bona  and  fan 
Swine,  ist  aldus ;  soe  scellath  wita  6ex  buran  10),  20 
hoder  hia  hliopc,  soe  hia  bonden  stode. 

(.16.  Hwamis  hors  so  ma  dolghct,  ther  cn 
man  mith  leilher  bileith  halb  and  milh  tarne 
halt,  soe  scelma  bit  beta,  als  oft  hem  sehne  den 
were.  Dulghet  thet  hors  enige  man,  soe  scelma  23 
hit  beta,  als  bit  selua  n)  den  hethe;  hwerso 
bit ,2)  steth  an  sine  stalle  an  sine  lyader ,s) 
iefta  au  kcplc,  soo  enlhormct  nath  beta,  bya 
ne  stände  an  kerckwey,  lichwey,  iefta  an  6ine- 
this  busc,  soe  scelma  hit  bcla  also  is  dy  man  30 
selua  deen  hede. 

$.17.  Fan  tilinga.  Hwasoe  olhcrum  sin 
tilinghe  byuimetb,  and  hio  ghersfallich  werdat, 
soe  is  thio  böte  xi  pund,  and  tribete  to  betane; 
soe  fir  soe  Üiel  dolch  onbrinseze  se,  so  moth  35 
bi  sine  bota  mith  etilen  in  wynna;  tioebt  hi 
ther  efter  kindan ,  soe  schcl  bi  tha  botha  wc- 
ther  ia,  and  iby  meneed  •'')  bellrya. 


1)  Vgl.  hiermit  p.  493  Note  36! 

7)  Schw.:  „psunioglieni."  —     8)  Schw.: 
„ — „  ,  -  r.  . .,„. ...       ~  }  ,,">i.  —         o<. hi».-.  „uumui.  —    11)  Srliw.:  „selm";  i.  aber  p.494  lin.24. — 

18)  Schw.,;„hj."—  13)  Schw.:  „tyadeo."  —  14)  Scbw.:  „bit"  —  15)  Scbw.z  „thy  mcosebeed",  Tgl.  p.494  lin.31.— 
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Gesetze  der  Westergoer. 
f.  18.  Hwerso  en  man  dolghet  werth,  and 
hi  Ihet  calde  yrsen  an  hcm  dreith,  soe  is  syn 
böte  viii  pund  iefla  xvi  pund,  so«  i«  tbio  böte 
ful  biseitb ;  werd  hem  lyf  iefla  dacd  fan  tha 
S  dolghe,  so«  scel  bi  and  sine  fryond  tba  freth- 
ethan  svrerra  tbo  mannis  lywe  and  tho  man- 
nis ')  leghere.    Hwerso  nia  dulgbet  ene  frouwa, 
and  hio  nath  flochten  nis,  soe  is  liera  böte  tha 
fiarda  panningh  mara,  so  math  cne  manne  dwe. 
io      f.  19.  Soe  hwam  soe  syn  kinback  atwa  wor- 
pcn  2)  werth,  iefla  mit  swerda  slaghen  werth, 
and  hi  synre  sundena  nath,  bckantbmilb  hcm5), 
soe  scekma  him  beta  mith  xx  pundem;  bi- 
kantbmeth  hem  nath ,  so  ne  moth  hi  Terra  on- 
16  swerra,  tham  tha  ihre  delao  vrlerren  babbe, 
soe  schel  bi  habba  xv  pund. 

{.  20.  Hwasoe  otherum  bi  sine  machten  nimpt, 
and  hine  quadelicke  handelath,  soe  is  tbio  böte 
fyfta  hal  scillingh.    Hwamso  mi  slayth  wr  sine 
80  machta  bi  ira  mode,  xxvi  engeler. 

{.  21.  Hwerso  cn  man  begripen  Werth  umbe 
sione  hals,  thet  thi  audema  wth  ner  in  mey, 
soo  is  thio  böte  x  engeler.    Hwasoo  otberne 
onder  sine  agbene  onwerdelicka  spud,  so«  is 
tS  thio  böte  xxvt  panningh«. 

$.22.  Hwamso  ma  mith  coppe  and  mith 
byare  vnder  sine  aghen«  werpth,  so«  is  tbio 
böte  en  lonscher  and  vi  engeler ;  halth  hi  thine 
eop,  an  swenght  hi  mith  tha  byare,  en  pika 
80  myn  than  ut  engeler. 

f.  23.  Hwamso  ma  sine  clane  toeranth,  soe 
is  thie  böte  en  lonscher  myn  than  vt  engeler; 
hith  ne  se  thet  thi4)  othera  swerra  wolle,  thet 
hit  *)  nabbe  him  deen  bor  ti  lecke  ner  te  las« 
35  ter 


6> 


nima  hi7)  nidle  and  thred,  and  sye 
thet  weder  togader  B). 

{.24.  lef  thio  wer«  of  slain  werth,  soe  i» 

»)  Vgl.  p.  494  Note  5 !  —    9)  Schw.  t  „werpea." 
lia.  T.  —     4)  Schw.«  „ihio."  —     6)  Scbw.:  „hl."  — 
7)  Schw.:  „hi»."  —     8)  Sehw.:  „to  gaden."  —  9) 
„al."  —     II)  Schw.:  „Ktke."  —     IS)  Schw.: 
„mit  mittha."  —    14)  Vgl.  p.47«  lia.  11.  — 
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tbio  böte  xiv  merck.   Ther  waldwaxa  böte  xxvi 
panninglicn. 

f.  25.  Hwaso  steth  on  ot Leres  porta,  so  selre 
beta  mith  ene  bala  puudc,  gheitli  inor  tha  porta 
so  scelre  9)  beta  milb  twam  pundem ;  statb  lii 
en  bord  wth,  soe  is  thio  bole  also  graeth. 
Hwasoe  en  huus  wtwardis  bihalt,  soe  scelma 
beta  mith  eue  halue  punde ;  gheith  thi  reech  wt 
and  thi  wynd  in,  soe  scelre  bete  mith  n  pun- 
dem. Gbeilb  beth  in  thet  huus ,  soe  is  thi  in- 
gungh  and  thi  wtgungh  ayder  en  pund.  Stallt 
hi  in  dore  and  in  drumplan,  soe  scelra  beta 
met  vni  pundem;  als10)  stheth  hi  thet  hus 
al  vmbe,  soe  ut  also  graeth,  hwerth  hit  sper- 
falh'ch ,  zoe  scelra  beta  mith  xvi  pund. 

f.  26.  Hwaso  olberes  hus  in  stath  mith  sa- 
meneda  syem ,  soe  scel  hi  beta  miih  u  pundem 
wetber  thi  tha  scada  ba«d,  and  in  thine  bi- 
fangb  mith  vm  pundem,  soe  scel  thi  huskera 
swora  then  oenbrengh,  and  mith  tha  ethe  witha 
hoth  sin  scada  se,  and  ix  atthan  ti  fulgyen,  and 
thet  twibeta  beta.  Hwasoe  otheres  hus  mith 
wapender  hand  anth  mit  landebethe  in  stath, 
soe  scelre  n)  beta  with  thine  huushera  mith 
vni  pundem,  and  in  thine  byfangh  mith  xx 
pundem.  Hwasoo  otheres  huus  barnth,  iefla 
brecht  thet  hit  sperfallbch  is  and  ballichfalUcb 
•e,  ferda  is  xxvui  punda,  and  tbi  huushera 
twibete,  also  byth  swora  willa,  and  hem  ix 
atthen  fulghia. 

(.27.  Hwaso  capalh  en  scheth,  iefta  schep- 
pen  wede,  iefla  fiorhernath  doch  u),  ief  hi  da- 
gath  therne  syeld  bath  vmb«  thine  werth,  so« 
scel  hith  mith  orkenen  wynna,  al  der  hi  sit- 
tende  is,  hit  ensie  thet  thi  other  thet  wrgeld 
ai  der  habbe  deen ,  soo  is  hi  mith  tha  ,3)  vr- 
gilde  nyar;  brochtmet 14)  him  thia,  soe  schel  hiti 

8)  Schw.  hat  „nath  bekanth  mith  hem";  vgl.  p.  494 
0)  Schw.:  „losten")  »gl.  Note  8  «.  p.  494  Iii.  88.  — 
Scbw.:  „sceke."  —     10)  Für  „all"  steht  p.  495  lia.  4 
ber  nath  dytr  doch";  vgl.  p.476  lio. 6.  -     18)  Scbw.: 
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Gesetze  der  fVestergoer. 
ollier  mit  eine  orkenden  wynna,  tbet  gelden. 
Hwaso  otherem  hath  iouweo  handgheft  goed 
vppa  geld  and  orkenda  aoderde,  soe  schel  hilh 
vrynna  mith  »ine  burcn,  icfla  tili  other  halb 
thet  wrgeld  J),  al  ther  ther  tili  clagcr2)ait  binna 
there  bemrika;  thi  forma  ist  cn  pnnd  iefta  mer 
tban  Ibi  orkendan  sidseth,  ist  mer  tban  on 
pund,  Üiet  mith  orkenen  to  bewysen. 

{.28.  Hwaso  claghet  vmbe  raf  in  zync  ayne 
erwa,  so  scel  bi  tbet  land  nenya,  tber  Iii 
tbine  scathe  on  deen  habba.  Wille  tbi  otbera 
thet  ayna  vrmcta  er  tha  dey  deer  tbi  otbcr 
menth,  soe  scel  bi  tbes  selua  deys  in  tha  scelda 
tyan  ombe  tbin  ayndom ,  iefta  an  da  ethum  *) 
biada;  ief  hi  wth  Iba  scelta  tyan  ach4),  soe 
scel  hi  in  tbine  byfangb  u  pund  setta,  an  da 
ethum  biada,  and  tbi  other  ther  on  iechta,  iefta 
thio  claghe  lcta. 

{.29.  Thit  is  van  vralddethum,  ther 
is  in  manighcra  loegbe  vrgaderetb, 
in  tba  landriucbte  and  in  manighera 
b  o  t  e  m.  Hwersoe  tvrene  man  iefta  in  an 
mau  slayth,  tliet  hi  falla  vp  tha  eerde,  soe  is 
thio  wrwald  u  pund,  thet  pund  is  vu  grathe. 
Hwersoe  twone  man  iefta  ui  an  man  slayth, 
thet  hi  falla  vp  tha  eerde,  ende  thet  hi  tbine 
epen  and  swarth  habbe,  soe  is  thi  wrwald 
vm  pund,  thet  pund  is  vu  grate.  Hwcrsoe 
twene  man  iefta  thre  iefta  meer  ayne  man 
slayth,  and  thet  hi  fallich  werd,  and  vrth  ther 
were  al  fry  is,  and  epen  and  swerth  bab,  soe 
is  thio  wrwald  xx  punda,  thet  pund  vi  grate. 
Hworso  ma  an  mau  foghet,  and  heftene  in  he- 
rebanden ,  6oe  is  thio  böte  and  thio  vralt  vm 
pund  and  x  ensa,  thet  pund  is  xx  grata,  and 
thio  cnsa  oer  hal  grate  and  u  witte  pauningbe, 
and  s)  xu  wita  panningbeo  to  grate,  ende  aldus 
graeth  is  thio  liudvrerdene.  Thio  maesta  and  thio 


■Gesetze  der  Westergoer. 
haghesta  wrwald,  thio  is  ghersfallich,  thet  send 
tha  dathdelan6),  tha  send  ney  tba  wilkere  thes7) 
landis,  ende  ney  tha  wlkeynge  thera  riuehten. 

{.30.  Fan8)  tha  walddethene  in  hu- 
sem.   Hwaso  au  otheres  hus  statb  bi  ira  mode,  5 
soe  seil  hit  beta  mith  enc  hala  punda,  tbet  is  x 
grate ;  ende  gheith  thi  reck  wth  and  tbi  wind  in, 
so  scel  hi  tha  walda  beta  mith  twam  pundem, 
thet  send  xi.  grata;  ende  stath  hi  on  dora  and 
an  drumplan,  ende  al  der  fallher  in  iefta  wth,  10 
tha  wald  scelma  beta  mith  vm  pundem,  thet 
pund  x  grate.   Hwaso  gheit  in  en  otheres  hus, 
vr  thes  hushera  wolle,  soe  is  thi  ingungh  and 
thi  wtgungh  ayder  Iwa  ensa,  thet  send  xx  gralhe. 
Hwasoe  fareth  to  en  mannis  huse,  liachtis  deys  15 
and  liudberlika  mith  weipender  band  and  mith 
sameneda  sithen»),  and  ma  therin  wald  delh 
iefta  thet  queck  oymlh,   soe  scelma  thet  fia 
twiscetta  beta,  also  is  tbi  hushera  betyoga  wil, 
and  this  hushera  wald  mith  xx  pundem,  thet  30 
pund  vu  grate,  threra 10)  hinena  aller  eck  mith 
twam  ensein,  thio  ensc  x  grata.    Hwerlh  tbet 
hus  sperfallicb ,   and  bailich  fallich  n)  sc ,  soe 
scelma  tbine  scatba  12)  twifald  beta,  and  tba 
wald  to  betane  tha  hushera  mith  xx  pund,  and  25 
tha  hynem  aller  likum  mith  vm  punden ;  thisse 
pund  send  aller  lyck  vm  grathe.    lelkers  send 
ther  wcl  .walddetha  fan  waepeldepene  ende 
frouwan  to  urcreftane,  ende  iclkcrs  send  Iber 
walddetha,   tha  fintma  wal  in  da  landriucbte  30 
iefta  in  tha  botbem. 

{.31.  Fan  walddcthem  in  lande. 
Hwaso  bytighet  thin  otherum  om  en  rafdeltlia 
in  syn  lande,  iefta  urerre,  iefta  urmeeth;  dy 
der  ma  dat  on  6prect,  thi  scel  mith  ene  halua  85 
punda  beta,  thet  hal  pund  is  xx  grathe,  iefta 
sexasum  ontgaen.  Hwaesoe  mit  sameneda  syem 
in  otheres  lande  wald  deth,  thi  scel  mith  k 


I)  Schw.:  „wrgeld  alder  habbe  al  Iber  etc."—  2)  Sebw.i  „clagen."  —  2)  Vgl.  p.47«  lio.24.—  4)  Schw.: 
„ath."  —  5)  Schw.i  „and  vi  wita  panoinglien  xn  to  grate",  vgl.  p.  385  liu.25.  —  6)  Schw.:  „dathe  delaa."  — 
7)  Schw.:  „Iber."—  8)  Vgl.  mit  diesem  Paragraph  deo  5.25  u.  §.26.—  9)  Schw.:  pichen."—  10)  Für  „threra" 
dürfte  iai  MS.  „tbera"  stehea,  »gl.  P496  Note 6.  -    11)  Schw.:  „bailich  fallitb."  -    12)  Schw.,  „itauW- 
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pundem  beta ,  thet  puod  is  xx  grate ;  hwamso 
tyocht  tbi  böte  to  lilick,  soc  schel  bit  ther 
melh  on  »preet  bela,  als  tbi  ollier  6\verra  wille, 
twiscetten,  tbct  tbct  ftil  belli  sie,  bit  ne  6C 
5  tbct  bi  babbe  riuebte  sikringha.  Ilwasoo  olhc- 
rum  mith  wepnader  band  and  mith  landbede  l) 
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ina  eine  erwe  wald  detb,  soe  scel  hi  habbe 
tbioe  kere  ther  thet  land  ach,  tbct  fii  tba  bota 
nimc  achte  pund,  thet  piind  i«  xx  gralbc,  iefla 
twibete,  als  tbi  otber  mit  ene  ethe  wil  on 
brengba,  aldus  seith  ws  thet  riueht,  im  tbct 
riuebt  xx  punda  aud  nene  sykriuga. 


Küren  von  Wymbrilzcradecl  um  1404  '). 


Hier  beghinnen  dae  papena  ponten 
fau  Wymbritzcra  decl. 

Dil  zynt  da  pontea,  deer  begripen  babbet 

10  dae  prelatcn  ende  heren  der  mena  paepheit 
vau  der  calenda  toe  Waghcnbrngghe,  om  helpe 
der  ODiioscla  lioedena,  ende  ouimc  nctlicheed 
der  bela  mcenlc  des  delis  to  Wagcnbrugghe. 
{.  1.   Int  aerste ,    dat  eclek  greetman  zyn 

15  linghet  iefta  zyn  fellinghc  op  bringben  schil 
mith  twam  sweruc  syem,  ende  clck  zwerne 
zyd  mith  twam  swerna  atten  iefl  mith  zyn 
persen tia,  ende  bit  al  op  brocht  is,  thio  breke 
cenfaudieb,  hit  ne  se  theth  bit  se  fan  haud- 

20  seckim  eude  iu  dae  sawenbclhe. 

§.2.  Dy  lettera  pont  is,  badt  binna  twam 
pondem  is,  dat  schel  pinigha  dy  tzerckatla; 
hathsoe  buppa  rwam  pondem  is,  ende  bynna 
acht  pondem,  iefla  viu  pond,  dat  schel  pinigbe 

25  dy  eehera;  hatzoe  is  buppa  acht  pondem,  dat 
schel  pinigbe  dy  greetman. 

}.  3.  Dy  tbredda  pont  is,  dat  dy  grectinau- 
»chriuwer  nen  scryfpaumng  nyma  scel,  hwan- 
ueer  dae  greetman  dae  liode  quyt  letet  mit 

80  sikereo ,  also  di  scriuer  van  encr  clagbe  aen 
grata  ty  nymmen;  hit  cnsic  Tau  baudscckeni, 

1)  Scliw. :  „land  liede";  vgl.  p.  498  lin.  23.  — 
*)  Auj  Sehwartzcnbcrg  Cliartcrboek  p.  344,  wo 
gethcilt  »ind ,  In  welchem  »ic  unmittelbar  vor  den  p.  4t 
„»crideüna."  -    2)  „ie"  fehlt  bei  Schw.  - 


ieft  dat  hyt  vp  wrherighe  tbyc,  dan  twidubbel 
iefla  twer  flamsche. 

{.4.  Dy  fiarda  pont  is,  dat  dae  greethman 
nennen  man  pinigia  sccllelh  fan  nenne  foer 
scrivenna  *)  secken,  bit  ne  sco  datlet  iu  biara 
riuehte  schy,  iefla  in  lüare  riuebte  to  clage 
compt,  ende  bi  hia  et  bigretc  ende  biriuchle; 
ende  dae  riuchleren  fan  nene  seer  mecr  to 
iiimmcn,  dan  dyu  sexta  panuingh,  ofte  fan 
ferden. 

{.  5.  Dy  fyfta  pont  is ,  dat  dae  greetman 
nen  liode  to  scriue  to  likcr  pina ,  hit  ne  se  3) 
daltet  ghunge  oen  lyf  ende  oeu  era. 

}.  6.  Dy  sexta  pont,  dat  de  greetman  nath 
meer  scel  uymma  dan  cen  pond ,  eude  die 
eehera  twer  flemscbe,  fan  ecn  wanandert 
iefla  fan  eeu  onhleste. 

f.  7.  Die  vu.  pont  is ,  dat  die  gretman  scel 
ordclta  by  twam  pundem ,  ende  dy  eehera  bi 
en  bal  pond,  ende  in  anen  menen  fynd,  als 
in  dae  syen,  scelma  6ctla  xx  pundem. 

f.  8.  Die  viu.  pont  is,  hwersoe  brect  man- 
schouwinghe,  ist  in  dae  heringhum  iefta  bynna 
tba  onfrede,  ende  in  alla  reysem  deer  dio 
nieeule  wt  kclh  wirtb,  dat  dae  greetman  by 

liese  Küren  am  dem  p.  488  Note')  erwähnten  MS.  mit- 
1—491  gedruckten  Eidctforiucla  stehen.—     1)  Schw.: 
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nnmma  schilleth  scriuwa  din  riucktsculdighem, 
ende  nacth  dio  meeutc. 

{.9.  Dio  ix.  pont  is,  dat  dac  lioda,  dcer 
cnich  guedc  of  stellen  wirf,  ende  da  grcctuiatt 
dae  gecke  riocht;  da  clagher  zyn  ayn  goedl 
•weer  toe  iaen ,  ende  dac  grcelman  des  tyauwes 
gued  delanc. 

{.10.  Die  x.  ponl  is,  hwersoe  dae  greet- 
mau  ende  hyarc  syen  fcllinglia  lidzet  fan  guede 
to  bitallien,  also  da  fellinghe  lo  leden,  dat 
dio  schildige  hand  bylalyc  an  twira  nouwelikera 
orkenda  ändert,  deer  di  riuehter  al  dcer  to 
nyme  in  dae  ghae. 

{.lt.  Die  xi.  pont  i«,  dat  aider  greetman 
8ccl  sctla  dac  prestcren  lioudcrt  poode  pande; 
die  liala  panda  ti  ontfane  di  prior  van  der 
kalcnda  to  Wagbenbruggc,  ende  di  ora  liclftc 
ti  ontfaone  dae  aldennannc  in  der  kaiende. 
Eude  eckk  eebera  scel  setta  zyn  persona  twa 
marck,  ende  dat  scellctb  dwaen  beide,  greet- 
man ende  syen,  cer  bia  swerretb,  iefta  eer 
niense  naempt  to  riucble. 

{.12.  Dy  xu.  pont  is,  dat  da  greelbman 
nacth  riucbta  scelletb  wr  desse  ienwirdige  pon- 
ten,  bnta  da  mena  prestera  rede,  by  pena  dis 
mecnedis,  ende  da  pauda  wrlcrrcn ;  ende  hwan- 
neer  mase  beseth  in  dae  prestcren,  dis  riuebtis 
naeth  to  weinen,  by  der  foir  scriouwen  pena; 
ende  hwannecr  di  cchera  beset  wirt  in  dyri 
personna,  wernt  bi  da  personna  dis  riuebtis, 
inceueed  ende  zyn  pauda  wrlcrn. 

f.  13.  Die  xm.  pont  is,  dat  dae  greetman 
»er  nemment  fan  der  ineente  nene  setma  ner 
bcgryp  matye  toienst  dac  presteren ,  iefta 
toieust  gastlike  liode,  der  gunge  toienst  god 
ende  dat  gastlike  riuebt. 

{.14.  Di  xiv.  pont  is,  datier  nen  greetmaen 
nett  ferdebau  dwaen  scellct,  of1)  nen  laudbuede 
gacr  wyse  scbillelb  ,  noch  nen  nyar  fan  landt 
to  ti  wysen,  liet  sie  lofarra  ket  wr  dac  gae- 

1)  Scliw.:  „op."  —    2)  Scliw.:  „hwylt",  für 
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tzercko  Tan  da  eebera,  deert  landt  in  leit;  ende 
da  nainmen  fan  dae  laude  in  scrifle  wr  toe 
iacu,  ende  dae  cehcra  dat  weer  ti  dae  waer 
Ibi  bringen,  baert  ket  sie  dan  nactb,  ende  dac 
ferdeban,  eude  landboede,  ende  om  nyar  van  5 
laude  to  riucblen  opt  6cbeeuste  fan  dac  wacr, 
ende  nactb  ieo  to  riucblen,  daewyl  tbcr  twer 
waren  sint  alst  wel  fall ;  ende  nenne  een  greelb- 
niau  scel  ner  iney  nen  ferdban,  landebode,  ncr 
nyar,  gbaer  wysa,  liet  sie  seck  dat  bi  babbe  lo 
twer  swerne  eeberen  in  dis  ora  grectinannis 
stede,  deert  byfollen  sie  fan  dac  gretmaen,  der 
dat  nactb  ienwerdich  is;  ende  dac  twer  greet- 
maen togar  nactb  mecr  to  nymmen  fan  cen 
ferdbaen  to  siglien,  elck  twa  pondt,  iefta  fan  15 
cen  landlbode,  ande  dat  nyar  twa  pund;  bwasc 
habba  wol,  ende  bwase  natb  babba  wol,  dy 
mey  bila,    ors  om  dat  ferdban  mögen  dae 
greetmaen  bifeile,  dat  ma  zic  teme. 

{.  15.  Di  xv.  pont  is,  dat  dae  greetmaen  2« 
scellct  aen  sciiuwcr  nymma  by  rede  der  papena, 
ende  di  scel  een  ced  swerra  als  cen  oer  riuib- 
tcr,  dat  by  nymmen  dwaen  scel  buppa  da  pa- 
pena ponten,  ende  nymmen  to  sciiuwcu  ieft 
dae  greetman  bet  et  hem  to  dwaen,  ende  weer  2% 
wt  lo  scriwen,  der  dcer  dei  tingbcl  babbet. 

{.16.  Di  xvi.  pont  is,  hatbso  ma  dae  riueh- 
ter det  Ibis  waerdeis,  ofta  enen  ora  deis,  tbi 
dac  wäre  ende  fan  dae  wäre,  ende  bwyt  mer 
is,  tbribetbe  als  by  dyn  tzerckferd;  batso  ma  ao 
dyn  httusman  dwe,  twibete,  ti  dae  riucble  ende 
fan  da  riuebte,  ende  bwyt  3)  mer  is  buppa 
da  tzerckferdc. 

{.17.  Dy  xvn.  pont  is,  bwasoe  voer  oernc 
bikaut;    biscebt  Iii  dcer  ma  foer  bikaut,  zoc  35 
onswerre  bi  mit  eenre  handt,  ende  al  decr  dio 
bikanninge  quyt. 

j.  18.  Dy  xmii.  pont  is,  bweerso  da  attben 
cn  mau  sikrya  wolleth,  dat  bi  on  ladet  sc, 
al  der  mey  claghe  ende  scryft  cjnyt. 

hwjlc  oder  hwyt,  vgl.  lio.  2H>.  — 
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f.  19.  Di  xix.  pont  is,  hweersoe  en  man 
bescriowen  werlh  otn  en  bitichma ,  iefla  om 
oers  secka  fan  da  nüchteren,  wol  Line  sick- 
rya  sex  allen  ende  sex  buren,  Ihre  atthen 
S  ende  thre  buren  binnes  gaes  ende  dae  Oer 
lo  nimen  in  dae  dele,  djr  mey  here  sik- 
rya  focr  dae  greetmaen,  ende  al  der  mey 
fry  ende  quyl  to  wessen  fan  dae  grectman. 
Ende  een   man   mey   bem  sykria  foer  zyn 

10  eehera  inilh  twam  allem  ende  mit  twam  bu- 
rem ;  ende  ieft  liem  da  atten  ])  ende  buren 
toe  sweer  wolde  wessa,  soc  mey  bem  dae  hacd- 
papa  sykria  alleerna,  of  hi  wolde,  focr  dae 
greelman  ende  aeck  foer  den  eehera.  Ende 

IS  da  alten  nen  sykringe  toe  dwaen,  butha  rede 
des  haedpapa,  bit  wcor  dat  di  haedpapa  ende 
dy  man  fynden  weren,  ieft  dat  de  riuehter 
ende  di  haedpapa  zeer  graet  fryonden  were, 
datler  een  quaed  formoden  in  were,  ende  dat- 

20  let  allen  ende  buren  ketlich  se,  ieft  dat  de  pres- 
ter  uath  dwaen  thorstc  fan  anxste  des  riueh- 
teris  iefla  greetmans,  soe  sickrye  hi  hem  mit 
alten  ende  buren,  als  foer  scriouwen  is. 

{.  20.  Di  xx.  pont  is,  datier  nen  eehera  buta 
*yn  ayna  gae  mey  nen  hliene  dwaen,  buppa 
twam  pundem,  hit  ne  se  dat  dae  greetman  hine 
deer  toe  siendc. 

{.21.  Di  xxi.  pont  is,  dat  nlla  da  ienne,  die 
den  waer  fiersilten  sint  in  da  onlediga  tydt, 

30  dat  hia  thoren  nen  waer  halda ,  mer  hiarc 
eehera  ende  da  atten  focr  hiaerem  tho  andrien 
ont  ma  dat  riueht  zai  laesta. 

{.22.  Di  xxu.  pont  is,  hwaeso  ene  oerne 
op  clagliel,  ende  wol  habba  betleringc  ieft  allen 

Säende  biirena  tioech,  soc  sf el  hy  swerra,  dat 
hyt  nalh  dwe  om  nen  onriochte  monyeuse 2), 
iner  om  datier  atten  ende  buren  to  der  secke 
herren. 

{.2;i.  Di  xxm.  pont  ia,  dat  da  nüchteren 
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nene  fellinge  endwaen  moghen  buten  dae  gae- 
prester,  iefta  buta  twira  guede  manne  ien- 
wirdichede. 

{.  24.  Di  xxiv.  pont  is,  hwaesoe  orem  in  der 
tyola  bcelemet  iefla  brinet  fan  seckum,  deer 
ghaet  oen  lyf  ende  oen  era,  soe  scelmase  lo- 
gader  scriuwa,  ende  mey  hy  hem  sykria,  deer 
ma  bitighet,  iefla  mit  riueht  ienst  din  ora  ont- 
gaen,  ende  dy  deer  den  ora  bitighet  hath  mey 
et  5)  natli  bcwysa,  so  bceth  hi  selm  da  scbiold. 
Ende  om  rauwa  ner  walda  scelma  da  kode 
naeth  lo  liker  pina,  ney  inhalt  dys  fyfla  pont 
foir  scriouwen,  het  wecr  seck  datter.  lyode  play- 
tet,  ende  elck  seyde :  du  haeste  een  wald  edeen ; 
so  meymes  to  liker  pena.  Iiwa  orem  wr  wonna 
mey,  ende  hwa  orem  bewyst  dae  walda  iefta 
raef,  dy  beet  deert  bewyst  wirth,  ende  mey 
nentra  orem  bewysa,  soe  aghe  nentra  walda  toe 
beten,  ende  twilet4)  di  riuehter  ieft  greetmaen, 
datse  wr  een  rede,  wol  de  riuehter  naeth  lya, 
zoe  mey  hy  sykringa  habba;  hwant  hwa  raef  ner 
wald  ief  dislolika  deen  halb,  di  scel  nen  betha 
iaen ;  al  sprect  bi  op  een  oerne,  ende  biset  een 
walda  ief  raef,  al  meyer  dan  nath  bewysa. 

{.25.  Di  xxv.  pont  is,  dat  ne  moet  nin 
säen  hauda  by  sidza  omme  theth  kyf  ief  stryt, 
ende  nemma  mey  Stella  op  oers  lyf,  ner  fiochta 
op  oers  goet. 

{.26.  Di  xxvi.  pont  is,  hwa  myt  wald  be- 
stryd  wirt  ende  biseerd,  dat  zyn  personna  ief 
zyn  buren  kuud  is,  ende  vter  nede  werth, 
theth  hi  nenne  ferden  bitallia  toer  da  riuebte. 

f. 27.  Dy  xxvu.  pont  is,  dat  dae  gretman 
ner  riueh  leren  nenne  sterkera  ferde  oen  nira- 
men  buten  rede  der  papena  ende  prelatena  di* 
ferdis  ende  delis. 

{.28.  Dy  xxvui.  pont  is,  dat  nen  riuehter 
nimme  den  tiugferde,  hi  ne  helpe  da  igge  zyn 
gued  twiecette,  ieft  dat  thi  igghe  zyn  moet  hath. 

3)  Schw.:  „meyert"  — 


1)  Schw.:  „•item*'—  2)  Schw. :  „rnoyemse*';  im  MS.  wird  „mQyeote"  »leben.  — 
♦>  Seil*.  Ii»t  „twjlel",  vgl.  p.479  lin.2«,  &02  lin.6,  603  Ho.  30.  — 
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(.29.  Di  xxix.  pont  is,  dat  dat  riuclit  tili 
da  Nesse  al  stil  scclleth  slaen  twiska  alrc  go- 
dis  liellinghen  dcy,  ende  des  sniondes  ney 
suncle  Peter,  eude  in  der  onledighe  tydt  twiscka 
dis  snyondis  toraer  suncte  loliannis  ende  des 
su  von  de;  ney  suncte  Iacobs,  liit  ne  weer  om 
daedslachtem ,  fangnisse,  ende  walda  ende  raef, 
ief  om  disscr  seckenna  lyck,  deer  ma  dis l) 
riuehtis  nath  hlya  mey. 

f.  30.  Di  xxx.  pont,  dat  dac  nüchteren  nime 
nene  ferden  ner  ban,  cer  dat  igge  zyn  bette- 
ringhe  bihulpeu  sie,  ende  dan  da  ferden  ende 
ban,  als  by  dae  deden  blicka  ende  berra  mey; 
ende  riiicbtcren  ieft  greetmaen  Uiarc  ban  toc 
berren  by  nya  icld,  hil  se  fan  Bi'glicn  ieft  hweer- 
fan  liittis,  ende  by  nen  alda  ield. 

(.31.  Di  xxxi.  pont  is,  dat  ma  nen  landt 
ner  lantrenthen  mey  becommeria  ner  op  sprecka 
fan  nen  seckim,  het  sie  dattet  fan  dae  land 
rise,  ief  dattet  op  land  leit  see. 

f. 32.  Dy  xxxii.  pont  is,  dat  dac  greetman 
natu  meer  scclleth  nymma  dan  achte  pond  van  een 
camercape,  al  capet  en  man  land  ieft  wandelet 
e-ert  baden  wirt  toe  dae  waer  op  dae  bode, 
aoo  fyr  soo  dat  land  deerncy  baden  wirt,  eer 
dae  greetmaen  hiare  tiola  lesset,  soo  loer  by 
naet  beta. 

f. 33.  Dy  xxxni.  pont  is,  hwanneer  dae 
greetman  ieft  riuehteren  biset  wirdet  in  dae 
presteren,  zo  scelma  da  papena  ponten  al  lida 
foerd  wisa,  ende  deer  der  toienst  deth  ieft 
dwaen  wol,  den  scelma  wr  beck  wysa;  ende 
■wird  ith  dae  greetman  wr  beck  wysd,  dae 
greetman  da  prestera  cost  to  staen  ieft  hiare 
terinck,  ende  dat  fan  hiara  panden  to  nimen, 
ende  ien  dat  toe  hoeden,  ende  di  deer  L he- 
rein bilecket,  zynen  panda  fry  wecr  to  bab- 
ben;  ende  wirden  dae  greetmaen  foerd  wyst, 
dy  deersie  bilecketh  hath  dae  presteren  teringe 
toe  slaen ,  ende  dae  greetmanspandeo  dan  un- 
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belest  to  wessen;   ende  wirt  dio  seck  senetb, 
dae  greetmaen  ende  di  deersc  bilecket  habbeth 
dac  teringe  half  ende  half  to  stanc. 

f. 34.  Di  xxxiv.  pont  is,  hwae  hem  sikrya 
wol  ende  mey,  ende  dae  greetman  ende  riueh-  & 
teren  nen  sykeringe  hera  wollet,  zoe  scelma 
dae  greetman  ende  riuehteren  wr  beck  wysa, 
ende  den  huusman  ieft  meentman  scelma  fry 
ende  quyt  wysa. 

}.  35.  Di  xxxv.  pont  is,  hwaesoe  hegera  10 
sprecka  wol  dan  cn  eed,  di  seel  sprecka  Cor 
daghem,  ende  zoe  scelma  hem  dis  fiarda  deys 
anderda :  ende  compt  hem  des  fyarda  deys 
nymment  toe  ändert,  soe  achma  dyn  to  scriweu 
foer  en  wanandert,  ende  alsoe  foerd  clkis  15 
waerdeys,  ont  hy  to  ändert  compt;  ende  ist 
seck  dat  hy  trya  in  scriftc  compt,  soe  achma 
dyn  oensprekeer 2)  zyn  guet  toe  te  wysen,  ieft 
cen  wonnen  seck,  des  fiarda  deys,  ont  di  sit- 
tcr  trya  scriuwen  is,  ende  dyn  clagher  mit  20 
fellinglien  dan  thi  helpcn,  hit  werc  dat  hy 
des  fiarda  deys  to  ändert  kompt.  Ende  comt 
di  sitter  to  ändert,  ende  beseth  ende  met 
des  onsprekers  pant,  soe  scel  di  onspreker  op 
den  achlcnda  deerney  zyn  oenspreke  ieft  riught 
wr  iacu  in  schrift,  in  dae  ieen  deer  dae  sen- 
tentia  wysa  scelleth,  ief  den  scriuer  bi  der 
wonnene  seck;  ende  dy  weerman  dat  riueht 
ieft  cen  wtscrift  deer  fan  hem  to  bireden,  ende 
scel  zyn  ändert  mey  in  scrift  reka  mey  der  30 
onspreeck,  deer  hy  ontfenzen  hath,  op  den 
achtenda  deerncy  weer  wr  te  iaen  den  schryuer, 
ief  deer  da  sententia  wysa  scclleth  by  der  Won- 
nen seck.  Ende  wol  di  oenspreker  nat  haghera 
dan  een  eed,  soe  schelma  hem  thes  thredda  35 
deys  aen  eed  iaen,  ieft  aen  eed  to  heren  ieft 
to  bitallien,  ende  di  oenspreker  da  kcsl  to 
maestrycn.  Ende  compt  nymman  to  ändert,  zoe 
achtma  dyn  toe  scriuwen  deer  ma  op  claghet, 
ende  also  foerd  clkis  waerdeys;   ende  wirlh  40 


J)  Schw.:  „dio."  —    »)  Schw.:  „dyn  een  •prekeer."  — 
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hy  thrya  scriuwcn,  zoc  achlma  dynen  clager 
des  fiarda  deys  een  wonnen  sock  loc  Ii  wysen, 
hit  enwccr  dat  di  silier  des  fiarda  deis  lo 
ändert  kocm. 
&  f.  36.  Di  xxxvi.  pont  is,  dat  ma  nymmcnt 
scriuwa  scel  om  wanandcrl,  ont  di  clagcr  hlya 
wol,  ont  di  claglicr  al  clagelh  hath;  ende  di 
claglier  mey  om  cen  waiiaudert  hlya  dae  ena 
deys  in  al  dulcka  meta,  comt  hi  dae  nesta  dey 

10  loe  ändert,  dat  sc  guet,  ende  comp!  Iii  nactli, 
liy  sie  twia  scriuwen,  ende  dy  fcllioghe  nalh 
licgliera  toe  ledan  l),  dnn  Li  dae  gnede  berra 
iney;  is  dio  seck  buppa  xx  ponda,  soe  acelmase 
bi  \x  ponda  byfella,    ende  haghera  nalh  to 

15  bifellcn,  oers  dan  to  wtguughe  2)  di»  riuchlis, 
*oc  ineynia  bifella  bi  dae  wrhcringha  ende  fer- 
dcloes;  ende  d recht  dio  seck  bynya  xx  potula, 
ende  buppa  acht  punden ,  . . . .  5) ;  ende  is  dio 
»eck  bynia  acht  pondem,  soe  meymase  bifeile 

90  bi  twam  punden. 

{.  37.  Di  xxxvii.  pont  is,  dat  dae  greetman 
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schellclh  hiare  wrheriga  handa  ackere,  eer  hia 
\vt  da  riueht  gaet,  myt  fior  and  milh  Tanna, 
ncy  wtwisinge  des  keisersriuebtis,  so  fyr  zo 
hia  hab  ayu  luius  ende  bor,  ief  dat  fei-delos 
aech  uaeth  to  wessen;  hit  enwccr  dat  hia  nalh 
liedc  huus  uer  hof,  dan  hiarem  hiara  riueht 
to  dwacu  op  dae  waer,  ney  wtwisinge  des 
keisersriueht,  als  dat  scyt. 

f.  38.  Di  xxxvm.  pont  is,  dat  en  greelman 
allcnua  mey  uyuuna  siglia,  ner  fcrdlos  lidza, 
butha  tha  orera. 

{.39.  Di  xxxix.  pont  is,  hwaesoe  compt 
claegyen  butha  w«  dcle  in  ws  dele,  dy  moeth 
in  vnsen  deel  anderda  in  licka  6prekc ;  ende 
deer  wisheyt  wecr  toe  dwaen,  hat  ma  op  hem 
roith  riueht  of  wont;  ende  deer  moghen  dae 
greetmaen  aeck  ful  panda  of  nyma  als  twa 
pond  ief  wishedc  *)  j  ende  nymmcnt  in  vsen. 
deel  haghera  toe  bycumineryen  lyf  ende  gued, 
dan  een  eed,  etc. 


Deickrccht  der  Ilcmmcn  von  14t>3  "). 


In  den  namma  goedis  amen.  Int  ieer  ws 
bereu  dusent  fyeuwer  hondert  tria  ende  vyf- 
tich,  vp  heyligha  sacramenlis  iondde,  habbet 

25  wy  riochtcren  en  mene  meenthe,  als  Ymswal- 
derahem  ende  Moerhcm  ende  Abbaghana,  Aesi- 
hem  ende  Folsgaerstera,  ende  Scharwahuaen, 
eendrachllikc  begripen  om  nettichedc  ende  oir- 
ber  wse  for  scriouwcn  hymmen ,  vm  dycken 

30  ende  dämmen,  ende  zyl  ende  zylrocda,  toe 
ewigha  tydum  toe  stede  ")  ende  fest  to  halden 
mit  malcorcm,  op  al  ducka  pontcu  als  hyr  nei 
scryouweu  staer. 


{.1.  Int  aerstc,  so  habbet  wy  begripe  om 
da  dycken,  dat  elck  hem  scel  riochta  in  syn 
hem,  ende  scouwinghe  mit  grietmannen  ende 
allen  ende  tolven  2) ,  als  syd  ende  pligha  is, 
oers  dan  vp  sunte  Mychelis  iondde,  so  scellet 
Iha  tree  hymmen  togarra  schouwigha  da  lesta 
scouwingha  om,  ende  vm  tolycka  dyck,  iefta 
vp  da  tyt  deer  da  tree  hymmen  bigrypcl. 

f.  2.  Item  dy  lettcra  pont  is,  hwaso  syn  dy- 
cken nact  macket,  als  hem  tha  deineren, 
greilmannen  ende  alten  habbet  hineilen,  eer 
disse  scowinghe,  ende  wrherich  werth  syn  eyna 
—    3)  Hier  sind  offenbar  einige  Worte  aufgefallen.  — 


1)  Seliw.:  „Icdsm." —    2)  Sehw.:  „to  wtsungliis."  ■ 
4)  „ief  wijhede"  steht  »o  bei  Sehw.  — 

•)  r*»cli  Sehwartzeuberg«  Drock,  in  «eioera  Cliartcrboek  J.  p.545.  —    J)  Selm.:  „rml*  stede." - 
„tollen."  — 
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riocbt,  dy  hat  wrberlh  welcka  kern  achte  pond 
to  eynl  dal  riocbt. 

f.  3.  Item  dy  trcdda  poot,  hwaso  al  deer 
wrberich  is,  ende  uaet  commet  op  sunte  Mi- 
chelis  ioudde,  als  for  scriouwcn  is,  so  scelma 
hem  seka  to  hws  ende  to  hon ,  ende  dat 
ruuclit  thofarra  to  ghaeu,  ende  dio  mene  meen- 
Ihc  uey;  so  bat  dy  icnue  vorberd  toicns  dat 
weelcka  hem  achte  poud,  ende  iens  doo  meente 
also  fula  wcelck  a  hem. 

\.  4.  Item  dy  fyaerdda  pont  is,  hweersoe  dy- 
cken al  dcer  mit  ruucht  wrberich  wirddct, 
ende  dat  riocht  naet  toe  herigba  mei  dryw,  so 
scel  dat  ruucht  dyn  sada  to  rcda,  ende  dio  mene 
niecutc  den  dyck  berich  to  meylkien ;  ende  so 
ist  tland  vorberd,  deer  dy  dyck  op  beerth,  halff 
loltcr  ineeiite  byboeff,  ende  halfi  to  des  Höch- 
tes byboeff. 

{.  5.  Item  dy  fyfla  pont  is,  dat  wy  mit  disse 
for  scbriouwen  bimmen  sccllet  mit  malcoren 
to  lika  lialda  zylen  en  zylroedeu  lyacnde  endo 
llieemen  mit  ysscr  ende  eeck,  pondismcla  pons- 
nicta  lyck;  eu  dat  saut  to  Boelswart  to  lyka 
mit  malcoren  to  halden ,  als  for  scriouwcn  is. 

f. 6.  Item  dy  sexta  pont  is,  dat  that  weiter 
scliel  ronna,  deert  god  ende  dy  wynd  wayet, 
binua  disse  for  scriouwcn  hemmen;  ende  in 
da  Iwyska  scel  wesse  tiaen  foetanen,  ende  in 
da  alda  dyck,  also  fula;  ende  oers  scel  elck  man 
syn  wegghen  halda  in  da  Iwyskat  ende  alda 
dyck,  als  hia  plighen,  wl  seid  disse  tiaen  foe- 
ten  reu,  als  for  scriouweu  is. 

{.7.  Item  dy  sauvende  pont  is,  ief  dy  dyck 
in  enieb  loeghe  alaoe  erieb  is,  datier  synt  wei- 
ter rönnen  iifta  tobreckt,  datier  also  graet  ueed 
is,  dat  dy  ienne  deer  da  dycken  aech,  hem 
naet  moegben  meilia,  so  sccll  bysiaen  dy  gryt- 
mau  mei  da  ruucht;  ende  ist  «ecke,  dat  dio 
nedc  so  graet  is,  dat  dy  grytman  ende  riocbt 
sydset  by  hiarra  cedc,  dat  da  iennen  to  sweer 
is,  deer  den  dyck  aech,  so  scclmen  helpa  mit- 
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ter  heia  myenta,  ende  dy  ienne  deer  dyn  dyck 
aech  den  sada  to  reden.  Item  in  hoekera  hem 
dattet  meenwirck  fall,  so  scel  dy  hem  den  sada 
to  reda  buta  dera  ora  hemeua  schada,  als  for 
scriouwcn  is.  5 

{.8.  Ilem  dy  achtende  pont  is,  hwaso  wsc 
dycken  in  dolwc  icfla  zylen  in  vyschal,  dy  hat 
wrberl  in  elcka  hem  achte  pond  iens  dal  ruuebt, 
ende  also  fula  toicns  da  meente,  ende  dyn  schada 
toi  to  thiaen,  dcer  al  deer  van  kompl.  10 

{.9.  Ilem  ief  ter  meenwirck  fall,  ende  dat 
bigripen  wert,  eude  noulike  kelh  is  toe  tndy- 
eken  iefla  to  zeedycken,  wes  ter  oen  to  zyleni 
eude  to  zylrocdcm ,  iefla  den  wrbericha  to  se- 
ken;  ende  hwa  dau  naet  wt  konipt,  dy  bat  15 
vorberd  acble  pond  toicns  elcka  hem  ende  riocht. 

§.  10.  Ilem,  ief  ma  daegen  schoelde  halda  mit 
disse  for  scryouwen  riochlen  ende  hemmen, 
so  scelma  konima  op  AYilsema  how. 

{.11.  Item,  ief  disse  for  scryouwen  ponlen  20 
ymmen  Wolde  tobrecka  mit  wield  iefla  mit  on- 
muchta,  dat  mit  malcorum  to  keren,  pondis- 
mcla pondesmeta  lyck,  kw  kw  lyck,  sie  bit 
vau  daedem  sie  bit  van  dolghcm,  sc  bit  van 
guetsthada  sie  bet  van  piaecht,  malcoren  trou-  2S 
welike  to  helpe  binna  disse  vor  scryouwen  hym- 
men,  als  for  scryouwen  is. 

f.  12.  Ilem,  ief  ter  euicha  ponlen  foelen, 
deer  in  disse  breef  for  scryouwen  naet  by  sor- 
ge! sinl,  hatso  dan  da  riochtcren  bigripet  0111  30 
uettigbeed  wsera  hymmen  for  scryouwen ,  dat 
voerd  to  kere  ende  to  halden  lyck  disse  pon- 
len, deer  for  scriouwen  sinl. 

In  orkunde  dis  breefs,  so  habbet  wy  nieene 
meenlhe  for  scryouwen  baden  eelkcr  lyck  in  35 
wsc  gbaen  wsc  personen,  dat  hia  dit  breel 
wolde  bysighela;  ende  Tzcrckwert  habbet  beden 
beer  Reynert  hiarra  perzona,  ende  VTilsem 
habbet  beden  beer  Albert,  ende  Wcsthciustera 
beer  Peler,  ende  Abbaghama  her  Andreas,  ende  40 
Aesthemslcia  her  Frederick,  Nvclandera  her 
64 
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Frederick,   Ffolaghaatera  her  lohannca,  ende 
Yabrechlera  her  RoelanU   Ende  yvy  für  acriyou- 
wea  prealeren  babbet  dat  breef  hisigelet  om 
der  meente  bede  willa ,  ende  om  een  marra 
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festicheed,  so  babbet  wy  eerbera  hymmealyoede, 
deer  wse  namen  buppa  wse  aighelun  scryou- 
vren  ataet,  dit  breef  mede  bisigelet  mit  wse 
aigeleo.   Anno  et  die  vt  aupra. 


Anhang. 
Das  Achinmer  D re ach  r e c  h  t  *). 


6  Dy  teacklaow. 

Hark  mannin  hark !    Ick  Claaa  Ympteain  '), 
neiat  goad  baaa  fen  myn  klead,  achal  hjimme 
dy  laow  kadie,   dio  uwa  heithaa  oeroarrha 
krigge  heat  ynt  jier  1559;    in  dy  achaltnin 
10  boalda  to  dy  hoarne  yn  it  gea  kreat. 
Dy  laow  ledt: 

§.t.  It  ia  rioecht,  dy  greava  achal  it  aied 
teakia  toa  Achelim,  toa  Hitaim,  loa  Doiem 
inde  toa  Beiiem  onmolesta,  auaaera  foor  dy 
15  kleaatergoed,  hwaao  y  aeck  rbieuw  hoaldie. 

f.  2.  Item,  it  rioecht  for  achrieuwn  iaGreata 
Wataea8)  rioecht;-  it  ia  achinad  aon  Iuw  »), 
toa  dear  manne  lick  oihr  ia,  in  mannearin  ncy 
achrieuwn. 

SO      f. 3.  Item,  dio  greava  achal  ainle  Iapik,  oaf 
oppc  din  treddin  anein  foar  aaneta  Grict,  mia 


Da  teackloaw. 

Harc  mannen  harc,  harcke  nei  da  laow! 
Ick  Claes  Ymptaaoen,  teackgraewa  to  Achlchem, 
keda  ihimma,  uhesta  enda  laewa,  dat  unjar  aita 
wlirorrhe  oppa  8inta  Iapix  dei  mdlix  dim  fri- 
doem  bicommen  haet,  hwaaa  Grata  Watza  bann 
habbet,  omma  to  Achlehem,  to  tlitzm,  enda 
to  Doim,  it  zied  ta  teseken,  behala  fen  di 
klooaterlioed,  hweeraosi  hyare  klaed  haoddcn, 
onmaleata. 

Da  laow  ledt: 


*)  AU  Anhang  folge  hier  ein  tu  Achtum  in  Frinekerideel  im  Jahre  1559  über  die  beim  Dreschen  der 
Rühesaat  üblichen  Rechuhräurhe  gegebenes  Weisthum ,  welchea  ich,  obwohl  seine  Aufzeichnung  einer  Zeit  angehört 
deren  Rechtitquellen  fonit  nicht  mehr  in  die*«  Simmlang  aufgenommen  sind,  doch  wegen  «eines  unverkennbar  alter* 
thüiulichen  Inhaltes  nicht  übergehen  an  dürfen  glaubte.  Der  erste  Text  ist  aus  „Geschied-  en  Letterkundig  Men- 
gelwerk van  lacobns  Scheiterns.  Utrecht  1823"  Deel  III.  S.  p.  57  genommen,  der  a  weite  ans  „Hulda  aan  Gysbert 
laplks  door  I.  Halbertsma.  Leenwarden  IM7"  II.  p.  253,  doch  sind  die  einseinen  Paragraphen  desselben  nach  der 
Reihenfolge  des  ersten  Textes  umgestellt;  die  römischen  Zahlen  neigen  die  frühere  Anordnung.  —  1)  Klaaa 
Ymptetsoon  war  gehören  1683,  über  aein  Leben  a.  Schelten»  p.  113;  sein  Sohn  Ympte  Klaases  war  der  letale 
Kleedbeaa  oder  Tesckgrasf  zu  Achlum;  Im  Jshre  1776  nahm  er  den  Panl  Scheiterns,  Bruder  des  Jacob  Scheiterns, 
welcher  daa  lin.  13  genannte  bei  Fraeekef  gelegene  Doyem  erworben  hatte,  in  dem  feierlich  nach  alter  Väter 
Weise  („Wws  aodde  heytti  heat  it  aoo  ha  wollen"  Scheiterns  p.  80)  gehaltenen  Rechentage  unter  die  Genossen 
auf;  den  muntereu  Herging  Htbei  erzählt  anaiebend  Scheltema  p.  76.  —  2)  Groote  Watxe  wurde  geb.  1467,  stirb 
1636;  sein  Leben  und  Testament  bei  Scheltema  p.  84. —  3)  louw  starb  1588;  über  aein  Leben  s.  Scheltema 
p.  108;  noch  suf  dem  Reebentage  von  1775  wurde  aas  einem  silbernen  Becher,  „de  heuebeker"  genannt,  ge- 
aecht  dessen  Aalschrift  lastete:  „Disaa  tylcka  1s  iaoa  an  uwsen  trouwen  Ifiouw  to  bansa  oppe  reckindey  trosg 
Orck  fen  Doiem  — 
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litna,  dy  loow  kaddie  toa  Achelim  yn  it  Ion- 
ckersschip 

f. 4.  Item,  dio  greava  schal  di  clena  iuda 
alre  it  oahr  rieuw  immera  eaftelick  in  onwkiemed 
hoaldie,  inde  y  schal  it  nee  uwrnhiearria  by 
beta;  y  schal  ny  tuwhg  an  fertha,  inda  alle 
whie  iolda.   Iltz  beatha  rioecht  Ten  forsioeningh. 

§.  5.  Item ,  dy  huwslioed ,  as  foor  schrieuwn 
ist,  schalle  oppe  laowdey  lottia,  hwa  earst, 
oard,  trcad,  in  sa  foort  schal  teasckie. 

(.6.  Item,  dio  wa  earst  schal  teaskia,  schal 
it  hrieuw  fen  dem  greava  helia;  inde  dio  deen 
bet,  dy  farket  it  ney  dem  oarden,  in  soa 
foort« 

f.  7.  Item,  dy  teasck  schal  ney  lans  kesta  aon 
dim  greava  stean. 

f.  H.  Ilcm,  dy  feintin  schalle  ney  dim  greava 
liearkie,  inda  ilts  Schill e  ney  syn  loen  toa  vrerck 
giaen,  iefta  y  schille  neadhliene  enda  toaienst 
dim  schelta  twira  great  beta.  Dio  finne  goarre 
uwt  ryden  wird,  dy  neadliennit  hlenne. 

f.  9.  Item,  dy  feyntin  schalle  yen  aesga 
karren,  in  dy  greava  yen  schelte. 

f.  10.  Item,  twao  kikkerts,  twao  bhaerin, 
inde  dy  schelta  fyftasum,  schalle  agt  feyntin, 
dio  fiouwer  uwm  fiouwer  teasckia  in  scheackia, 
fenna  moorn  to  iuwn  oanna  swang  hoaldie. 

{.11.  Item,  twao  oadde  schierkits  schalle  it 
iticd  silia  finna  ham  in  £nna  gram. 

f.  12.  It  is  kesta,  dio  huwslioed  schalle, 
whaso  dy  schierkits  dy  flag  aon  han,  yen  tonne 
biear  of  twoa  to  lan  farkia ;  in  dear  ney  schal 
dy  tielcka  by  üts  oprin  om  gean. 

f.  13.  It  is  rioecht,  dy  meagin,  in  dy  stalcka, 
i»  dy  oarre  lioe,  dy  by  dy  teasck  komme, 
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tu.  Di  graewa  schiJ  iht  klaed  mit  hyare 
tobiheer  imma  jichlich  enda  onwemed  hoadden, 
iefta  hi  schal  ni  tuich  an  ferta.  * 

i.  Iht  is  riueht,  dat  di  huisüoed  tien,  hwa 
erst,  oard  iefta  tred,  en  sa  foort  schil  teseka. 

10 

it.  Di  aerst  teseket,  halet  it  klaed  mei  alle 
hyare  tobiher  fin  dim  graewa,  enda  fared  iht 
asse  hi  dien  haette  naei  dim  oardde,  en  di 
naei  dim  tredda. 

iv.  Is  iht  riueht,  dat  di  tesek  en  da  laow  1» 
schillen  oaf  giacu  oppa  dim  graewa. 

v.  Item ,  dat  hi  oppa  dim  aersten  dei  fin 
da  tesek  da  laow  schil  keda. 

vi.  Item  is  iht  riueht,  dat  di  knechta  naei 
da  laow  barcke ,  enda  oppa  dim  aersten  dei  »o 
oan  ihte  wurck  giaen,  iefta  datsi  needlaene 
enda  twa  Schilden  toienst  dim  schelta  beta; 
hihala  di  oan  da  gorrha  is,  di  needlaenet  al- 
lenna. 

vii.  Iht  is  riueht,  dat  di  knechta  dim  aesga  2* 
keren,  en  di  graewa  dim  schelta. 

viii.  Twao  inlidsers,  twao  draghera  enda 
ien  oanlidser  haodden  agt  mannen,  di  fiower 
enda  fiower  poos  omma  poos  teseke  enda 
schekka,  fin  moan  to  ioan,  to  id  tied  aaef  is,  30 
oan  da  zwinga. 

Dt.  Di  aesga  zület  mit  sin  tjinder  iht  zied 
fin  da  ham  enda  fin  da  mescha. 

x.  Iht  is  aod  riueht,  dat  di  huislioed,  wheerso 

di  aesga  da  geus  oan  haet,  twa  iefta  tria  fet-  35 
ten  hier  iowen ;  da  schael  giaet  bi  iede  opparen 
in  iht  rouda. 

xi.  Die  stolcka,  di  tialcka,  di  megen  en  di 
orhe  lioed,  di  bi  da  tesk  comma,  iowen  oan 

an  Kirchbore  tob  Achlua  gelegea  ist, 
64* 
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schalle  trya  slroanckin  mey  sied  fcnne  stoppet 
loa  lan  siekie,  in  aon  dini  schclta  loa  kleaü  iau, 
by  beata  Ten  twa  goudc  pcniiiiigh. 

{.  14.  Item,  nlre  il  kwea  op  il  lau  bedrieuwn, 
6   schal  eack  op  it  Und  berieugt  wirdda  ney  schelta 
aesek  i»  ney  ac5ga  doem,  byhala  iiianslagla. 

{.15.  Dingstal  ist,  as  dy  leasek  deen  is, 
ofte  dy  einna  duwkit. 

10  f.  16.  lt  is  rioecht,  dio  ney  dy  eerslo  lade 
dy  bolling  ne  zegt,  schal  yen,  in  ney  dy  aordde, 
twa  great  beta;  dio  dan  nit  harkit,  wird  trog 
dim  koddir  banne  mey  aesga  oorlof  uwm  bot« 
tings  rioecht,  in  de  oard  om  ney  schcllas  casek 

15  loa  harkien ,  by  beta  Ten  aesga  doem  sounir 
whear,  ney  style  fen  rioecht. 

{.17.  Item,  is  dy  doem  iolda,  dio  wird  baar 
beta  toaienst  dem  sclielta,  byhala  fanne  feyn- 
tin,   dy  ioldie  harra  beta  oppe  beam  fenna 

SO  bieartonne. 

{.  18.  Item,  is  dy  doem  huwd  iefta  heer,  dy 
wird  dy  sclvigen  iuwns  berioechte. 

SS  {.19.  Item,  dy  bhearin  sillc  waric,  dat  min 
ouschien  it  lan  lit,  by  beta  fen  duwbeld  rioecht. 

{.20.  Item,  dio  doemme  is,  schal  dy  aesga 
tauckie  mey  dy  tielcka. 

{.21.  I«  ja  kesla,  dy  feyntin  schalle  dy  huws- 
30  lioed  tanckie  foor  it  biear,   in  bette  y  oars 
hau  ha. 

{.22.  It  is  rioecht,  dio  greava  schal  bJienna 
wirdde. 

{.23.  Ilcm,  dio  greava  schal  dy  hnwslioed 
3»  loa  hiniel  bidde,   loa  dim  oarddin  iefta  dim 
treddin  snein  ney  sint  Laurens,  twoa  uwren 
foarnoen ,  mey  iolda ;  dio  ne  seyt,  schikket  yen 
oar,  by  bela  fen  yen  tonne  biear. 

{.24.   Item,  oppe  rekkendey  for  schrieun 
40  schalre  alle  bela,   wha  dy  schelte  barra  het, 
troag  dy  feyntiu  mey  hiare  wyven  in  fammin 
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dim  sclielta  tria  stallet«  mit  zied,  ieftasi  schilla 
toienst  dim  schclta  twao  flabbeu  bela. 

xii.  Alle  outancka  oppa  ihte  laon  bedrown, 
äussern  manslachla,  woarden  nel  sclielta  riuclit 
euda  nei  aesga  doem  oppa  da  bodting  ioaus 
naei  da  tesek  bela. 

xin.  Ilit  is  aeck  riueht ,  dat  di  hwa  naei 
da  aerste  lada  di  bodlinck  ne  seckt ,  ien ,  euda 
naei  da  oardde,  twao  flabben  bodtings  riuebt 
beta;  enda  di  ne  harcket,  woard  mit  aesga 
brife  Irtirh  dim  kodder  band,  aeerst  om  bod- 
tings riuebt,  enda  oard  omina  naei  schclta  aesek 
ta  harckcu ,  bi  bela  fin  aesga  dorm. 

xx.  Op  di  rekkingdei  beleihe  di  knechla 
naei  sclielta  briefe  oppa  da  bühm  fin  iht  bier- 
fet  di  beta. 

xiv.  Di  ne  harcket,  woard  doemd;  is  iht 
mit  britza  iefta  mit  trhwinckela,  di  woerdcu 
ioans  naei  da  tesek  truch  scheltas  tiender»  be- 
riuehta. 

xv.  Is  iht  mit  ibilda,  dat  woard  oppa  dim  rek- 
kingdei belelha. 

xvi.  Di  da  beta  beleihet,  di  tancket  mit  icn 
thoast  bier  dim  aesga. 

xvn.  It  is  aeck  riueht,  dat  di  knechta  di 
huislioen  tancke  for  iht  bier,  enda  for  datsi 
oars  haon  habba. 

xix.  Is  iht  riueht,  dat  dim  grewa  enda  di 
knechta  laene  woarda. 

xvui.  Item,  dat  di  graewa  di  huislioed  mit 
hyare  wyfven  toienst  da  oardc  iefta  da  tredde 
snein  naei  sinte  Lourens  toienst  tjian  whr  for- 
noen  oppe  iht  mhiel  biddet,  enda  aeck  ladet 
omme  rekkingdei  to  haodden. 

xxi.  Hweerso  di  beta  beleihe  is,  binne  alle 
ontancka  forioun. 

xxu.  Dissa  enda  di  orha  bela,  hwaso  di 
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formoalke  wirdde  mey  lioarua  inde  mcy  dreckla, 
loa  dy  heckken  an  binue. 

Disse  laow  schal  hoaddin  wirdde  loa  Ache- 
lim toa  dy  hoarno  yn  het  gea  kreat,  whan 
to  it  nolcket  uws. 

Tierk  Walta,  Sioerd  OJFringa,  Lieuwe  vau 
Teettum  etc.  *) 

Ney  8)  it  eüsen  fen  Tierk  Walta ,  hadling 
te  Achclim,  schal  der  yen  tesckgeane  weasee, 
to  it  lock  for  dy  steuwn  is  en  dy  süine  blicket. 


Gesetze  der  IVesterqoer. 
schelta  barrha  haedt,   woardeu  ioaus  naei  da 
rekkingsdei  truch  da  knechta  enda  hyare  wyf- 
veu  ende  maegden  forgiaerüfla,  to  di  haecken 
oan  binne,  mit  hoerns  enda  mit  dregta. 

Mannen,  haodde  da  laow,  kere  diu»  aesga  5 
enda  doch  nimmen  Icad. 

lht  is  zoa  ende  naet  oas,  whi  haoddui  ibt 
for  zidse. 

Claes  Ymkessoeu. 

10 


1)  Im  MS.  «landen  noch  andere  Namen,  die  aber  unleserlich  wareo.  —     S)  Der  folgende  SaU  sei,  be- 
merkt Scheltema,  im  MS.  ron  jüngerer  Hand  uinsHgeüigt  — 
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Küren  von  Utingeradeel  von  1480  *). 


f.  I.  In  den  namma  godes,  soe  habbelh  wi 
greeünans,  riochteren  ende  mene  oieente  iu 
Wytendengheradele  toi  restene  ende  frede,  reed 
ende  deed,  oirbaer  ende  ncedlrefte  wses  landig, 
s  vm  krefl  dis  Höchtes  ende  silUcheit  wser  meente, 
deer  langhe  bykrynzct  hath  wesen,  thogadere 
wesen  toe  Neue  op  ws  bera  hymelferdis  dey, 
ende  habbelh  begripen  eendrachtelick  myt  mena 
rede  wser  wysheyd,  ende  öfter  beswerren  oen 

10  dae  helgum,  dat  wy  meente  ryocht  ende  deli* 
ryocht  halda  schelleth  ende  wollath  toe  Wob- 
bynbabreggha ,  ende  dat  riocht  off  dae  rioch- 
teren dat  scel  off  da  *)  scellath  kerren  wirda 
clkis  yeris  van  dae  presteren  vrses  deli*.  Ende 

15  dae  presteren  schellath  tzesa  wt  elka  ghae  aen 
alderman  off  wisen  man ;  ende  hwam  hya 
tzesath,  dy  gcbel  deer  naet  thoyenss  sprecka  bi 
dae  uieenede  ende  xx  schilda  guedis  yeldis,  halff 
ti  der  prestera  behoef,  ende  hael  ti  der  meente 

so  bihoef. 

§.  -'.  Item,  dat  riocht  sehet  wandlia  elkis 
yeris  op  den  snaynde  toefara  pynxtera. 

$.  3.  Itein,  op  den  grata  cryucsdei  dae  pres- 
teren gaer  toe  klimmen,  ende  dat  nye  riocht 
S5  toe  tzesena;  ende  hath  gaepresteren  deer  naet 
kumma,  di  een  tonna  Hamburghera  byers  wr- 
berd  toeyens  den  reed. 

{.  4.  Item ,  soe  ist  ws  begrip  ende  thyncht 
ws  gued ,  als  dat  -wy  wssen  ferd  habbeth  deeld 


in  tria  deel,  alssoe  dat  in  disse  riocht  schel 
wessa  xip  riochteren ,  als  dat  Bornstera  schel- 
leth habba  iv  riochteren,  dae  legha  walden 
it,  Ackrim  ende  Limgersim  v. 

{.5.  Item,  wyt  dysse  riochteren  schellen 
wirda  kerren  in  gre Unsen  van  dae  presteren, 
als  voir  screucn  is,  ende  elck  gretmaen  syn  deel 
des  teris  toe  byriochten. 

6.  Item,  dat  riocht  schel  byriochta  al  hath 
deer  is  boppa  vm  pundem  ti  Wobbioghabreggha 
ende  deer  abynna  naeth ;  ende  hath  deer  abynna 
vm  pundem  is,  dat  schel  byriochta  dat  lyttich  8) 
riocht  in  syn  ayna  gae,  wt  seyd  off  dy  eena 
wannade  in  dae  ena  ghae  ende  dy  ora  in  dae 
ora  ghae,  dae  anderde  mannieb  orim  bynna 
viii  pundem,  hoe  cleyne  dattet  see. 

$.7.  Item,  alle  tyoch  deer  dat  riocht  wt 
rächt ,  is  hi  noegelick  ladeth  ende  naet  kumpt, 
di  hath  brytsen  ti  dae  «erste  tioch  u  golden, 
ti  dae  lettera  een  half  pund,  ty  dae  tredda 
een  heel  pund,  alle  need  wt  seyt. 

$.  8.  Item ,  soe  habbeth  wi  bigrippen  om 
graet  needtreft  diu  5)  huusferde  ende  scyppferde 
in  ws  dele  bi  dae  xiv.  beete;  dat  is  alsoe  toe  voer- 
staen :  wert  ymmen  bifochten  in  syn  huuse  off 
op  syn  heem,  hath  deer  in  deen  wirt,  dat  is  xnr. 
bete,  als  voir  scriuwen  is,  ende  dae  riochte- 
ren hyarra  ferde;  ende  hath  ma  deer  wyt  delb, 
dat  is  boetlaess  ende  sonder  ferde,  hyt  byslee 

.1)  Scbw.s  „dat."  —    «)  Scbw.:  „lyttkot."  — 
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toe  lyue  off  toe  dade;  ende  wertl  dat  ymma 
focht  wyt  een  liuus  ende  van  een  heeme,  ende 
dcer  van  onhaler  weere  der  kase,  dat  dede 
elck  man  opp  syn  riocht,  dat  schy  in  off  wt, 
dat  lialdcth  wi  lick.  Item ,  in  liker  forma  hal- 
det  wi  scyppferde,  als  toevor  scriuwen  is. 

(.9.  Item,  soe  schelma  halda  ferde  ti  dae 
wäre  ende  fan  dae  vraere  ende  dey  wyt,  bi 
dae  vii.  bete,  hotli  deer  sehyt. 

§.10.  Item,  presteren  ende  rioebteren  byarra 
boete  xiv.  bete,  ende  gastelike  liodim  in  Uker 
forma,  wt  seyd  dam  deer  hyara  habith  naet 
dragheth,  hath  byarm  on  kumpt,  dat  is  boet- 
laess;  ende  dae  vii  baudlytbe  v.  bete,  ende  oers 
alle  seer  m.  bete;  ende  elck  man  toe  waryaen 
voir  syn  braedilane  lyode,  tho  nymana  ende 
toe  yane. 

§.  1 1.  Item,  hweer  een  monnick  in  wse  delo 
wannath ,  als  hi  een  mysdeth  bigeth,  di  hoff- 
master  voer  bem  toe  anderiane. 

§.12.  Item,  bwer  dy  ene  den  ora  daed 
alaebt,  mey  hyne  ielde  off  syn  fryonden,  dat 
is  gued ;  ende  ist  dat  naet ,  lyff  voer  lyff. 

{.13.  Item,  dae  lantheren  voir  hyara  lant- 
satten  boer  tboe  nymane,  faoer  toe  iane,  ncr  tho 
wrackana  nenerleya  wyss. 

§.14.  Item,  alle  nachtdeda,  deer  naet  bly- 
kende  synt,  off  deer  ins  naet  bikant,  dae  voir 
tyofle  toe  halden. 

§.15.  Item,  hath  deer  boppa  dae  Schilde  is 
van  tyofte,  dat  toe  der  bregga  *)  toe  byriochtane. 

§.16.  Item,  off  deer  ymma  weer  of  kome 
mitler  wynne  in  wsen  dele,  deer  ma  twyuel 
on  hede  syner  nerrynghe  off  synes  liandis,  dat 
riocht  dat  toe  wyttane  boe  hi  lyuwatb,  ende 
hem  een  sykerynghe  toe  lydzane ;  onbrech  hem 
dysser,  schildich  toe  wesena  als  een  roisdedich 
meusche,  ende  deer  voer  tho  biriochtane  uey 
der  schild  2). 


Gesetze  der  Sevenwolder. 

§.17.  Item,  alle  openbeer  misdeders  ende 
ferdlasc  lioede,  hweer  ma  dae  bileyth  in  vvssc 
dele,  ende  schien  is  foir  ws  deles  riocht  be- 
gonnen is,  nu  ter  tyt  dat  riocht  dae  oen  thoe 
tastane  bi  hiarra  eede,  ende  dy  meenteman  by  & 
xx  pundem;  ende  weert  secke,  dat  dae  rioeb- 
teren wt  lyethe,  op  al  sulke  liode  elck  man 
to  folgyna  bi  xl  pundem. 

§.18.  Item,  off  emma  mysdede  in  wse  dele 
oppenbeerlick  ofta  hemelike  deer  wtne  kome,  den  10 
ti  biriochtena  ney  der  Schild;  ende  den  schelma 
vorfolgya  mit  riochte,  lyck  of  hi  in  ws  dele 
wonnade;   ende  deer  naet  in  thoe  acbtyane 
dat  riocht,  deer  seyd  s)  off  enich  man  sonder 
bodem  ende  fellinghem  wtta  ena  riochte  kome,  15 
deer  hi  in  misdeen  hede,  den  to  folghiane  deer 
syn  pot  w alt  ende  syn  krawel  fall;  men  den 
thoe  biriochtane  als  voir  scriuwen  is,  off  hi  iu 
wsse  dele  wannede,  ende  hem  een  ferde  tho 
iane  ende  toe  mackyene,  hem  toe  voiranlwor-  So 
dyane  bi  dae  xiv.  bete  ende  by  dae  ferdlasc, 
off  hem  noghet;  uoghet  hem  naet,  dat  riocht 
byarra  riocht  deer  oen  toe  bigbane. 

§.  19.  Item,  off  enigha  menseba  misdeen  Wör- 
de, off  dat  syn  ourawatd  ♦)  warth,  off  stellen  ss 
worde,  ende  off  hyn  naet  nannya  wolde  off 
dorsle,  dat  riocht  dyn  hana  vort  aschiana,  ende 
hina  toe  s)  nannyane  bi  ix  pundem ,  off  hyn 
kan;  kan  hyen  naet,  hem  toe  aikryane,  als 
riocht  seyd;  ende  mischide  enich  menscha  om  30 
den  namma  mit  rede  off  mid  dede  van  enigba 
menscha,  dae  misdede  tbo  bettryane  bi  dae  xiv. 
bete  dae  hana,  ende  dae  misdeder  ferdlass  '•) 
toe  wesane  liefs  ende  guedis. 

§.  20.  Item,  hwasoe  otherm  een  oiitiuch  35 
deth,  di  hem  toe  sickryane  myt  vu  buren,  \t 
meghum  ende  u  sweren  riochteren. 

§.21.  Item,  hath  deer  is  in  der  wyrden  van 
een  schild  aldis  yeldis  off  deer  te  boppa,  dat 
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«chol  wasa  dyo  mara  lada,  ende  hath  deer  is 
bynna  schild  aldis  yeldis,  dat  schel  vresa  dae 
mynra  lada,  als  toefarra  screuen  slced,  hyt 
enweer  dat  ecn  scamel  menscha  van  breck 
5  wcgliana  l)  Tan  sibbein  ende  frioudim  dat  riocht 
naet  laesta  niochta ,  dan  dy  personna  dat  riocht 
tue  maslryane  also  graet  ende  alsoe  lytich  by 
des  riochte*  rede  in  dao  ghae,  als  hem  gued 
tynckt,  dat  hyt  dae  schaniela  voerbryngelic  is, 

10  indam  2)  dat  di  schamala  fan  quade  sekum  eer 
naet  hab  behielten  weysen. 

{.22.  Item,  hath  deer  is  binna  ecn  half 
schild  aldis  ieldis,  twira  bvrrna  sikringhe  bi 
des  personna  rede  ende  der  riochtera. 

1*  f.  23.  Item,  of  dy  yenne,  deer  dat  ontyoche 
tho  frcgalh  wart,  wolde  qwaen,  dis  guedis 
weer  alsoc  fulla  ner  alsoe  graet  naet,  als  deer 
hi  mit  bitygath  werlh ,  so«  schil  dy  clagher 
dat  gued  wirda  mit  syn  edc. 

20  (.  24.  Item ,  ofF  een  man  ene  öderem  op 
claghet  om  raeff  ende  vryeld,  olT  om  tioeflicke 
sacke,  of  enigherhande  pnnten  deert  riocht  syn 
ferden  van  acch,  yef  hi  dan  van  der  spreke 
wel  gnnga,  soe  schel  hi  dae  silier  ofla  »  ermanne 

25  al  sulke  boel  ende  belringha  dwaen,  als  hi  ney 
Höchte  aech,  olT  hyen  mit  riochte  verwonnen 
hede,  ende  nl  deer  thoe  den  werman  schadelos 
tho  makycn  van  dae  riochte. 

(.25.  Item,  hat  dat  ald  riocht  naet  biriocht, 

so  dat  nye  al  deer  thoe  bygynnen  deert  ald  leten 
hath,  ende  dae  fellingha  den  trimdeel  dae  alda 
greelman,  ende  dae  twae  deel  dae  nya  gretman. 

(.2b.  Ilem,  halb  ferden  dat  ald  riocht  naet 
wi  riocht  hath,  dat  nye  riocht  dat  wie  le  rioch- 

»5  len.  ende  dae  ferden  dau  op  thoe  barren. 

(.  27.  Ilem ,  dat  riocht  in  elka  loglie  in 
lunislngbe  om  toe  ghane,  ende  dae  presteren 
dat  riocht  in  elka  loghe  toe  namyanc;  ende 
hwasoe  naet  noghelike  noth  is,  seif  toeferen 

40  dy  personna  dan ,  ende  noghelike  riochter  in 
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syn  fyarndeel  toe  tzesane,  deer  dat  riocht  voer 
hem  fere  in  syn  loghe,  ende  dy  ora  hem  toe 
lanyane. 

(.  28.  Item,  wanneor  dat  riocht  wonnen  warth, 
soe  schel  di  landsalta  half  lanya,  ende  di  lanlhcra. 

(.  29.  Ilem,  dae  ferden  van  manslacbten,  den 
tredda  pennigh  loe  forde. 

(.  30.  Item ,  hath  fellingha  deer  dy  gretman 
wt  ieft  selleff,  hi  dae  breeck  der  fellingha  deer 
van  toe  nyman  allenn,  ende  hatlir  ielkis  schilh 
off  falt ,  dy  grelman  5)  twira  manne  deel  thoe 
habben. 

f. 3t.  Item,  van  dae  ferdbannc,  deer  dat 
riocht  ieft  bynna  dae  dele,  hya  deer  van  toe 
nymma  den  hondersta  pcnnyngb,  ende  b«U 
dae  deel  den  fifiixla  panigh. 

f. 32.  Item,  alle  scer  trybete  ney  Bornster 
boetem. 

(.  33.  Item ,  alle  misdeda ,  litich  ende  graet, 
toe  byriochtane,  to  belane  ende  toe  bettryane, 
ney  der  sehyld. 

f. 34.  Item,  ielkers  alle  sacka  toe  birioch- 
tanc  ney  keysersriocht  ende  alda  laudriochte, 
als  konigh  Kaerl  ws  youwen  hall«. 

(.35.  Item,  off  enich  man  enen  doem  we- 
der spreeck,  danne  naet  farra  toe  biseken,  dan 
om  da  presteren  wsis  deels,  ende  dae  dae  seckc 
toe  delane  al  riochlc,  ende  naet  farra  dae  secke 
toe  biropane,  bi  euer  pyna  des  meeuedis  ende 
sextigha  pondem. 

(.36.  Ilem,  myt  disse  breef,  soe  halde  wi 
wse  aide  brenen ,  wilkerin  ende  gaerlegercn 
wses  riochlis ,  in  hyarra  foller  macht. 

(.37.  Item,  om  dyn  fcrdlaza  habbelh  wy 
dit  bigrypen:  hwasoe  ferdlaes  leyd  wert,  dyn 
naet  wedir  in  den  ferd  toe  nymen,  eer  da  cla- 
gltere  fol  decn  is,  ende  aeck  hem  nenerhanda 
wis  in  den  forde  toe  nymen  bula  dis  heia  rioch- 
lis consent. 

(.38.  Ilem,  oppdiu  poutdecr  loefat  ro  scryou- 
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uen  is,  als  dat  dyo  gretene  schel  Iria  wandelia 
in  dae  yeer,  soe  habbelh  wi  dit  begripcn,  hwan- 
neer  dy  ferdlaza  wrherich  sittende  blyfft  in 
wse  deel,  soe  scel  olck  gretmau,  eer  hy  wter 
gretene  gheeth,  dae  ferdlaza  aendert  *)  ieff  een 
tennyn  lidza,  deor  bi  by  in  den  ferd  kummi 
schel,  ende  dae  clagberc  fol  dwacn;  ende  ieff 
hy  toe  dae  dey  naet  fol  deth  ende  blyft  wr- 
herich, 8oe  schel  dy  gretman  mit  dae  rioebt 
ende  mitter  nteente  toe  dae  htiuse  gaen,  ende 
seka  dyn  ferdlaza,  ende  peynda  dae  claghera 
gyn  schilda  wt  dae  guede ;  dit  is  toe  verstaene, 
dat  ma  dyn  ferdlaza  scbel  biriochta,  alsoe  ofla 
als  dyo  gretene  wandelia  scbel  in  dae  yeer,  dat 
is  toe  trini  tydem,  als  voir  scryouuen  is. 

f. 39.  Item,  ieff  deer  een  man  wonhaftich 
weera  buta  wse  deele,  ende  hede  hyr  gueden 
ende  eerwa  lidzen  in  wse  deele,  ende  rauwia 
wolde  in  wsen  deel,  ieff  een  openbeere  miss- 
dede  icef  wieldsacke  dede  bin  wsen  deel,  dae 
misdeda  naet  forra  toe  voerseken  ner  toe  hal- 
den,  dan  op  syn  gueden,  deer  byr  binna  deel 
lidsende  sint. 

f. 40.  Item,  om  dat  dae  claghere  een  cynd 
biholpen  wirde,  soe  babbeth  wi  bigripen,  dat 
ma  bifollen  schilda  schel  toe  trim  tydem  wt 
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rioebta,  ende  wt  peynda  toe  elker  tyt  als  dyo 
gretene  wandlia  schel,  als  voir  scryouuen  is. 

f.  4t.  Item,  weert  seke  dat  dyo  gretene  naet 
wandelath  worde,  endedatter  een  gretman  dat  yeer 
al  om  riochte,  soe  scbellatb  al  lyc  wel  dae  peyn-  5 
deldegben  wasza  toe  trim  degbum,  als  voir  scryo- 
uuen is;  dy  arsta  peyndeldei  is  toe  sinte  Michiels 
dey,  dy  lettera  dey  is  sinte  Maria  dey  liuchtmissa, 
ende  dy  lesta  dis  snayndes  toefarra  pinxteren. 

AI  disse  ponten  babbeth  wi  mit  dae  riochte  10 
ende  milter  meente  eenighatb ,  achteth  ende  on 
nymen,  in  dat  iouwelike  toe  halden  sonder 
alre  handa  ergclist  ende  falsschede;  ende  weert 
seke  datier  emmen  aen  pont  van  al  disse  pon- 
tein in  breke,   dy  schel  wasza  cerlass  ende  15 
meeneedieb,  ende  sextich  ponda  verberd  fiower- 
fald,  balff  toe  dis  riochtes  biboeff  ende  balff 
toe  der  meente,  ende  dat  rioebt2)  ende  dyo 
meente  hem  toe  seken,  endo  thoc  herigha  toe 
brenghen.    Iti  een  tioch  disser  wird,  soe  hab-  20 
beth  wy  disse  wilkerran  bisigelath  mit  wser 
deeUs  sighcl;  ende  om  mara  festicheede,  soe 
habbetb  wi  deelislyode,  deer  boppa  wse  si- 
gelem  biscryowin  staet,  ws  sigbele  mey  han- 
ghet  oen  dit  brieff.  In  dae  yeer  wses  heren  mcccc  SS 
ende  fyfftich  des  snayndis  toefarra  pynxtrem. 


Ein  Marktrecht  aus  Haskcrland  von  1466.  *) 


{.  1.  In  den  naeme  godis  sy  alle  dingh  be- 
gonnen, amen.  In  den  ieer  doe  men  sebreff 
duysent  vyer  hondert  ende  sex  sextich,  doe  we- 
nn wy  gryetman  ende  dat  gemene  rioebt  in 
Hascker  fyff  gaen  vergaederdt  in  Hoerna  op 
sinte  Lebuinus  dey,  ende  weren  dit  bryefi*  ende 
voerbant  deer  hyer  ney  schreuen  steyt  dichten 

1)  Schw.:  „aender."  -  S)  Schw.:  „roebt"  - 
•)  Aus  Schwartxeabergi  Chartert»«*  I.  p.ölS.  — 


ende  ordoneren,  by  reedt  der  preisten  ende 
ieldermannen  ende  wysera  lyoedena,  ende  by 
der  mene  meente  reede  in  Hasckera  vyff  gaen 
ende  wser  omlandena;  ende  de  byer  ney  kuet  30 
en  openber  alle  da  gena ,  deer  dit  bryeff  ende 
voerbant  scbillit  sien  iefta  beren  lesen ,  dat  wy 
habbit  bygrypen  ecndracbtellyken  mey  inalcan- 
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deren  steed  ende  vett  to  halden  to  mannis  Iyff 
ea  to  lande»  leger,  dat  wy  willet  halden  we- 
•en  ende  sent  setlea  een  wyckemarcket  op  ter 
Heuwera  by  der  raoelen ,  oiu  netücheyt  ous 
6  landes  ende  ouser  omlandena,  ende  om  orber- 
heyt  deer.  lyoedcna,  deer  den  mercket  versecken 
willet  wassa,  en  om  retten  en  om  vrede  twiscka 
da  landen  tbo  inayken,  ende  dy  scamela  offdy 
rycka  mey  malcanderen   to  wenden   ende  to 

10  verkercn,  bare  vracht  to  winnen  en  hara  ka- 
penschip  to  duaen.  Desse  mercket  schiel  wessa 
by  der  genacde  goedes  op  ten  mannadey  in 
der  begin  Tan  deer  wycke,  ende  desse  raercket- 
ferda  ran  desse  mercket  scel  in  gaen  des  son- 

16  nendeys  to  middey,  cn  sal  durende  wessen  des 
dycnsdey  hentio  sonne  onder  gheet;  al  hyer 
bytwiseke  alle  da  geena  deer  den  mercket  be- 
seken  willit  wassa,  hya  tome  aester  hya  come 
wester,  suyd  ofte  noorden,  hya  sint  gaestlyck 

20  off  wrelscb,  ryck  off  arem,  hya  ende  hare 
gueden  een  vry  ende  een  festen  ferdt  to  habben 
by  da  folla  xiy.  beet,  en  dat  alsoe  fyr  to  by- 
ryochlen  als  wse  ryocht  geyt;  ende  weer  datt 
•ecke,   dat  deer  eenigex  hande  breck  in  fole, 

2»  der  godt  voer  behoedc  moetc,  dat  to  byrioch- 
ten  ney  desse  voor  sebreuen  breeff  en  verbant 
en  hjer  ney  schreuen  steyt. 

f.  2.  Item  in  dat  aer6te,  neu  man  ner  wyff, 
noch  hara  gueden,  op  merckedagen  to  leiten  ner 

30  to  byseiten,  om  nener  hande  saecken  deer 
echien  sint  tovarra  datum  des  bryues;  heit  en- 
wecr  secke  dat  heit  op  mcrckeldaegen  scheen 
were,  en  dat  den  oensprecker  mey  orcken- 
schip  off  mey  wyncapis  lyoeden  bewyse  niochta, 

35  dat  hy  hem  schildich  weere  en  dat  het  op 
marcketdagen  scheen  were,  so  mey  hy  hem 
bycommerya  ende  to  ryocht  setla  by  des  ryoch- 
ters  rede. 

J.3.  Ilcm  weer  secke,  dat  deer  eenich  cap- 
40  man,  ofta  mercketuiau,  off  wyff,  off  herberge- 

I)  Scliw.:  „wankeait."  — 
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man  goed  wt  borgen  weren  op  marcketdagen 
in  ws  fyff  gaen,  ende  dy  kaper  zyn  dageu 
naet  halden  were,  ende  dat  deer  clage  >an 
quame,  [ende]  dat  ryocht  da  clager  een  ende 
to  helpen  benna  trem  dagem  ney  syner  sprecke. 
Ende  weer  dat  secke  dat  een  caper  des  ryoch- 
tes  naet  ontfruchta  eenwolde,  soe  schil  dat 
ryocht  des  vyerda  deys  to  da  hus  gaen,  ende 
da  clager  syn  Schilden  lyck  wuyt  »ette,  ende 
dy  clager  dan  by  des  riochtes  rede  to  wysen, 
ende  dat  riocht  hara  breeck  to  nemmen  vaii 
da  wrhergha,  deer  hare  riueht  versmaett  haet, 
dat  is  vui  pond  ney  wtwy singe  des  voor  schre- 
uen bryeffs  ende  verbant. 

{.4.  Item,  nen  man  noch  wyff  to  leiten 
noch  tv  bysetlen  om  een  oermans  willa,  noch 
om  een  ormans  gved,  op  merketdagen. 

f.  5.  Item  soe  sie  elck  man  en  wyff  also 
tv,  dat  hya  op  desse  voor  screuen  mercketdagen 
brenge  ende  Ieverre,  deer  kapenschip  betwiseka 
habbet,  folla  ielna  ende  folla  mela  ende  folle 
wichta  ende  folle  tüla  van  alle  dingem  der  ma 
mela  iefta  weggha  iefta  tella  schil;  bwa  dier 
mey  byglyden  wirdt,  ofte  claga  oen  dat  riueht 
van  kernt1),  achte  pondt  verbert,  ende  dat 
goed  deer  vanwiebtich  iefle  vanmete  halt,  lo 
des  riochters  behoeft,  ende  dy  kaper  zyn  goed 
twischat  weder. 

§.  6.  Item  soe  habbe  wy  begrypen ,  hwas 
orem  op  merktdagen  mes  to  lucket,  off  fuat- 
sleeck  ioft,  off  on  zyn  eerra  spreeck,  der  hy 
naet  bewysa  kan,  fyouwer  pond  verberdl  in  dat 
riueht,  ende  da  bana  twa  pondt  to  böte;  ende 
dwaet  hya  lyck,  da  boet  to  lycka  to  selten, 
ende  elck  twa  pond  verberdt  in  dat  riueht,  ney 
wuytwysinga  des  voor  screuen  bryefs  ende  ver- 
bandt;  ende  slaet  hya  blodich  ofte  blauwe,  dat 
to  beeten  ney  wtwysinge  des  voor  screuen 
brieffs  ende  verbandt,  ende  het  da  botta  op 
brenga  sint,  ende  da  tredde  penuich  lo  ferdem. 
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§.  7.  Item  so  habbe  wy  begripea ,  hwaso 
byer  byeren  brengen  is  van  buten  on,  dy  schfl 
breoge  gued  byer  en  rolle  tonna  deer  da  mete 
halda  noege ;  hwae  daer  mey  beglyden  wirdt, 
dat  byer  verberdt  to  da  rlacbtes  beboeff,  ende 
da  lege  tonna  to  et.  Antonnes  behoeff  toe 
Westermeer,  ende  hem  *)  eeh  huye  op  da 
mercket  daer  van  to  maecken ,  ende  Van  ora 
gueden  daer  gödt  en  goede  lyoede  gönnen  sent. 

(.8.  Item,  weer  dat  «ecke,  dat  daer  eeniger 
bände  secken  sebyet  op  den  voor  streuen  raer- 
cketdey,  dier  quade  sacken  were,  deer  godt 
voor  behoede  moot,  het  weere  Tan  dolghem 
beyt  vreer  van  dadem,  to  beten  ende  to  ielden 
by  da  fulla  xiv  batem,  ende  dytredda  pennich 
toe  fardam.  Ende  dat  dy  ienne  alsoe  rycke 
naet  weer,  der  da  deda  deen  hede,  dat  hy 
ielde  noch  bete  mochte,  ende  da  vrunden  van 
syner  wegena  naet  dwaen  wolda  ner  mochte, 
lyff  wer  lyff,  ende  leed  wer  leed;  ende  dat  by 
off  da  frenden  beta  off  ielda  vrolda,  soe  aebil 
dat  dyo  s)  meenie  den  miadedigen  off  den  ienne, 
der  voer  hem  bele  off  ielde  wille,  ieff  hia  in 
da  mercketferde  sent  wenhaftig  iefta  begrypit 
werdit,  al  daer  to  dryue,  dat  i  hya  da  dalgit 
een  borga  setta  for  zyn  aeer  benna  treu  dae- 
gen,  ende  den  dada  tho  beseiten  benna  trem 
weckem,  ney  wuylwysingha  des  voor  screuen 
bryeffs  ende  verbandt  ende  inhaldt  wuia  wclkern. 

f.  9.  Item,  ieff  deer  een  wtheemde  man, 
ieff  een  man  der  naet  van  haue  were ,'  een 
qnade  aecke  dede  op  den  voor  acreuen  mer- 
cketdey,  heit  weer  by  dey  iefta  by  nacht,  ende 
hy  fluchtig  werde,  ende  dat  deer  eenige  man  in 
wa  vyff  gaen  mey  reed  to  dede  iefta  on  helde, 
ende  dat  heit  wuy't  quam,  hy  ende  da  zyna 
der  vor  tho  wyten  ende  warien,  ney  wtwy- 
•engha  des  voor  acreuen  bryffs'ende  verbandt, 
iefta  hem  tho  ayekerycn  mey  sex  bytem  ende 
mey  zyn  dalia  riuehter,  dat  hy  ner  zyn  hyne 

1)  So  bat  ScJiw.!  —  2)  Sea».>  „dat  «mb  jo." 
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reed  ner  deed  tho  deen  habbe,  dat  hy  ontkom- 
men  see. 

f.  10.  Item  huysferd,  ende  schipferd,  ende 
kraemer  der  op  da  merckt  to  riueht  staet,  ende 
dat  gued  dat  dar  in  is,  het  sy  by  dey  het  ey  & 
by  nacht,  by  al  sulcker  pena  als  voor  screuen  is. 

J.Ii.  Item  ieff  eeniger  handa  secken  acbyett 
op  ten  mercketdey  van  dyefte,  van  menre  iefta 
van  mara,  der  god  elcken  kersten  mensche  vor 
behoden  moet,  is  het  van  cleyne  secken,  so  10 
sehne  hem  gyselie,  is  hy  eer  beroft,  soe  salme 
hem  een  teken  oen  slaen,  is  het  een  schild  ald 
ieldis  ofta  doer  toe  bowa,  soe  schilma  hem  zyn 
riueht  dwaen,  ende  der  nen  goed  van  tho  nein- 
men  by  eener  pena  van  hondert  older  schilda,  is 
dat  tho  der  meente  vyff  gaen  behoefft. 

f.  12.   Item,  alle  misdeda  tho  beriuehten 
ney  den  schilt,  ende  ney  da  riuehta  keysers- 
riueht,  ende  op  alle  misdeda  der  scheen  mochte, 
der  godt  voer  behode  mote,   to  selten  galge  20 
ende  rad,  teycken,  roda  ende  swerd. 

(.13.  Item,  aeck  soe  hebben  wy  begrypen 
eendrachtelyck  als  voor  screuen  is,  dat  wy  des 
ieera  ecns  beiden  wesaa  ieermercket,  ende  dy 
leermercket  sal  wessa  achte  dagen  toferra  sunte  35 
Mihghelis  dey;  ende  dy  ferd  van  desse  ieer- 
merckt  schil  in  gaen  achte  dagen  der  tevarre, 
ende  schi!  dnren  wessa  al  ont  sunte  Mighgelis 
dey,  hwaso  compt  ende  vt  heit  landt  dat  hya 
kämet,  hya  ende  hara  goeden  een  vry  festen  30 
ferdt  te  hebben,  ney  wuytwysinge  des  voor  scre- 
uen bryeffs  ende  verbandt  tho  beriochten  also 
fier  als  ws  riueht  geyt.  God  helpe  elcken  kera- 
tenmensche  zyn  banden  ende  wit  ende  sen  tho 
regeren  tho  syner  sele  salicheyt  *),  ende  zyn  as 
good  schaeda  te  schotten. 

In  een  weerheyr  des  bryeffs  verbandt,  soe 
habbe  wy  gryetman  ende  ws  gemene  riueht  in 
Hasckera  vyff  gaen,  en  da  ien  der  sygelfera 
sent  in  vs  vyff  gaen ,  vs  segelen  an  dir  bryeff  40 

.  »)  8cbW.»  „tho  ayaet  aal«  ende  saUcbsyL"  — 
65' 
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ende  verbaudt  hinsen,  als  Wta  Sipckeson  gryet- 
man  nuv  ter  tyt  in  Hasckera  vyff  gaen ,  Oene 
Gattema  ende  Aucka  Synisma,  Bara  Riordsma, 
Douwa  Anema,  longa  Iacop  ende  Claus  Lol- 
6  leoia ,  der  da  mena  fyff  gano  riucht  wal  au 
noget;  ende  om  een  mara  festickeyt  des  btyelTs 
ende  verband! ,  so  babben  wy  mey  da  mene 
fyff  gaen  meente,  by  rede  ous  mene  vyff  gane 
riocbtis  ou»  mena  vyff  ganaaeygel  on  dit  brieff 
10  ende  verbant  hwensen}  ende  wy  omlanden 
ende   hovelingen,  der  ws  namcn  boppe  ous 


Gesetze  der  Sevenwolder. 
sygelen  scbreyun  steyt,  habbit  dit  bryeff  ende 
verbant  mey  confirmeret,  ende  ws  sygelen 
liyer  on  hwensen,  ws  wagen  ende  weiter  vry 
ende  felicb  to  halden,  alsoe  fier  als  ws 
riucbt  geit  ney  onser  macbt,  ende  met  des 
landes  help  der  voor  screuen  is,  off  wy  des 
to  duaen  bede  tbo  beriuchten  ney  wuytwisinge 
des  voor  screuen  bryeffs  ende  verbau  dt,  in 
elcke  lande  der  dit  bryeff  ende  verbant  confir« 
meret  habbe,  ende  harc  sigelen  hier  om  bwen- 
sen habbit. 


Ein  Fischereirecht  ans  Gaasterland  von  1488.*) 


f.  1.  Riucht  ende  reedt  in  Westergoe,  nv  tcr 
tyt  mey  raankorum  forbonden  ende  forgaret  toe 

15  Franicker,  bliet  ende  bekannit  mey  disee  epcna 
hreuc,  hoe  dattet  eendrachlclyck  is  begripen 
oen  nimmen  ende  bifellen  alle  man,  by  pena 
van  tweintich  rinsgolden  ende  by  dae  landes 
oenfaer,   dat  nemmen  by  dae  zeedyck  binna 

SO  dyck  iefta  buta  dyck  by  tweintich  ierda  langh 
deine  sault  werck  ieff  torff,  alsoe  ofte1)  alst  sehydt. 

§.'2.  Item  by  lycka  pena  ist  bifellen,  dat  nim- 
men in  de  mayemonna,  fiortien  daegen  foer 
mayadey,  ende  fiortyen  daegen  ney  mayedey, 

85  fiskye  in  der  zee  binna  Lyamstera  herna  foer 
Taeckazyl,  noch  foer  dae  Liammer,  by  een 
bucsaschet  vant  landt  in  elcke  loegh,  mey  fui- 
cken;  noch  in  nener  bände  wctler  in  Vrieslandt 
mey  fucken,  noch  mey  raemkoeren,  noch  mey 

30  seynen  in  dissa  voer  sercuena  tydth,  by  pena 
toe  Verliesen  dat  fisektauv,  hwa  et  nimpt,  dy 
dat  fry  toe  halden ;  ende  hatma  den  fiseker  yeff 
zyn  boeden  deth,  dat  boetloes  toe  wessen,  ende 
dy  fisker  tweintich  rinschgulden  foerberd  toe 


habben  toe  dae  landes  behoeff,  alsoe  oft2) 
alst  sehydt. 

f.  3.  Ende  buyta  mayamonet  mey  ahnan 
fiskia  diert  hem  bert,  ner  nemmen  moet  mey 
raemkoeren  fiskia  in  nen  zeezylroeden ,  dan 
allumma  in  da  zeezyl,  noch  in  nen  heerstrenv» 
men  toe  dae  zeezylen  tyaennende,  noch  nem- 
men nen  termynghe  ieff  fisekdanimen  in  dae 
heerstraemen  ney  screuen  naere  toe  slaen,  dan 
fiorteen  ieerdtfoeten  op  dae  gronde,  by  pena 
voer  screuen,  ende  dy  fisekdam  foerberdt  to« 
»essen. 

(.4.  Item,  ditsint  dae  heerstraemen,  deerma 
naet  naer  slaen  moet,  van  Waulseyndera  mer 
truch  slaet  vuyt  toe  Taeckezyl,  ende  toe  Lia- 
mer,  ende  dyn  mara  lanex,  ende  Fliossen,  ende 
Hoillien  vuyt  in  zee,  ende  Haltenna  dämmen, 
ende  dat  vuyt  ney  Staerum,  ende  truch  dyn 
zwarta  wauld  van  die  Fliosses  ney  der  Colt, 
ende  van  dae  Fliossen  truch  Ytkamaslaet,  ende 
dat  lange  fleet  noerdt  oen  dyn  Haerssaw,  ende 
van  Hollinghwera  ee  int  lange  fleet,  deer  beer 

1)  Scbw.:  „©etste."—  S)  Schw.:  „alsoe  «w/.w  — 
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Douwa  dämmen  Udzet,  ende  dyn  Haemanw 
foerby  Pandregae,  ende  Panderaghena  indyck, 
eu  Iaecla  ende  Reyn  Sickama  slaeten,  ende 
ocrs  ep«nbera  heerstraemen  oaet  naera  toe  slaeo, 
hy  pena  voer  Bereuen. 

In  een  tioeg  der  wirde,  soe  habbet  vry 


Gesetze  der  Sevenwolder. 
Steden  ende  griet mannen ,  deerws  secreten  ieff 
zegelen  liyr  binya  steet  druckt;  dit  brieff  bisi- 
gelet, deer  dae  oer  straemen  op  dit  pas  oen 
neeget,  int  ieer  uts  beeren  xr?  hondert  acht 
ende  tachtich  de*  wernsdeys  ney  hvryta  sneynd  »).  5 


1)  An  der  Urkunde  hingen  6  Siegel,   mit  der  Beuchrift:   „Fraoickera,  Snyteera,  Henu,  Wserckam ; 
Wypcka  Wyka*oo,  foinuchüdi  ru  Gasterlaodt;  «ade  om  ilaetmiime  bed«  Wykto,  Wooxera  grieiman."  — 
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Drenthcr    Sendbrief   von    1332.  *) 


Univcrsis  presentia  visuris  et  audituris  Fre- 
tbericus  de  Rodlo  et  Frethericus  de  Northlare, 
curati  ecclesiarum  ibidem,  salinem  cum  noticia 
veritatis.  Teslamur  deum  et  omnia  numina,  in- 
6  tentionis  nostro  non  exUtere  ia  hüs  scriptis 
nova  eudere  in  aiieuius  preiudicium  vergentia 
et  gravamen,  sed  laudabiles  consuetudines,  ralio- 
nabilcs  et  honeslas,  oblitas,  dirulas,  morluas  et 
sepultas,  suscitare  et  vivificare  deo  dante,  qui- 

10  bus  reverendi  patres  et  eximii  decani,  anteces- 
sores  nostri,  officium  decanatus  Tbrentbie  sine 
offensa  et  querela  landabiliter  gubernarunt,  et 
nos  vestigiis  eorum  inherentes  idem  officium 
pro  tempore  nostro  secundum  easdem  consue- 

15  tudines  reximus  deo  inspirante  pariter  et  iuvante. 
f.  1.  Firmati  enim  et  roborati  auctorilate 
domini  episcopi  Traiectensis  in  anno  suo,  et 
domini  prepositi  sanete  Marie  ibidem  in  onnis 
cominunibus,  distributioni  sacramentorum  in- 

20  teudebamus,  convocantes  omnes  curatos  terre 
Tbrentbie  ad  cerlum  diem,  scilicet  l)  tertiam 
feriam  post  misericordias  domini  in  Rodlo 
quandoque  in  Anlo;  quibus  convocatis  et  eis 
in  presentiarum  existentibus ,  auetoritatem  nos- 

*5  tram  declaravimus  ipsis  sacramenta  distribuendo, 


a  singulis  reeipiendo  singulos  denarios  sterlin- 
gomm,  nulla  ante  illum  diem  ad  ipsum  offi- 
cium decanatus  spectancia  pcrlractando. 

f.  2.  Deinde  ad  sinodalia  vertimus  raentem 
nostram,  ad  sex  ebdomadas  ante  sinodum  ce- 
Iebrandam,  que  consuevit  post  nalivitatem  fieri 
Marie  virginis  gloriose,  Groninge  vero  post  fes- 
tum  beati  Michaelis,  ipsis  intimando  priorem, 
posteriorem  vero  sinodum  6tatuimus  pro  nostro 
libito  voluntatis.  Ad  priorem  vero  sinodum 
omnes  veuire  tenebantur  treugati2),  sub  pena 
exeommunicationis,  ad  secundam  vero  solum 
citati,  muniti  treugis  supra  diclis;  et  6i  aliqui 
dyabolico  instinetu  treugas1)  violabant,  in  pe- 
nam  trium  librarum  Groniensium  inciderunt, 
nobis  solvendarum,  salva  pena  iudieibus  secu- 
laribus  et  obtenla. 

f.  3.  Preterca  persone  que  coram  nobis 
agere  consueverunt  hee  sunt:  presbyleri,  cle> 
rici  ordinati  cleriealiter  viventes,  custodes  ♦) 
pro  suis  prebendis,  sacerdotes  pro  suis  debilis 
quandocunque,  monachi,  religiosi  et  religiöse 
cuiuscunque  orditiis,  vidue  5)  sine  filiis  et  tu- 
tore,  orphani,  deeimatores  pro  suis  deciinis  et 
pro  deeimis  restanlibus  solum  trium  annorum. 


*)  Nacb  dem  1828  im  fünften  Bande  der  Gronioger  Verhandel.  pro  exe,  jor.  patr.  p. 282  r.  Herrn  Professor  t a  n  E e  rde 
gegebenen  genauen  Abdrucke  der  im  Groninger  Stadtarchiv  aufbewahrten  Originalurkunde.  —  1)  Ein  plattd.  Test, 
welchen  Herr  Prof.  van  Eerde  Groninger  Verltandel.  V.  p.  286  mittheilt!  „als  dea  dinxdages  na  nativitas  domini 
to  Rolde  ende  oec  bewilen  to  Anlo.''  —  2)  Der  plattd.  Text:  „Tollen  eerston  seende  weren  achuldirh  to  conea 
alle  lüde  ende  de  gcacligt,  by  deo  banne  etc."  —  3)  Der  plattd.  Text:  „ende  weert  dat  iemaut  van  ingetien 
des  duueU  dat  »e  leide  in  breke,  de  were  on*  vervallen  etc."  —  4)  Der  plattd.  Text:  „ruster»  um  oer  pro- 
ueoe."  —  5)  Der  plattd.  Text:  „weduweo  souder  «ocua  ende  voermuoder«,  Weesen,  temtenaers  voer  oeren  achter- 
»mlligen  tenden  allcne  van  drea  iaren."  — 
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f.  4.  Hee  aunt  actione«:  de  usura,  de  rerof, 
de  aepulturia,  de  etallia  eccleaiarum,  de  violen- 
tiia  in  ecclcsüs  et  cimiteriis  perpetratia,  de  pue- 
ril illegitimia  alendia;  de  quibus  talem  ordinera 
consuevimua  observare:  ei  mulier  pregnana  non 
baberet  certum  patrem,  ille  cui  ipaa  in  partu, 
•ub  testimonio  dominarum  ad  w  Tocatarum, 
puerum  assignaret,  alere  tenetur. 

{.5.  Hee  solum  peraone  actionea  suas  pro- 
posuerunt,  nec  ultra  in  illo  anno  audiende  ua- 
que  ad  ainodum  anni  futuri.  De  matrimonia- 
lium  causii  emergentibus  tribuimua  audientiaut 
quandocuuque.  De  causis  per  temporales  iudice« 
iudicatia  non  ad  noa. 

(.6.  Omnea  banni  noatri  fuerunt  tres  libre 
Gronienaea;  usure,  periurii,  adulterii,  conaan- 
guinitatia,  compaternitatia ,  affin itatis,  apoh'a  cle- 
ricorum,  mooacborum  et  religioaorum,  eccleaia- 
rum, cimiteriorum ,  dupli  banni.  Leaio  aacer- 
dotum,  clericorum  ordinatorum,  monachorura 
et  njonialium,  triplicabantur  banni.  Mutilatio, 
excecatio,  captivatio,  occiaio  clericorum,  incen- 
dium  ecclesiarum,  domorum  dotalium  *)  et  aa- 
cerdotum,  ad  arbitrium  episcopi  atque  noatruin 
emendari  conauevit. 

(.7.  Item,  de  iuramentia  factia  coram  iu- 
dicibua  temporab'bua  in  iudiciia  temporalibus 
non  ad  noa,  nisi  conatitisaet  certia  indiciia  ae 
periuraese ;  de  2)  infamia  accuaatua  ae  quarta 
manu  expurgabat. 

f. 8.  Item,  ai  aliquoa  impulaavimua  ae  male 
accuaaase,  et  ae  offirmarent  bene  accuaaaae,  non 
ad  noa,  niai  certia  iudiciia  probavimua  illoa  male 
accuaaaae;  quo  probato,  quilibet  civium  trea 
Ubraa  Gronienaea  nobia  aolvebat. 

{.9.  Item  conviclua  ab  actore  et  excommu- 
nicatua,  et  nichilominua  ex  quacunque  causa 
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excommunicatua ,   ai  infra  annum  non  emen- 
daverat,  pena  duplicabatur;  poat  duoa  annos 
pena  triplicabatur,  post  trea  annoa  invocabatur 
brachium  aeculare. 

f.  10.  Item,  ai  quia  alium  imperiit  pro  de-  5 
cima  grossa  5) ,  duabua  peraonia  ae  expurgabat 
aut  aolvebat;  de  minuta  decima  propria  manu. 

f.  11.  Inauper,  prefectua  et  conaulea  in  Gto- 
ninge  in  ainodis  prioribua  et  poaterioribua  cum 
decano  Ibidem  in  Groninge  preaidebant,  et  sen-  10 
tentiaa  omnea   ibidem   emergentea  diffinienda« 
cum  aacerdotibua  edixerunt. 

f.  12.  Item ,  ai  quia  in  notula  ♦)  noatra  re- 
manaerat  ex  necgligentia  acriptoria,  quod  con- 
atabat  pro  bis  ae  actori  aatiafeciaae  et  auoa  scripta-  15 
ralea  5)  dediase ,  non  ad  no8.  Denarii  acriptu- 
ralea  aunt  in  Groninge  quatuor  Gronienaea,  in 
Anlo  duo  Gronienaea. 

f.  13.  Preterea,  nullaa  actionea  aeu  querelaa 
pro  quacunque  causa  audiviraua  seu  citare  con-  >o 
auevimua,  preter  in  ainodo  posterior!  et  priori. 
Celebrata  ainodo  priori,  eemel  in  anno  conaue- 
vimua  eccleaiaa  cum  eacramentia,  cimiterta,  se- 
pea,  domoa  dotalea,  visitare  in  hunc  modum: 
ai  defectua  fuerat  in  eccleaiia  cum  conlentia 6),  25 
et  in  domibua  dotalibua,  advocad  emendabant, 
quilibet  tribua  libria.  De  aepibua  cimiterii  sie 
fiebat:  aeeeptia  duobus  civibua  cum  aacerdote, 
circumivimus  eimiterium,  et  ubi  sepea  nobia 
auapectaa  vidimus  pro  ruina,  tribua  vieibus  pede  30 
noatro  tundebamua,  nec  manua  apposuünua  ip- 
aoa  movendo;  ai  ceciderant,  ille  vel  Uli  ad  quo» 
apectabant  aepea  nobia  solvebant  trea  libraa 
Gronienaea ;  ai  autem  ad  parrochianos  apectabant 
aepea,  quilibet  civium  trea  b'braa  Gronienaea.  85 

{.14.  Breviter  omnea  banne,  sive  de  clan- 
deatinu,  sive  de  quibuacunque  tlU»,  tres  libre 


1)  Der  plattd  Text:  „der  wedemen."  —  I)  Der  plattd.  Text:  „De  ran  enea  gerarfite  g.  wroget,  de  ul 
akk  onttcbuldegen  »elf  veerde."  —  3)  Der  plattd.  Text:  „roer  grollend«."  —  •)  Der  plattd.  Text:  „in  oute 
regUter."  —  5)  Der  plittd.  Text:  tja  «ryfgelt.*'  —  6)  v»n  Eerde  „conteotU";  Drie*sen  Monument«  Groningaaa 
182»  L  p.  11»  (wo  ein  weniger  wrgftltiger  Abdruck  die.tr  Urkunde  *t«bl)  „cootexüba.";  der  plattd.  Toxi: 
ia  dea  kercken  tuet  oerea  totbchorm."  — 
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Gronienses  nobi«  solvebantur,  exceptis  casibus 
supra  scriptis. 

f.  15.  Item  dampnati  pro  suis  celeribus,  qua- 
cunque  de  causa  seu  modo  quocunque,  sive 

5  susspensi,  decolUti,  rotati,  concremati,  sub- 
mersi,  et  qui  se  ipsos  strangularunt,  occidemnt 
et  submerserunt  aborsum,  infantes  moricntes 
non  baptizati,  nunquam  annuimua  nec  indul- 
aimus  nec  prece  nec  precio,  ut  gauderent  in 

10  cimileriis  fidelium  aepultura.  Matrea  infantum 
inopinate  mortuorum  nunquam  ünpulsavimus, 
sed  eiadem  compaciebamur  et  marito,  nihil  cx 
eia  exigendo,  cum  homines  provecte  etatia  de 
vespere  aani,  de  nocte  mortui  inveniantur  in 

15  auia  lectulis  multociens  proch  dolor  atque  aepe. 
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IIcc  autem  scripta  supra  consueta  per  not 
iudicari,  et  tempore  quo  iudicari,  ad  honorem 
dei  et  eius  matria  gloriose,  et  ad  utilitatem  et 
commodum  universitatia  terre  Threnthie,  civi- 
tatis et  iurisdictionts  Groniensia  in  hiia  literis 
contenta,  ne  a  memoria  pretentium  et  futuro- 
rum  decedant,  sigilla  nostra  presentibua  duxi- 
mus  apponenda,  «upplicantea  intime  et  ob n ixe 
diacretia  viria  et  honestia  Bertoldo  prefecto  in 
Groninge  et  consulibus  in  Groninge,  iudicibua 
ettheman  communitati  Threnthie  »),  borgravio 
Covordie,  ut  presentes  Hieras  suorum  sigiüo- 
rum  dignentur  munimine  inaignire.  Actum  et 
darum  Borcker,  anno  domini  mccc.  triscesimo  se- 
cundo,  in  die  beate  Scolaatice  virginis. 


Küren  der  Oster-  und  Westerhammerick  bei  Groningen  von  1386'). 


Wy  borgemesteren  ende  raet  van  Gronin- 
gen doen  kundich  allen  luden  mit  deasen  oe- 
penen  brieve,  dat  voir  ons  quaroen  die  gemcne 
buren  van  der  Oosterhemmericke  ende  van  de 

20  Westerhemniericke ,  ende  bekanden  dat  sie  sint 
over  dragen  ende  hebben  begrepen,  dat  sie  hyr 
na  buerrecht  wilden  holden  in  allen  genoge 
ende  manieren  als  hyr  na  geschreven  staet. 
£.1.  In  den  eersten,  dat  die  overste  older- 

25  mans  sullen  kiesen  nye  oldermans  elkes  iaera 
binnen  achte  dage  na  sunte  Peters  dage  ad  ca- 
thedram,  elken  olderman  bi  eene  tunne  beers 
toe  broecke.  Ende  so  wen  desse  oldermans 
kiesen,  die  sal  olderman  wesen  dat  iaer,  by 

30  ener  ame  wyns  toe  brocke.  Ende  als  dessen 
vor  screven  oldermans  gekozen  hebben,  soo 
sal  elk  olderman  na  kesen  binnen  achte  dagen 
in  synen  buerschap  elken  olderman,  by  eenen 

1)  Der  plaltd.  Text:  „dea  raed  io  Groningen, 
')  Atu  Driessen  Moouraeata  " 


tunne  biers  toe  broecke ;  eude  wen  dat  sie  kie- 
set, die  sal  olderman  bliven  dat  iaer,  by  ener 
ame  wyns  toe  broeke. 

{.2.  Item,  wan  die  oldermans  buerspraeke 
beden  lateit,  so  wie  dan  niet  enkomet,  die  sal 
breken  vier  penningen;  ende  wanneer  dat  sie 
soeven  bueren  hebben,  soe  moegen  sie  duften, 
ende  wes  die  meren  deel  der  bueren  over  dra- 
gen die  to  buersprake  komen,  dat  salmen  stede 
vast  holden. 

{.3.  Ilem  wanneer  die  bueren  over  dragen, 
dat  die  oldermans  een  schot  nemen  sullen,  ende 
die  buerknegt  dat  schot  gekundiget  heft,  so  wc 
dan  des  eersten  dages  niet  enbelaelt,  eer  men 
vesper  toesamen  ludet  toe  sunte  Merten,  die 
sal  breken  veer  penningen;  daer  na  als  vesper 
tosamen  is  geludet,  so  sullen  die  oldermans  den 
buerknegt  gaen  laten  tot  den  genen  die  niet 


ende  den  etten  van  Drenthe.''  — 
1824.  SL  II.  p.391.  — 
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vull  liebben  gedaen,  ende  laten  cm  beden  dat- 
»y  vull  doen  voer  der  sunaea  ondergank,  by 
drie  ponden  loe  broeke  elken  personen;  ende 
doeusie  daa  niet  vull,  soe  sullen  die  voer  scrc- 
uen  oldcrmans  een  twintig  pentÜDgen  to  alle» 
voren  nemcn  toe  broeke,  eeraie  dat  schot  nemen. 
Daer  na  de»  anderen  dages,  ofte  des  derden 
dages,  ofle  wannecr  dattet  em  efTen  komet, 
«oe  mögen  desse  voer  gcscreuen  olderman»  Sit- 
ten gaeu  waersie  willen ,  mit  den  bucren  die- 
sie  by  een  hebbeu  mögen,  ende  laten  den  ge- 
ilen beden  die  niet  vull  gedaen  bebben  by 
den  tappen,  datsie  oer  broeke  ende  oer  scbot 
brengen.  Knde  brengensie  oer  broeke  ende 
oer  scliol  daer  niet,  so  aalinen  op  elk  onliori- 
gen  drcnken  eene  tuune  tappen  beers,  ten  sy 
datsie  oer  vull  doen  al  daer  by  rekenen.  Ende 
wanne  er  alle  dessc  voir  screucn  bode  verseten 
sint,  soe  sullen  desse  voir  screuen  olderman» 
gaeu  binnen  aebte  dagen  tot  den  borgemester, 
die  dat  recht  op  die  tidt  voer  den  boeven  ver- 
waert,  en  begeren  van  em  dat  hie  den  on- 
horigen  cne  hoiTaert  sette,  voer  brocke  ende 
schot  voll  te  doen.  Ende  die  borgemeister  sal 
den  onhorigen  luden  eene  hoffaert  selten  laten, 
want  die  mene  bucre  dat  gowilkoert  ende  be- 
geret  bebben ;  ende  soe  wie  dan  niet  vull  doen 
enwill,  den  salinen  vredcloes  leggen,  all  want 
bie  vull  doct  voer  broeke  ende  voer  schot,  als 
voer  screuen  is.  Hude  in  desser  voer  screuen 
mannicr  salinen  alle  brocke  uit  winnen  van  djek- 
schouvringe  of  fan  wege  te  maken,  of  van  mä- 
ren of  van  sloten  to  rumen,  of  van  ieniger 
bände  bode,  die  die  oldermans  voer  screuen 
of  dyckregters  beden  laten.  Ende  ist  sake,  dat 
ienig  paer  oldermaus  oer  schot  niet  wt  enwin- 
nen  van  oer  buerschap,  of  oer  recht  niet  en- 
vorderen  als  voer  screuen  is,  soe  sullensic  dat 
»elven  betalen;  ende  ist  sake  datsie  niet  vull 
doen  enwillcn,  soe  sullen  die  overste  older- 
mans also  dane  recht  over  die  andere  older- 


Gesette  der  Drenther. 
man»  vorderen,  als  voer  screven  is,  all  want- 
sic  vull  doen. 

{. 4.  Item,  all  die  gene  die  arve  liggende 
bebben  by  eiligen  wege ,  zydelinge  of  einde- 
lingc ,  wanneer  datsie  oer  slote  graven  willen,  & 
of  oer  arve  beschermeu  willen,  die  sullen  die 
erde  8chctcn  op  den  weg  ende  niet  op  oer 
arve,  elke  rode  by  drien  ponden  toe  broeke, 
ten  sy  dat  et  em  die  oldermans  boger  beden. 

f.  5.  Item ,  soe  waer  twee  bueren  sint  die  10 
cnen  manden  sloot  bebben  die  beteringe  be- 
bovet ,  die  sullen  den  mit  maender  band  op 
graven;  ende  will  oer  eine  niet  graven,  »oe 
mach  die  auder  allenc  den  sloet  op  graven  la- 
ten, ende  scheiten  die  cerde  op  syns  selves  arve.  15 

f.  6.  Item ,  soe  waer  een  erve  eindelyken 
schietet  op  een  mare  of  op  enen  sloot,  die  sal 
die  mare  ofle  den  sloot  claar  ende  zuver  hol- 
den also  breedt  als  syn  arve  is. 

{.7.  Item,  enich  man  die  arve  toe  buire  20 
hevet  van  utebucren,  soe  wat  schote  op  dat 
arve  gaet  van  graven  of  van  dycken,  dat  sal 
die  gene  golden  die  dat  erve  to  huiren  heft. 

{.8.  Voert,  soe  sint  die  gemene  bueren  van 
die  Oosteihemmerick  cn  van  der  Westerhem-  25 
merick  voer  screuen  over  dragen,  dat  men  alle 
iaer  sal  kiesen  vier  dyrkrechters  op  sunte  Pe- 
tersdage  voer  screuen.  Ende  die  des  cnes  iaer» 
dyckrechters  gewesen  hebben,  die  sullen  op 
den  voer  screven  dach  die  nye  dyckrechters  30 
kiesen;  ende  wie  gekozen  word,  die  sal  dyck- 
rechter wcaen  by  ener  arne  wyns  toe  broke. 

f.  9.  Item,  soe  sint  des  verdragen  die  voer 
screuen  bueren,  dat  die  dyckrechters  elkes  iaers 
sullen  sweren  op  den  voer  screuen  dach,  dat-  35 
»ie  tot  allen  maenden  dyckschouwinge  sullen 
doen  of  dicker,  by  em  selven  of  by  oeren  wis- 
sen bodeu;  ende  datsie  also  dane  broke  sul- 
len nemen  als  byr  na  gescreven  staet,  ende 
daer  in  sullen  sie  niemande  an  verschonen,  by  40 
hoeren  eede.   Int  eerst«,  waersie  beschinen  enen 


Digitized  by  Google 


-     522  - 


Gesetze  der  Drenther. 
overlop,  dal  sal  breken  also  mannigeu  schillingh, 
also  die  overloop  manoigen  voet  breed  is.  Item 
vraersie  beacbinen  eeu  gat,  dat  vocts  diep  is,  dat 
sal  breken  also  mannigen  mark,  als  et  man- 
6  uichs  voet s  wytt  is  ende  manniges  vocts  diep 
is  in  der  tidt  der  bcscliininge.  Item  waersie 
beschinen  een  grondtgat ,  dat  sal  brekcu  also 
mannigen  mark,  als  et  raauniges  voets  wyll  iss. 
Ende  een  groot  onderloop,  off  een  groot  door- 

10  loop,  sal  breken  ene  halve  mark.  Item  alle 
desse  voer  screuen  puncten  salmen  belichten 
ende  beteren  in  alle  den  genocge,  aUe  die 
dyckreglers  beschinen  eude  ecndrachteliken 
vertilgen.     Item  weer  enicli  man  die  quade 

15  dycke  hadde,  ende  den  dat  gebodcn  wordc, 
dat  hie  by  cner  tidt  syne  dyckc  maken  solde, 
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ende  hie  dat  bot  ende  den  dach  vcrscte,  die 
sal  breken  na  den  dagc  die  em  gcset  word,  elkes 
dages  dubbelden  broke.  Item  wacr  enich  man 
die  nyc  dycken  maken  wolde,  die  sal  den  nyen 
dyck  weder  maken  an  den  oldcn  dyck,  so  dat 
die  hemnicrick  daer  geen  schade  vati  enkrige. 

In  oerknude  der  waerheit ,  soo  hebben  wy 
onss  Stadt  klciuc  segel  au  dessen  brief  gehan- 
gen ;  gegeven  in  den  iaer  onss  heren  dusent 
dreehondert  ses  ende  tachtentich  op  sunte  Pe- 
ters dach  ad  cathedram,  doe  Hermaii  Cater, 
Geert  Lewe,  AYigbolt  Maurissinge,  Wigbolt 
Everlzsocn,  Geert  Paschedagcs  ende  Egbert 
Schulte,  borgemesteren  weren  onser  Stadl. 

Item,  soe  sindt  die  bueren  over  dragen,  dat  elk 
penning  voer  screuen  sal  wesen  een  half  krumstert. 


Das  Drenther  Landrecht   von  1412*). 


Hyr  l)  beghint  dat  lantrccht  van  den 
lande  van  Drenthc. 

Wy  Kfrederick  van  Blanckcnheym ,  by  der 

20  genade  godes  biscup  lo  Ulrich!,  doen  kuntyck 
allen  luydeu  myt  dessen  opeuen  breue,  dat 
wy  in  voerlyden  onsen  ondersaten  in  onsen 
laude  van  Drenthe  cneu  openen  bezegeldcn 
breeiT  gegeucn   hebben,   bezegelt  myt  onsen 

25  zegel  ende  myt  zegelen  der  vyf  godeshu- 
sen  onser  ecelesien  thoe  Utricht,  ende  myt 
zegelen  onser  drie  sieden  vp  desse  syde  der 
Yselen,  als  Dcuentcr,  Campen  ende  Swolle; 
[MS.  p.  2]  des  die  seine  brief  in  holdt ,  myt 

30  ander  puncten  die  daer  in  vcrclaert  synt,  dat 


wy  onse  ondersaten  in  onsen  lande  van  Dren- 
thc holden  sollen  in  hoeicq  olden  Janl rechte 
ende  wilckorcii,  gelyck  die  voer  screuene  breff 
daer  äff  in  holdet.  Ende  want  ons  noch  onsen 
amplmaii  voer  desser  lyl  niet  claerlycken  kun- 
dich  enheft  gewest,  hoe  ende  in  wat  monie- 
ren dat  dat  olde  landtrecht  van  Drenthe  gewest 
lieft,  ende  wy  ock  daer  ghenc  clare  bczegelde 
breue  of  gesien  enhebben,  des  tusachen  ons, 
onsen  amptinati  ende  onse  ondersaten  in  onsen 
lande  van  Drenthe  voer  screuen  voel  twistes 
ende  schclinge  daer  ommc  gewest  heft,  ende 
om  tho  verbilden  [MS.  p.3]  tot  ewygen  dagen 
merer  last  ende  twydracht,  die  tusschen  ons 


•)  Dieses  Landrccht  gel«  icli  liier  nach  einem  der  Grooinger  Genootachap  pro  excolendo  iure  patrio  gehö- 
renden MS. ,  welrhej  in  der  Lyit  der  Handschriften  derselben  p.  23  uätier  besehrieben  i»t;  einen  iocorrecten  Ab- 
druck desselben  aus  einem  Utrccliter  MS.  findet  man  in:  „De  rebus  liltrajccfinis  auctoris  incerti  uarratio  historiea 
is.    liasae  Coraiiam  1740  4.  p.  72. 

Laodr. :  „In  dm 


ed.  Aul.  Matiliaeus.    Uagne  Coraiiam  1740  4.  p.  72."  —      I)  Diesi-r  Sau  fclill  bei  Matth.,  bei  ihm  beginnt  da* 

i.    Wy  Frederic  etc."  - 
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ende  onsen  lande  van  Drenthe  daer  af  mochte 
komen,  ende  ock  nyet  bchoerlick  cuis  dat  enich 
latitrecht  vp  hoechnisse  van  luden  ataen  sali, 
want  alle  menschen  natuyrlycken  die  doot  schul- 
dich  syu,  ende  myt  verslcruen  der  luden  noch 
mere  schclinge  daer  in  komen  mochte,  daer 
omoie  hebben  wy  ous  laten  ondericten  myt 
openen  bezcgclden  brieuen,  ende  hebbent  in 
der  waerheyt  myt  wytachlygc  konden  onder- 
uonden,  dat  dyt  dat  oldc  landrecht  van  Drenthe 
ys  ende  altoes  gewest  lieft,  ende  hebben  och 
in  den  olden  landlrechtc  geuouden,  des  onse 
ondersaleti  van  onsen  lande  van  Drenthe  alle 
wege  gebruket  hebben;  ende  dat  sal  tot  ewy- 
gen  dagen  [MS.  p.  4]  oer  landtrecht  blyuen, 
gelyck  dattet  hyr  na  beschreuen  ende  verclaert 
staet,  beholdelycken  den  vor  schreucn  breeff, 
dien  wy  onse  ccclcaie  ende  onse  Steden  vor 
schrcuen  bezegelt  hebben,  in  syner  volkomcu- 
der  macht  tho  blyuen  van  allen  puneten  de 
daer  in  beschreuen  staen,  ende  een  yegelick 
punet  bysonder. 

{.1,  In  den  eersten  soe  ys  een  oldt  landt- 
recht ende  gewoente  in  den  lande  van  Drenthe, 
veert  sake  dattet  gemene  landt  myt  malckan- 
deren  tho  spreken  hadden  van  saken  die  den 
lande  an  roerende  weren,  soe  mach  dat  ge- 
mene landt  wilckocreu  by  mackanderen  tho  ko- 
men ,  by  eue  pene  diesy  daer  vp  setten ,  ende 
een  hagcUprakc  [MS.  p.  5]  tho  holden  -,  ende 
des  gelyckes  elck  dynxspil,  clck  kerspel  ende 
elck  buerschep  wilckocrcn  by  hem  seines  to- 
samende  tho  komen  om  hoer  marck  to  berich- 
ten, als  esch  ende  saedt,  hoy  ende  holdt  tho 
bevredene  r),  ende  anders  thoe  doenc  des  hem 
noot  ys  in  den  lande  ende  in  hoer  marckc, 
wth  gesecht  ander  verbonden  de  myt  recht  le- 
gen der  heerlicheyt  gingen  sonder  orgelist. 

{.2.  Item  soe  is  een  olt  landtrecht  in  den 
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lande  voer  schreuen,  dat  men  holden  sal  drie 
latynge 2)  ende  nyet  meer  vp  drie  termynen, 
dat  eerste  des  anderen  maendaghes  na  paesschen 
tho  Heilte,  dat  ander  to  Rolde  des  dinxdages 
na  pynxteren,  dat  darde  latynck  tho  sunte  Mag-  5 
nus  [MS.  p.  6]  daghe  tlio  Anloe. 

{.3.  Item  soe  ist  landtrecht,  dat  die  ampt- 
roau  die  vertugede  broeke,  die  hem  die  bureu 
vertuget  hebben,  wth  pauden  mach,  ende  daer 
vp  eusalinen  ghene  pantweygeringe  doen ;  mer  10 
weer  dat  sake,  datse  die  ampman  hogcr  pan- 
den  wolde  dansy  vertuget  weren,  of  dansy  ge- 
broken  hadden,  daer  mochtensy  dan  pantwey- 
geringe vp  doen  vp  die  wysheyt  van  den  lande; 
ende  weert  sake,  dat  dan  die  wysheyt  van  den  15 
lande  wysden,  datsy  meer  gebroken  hadden  of 
hogcr  vertughet  weren,  dansy  bekendt  hadden, 
daer  soldensy  dan  hoer  broke  van  gelden  van 
der  pantweygeringe.  [MS.  p.|7] 

f.  4.  Item  soe  ist  landtrecht,  worde  enich  80 
man  vp  die  vor  schrcuen  latynge,  of  vp  den 
wege  wth  ofte  tho  huya  doot  geslagen,  die  den 
doolslach  dede  ^le  breke  hondert  oldc  marck ; 
ende  worden  dan  daer  enich  man  ghelemet,  als 
dat  hy  een  handt  verlocs,   cene   voet  of  een  «5 
oghe,  die  handtdadygc  daer  van  hadde  gebro- 
ken vyftych  oldc  marck.     Queme  enich  daer 
dio  den  anderen  berouede  enes  vingers  ofte  een 
thee,  of  enen  anderen  cleynes  ledes,  de  breke 
vau  clcken  leden  xv  olde  marck.  Wörde  dan  daer  80 
emandt  gewoudet  sonder  leemte,  de  hantdad yge 
breket  xv  olde  marck.  [MS.p.8]  Vorde  dan  daer 
emandt  geyaget  in  toernygen  moede,  die  handt- 
dadyge  breket  vyftyn  nye  Gronnyger  marck, 
alse  ganckachtich  ys  in  der  Stadt  van  Gronny-  35 
gen  ende  in  den  lande  van  Drenthe.  Voert 
meer,  weert  sake  dat  iemant  bleue  or  blyuen 
wolde  in  der  marcke  daer  men  dat  latynck 
beide,  of  ouder  wegen,  langer  dan  cneu  dach 


1)  Matth:  „beridene."  —   2)  Für  ..latyng"  «Icht  bei  Matth,  stet*  „Urning."  — 
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na  der  tyt  dat  dal  latynck  gedaen  ende  vp 
gegeuen  weer,  worde  hy  dan  iu  der  reyse  duot 
geslagen,  die  den  dootslach  dede  die  sali  bre- 
iten sympel  broke,  gelyck  of  dat  anders  ghe- 
&  schiel  weer  buten  der  latlynck. 

f.  5.  Item  weer  emandt  die  den  buysvrede 
brcke ,  [MS.  p.  9]  ende  sloegc  encn  man  doot 
in  den  huse,  of  in  den  huses  betuynde  vaelde, 
de  breke  hondert  olde  marck,  ende  die  daer 

10  euen  mau  lccmede,  de  brekel  vyflycli  olde  marck, 
ende  vronde  he  daer  enen  mau  sonder  leemete, 
soe  breke  hy  vyftyn  olde  marck;  ende  weer 
iemandt  die  daer  mede  liepe  in  dat  hues  of 
in  den  vaeldt  myt  wapender  handt,   de  breke 

15  vyflyn  nyc  Cronnyger  marck,  als  ganckachtick 
ende  vor  schreucn  staet.  Ende  vreer  yemandt 
die  myt  cueu  steen  vrorpe  in  of  vp  dat  hues 
of  in  den  vaeldt,  of  »teke  daer  vp  of  in,  de 
breket  ses  houctlose,  elck  houetlose  twe  vleem- 

20  sehe  grote.  Weer  iemandt  landtman  die  in 
een  huys  quemc  [MS.  p.  iO]  gaende,  daer  hy 
enen  anderen  landtman  in  sitlen  vonde  die 
syn  vyandt  weer,  worde  hy  dafr  van  vermaent 
dat  hy  wlh  den  Luse  genge,  ende  meu  dat  be- 

25  wysen  mochte  mylten  weerdc ,  of ')  mytten 
weerdyne,  of  myt  anderen  gueden  luyden,  bleue 
hy  daer  enbouen  in  den  huse  ende  ghinge  Sit- 
ten ,  soc  breke  hy  xv  nye  Gronnyger  marck 
ab)  vor  schreuen  ys,  ende  slact  hy  ene  daer 

30  enbouen  doot,  soe  breke  hy  hondert  olde  marck; 
ende  weert  sake  dat  die  ghene,  die  cerst  in 
den  huse  setc  den  anderen  doot  sloegc,  die  en- 
breke  gene  huysvrede. 

§.  6.  Item  weer  emandt  die  den  anderen  doot 

36  [MS.  p.  11]  sloege  myt  verloueden  wapen ,  als 
myt  enen  messe,  de  breke  hondert  nye  Gron- 
nyger marck  als  voer  schreuen  ys.  Endo  weer 
emandt,  die  den  anderen  lemede  myt  enen 
messe,  de  breke  vyftyn  nye  Gronnyger  marck 


1)  „of  mitten  weerdyne"  fehlt  bei  Matth, 
etc."  —     Matth.:  „boerde."  — 
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voer  schreuen  ;  ende  wonde  hy  een,  soe  breke 
hy  vyftyn  nye  Gronnigber  marck ;  wth  gesecht 
dat  dynxspil  van  Oestermoer  ende  van  Noer- 
dervelde  ende  holde,  daer  men  in  den  vor 
schreueu  wondinge  nyet  meer  enbreckt  dan 
xxi  Gronnyger  Schillinge  na  oere  older  ge- 
woente.  "Weer  emandt  de  den  anderen  doot 
Schote  myt  een  armborst  of  handtboge,  de  bre- 
ket hondert  olde  marck,  ende  lemede  hy  emandt 
daer  mede,  dat  weer  vyftich  olde  marck,  ende 
wonde  hy  emandt  daer  [MS.  p.  12]  mede  soe 
breke  hy  xv  olde  marck. 

{.7.  Item  weer  emandt  de  den  anderen  doot 
sloege  myt  onuerlouede  wapen,  de  sal  breken 
vyftich  nye  Granniger  marck  als  vor  schreuen 
ys;  ende  die  daer  den  anderen  mede  leemde, 
alsoe  dat  hy  hem  berouede  van  ener  handt,  of 
van  enen  voet,  of  van  enen  oghe,  die  breke 
xxv  nye  marck,  als  vor  schreuen  staet.  Ende 
weer  iemandt  die  den  anderen  berouede  myt 
den  vor  schreuen  wapenen  cens  vingers,  of 
eens  anderen  cleynes  ledes,  die  breke  vyftyn 
nye  Granniger  marck  vor  schreuen,  ende  die 
den  anderen  woodede  daer  mede ,  die  breket 
twe  houetlose.  Ende  weer  emandt  die  [MS. 
p.13]  den  anderen  miaslach  2)  dede,  de  breke 
een  houetlose. 

{.8.  Soe  is  laudtrecht,  weer  emandt  die 
den  anderen  doot  sloege,  ende  liet  den  man 
nyet  tho  gclde  bieden,  dat  soldemen  voer  moert 
holden. 

(.9.  Item  soe  is  landlrecht,  soe  wel  den 
anderen  doot  slacht  bouen  enen  vrede,  die  heft 
syn  lyf  verboert,  ende  lernet  hy  enen  bouen 
vrede,  de  sal  breken  vyftich  olde  marck;  ende 
wondemen  wel  bouen  den  hantvrede',  de  sal 
breken  xxv  olde  marck;  ende  die  den  anderen 
voerde  s)  of  iagede  bouen  den  vrede,  die  breke 
vyftyn  nye  Gronnyger  marck,  als  vor  schreuen  ys. 

—      2)  Matth.:  „Ende  waer  ymant  duwe  «tsgen  dede,  die 
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{.10.  Soc  ys  landtrecht,  weer  emandt  de 
myt  wytlelycke  openbaer  deuerye  bcgrepea 
ende  geuondcn  worde,  [MS.  p.  14]  die  heft 
syn  lyf  verboert. 

{.11.  Item  soc  ya  landtrecht,  soc  wel  den 
anderen  vermoerdet,  of  mocrlbranl,  ofle  vrou- 
wen  vercrachtet,  die  bcbben  boer  lyf  verboert, 
ende  van  den  stolen  ])  guede  sal  nemen  die  cla- 
ger  een  derden  deel,  dat  gericbte  een  dcrden 
deel,  ende  die  gemeente  een  derden  deel ;  ende 
van  ander  syns  seine»  guede  sa)  syn  wyf  ende 
gyn  kynder  nemen  die  belfte,  alsoc  veer  aUsy 
se  ontdragel  rades  vudedades-,  ende  van  syner 
belfte  sal  nemen  die  clager  een  derden  deel, 
dal  gericble  een  derden  deel,  ende  die  gemeente 
een  derden  deel.  Ende  des  gelyckes  salmcn 
doen  van  moerdeners,  moertbranders  [MS.  p.  15] 
eude  van  nootmunders,  ende  van  allen  onda- 
den  dacr  men  dat  lyff  in  verboren  mach. 

{.  12.  Weer  emandt  in  den  lande  vau  Drcntbe, 
die  den  anderen  in  droncken  of  in  baestigen 
moede  dieff,  verrader  of  moertder  biete,  ende 
dat  hy  dacr  syn  Yoet  nyet  by  selten  cnwolde, 
ende  bem  die  tycht  nyet  bewysen  enwolde,  die 
heuet  gebroken  vyftyn  nyc  Gronnyger  marck 
vor  schreiten;  ende  weer  sake,  dat  by  synen 
voet  daer  by  selten  wolde,  ende  bewysen  hem 
dat,  soe  wel  dan  in  der  sake  veliich  worde, 
die  liadde  syn  lyff  verboert. 

{.  13.  Ock  soe  isset  landtrecht,  weer  emandt 
in  den  lande  die  den  anderen  dieff,  verrader  of 
moerder  biete,  of  ander  ondaden  au  tyende  weer, 
ende  hy  bewysen  mochte  [MS.  p.  16]  dat  hem 
daer  voer  de  buron  verluget  hadden ,  ende  hy 
dat  gericble  dacr  voer  veruoeget  of  gegolden 
badde,  die  sal  ghecn  broke  dacr  an  doen. 

f.  14.  Waer  een  rechter  to  rechte  eiltet ,  de 
dan  dat  gerlchle  beuechtet  ende  maket  dau 
daer  en  voer2),  de  breket  vyftyn  Gronnyger 

1)  Matth.:  „wuldigeo."  —   S)  Matth.:  „boer." 
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marck  vor  schrcuen,  ende  die  den  anderen 
daer  wondet,  de  breck  xxx  nye  Grdnnyger 
marck  vor  schreiten;  ende  die  den  anderen 
daer  lernet  of  doot  «lacht,  dat  ys  tweboethe. 
Ende  weer  enieb  schulte  in  Drenlbe  of  enych  5 
man,  die  onreebt  wthpandingc  dede  boucn  pant- 
vreygeringe  5),  die  breke  vyftyn  nye  marck  vor 
schreucn. 

{.  1.5.  Item  weer  emandt  die  enen  schulten 
doot  [MS.  p.  17]  sloege,  daer  hy  to  rechte  sete,  10 
off  wanucer  hy  vau  gerechtes  wegen  wth  weer 
tho  richten  na  landtrecht,  die  breke  tweboethe. 

{.  16.  Soe  isset  landtrecht,  dat  men  geneu 
wtheemschen  man  tot  enen  onderschulten  in 
den  lande  van  Drenlhe  selten  sal,  ten  weer  IS 
dat  die  wlheemsche  man  een  redelych  beschey- 
den  man  weer;  eude  weer  enich  onredelych 
schulte  geset,  dat  men  bewysen  mochte,  den 
soldeinen  äff  setten. 

{.  17.  Item  soe  sollen  wy  onse  nacomelin-  SO 
gen  biscopen  tho  Vtricht,  off  onse  amplman 
in  Drentbe,  ende  die  gemene  meente,  off  die- 
sy  daer  tho  by  schicken  wth  elcken  dynxspil, 
allen  iaren  des  anderen  maendaghes  [MS.  p.  18] 
na  paesschen  die  etten  kiesen  ent  setten  myt  35 
malckandcren,  ende  boer  er  geen  buten  den  an- 
deren.   Ende  weert  sake  dat  hoerer  een  buten 
den  anderen  etten  sette,  soe  wes  die  wyseden 
dat  ensolde  nyet  standachtich  wesen.    Ende  die 
etten  de  wy  eude  dat  vor  schreiten  landt  set-  30 
ten  ende  kiesen,  die  sollensy  alle  iaer  de  ene 
belfte  versetten  ende  verandersalen.  Ende  weert 
sake  dat  ons  ende  den  lande  nuttc  ende  orbaer 
duclite  to  wesen,  dat  men  die  alinge  etten  ver- 
setten solde,  so  mochten  wy  ende  se  die  dan  35 
versetten  eude  verandersaten  myt  m alkanderen, 
als  vor  schreuen  ys. 

{.18.  Soe  isset  landtrecht,  dat  men  genen 
landtman  vanghen   mach   in  den  lande  van 

■  3)  Matth.:  „ pandewerlogbe." — 
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Drenthe  om  ghenerlye  [MS.  p.  19]  saken  wylle 
daer  by  off  sync  niaghen  den  brocke  voer  be- 
seiten wyllcn  off  moegen,  dat  enweer  sake  dat 
be  syn  lyff  verboert  badde,  want  *oe  mach- 
&  men  hem  vangen ;  ende  in  wat  marcke  dat  hy 
dan  geuanghen  worde,  dacr  sollen  bem  die 
buren  waren  drie  dagen  ende  drie  nacht  lauck, 
iia  der  tyt  dat  he  den  geburen  van  den  gericble 
gebonden  ende  gcsloten  geleucrt  wordt ;  ende 

10  dau  soc  salinen  ouer  hem  richten  in  den  seluen 
niarck.  Ende  weert  sakc  dat  hyr  eubouen  die 
man  den  buren  bynnen  der  voer  schreuen  tyt 
ontliepe,  soc  breke  elck  Imys  vyftyn  nye  Gron- 
uiger  marck;  ende  weert  6ake  dat  men  nyet 

IS  enrichtede  bynnen  den  drie  dagen  vor  schreuen 
ouer  den  geuen,  dan  soe  soldc  [MS.  p.  20]  hem 
die  vor  schreuen  buer  weder  ouer  teueren  den 
gericble,  ende  dal  sal  hem  voerl  in  der  seluer 
inarck  waren,  soe  lange  dat  men  ouer  hem 

10  gerichtet  lieft. 

f.  19.  Item  soe  isset  landtrecht,  weer  enich 
man  die  stratemoeff  dede,  die  sal  breken  vyf- 
tyn nye  Gronniger  marck  vor  schreiten,  ende 
dat  roeff  sal  hy  weder  soe  guedt  in  brenghen 

25  des  anderen  dages  als  de  roeff  belüget  wort, 
doet  hy  des  nyet,  soe  sal  hy  den  roeff  des  an- 
deren dages  daer  na  twyscat  in  breiigen,  des 
d erden  daghes  dryscat;  doet  hy  des  nyet,  soe 
salmen  des  veerden  dages  mvlten  sweerde  roe- 

30  pe»  >  ende  volgcn  den  roeue.  Des  gelyckes 
van  den  ackerroue,  van  huygrouc  [MS.  p.21] 
ende  van  ckenen  holte.  Item  weer  enich  man 
de  den  anderen  dede  een  roeff  au  eise  holt, 
an  rysc  of  anderen  weken  hollc,   dat  hy  hem 

35  äff  houwe  off  nenie,  die  sal  breken  enen  veldt- 
roeff,  dat  synt  twe  houellose ,  eude  den  roeff 
iu  tho  brenghen  in  allen  genoege  als  van  stra- 
tenroue  vor  schreuen  slaet,  off  den  clager  vul 
daer  voer  tho  doen;  ende  om  aldus  danyghe 

40  saken  sal  nvet  dan  een  man  wth  eicker  buer- 
schap  claghen.     Ende  weer  enich  man  die  den 
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anderen  schuttinge  neme  off  ontiagede,  dat  den 
buer  kundych  weer,  die  breke  vyftyn  nye  Gron- 
nyger  marck  vor  schreuen. 

§.20.  Weer  enich  man  in  den  lande,  die 
tho  Coucrden  schultmuddc  schuldich  weer,  ende 
nyet  cnbetacldc  vp  [MS.  p.22]  den  rechten  dach, 
die  salse  des  anderen  dages  twyscat  geuen,  die 
breke  drie  punt,  elck  punt  van  socuen  pen- 
nygcii,  des  sahnen  voer  drie  punt  geuen  veer 
vlccmsche  groot.  Ende  die  onthuldene  mudde 
sal  die  biscop  van  Vtricht  pendon  laten  bynnen 
den  iaer,  ende  die  buren  sollen  den  schuldy- 
gen  wysen  des  seinen  dages  als  die  pander 
kompt,  ende  doensy  des  nyet,  soe  mach  hy 
ecken  buer  peuden  voer  drie  punt,  ende  byn- 
nen drie  weken  enen  schuldygen  to  wysen. 

{.21.  Voert  meer,  alle  die  gene  die  schuldt- 
mudden  geuen,  als  vor  schreuen  ys,  die  sollen 
geuen  to  baltinges  pennygen  alsoe  mannich  Lo- 
uesschc,  als  hy  mannich  mudde  geuet,  of  pay- 
ment  dat  guet  [MS.  \>.26]  voer  ys  in  Drenthe 
tho  seggen  der  wyshcit  van  den  lande. 

f.  22.  Woen  meer,  elcken  huys  iu  den  lande 
van  Drenthe  dacr  roech  wth  gact,  wth  gespro- 
ken  dat  karspel  van  Eclde,  ende  die  lienguedt 
holden  van  ons  vnde  van  onse  gestiebt  van 
Vtricht ,  die  sollen  geuen  der  beerlickheyt  van 
Coucrden  iaerlicx  voer  roeckpennygen  twe  Gron- 
ninsche,  of  payment  dal  daer  guet  voer  is  na 
»eggen  der  wysheyt  van  den  lande,  wth  ge- 
secht  geestlyckc  lüde  Imsen  ende  dicnstlude  Im- 
sen, len  weer  dat  men  bewyscn  mochte  datsy 
dat  myt  rechte  oeck  schuldich  weren,  soe  sol- 
densy  dat  geuen. 

f.  23.  Voert  meer,  baltinges  pennygen,  roeck- 
penningen,  sal  die  biscop  van  Vtricht  kundigen 
laten  tot  eicker  kercken  vp  enen  sondach,  vp 
wat  daghe  dat  [MS.  p.  24]  hysc  ontfangen  wil; 
ende  wel  dan  soe  nyet  eubeiaelt,  die  sal  bre- 
ken drie  pont,  ende  salmen  wlh  peuden  als 
voer  schreuen  slaet  van  den  schullmudden. 
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§.  24.  Voert  ineer,  alle  broke  die  ver6chynen 
mach  van  schul dtmudden,  van  battinges  pen- 
ningen ,  van  *)  roeckpennygen,  die  hehoert  ons 
ende  ousc  nakomclingen  biscopen  van  Vlricht 
in  der  lydt  altcne  tho. 

f.  25.  "YYeer  enich  man  die  clagcn  wolde 
om  waterloeainge,  off  om  ccn  iocliwcch,  die  sal 
int  ecrste  daer  by  nemen  twe  huren,  ende  cla- 
gen  vp  den  anderen  om  6yn  waterloesinge  ende 
iocliwcch;  wolde  hyse  dan  nyet  ruymeii,  soe 
solde  die  [MS.  p.  25]  clager  roepcn,  ende  bren- 
gent  an  die  mecne  buer.  Ende  verluget  dat 
die  buer,  dal  die  clager  recht  heuet,  soe  sal 
die  genc,  daer  die  clage  vp  geyt,  de  waterloe- 
senge  ende  iochwech  vp  ruymeu  binnen  drie 
weken;  doet  he  des  nyet,  soe  brckc  he  vyftyn 
nye  Gronnyger  marck  vor  schreuen. 

f.  26.  Wecr  emaudt  die  des  sweerdes  be- 
hoeucde,  die  sal  dal  vcrsoeken  ende  wynnen 
an  der  ouerster  bruggen  tot  Couerden  om  vyf 
nye  Gronnyger  marck  vor  scbreuen,  ende  dat 
salinen  hem  to  rechte  geuen  sonder  weygeren; 
ende  weert  sake  dat  hem  die  amptman  des  wey- 
geren wolde,  soe  solde  by  houwen  an  der  brug- 
gen myt  geluge,  ende  Jeggen  dat  vor  schreiten 
geldt  daer ;  ende  daer  mede  sali  [MS.  p.  26] 
hy  dat  sweert  gewonnen  hebben,  ende  voert 
varen  gelycker  wys  of  bem  dat  gegen en  weer. 
Ende  wyl  hy  daer  mede  voert  uaren,  soe  mach 
hy  dat  verholden  een  iaer  lanck  mytten  Sel- 
lien vyff  marcken  vor  scbreuen ,  alsoe  veer 
als  hy  dat  tot  allen  ses  weken  versocht  dat  iaer 
oninic,  als  vor  scbreuen  ys. 

{.27.  Weer  enich  laudtman  die  hadde  enen 
wlheemschen  knecht  die  cnyge  broke  of  mis- 
dact  dede  in  den  lande,  de  knecht  sal  vp  syns 
selues  hals  breken;  eude  weert  sake  dat  syn 
broetiiccr  oek  beruebtet  were  van  den!  seinen 
saken,  die  mach  syn  onschult  doen  daer  van 


Geseke  der  Drenther. 
myt  twaluen  synen  maghen  bynnen  drie,8)  we- 
ken in  den  dinxspil  daer  [MS.  p.  27]  dat 
ver'.uget  ys;  eude  wolde  die  broetheer  die  on- 
schult nyet  doen,  soe  solde  be  voer  den  knecht 
antwoerden,  ende  die  kueebt  moebt  dat  landt  & 
ruymen  mytten  haluen  broke  ende  myt  den 
haluen  gelde. 

{.  28.  Soe  isset  landtrecht,  worde  enich  man 
vertuget  van  den  buren  voer  een  geluyt  ofte 
geruebte  van  enygen  saken ,  die  mach  syn  ou-  io 
schult  doen  myt  twalff  syne  maghen  bynnen 
drie  wekeu  na  der  verlugingbe  in  den  dinx- 
spil daer  hy  vertuget  ys;  ende  dat  sal  hem  die 
amptman  achte  dagen  thovoeren  laten  weten, 
waer  he  syn  onschult  doen  sal;  ende  hadde  IS 
he  gene  maghen  in  Drenthe,  soe  mach  he  ander 
twalf  guede  mannen  nemen,  daer  he  syn  onschult 
mede  doen  [MS.  p.  28]  sal  als  vor  scbreuen  ys. 

§.  2'J.  Soe  isset  landtrecht,  soe  wel  dat  pant- 
weygeringe  dede  myt  onrechte,   de  sal  breken  20 
des  eersten  dagbes  drie  pont,  des  anderen  da- 
ges  twyscat,    des  derden   dnglies  vyftyn  nye 
Gronnyger  marck,  ende   daer  mede  ^weer  hy 
van  den  penden  quyt.    Ende  des  veerden  da- 
ges  maebmen  dat  hogeste  gerichte  soekeu  myt-  26 
ten  sweerde,  die  meente  daer  mede  wth  to 
roepen.    Ende  soe  sahnen  den  sweerde  volgen 
by  vyftyn  nye  marck  vor  scbreuen,  ende  hel- 
pen  den  clager  rechtes  vp  hoers  selues  kost; 
ende  dat  sweert  salnien  versoeken  als  vor  sclire-  30 
ucn  ys,  ende  wel  in  der  vor  schreiten  sake  vel- 
lich  worde,  die  sali  den  [MS.  p.  29]  broke,  kost 
ende  alle  onraedt  vp  staen. 

{.30.  Soe  isset  landtrecht,  weer  emandt  die 
onrechte  ansoekinge  dede,  die  breke  des  eersten  35 
dages  drie  pont,  des  anderen  dages  twyscat, 
des  derden  dages  vyftyn  nye  Gronnyger  marck 
vor  scbreuen.  Ende  worde  daer  pantweyge- 
riuge  gedaen  Üio  landtrecht,  soe  sal  die  schulte 


1)  „ran  roeckpenuygen"  fehlt  bei  Matth.  —    2)  Matlli.:  „twe."  - 
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Gesetze  der  Drenther. 
den  clager  ende  den  schuldygen  die  sake  Ieggcn, 
ende  vcrsthen  tot  den  nacstcr  loltinghe  vp  die 
wysbeyt  van  den  lande;  ende  daer  enbynnen 
salinen  gene  brocke  dacr  van  nemen,  eer  die 
5  wysheyt  van  den  lande  de  sake  geclaert  ende 
gewysct  hcuel;  ende  dan  salmen  den  clagLcr 
vp  den  acbuldyghen  voert  richlen  na  landtrecht, 
als  vor  schreuen-  y«.  [MS.  p.  30]. 

f.  31.  Item  soe  issct  landrecht,   een  man 

10  die  brokc  gedaen  lieft ,  ende  een  bouelman 
ys,  soe  salmen  den  bouethcren  cerst  soeken 
eer  mcn  die  magen  soeckt.  Ende  lief)  die  lio- 
uethere  erfnisse,  de  mach  die  bere  veyle  bie- 
den  ende  vcrkopen,    ende  wat  hy  daer  van 

15  krygen  kan ,  dat  mach  hy  nemen ;  ende  ont- 
breket  den  bere  daer  yeet  an,  dan  sollen  ')  de 
sesse  naeste  bände  gelden;  ende  wes  des  mans 
guedt  beler  ys,  dat  sahnen  hem  weder  glicuen, 
ende  die  buren  sollen  dat  guedt  weerdygen  tbo 

SO  nemen  ende  tho  geuen. 

f. 32.  Soe  isset  landtrecht,  soe  wanneer  die 
buren  oeren  tuych  nyet  doen  enwyllen  in  der 
goesprake  [MS.  p.  31]  off  dinghe,  of  vp  een 
rechte,  soe  breke  elck  buys  drie  pont  als  vor 

26  »chreuen  ys,  nochtans  soe  sollensy  oeren  tuych 
doen ;  ende  doensy  des  dan  niet ,  soe  ys  dat 
des  anderen  dages  twyscat,  des  derden  dages 
drvBcat,  des  veerden  daghes  vyftyn  nye  marck 
vor  schreuen. 

so  f.  33.  Soe  ya  landtrecht,  soe  wel  gene  rechte 
mathe  engeuet  van  botter  ende  van  saede,  die 
breke  vyftyn  nye  Gronniger  marck  vor  schreuen. 

(.34.  Off  een  bastert  brekede,  die  solde- 
men  holden  an  des  moedersmaghen 2),  ende 

35  nyet  an  des  vaders. 

{.35.  Item  soe  ys  een  landtrecht,  soe  Yran- 
neer een  warlick 5)  man  den  anderen  warly- 
cken  ♦)  man  an  spreket  myt  geeatlycken  rechte 
van  warlycken  saeken  of  guedc,  die  [MS.  p.  32] 

1)  Matth.:  „dat  tollen  d*o."  —     2)  Matth.:  , 
4)  Matth,  hier  und  Zeile  39:  „wwrlikcu."  -  5) 


Gesetze  der  Drenther. 
breket  vyftyn  nye  marck  vor  schreiten.  Ende 
waer  de  cne  landtman  den  anderen  buten  lan- 
des  beseite,  de  breket  vyftyn  nye  Gronnyger 
mark  vor  schreuen,  ende  doet  hy  hem  daer 
mede  schade  ende  kost,  die  sal  hy  daer  tho 
gelden  ende  belalen. 

f. 36.  Soe  ist  landtrecht,  vtreer  enich  mau 
in  den  lande  die  gebroken  hadde,  ende  die 
daer  van  een  moerdtsoene  dede  der  hecilick- 
hey t ,  ende  dat  s)  gerichte  lecte  hem  daer  van 
quyte ,  ende  wolde  daer  ghecn  buerluyeh  van 
hoeren,  soe  solde  dal  seluc  gerichte  den  lande 
ende  der  meenle  enen  anderen  schulten  selten 
ende  geuen,  die  daer  die  bucr  tho  broclile 
myt  rechte  datsy  een  tuych  deden  van  [MS. 
p. 33]  den  manne,  waer  hy  gebroken  hadde 
off  nyet ,  vp  dat  die  meente  wüste  wes  broke 
hem  daer  an  versehenen  weere. 

{.37.  Item  soe  ys  een  landtrecht,  weer 
emandt  die  den  anderen  vynghe  in  den  lande 
van  Drenthe,  die  sali  breken  hondert  olde  marck; 
wth  gewebt  niysdadyghc  luden  die  vor  schre- 
uen staen,  die  mach  elck  man  vaen,  ende  hol* 
dese  tottes  gerichtes  behoef. 

{.38.  Soe  ys  landtrecht,  weer  emandt  die 
een  voerpacl  off  breke  myt  wyllc,  off  vp  cerde, 
die  sali  breken  vyftyn  nye  marck  vor  schreuen. 

{.39.  item  soe  ys  landtrecht,  dat  een  schulte 
in  den  lande  hebben  sal  een  placke  voer  die 
anpandinge,  ende  twee  [MS.  p.  34]  Vlecmschen 
groet  voer  die  wlhpandingc. 

{.40.  Soe  ys  landtrecht,  soe  wanneer  dat 
des  biscopes  amptman  van  Vlricht  in  Drenthe 
dinge  holde,  soe  sal  hy  dat  holden  van  der 
euer  vespertyt  tot  den  anderen  myt  dertyn  peer- 
den  ende  myt  dertyn  persoenen;  ende  wes  by 
dan  verleert  in  der  buer  huese  daer  dat  dynck 
is,  dat  sollen  die  seluc  buren  betalen.  Ende 
wil  die  amptman  myt  meer  luden  ende  peer- 

aen  der  moeder  maghen.''  —  8)  Matth,  „weerlicb."  — 
!).:  „dat";  in  MS.:  - 
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Cetebe  der  Dreuther. 
den  dat  dynck  holden,  dat  mach  by  doen  vp 
•yus  selues  kost.  Ende  dat  dynck  aalmen  be- 
gunnen  tho  holden  to  drie  tyden  de«  iaers,  ala 
viertyn  dagen  na  pae««chen,  ende  de«  anderen 
maendages  na  aandt  Gange  "■),  ende  de«  [MS. 
p.  35]  maendage«  na  «unte  Ponciaen. 

(.41.  Item  aoe  y«  landtrecht,  weer  enich 
man  die  enyger  hande  guedt  an  vocr,  daer  die 
vredeban  in  gelecht  weer,  aUoe  vake  all  hy 
dat  doet  »oe  breitet  hy*  vyftyn  nye  gronynger 
marck  vor  schreuen,  «oe  voer  ai«  hem  die 
buren  vertugen  a). 

f.  42.  Soe  y«  Uudtrecht,  dat  die  heerlicheyt 
nyet  roepen  en«al  myt  den  sweerde,  dat  en«y 
wyttelycken  laudeanoot;  ende  «oe  aal  elck  man 
volgben  den  sweerde,  by  vyftyn  nye  gronynger 
marck  vor  «cbreuen,  nyet  vorder  dan  vp  die 
palen  de«  lande«  van  Drenlhe;  ende  daer  en- 
sollensy  nyet  langer  liggeu  dan  drie  dagen  ende 
drie  nachlen,  dat  weer  «ake  [MS.  p.36]  datlet 
den  lande  langer  nootsaken  deden.  Ende  weer 
emandt,  die  den  anderen  doot  sloeghe,  wan- 
neer  hy  den  sweerde  wlhwert  volghede  bynnen 
den  drie  dagen  vnde  nachten  vor  schreiten,  die 
breke  hondert  olde  marck.  Ende  weer  emandt, 
de  den  anderen  daer  dan  leniede  of  wonde, 
die  5)  aal  breken  al  sulcke  broke  als  vor  »cbreuen 
staet  van  den  latlinge.  Ende  weert  sake,  dat 
nien  na  den  sweerde  langer  leggen  solden  dan 
drie  daghen  vnde  drie  nachten,  soe  wel  dan 
den  anderen  doot  sloege ,  leemde  of  wonde, 
die  sali  breken  simpel  broke,  of  dat  buten 
aweertrecht  geschiet  weer.    [MS.  p.  37]. 

{.43.  Soe  is  landtrecht,  weer  emandt  die 
nyet  enweer  daer  inen  myt  rechte  cluchten 
mochte  in  der  cluftinge,  die  breket  drie  ♦) 
houetlosen. 


Gesetze  der  Drenlher. 

j.  44.  Soe  ys  landtrecht,  dat  men  van  ge- 
nen  man  in  den  lande  broke  nemen  ensall  van 
enygen  saken,  hy  ensy  eerst  van  den  buren 
daer  voer  vertughet.  Ende  van  den  broke, 
ende  van  alle  broke  vor  schreuen  ,  daer  sal  die  & 
biscop  van  Vlricht  of  syn  amptman  äff  boereri 
ende  hebben  een  derden  deel;  ende  de  twee 
deel  die  daer  achter  blyuen,  daer  sal  äff  heb- 
ben der  clager  een  derden  deel,  ende  dat  an- 
der sal  de  meente  hebben ,  wt  gesproken  die  10 
vor  schreuen  broke  van  schuldtmudden,  roeck- 
pennyngen  ende  van  battinges  pennyngen ,  [MS. 
p.  38]  die  sal  die  heerlicheyt  alleen  hebben  j 
ende  die  broke  van  slolen  guede  vor  schreuen, 
die  «ahnen  dieleu  al«  vor  «cbreuen  staet.  16 

{.  45.  Voert  meer  «oe  mach  die  clagher 
ende  die  gemeente  oeren  broke  wlh  panden 
myt  dagelicxtche  richteren  ende  schulten  in 
den  kerspel  daer  die  broke  vorsebenen  y»,  «oe 
wanneer  dattet  gerichte  «ynen  broke  of  «ynen  to 
moet  deer  van  heuet,  al«  vor  «cbreuen  ys. 

$.  46.  Alle  broken  vor  schreuen  sollen 
dubbelt  weseu  vp  den  vier  bochtyden,  als  vp 
dem  paesschendaghe  ende  nachte,  op  den  pinx- 
te  rd  ach  ende  nacht,  op  den  karsdach  ende  S5 
nacht,  ende  op  onser  lieuer  vrouwen  dach  ende 
nacht,  assumplionis,  voert  vp  alle  onser  lieuer 
vrouwen  [MS.  p.  39]  dagbe,  op  apostolen  dage, 
ende  vp  alle  den  seinen  nachten. 

$.47.  Soe  ys  landtrecht,  dat  geen  broken  30 
vp  geen  tyt  twyboet  ensyn,  dan  als  vor  schreuen 
staet.    Voert  alle  andere  broken  die  hyr  nyet  • 
in  genoempt  ensyn,  die  «ollen  staen  na  olden 
rechten. 

Ende  alle  desse  voer  schreuen  puneten,  s& 
ende  elck  bysouder,  gelouen  wy  Ffrederick 
bücop  tho  Vlricht  voer  ons  ende  on«e  naco- 


1)  Im  MS.  steht:  „minll  junge";  Mallli.:  „tont  Jfgathtn"  —  S)  Bei  Matth,  folgt  liier  noch:  „llem  so 
b  laatrecli,  riet  men  geeu  »ertuueh  doen  en*el  beten  den  lande  ran  Drenthe;  ende  de  buererhap  sei  hoer  taarli 
doen  tho  dingeii,  to  lioetprske  ofie  to  richte,  hinnen  boren  dinctpel  ende  niet  verder."  —  3)  Bei  Matth,  fehlen 
die  tiebeu  folg.  Zeilen.—    4)  Matth.:  „twee."  - 
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Gesetze  der  Drentker. 
meüngen  biscopen  to  Vtricht  onsen  lande  van 
Drenthe  voer  »cbreuen  ewelycken  ende  vast 
onuerbrekclick  Iho  holden;  ende  dat  wy  noch 
onse  nacouielingen  biscopen  to  Vlricbl  noch 
6  onse  amptluden  daer  nummer  tegen  noch  bouen 
doen  sollen;  mer  wy  ende  onse  nacomelingen 
«ollen  onse  guede  luden  van  onsen  lande  van 
Drenthe  toi  ewygen  daghen  daer  in  holden ; 
ende  desse  vor  »cbreuen  [MS.  p.  40 ]  brieff, 

10  die  sal  in  aller  seluer  volkomender  macht  we- 
gen endeblyuen  tot  ewygen  daghen ,  gelyck  die 
brieff  ys,  die  wy  onsen  lande  vor  schreiten 
gegeuen  hebben  bezegelt  myt  onsen  zegel  ende 
myt  zegelen  onser  vyf  godeshusen  ende  onser 

JS  drie  Steden  vor  schreuen,  beboudelycken  den 
seluen  brieff  in  »ynre  volcomender  macht  tho 
blyuen  ghelyck  vor  schreaen  staet,  sonder 
enyghe  argelist,  ende  des  tot  enen  oerkunde, 
soe  hebben  wy  dessen  brieff  myt  onsen  zegel 

20  beseghelt.  Ende  vp  dat  wy  wyllen  dat  alle 
sakeii  ende  puneten  vor  schreiten  vast  ende 


Geseke  der  Drentker. 
stede  blyuen  sollen  tot  ewyghen  daghen,  soe 
hebben  wy  gebeden  die  erbare  wyse[MS.  p.  41} 
ende  bescheyden  luden,  den  preisten  ende  ca- 
pitulen  onser  kercken  van  den  doem,  van  oude 
munster,  van  sunte  Peter,  van  sunte  Johan,  ende 
van  sunleMaryen  tho  Vtricht,  dessen  brief  myt 
ons  tho  be zegelen.  Ende  wy  prelaten  ende  ca- 
pitulen  van  den  doem,  oude  munster,  sunte 
Peter,  sunte  Johan  ende  sunte  Maryenkercke  tho 
Vtricht,  an  stende  dat  die  erweerdyge  in  gode, 
onsen  genedygen  lieuen  heren  van  Vtricht  vor 
schreuen,  om  orber  syner  kercken  ende  syner 
nacomelingen  biscopen  tho  Vtricht,  desse  vor 
schreuen  ouerdracht  ende  puneten  myt  synen 
lande  van  Drenthe  ouer  komen  ys,  soe  hebben 
wy  tot  enen  oerkunde  ende  eenre  ewyglie  me- 
morie  [MS.  p.  42]  dessen  brieff  myt  hem  myt 
onser  kercken  zegelen  doen  bezegclen.  Ge- 
geuen in  den  iaer  ons  heren  du  seilt  veer  hon- 
dert  ende  twaltten  den  sestynden  dach  in  Sep- 
tember. 
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Nachträge. 

p.  102.  Lesarten  zu  dem  latein.  texte  der  upstallsbomer  gesetze  von  1525. 


Ein  von  Hettenia  jurisprudentia  friiica  Leeu- 
warden  1835  tieft  3  p.  18  gelieferter  abdruck, 
eine«  in  einem  leeuwardener  ms.  (ms.  roorda.) 
enthaltenen  texte«  der  laL  upstallsbomer  ge- 
setze,  giebt  folgende  Varianten: 

102  lin. 3  greelnianni.  4  mir:  terreWes- 
tergo.  6  Opstallisbaem  babitarum  et- 
7  ordinavimus.  10  primus  articulus;  sodann: 
secundus  articulus,  etc.  12  existat,  nos.  14 
comrauni  cursu.  16  res  furtive.  17  f.  et.  18 
reperiantur,  vero  ac  legitimo  reslituanlur  pos- 
aessori,  prelio  rcdemptionis.  21  et  si  aliqtiis 
res  furliuas.  24  et  in  penam  iudicibus  viginti 
mercas  soluat  sterlingis.    25  uel  rebus. 

103  lin.  1  Quod  incendiarii.  4  merca  iudi- 
cibus mancantur.  6  iam  praemissa.  10  seu 
alium  quemcumque  ad.  12  de  crimine  premisso. 
12  de  inceudiariis  nocturnis  et  iam  premissum. 
15  et  detcntorum  eiusdem  in  xx  mercis.  17 
quoscumque  religiosas;  ohne  praelatos.  19  mer- 
carum. 20  l't  quicumque.  21  mercis;  dann: 
in  iudicibus.  22  procellatur.  23  mercis.  24 
f.  persoluere.  25  uel.  26  Opstallisbaem. 
27  ad  locum  eumdem,  tempore  quo  proper  aue- 
rint, eundo,  ibidem  morando  ac  redeundo,  sub 
pena  quadringentarum  mercarum  tranquilla  pace 
letentur. 

104,  1  et,  für  alia.  3  vinculum.  4  mer- 
carum conseruetur.  5  vel  für  aut.  6  sexaginta 
mercis.  7  obligatur.  10  euocati.  12  con- 
tumax  centum  mercis  persoluere.  13  folgt  ein 
im  text  ausgefallener  arlikel:  Nonus  arti- 
culus. Quicumque  arma  deportare 
inuentus  fuerit,  in  quinque  marcis  se 


noscat  iudicibus  obligatuni.  15  Deci- 
inus  articulus.  Vt  quicumque;  und  dann  fort- 
gezählt lin.  18  undecimus  a.  etc.  17  mercis 
punietur.  18  f.  Ul;  dann:  et  iudices.  21  ter- 
minando.  22  Vt  quicumque.  24  f.  etiam.  30  6 
puniuntur.  31  f.  uel.  32  infra;  und  ad  ma- 
triraonium  contrahendum. 

105.1  mercarum.  2  wilker.  4  uel  ven- 
denda  uel  commutanda  cedant  bomini,  viro 
etc.  6  eum,  für  illum.  7  pcoximitas.  14  ce-  10 
dant.  17  transgrediens  uel  in  contrarium  agens. 
18  mercarum.  22  fehlt :  doctiores  et  unum. 
27  perpctrauit.  30  quid  habeat;  und  atitem 
für  vero.    3 1  habuit ;  und :  sententia  diffinitiua. 

106.2  f.  factae.  6  ordinationes;  uud:  15 
mercarum.  8  penitus  aboleri.  9  Fratres  et 
ordinum  mendicantium,  maiores  et 
minores,  et  fratres  etc.  11  Folpcrto.  12 
mittenl.  16  et  sterlingos  et  m.  17  louenenses. 
18  copkinos  argenteos  et  rotundos,  milites  et  20 
uolucres.  20  uel  für  seu.  21  sterlingis.  23 
sterlingorum  nouortim.  24  uel  für  seu.  26 
duodecim  aide  engclsche  uel  sex  ridderen  vel 
sex  fliogeren.    28  et  für  uel. 

107  spalte  1  lin.  1  sterlingis  denreuimus  com-  25 
putari  etc.,  worauf  die  worte  bis  moneta  feh- 
len.   6  nur:  Septem  sterlingis.    9  pro  iudicis. 

10  Ömnem  autem  aliam  monetam,  quoad  etc. 

11  Frisie  und  Frisonum.  13  pleno  ac  penitus 
aboleri  decrevimus ,  perabolemus  et  abolemua  so 
in  perpetuum  per  presentes.  16  pro  querimo- 
nia.  17  se  transtulerit  infra  triduum.  19  greet- 
manni.  20  quosque  finem  sui  negotü  et  queri- 
monie.    Octo  mercis  excedat  [Hettema  will  än- 
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dem:  Si  octo  mercis  non  excedat]  iu- 
dices zelandini  duocumpredictistes- 
tibua  causam  actionis  cedunt,  nisi 
veritas  et  veritatis  iudicium  lucide 
sappareat  teatibus,  een  ciuium  et  Sep- 
tem consangui neorum,  qui  proximi  sunt 
uel  fuerint,  et  testimonio  zelandini 
iudicis  vnius,  qui  de  territorio  sit  in 
quo  actio  agitur,   compro bentur  et 

lOpurgentur.  8i  autem  actio  querimonie 
octo  mercas  excedat,  iudices  zelan- 
dini duo  cum  predictis  testibua  cau- 
sam actionis  comprobabunt  uel  purga- 
bunt.    23  staluto  decreuimus.    30  plebi  uel 

15  populo.    32  f.  se.    33  Quod  iudices. 

107  spalte  2  lin.9  mercarum.  10  Quod 
dericL  11  recipiant.  14  communitatem  cle- 
ricorum  illius  districtus.    15  aliqui  ... 


rauerint...compellantur.  23  heredi 
24  eidein  heredi  tribuatur.    27  fuerit.  29 
eis.    30  Quod  nulli. 

108  spalte  t  lin.l  Si  aliquis  alicui  iv 
infra  etc.  4  Tt  quicumque.  5  persoluisse.  13 
und  17  und  19:  mercarum.  15  Quod  iudices. 
21  sibi,  für  Uli.  25  non  promoueat  per  tres 
dies,  sicuti  pro  homicidio  erit  procedendum, 
contra.  27  greetmannus;  und:  cuiuaübet  greet- 
manno.   29  mercas.   30  Quod  iudices. 

108  spalte  2  lin.  1  Fraenker.  3  a  prede- 
cessoribus.  7  f.  uel.  9  Hertwirth.  11  dis- 
trictus;  und:  in  iuramentis.  12  aefta  tingb. 
16  quae  amittat.  17  reperiatur,  et  vulnua 
incisionis  simplici  emendetur  emen- 
da;  si  etc.  18  inveniatar,  et  de.  21  eiusdeni 
plcne.    23  penitus  nihil.    28  allegando.  29 


p.  102.    Ein  fries.  text  der  upstallsbomer  gesetze  von  1325  '). 


In  nomine  domini  amen,  dat  quet  in  den 
fO  nama  godis,  tusend  ende  tria  liondert  ende 
trya  ende  twintigha  iera  *)  eefter  godes  berthe, 
dis  lettera  deys  eefter  sinte  Lambert;  wy  grect- 
maen  ende  rioebteren,  presleren  ende  prelaten 
fan  Westergo  myt  ellis  dac  seienden  fan  Frees- 
S5  land :  to  eenre  eendraebticheed  and  to  eenre 
weermakinga  dis  ferda  and  der  nya  settingha 
fan  OpstaUisbaem ,   so  habbet  vry  ordinered 
ende  seth  da  manichfaldiclieed  der  breuen  dera 
sex  selandenna  aldua  dena  vrys,  dat  da  gecka 
M  in  al  da  zelanden  wr  een  «int  macked  ende 
scryoun  ende  seth ,  nu  ende  eweliek  to 
ende  to  blywane. 


Dyo  aerste  seeck  is,  ioflter  enich  forsta 
iefta  landishera ,  se  hit  biscop  se  hit  grewa ,  wi 
Kresan  iefta  enigha  lyoeden  fan  vrs  zelandeu 
oen  Suchte  ende  ws  ayn  wil  bringa,  dat  wy 
mit  mena  gaerronne  and  mit  weepnader  hand 
vrsen  frydoem  uianick  mit  orem  bysebirme. 

Dyo  oder  seeck:  dat  nia  al|e  stellen  thingh, 
ho  deen  gued  so  hit  se,  al  deer  ma  hit  fynde, 
dera  riuchle  hand  weder  iowe  sonder  lesene, 
and  dim  deer  dat  gued  sleUen  hael,  dün  schelma 
hwaen;  ende  hvraso  dat  stellen  gued  onthalt 
wytlyck ,  ioiT  also  wel  dyn  tyeff,  dy  schel  dat 
gued  weder  iouwa,  ende  al  deer  to  da  nüch- 
teren xx  merka  to  wrbernse.    Fan  da  rawada 


*)  Aas  dam  vm  Hettema  als  jurinprudentia  friaica  Leenwarden  1835  l>e*orgteo  nMrucl>  *in*r  m«.  roortla. 
bcscicliDctea  leeuwardeaer  liandaclirift,  trage  idi  die  folg.  fries.  aberaetsuog  der  ap»tal[»U>iner  geaetze  aaca,  da 
ale  weit  volliiäwligfr  als  die  p.  10«  gedruckte  Ut;  sie  steift  bei  Hettema  hefl  8  p.  1  —  16. 
1)  H.  *i 
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tmghen  and  fan  da  ravreren  schelmet  aldu*  halda, 
Qlst  fan  da  Steina  thinghem  hyr  fara  scryoiin  is. 

Dyo  tredda  seeck:  dat  mi  alle  da  baernt 
deer  nacblis  brand  dwee,  ende  alle  da  deer 
deys  brand  dwe,  da  ielde  dine  ichada  saun- 
fald,  als!  dy  ieen  wir  da  wil  deer  dy  sc  Ii  ad  a 
deen  is  mitta  riuchteren,  and  deer  to  iowese 
da  riuchteren  tuntich  merka;  ende  hwuo  disse 
moerdbranderen  onthelde,  dine  pinegiama  alst 
Fan  da  onthalderen  dera  tyettena  scryoun  is. 
Dil  seine  scbelma  halda  fan  da  noethlrederen 
also  wel. 

Dyo  fyaerde  seeck :  h  wa  jo  syne  hera  wrrede 
dat  ma  hine  daed  »lacht,  ieffta  deerne  »elue 
stacht  om  schal  ieffta  om  gued,  dyn  schelma 
haudia  x)  pyngia  als  da  nachlbranderen ,  also 
fyr  als  hy  mit  riucht  \vr  v  on  neu  wirth .  Hwaso 
monicken  iefta  munickfrouwen  onthalt,  deer 
fan  hira  prelaten  riuchtelick  moned  sint  to  claes- 
ter  to  kommen,  wytück,  and  hiase  nact  bei» 
terya  nellet ,  dy  wrberth  tuntich  merka  with  da 
riuchteren.  Ende  hwaso  gastlica  prelaten  deer 
oen  hindereth .  datse  hiara  broderen  ende  biara 
susteren  deer  misdwaet  naet  ne  moten  by- 
riuchta  ney  da  oerda,  dy  wrberth  also  wel  xx 
merka  with  da  riuchteren. 

Dyo  fyfte  seeck:  hwaso  ane  prester  mit 
wald  fucht,  dy  schel  hym  iouwa  tyaen  merck 
toe  böte,  and  da  riuchteren  also  fula;  mer 
deer  aen  leyya  mit  wald  fucht,  dy  schel  hym 
iouwa  fyff  merck  to  boeth,  and  da  riuchteren 
also  wel  fyff  merck. 

Dyo  sexte  seeck:  hwaso  ane  riuchter  daed 
siecht,  deer  in  da  wey  is  ty  Opstallisbaem,  ieffta 
al  deer,  iefta  in  der  weerreyse,  als  ma  dat  riucht 
deer  halt ,  dy  ieldene  mit  fyouwer  hondert  mer» 
cken;  twa  hondert  nyma  da  eerfnamen,  ende 
da  ora  twa  hondert  da  riuchteren.  Jelkirs 
lyued  deer  der  gonge,  iefmase  daeth,  de  ieldma 


VftstalUbcmer  gesetzt. 
mit  tachtich  merken,  and  da  riuchteren  nyme 
also  wel  tachtich  merka  to  ferda. 

Dyo  saunde  seeck :  h neck  zeland  dattet  se  deer 
orem  een  man  off  daeth,  den  schelma  mit  tses- 
tich   merken  ielda ,   and  da  riuchteren  nyme  6 
also  wel  oder  tsextich  merka  to  ferda. 

Dyo  achte  seeck:  hwaso  da  riuchteren  in 
syne  deel  wrherich  wirth ,  aud  ma  da  oder  se« 
land  to  helpe  wt  ladye,  also  manich  zeland  so 
dyr  commet,  da  agheu  hondert  merka  fan  da  10 
wrheriga  to  riuchter  wrbernse. 

Dyo  nyogende  seeck:  hwaso  dis  byschinen 
wirth ,  dat  a)  hi  wepen  drege ,  dy  wrberth 
fyff  merck  with  da  riuchteren. 

Dyo  tyende  seeck :  hueck  riuchter  so  wrga-  j& 
melick  in  syne  riuchte  funden  wirth,  ieft  hy 
onriucht  riucht  ioff  fyndt,  dy  seile  wrberth 
xx  merken  in  syn  ayna  deel. 

Dyo  elfte  seeck:  dat  ma  dyn  ferd  ewelick 
bald,  aud  al  deer  dat  sänne  end  openbeer  stryd  se,  so 
da  schelleth  da  riuchteran  al  foersena  ieff  riuch- 
telyck  bysiecka  ende  byriuchta  ende  to  ferda 
bringha,  ioff  hia  sint  menedich. 

Dyo  tolfte  seeck:  hwaso  ane  leyya  daed 
slee,  dy  ieldene  mit  saun  ieldem ,    ende  dy  25 
iowe  da  riuchteran  saun  ferda.   Ende  lamthe 
ende  ielkis   dulginga,    da   belhma   also  wal 
•aunfald. 

Dyo  trettenste  seeck:  hwaso  ane  papa  daed 
slee  off  ane  dyaken  ioff  ane  subdyaken,  dyn  30 
ieltma  mit  tyaen  folle  ielden ,  and  hy  iowe  tyaen 
folle  ferden.  And  ielkis  dulginga  dera  papena, 
da  bethma  also  wel  myt  tyaen  folla  boethem 
tyenfald. 

Dyo  fioerteenste  seeck :  hwaso  een  knappe  g& 
ieffta  famna  bynna  aefta  ieram  to  bosta  iout 
ieffta3)  nympt  buta  reed  dis  mondis  and  dis 
sibsta  eerwa,  dera  wrberth  ayder  hondert  merka; 
and  ieta  scheller  dat  kynd  weder  iouwa ,  ende 


1)  haudi.  möchte  leb  hier  ttreicbee.     *)  H.  'ds.'     3)  H.  >Mk' 
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beta  al  (leer  to  da  kynde  da  wrwalda,  als  dy 
alda  wylker  seyt. 

Dyo  fyfteenste  seeck:    fan  land  deer  du 
.  capie  iefta  seile  ieiTla  wandelye,  dat  dy  liest 
6  deer  to  se  ty  wynnene,   ist  frow  ist  mau, 
deer  hit  fan  syne  fedriem  ieffta  fan  syne  ald- 
federem  fan  der  swirdsyda  fan  ecommen  is; 
hit  ne  se  dat  dy  oder  nyaer  in  da  sib  se  and 
in  da  leger  die  landis.     And  sint  hia  lyck  sib, 
10  dyo  swirdsyde   ende  dyo  spindelsyde,  so  is 
doch  nyer  dyo  swirdsyde. 

Dyo  sexteenste  seeck:  dat  alle  lawa  fan 
eerwe  and  fan  tilbara,  buse  ')  eeu  menseba  to 
comme  mit  riticbla,  datse  al  deer  blywe  al  da 
16  bia  dy  daed  bringhe,   hit  ne  se  dat  dy  deer 
stei-fft  mit  synes  »resters  rede  oppe  da  lesta 
tyd  dat  oders  ordinerie ;  and  hwaso  dit  in  breckt, 
dy  wrberth  tunlich  merka  with  da  riuchleren. 
Dyo  saunteensto  seeck:   dat  alle  ferdban 
30  fest  stände  sonder  wandel  deer  da  greetman 
dwe;  hit  ne  se  dat  da  eefter  commende  riueh- 
teren, by  reed  fyower  dera  wysera  papena  in 
da  dele,  ondwe,   and  by  enis  prelatis  redena, 
eeft  in  da  deel2),  truch  openbera  nelticheed 
2S  and  nedtreft. 

Dyo  achteensta  seeck :  hwaso  ane  man  daelh 
efter  setler  soen  and  freededan  and  keslene 
mond ,  dy  schcl  blywa  ieer  ende  dey  buta 
lande;  and  dy  paus  iefta  syn  boda  seine  in 
80  leda  and  absolueria.  And  baet  by  een  steen- 
huys,  dat  schelma  towerpe;  haet  hy  een  hau- 
ten huus,  dat  heert  an  hoff  and  an  konninget 
warra. 

Dyo  nyogenteenste  seeck:   hwaso  öderen 
Sö  agen  wth  breckt,  foet  off  slee,  iefia  band  off 
kere  iefta  noes   iefta  wera  iefta  longa,  dat 
beetma  als  een  manslachta. 

Dyo  tuntichste  seeck:  hwaso  wilh  diss« 
mena  nelticheed  and  disse  voer  seyda  ordinc- 

1)  H.i  'Im  se  hia.'    2)  tergf.  105,  83.  3) 
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ringa  and  settingbe  selscipet  and  reih,  swerd 
iefta  flucht,  iefta  deersa  hinderet,  dy  wrberth 
tuntich  merka  with  da  riuehteren.  And  hwaso 
disse  ieenselscipinge  and  iaenswerringe  naet  off 
ne  leth ;  dy  wrberth  oder  tuntich  merka 
also  wcL 

Dyo  een  and  tuntichste  seeck:  dat  da  Ja- 
copinen  and  da  mynra  broren  and  da  Starin- 
gera  brorcu,  also  fyr  so  hia  vnderseeidelicke 
broren  to  biddeu  wt  seynden,  oerliff  ioun  is 
in  alle  zelanden  elmisse  to  biddene,  byhala 
Folperle,  dy  landiswrredir  fan  Starem,  dy  is 
allinna  wl  nymen.  And  etlis  fan  alla  oerden 
ne  moten  neen  broren  bidda  da  ebnissa,  eer  5) 
disse  trim  broren  beden  habbet. 

Dyo  twa  and  tunlichsle  seeck  is  fan  der 
montha ,  dat  ma  in  alla  zelanden  in  nyma  ende 
wt  iowa  schil  grate  tornaische,  nye  engelsche 
fan  England  and  aide  engelsche,  monstera  ieff 
osenbrugsche  peiuiinghen,  louschen,  hollandsche, 
thordrachlscbe,  balleren  and  kopkyn  deer  silueren 
ende  trynd  se,  and  rid deren  and  (lyogeren;  also 
dal  ina  recknye  dyne  grata  tornaysche  foer  fyower 
monslre  penningen ,  iefia  foer  fyower  osenbrug- 
sche penningen,  iefta  foer  tree  *)  engelsche. 
Dyne  Schilling  nyere  engelscha  penuingheu, 
ieffta  fyower  grathe  loruaische  schelma  reck- 
nia  foer  15  munstera  ieff  osenbrugsche  pen- 
ningen, deer  in  der  lekena  tonga  nyye  pen- 
ningen beten  sin.  And  toleff  aide  engelsche 
ieffta  sex  ridderen ,  iefta  sex  flyogeren  schelma 
recknya  foer  fyfteen  monstra  iefia  osenbrug- 
sche penningen;  fyff  copkyn  foer  dyn  engel- 
scha,  fyower  halren  foer  dy»  ridder,  tree  lon- 
sche  foer  dyn  engelscba.  Da  montha  dera  de- 
uera  peuuiughen,  da  selma  aldus  recknya, 
dat  ma  saunteeu  makie  fan  da  nya  eugeiseba, 
and  dat  hya  lyck  wichlich  se;  end  hwaso  in 
der  wichla  inisdelh,   ayder  dat  hyse  falscbie 

I.  'een';  ich  indere  ia  *eer.'     4)  H.  tat  'Ireme.* 
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iefta  meer  off  da  nya  engelscba  maket  daa 
sauateen  d«ne,  and  iofler  hwa  elkis  den« 
pannighen  drege  byhala  dissem  dcer  hyr  nv 
fan  scryoun  is,  dy  ia  een  falscher,  and  dyn 
achillet  da  riuchteren  also  byriuchla  als  arte 
tyeff.  Jelkis  alle  montlia,  deer  to  Freeslande 
contrae,  da  wrbieda  wy  riuchteren  mit  mena 
rede  and  mit  meenra  seUinga  alra  Fresana,  by- 
hala  disse  monthan  deer  hyr  fan  escrenen  is. 

Dyo  tria  and  tuutichste  seeck:  hueck  xelan- 
der  60  in  oer  seland  omne  clage  faert,  ayder 
ori  penninghschiclda  iefta  otn  ödere,  boe  dene 
schielda  ho  hit  se,  so  achillet  him  da  riuchte- 
ren, deer  da  clage  in  hiara  deel  is,  bynna 
trym  degem  helpa  cnis  eyndis;  and  ne  dwaedse 
dat  naet,  so  schel  hy,  deer  da  clacgh  haet, 
deer  eefler  wessa  in  des  greetmannis  and  in 
der  ayena  kost,  al  ont  syn  clage  to  eind  comt, 
ayder  mit  reed  ieffta  mit  riuehte.  Deer  eefler 
fan  guedschada  and  fan  clagen ,  deer  mynra 
sint  so  acht  merck,  hit  ne  se  dat  ma  da  wird 
ful  wel  wythe,  ieff  ma  onriuehta  welle,  so 
schelma  habba  to  da  sykeringa  sex  buren  and 
saun  meghen  and  aen  opslallingh;  and  dy  op» 
stalliiigh  schel  vre»»*  fan  da  lande  deer  dyo 
claegh  oen  is,  and  aldus  deen  riueht  ist  fan  da 
vntinghe.  And  is  dyo  claghe  iefTta  dy  gued- 
schada ninia  so  acht  marck,  so  schellet  ty  da 
sykeringa  ieffta  ty  da  oenprowingha  tweer  op- 
stallinghen ,  and  sex  buren,  and  saun  uiegan, 
deer  dam  sibst  se  deer  ma  oen  talath. 

Dyo  fyower  and  tuntichste  seeck:  ty  eenre 
trefticheed  and  ty  dera  langheed  dis  kreflis  deera 
meenra  setünga,  so  habba  wy  meenlick  Seth, 
dat  iewelick  riuehter,  deer  nyes  swer  ty  da 
riuebte  fan  OpstaUisbaem,  elh  paschatyd  al  deer 
cotnme,  also  fyr  so  hy  riuehtedich  blywa  wil; 
dat  by  festigte  and  creftigia  scliil  alla  da  secka  dis 
ferda  and  der  ordinerynga  and  der  meenra  set- 
tingha,  and  alle  lyued  deer  to  Jrywa  mit  riuehte 
1)  Die  Übrigea  artikel  de«  lat.  originale«  fehlen  i 
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ande  mit  eedswerringha  iefta  mit  handtrouwen, 
det-r  in  syne  deel  se,  ho  deen  lyoed  so  hit  se 
ayder  gastlick  iefta  wraldsch,  datse  dyue  helliga 
ferd  ewelick  halde. 

Dyo  fyff  ende  tuntichste  seeck :   dat  da  * 
wraldscha  riuchteren  naet  ne  byhefle  fan  gastlica 
gued  and  fan  gasllica  lyodem;  and  dwaet  hia 
dat,  so  wrberth  hy  tunlich  merka. 

Dyo  sex  ende  tuntichste  seeck:  hueck  papa 
so  gued  nyme  om  disne  ker  thera  wraldscha  10 
riuehtera,  da  schellet  dat  gued  fyowerfald  weer 
iouvra,  also  fyr  so  hia  mit  riuebte  wr  wonnen 
wirde;  and  deer  eefler  schellet  hya  ymmermeer 
wessa  sonder  kerre  ty  da  odera  papena  wether- 
faert  in  da  dele.  l& 

Dyo  saun  ende  tuntichste  seeck :  ieff  enighe 
lyued  fan  eiüga  dele  hya  Scheda  willet  mit 
wrheergenissc  fan  der  meenth,  datse  da  riuch- 
teren ty.da  ferda  weder  bringhe. 

Dyo  acht  ende  tuntichste  seeck :  hwaso  ane  SO 
man  daed  slee,  dy  schel  wessa  een  heel  ieer 
buta  da  ingong  der  tziercka ,  ney  da  alda  wana 
hyr  byfara;  and  ne  deth  hyt  naet,  so  wrberth 
hy  tyaen  mercka  wilh  da  riuehteran  in  syne 
deel;  and  ne  mey  hi  dis  fore  daedslagere  naet  8* 
fol  yelda,  so  schelinane  faen  and  da  eerffnama 
iouwa.     And  hwaso  dyne  daedslager  onthalde 
mit  wrheergeuissc ,  dy  schel  foer  hine  bela  by 
thwaug  dera  riuchleran,  and  is  der  enich  riueh- 
ter, deer  dis  daedslager  in  syn  deel  fnnden  30 
wirth  iefla  onthalden,  also  fyr  so  hyt  wythe 
and  hyne  naet  weder  ne  drywe  in  des  ecrfnaiua 
wald,  dy  wrberth  tunlich  merka  toieens  da 
riuehteran  in  syn  ayna  dele. 

Dyo  nyogen  ende  tuutichste  seeck:  dat  neen  35 
papa  allynua  ty  troweu  nia  in  der  lesla  lyd, 
iefta  in  da  lesta  willa  enis  eranckes  iefla  enis 
syeckes  menscha,  sonder  oi-kenscips  twyra  off 
tryra,  deer  ma  trouwelick  bete 


in  dieser  frie«. 
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Gesetze  der  Rüstrinaer 


p.  115.  Das  recht  der  Rustringer  an*  einer  handsehrif  t  von  1327'). 


$.  I.1)  Thi  inslapi  oua  tha  hafde,  alsa  monich 
niete,  alsa  monieb  skillinga;  thera  enda  aider  en 
half  »Willing.  Tliera  thrira  dropa  oua  there  ha- 
limbrede ,  alrec  niugun  skillinga  cona.  Ineth- 

s>  na  and  utethma,  aider  niugun  skillinga  cooa. 
Thera  thrira  hena  Ylgong,  alrek  en  skil- 
ling. Wederwonlonga  fiuwer  aud  tvrinthich 
skillinga  cona.  Hatetdusinghe  «ex  and  thrithich 
skillinga  cona.   Thera  thrira  lesoka  auda  for- 

10  hafde,  alrek  en  skilling,  uu  curuen  send. 

£.2.  Sa  thet  age  ia  ute,  en  half  iechtich  geld. 
llalue  sione  anda  ore  aga,  achluuda  half  »Wil- 
ling, thet  send  fif  merk.  Thionene  anda  ore 
aga ,  fiuwer  2)  skillinga  buta  thrium  panningon, 

15  thet  i»  lade  binna  euere  merk. 

{.  3.  Thet  are  al  of,  en  iechtic  geld.  Ualue 
here,  achtunda  half  skilling,  thet  send  fif  merk. 
Thionene  and  there  here,  fiuwer  skillinga 
buta  tri  um  panningon3),   thet  is  lade  binna 

30  enere  merk.  Thet  are  truch  estat  ieftha  thruch 
tesketen,  siugun  twede  lad.  Wiues  are  ut  ebre- 
ken  twira  skillinga;  falls«  efther  anda  irlhe, 
fiuwer  skillinga. 

§.  4.  Thiu  nosi  of ,  en  half  iechtich  geld. 

25  Thiu  nosi  thruch  eeketen,  thi  forma  wach 
fiarda  thriinine  lad,  thi  other  and  thi  thred- 
da  aider  alsa  felo.  Blödes  inrene  inna  ei- 
der nosterna ,  twilif  skillinga  cona.  The« 
ethma  *)  thompene  inna  eider  nosterna,  sex 


and  thritich  skillinga  cona,  thet  send  triu 
lad. 

(.5.  Thiu  siake  thruch  esUt,  twira  skil- 
linga  and  twia  niugen  skillinga  cona.  Thera 
fiuwer  slaithotha  gersfat,  alrek  en  skilling; 
thera  inra  alrek  en  half  skilling.  Thi  bppa 
twa  eslain,  thet  hi  half  skerde  sc,  eider  enda 
achtunda  half  skilling ;  wonspreke  achtunda  half 
skilling,  thet  is  alrek  fif  merk.  8prekwendene 
fiuwer  skillinga  buta  tbrium  panningou.  8p*del- 
spring  sex  and  thritich  skillinga  coua. 

f.  6.  8a  hwa  sa  wndad  werth  opa  thet 
haued,  dauath  bim  thet  are  tber  fon,  sa  is 
thiu  bot«  fiuwertindusta  tbrimine  merk;  sa 
haebma  thet  other  plkht  to  nemande  ier  and 
di;  dauath  thet  are  thenne  binna  iere  ande 
di,  sa  is  thiu  böte  achte  and  twintogeste  twede 
merk;  thet  is  thiu  ieldmerk,  thiu  is  en  skilling. 

$.  7.  Thera  walduwaxa  böte  sex  and  thritich 
skillinga,  tber  fon  send  him  ergerad  sina  fif 
sin:  thet  forme  is,  thet  bi  sa  wel  sia  ne  mi; 
thet  other,  thet  hi  sa  wel  hera  ne  mi;  thet 
tredde,  tbet  bi  sa  wel  rena  ne  mi;  thet 
fiarde,  thet  hi  sa  wel  tmecka  ne  mi;  thet 
fifte,  thet  hi  sa  wel  fela  ne  mL  Thera  fif 
sinna  wenden«  iahwelikes  böte  sex  and  thri- 
tich skillinga.  Thet  hi  sa  wel  wesa  ne  mi  an 
betbe  ne  an  bedde,  ne  an  wigghe  ne  an  wayne, 
inna,  wie  ne  an  weüre,  ne  an  buse  ne  an  go- 


*)  Wlarda  as.  p.  isxtv  handelt  Ober  ein  sa*.  des  rustrioger  rechts,  von  dem  er  eine  abschritt  aas  Oeiriebs 
nsclilais  erhielt,  er  giebt  eine  Süchtige  Abersicht  des  Inhalte«,  benatat  es  bat  gar  nicht  (vgl.  *».  p.  IM  e.  INk. 
215  i.  SI8  i.)  und  nennt  es  mit  einem  sehr  unglücklich  gewählten  nameu  eis  extrahirtes  asegabuch.  lu  Wolfen- 
hüttel  fand  ich  anter  Oelrichs  abachriAeii,  in  awel  sussnimenstellungen  der  17  nllgemeinen  frie*.  küren,  die  ent- 
sprechenden stellen  uns  dieseoi  s.  g.  eslr.  na.  heigesdiriebcn ;  und  habe  sie  danach,  indem  ich  di«  hottnung  aulgst» 
die  gaase  handicbrift  beuulaeii  tu  können,  in  deu  nolen  (vgl.  die  eiute  an  SS.  14  bis  XX.)  den  17  küren  beigefügt. 
Später  ajelang  mir»  ans  Hannover  die  vollständige  Oelrichsclie  abschritt  sn  erhalten,  nnd  ich  freue  mich  wenigstens  in 
den  nachtragen  einen  altdruck  dieser  bedeutenden  frie«.  rechtsouelle  liefern  aa  können,  vgl.  über  sie  die  eiulcitung. 

1)  Die  abthriluDg  in  $$.  rührt  von  mir  her;  die  reihenfolge  des  ms.  ist  unverändert  beibehalten.  8)  O.: 
'Aar'  and  das  'ur'  unterstrichen.  3)  O.»  'panninga';  falsch  aufgelöstes  'pan.'  welches,  sowie  'akiüV  »taU  Shilling, 
oft  im  pm.  gebraucht  ist.    4)  O.:  'cebma.' 
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Gesetze  der  Riislringer. 
dishuse,  ne  raith  »iure  vriue  sa  Iii  er  machte, 
ne  bi  sine  Gore ,  ni  an  nenre  ferde  hiin  sa  wcl 
bithancka  mi,  sa  Iii  er  machte,  sa  is  tbera  aud- 
loua  wenda  iahwelikcs  ')  böte  Iwilif  skillinga. 
Alle  Iba  deda  liier  ma  Iber  ou  mi  bireda  and 
bilella,  Iba  skilma  alla  ieclita  bela,  tiirucli  tbet 
tha  fif  sin  send  anda  bafde  bücken. 

{.8.  Mclewnde  twisk  her  and  halsdok,  cn 
skilliug  goldes2)  sase  beafesl  is;  Uiotse,  en  balf 
sküling  goldes  2).  iMclewnde  opa  tha  bafde 
mong  Iba  ber,  acbla  skillinga  cona.  Halslemiie 
aebtunda  half  sküling,  tbet  send  fif  merk. 
Halswerdcne  fiuwer  skilliuga  buta  tbrium  pan- 
ningou  wicht  goldes  5),  tbet  is  lade  binna  enre 
merk.  Thiu  sini  kerld  nitigen  skillinga  cona. 
Beues  bili  alsa  fclo.  Tbet  wideben  4)  a  twa, 
eider  enda  cn  sküling  goldes  2;.  Benskredene 
eu  sküling  goldes  2).  Thiu  brustunde  inur  wach, 
en  sküling  goldes 2)  and  twia  niugun  skillinga 
cona.  Thre  dropa  opa  tha  midrede  5),  alrek 
niuguu  skillinga  cona.  Inethma  and  utelbma, 
twintbieb  skilliuga  cona;  thet  al  gadur  lianda 
half  Jade.  Thet  rib  a  twa  stat ,  niugen  skü- 
linga  coua.  Heth  hit  del  bitin  c)  to  tha  midrede, 
and  tbrueb  thet  midrede,  twira  skillinga  and 
twia  uiugcn  sküiiuga  cona.  Tbera  fiuwer  flarda 
there  lungheue,  alrek  achlcnda  balf  sküling 
goldes2);  Hiera  llarda  alreck  fif  merk.  Thiu 
inlcmitbe  achta  7)  balf  sküling,  tbet  send  v 
merk.  Thiu  inwerdene  fiuwer  skilliuga  buta 
tbrium  pauningon  goldes*),  thet  is 9)  binna 
enre  merk. 

{.  9.  Thi  erm  al  of,  en  half  ieebtich  ield; 
is  bi  stef  and  nawetes  nette,  ieftha  kortra  and 
crumbern,  ieflha  denra,  fifline  skillinga  goldes2). 


Gesetze  der  Riishintjer. 
Hüpande  and  bald  an  de,  aebtunda  balf  sküling 
goldes2).  ist  inwerdene,  fiuwer  sküiiuga  gol- 
des 2)  buta  tbrium  pauningon  wicht  goldes  10). 
Thes  haldercs  and  thes  stilleres,  eider  gersfal 
achtuuda  balf  sküling  goldes  2).  Stevandc  and  5 
stac,  liuwer  skillinga  goldes2)  buta  thrium  pan- 
ningon  wicht  guldes  10).  Äilpande  ac  baldande, 
twira  skülinga  goldes  2)  buta  *or  balua  panuing 
wicht  goldes10),  tbet  is  aebtunda  balf  Kid: 
sendse  swart,  andlofta  balf  panuing  wicht  gol-  10 
des  10),  thet  is  thretlinda  balf  lad.  Tha  thre 
fiugra  midda  there  hond,  alreck  tbredda  half 
skiUing  goldes  2j;  bilpande  and  baldande,  alrek 
fifline  pauninga  wicht  goldes  10),  thet  seud  fif 
lad;  sendse  swart,  andloftha  half  panning  wicht  15 
goldes  10),  thet  is  ihredde  balf  lad.  Nües  n) 
ofgon  12)  of  tha  fingeron  and  of  tha  tanon,  en 
half  sküling  goldes2);  neth  1J)  ther  oen  mar, 
en  eile  hei  sküling  goldes  2).  Ongnil  alsa  fclo. 
Tha  tana  hagoit  alsa.dcne  böte  aha  tha  fingra.  20 

$.  10.  Hirthlcniiibe 1+)  fifline  skülinga  goldes2). 
Tbera  walduwaxa  bole  sex  and  Ihrilicb  skü- 
linga cona.  Ac  heth  hit  fortb  ebilin  ls)  inur 
thene  maga,  twira  skülinga  goldes  2)  and  twia 
niugen  skülinga  cona.  Thi  utgou  1C)  alsa  felo.  25 
Sa  is  tbi  maga  al  samin  fif  skülinga  goldes 2), 
buta  fiuwer  skülingon  cona.  Thiu  buewnde 
thruch  betba  sida,  aebtunda  half  sküling  goldes  2), 
thet  is  en  colnisk  merk  and  eu  frisesk.  Bine- 
tba  midrede  thruch  sketen,  onkeme  l7)  en  sküling  30 
goldes  2).  Tbrueb  thet  clene  thes  maga  esketen» 
eyder  mutha  en  sküling  goldes  2) ;  fon  tha  twam 
mulbon  tbet  minre  lond  to  mclandc,  alsa  hit 
tbrueb  tbet  lif  ekimin  is;  sin  kere  thi  tbene 
skatba  heth,  hwedder  ma  him  thruch  niete,  tha  85 


1)  O.:  'ia(ta)  hwelikes'  and  *ia  ta'  gestrichen.  2}  In  O.  steht  g',  was  goldes  »nfzulöjen  ist  3)  O.:  'bnta 
thri  pauuig  weciit...  thet  is  lade  etc.';  vgl.  p.  536, 15.  537,  10.;  Irli  ändere  »echt  in  'wicht'  und  schiebe  dahinter 
'goldes'  ein.  4)  O. :  'widen.'  &)  Hinler  'midrede'  bei  O.  zeichen,  dass  etwa«  ausgefallen  sei.  6)  O.  'bitim', 
wohl  aui  'hiti'  fnUch  aufgelöst.  ?)  O. :  'arhta'!  S)  O-:  'hnta  ihrira  pauningon  g\'  9)  Ist  Iiier  Made'  •«•ge- 
fallen? Tgl.  p.  537,  U.  10)  O.:  4w.  g.'  11)  O.:  *Hdc»',  da»  II.  ist  unterstrichen,  und  aus  N  verleben. 
12)  O.  hat  'ofgon'  und  lia.  25.  'ntgon.'  13)  O.:  'Heth',  das  H.  tat  unterstrichen ,  vgl.  not.  II.  14)  «o  im  in*.! 
15)  ().:  -ebitin  ehitin.'     16)  vgl.  n.  12.    17)  (>.:  'on  kutn  kiou\  und  kuni  durchstrichea;  stand  im  ras.  onken.e* 
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umbe  niete.   Thet  iurif  sex  and  tbritith  skil- 
Unga  cona. 

f.  11.  Tbet  ben  wekande  and  wclande,  cor- 
tra  and  crumbra ,  fiftine  skillinga  goldea  ]) ;  liil- 
5  pande  and  lialdande ,  acblunda  balf  tkiüing 
goldcs  J).  Thiu  werdene  an  tba  bene,  fiwer 
»kUlinga  buta  tbrium^anningon  wicht  golde*  2). 
Tbet  ben  tbruch  aketen,  eider  inutba  en  skil- 
ling.  Siniskredene  5)  niugun  skillinga  cona.  Jef 
10  thiu  »ini  ♦)  twa  is,  eider  enda  niugun  skillinga 
cona.    Bcnes  biti  niugin  skillinga  cona. 

f.  12.  Sa  hwa  sa  enne  mon  tbo  dada  sIeith, 
saskilre  sex  hauedlesna  tho  frelha  sella;  wndatlt 
bine,  alsa  fir  thet  bine  lemi,  fintma  Lim  en 
15  iiardeudel  enes  ieldes  tbo  böte,  sa  skil  hi  en 
fiardandelcs  5)  dadolges  fretbo  sella,  tbruch 
tbet  theter  aliknat  Ulli  with  lif;  finlma  bim 
enne  acblunda  del  enes  dadolges,  alle  dede  tbe 
lua  detb  binelha  leinitbon ,  tbet  send  al  tian 
20  reilmerk  tbo  fretha. 

f.  13.  Fori  bela  and  fori  blodresna  and  fori 
wedna  sleka,  tbira  deda  is  alrek  fiuwer  skil- 
cona,  and  fiarda  balf  wedde  tbo  frelba. 


2b       Die  xvn  allgemeinen  friet.  küren'). 

f.  14.  Thiu7)  forme  kest.  Alsa  longe 
sa  liit  Iiis  na  hwedder  ouir  Stelen,  tba  ouir 
rauad,  tba  ouir  buchten,  tba  mit  nenre  tele 
ouir7*)  wunnen,  sa  is  hi  sinea  godes  en  riucht 
so  fogid  8)  and  formond. 

f.  15.  Thiu9)  other  kest.  Tha  hwile 
ther  alle  Frisa  and  alle  Saxa  and  alle  Dana 
betbon  I0)  wcron ,  Iba  hit  thiu  sied  to  Kolne 


Gesetze  der  JUutriiujer. 
Agrip,  ther  was  vse  afte  menote,  and  bitma 
tbene  pannig  agripiniska  pannig;  thet  is  thi 
riucbta  swera  n)  pannig.  Tha  seile  wi  eel- 
uou  ,2)  suudrcge  nicnota 1J)  and  lichtera  pau- 
nig;  Ibet  pund  is  sitigun  skillinga  cona. 

f.  16.  Thiu»*)  tbredde  kcsl.  Alsa  thi 
asyga  llienue  heth  eswcren,  and  up  to  godi 
gripthh15);  sa  urlouad  hi  al  iinriticht  and  alle 
unriuchte  panninga;  and  nia  faini ltt)  dies  nr 
tbingia  mi,  thet  hi  enich  unritichl  dwe,  sa  is 
hi  an  Ihes  kiningbes  bonne ,  sa  hachma  siu  lins 
to  barnande,  and  tofara  alreke  durun,  ther  bi 
vnder  sine  et  he  hcth,  eu  wed  to  sellande,  and 
opa  tha  wcrue  ncn  hus  to  makande;  al  hwenne 
opa  tbere  hir|bstede  en  grene  lurf  waxt,  sa 
hachma  llieue  turf  up  lo  greuande,  and  opa 
thet  husefna  1?)  tha  dora  to  sellande,  hu  bit 
alle  liode  witi,  thet  hi  eu  leynd  asyga  wesen 
belli. 

{.17.  Thiu18)  fiarde  keM.  Alle  thi 
ther  orne  beraue  15)  binua  houi  and  btiina  huse, 
thi  brechta  selua  thesse  wed. 

f.  1».  Thiu»)  fifte  kest.  Alsa  fir  sa 
hit  bin  na  thredknilingon  is,  sa  hach  21)  thiu 
bond  nüth  twilif  nionnon  3J)  mar  on  lo  spie- 
kande  Iba  thiu  or  2I)  on  to  fallande. 

f.  19.  Thiu  2+)  sexte  kest.  Is  thi  pres- 
tere  monslacbthoch 25),  ieftba  raenelboch,  ief 
,1bet  bi  ouirhor  eden  bebbe  ieflba  suesbed,  ief 
an  enige  tbinge  sa  fir  ouir  gripin  heth ,  thet  hi 
enre  karioa  skeldech  2fi)  6e,  sa  ne  mi  hi  godi  and 
tba  hcligon  ncn  ihianost  27)  dwa  and  tba  liodon. 

$.20.    Thiu28)  siiigutide  kest.  Vse 


I)  la  O.  »teilt  g\  wm  golde»  aufzulösen  i*t.  2)  O. :  'buta  thri  pnnning.  wi  g.'  3)  O. :  '»im  skredeue',  da» 
■im  unterstrichen.  4)  O.:  '»in.'  &)  O.  hat  ' fiardaudele* * ;  »teht  es  für  'fiardnndel  ihea'f  6)  Die*e  küren  »ind, 
wie  p.  53fi.  n.  *)  bemerkt  worden  ist,  bereit*  nach  zwei  andern  Oelrich»chen  abschritten  in  deu  noien  zu  den  IT 
kören  p.  2  bi«  '29.  gedruckt ;  ich  füge  in  ermmgelnng  der  originalhandjchrift  die  nhweiclicndeii  lesarten  jener  ab- 
«ebrirtea  hier  bei  und  bezeichne  nie  mit  Ox.  7)  vgl.  p.a.  a.3.  7')  Ox. 'ouer.'  8)  Ox.  'fuged.'  9)  vgl.  p.  3.  n.  II. 
10)  Ox.  'hetheo.'  II)  O.  '»wr«'  »lall  »wem;  Ov.  **ware.'  12)  Ox.  '»einen.'  13)  Ov.  '»undrega 
U)  vgl.  p.8.  n.  12.  15)  Ox.  '«ode  gripth.'  16)  Ox.:  'hini';  O.  'hin..*  17)  In  O.  und  O«.  un»irher  ob 
oder  bu«ifoa  «teht.  18)  vgl.  p.  7.  n.  23.  19)  Ox.  »birauel.'  20)  vgl.  p.  8.  n.  |».  ai)  O.  nnd  Ox.:  «bach  a 
thiu';  da»  a  scheint  au  tilgen.  22)  Ox.  «menneu."  23)  p.  8.  n.  13.  halte  ich  vorge*chl»gen  in  'tha  there  ore' 
(nicht  'ü»  Ilm  ore',  wie  dort  durch  einen  druckfehler  steht]  zu  äadern.  24)  »gl.  p.  10.  n.3.  25)  Ox.  '|uun«!achtoeh., 
2«)  Ox.    «keldoch.1     27)  Ox.  'ihtane*!.'     2M)  vgl.  p.  I«.  n.  10. 
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Gesetzt  der  Rüstringer. 
fri  lond,  thet  is  thi  riuchta  friastol,  ther  mugu 
wi  wel  binna  bebba  *)  fria  »preka  and  ond- 
warda;  llict  ur  ief  us  tili  kining  Kerl,  nmbe 
thet  tbel  2)  wi  tliene  daniska  kining  urtegon, 
and  an  tbene  rimicska  kining  linigun,  thet  wi 
him  tins  ieue  aud  tegotba  ouir  gulde,  and 
nüchtere  herskipi  bikande;  Iba  letkogade  Iii  us 
fonRedbate,  tha  deuiska  kininge,  and  fon  there 
clipskelde,  and  Ton  liiere  etszena  wilhtha,  ther 
alle  Fri*a  and  tba  biara  halse  drogon,  and  fon 
allere  unriuclilere  berskipi. 

$.21.  Thiu5)  aebtunde  keet.  Thet  send 
etbelinga  4) :  alle  fria  Fri»a  5)  ther  thi  kining 
Kerl,  and  ibi  pagus  Leo,  aud  thi  biscop  Liud- 
gere,  etheldom  and  (ria  haha  oidr  leudon,  aha 
fir  sare  fri  and  ful  beren 6)  were,  and  fon 
alderon  to  iungeron  nena  horonga  nere.  Thet 
send  frilinga:  hwersa  en  fri  wif  nimtb  enne 
eyneue  mou,  and  ther  bi  fiuwer  knapa  tiuchl, 
and  theune  eher  tbes  ayna      momiea  dalhe 


Geseke  der  Rüstringer. 
fon  thes  abbetes  loude,  and  fon  liuslolha  ther 
hir  anda  loude  h;  cumth  liit  fon  the»  biscopis 
haluon,  sa  hachma  bit  to  nemande  of  linzc 
and  of  tegotba  and  of  houiskoti  ia),  ther  ma 
bim  sinne  skalba  milhi  feile.     8a  bacb  u»e  5 
frana  inith  rse  capmonnon  withir  an  tha  siede 
to  farande,  ein  god  opa  tha  heligon  to  swerande, 
hwet  «in  god  werth  were;  sa  skilmat  him  alle 
iechla  ielda.     Thene  fretho  inima  thingia  bi 
libbande  liodon  and  bi  onfesta  lithuu;  ther  of  10 
hach  thi  frana  en  and  twinthic  skillinga  cona. 

f.  23.  Thiu  ")  thredtinde  kest.  6a 
Ii  wer  sa  ma  fiueht,  and  oron  enigene  skalba 
deth,  anda  ininra  tha  anda  marra,  thi  brechta 
tian  reilmerk.  15 

{.24.  Thiu")  riuwertinde  kest.  Wili 
tha  ungeroga  kinde  )S)  ammon  ursetta  sin  erue, 
•a  acht  Iii  et  kind  alder  opa  to  gungande  sun- 
der steue.  and  sunder  slride;  willath  bim  tha 
liode  enige  skelde  dwa,    and  thi  bon  wille» 


sin  god  up  ieft,  anlha  lotha  twisk  *)  tba  durun      enich  wnld  fera,  and  Iber  wille  ammon  enigene 


of  there  axla  falla  let ,  and  tha  knapa  and  bia 
seluon  fri  tnakalh.  Tliet  send  leUlacbta:  sa 
hwer  sa  ayne  liode  knapa  thiat,  and  thenne 
tba  knapa  fon  tba  alderon  farath  opa  en  or 
ayu  god,  and  tbeune  wif  nemath,  and  ther  bi 
knapa  thiat  Ii ;  thet  send  riuehte  letslacfate  man. 

f.  22.  Thiu9)  uiugunde10)  kest.  Sa 
hach  thi  greua  us  friseske  capmonnon  thea 
frelba  to  warande  Ibruch  tbene  frethopanning 
siugun  atreta,  rekon  and  mm,  biara  kere 
hwedder  wenrwey  ")  tha  sondwey,  al  to  fiia- 
tatije  and  farande,  al  to  tiande;  tnd  binna 
thesee  kiningrike  nenne  tolne  to  ieuande.  Ac 
werth  us  friseske  capmonnon  an  tesse  siugun 
atrelon  enich  unriueht  eden;  cumth  hit  fon 
thea  greua  baluon,  sa  hachma  ihit  to 


unriuehtene  tichta  opa  lidzia,  sa  ach  thet  kind 
thet  erue  inith  twilif  monna  l6)  hondon  to  hal- 
dande,  thrueb  thet  ther  ne  machte  na  nen 
unriueht  formond  thes  ungeroga  kindes  erue  26 
ursetta  tha  ursella,  hwili  bit  anda  ililenda 
was  ")• 

{.25.  Thiu  18)  siuguntinde  kest.  Thet 
ther  alra  monnek  hach  hir  to  wetande  hwet 
bi  eden  hebbe ,  mith  fiuwer  monnon  anlha  80 
withon  to  onswerande,  and  ther  efter  sine* 
aldirmonnes  bligene,  thet  bi  riueht  esweren 
hebbe,  sunder  datbe  and  sunder  aubere  dolge 
and  bula  tha  fif  wendon,  thes  ne  ini  thi  fria 
Frisa  nene  witba  biada.  Ac  heth  bi  en  wed  35 
eden,  ief  enes  thinges  eien  ana  heyde  lliinge, 
tba  ena  sinutbe,  Üia  ana  cna  wrpeua  warne, 

1)  O.:  'hebba  hebt»',  letalere«  hebba  nnterrtrichen.  2)  -thet'  f.  in  Ox.  9)  vgl.  p.  12.  o.  14.  4)  Ox. 
'etheliage.'  5)  Ox.  'Fre*a.'  8)  Ox.  *b«ra.'  7)  Ox.  *eyns.'  8)  Ox.  IwUkit/  9)  vjrl.  p.  14.  n.  II.  10)  Ox. 
* iiiugeoite.'  It)  p.  14.  n.  II.  habe  ich  «reanrev  in  »elirwry  entendirl.  12)  Ox.  'Im»knte.'  13)  Die  küren  10 
bU  IS  fehlen  liier  wie  in  Ox.;  küre  IS  iteht  Ox.  81.  n.  19.  14)  vgl.  p.32.  n.5.  15)  'kinde'  f.  in  Ox.  16)  O. 
•ad  Ox.:  'mono«!.'    17)  O.  aad  Ox.:  'wa.'     18)  köre  15  und  16  fehlen  in  O.  nnd  Ox.;  küre  17  in  Ox. 
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sa  ne  mi  bi  ibera  thinga  oa  neu  bi»eka  tha 
tliing  fori  biada. 

{.  26.  Thet  forme  londriucht.  Sa  lma 
sa  mitb  enere  clagi  bigripin  werth ,  and  to  ouir- 
5  hcrno  son  hagath,  and  Iii  nelle  nenne  warf 
seka  and  nen  ibing  sitta,  and  Ibera  lluira  vr- 
dela  *)  neu  dwa  nelle,  aud  ihre  warua  ouir 
»itle,  Iber  him  fon  tbc»  kininges  baluon  ebeden 
send,  wiü  bi  iher  efter  berocb  werlha,  sa  belli 

10  bi  ebreken  thes  erosla  die  fiarda  half  vredde, 
thes  or  3)  dis  haluc  ma,  the6  ibredda  dis  tian 
reilmerk;  tut  ne  sc  thet  bi  tbenne  biade  ibera 
fiuwer  nedskiuunga  en,  and  sin  beinelboga 
thet  weria  wille,  sa  mire  Ibene  mon  berocb 

15  bihalda. 

{.  27.  Tbiu  5)  ieldmerk  is  en  skilling  -wicht 
goldes4),  Ibet  is  tbiu  bagoste  merk.  Tbiu  fülle 
merk  is  sexlinc  skillinga  cona.  Tbiu  wedmerk 
is  fiuwcrline  skillinga  cona.  Tbiu  leynmerk 
20  >s  twilif  skillinga  cona;   tbiu  reylmerk  fiuwer. 

{.28.  Thet  is  inna  alle  london  fere,  tbetler 
oammon  ergc  nc  dwe. 

{.29.  Tbit  is  frisesk  riucbt:  sa  bwa  sa 
breke,  thet  bi  bete,  bit  ne  se  thet  bi  forifon- 
25  ghera  winne. 

{.30.  Thit  i»  ac  frisesk  riucbt,  tbelter  alle 
sende  sona  stonda,  and  thet  ma  alle  weddade 
wed  laste. 

{.31.  Tbit  is  ac  frisesk  riucht,  thetter  ne 
30  mi  under  swesternon  nc  undcr  swesterna  ber- 
non  nen  stef  ni  nen  strid  risa,  bttta  Iber  ski- 
lun  al  menne  friond  skifta,  ieftba  al  mitb  ethon 
biriuchta. 

{.  32.  Sa  hwer  sa  brolhera  sannath  J)  umbe 
35  hiara  god ,  ieftha  othercs  umbe  enigera  bonda 
seke,  thet  skilun  skelba  and  twiskia  sex  tha 
sibbisla  bonda,  ther  biam  se  bethen  al  unüiaf. 
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Ac  ne  mugun  thet   tha  mena  friond  nawet 
sena,  sa  bwedderon  sathiredieua  folgalb,  thet 
skil  siede  biliua. 

{.  33.  Sa  hwer  sa  me  enere  wiue  biri  god 
ut  rächt  fon  enere  were,  sa  is  tbet  riucht, 
thet  ma  hiri  bacb  of  tbere  were  to  vtlrande 
alsa  god  sa  biut  belli  an  Iba  were  ebrocht, 
»Winande  gold  and  fiarfole  quik  and  dregande 
clalhera;  thet  achma  biri  to  ulriande  milli  twi- 
Uf  hondon. 

{.34.  Thit  is  eft  riucht,  tbet  tbes  unieroga 
kindes  erue  ne  mi  nen  mon  ursella  Iba  ursella, 
alsa  longhe  sa  Ihet  kind  unierocb  is. 

{.35.  Tbet  is  ac  riucbt,  tbeller  nen  mon 
anda  nedbedde?  mar  c)  ieua  ne  mot  ur  thes  for- 
uiondes  -vvilla,  tha  siugun  fi.irdvnga,  hit  ne  se 
tbet  bi  unriucht  god  wilhir  fulia  wille  milh  «i- 
nes  preslercs  rede,  sa  bclpe  Iba  riucblera  Iber 
to,  thet  ma  tbet  laste. 

{.  36.  Alle  leide  laua  skilma  dela  alsa  hia 
andere  asebok  escriuin  send,  aud  use  alderase 
deld  hebbath. 

{.  37.  Alle  tbet  ma  fiuebt  domliachta  ^)  di 
and  bi  skinandere  sunna  undcr  up  haldene 
hode,  tbet  skil  tbi  beta  Iher  thenc  hod  dreith, 
alsa  longhe  sa  bi  enigene  pannig  bclh.  Ac 
ne  mi  tili  hodere  ther  nawel  al  beta,  sa  skilma 
thene  nüchtere  seka,  and  tbi  skil  inithi  beta, 
hit'  ne  sc  thet  thet  ken  anda  Uodwarue  inith 
bim  to  there  ofJedcne  gengen  se,  and  thi  red- 
ieua  thet  hlia  dure,  sa  skil  tbet  ken  milh 
bim  beta. 

{.  38.  Sa  hwer  sa  en  ieroch  mon  en  thing 
berelbatb  an  ene  wrpene  warue,  tha  ana  ena 
heida  thinge,  ieflba  ana  ene  heyda  synulhe, 
sa  ne  mi  hi  thes  nena  witha  biada,  sa  mi  thi 
redieua  thet  mit  riuehte  ther  efter  eile  stede  halda. 


I)  O.:  Srdla.'  2)  O.:  'or';  W.  439,2.  •dis  ora  dei».'  3)  O.:  «Hill'  für  'Thi*',  im  na.  wird  hia  stehe», 
uud  d*r  farbige  iuiliale  wie  oft  ia  frie».  haadtchriftefl  fehlen,  t«J.  p.  541.  a.  7.  4)  O.:  '».  5)  O.t  'tpaa- 
uath ' ;  ich  Ändere  in  *Mnnalli.'  «)  O.:  'luai.'  7)  O.:  'dorn  haclila*;  ebeaao  Ut  umgekehrt  p.54l.  n.  5.  'liode* 
für  'hode'  bei  O.  gele.ea. 
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{.  39.  Sa  hwer  »a  ma  enne  tichta  tat  lo 
unriuchla  binna  szerekspele  ieflha  bula  opa 
enne  mon,  llict  bi  en  wed  eilen  hebbe,  ief- 
lha ene  sone  send  hebbe,  tha  to  enere  ofle- 
dene  gengen  »c,  wil  bine  sin  redieua  sikur  hlia, 
sunder  skalha  skil  Iii  bcliua. 

§.  40.  Umbe  allera  bonda  seka  Iber  nune 
husing  milhi  011  sprecht ,  Iber  ald  seud  and  un- 
witük,  sunder  tha  hagosla  sex  weudon,  dur 
thi  mon  milh  twilif  bondon  uudfalla  and  sin 
redieua  hine  eile  sikur  hlie;  sunder  skalha  skil 
bi  beliua,  ac  na  dur  bi  thet  uawet  svrera,  and 
thi  redieua  ne  dure  hini  ')  uawet  sicure,  sa 
skil  bi  alla  iechta  beta. 

(.41.  Sprechtma  enigene  mon  on  binna 
sierckspili  ieflha  bula,  llict  bi  ouirhere  se 
umbe  cuighera  honda  sekc ,  sunder  tha  hagosla 
sex  wendon;  dur  bim  siu  redieua  beroch  hlia, 
beroch  skil  hi  beliua.  Ac  is  bi  fon  Iba  hagos- 
ta  sex  weudou  milh  werde  euieb  bewllcn,  sa 
skiluu  hini  alle  tha  redieua,  Iber  binna  Iba 
fiardendele  send,  eile  ouirhere  hlia;  nele  hi 
nawet  heroch  wertha,  and  bim2)  siu  lif  liier 
vnder  wertbe  ouawnneu,  frelhlas  mol  bit  beliua, 
and  thet  lif  milh  Iwintega  merkon  to  ieldande. 

{.  42.  Is  Hier  en  mon  eslain  ieflha  wndad 
anda  minra  anda  marra,  and  ma  thes  biseke, 
sa  skil  ihi  redieua  tha  skeldega  milh  sinre  scle 
makia,  Iber  ur  thene  clagire  esweren  belli. 
Fiucht  liier  ac  enich  mon  witteUke  enne  skalha, 
sa  ne  mot  hi  sin  erue  tha  olheres  sin  god  ua 
hwedder  sella  tha  wixlia,  er  bi  thene  skalha 
ebet  heth. 

{.  43.  Alle  thet  iha  buraldirmon  bebliat  umbe 
hiara  hamreke,  umbe  dika  and  umbe  domma, 
umbe  wega  and  wmbo  watirlesna,  bwasaue 
undselthe  will»  bia  to  unriuchla,  thi  brecht 
tian  reilmerk,  and  tber  to  hach  hiam  thi  redieua 
and  thi  hodere  lo  bilpande. 

1)  O.:  'bim.'    8)  O.t  Miini.'    3)  O.s  'nete.' 
n.  7.    6)  O.  'Uim  godl»  liu»*,  im  original  steht 
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f.  44.  Sa  hwer  sa  tha  liodaman  claghiath 
umbe  heligana  god,  and  bia  thet  milh  hiara 
selc  winnalh,  and  hiam  thi  redieua  Iber  to 
folalh,  sa  molon  bia  liier  umbe  tia. 

§.  45.  Alle  tha  merkela ,  Iber  Hriostringa-  5 
lond  eset  and  esweren  belli,  fiuebl  Iber  hwa 
biuna,  sa  ekillalh  bim  alle  tha  riucblera,  tber 
ur  theue  merkete  esweren  hebbath,  umbe  alrek 
honda  seka  eta  warne  tber  thi  fitichtere  eselcn 
is  eile  skeldich  hlia;  nele5)  bi  thet  nawet  10 
lasla,  sa  motma  Iber  umbe  tia.  Thiucht  +)  Iber 
olheres  euich  mon  milh  fona  Iba  milh  hode5), 
sunder  tha  fiower  hoderon,  sa  brecht  hi  bon- 
dred merka. 

{.46.  Thet  seud  tha  riuchla  afrelha,  ther  1 5 
alle  Hriostringa  haldatb  and  ehalden  bebbat: 
thet   erosle  thi   husfretho,   and  ho  ff  reih  o  fon 
tha  houi  and  to  tha  houi  alle  hachlida  Iber 
ma  thes  c)  godis  hus  seke,  warffreiho,  dickfre- 
tho,  biridelbo,  and  alle  sanle  bodon  liier  ma  SO 
sant  twiska  london  fori  lond  and  fori  liode. 
Werth  Iber  under  thessc  frethon  enich  mon  be- 
fuchlen  anda  minra  skalha  tha  anda  marra, 
ieftha  thet  ther  en  mon  weil  he  dad  eslain,  and 
thet  dure  sin  redieua  hlia ,   and  bim  al  thi  96 
fiardendel  ther  to  folge,  thet  bim  thi  6katba 
vnder  tbesse  fretha  esken  se,  sa  skilma  thet  «1 
twibele   bela,    and   thene   mon   milh  twam 
ieldon  ielda,  and  twa  bundred  merka  to  firelha 
sella ,  and  tha  bona  skilma  barna.    Barnt  tber  30 
ac  enich  mon  er  thi  redieua  thene  bona  ma- 
kalb,  thene  brond  skil  hi  ielda  and  fritbia. 
Werth  ther  euich  mon  eslein  sunder  tbesse 
haga  fretha,  ther  falle  to  ene  ielde,  sa  skilma 
tba  bona  barna  and  hundred  merka  to  fretha  35 
sella;  and  eft  nenne  brond  er  to  dwande  er 
thi  redieue  thene  bona  emakad  heth. 

{.47.  Twisk 7)  alrckene  fiardandel,  hwasa 
fald  werth  to  tba  hagosla,  milh  fiuwer  stiga 

4)  O.  'tliinclit'.  »tau  Höcht.     6)  O.  « liode',  vgl.  p.  640. 

7)  o.  'Wbk',  »gl.  p.MO.  a.3. 
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merkon  lo  ieldande.  Seit  ieftha  slit  anich  mon 
sin  litis  (her  under  thesse  thingathe  fiucht,  thach 
bi  wel  laste  iel  *)  and  fretho,  ouirliere  skil  hi 
beliua,  thet  ue  se  thetlet  8)  meue  fiardandel 
6  lhe{  Die,  and  thet3)  mene  lond  liier  to  folge, 
thet  bine  of  tbere  uedwere  wirid  bebbe;  alsa 
bi  nenne  frelho  breken  uebbe.  sa  ne  thur  hi 
nenne  brond  tbe  ...*). 

{.48.  Tbera  sex  lilhena  5)  en  gersfol,  twin- 

10  tich  nierka  to  böte  and  sexlich  inerko  to  fre- 
tha. Thiu  bagoste  lemilhe:  erm  ieftha  ben, 
fot  ieftha  houd  wekande  and  welande,  cortra 
ieftha  crumbra,  thet  send  fiftine  merk  to  böte 
and  thrithich  mcrka  tho  frelba.    Thiu  midlaste 

15  lemilhe,  lian  merk  to  böte  and  twa  merk  to 
fretha.  Thiu  minuuste  lemithe,  fif  merk  to 
böte  and  ene  merk  to  frelba.  En  aubere  rio- 
ninge  e)  auda  sex  lilbon ,  achlunda  half  buldes 
wicht  goldes7).    Ores  alle  deda  binetba  lemilhe, 

20  t her  skiath  under  thesse  tlüngalhe,  Iha  skilma 
find«  alsa  an  tbere  asekbok  eekreuin  send,  auda 
thene  fifla  panning  to  fretha,  alsa  fir  sa  bit 
opa  ene  merk  stout. 

f.  49.  Alle  daddolga  atbes 8)  acbtundad  to 

96  Ibingande,  and  binua  sex  wikum  to  ieldande 
inilh  grena  '•>)  erwe  Iba  milb  hwita  selouere, 
and  al  Illing  to  betauda  alsa  bit  under  thesse 
tiiingalhe  efuchten  is. 

§.  50.  Ueth  Iber  enich  blalmon  ahwedder 

SO  dath  tha  dolch ,  sa  motraa  hini  10)  sunder  skatba 
fa  and  binda;  belifth  ac  thi  mon  dad,  sa  skilma 
bim  thet  haued  of  sla ;  ac  behalt  hi  thet  lif ,  sa 
ach  thi  redieua  bim  sine  böte  to  findande  al 
ua  u)  sine  skatha.     JVe  nü  thi  blata  thenne 

35  nawet  last«  Iba  böte  and  thene  fretbo,  sa  achma 
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bim  ene  dede  alsa  deu  witbir  to  d wände;  ac 
sterue  bi  fon  tbere  dede,  sa  skilma  hini  ia) 
milh  twintega  1 J)  merkon  ielda ,  and  tha  böte 
alsa  fara  aua  thet 14)  ield  to  »lande.  Faucht  hi 
ac  inna  hof  and  iuna  hus,  and  ma  hini 15)  tber 
ut  breke  iellha  barne,  tha  monne  sinne  skatha 
mith  enraldere  böte  to  betande  and  frethlas 
beliuande;  ac  urstont  thene  blata  enich  mon 
and  hini l6)  ne  dure  17)  sin  rediewa  nawet  sicure, 
sa  «kil  hi  alle  theue  skatba  up  riuchla  tber  tbi 
blata  efucblen  belli ;  ac  werlb  bi  fori  flechtoch, 
sa  ach  thi  erua  thet  god  up  to  nemande  tber 
tbi  mon  sin  is,  bit 1S)  se  min  ieftha  mar.  Werth 
thenne  thi  blata  tber  umbe  eslein,  sa  skilma 
thet  god  witbir  reka;  slath  Iber  Iweoe  man 
ieftha  thre,  min  ieftha  mar  sa  biara  is,  and 
hi  thes  werthe  to  riuchtere  bona  bond  emakad, 
tiele  hi  tha  ne  mugi  binna  sex  wikun  nawet 
beroch  wert  Ii  a  wer  Iii  bi  thenne  Iber  umbe 
eslein,  alena  skil  bi  umbe  liiara  alra  bals  lidszia, 
hwante  thet  is  fxisisk 20)  riucht,  thcter  alra 
moona  ek  stele  and  raue,  borge  and  buchte 
opa  sinne  eynene  ")  bals,  aud  opa  sina  eyna 
haua. 

(.51.  Werther  en  wif  enedgad,  and  thet 
dure  hli*  tber  redieua  tber  binna  tba  fiardan- 
dcle  ae,  birt  twinticb  merka  to  böte  and  kun- 
dred merka  tba  liodon  to  frelba,  aud  alle  tha 
ther  mitbi  to  bilperon  emacad  werthat,  tha 
skilun  thritich  merka  sella ;  and  et  hwelece  ") 
buse,  sa  ma  bia  ene  nacht  mith  wald  halt, 
thet  hus  skil  bronde  stonde ,  alsa  ür  sa  liiu  fon 
bim  kiost  and  unwillocb  belift. 

}.  52.  Werther  ac  en  wif  togad  and  rudad, 
and  hülse  bewiri,  and  tbi  reiUeua  thet  hlie, 


I)  O.  bat  'iel'  für  UM,  wie  p.  537.  lin.  17.  gon  für  go«ig.  2)  O.:  Mbatter.'  S)  O.t  'Iber.'  4)  Bei  O. 
scheidet  ein  kleiner  »trieb  $.48  von  S.  47 ;  offenbar  fehlt  der  schlau  voo  $.47,  vielleicht  da»  im  original  mit 
*  the-'  eine  seife.  srhloM,  and  dahinter  ein  oder  mehrere  blitter  weggefallen  sind.  5)  O. :  'lithima.'  6)  'rioninge' 
«teilt  in  O  !  7)  In  O.  '*»  go.'  8)  O.  'alhes',  ob  für  'aiher'?  V)  O.  'gros'  and  r  oaterstrtrhen.  10)  O.t 
■not  »  hi  him.'  II)  O.:  '»In.'  12)  O.t  'hlm.'  13)  O.:  'twingteg».'  14)  O.:  'the.*  15)  O. :  'bim.'  16)  O.: 
•hini.'  17)  O.:  'dure.'  IM)  O.t  'bit  ue  se';  da»  ne  i«|  zu  tilgen.  19)  O. :  'w'cfaa.'  20)  O.  i  'friaik.'  81)  O.t 
'opa  sime  «yaeme  l»U';  ut  au  corrigiren  uach  H.  Ii. ,21.    82)  O.:  'hwelalc.' 
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Gesetzt  der  Riütringcr. 
thet  bin  ')  thet  bagoste  ne  te  nawet  esken  and 
ebcden,  hiri  tian  merk  to  böte  and  sexticb 
merka  to  fretha.  En  omfo ,  ieflba  thet  ma  bia 
cleppe  and  kes»e,  and  bit  tbi  redieua  allbus 
brange,  biri  lif  merk  to  böte  and  thritig  merka 
to  fretba. 

f.  53.  Sa  hwer  »a  twa  liava  2)  to  hape  co- 
math,  urtbiucbt  tbenne  ahwedder  biara  or, 
bit  ne  »e  tbct  hiase  milh  miniion  Iba  müh 
riucbte  skelh,  $a  «eilt  twinticb  merka  to  böte 
and  hundred  merka  to  fretha. 

f.  34.  Alle  waldbronda,  tba  utwaga  to  iel- 
dan  alsa  bit  sin  redieua  blie,  sin  ingod  milh 
•extiga  monnou  opa  tba  heligon  to  winnande, 
and  ther  efter  »ine«5)  redieua  hliene,  thet  Iii 
eile  riucbte  swereu  4)  bebbe.  Hu»  hawcn  al- 
thus  to  ieldande ,  bula  ther  »kilnia  sexticb  merk 
umbe  to  fretha  sclla. 

$.  55.  Slatma  dora  iu  ieflba  andenia  Iba 
hernsela  hawe,  fori  alrek  tbera  deda  en  buldcs 
wicht  goldes  6)  to  böte  and  en  or  to  fretba. 

{.  56.  Werther  en  mon  efangen  aud  ebun- 
den  to  nnriuchla,  and  Itiui  sin  redieua  eile  si- 
kur  blie,  sa  bacb  Iii  twinticb  merka  to  böte 
and  hunderd  merka  to  fretha.  Werth  ht  milh 
logad  and  erudad,  and  nawet  ebunden,  and 
tba  redieua  bit  allhu«  brange7),  bim  tian  merk 
to  böte  aud  sexticb  merka  to  fretba. 

$.  57.  Havatb  ther  enieb  mon  vnder  Iba 
tbingathe  ßarfote  quik,  ieftba  ene»  monnes  facht, 
tba  otheres  enigera  bonda  tbing,  tba  aubere 
raf  dwe  ther  tbi  redieue  dure  blia,  wertb  ther 
efter  folgad  and  efuchten,  alle  thet  ina  fiucht 
and  tba  rauere  detb  and  sine  hilperon,  thet  is 
enbetc  and  frelhlas.  Werth  Ibet  raf  sunder 
•katba  ewnnen,  sa  skil  bi  thet  raf  wilbir  reka, 
and  sexticb  merka  sella;  and  skil  tbi  redieua 


Gesehe  der  Rüstringer. 
Iber  umbe  blia,  and  tbi  bodere  and  tba  tbocht- 
mann  ther  umbe  tia,   »a  skil  bi  thet8)  raf 
twisketle  ielda  and  sexticb  merka  selb. 

{.  58.  Feth  ther  en  mon  on  ene  thiuuethe 
en  fiarfote  quik,  wili  thet  sin  redieua  blia,  and  6 
sin  fiardandel  bim  wille  ther  to  folia  titeltet 
»in  se ,  thi  ther  9)  thet  on  sprecht ,  sa  skilma 
a  iechta  witbir  reka,  and  tbritich  merka  sella. 
Felb  ther  ar.  en  mon  enigra  bonda  god  on, 
and  tbi  redieua  thet  blie,  thet  bim  en  thiuuethe  io 
edeu  se,  and  otheres  umbe  nenra  bonde  seke 
eden  nebbe,  sa  kiase  thi  ther  ma  to  sprecht, 
bwedder  bi  tba  thiuuethe  a  iechta  withir  reke 
and  seile  tba  bonne  tbria  merk,  tba  biso  balde 
mitb  ene  berskinsee  campa;  bibalt  thes  (bia lies  15 
campa ,  sa  skilun  ,0)  bia  beta  and  sunder  ska- 
tba  wesa  fon  Iba  liodon;  ac  behalt  (lies  husin- 
ges  campa,  sa  skil  bi  tba  thiuwelhe  twisketle 
ielda,  Iba  bonue  and  tba  Hoden  sexticb  merka 
to  seilande.  so 

{.59.  Biclagalhma  enne  111011  umbe  enne 
morthbroud,  tba  umbe  ene  thiuuethe,  sa  skil  thi 
clagire  swera  milh  twilif  hondon ,  thet  bi  sines 
brondes  iefla  tbere  tbiuuethe  en  skeldich  mon 
se,  and  bi  ores  clagi  vmbe  nene  seke;  sa  skil  2S 
thi11)  redieua  thet  blia,  thet  hini  tbi  brond 
ieftba  tbiu  tbiuuethe  esken  se. 

f.  60.  Thet  ,a)  send  tha  sex  wenda,  Iber 
ma  thingia  skil  umbe  thet  lond  mit  alle  tha 
redskipi:  thet  eroslc  daddolg,  waldbronda,  ned- 30 
monda  and  lefda  laua,  gersfalle  Ulbi  ieftha  di- 
rafls),  hagosla  lemilba;  thingalh  ther  ur  enieb 
redieua  mar  et«  meua  londes  warue  tha  lessa 
selua  wenda,  tbi  skil  wesa  alle  skcldon  egan- 
gen.  Alrek  redieua  Bin  szerekspil  to  beriueh-  35 
lande,  er  bi  eniga  intela  bere.  Ouir  thiueb 
enich  redieua  sina  sitba  eremde  14)  thiu  achte 


1)  O.:  'ho.'  2)  •liar»1  stellt  In  O.  S)  O.:  «»..ne*.'  4)  O. :  **werer."  5)  O.t  '■mdern«.'  6)  O.: 
4w.  7)  (>.:  'orange.'  8)  O.:  'llief.'  9)  O.:  Mliet.*  10)  O.:  '»kilim.'  II)  O.:  4 tili  tili.'  12)  ü  :  'Hfl.' 
vgl.  P.  r»4l.  i..7.  13)  O.  I.M  Mi  ruf;  hat  ma»  tu  rorri3ir«-ii  in  .liirsfY  N)  O.:  4er  cm  de';  4ereni'  kann  für 
'er  l..ni'  »telien,  sollte  das  de  au*  ihn  duroli  nnlebmtng  »u  erklären  »ein? 
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Gesetze  der  Jiiistringer. 
ut  eieueu  w,  sa  feile  Iii  sine  sithoii  aud  Iba  fiu- 
wer  lioderon  ene  hwile  lialue  merk,  liit  ne  se 
Ihet  Iii  opa  (ha  criosc  swcrc,  tlietlet  him  ihera 
fiwer  haucdncda  hwek  benimi.  Sa  ihi  warf 
5  to  tha  houi  cumi,  sa  skil  llii  skellata  ihet  ihing 
heya  and  alra  nionaik  sinne  hals  warpa,  and 
tha  hagoftla  sex  wenda  an  tha  heyda  lliinge  cla- 
ghia.  Sa  hwek  redieua  sa  lliesaa  sex  wenda 
nawet  ne  thingalh  vnder  sine  cllie ,  t Iii  skil 

lOwesa  alle  skcldon  egaugen;  ac  6a  hwa  sa  anda 
heyda  thitighe  sinne  hals  nawet  ne  warplh  and 
sinne  skatha  nawet  ne  clagalh,  thi  skil  ther 
elter  wesa  redlas  and  boletus.  Alia  thi  rcdieua 
lieth  sine  achte  uteieuen,  and  him  hebbalh  alle 

l&sina  silha  efolad,  sa  skilun  tha  fiuwer  hodera 
Iber  to  ondwarda  wesa;  wili  thene  reibe ua 
tbenne  enich  mon  on  spreka,  sa  skillath  him  tha 
hodera  thene  warf  sona  nierna  ')  lidszia ,  mi 
hine  thenue  bewcra  mit  thesse  keron  and  mit 

20  friseske  riuchte ,  mit  hodera  ondwarde  and  go- 
dera  lioda  2) ,  sa  sitle  hi  and  sine  ethe  wel  milh 
eron,  ac  mima  hini  ur  winna  5)  midda  warue 
müh  friseska  riuchte  and  mit  londes  kerou 
thet  hi  hebbe  unriuebte  thiugad ,  and  thet  witi 

25  tha  hodera,  and  tha  biswerena  asiga,  and  alle 
wise  liode,  sa  skil  Iii  twilif  merk  sella,  and  thes 
ethes  las,  and  thi  thiugath  uuslede  Iber  nia 
hini  ♦)  umbe  ut  warpth,  and  thet  szcrekspil 
al  to  hond  5)  etine  orna  sella,  ther  unbewlleu 

30  se,  ac  fohalbse  him  al  to  tha  unriuehta,  alle 
sina  sitha  ther  send  binna  tha  fiardandcle,  sa 
skilun  hia  wesa  al  iuin  fach. 

$.61.  Sa  hwer  sa  thi  hodere  firor  te  Iba 
thi  redieua  hlie,  tha  hi  nawet  tia  nelle  ther 

3ö  bim  thi  redieua  hlic,  and  hini  ther  nmbe  alla 
tha  redieua  skelde  ther  binna  tha  fiardaudele 
se,  sa  skil  Iii  acbla  merk  sella  and  ihes  hodes 
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las;  and  hwasa  binna  szerektpcle  thene  bod 
up  nema  wili,  and  opa  Ihene  hodere  tia  will«, 
thi  skil  wesa  eile  wcldich.  Sprekchtma  on  theue 
redieua  and  thene  hodere,  thet  hia  midpan- 
ninga  iiimiu  hebbe,  sa  skilin  hia  midda  warue 
nihil  sexliga  monnon  unlfalia,  thet  hia  tbes 
unskeldich  se.  Ac  skillath  ther  alle  prestera, 
ther  send  binna  Iba  londe,  bi  liiara  lenou  and 
bi  alle  lliam  ther  hia  hebbath  opa  tha  weruon, 
alle  sunnaudega  bidda  fori  alle  riuehtera,  and 
tha  fiuwer  hachtida  to  bonne  dwa  alle  redieua 
and  alle  hodera  ther  mith  tha  elbe  panninga 
nemalh  opa  unriuclit. 

{.  62.  Ther  ne  skil  ac  nen  redieua  längere 
thingia  Iba  en  ier,  and  ene  sekc  to  biriueh- 
tande,  and  efther  sanle  Walburghe  di  thene 
nya  redieua  to  seilande.  Schwerlb  Iber  euich 
redieua  tha  hodere  ther  sine  szerekspile  nawet 
liaf  ne  se,  sa  skil  hi  of  gunga  and  reka  ene 
hwile  merk,  and  fon  hauedsekon  skil  thi  nya 
redieua  wesa  unbewlleu;  ist  tlü  rauere,  ist  thi 
dichtere,  Iba  hwelikera  honda  mon,  ther  thet 
nelle  Iba  ne  mugi  nawet  beta  Iber  bi  se  milbi 
bethingad,  sa  is  sin  hals  frelhlas,  aud  to 
twinlega  merkon  lo  ieldande.  Sa  hwa  sa  hini 
wilh  Iba  fiuwer  hodera  aud  wilh  tha  riuehta 
tochtman  untset ,  and  hi  enne  skatha  flucht ,  sa 
skil  hi  thine  skatha  beta;  tho  drift  hi  thet  lond 
inith  fluchte  tha  mith  rape6),  sa  skil  ihet  lond 
wesa  fon  sexlindon7)  and  fon  alra  honda  riuchte 
and  thene  di  ther  ma  thesse  honda  be  thinge 
tbwinge.  Sa  hwek  tochlinann  sa  tbera  wenda 
awet  ouir  te,  thet  bise  selua  selb*. 

Sit  tibi  tale  vale, 
michimcl  desidero  quäle. 
Anuo  domni  ucccxxvu  in  die  Thome  apostoli. 


1)  O.  hat:  ' »on»  raerna'!     2)  O.  Mida*  für  'lioda.'     3)  O.  'him  onrwinn«.'     «)  O.t  'btai.'     6)  O.: 
'atobood.'     6)  O.  'r^pc',  ob  rertebriebea  au»  'rave'?     7)  O.:  'sextindon'! 
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p.  154.    Butjadinger  küren  von  1479  •). 


Iu  nomine  domni  amen.  In  dem  iare  vnses 
Leren  dusent  Ter  hunderth  an  dem  negen  vri 
seuentigesten  iar,  vppe  den  hiUigen  sondach  vor 
8u nte  Laurcntii,  na  giffte  desses  breues  ys  ge- 
scheen  eyn  vorsammelinghe  der  ersamen  kerck- 
bern,  ratgeuers,  ricliters  vnnd  gantzen  meynen 
lande  to  Buthyaden  tiio  dem  Sillenser  clampe 
vmme  byfall  vnde  bekreftinghe 2)  des  rechten 
vnd  geriieynen  besten,  vnd  vmme  tho  vnder 
to  denckende  s)  vnd  to  vorstoreude  vnrechtes. 
Bylouet  vnd  besworen  ys  mytb  vp  richtigen 
vingeren  an  godt  den  heren  van  raelligeueren 
vnd  richterenn  vnd  gantzen  meynheit  vnser 
gantzen  lande,  sulker  wise  alse  tiir  na  sercuen 
steit;  vnde  alse  wy  samptliken  myt  bereden 
mode  vth  deme  asigheboke  liebben  eyndracht* 
liken  bcleueth  ellike  nutte  sake,  eise  by  namen: 
hofiTrede,  husfrede,  dyckfrede,  ploechfrede, 
lantfrede,  vnd  dat  eyn  ytlick  man,  dem  sake 
mach  van  machlale  an  fallen  ...  *),  so  dath 
alle  desge  sake  synt  beleueth  sulker  wyse  alse 
hir  na  ghescreuen  steyt. 

1.  Dat  eyn  yder  man  an  synen  karspei  to 
der.  kercken  vnd  van,  6chall  vryg  vnde  velich 
wesen  sunder  anghest ;  were  dath  yemant  schade 
schege  an  lyue  offte  an  gude,  twcuelt  böte  vnd 
dem  lande  hundert  marck  lo  brocke. 

2.  Husfrede,  dat  alle  man  yn  6ytien  huse 
vnd  hone  schall  hebbn  dages  vnd  nachtes  so 
daiien  frede,  yflle  he  weer  vppe  den  billigen 
kerckhoue,  by  desser  sulueu  pene. 

3.  Dickfrede,  dat  eyn  juwelick  man  schall 
wesen  fredesam,  vrig  vnd  velich,  bynnen  vud 


buten  karspellen,  vth  vnd  to  huss,  an  wegen 
vnd  an  Stegen,  also  Verne  alse  he  hefft  dat 
vrapen  van  der  Sölten  zee,  by  dessen  hundert 
marken. 

4.  Plochfrede  vnd  lantfrede  schullen  staeu  5 
stede  vnd  vast  vnvorbroken,  nha  vnsen  fresken 
rechten. 

5.  Machtal  schal  eynn  juvelick  man,  de  nicht 
mede  yn  kyue  vnd  yn  orlighe  ghewesen  hellt, 
betern  sulker  wise  alse  hir  na  screuen  steyt ;  10 
so  dat  de  erste,  dat  ylk  broder  schal  losen 
vnd  vrygen  syn  guth  myt  xx  witte  mark,  vnd 
dat  myt  wissen  borgen  wen  de  schade  gescheen 

ts  schal  ouerbadich  staen;  schude  s)  dar  yennich 
schade  bouen,  by  daghe  offt  by  nachte,  den  1& 
schaden  dubbelt  to  betalende,  vnd  dem  lande 
hundert  marck  to  broke. 

6.  Wer  et  ock  sake,  dat  yemant  eynen 
man  sloge  an  beerbencken  offt  an  kroge,  dem 
lande  x  mark  to  broke,  vnd  dem  hantdadinge  SO 
schall  neyne  frone  offt  frede  betellenn  so  langhe 
dat  de  halss  geghulden  ys,  noch  alle  den  he 
an  houe  offt  an  huse  Warth  gefuuden,  de  schal 
na  gelden  broderkinth  xv  witte  mark,  de 
rechte  derde  v  witte  mark,  de  veerde  loss.  25 

7.  Ock  schulten  alle  koeplude,  de  vnse 
lande  soken,  de  veerdeh  myt  oren  guderen  vnd 
vp  vuse  hauen  to  vorkerende,  an  vnsen  lande 
vrig  vnd  velich  wesen,  an  vnsen  deken  vnd 
groenswarden ,  by  hunderth  mark,  so  veerne  30 
dat  nicht  ensynt  entsechte  vyande  offt  willike 
schuldenoten. 

8.  Ock  schall  nyemant  rouenn  6)  offt  rouen 


*)  Aus  einem  Wührrlener  rechtscodex  der  herzoglich  gothaischen  bibh'othek  nr,  933 ,  woselbst  man  diese 
küren  hl.  53b  bis  55b  autrillt. 

1)  klamp  bedeutet  nacli  br.  wb.  2,  787  In  Dletmarachen  einen  ateg  über  einen  graben.  2)  im  ms.  verachr. 
'bekretfiughe.'  3)  ms.:  'nideriodenckende' !  4)  Unmittelbar  hinter  fallen  scheinen  mir  mehrere  worte 
ausgefallen  zu  sein.  5)  Den  zügen  nach  im  ms.  'oner  hadich  stanschup';  ich  denke  das  p  ist  ein  verschlänge« es 
de,  und  zu  lesen  'ouerbadich  stau;  aehude.'    6}  'nyemant  rouenn'  lese  ich  für  das  im  ms.  stehende  'yemant  tonenn.' 
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an  vnsem  lande,  an  erue  ull't  an  weraenn, 
an  venne  oflt  an  veldc;    were  yemanth  so 
homodich  vnd  vnscr  alle  witliker,    vnd  ydt 
dachte  to  brekende,  dath  roeff  wedder  vnde 
6  x  witte  mark  tbo  broke. 

9.  Were  ock  yeroant,  de  de  andern  pcerde 
rouede  oflt  euth  reede,  de  peerde  tweuoltwed- 
der  vnd  xx  witte  mark  tho  broke,  sunder  de 
kleger  schal  sick  enthulden  ann  besettinghe  des 

10  kropes  so  langhe  dath  de  richters  des  karspeis 
dar  by  komen,  vnde  ome  eynen  frentliken 
dach  vnd  stede  wisen,  darse  inn  dem  rechte 
vorscheden  werden.  Item  vor  denn  anderen 
myt  vnrechte  besettet,  de  brickt  x  mark.  Item 

15  we  den  andern  myt  vnrechte  van  krope  sleyl, 
de  breckt  v  mark. 

10.  Item  were  dar  yemant  sso 


vnd  so  dristich,  vnd  alle  desse  vor 
stucke  vnd  böte  yennigen  anfanck  offt 
dede,  yn  alle  vnsen  lande,  am  welkoren  karspel 
dat  ydt  schude,  schal  de  raethgeuer  des  uerde- 
delss  am  karspell  richten  vnde  vinde  myt 
nayachten  vnd  klockenslage  denn  schade,  vnd 
vorfolgcnn  myth  anrypynghe  vnser  lanlhwyse; 
were  dem  so  nicht  scheghe,  vnde  de  raetgeuers 
nicht  richten  wolden,  so  breckt  he  an  dath 
l.intli  x  marck,  vnde  des  edes  loss.  Roff  vnde 
broke  schal  dalh  lanth  manen,  vnde  kleger 
rechtes  behelpenu,  by  loefTten  vnde  by  eden, 
alse  wy  samplliken  vnd  wy  besunderge  eynen 
juwelick  geloueth  vnd  ghesworen  hebben  ann 
goth  dem  heren,  de  vns  alle  mothe  helpen  tho 


dem  ewigkenn  leuende.  Amen; 


.  •f'OijI.  <:9xlrc:; 


ünzsorten*). 


i  •   i  »Sic.  f 


■ 


Hir  beghinneth  de  tall  vnde  itlike  bedndinge 
des  asebokes  vth  dem  fresschen  vppe  dudesch. 
20  Eyuu  pennin gk.  Eynn  penningk  is  dat 
veerde  deel  van  eynen  grothen,  edder  iv  pen- 
inngk  ys  eyn  grothe. 

Co  na.  Ein  cona  is  dat  veerde  deel  van 
eynn  penninge,  te' *)  eyn  hellingk,  wJiarff2), 
25  yerdiugh,  benedden  dem  holen  lyue  edder  niid- 
deren  des  holen  liues. 

Loeth,  Einn  loth  u  xu  .wäre  oflte  ») 
penningk. 

Schilling],.    Eynen  schillingk  bouen  der 
aomidderen  an  deme  houede  vnd  an  der  borst 

»)  Dem  p.545  n.»)  erwähnten  wührdener  ms.  bl 
Pufendorf  obsor.  jur.  uoiv.  3.  app.  p.  36  abgedruckten  r« 
da«,  p.  92;    beide  mss.  »rb liefen   »ich  den  rüstringer 


gherunden  is  ui  grote,  vnde  dar  benedde 
is  de  schillingk4)  u  grothe  vel  vra  swarenn. 

Schillinck  cona.  Eyn  schillinck  cona  is 
eyn  penning  vel  i  sware5);  item  ix  schillinck 
coua  is  eyn  loth  vel  °)  xu  «wäre. 

Eynn  penninck  wicht  goldes.  Eyn 
penninck  v,  ich i  goldes  is  i  loth  vel G)  xn  sware. 

Schillinck  wicht  goldes.  Eynn  schil- 
linck wicht  goldes  wan  idt  gefunden  warth 
benedden :  vm  schillingk 7)  wicht  goldes  is  x 
grote;  achte  haluen  schillinck  wicht  goldes  is 
vyfT  fülle  mark ,  xv  8)  is  x  mark ,  xxx  is  xx 
marck. 


4t» 


an,   Tgl.  hinsichtlich 


in  der  bei 

.  Tgl. 


p.  125,  4.   540,  IT, 

1)  Im  ms.  t  und  daneben  ein  über  die  seile  herauf 
2)  Im  ms.:  • schärft"!     3)  'offte  penningk*  f.  In  P.  4) 

in  P.  6)  «vel  *n  »wäre*  f.  in  P.  7)  P.  dafür  'achte  balff  schwäre.'  »)  P.  »vofneyu 
tein  marck ;  drutticü  is  twintieb  marck.' 


gerücktes  e;  ob  für  item?  Bei  P.  f.  die  folg.  vier  worte. 
P.  'schillinck  achte  halff  schwäre,*    5)  'vel  i  sware'  f. 

wicht  goldes  is 
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Ensa.  Eynne  ensa  is  eyn  twede  loth,  vnd 
twede  *)  ensa  synt  viff  grote ,  vnd  x  2)  ensa 
syul  v  verdinghe  myn  vn  schillingk  cona  s). 

Punth.  Eynn  punth  is  vn  schillinck  cona, 
ys  ♦)  vu  veringb. 

Wedde.  Eyn  wedde  is  m  grole.  Item  *) 
de  Tülle  marck,  wüte  marck  edder  gellhmarck, 
eyn  iuwelick  is  viff  verinck  myn  i  »wäre ,  vel 
xv  Schilling  is  de  fülle  marck.  De  reilemarck 
is  xn  grole  myn  u  swarenn.   De  weddemarck 


Gesetze  der  Rüslringer. 
is  xiv  schillinck.  De  leiemarck  is  xn  schil- 
lingk. Eynn  ense  is  m  grothe.  Theyn  reile- 
marck is  iv  bremer  marck  vnd  vm  grote.  Try- 
me  6)  marck  is  xiv  marck  vnd  derde  deel  1  marck. 
Eyn  veeeth  is  myt  slichten  worden  vull  borden  * 
den  eeth  denn  de  anderen  daen  hebben.  Item 
dre  vustslaghen  breken  ym  lande  tho  Wurden 
vnd  nicht  meer,  is  m  gülden  xn  grote. 
Item  eyn  roemslach  is  ui  bremer  marck,  ock 
eynn  swymeslach  is  ui  bremer  marck.  10 


Lesarten  zu  dem  mittel nicderd.  texte  des  rüstr.  rechtes  '). 


p.  4  n.  3 :  ucxn  Schillinge  Rechtenate»  offt 
Kawinges  slages  offt  munte,;  Rednath  vnd  Ka- 
winck  heten  etc. 

13  n.  15  myt  iv  edlinghen  vnd  myt  iv  wyna- 
ger.   Also  etc. 

15  n.  Ii  'Memynger  forde'  für  'Menningha- 
vorde';  'schatte'  für  '»traten';  und  dann:  lande 
offt  schalle,  vnd  kometh  dat  ock  van  des  bis- 
se hoppes  haluen,  so  schal  inen  dat  nemen  van 
des  bisschuppes  schalte  offte  Unsen,  vnd  vth 
tegheden,  den  van  gen  oren  schaden  mede  to 
bekggende ,  vnd  ore  bände  vryen;  dar  to  Scho- 
len ome  de  fronen,  rechteren  vnde  meynheit 
ltelpen. 

18  n.  7  De  teynde  i«,  dat  wy  Vresen  be- 
houen  neyn  herfarth  to  testende  dorch  des 
konniges  both,  fcnd  neyn  botbdedingen  vorder 
selten,  ynth  westen  to  dalh  Fly,  in  dat  oeMen 
tho  der  »Vesser,  in  dat  sndeu  vpp  de  Waplen, 


in  dat  norden  wente  vppe  dat  baff  offte  haue« 
ouer.  Do  wolde  konning  Karell  de  lüde  furder 
laden,  westwert  to  Cencffalen  vnd  oslwerth  to 
IJiddesacker.  (mit  weglassung  der  übrigen  in  u.  7 
folgenden  worle.)  15 

19  n.  9  wibbelde,  für  weeckbelde. 

20  n.  3   Rome  sokende,   für  romischen; 
wapen,  für  wapende. 

22  n.  6  versellinghe ,  für  Stellunge. 

22  n.9  f.:  offt  snara.  SO 

24  n.  10  des  gbebornen  blödes. 

25  n.20  dat  alle  Presen  oren  frunden  mit 
vee  etc. 

28  n.  2  tiebt,  für  tidt. 

28  n.  3  Idlh  sy  denne  dat  he  eyne  wedde  26 
wilkore  gbedaen  hebbe  elc. 

41  n.  11  'nothsynninghe',  für  nodtsebininge; 
hingegen  p.  42  n.  6  nothsehyninghe  aach  im 
goth.  ms. 


1)  P.  'twe.'  S)  P.  •twinlich.1'  3)  P.  f.  b.  * agrippingesche  penninge.'  4)  «y»  vu  vcrlngh'  f.  in  p.  5)  P. 
nur  noch:  'De  vulle  mark  U  viiT  terdinck  sunder  ander  halft"  schwäre.  Wyiicmark  synd  rifl*  verdinck  myn  tch waren, 
onl  sostein  icliiiliuge.  GeldtmarrL,  reyllmarck  U  tein  grotlie  myn  ander  halft"  srhware.  Weddemarck  U  veertein 
Schillinge  . . .  mark  i»  twolft"  Schillinge.  Ein  marck  snluers.  Ein  pundt  i*  tonen  Schillinge  cona.  Item  dre  pundt  ia 
ein  vnd  twinlich  Schillinge.  Geldtmarck  is  »ostein  Schillinge.1  6)  ms.  hat:  'trytne'!  T)  Hinter  in  steht  im  ms. 
noch  ela  einem  x  ähnlicher  haken. 

*)  Aus  dem  p.  645  n.  *)  erwähnten  gothaer  ms.  eines  rechbeodex  ans  dem  lande  Wührden. 

an  ' 
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p.  42  n.  8  'so  schal  he  beteren  aseghcs  dorn 
vnd  schulten  both';  und  'Radenates  niuulhe.' 
45  n.  15  we. 

47  n.  8  nur:  vnd  den  holen  boem. 
*      47  n.  tO  vnd  sy n  husloee. 

47  n.  11  dum«. 

48  n.  1  in  eynen  mysltken,  oft  vor  roke- 
losen  dode  vorfare  offte  vorkome. 

49  n.  14  'vnd  den  par  heynen',  für  har- 
loheinen. 

50  n.  5  bolthffe,  für  beldtvehe. 

51  ii.  13  auch:  'weten',  imd:  nu  schal  ick 
dal  egen  holden  myth  vn  delhedeu  buten  slride, 
dat  is  de  by  orer  warheit  spreken. 

15      54  n.  4  eddelss,  für  eddclinges. 

56  u.  6  fwur  meun  benydden  warpeth'. 
alse,  für  alle;  und  'doleh  edder  yegenwardig* 
vniude  ys.' 

59  n.  17  lautet  der  schluss:  wente  he  mach 
20  yn  den  treten  neyn  hoger  recht  doen  offte 
wercke»  ofTte  bedeun. 

64  n:  2  dar  timme  datse  is  an  de  koninge 
mondelyn  offt  Vorbiddinghe. 

65  n.  12  myt  iv  manne  vnd  wetten  vntswe- 
25  ren,  de  viffte  schal  wesen  eyn  veeeth. 

66  n. 3  'de  al  like  bemelike  frunde',  für: 
alle  etc. 

66  n.  9  'ymme  lanthf  oflft  vmme  ...  ock'; 
ein  /.eichen,  dass  der  Schreiber  'lctar'  dicht 
30  mehr  verstand. 

75  n.  9  So  wur  eyn  fron  vre  yn  der  borth 
an  gefliehten  warth,  vnd  nie»  hebbe  Oer  nicht 
gedaen  blotlatinge  offl  blotlupende  wunde,  heyne 
Höth  offthe  dollich ,  vnd  ock  anders  nene  raordt- 
35  dade,  etc. 
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76  n.  1  'beres  kindes  kamp',  für  'bharen 
kindes  kampe.' 

76  n.  3  vnd  by  vnwisse  wakendc  bunt. 

115  n.  1  lienighe,  für  lynge. 

115  n.4  dat  he  yo  vmme  dat  huss  hundert 
marck  breke. 

115  n.  5  dath  wette  de  ratgeuer,  de  byn- 
nen  deine  verdendeel  des  karspel  ys,  dat  etc. 

116  n.4  Wur  de  blote  vechtet,  vud  eynen 
manne  syns  lyus  beroneth,  dat  syne  frunde  den 
man  gelden  myt  xx  mark  de  frede,  vnd  dat 
ouerghelt  etc. 

116  n.5  dat  he  to  deine  rade  gha  Stötten. 
116  n.6  vnd  des  beschuldiget  worde  myth 
rechte. 

116  n.  8  Ock  welck  olderman  offtdickswo- 
ren  der  wedde  gycht  tegen  sta,  offt  ouer  thee 
dath  de  ratgeuer  lyth,  dathsie  suluen  gheld« 
vnde  betalenn. 

117  u.  3  füge  hinzu:  Wur  eyn  preeter  offte 
eyn  schulte  offt  anders  yennich  man,  de  eyn 
hmguth  van  dem  hone  hadde,  offt  he  vorefelle 
vnd  kinder  ghetelet  hadde,  de  dath  lenguth  vp 
nhemen  mochten,  olft  yemant  were  de  den 
rechten  enien  dath  guth  entw-unne,  de  breket 
hunderth  mark  yn  broke.  * 

117  n.4  dat  men  an  deme  lantfrede  offie 
htntfolke  neyne  lüecke,  hoc  est  langeffhere  offt 
speylze  dreghe. 

117  n.  6  mydden  in  Rustringer  lande  vor 
allen  Rustringheren.  T ..   1 1 

118  n.  2  bonen,  für  bauen. 

118  hn.28  vnfedich,  für  das  fries.  unfach. 
tI8  n.  7  vech,  für  veih. 

...     .   •«*>     t  ,  i,  t.  .»!»■.  > 
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■  i  i 


Aua  einer  teclttshandackrift  des  laudes  Wursten*). 


{.  1.  Dilb  ')  is  ock  fresche  recht  :•  wor  eiu 
olderlose  erue  is,  vnd  dar  is  so  vele,  dath 
inen  dar  vp  mach  holden  niegede  vnd  knechte, 
so  8ettemen  einen  dar  vp  de  dar  sybbe  tho  is, 
de  suluc  schall  dath  hoedeu  vnd  waren,  vnd 
den  frunden  dar  vor  borge  setten  edder  grone 
erue,  dar  vmme  vp  dalh  he  idt  den  kymleren 
also  wedder  aucr  leuere  wanner  sehe  iarich 
syn  geworden ;  idt  where  denne  sake  vmnie 
dryerleigh  nodt  bähten,  wo  solckes  genochsam 
im  andern  laudtrechte  vormeldet  warth. 

§.2.  Dith  is  ock  fresche  recht,  wenner  dath 
dar  eyner  is,  wclcker  olderlose  kynder  guder 
enthfangen  wyll,  so  schall  il.iiii  sulue  thor  stundt 
beschreuen  werden  vnd  geschehen  myth  aller 
frunde  rhade,  ock  in  bywesende  der  frunde; 
weuner  dath  auerst  de  kaaben  tho  tyvolff  iharen 
syn  gekommen,  vnd  de  megede  thp  vericiu2), 
schall  de  6o  danes  wedder  vmme  auer  leueren. 
Ock  s)  is  he  schuldich  middeler  .wilc  der  kynder 
ere  nutteste  soken  vnd  ehr  beste  dhoen,  walh 
he  auerst  vor  den.  kynderen  vorlcggen  deith 
myth  kosth  vnd  kreider,  dath  mach  he  enen 
wedder  ahn  rekeuen,  oilt  schone  de  kynder 
ryke  geuoch  syo.   Tho4)  deme  schall  he  myth 


den  kyuderen,  de  wile  she  nicht  iarich  syn, 
nenen  koephandell  edder  iennige  erflwesseltinge 
roaken;  wesse  ock  sunst  van  leuendigen  besteren 
vnd  anderen  guderen,  bewechlike  vnd  vnbe- 
wechlike ,  vorhanden  syn ,  Scholen  eine  de  5 
frunde  warderen  vnd  tho  geldc  selten,  vnd  so 
idt  eme  vorkumpth  ofTt  vorslerueilt ,  so  is  he 

schuldich  dath  tho  belalen  suitder  stride  offt 

ITT    ....       -  *  1   »  ' 

weddersprake. 

{.  3.  5)    Dith  is  ock  fresche  recht,    dath  i« 
olderlose  kynder  nicht  Scholen  by  den  negesten 
frunden  vmnie  e)  gefoedeth  werden  vmme  var- 
licheit  eres  leitendes. 

f.  AJ)   Dith  is  ock  fresche  recht,  dath  de 
susteren  neuenst  den  brodern  60  depc  tasten,  15 
so  verne  sehe  auerst  nicht  syn  vth  gebeult  vnd 
8yttcn   mydt   den  broderen  in  vunordeledem 
gude  8). 

f.  5.  °)  T)ith  is  ock  fresche  recht,  dath  kyn- 
deskynderen  syn  tho  rekenen  intli  veerde,  vnd  20 
holden  de  stede  dar  sehe  vth  gekameu  syn; 
vnd  80  idt  furder  is,  so  is  de  sybbelall  dar 
ythej  syn  sehe  van  dem  soue,  so  uemen  sehe 
so  vele  alsc  ein  sone,  syndt  sehe  ock  van  der 
dochtcr,    so    uemeu    sehe   so   vcle  alsc  eine  25 


*)  Die  bei  Pufendorf  obs.  jur.  nnivrrsi  S  app.  p.  36  — 144  abgedruckte  rechlsbnnrtschrift  ans  dem  lande 
Warnten,  enthält  fiele  stücke  in  niederdeutscher  spräche,  die  sich  in  älterer  friesischer  fassuug  im  oldenburger  m». 
des  rustringer  recht-  vorfinden;  dies  gilt  auch  von  d,em  p.  121  —  125  gedruckten  abschnitte,  mir  das»  hier  das 
wurster  ms.  mehrere  §§  (bei  Pufendorf  §8  p.8l,'§l2  p.82,  §13.  14.  TS  p.83,  §  19.2t  p.86,  §22  p.87, 
§23  p.  88.)  einschiebt,  die  jenes  nicht  kennt,  ich  nahm  oben  anstand  diese  §§  meiner  saromlang  eiiutureihea, 
weil  sie  erst  dem  löten  jahrh.  angehören  könnten.  die  Pufeiidorfsche  handschrift  enthält  nämlich  von  p.  119  an 
aus  dem  ostfries.  landr.  herühergesebriebene  stücke;  die  hier  in  rede  stehenden  §§  sind  zum  Iheil  auch  im  ostfries. 
landr.  enthalten,  wie  schon  Pufendorf  nachgewiesen  hat;  sind  nun  auch  sie  daraus  geschöpft*  oder  beruht  die 
dem  ostfries.  landr.  auf  älteren  gemeinsamen  quellen?  bei  einig«!  §§  Iwt  sich  der 
recht  nachweisen.  Wie  dem  auch  sei,  ich  rücke  diese  sätze  hier  mit  angäbe  ihrer  pa 
sind  sie  nicht  uninteressant  für  frics.  rechtsgcschichte. 


text  aus  dem  emsiger 

stellen  an,  jedenfalls  aind  nie  nicht  uninteressant  für  frics.  rechtsgcschichte. 

1)  Vgl.  emsiger  recht  20«  §  9  und  brokmer  164  §93;  sowie  das  ostfries.  landr.  2,  215  Wicht  p.  528. 
2)  Pufendorf  p.8S  hält  dies  für  verschrieben;  12  jähre  bei  modehen,  14  bei  knaben,  habe  das  ostfries.  landr.  2 
C.  217.  222.  232.  242.  Jt)  im  ostfr.  landr.  2  c.22ö  Wicht  p.539.  4)  vgl.  ostfries.  lande.  2  c.«34  Wicht  p.  542. 
6)  im  ostfr.  landr.  2,243  Wicht  p.  548.  6)  ostfries.  Inndr.  'vp.'  7)  Pufendorf  verweist  dabei  auf  das  wurster 
recht  von  1661.  Puf.  ob«.  I.  app.  66.  8)  vgl.  ostfries.  landr.  1,128  Wicht  p.269,  brokm.  §118  p.  167,  emsig. 
49  p.207.     9)  im  ostfries.  laudr.  2  c.  4  Wicht  p.314. 
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dochter,  wenthe  sehe  holden  de  stede  erer  ol- 
dereu. 

6. ')  Dith  is  ock  fresche  recht :  so  der 
twe  echte  gaden  syndt  vnd  kynder  thohope 
5geleledl  hebben,  vnd  denn  cyn  der  olden  myth 
den  kyuderen  in  godt  allmechtich  vorscheiden, 
vnd  dath  dalli  verde  parth  gudcs  tho  dele 
stemedt,  leitet  denne  de  inhau  dar  uan,  so 
horedt  elun  vor  uth  syn  brudtbedde  myth  aller 

10  thobehoringe ,  syn  stoll  myth  dem  küssen,  dar 
vp  schall  he  syneu  beesten  rock  hangen  vnd 
so  dane  kleyder  dar  he  mach  mydt  cren  dorch 
dath  Iandt  ghan,  dar  tho  synen  bageti,  offt 
eine  lange  spetsseti  vnd  eine  korden ;  item  eine 

15  taueUdwelen  de  langest  den  dysch  rckcnlh,  myth 
de  küssen  so  by  dem  dyssche  vp  der  bank 
lyggen ;  de  anderen  gudere  auersth  ghan  alles 
thor  delunge.  Item  leuedt  de  frouwe  dar  uan, 
so  höret  ehr  ock  vor  uth  ehr  brudtbedde  myth 

80  aller  thobehorunge,  ehr  stoell  mylh  dem  küssen, 
dar  vp  schall  sehe  hangen  eine  netse ,  nicht 
de  besten  sunderu  negesth  der  besten,  myth  den 
sulueren  knopen  so  tho  den  mouwen  boren; 
dar  negesth  wo  bauen  vormeldeth  is  van  dem 

95  manne,  vth  genamen  des  maunes  vrhere. 

{.7.  Dilh  i»  ock  fresche  recht,  dath  dar 
nben  auerherich  mhau  offt  eigenu  mhan  mach 
nhen  eedt  schweren  offt  wheren,  weutbe  de 
eigen  man  hefft  nenen  frede  tho  dyngen  offt 

SO  tho  tyade.  Ock  mach  nhen  eigen  mhan  mon- 
niuek  werden ,  he  moth  ock  nen  crutze  dregen 
edder  nemen  sanet  Johannes  orden. 

{.  8.  Dith  is  ock  fresche  recht ,  dath  alle 
vniarige  kynder  Scholen  hebben  gebaren  edder 

»5  gekaren  vorstender ,  beth  so  lange  sehe  tho 
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ibaren  gekamen  syn,  vnd  welcker  de  negestc 
erffnhame  is  tho  de*  vniarigen  olderlosen  kynde, 
de  sulue  is  ock  vorstender  offt  vormunder 2). 
Item  de  vader  is  de  negeste  vorstender,  offt 
he  syck  schone  rede  ander  mall  befreygedt; 
ock  mach  he  iu  synen  teslamentc  vorstender 
edder  vormunder  selten  s).  Der  geliken  mach 
de  moder  ock  vormunder  wesen,  so  ferne  sehe 
syck  auersth  nicht  wedder  vereheliket 4) ;  ock 
mach  sehe  im  testament  vormunter  setten5); 
das  is  sehe  ock  plichlig  dre  ihar  lanck  dath 
kyndt  to  holden  van  crem  eigen  gude,  dar  nha 
behoret  sick  des  vaders  gudt  an  tho  tastende. 
Item  de  grotevader  is  ock  de  uegeste  vorstender 
tho  dem  vniarigen  kynde,  edder  sunsth  de 
uegesten  van  vader  edder  moder  syth  Ock 
mögen  nene  frauwespersonen  vormunder  syn, 
denne  idt  beboret  den  menncren  tho,  vth  be- 
nomen  moder  vnd  grotemoder  7).  Des  mach 
ock  nemandt  benedden  xxv  iTiaren  vorstender 
wesen,  vnd  welker  mhau  so  bauen  lxx  ihareu 
oldt  is,  de  sulue  kau  syck  des  entschul- 
digen 

§.  9.  Dith  is  ock  fresche  recht,  dath  nhen 
moder  mach  telen  eyn  vnechte  kyndt  tho  erem 
gude,  wenthe  mennich  kyndt  geteledl  werdt, 
dar  men  nicht  enweilh  whor  de  vader  is  9), 
hir  vmme  is  idt  iho  der  moder  echte  kyndt. 
Where  idt  sake,  dath  de  moder  affliuich  worde, 
mhen  schall  sehe  geldenn,  dath  geldt  schall 
bhoerea  de  vnechte  tone.  Item  where  idt  ock 
sacke,  dath  dath  vnechte  kyndt  liffloess  worde, 
vnd  men  scholde  idt  gelden,»  dath  geld  schall 
de  moder  bhoeren,  |  wenthe  idt  ehr  echte 
kyndt  is. 


1)  Pufendorf  p.  8«  merkt  an  wie  dieser  §  fast  wörtlich  im  wvrtter  landr.  von  1661  Put.  ob«.  I  app.  99 
wiederkehrt.  2)  vgl.  o»Ürie*.  landr.  »,216  Wicht  p.5SO.  3)  vgl.  ortfrie«.  2,217  Wicht  p.&30.  4)  Tgl.  ortfr. 
2,2t»  p.5»1.  6i  «gl.  ottfr.  2,219  p.  532.  6)  vgl.  oitfrie*.  2,220  p.  532.  7)  .vgl.  gtlfrics.  2,230  p.63». 
8)  vgl.  ostfriei.  2,  224  p.  585  ttad  2,  227  p.  537.     9)  vergl.  ostfriea.  2,  19  und  27  p.328.  340. 
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i  ...  ti      J  ; 

p.  243.     Varianten  zum  emsiger  fiaeid. 


» 

Mone  im  anzeiger  für  künde  des  deutschen 
Mittelalters,  jahrg.  3.  Nürnberg  1834  p.  145, 
druckt  ein  'pergameutblatlcheu  in  duodez  in 
starker  fractur  de«  14len  jahrk.'  ab;  er  ver- 
muthet  wegen  der  Kleinheit  des  formals,  da» 
blatt  sei  au»  einem  gebetbuch,  nickt  aus  einem 
rechlsbuch,  was  ich,  solange  uns  keine  älteren 
friesischen  gebetbücher  vorliegen,  um  so  mehr 
bexweifeln  mus«,  da  fast  alle  mir  bekannten 
fries.  recktsmss.  ganz  kleines  foruiat  haben. 
Die  auf  dem  blatte  stehenden  worte  sind  die 


19  ersten  zeilen  des  p. 245  gedruckten  „,.. 
der  Moneschc  abdruck  liefert  folg.  Varianten : 
lin.  1  beige.  3  godis  für  godes ;  thi  für  dy. 
5  'godis  prophcla.'  7  fiowir.  8  iha  für  hio. 
9  'drochtens',  und  unmittelbar  dahinter  eine  5 
lücke  bis  'menis'  am  schluss  von  lin.  10.  12 
martirar.  13  triowa  sente  Jn'ycofaus.  15  Ka- 
terina. 16  'helga';  und  für  a  nach  Mone  ein 
t,  was  er  *ut'  ergänzt,  wofiir  aber  eher  'et' 
zu  lesen  wäre;  'and  a  etllhrike'  f.  bei  Mone.  10 
18  nawit. 


Zum    emsiger  recht*). 


§.  1.  Vom  richter 
Hyr  op  machmen  Yragen,  oft  een  richter 
mach  geldt  nemen  van  den  Iueden  dacr  he 
ouer  richtet?  Raymundus  eefcht  neen,  isset  dat 
he  is  ghekoren  voer  enen  richter,  so  dat  he 
altoes  richtet  als  een  here  des  landes,  ofte  de 
heren  der  Steden,  oft  Oer  amptluede,  de  enmo. 
ten  gheen  ghelt  nemen.  Oeck  moten  de  parten 
oeren  kost  niet  betalen,  dyt  synt  die  reden 
wantse  sullen  van  lioeren  heerlicheyt  ofte  van 
hoeren  ampte  leuen,  als2)  daer  steil  ghesercuen 
xxuu  q.  1.  militare  ne  dum  sumptus  queritur 
predo  crassetur.  Oeck  seggen  die  lerars  Bar- 
toldus  de  ciuitate  pisana  cum  aliis,  datse  gheen 
gauen  moten  nemen,  de  hem  mit  gueden  willen 
en  ghegeuen  de  voer  hem  to  rechte  gaen; 


men  wart  hem  wat  ghegeuen  van  andereu  Iue- 
den, off  von  den  seluen  wanneer  oer  sake 
niet  in  den  rechte  hanghet,  dat  motense  wal 
nemen,  ut  in  c.  de  eulogüs  xvm.5)  dis.  et  in  1. 15 
solet  IT.  de  offieiis  pretoris.  Men  ia  een  richter 
so  dat  hem  saken  worden  beuoelen  tho  richten 
van  den  gbenen  die  een  stede  richter  is,  vnde 
wan  de  saken  richtet  is,  dat  dau  de  sake  vth 
is,  also  dane  richter  mach  nemen  syne  teringhe,  20 
als  eleu  vnde  dryncken.  Oeck  isset  dat  he 
vmme  der  zake  wille  moet  reysen  van  syns 
selues  huys,  so  mach  he  wal  ene  cleyne  gauc 
nemen  van  beyden  parten  gelyck  van  syn.  arbeit 
vnde  teringe ,  so  dat  he  beide  parten  nicht  25 
enbescattet;  dyt  is  waer  wan  die  parten  redelick 
hebben,  mer  syntse  arm,  soe  eeumoet  he  nicht 

*)  Die  folgenden  fast  ganz  dem  römischen  recht  entlehnten  »ätze,  hnhe  Ich  oben  p.  257  beim  emsiger  recht 
übergangen,  e*  scheint  mir  aber  zwecVmSssfg  tie  hier'  nachzutragen,  um  nicht  eiuen  falschen  begriff  ron  den  dort 
benutzten  mittelnierlerdcutjchen  texten  »lea  cnsiger  recht«  so  veranlassen;  für  die  geschiente  de«  ostfrie».  landrechte« 
von  graf  Edzard  sind  sie  wichtig.  Ich  laue  sie  abdrucken  nach  dem  ms.  des  Beninga  zu  Hannover  (ms.  B.),  und 
gebe  einige  Varianten  au«  dem  p.  182  unter  d  aufgeführten  groninger  ms.  (ms.  A.) 

1)  Was  ich  hier  als  *§.  1.  Vom  richter*  bezeichne,  steht  ms.  B.  bl.  3  —  6,  ms.  A.  p.  6 — 16;  vgl.  p.7  note  19. 
9)  nu.  A.:  'ne  dil  snmpt.  querit  pdo  crassetur  dis.  lxx&vi  oon  sali«  xx\itt  q.  I.  militare  nisi  regit  nol.  cum  cor.' 
3)  ms.  A.  'kwu.' 
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Gesetzt  der  •Em.npei'. 
eysscheu  syn  kost,  vt  in  ca. *)  stalulum  {  insup. 
de  rescriji.  üb.  vi.  Dyl  Sin»  de  redeu  als  vor 
sclircucn  is,  wantsie  «int  oghen  der  hilligUen 
kerckeo,  vud  stillen  helpen  den  ghenen  die 
6  hera  seinen  uiclil  helpen  itiughen.  Tho  weten 
wo  en  itlick  rechter  sal  richten,  op  dat  he  in 
den  lesten  strengen  ordel  nicht  woerde  ver- 
ordelt:  soe  marke  als  onse  liere  secht,  wes 
vordacht  myns  ordels  so  du  richte»  mensche, 

10  so  wyl  ick  dy  richten  in  den  strenghen  ordel. 
Osee  quarto  capite.  O  ghy  kynderen  van 
Israhel  hoert  dat  woert,  want  dat  ordel  godes 
sal  gaen  ouer  allen  menschen,  vrelck  ordel 
strenge  is  als  de  propheet  seecht  in  den  psalm. 

16  0  here  ick  ontfruchte  des  als  des  menschen 
soen  kumpl  in  eenre  wölken  myt  groter  macht, 
so  scheen  leyken  in  der  sonnen  vtide  in  der3) 
manen ,  in  der  3)  staerneu ,  op  der  cerden  vnde 
in  den  water,  soe  venieerlick  dat  de  menschen 

20  sullen  verdroghen  van  den  auvte.  Luce  xxu 
O  arme  mensche  hyr  omme  ghedenck .  de« 
strenghen  ordels,  want  du  reden  gheuen  stflste4) 
nicht  allen«  voer  dy,  meer  oeck  voer  alle  dyne 
vndersaten ,  vt  habet'  EuechieUs  xxxju  ca.  Vnde 

26  ist  datse  in  boesheit  leuen,  so  sal  hoer  bloet 
van  dy  gheesschet  worden.  De  terreno  domino 
patr.  numeri  xxx.  ca.  Hyr  vmme  se  to  een 
ytlick  vorste  eder  here,  dat  he  syn  misdeders 
slüre,  syne  vndersaten  rechtes  helpe,  weduwen 

30  vnde  wezen  mit  vlyle  hesclierme,  datse  nement 
mit  vnrechte  Vordrucke,  want  daer  is  ghe- 
schreuen  sapientie  5) :  diligile  iustiejam  qui  iudi- 
calis  terram ;  dat  die  richten  in  den  lesten 
strengen  ordel  strenger  vnde  swarlicker  sulieu 
35  ghepinighet  worden  ofte  gherichtet  dan  die  vn- 
dersaten. Hyr  vmme  leert  die  wisheit,  dat 
ghy  niet  ouer  entreden  iuvve  vndcrsaeteu  tho 
leren   regeren  vrnlese  to  bescharmen ,  dattet 


leste  strenge  ordeell  niet  eengae  ouer  lyff  vnde 
siele.   Hyr  up  machmen  vraghen:  wo  sal  een 
Hehler  richten?  daer  vp  antwort  die  scrift,  dat 
he  sal  richten  nae  bescreuen  recht,  nich  nae 
guetduueken  syns  eghens  syns ,  vt  in  ca.  t  et  u 
ide  off.  iudi.  ordi.;  vnde  reden  waer  umme? 
want  syn  guetduueken  mach  hem  feilen;  vnde 
richtet  he  anders,  so  sal  he  worden  ghepinighet 
gelick  enen  valschetier.    Oeck  mach  een  richter 
richten  nae  guder  woetiheit  vnde   zede  des 
landes,  want  die  gude  zede  dicht  enis  teghens 
dat  godlicke  recht,  vni  d.  per  tohim  6)  et  xn 
dt.  c.  illud.    Aldus  secht  oeck  dat  lantrecht  in 
dat  eerste  beghyn,  dat  wy  alle  lantrecht  holden 
sulieu  so  godt  sulucn  gheboden  heuet,  vnde 
richtet  en  richter  niet  ua  lantrecht  ofte  guede 
«eden  ofte  woenheit  des  landes,  dat  daer  nicht 
is  thegens  dat  godlicke  recht,  so  is  hie  sculdich 
den  ewighen  doot  7).    Die  anderde  vraghe  is, 
off  een  richter  onrecbjueerdich  richtet ,  wat  is 
«yn  pine?,   Raymundus  secht:.  ist  dat  he  wit- 
licke  vnrecht  richtet  vmme  anxt  willen,  gauc, 
bäte  ofte  vruntapaps  willen,   soe  is  he  nae 
keyserrecht  dat  guedt  schuldich  toe  bcuelen, 
den  he  dat  äff  gherichtet  heft,  vnde  daer  tho 
eerloes,  vt  in  {  de  eo  c.  de  pena  iudi.  q.  male 
iudi.8);  inalii.  de  obk  qoe  ex  qwasideUct.  naso 
$  primo.     Nae  den  keyserreclite  sal  he  vele 
meer  pyne  liden;  oeck  secht  dat  lantrecht  in 
den  derden  >vilkoer,  dat  he  nickt  meer  richten 
eensal.    Na  den  geesteRckcn  rechte  salmen  hem 
bannen  vnde  oeck  sal  he  dan  grole  peniteucie 
ontfanghen  voer  de  alder  swaerste  sunden,  vt 
xt  q.  in  c.  quiCjUntuic.   Richtet  he  oeck  onrecht 
vnwitliken,   so  sal  he  na  des  keysers  recht 
weder  gheuen  dat  recht  nae  raede  gticdcr  luden, 
1.  v  ,J)  ff.  de  vari.  et  extraord.  cogn. ,0);  men 
nae  ->enen  geestliken  recht  sal  he  dat  betaJen, 


I)  für  'il  in  ci>;  hat  mt.  A.  'ex  d«  rept'.'  2)  Mer'  f.  in  n,».  A.  3)  ms.  A.  'den.*  4)  bi.  A.  'wtt.' 
!>)  nu.  A.  nur  'Supii-  tu.'  6)  m.  \.  f.  h.  'de  coriMiet.  per  tntü.' '  7)  uu.  A.  'H<>r  ewighen 'ToriionieniMe.' 
K)  ta*.  A.  'C.  de  p.  iu.li.  qui  iuhIo  iuiii.  I.  Mtl.'     9}  m».  A.  'lll  de-.'      10)  m*.  A.  f.  Ii.  M.  ult.' 
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Gesetzt  der  Emsiger. 
reden  waer  vmme?  want  he  is  schuldich  toe 
weten  dal  recht;  is  he  dair  oeck  seluen  nicht 
in  gheleert,  so  sal  he  by  hem  hebben  also  dano 
luedc  de  daer  inne  tertiären  synt,  nae  den 
exempel  der  olden  kouyiighen  de  alle  weghe 
de  alder  wysten  ghelcerslen  maus  by  hem  had- 
den,  dese  hocchliken  eerdeu  vnde  vral  beloefden; 
aldus  deden  oeck  die  konyngen  van  Egiptcn 
myt  nauien  Ptolomeus,  die  hadde  de  tsouentich 
interpretes  van  den  iodesschen  volcke,  die  de 
billigen  scrift  ouer  setteden,  vmme  hoers  vor- 
deenstes  willen  gafl*  hc  ouer  vue  ')  loden, 
de  he  gheuanghen  hadde;  des  ghelyken  de  grote 
Alexander  hadde  by  hem  den  wysen  Arislolilein, 
vth  sinen  rade  regierde  he  al  die  weilt;  item 
Traiamis  hadde  by  hem  Plutarchum  vnde  Pli- 
nium;  item  grole  Köninck  Karol  hadde  de  ghe- 
leerde  maus  souderlinghen  leelT,  als  Ilnpinum 
vnde  de  anderen.  Ölte  een  richter  vnrecht 
richtet  vmme  gauen  willen,  die  sal  niet  alleen 
pinighet  worden  als  voer  schreuen  is,  mer  he 
aal  oeck  die  gauen  wedder  gheucn,  niet  den 
gheneu  diel  hem  ghegeuen  lieft,  mer  den  ghenen 
daer  hee  dal  vnrecht  ouer  ghedeelt  lieft,  iq.ic. 
itibem.  et  hortainnr,  et  IT.  de  calumni.  I.  qualiler 
$  illud,  et  ar.  xvn  q.  iv  si  quis  in  at'o,  xxvu 
q.  i  si  qnis  rapuerit.  Nempt  he  oeck  geldt,  dat 
he  rechtueerdich  richtet,  so  sal  he  oeck  dat 
weder  gheuen  als  Uaymundus  secht.  Die  richter 
de  also  geldt  nympt,  die  doet  ene  sware  sünde 
gheheten  crimen  coneussionis,  want  en  rechter 
enmoet  syn  rechluecrdighe  recht  niet  vercopen, 
als  die  lerar  Augustinus  secht  xi  q.  nt:  non  licet 
iiistum  iudicium  iudici  vendere,  elsi  liceat  ad- 
vocato  iiistum  palrocinium  vendere  et  iuriscon- 
<  sulto  iiistum  a)  consilium.  Item  ist  dat  en  richter 
vortreckt  vnde  wil  nicht  richten,  dat  he  aculdiclt 
is  toe  rechleu,  vnde  en  part  vorlust  syn  recht 


Gesetze  der  Emsiger. 
daer  ouer,  so  is  die  richter  dat  sculdich  weder 
tho  gheuen  myt  aller  terynge  die  de  vor  schreiten 
parteu  daer  vmme  ghedaeti  hebben,  secunduin 
ftaymundiini  xxm  q.  11  c.  administratorcs  do- 
minus uoster  Iesus  etc.,  et  xxyi  q.  v  c.  ad- 5 
ministratores  in  autent.  vt  diiTeren.  iudi.  audi. 
interpcl.  al.  compell.  col.  ix  $  penult. 

f.  2.    Li  b  c  r  Verjährung5). 
Dat  vor  schreven  lantrecht4)  is  waer,  dat 
enweer  sake,  dat  alsoe  dane  vor  schreven  guet  10 
rustelicke  sy  beseten  x  iaer  ofte  xx  myt  enen 
guden  ghelouen,  so  dat  de  ghene  de  dat  beseten 
heft  anders  niet  enwiste,  dan  dat  em  dyt  vor 
schreven  guet  mit  rechte  toe  hoert.    Na  dusse 
vor  schreven  x  iaer  ofte  xx,  is  gheen  man  15 
sculdich  tho  holden  recht  als  vor  schreven  is, 
ofte  to  bewisen  wo  he  an  dat  guedt  ghecomen 
is ;   men  die  ghene  de  ere  s)  sprekel ,  de  is 
sculdich  myt  breiten  to  bewysen,  wo  he  an 
dat  guedt  ghecomen  is ,  ofte  myt  waerachtigen  SO 
tuegen  den  dat  kuudich  is,  hem  dat  guet  aiT 
tho  wiunen.    Teyn  ofte  xx  iaer  segghe  ick  all 
hyr  vmme:  ist  dat  beyde  parten  in  enen  lande 
woent  hebben  die  vor  schreveu  tydt,  soe  sintlet 
x  iaer,  mer  lieft  die  ene  part  buten  landes  25 
ghewest,  soe  sinitet  xx  iaer,  c.  de  prescript. 
x  vel  xx  aunoruin  6) ;  quia  prescriptio  lougi 
teinporis  parit  exceptionein  vt  p.  per  totuoi 
titulum  de  prcscn'p.    Scd  longissitni  teinporis 
prescriptio  excludit  omnem  aclionem,  uam  prin-  30 
eipum  ila  emanavit  autoritas,  vt  vllra  triginta 
annos  nulli  liceat  pro  eo  appellare,  id  est  inter- 
pellare  quod  longo m  tempus  excludit,  Yt  iu  c. 
per  singulas  et  in  c.  quicunque  et  in  c.  memo- 
ratos  fratres  cum  siiuilibus  xvi  q.  m  et  c.  vi-  85 
gilanti  de  prescrip.     Item  dat  een  mensche 
swighet ,   vnde   spreket  niet  aeu  alldus  dane 
guet  voer  schreuen  binnen  xxx  iaren,  vnde 


1)  ins.  A.  'hundert  daienL'  S)  im  ras.  B.  'ran't  ms.  A.  'lastiim.'  3)  In  ms.  B.  bt.  6b  —  ms.  A. 
p.  16— 21;  vgl.  p.  9.  note  19.  4)  gemeint  ist  die  fünfte  küre  p.  9.  5)  ms.  A.  'de  em  sa,*  6)  ms.  A.  f.  h. 
*  1.  ?lt.* 

•  70 
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Gesetze  der  Emsiger. 
synnen  tsamen  *)  bynnon  landes ,  vnde 2)  off 
bynnen  xl  iaren  wrni  de  enc  buten  landes  is, 
dner  nae  befl  he  syn  recht  vorsumet,  so  dat 
lie  niet  meer  mach  sprcken,  vi  in  inribus  supra 
fiallegalis,  vnde  dat  lieet  prescriptio  in  den 
rechten.  Dit  is  gesecht  van  onrcpliken  dynghen, 
inen  ist  dat  rcppelick  guedt,  soe  machmen 
vorsumen  bynnen  in  iaeren.  Vnde  dyt  vor 
schreiten  recht  is  waer,  soe  veer  als  dat  mit 

10  ghewalt  nicht  cnis  beseien  ofte  hcmelicken,  so 
dat  de  clager  nicht  cnwnsle,  off  to  lene  dat 
de  ene  den  anderen  wat  lecnde  vnde  leet  hem 
dat  beholden  xxx  ofte  xl  iaer,  daer  uiede 
enhadde  he  des  niet  verbort.  Aldos  so  machmen 

l&  alle  rechte  ofte  alle  guedt  vorboren  myl  swighen 
alel  is  vor  schreuen,  vth  besceden  dusse  na 
beschreucn  punten:  dat  eerste  hoersamheit  der 
ondersaien  thegens  oeren  heren ,  vt  5)  in  c. 
cum  non  liceat  de  prescript.;    dat  anderde  is 

tti  karcken  vnde  geestelick  guet ,  ofte  tegheden, 
offer  eder  anders  der  ghelick,  die  beseten  off 
bybcholdcn  synt  van  levon,  de  eenmach  die 
ghene  den  sie  myt  rechte  hoert  niet  verlesen 
inyt  swyghen  tot  ghenen  lyden;  oeck  enmoghen 

25  die  leyen  so  dane  guedt  niet  bcsitlen  off  oul- 
holdcn  van  oerer  sielen  salicheit,  vt  *)  in  c. 
causam  ex.  de  prescrip. ,  quia  regula  est  quod 
possideri  non  polest,  nec  et  prescribi;  item') 
limes,    parroclua  et  prebenda  prescribi  uon 

30  possunt ,   vt  in  iuribua  allegal  is.    Oeck  moet 
de  ghene,  die  sick  nldus  wil  bescherinen  myt 
synen  besitte,  dalse  beseten  hebben  rtistelicken, 
soe  dat  he  binnen  de  vor  schreuen  tyt  niet 
-daer  om  ensy  an  ghesproken  myt  rechte,  ofte 

35  dal  eumach  cm  niet  helpen  ex.  c.  c.  illud. 
Oeck  is  daer  orloch,  so  dat  een  syn  recht 
nicl  enkan  becomen,  die  tyt  enwort  niet  mede 
gherekeut  in  de  vor  schreuen  iaren.    Oeck  en 


Gesetze  der  Emsiger. 

iungelinck  bynnen  xxv  iaren  enkan  syn  recht 
uicht  vorsumcu  myt  swygben,  1.  ultima  c  in 
quibus  causis  in  integrum  restitutio  oon  est 
necessaria.  Oeck  weea%eyn  meusebe  ander« 
redelick  behindert  myt  vangenscap  ofte  anders, 
die  enversumel  sick  niet  binnen  der  tyt,  de4) 
appel.  c.  cxlraord. 

f.  3.    Van  erfnisse  hoe  men  de  boeren 
sal 

To  weten  wo  men  alle  erfnisse  boeren  sal, 
so  marke  wat  hyr  nae  ghescreuen  staet,  waol 
dit  recht  mit  körten  vergaddert  i>  vth  voeleo 
bocken  vnde  rechte  des  keysers ,  c.  de  cadu. 
toll,  fiu8),  et  auieut.  de  heredi.  ab  intes.  veui. 
colL  ix,  et  ff.  de  Uber,  legata  1.  legem  et  spe 
eo  tit.;  daer  men  dyt  recht  bescreuen  claerlicken 
mach  vinden ,  vnde  alle  vraghe  dar  mede  mach 
ontbinden ,  als  daer  oeck  bescreuen  staet  ff.  d« 
exceptione  doli  mali  et  melus  1.  ii. 

So  is  tho  weten,  dat  daer  is  drierleie liaif, 
de  ene  gaet  vpwarts  van  my,  daer  sla  ick  in 
den  eerslcn  graet,  vnde  myn  vader  vnde  mju 
moder  in  den  anderen  grael ,  myn  oldeuader 
vnde  myn  oldcmoder  in  den  derden  grael,  vnde 
so  voert  vpwarts  toe  rekenen.  De  ander  knie 
gaet  daelwart  van  my,  in  welcker  linien  in  den 
eerslcn  graedt  sint  myn  kynder,  in  den  anderen 
graedt  myn  kyndeskint,  vnde  soe  vort  neder- 
warts  tho  rekenen,  secundum  compuUlionem 
vulgarem.  De  derde  linie  gaet  van  ntynre 
syden  vlb,  in  welcker  linie  in  den  «ersten  graedt 
synt  myn  broders  vnde  susler» ,  in  den  anderen 
graedt  broderkynder  vnde  susterkinder ,  vnde 
soe  vort  nae  maechtael  tho  rekenen. 

Hyr  van  tho  weleu:  sterft  iemandt  die  kin- 
der  achler  laet,  vnde  enheft  geen  testament  gbe- 
maeckt,  soc  sullcn  de  kinder  syne  erfgeuamen 
Viesen  vnde  niet  vader  ofle  moder,  broder  oft« 


1)  nu.  A.  'ende  to«ameii.'  3)  'Wide'  f.  in  A.  3)  m».  A.  *ut  ex.  c.  nun  non  deceat.'  4)  ms.  A.  4d«  i»  c. 
Um  de  pnacripl.'  5)  nu.  A.  Mt<?r.'  0)  im.  A.  'ex.  de  »ppel.  eitraord.'  7)  Im  ms.U.  18»»— tt»  au.  V 
p.  51  -iii.    8)  ms.  A.  'I.  I  §3." 
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Gesetze  der  Emsiger. 
suster;  vnde  de  dochtcr  sal  80  nha  thoalder1) 
eerfnisse  wesen  als  een  socne,  als  da  ghescreuen 
ie  instit.  de  hcred.  que  ab  intest,  defe.  (  primo, 
et  iu  auteni.  eod.  tit.  f  primo  coli,  ix;  also 
veer  dat  de  dochter  nicht  vth  gebodelt  enis; 
de  broder  tast  ande  Iowa  myt  twen  banden 
vnde  die  suster  mit  eenre  haut.  Aldus  holt 
oeck  vth  dat  lantrecht,  alle  lavra  valleu  in  de 
sibbeslen  banden  behaluen  dre:  dat  eerste  is, 
waer  een  vrouwe  Tth  gebodelt  is,  vnde  hoer 
guedl  niet  een  betüt,  so  sal  dat  guedt  weder 
koinen  dar  dat  vth  gbegeucn  is ;  heftse  dan  cne 
suster  lyffachtich  vnde  broderskynder  vnde  broe- 
ders  kindeskiut ,  so  valt  dat  guedt  vp  des  bro- 
ders kynderen  vnde  broders  kindeskint,  vnde 
niet  vp  de  suster.  De  anderde ,  sterff  eyn  vader 
ofte  moder,  vnde  leth  achter  eneu  soen  ofte 
en  dochter,  vnde  van  enen  anderen  soen  de 
ghestoruen  is  kynder  ofte  kindeskint,  so  nae 
«int  des  soeus  kynder  ofte  kyndeskynt  als  die 
•oene  de  noch  leuet,  wantse  staen  in  oers 
vaders  ofte  oldeuaders  siede,  vt  in  autent.  de 
here.  ab  intest,  f  si  tu.  coli.  ix.  De  dcrde, 
waer  men  ene  hoeringhe  gaue  gift,  de  eruet 
elck  vpt  derde  kne,  daer  dan  gheue  kynder 
sint  so  sal  de  gaue  wedder  gaen  daerse  vth 
ghecomeu  is,  vnde  niet  in  die  naeste  hant. 

Item  want  alle  kynderen  gene  arfnisse  mö- 
gen boren  van  oeren  olders,  so  is  to  weten 
dat  daer  sint  inanniger  hande  kynder  nae  der 
»crift  gheheten :  een  deel  heten  echte  vnde  na- 
luerlicke  kynder,  een  deel  heten  natuerlicke 
gheechtede  kynder ,  een  deel  natuerlicke  kynder 
allene  ,  een  deel  hoerkynder,  een  deel  incestuosi 
de  russchen  maechscup  synt  gheteelt,  een  deel 
nepharü  die  inen  niet  noinen  moet,  een  deel 
de  iu  ouorspel  gewonnen  synt,  vt  colligitur  in 
autentica  quibus  modis  naturales  efficinnlur  sui 
$  palain  colialio  septima.  Aldus  hebbeu  wy 
achterleye  kyndere  de  natuerlicke  echte  synt 

1)  ms.  A.  'to  erer  older.'      2)  nis.  A.  'krenket.' 


Gesetze  Her  Emsiger. 
gheheten  de  gheboeren  sint  van  echte  lueden,  vt 
iu  autentica  quibus  modis  naturales  efficiuntur 
sui  $  legitioü  coli,  vu,  ff.  in  ins  voc.  1.  qua.,  ff. 
de  bis  qui  sunt  sui  I.  alie,  L  filium,  et  ex.  de 
filüs  presbiterorum  c.  michael;  vnde  dusse  boeren  5 
arlnisse  als  byr  vor  screuen  steyt.  Die  natuer- 
licke gheechtede  kynder  gheheten  syn  die  kyn- 
der de  gheechtet  worden  van  den  pawes  ofte 
keyser,  vnde  dat  ghescheet  in  vyfferley  maneer : 
ten  cersten  is,  dat  die  vader  syn  kint  beueghel  2)  10 
in  den  deenste  des  keysers,  vt  in  autentica 
quibus  modis  natur.  effic.  sui  $  itaque  coli,  vu; 
ten  anderen,  want  gheechtiget  wort  vormits 
den  pawes  ofte  des.  keysers  breue,  vnde  dat 
ghescheit  wan  die  vader  anders  neen  echte  kyn-  15 
der  eenheeft,  vt  in  aul.  vt  supra  $  illud;  ten 
derden,  ist  dat  de  vader  in  syn  testament  wil 
dat  de  kynder  sullen  wesen  echte  vnde  syne 
erfnameu,  so  sulleu  de  kinder  oers  vaders  tes- 
tament nemeu,  vnde  begherent  van  den  key-  20 
ser  dat  bee  dat  coniirmere,  wan  dat  ghecou- 
finneert  is,  so  synt  de  kynder  echte  vnde 
moghen  ontfangen  oers  vader  erue  vnde  guedt ; 
ten  veerden ,  ist  dat  die  vader  in  syn  testament 
vorswigbet  dat  die  kynder  vnechte  synt,  vnde  Sil 
secht  myne  kynder  sullen  wesen  arfgcnameii? 
vnde  datler  gbenc  echte  kynder  ensint,  soe 
moghense  oers  vaders  guet  ontfaen,  ut  in  a  Il- 
ten, vt  lic.  malri  vel  auie  et  aliis  parentibus 
post  legitim,  pari,  liberis  derelictam  §  ad  hoc,  30 
{  tribus  in  fi,  et  §  adoptiotiis  coli,  ix;  ten  vyf- 
ten  synt  gheheten  echte  kynder,  want  die  va- 
der to  echte  nyinpt  der  sulver  kynder  moder 
na  der  tyt  dat  die  kynder  sint  gheboren,  vt  tit. 
praed.  §  si  qui«  igitur,  et  ex.  qui  filii  sint  legi-  35 
timi  c.  tanta.  Vnde  dus6e  aldus  gheechtighet 
sint  moghen  eerfnisse  boeren  myl  susteren  vnde 
broderen.  Ist  datse  gecchtighet  worden  na  den 
eersten  punte,  so  moghense  alle  die  vaders 
arfnisse  vutfaen ,  vnde  ghene  arfnisse  van  des  40 
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Gesetze  der  Emsiger. 
vaders  frunden,  vt  tit.  pracdicto  f  filium  vcro 
et  £  seq.  V  öde  dusse  kyuder  aldus  gheechti- 
gliet  de  arfiüsse  moglien  boren,  die  moglieu  oeck 
digaileiten  vude  licerlicheit  vnde  ampten  vnt- 
5  faengen,  oeck  priesters  worden,  vt  nol.  in  dict. 
c.  tauta.  Die  derde  kynder  synt  ghehelen  alleae 
natuerlicke  kynder,  de  van  euer  vrier  nioder 
vnde  van  enen  vrien  vader  sint  ghelelt,  vnde 
mögen  erfnise  valfaen  aldus:  ist  dal  oer  vader 

10  gliene  echle  kynder  achter  leih  vnde  oeck  syn 
nioder,  so  mach  he  also  danige  kinder  all  syn 
gticdt  erwen  ofte  gheuen ;  lieft  he  oeck  oldera 
lyfl'achtich,  den  sal  he  laten  een  deel  van  sy- 
nen  guede,  wat  dat  daer  ouer  is,  dat  mach  he 

15  gheuen  den  vor  ghenoeinden  kynder;  heft  he 
oeck  echte  kyuder,  so  mach  he  gheuen  dessen 
vor  screuen  kynderen  vnde  sine  bislenersche, 
der  kyndere  nioder,  den  sesten  deel  des  guede»; 
oft  lict  he  so  dane  kynder  nicht  achler,  meu 

90  allene  de  bisleperschen ,  der  mach  he  gheuen 
den  xxiv.  deel  sins  guedes,  vt  in  auten.  quibus 
ut  supra  f  discretis  cum  paragragho  sequ. ;  item 
leth  so  dane  vader  ghene  echte  kynder  ofte 
ghene  echte  wyff  achler,  vnde  niaket  he  oeck 

S&gheen  testament,  so  sullen  so  dane  natuerlicke 
kynder  hebben  des  vader»  guedt  den  sesten  deel 
mitler  nioder;  item  leih  so  dane  vader  echte 
kynder  ofte  echte  wyll  achter,  so  mögen  de 
vor  ghenoeinden  natuerlicke  kynder  niet  van  de 

aoarfnisse  boeren,  merse  sullen  van  den  arfnameu 
oers  vaders  worden  gheuoedet  tho  gueder  lue- 
den  seggen.  Vnde  wat  nu  van  den  kynderen 
is  ghesecht  »ahnen  oeck  verstaen  van  des  kyn- 
des  kynderen      hec  coUigunlur  in  autent.  qui- 

35  bus  vt  supra  f  si  quis  aulem  et  f  sequ.  et  c. 
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de  nat.  IIb.  per  totum;  item  notandum,  dalse 
ghecn  arfnameu  mögen  wesen  tue  oers  vader« 
guedt,  so2)  vorscieuen  is ,  dansee  mogben 
boeren  oers  nioder»  guedt  mit  echten  kynderen 
oerer  nioder»  ghelick,  vt  in  autent.  quibus  vt 
supra.  Van  den  hoerkynderen  to  weten,  dat 
dryerleye  wy»  een  hoerkint  is  gheheten  nae 
keyserrecht:  ten  eersten  dat  van  euer  ghenie- 
neu  boere  is  gheboren,  vude  lieft  enen  onwis- 
sen  vader;  tcu  audereu  de  enen  wissen  vader 
heft,  den  meu  nicht  uoemen  mach,  al»  en  pape 
ofte  en  monick,  IT.  de  statu  hont.  1.  vulgo. 
Vnde  dusse  kynderen  enmoghen  des  vaders 
erueu  nicht  boeren,  primo  casu  quuui  horum 
pater  est  incerlu»  et  ergo  patri»  coudicionein 
sequi  nou  possunt,  seeuudo  casu  nam  quunt 
pro  incerto  habetur  iuris  iufictione,  vbi  ques» 
tum  e»t  ibi  pro  veritate  aeeipilur  siue  serua- 
tur  vt  IT. J)  Ten  anderen  niae!  eens  eghen 
man»  kynl  mach  syn»  vader»  cerue  nicht  boe- 
ren, mer  in  sunderlinghen  punten.  Item  dusse 
voer  ghenoempten  htierkyndern  boeren  doch 
der  moderen  arffnisse  myt  anderen  hoerer  nio- 
der echte  kynder,  so  veer  als  de  moder  nicht 
edel  enis,  vt  inst,  ad  »enaluscon».  orphi.  f  si 
q.  ♦).  Ander»  so  mach  de  moder  gheen  fuoer- 
kynder  lelen,  want  die  nioder  is  al  tydt  wisse, 
vt  ff.  in  ius  voc.  1.  qr.  Hyr  nae  volghet  van 
kynderen  die  van  maghen  gheboren  sint,  ghe- 
heten incestuosi ,  ut  ff.  ad  I.  iuli.  de  adul.  I.  incest. 
Oeck  hclen  dusse  kynderen  nepharii,  want  mens« 
nicht  noemen  mach ,  inst,  de  nup.  {  ergo.  Item 
adulterini  siut  ghehelen  de  tusschen  echtsscap 
eint  ghelelt,  vnde  dusse  moghen  oeck  heten 
boerkiuder  vude  oeck  verdoemde  kynder,  als 


1)  o».  A.  f.  h.  'ende  van  kyndes  kyndetkynderen.'  3)  aas.  A.  'ander*  dan  hyr  voer  screoen  is,  doch  so 
mogheme  boren  oerer  moder  goet  mit  echten  kynderen  oerer  moder  al  like  vollenkonien ,  vt  c.  ad  tenatuic.  orpliiL 
1.1.  Echte  kyndere  allen  »ynt\ ghehelen,  «Is  eyn  man  ene  vromde  per«one  kust  voer  syn  wyf;  deue  kynder 
moghen  oeck  erfnisie  vntfaen  mannigherlye  wy»,  »Ii  dat  yn  maunighen  ende  des  keyser»recht  tlaet  gescreticn.' 
S)  im  m».  A.:  'aeeipilur  L  u  servat.  vt  in  ff.  ad  I.  cornel.  de  fal.  I.  cor,  et  Inst.  q.  mo.  pa.  po.  sol.  §.  si 
4)  tot.  A.  f.  Ii.  ••»  de  moder  eddel,  so  mogheiue  nicht  boren  eer  erfniise  myt  oer  echte  kyndere,  vt  c  ad 
orphiL  I.  1." 
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daer  schreiten  steet  inst,  de  uup.  $  si  ad  versus, 
et  ex.  qui  ii.  suul  legit.  c.  per  ven.  Vnde  dusse 
vor  gheuoemde  incestuosi,  nepharii  vudc  adul- 
lerini  moghen  gheen  arffuisse  boeren  noch  van 
vader  noch  van  moder,  vnde  die  oeck  J)  wor- 
den gheboeren  van  den  ghenen  de  niet  in  echtscap 
tobope  moghen  slaen.  inst,  de  nup.  {  sunt  et 
alii.  Reden  waer  vmme?  want  dusse  van  der 
ee  verdoempt  synt,  also  enmoghensc  gheen  arff- 
nisse  vntfaen  van  hoereu  olders,  all  wolden  de 
oldersoeck  hebben  datse  arfnamen  solden  wesen; 
oeck  sullense  niet  wordeu  gheuoedet  van  oeren 
olderen  guedt  na  keysersrecht,  vi  in  auten.  qui- 
bus  vt  supra  $  sui;  oeck  enmoghense  gbeen 
eerlicke  ampte  vnifauglien,  ff.  de  decurio.  1. 
qualiler  §  spurius;  nisi  in  subsidium,  vt  ibi 
dicitur.  Älldus  we  atTnisse  sal  ontfaen,  do 
staen  in  der  linien  de  nederwars  gaen. 

Nu  moghen  wy  weten  van  der  linien  die 
vpwars  gaen ,  vnde  als  dar  synt  mauiger  hande 
kynder,  so  sint  daer  oeck  mauiger  hande  olders ; 
vnde  als  de  kynder  mauiger  hande  arfnisse 
vntfaen  van  hoereu  olders,  weder  vmme  vnl- 
faen  de  olders  van  hoeren  kyuderen  in  ghelyker 
wyse.    llyr  vmme,  steril  een  man  de  ghene 
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kyndere  nae  leih,  vnde  he  lieft  vader  vnde 
moder  leuendich,  so  vntfangen  vader  vnde  mo- 
der syne  arfnissen.  Hyr  vp  een  vraghe:  ofte 
de  moder  leuet  vnde  de  vader  nicht,  men  syns 
vaders  vader,  ofte  de  oldeuader  syns  kyndeskynt  & 
dat  guedl  mach  boeren  ofte  nicht?  Hyr  vp  to 
ant worden:  de  oldeuader  van  des  vaders  syt 
mach  nae  autael  netnen  syns  kyndeskyndes 
guedt,  so  vele  als  de  moder,  so  veer  als  daer 
gheen  susters  ofte  broders  tbo  ensynt;  meu  10 
wert  dat  de  vader  vnde  moder  beyde  doot  we- 
ren ,  so  syut  de  oldeuader  vnde  oldemoder  alle 
schuldich  de  Iowa  toe  vntfanghen  van  beyden 
syden ,  vt  in  auten.  de  hered.  ab  intest,  venieu- 
tib.  §  quibus  coli.  ix.  Item  ist  oeck  dat  he  enen  IS 
vulbroder  ofte  vulsuslcr  achter  let,  so  sulleu- 
sie  gaen  to  gheliken  dele  mit  vader  ofte  moder, 
oldeuader  ofte  oldemoder.  Des  gbelykcii  sullen 
oeck  doen  vulbroders  vnde  vullesiisters  kyn- 
deren ;  men  syntse  halfbroders  ofle  susters, 
ofte  hoer  kyuderen,  die  enmoghen  nicht  mit 
den  vader  ofte  myt  der  moder  gaen  toe  gheliker 
delinge,  vt  in  auten.  vt  fratrum  ßlii  succ.  pa.  § 
priuio. 


Franeker  sekuttcreistatut  von  1462  '). 


In  nomine  domini  amen.  Bi  rede  Douwa 
Ziaerda,  Iarich  Epaina  ende  dy  inena  riuehlirs, 
otn  een  sierckiugha  ende  tietlicheyt  der  mena  ') 
buren  toe  Fraenker,  soe  is  dit  der  scutteren 
Statuten  ende  Privilegien,  der  hem  toe  consen- 
teret  ende  conformerret  is,  stedelic  ende  fest 
toe  halden  Li  alla  puueten,  als  liier  uey  scroen 
steet. 


1.  Int  aerst  scel  elck  scutter  habba  koker 
ende  boglie,  swerd  ende  scild  eude  ielkers 
tyoecb,  ney  voirderinga  des  coninex  ende  reeds- 
tioda,  bi  een  pena  van  viti  poudeu  totter  mena 
scutteren  orber  en  bura. 

2.  Dy  leltera  pont:  hwanner  dy  coninck 
ende  dae  reedslioed  een  dey  Udzed  ter  dola  toe 
acietlen,  soe  scel  clk  scutter  comma  mit  syu 


1)  ms.  A.  'ende  nicht  allene  de.' 

*)  Aus  Cfiflst.  Schotantik  gesrlii«deni«»en  van  Frienland  oost  ende  weit.  Franeker 
mit  beraume;  auf  SchoUntu  als  quelle,  «ucli  bei  SctiwarUeabers  charlerboek  ran  Vriesland  I,  603. 
1)  Scliot.  'mana';  Selm,  'inena.' 
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tioech,  by  een  pena  van  een  pond  waex;  en 
als  ma  dyn  papagay  scielta  sal,  soe  seil  clk 
scutter  tiabba  een  nya  cappa  ende  leverey  van 
al  sucka  maecsel  ende  farwa,  als  dy  coninc 
6  ende  reedslioed  ')  dat  ordineried,  bi  een  pena 
van  ii  pond;  ende  dae  reedslioda  dan  een 
vritseip  toc  bereden  litick  iefla  graet,  by  der 
mena  broerscliips  reed. 

3.  Item  di  tredda  ponl :  ieft  dat  seke  vreer, 
10  dat  ymma  misdeen  ward  an  dolgum ,  iefla  an 

orn  seckum ,  batter  bynna  xx  ponden  is  8), 
dae  mena  scntlen  dat  toc  wrhellicn  5)  op  dem 
handediga;  ende  istat  seke  dat  Ma  dat  naet 
wrhellia  moghen ,  dat  meen  scut  dyn  baua 
15  eenbeet  toe  beten. 

4.  llem  dy  fiaerda  pont:  iefler  ymma  Tan 
da  sentieren  een  wtreys  toe  dwaen  heed,  ende 
by  dae  mena  scutteren  mey  bit,  ist  nettiebeit 
ende  orber,   soe  scilmcn  bim  dae  reys  naet 

20  weygria ,  ende  soe  scel  elk  seniler  hem  ton 
helpe  comma  mit  een  ald  flaemsca  ieft  philipa 
toe  terringba ,  mar  ist  dat  dio  terringha  iefta 
onkost  mara  wird,  dat  seil  dy  yenne  beteUia 
der  dio  reys  on  geet. 

a&  5.  Item  dy  fyfsta  pont:  iefier  ymma  storf 
iefta  oflivieb  van  dae  broersebip  word ,  soe 
scel  dy  yenne,  der  di  dada  oen  geel,  dyn 
coninck  dae  leed  lica  iefla  lica  letca,  ende  dy 
coninck  scel  dae  leed  ront  om  lica;  ende  soe 

30  scel  elk  sculler  comma  ende  bulpa  dyn  dada 
ler  molda,  ende  Beeilet  dier  w  ofTria  ende 
bigaen,  als  ma  een  ieldbroer  scildiib  sint  toe 
bigaen.  Knde  ist  zcke  dat  dy  ienne,  der  dy 
dada  on  geet,  dae  broersebip  een  mecllyt  biret, 

35  soe  scel  clk  seniler  iaen  een  ald  flaemsca,  bael 
toe  scelmyssa  eude  bael  toe  bier,  ende  istat 
naet,  een  nid  bcUca  toe  seelmissa;  ende  hwa 
dit  nael  endet  een  bael  pout  vorberd,  need 
ende  nyoed  wt  seid. 

I)  Srhw.  uii.1  Srlwt.:  «reed*lio«/     8)  'is'  f.  bei 
4)  Srliw.  und  Srliol.  Mm.' 
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6.  Ilem  di  sexta  ponl:  dat  di  coninck  ende 
reedslioeda  alla  secka  toe  birioebten,  hatten 
onder  dae  scutteren  scyt,  hat  byna  vm  pondein 
is.  Ende  ister  zcke  datler  ymma  Höcht  onder 
dae  seltneren,  dy  coninck  ende  dae  reedslioda 
dat  toe  senen  by  dae  yens  reed  der  bia  dier 
toe  nemel;  ende  hwasoe  oderum  slacht  melier 
fest,  een  pond  waxis  verberd;  mesluuc  twa  pond 
toe*)  verberra,  toe  mena  sciitla  orber  toe  scicken. 

7.  Item  dy  vn.  pont:  iefter  ymma  wt  dae 
acut  ginghe,  blyft  hy  bynna  goe  iefta  bynna 
bure,  soe  sciel  hy  dae  senilen  iaen  een  eerber 
meellyt  ende  een  tonna  koyls  ende  een  pond 
waxis,  bit  ensie  seke  dat  hy  by  rede  des  co- 
nincs  ende  reedslioeda  om  sondtrlinga  secka  wt 
dae  scut  gunge;  ende  faert  hi  wl  dae  ghae, 
soe  scel  hy  dae  coninck  ende  reedslioda  dy 
leverey  iaen  ende  een  pond  waxis. 

8.  Item  dy  vm.  pont :  dat  dae  reedslioda 
scillet  biriuchla  ovnen  ende  tera,  briggen,  wal- 
len ende  strnta  bynna  buren,  ende  dae  weghen 
iefla  lauen  buta  buren  alsoe  fyr  als!  ws  berd 
binsieb  ende  berich  toe  halden,  alsoe  fyr  alst 
ws  renten  vermoghen;  ende  alla  wrberra  toe 
dae  scutteren  ende  bura  orber  ende  profyt. 
Item  weer  dat  seke,  datter  ymma  brout  iefl 
koket  eer  fyf  uwra  ende  ncy  aebtim ,  dy  ver- 
bert  viu  pont  toeyens  dae  sentieren. 

9.  Item  dy  nyogbende  ponl:  dat  dae  scut- 
ten  dae  renten  scellct  berra  fan  der  fisknya 
ende  da  excys,  dat  is  van  elk  tonna  koyls  een 
langh  been,  fan  elk  tonna  hamburgher  biers 
cen  braspenninck ,  ilem  een  tonna  meeds  een 
nid  flaemscha,  ende  elke  aem  wyns  iv  flageiüs; 
item  wie  een  ferndel  van  een  brout  in  slacbl, 
die  gbeeft  drie  stuvers,  ende  wie  mecr  vi  slu- 
vers;  ilem  hwae  alt  iecr  tappet  koyt  ende  bam- 
burger  bier,  dy  mey  mit  een  hael  blikert  qwyt 
wessa.  Item  dae  scutten  dae  wanmeta  van 
Schot.     3)  Schot,  'toe  lieren',-  Schw.  '»oe  wrhelliw. 
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tonnen   toe   biriiicliten ,    ende   dae  toe  mena 
»culten  orber  «oe. 

10.  Itcin  dy  tyenda  pout:  dat  dae  reedaliod 
scellet  in  monia  ende  op  berra  bwrield,  dat  is  *) 
ii  pont  fan  meelliodem ;  item  een  beyera  gülden 
ieft  een  tonna  koyls  van  dae  ienuen  der  rikera 
synt;  ende  dae  scamele  mey  liclata  ney  harra 
acaiuelbeet,  bi  Douwa  Zyarda  ende  des  riuclits 
rced.  Item  hweer  dae  btirghaniaesteren  ieft 
reedftlioda  dyn  wtnian,  dier  ueen  bnrgher  i$, 
een  brief  sigliet  bi  der  seeppenen  ieft  riuchlcren 
reed  mitter  bura  secreet,  bia  dier  u  pout  fan 
toe  nymen  toller  scuttera  ende  bura  orber  ende 
profyt,  hyt  en*ie  ecke  dat  ymma  van  gralia 
weghen  gued  ina  wesa  wil. 

11.  Item  dy  xi.  pont:  dat  dae  reedslioda 
scillat  birinebta  branlbleerda,  brandliaken  ende 
ielkera  reseip  toe  netticheyt  der  buren ;  soe 
ist2)  riuebt,  datse  nymma  bellia  moet  ycfla 
wey  dragba  moet  sonder  dae  reedslioda  ocrlef 
by  1  pond,  dan  om  souderüngha  needsacka  van 
brand.  Item  dae  reedslioda  iu  iefla  iv  res« 
des  ieers  om  toe  gaen,  ovnen  ende  tera  ende 
fioersteden  toe  bescouwien,  ende  ielke  secka  der 
net  ende  orber  sint,  dier  da  mena  buren  scade 
ieft  bynder  van  cooima  moebt,  dae  scutten  daer 
wrberra  al  dier  onder  Uym  toe  delcu.  Ilem 
liweersue  een  man  onval5)  biscyd  bynua  iefla 
buta  hws,  als  van  brand,  ende  dy  yenne  dert 
oen  geet  een  wlroeple  det  ende  roepte  brand, 


Gesetze  der  We$tergoer. 
dy  scel  al  dier  iney  vry  wessa  van  da  riuclil; 
mer  ist  dat   hyt  bemelic   wil  versmora,  soe 
schilmense  al  dier  om  scerpelic  biriuebta  ney 
graetheyt  der  misdeed. 

12.  Ilem  dy  xu.  poul :  dat  dae  reedslioda  & 
een  ecd  scillet  sweerra  elkers  ieers  op  disse 
for  screven  ponten,  op  dalse  bet  staet,  toe 
liouwe  rioebl  scattingh  toe  onlfaen,  riuebt  re- 
kensebip  toe  dwaen  dae  nya  reedslioeden ,  als 
Lia  kern  wirdet.  to 

13.  Ilem  hwasoe  disse  ptincten  naet  baelt 
der  voir  screven  slaet,  dy  coninck  mitta  reeds- 
lioeden dat  toe  biriucblen  als  voir  screven  is; 
ende  wirt  berra  ymma  wrherieb,  dio  mena 
broersebip  dyn  wrberigha  loe  scüen+),  ende  m 
viii  pond  forberd  in  dae  mena  selscip  5). 

14.  Item  dat  scut  ende  dae  mena  broersebip 
alla  liiara  wepen  ende  tioch  firdieb  toe  balden 
by  dae  conincks  ende  reedslioda  reed  ende 
gueltyiisen,  ende  hwae  dier  brccbeflich  in  is,  20 
dy  coninck  ende  reedslioeda  dat  toe  biriuebten, 
ende  dae  wrbera  al  dier  van  toe  mena  scut« 
ende  bura  orber. 

Om  dat  wy  Douwa  Ziaerda  ende  Iaricli  Epaina 
voir  6criocn,  inilta  heia  riuebt  disse  ptincten  babbet  2* 
consenleret 6)  conformeret  ende  toe  lelen,  habba 
wi  voir  ws  seif  wse  sighelen  an  dit  brief  haugbet, 
ende  van  riuchiis  wegen  ws  stcd«sigel  hier  an 
hengbet,  in  dae  ieer  wsis  heren  mcccclxii,  die 
ut  an pra  7).  30 


Die  beiden  ältesten  Urkunden  in  friesischer  spräche. 


1)    urk.  a.  1374  *).  uatius  dey  int  ieer  fiouwer  ende  sauntich,  be- 

Riocbt  ende  reed  der  sieden  ende  delen  fan  tioget  mit  disse  epene  breue,  dat  wyt  babbet 
W'estcrgo,  foergaderet  to  Bolswert  op  sinte  Sar-      begrypen  ende   consenleret   ende   ioun  ende 

1)  'is*  f.  bei  Schot  und  Schw.  2)  Schot.  'U  bt";  Schw.  nur  »Uf  3)  Schot,  'onval  rann';  Schw.  «nwii 
•oval."  4)  Srhot.  und  Scbw.  '»ciien/  5)  Schot,  und  Schw.  '«el.icip.*  6)  Schot,  und  Schw.  '  coiwenlere.'  T)  «die, 
dt  snprs'  f.  bei  Scliw. 

•)  Du*  original  auf  pergnnieiil  wird  in  Fnmekcr  aufbewahrt;  hier  nach  dem  !o  Schwarzenberg»  eharterboek 
viii  Vrie»land  1 , '239  darau»  veranstalteten!  drucke. 
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befeilen,  dat  Fraenkera  sted  icf  buren  schellet 
riochta  wr  hals  ende  wr  haed ,  ende  wr  alle 
saeken  eudc  tniadeda  deer  to  Fracnker  schaed 
in  Liarre  frylieed,  ief  deer  in  befallet  ief  be- 
Sgrypen  wirdet,  — als  int  aest  binna  dae  Kloels- 
fuetem  ende  dae  Hondakeringa  ende  an  Span- 
kampis  slaet , "  ende  in  dal  swd  to  Krvrxmaer 
ende  foerd  dio  aylrode  lanx  oen  dae  aulda  laen, 
ende  foerd  int  west  to  Lioulabuus,  ende  int 

10  noerd  to  da  swarta  wauldis  eynd  fiouwerkant 
om  an  dae  Kluelsfiielein  vor  scrioun  —  uey 
riochta  keyaersriocht  ende  landriocht  ende  ney 
»yd  ende  plyga  der  fyf  delena;  ende  wy  hab- 
bed  alle  handen  befellen  by  tacliliga  pondein 

15  satinfald  ende  by  dae  ferdlosbeed  ende  laudis 
oenfer,  dal  nenunen  dissen  begryp  ende  preui- 
legia  in  brecka  schel,  ner  hyr  toienst  dvraen 
schel,  al  thing  sonder  arga  lisl.    In  een  tiogh 

2)  urk. 

Wi  her  Haia  curith  to  Timawerth  and 
80  Webka  Reynsma  vnse  gamech,  duatli  ktith  and 
kanlik  al  da  ghenim  ther  thit  bref  Ii  erat  Ii  oft  ha 
siath  leza,  tliat  tha  kelneran  fon  Furswerth 
habbet  sold  Siuke  and  Siurde  Tuyngha  achte 
pundamata  iu  Kotera  hammerke,  mith  tha 
SS  dykam  ther  hia  vndfenszcu  habbetb  fon  Doda 
Reyndkauia  en  hire  doebter  Pronda,  in  also 
dena  forwerthe  so  hiir  eftber  screwen  stath: 
in  that  arsta,  tha  pundismeta  for  allewa  grate 
merk;  all  hiir  ney  thio  kesteua,  thi  thrimdel 


Gesetze  der  J-Vestergoer. 
der  wird  so  habben  wy  sieden  ende  delen  ende 
greelman,  deer  wse  nammen  by  wse  aygelen 
ief  secreten  scrioun  staed,  dit  breef  besygled 
datuni  vt  supra. 

L.S.   Weslergo  landssigel. 

L.  S.  8taarum. 

L.  S.  Bolswerd. 

L.S.  Snils. 

L.S.    Hemmelra  alda  ferd. 

L.  S.  Waerkum. 

L.  S.  Harns. 

L.  S.  Hyndehlepen. 

L.  S.  Jarigh  Epazoon  Weynhritsera  greelman. 
L.S.    Hera  Hayazoon  greetman  to  Woldens. 

L.S.    Douwa  Baerd  

L.  8.  Tyaerd  to  Aldahuus  greelman  in  Berim. 
L.S.   Herttia  to  Slaet. 

a.  1390  2). 

reyd  ield,  and  tha  tuadel  nochlik  hornfia;  thi 
forma  del  thes  hornfias  ilh  sentc  Cecilia,  thi 
letera  del  ilh  sente  Waldberghe,  and  tili  lesta 
ilh  Holwerlhara  merkade;  thi  forma  del  ttiis 
ieldis  ilh  feslaiunde ,  and  thi  letera  del  bi  sente 
Jacobe,  aud  tili  thredda  bi  sente Michaele,  ner 
hilh  vndstonde  vp  midweynter.  In  tha  festicheid 
Ibis  brewis,  so  habba  wi  for  seyda  vns  insi- 
gil  to  slayn,  in  that  ieer  vnsses  hera  tbuzent 
Ihria  hunderth  and  nyontieb  vp  sente  Ceci- 
lia dei'J. 


1)  Schwarte,  bemerkt  das*  13  Siegel  an  der  Urkunde  hängen.     8)  Das  original  auf  per»ament  wird  auf- 
bewahrt in  der  'tecrettrie  der  Ii.  h.  gerteputeerrie  Staaten  van  Vrietlaad,  Votwertli  nr.  8'   hier  i 
1,  350.     3)  nach  Scbwarts.  hangen  zwei  siege!  an  der  Urkunde. 
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Eiderstedische  bcliebung  von  1418"). 


De  rathlüde  des  landcs  Eyderstede  hebben 
sick  vordragen  vnd  hie  dür  beleuet  vnd  will- 
körcl,  kiud  na  kind  tho  holdende,  dat  na 
vthwysinge  de«  rechlen  oldeti  landrecht»  dat 
nedderdohm  vor  dem  older  vnd  hochdohm  nich 
int  arue  grypen  schule,  suuder  dat  negcste  blot 
in  der  nedder  gaeuden  linie  de  ienigen  van  der 


arfTschop  vth  schliefe,  de  ein  edder  mer  leede 
vryder  vth  syn;  vnd  wöln  förders  alle  tyd  dar 
na  ordelende.  Tho  dessen  wittlicker  tiignia 
is  düsse  geschreuene  bref  vth  gefardiget,  vnd 
van  Fedder  Telens  vorsegelt  in  verwaring  ge-  & 
i ,  im  iar  na  Christi  geborth  mccccxviu. 
(L.S.) 


Eiderstedische  kröne  der  rechten  Wahrheit  von  1426  "'). 


Hir  schal  tu  hören  vnde  sehen  de  kröne  der 
rechten  warlieit,  alse  et  ein  recht  wilkörtes 
recht  is  in  Eidersted,  Euerschop  vnd  Vlholm, 
vnd  vnse  voroldern  hebben  dilb  na  beschreuen 
recht  vns  an  beeruet  van  natiden  an  alse  dat 


dith  land  erst  gestiftet  is,  vnd  fort  kind  na 
kind  na  to  eruende;   vnd  noch  de  köninge, 
noch  ere  regenten  noch  herlogen  dar  de  lande  10 
ie  vnder  beschermet,  hebben  vnse  wilkörtes 
recht  nicht  gestraffet. 


*)  Dea  hier  »ich  anschliessenden  nerdfriet'nchen  gesetzen  liegt  eine  mir  von  herrn  professor  Michelsen 
freundlichst  mltgetheilte  eigenliiinlige  abschrift  zweier  aus.  der  kieler  univeriitiuilnblioiliek  zn  gründe,  deren  eine* 
nr.  8  die  aufschrift  'friesische  rechte',  da*  andere  nr.  9  die  'alte  friesische  rechte'  führt;  beide  sind  in  4to,  4 die 
eine  handschrift  i»t  an*  dem  anfange,  die  andere  aus  dem  ende  de*  17tea  jahrh.';  altere  ms*.  nordfriesischer  rechts- 
quellen sind  bisher  nicht  aufgefunden  worden;  ein  herrn  prof.  Michelsen  gehörendes,  sowie  ein  anderes  im  besitz 
des  herrn  etaUratli  Falck,  rühren  ans  ebenso  nener  seit  her.  Alle  die  hier  aufgenommenen  stücke  sind  bereits 
früher  gedrückt  wurden,  doch  ergaben  die  abschritten  des  herrn  prof.  Michelsen  (die  ich  mit  M.  bezeichne)  manche 
berichtigangcn ;  ich  habe  daneben  überall  die  ältern  drucke  angegeben  und  verglichen,  und  bemerke  hier  nur  noch 
da»«  nach  einer  brieflichen  notiz  des  h.  prof.  Michelsen  'die  abschriften  wonach  der  dreyersche  abdrack  beschafft 
worden,  sich  noch  grossen  llieils  auf  dem  sogenannten  dreyerschen  niu»eum  der  lübecker  »udtregl*tr»tiir  vorfinden.* 

-)  Mitgetheilt  in  Falck*  ataaubürgerlichem  msg.rin  Pur  Schleswig,  Holstein  und  Lauenburg.  Schleswig 
1826  band  &,  759. 

*•*)  Gedruckt  in  Dreyen  Sammlung  vermischter  abhandlangen.  Rostock  und  Wismar  1763.  th.3  p.  1*57,  unter 
der  Überschrift:  'dat  olde  frescbe  landrecht  so  a.  1418  ohngefehrltch  is  in  Bidcrstet  tho  papir  gebracht.'  I)n*s 
liier  1428  in  1426  an  ändern  sei  steht  fest,  vgl.  Falck  bandb.  de*  schleswigholsteinschen  privatr.  Altoua  1825 
1,  431;  nicht  überzeugen  kann  ich  mich  dagegen  von  der  richtigkeit  der  von  Falck  und  Michelsen  aofKe.tellten 
behauptnag,  dass  Dreyer  nur  ans  der  von  Peter  Sftx  im  j.  1637  abgefassteo  beschreihuog  des  landes  Eiderstede 
seineu  text  geschöpft  hebe.  Dreyer  glebt  an  mehreren  stellen  einen  nebligeren  und  vollständigeren  text,  als  die 
mir  von  h.  prof.  Michelsen  mitgeihrilte  abschrift  aus  P.  Sax,  man  vgl.  die  $§10.16.17.20.21.25!  Und  wenn  »och, 
wie  mir  herr  prof.  Michelsen  auf  diesen  etawurf  entgegnet,  die  einzelnen  abschriften  von  P.  Sax  nicht  ganz  mit 
einander  übereinstimmen,  so  glaube  ich  doch  dass  die  art  wie  namentlich  in  §16.80  und  Hl  P.  Sax  bemerkt 
sein  original  nicht  lesen  zu  können,  und  lücken  lässt  während  Dreyer  einen  vollständigen  text  liefert,  sich  nur 
daraus  erklärt  dass  Dreyer  nicht  allein  aus  P.  Sax  schöpfte,  und  halte  es  wem.  ich  die  einzelnen  Varianten  in» 
angWasse  für^  wahrscheinlich,  dsas  ihm  die  von  P.  Sax  benutzte  aa  manchen  stellen  schwer  zu  lesende  haad- 
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mit  des  vaders8)  effte  mit  des  ombs 
aön  vm  erue;  in  dissem  Tal  nimpt  de9) 
ouertbom  vnde  nicht  de  nedderthom  dat  erue; 
item  in  anderen  feilen  nimpt  de  hohe  tliom 
vnde  nicht  de  nedderthoem  dat  erue.  . 

{.4.  Kyuet  de  broderthom  vnde  de 
süsterthom  vm  dat  erue;  de  brodcrlbom 
nimpt  als  denne  twe  del,  vnd  de  süsterthom 
nimpt  dat  drüdde  del.  Item  de  halilsüster  nimpt 
en  halft"  del ,  des  geliken  nimpt  de  haliTbroder 
ock.  Item  de  süne  edder  de  dochter  mögen 
slan  an  des  vaders  edder  modcrs  siede  10), 
iedoch  neu  kind  mach  auer  vaders  edder  moders 
schott  tasten  de  wile  datse  beide  leuen,  ock 
enkompt  em  nen  sonderlich  erue  in. 

§.5.  Kyuet  de  fadrye  vnde  de  mo- 
der11) vm  dat  erue,  de  moder n)  nimpt 
de  hclftte  van  dem  erue,  vnd  de  ander  nimpt 
ock  de  heifite,  iedoch  dat  he  de  buvrere  dir 
by  doen  schole  ,a). 

f.  6.  W  au  dat  bu  bouwdeloitet  is. 
Hebbeu  vader  vnde  moder  Kinder  vth  gegeuen, 
so  is  dat  bu  houwdelottel  1S). 

1)  In  Anton  Heimreich*  (1685  Terstorfaenen  predigen  nur  der  iosel  Kordstranditchmohr)  nordfreiischer 
ehronik,  cum  drittenmal«  heran*;,  von  Falck  Tondeni  1819,  liest  man  1,56:  'Die  atureehnuug  Her  sibbe  oder  der 

blntvenrandtnii • ,  ist  nach  ausweisnng  des  a.  1426  na  papier  gebrachten  eiderstädtiscften  landrechtes  folgender 
maiscri  geschehen: 

t  i  p  p  a  I  v  a  r  tippalmem. 

ehealvar                orerthoem.  eliealmem. 

a  I  v  a  r                   iin.  wcend.  a  I  m  e  m. 

rar  nenn. 


Gesetze  der  Nordfriesen. 
f.  1.   Wo  men  dat  blodt  vnde  de 
sebbe  recken  schal1).  Vader  edder  moder 
schalmen  nich  vor  dat  erste  blodt  recken ,  men 
de  kinder  de  van  enen  getellct  werden,  de  syn 
5  dat  erste  blodt.    Also  dat  dar  veer  kinder  van 
enen  nedder  gebaren  syn ,  dat  is  de  barne  blodt. 
Item  is  dat  füfte  kind  ncdden  in  der  telling, 
so  is  dit  vth  gekamen,   dat  nimpt  noch  gut 
noch  böte.    Item  süsler  vnde  broder  deletmen 
10  entwey,    de  syn  beide  dat  erste;    vnde  vort 
ere  beide  kinder,  de  syn  ander  in  der  sebbe; 
etc.2)  belh  to  veer  in  der  sebbe,  dar  na  so 
is  et  vth. 

§.  2.  Wen  de  ouerthom5)  vnde  ued- 
isderthom  kyuet  vm  dat  erue.  Kiuet  sin 
fedde 4)  edder  sin  vader  5)  mit  sinem  broder- 
sone  vm  dat  erue,  so  bürt  et  dem  brodersüue. 
Item  kiuet  ock  sin  moder 6)  vnde  sin  omb 7) 
mit  sinem  egen  gebaren  süslersüne,  so  boret 
vto  dat  erue  dem  ouerthom  nicht,  men  des  doden 
süslersüne;  dem  nedderthom  boret  dat  erue 
van  recht. 

{.3.  Kyffuet  ock  de  süstersöns  sön 


so  einer  der  acht  fecliien. 


•Oaterthoem:  Schwester 
solin 

aohnisohn 
■onus  sohnssohn 


:  bruder. 
söhn. 

sohnssohn. 

«oli  Ii«  a  o  Ii  ii  s  «  o  Ii  Ii. 


onderthoem.    brodertboem :  bruder.  dat  erste  blot. 

Iin.  descend.  söhn.  ander  in  der  aibbe. 

drüdde  in  der  sibbe. 
veerde  in  der  sibbe,  dat 
barne  blot  genannt; 

dar  mit  so  is  dyl  vlit,  vnd  nimt  dat  fürTte  kind  ncdden  in  der  tbelin?«  noch  gudt  noch  böte;  welche«  auch  die»« 
orta  noch  alle  wege  rechtens  Ut-'  58)  'etc.'  f.  bei  M. ,  ans  D.  3)  tliom  i*t  du  frie».  tarn.  4)  fedde,  fede 
s.  §  17  und  80  ist  das  frie».  frtbe,  und  bedeutet  ratersch wester.  a)  M.  vader,  D.  reder.  Gemeint  ist  das  fries. 
fedria  (vnterbrader) ,  für  welches  in  diesem  »tatot  die  formen  fadria,  fadrie,  vader  nnd  reder  vorkommen,  rgl. 
$§3.5.  II.  17. 80. SS.  6)  moder  ist  das  fries.  modria  (motterschwester),  vgl.  in  §§5. 11. 17. 21  die  formen  modderie, 
moddrie  moderund  meder.  7)  omb  ist  dai  fries.  em  (mutierbruder).  8)  M.  rader»;  D.  'mit  dos  vaderbroders  fader« 
effta  etc.';  gemeint  ist  der  valerbruder  (fedria),  'des  vaderbroders'  bei  D.  ist  erklärender  susatz.  D)  D.  dafür: 
'de  overtoem  dat  i«  de  fede  und  modder,  und  nicht  de  neddertlioeai  dat  erfT.'  10)  bei  D.  f.  die  Worte  'vaders  . .. 
atedc."  11)  d.  i.  die  modria,  vgl.  nole  6.  12)  D.  f.  h.  'etc.'  13)  D.  'howedeloUet  etc';  hovdelot 
(hauptloos)  ist  eine  dem  fries.  rechte  sonst  fremde  benennuns,  sio  mag  ana  dem  dänischen  ins  nordfries.  einsang 
gefunden  lmt>en;  Aber  das  diu.  hovaethlot  vergl.  Kolderup  Ro»envinge  dnnske  ret«lii*torie  finden  udg.  KjObenlmvn 
1832.  I,  243.  258.  864. 


Digitized  by  Google 


—    »63  - 


{.7.  Steruet  ock  vader  vnde  moder, 
vnde  ere  bu  de  is  bouwdelottet.  Steruet 
de  Tader  vnde  «iu  bu  is  bouwdelottet ,  10 
nemen  de  kinder  sin  gut  vud  sin  houwdelott 
besunderig  äff  vnde  delen  de  vnderlanges,  vnde 
de  moder  niuipt  van  eres  manne»  bouwdelott 


nichtes 

{.8.  Wo  men  dat  erff  schefften  scbal. 
Is  vp  beiden  siden  kene  8)  erff,  so  schal  dat 
erffgut  midden  entwey,  de  belffte  boret  in  des 
vaders  side  vnde  de  ander  belffte  vp  der  moder 
siden. 

{.9.  Wo  dat  veerde  lidt  erff  nimpt, 
vnd  de  süster  edder  broder  nich.  Helft 
ener  kindes  kindeskind  beth  in  dat  veerde  lidt, 
so  is  dat  io  von  s)  em  gebaren ,  dat  nimpt  dat 
erff  vnd  de  sustere  vnd  brüdere  nich. 

f.  10.  Van  den  halffsüstern  vnd  brö- 
dern.  Sin  tweerley  kinder  in  twe  thomen, 
steruet  ene  dar  van  vnde  hefft  noch  mer  vull- 
brüder4)  effle  volle  süster,  so  tast  de  ander 
tbom  alse  de  halffsüstere  vnd  balffbrodere  int 
balffc  gut  der  halffsüstern  erue;  sin  kene  voll- 
süslere  edder  vollbrüdere,  so  tasten  de  halff- 
süstere vnd  balffbrodere  to  mit  voller  band  to 
dem  erue  vnde  uemen  de  belffte  van  dem 
erue.  Delet  de  frembde  hand  iegen  einander 
so  scbal  dat  erue  gelick  midden  entwey,  de 
belffte  vp  des  vaders  vnd  de  ander  belffte  vp 
der  moder  siden. 

{.11.  Wo  dar  is  bal ffbroder  vnd  halff- 
süster  to  dem  erue.  Halffbroder  vnde  süster, 
vedder,  oem  vnd  raedder,  disse  tasten  alle  mit 
balfer  batid  to  dem  erue;  iteinse  tasten  mit 
vidier  hand  to  de  bothe  vnd  to  de  tbale5) 
weilte  dar  is  nen  balflbrodcr  to  der  bothe  vnd 
to  der  tbale  5). 
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{.12.  Wan  ein  minsch  is  twe  geba- 
ren to  dem  erue,  so  schal  he  twe  halve  del 
nemen,  kompt  et  em  van  halffsüsterken  wegen 
to  etc. 

{.13.  Wo  dat  erue  möge  vth  ernenn 
wente  an  de  frembde  band.    Also  f roe 
de  minsche  dot  is,  so  eruet  sin  gut  de  ienne 
de  dar  negest  to  dem  doden  is;  vnd  geue  de 
minsche  sinen  geist  men  ene  hälfe  stunde  spa- 
der  vp  na  dem  ersten,  so  eruet  dat  erste  enie  10 
vth  sinem  gude  vort  an  dat  negeste  bloet  dat 
dar  na  nechst  is  to  dem  minschen ,  vnde  storue 
denn  de  minsch  ock  in  körten  tiden  dar  na, 
so  eruet  düsse  twe  *)  erue  vth  sinem  gude  vort 
an7)  dat  negeste  bloet,  dat  dar  na  nechst  is  15 
to  dem  drüdden  arffnemen ,  also  kombt  dat  erff 
in  de  frembde  hand ,  is  dar  ein  erff  also  ver- 
storuen  wente  an  den  drüdden  erffnemer,  idt 
moth  em  folgen. 

{.14.  Dat  erff  vnde  de  bothe  gaen*o 
alle  entwey.  Dat  negeste  bloet  dat  dar 
nechst  gebaren  is  to  den  eruen 8)  dat  nimpi 
dat  erue,  item  dar  de  dode  negest  to  baren  is 
de  nimpt  de  bothe,  sunder  dat  barme  bloet  dat 
nimpt  de  erue  vnd  bothe.  2* 

{.15.  Van  den  boynen9)  schalmen 
de  bothe  rekenen.  Van  dem10)  boynen 
schalmen  de  bothe  n)  vnd  de  veyde  holden,  also 
de  boyne  to  enem  manne  baren  is  vnd  to  sinen 
früuden  ia)  is  bareu  al  dar  schülense  en  to  leg-  30 
gen ,  vnde  nicht  al  dar  na  1S)  alse  sine  frön  de 
to  em  bareu  sin,  wente  is  de  boyne  in  dat  an- 
der lidt  baren  to  enem  fründe,  vnd  is  de  fründ 
van  em  nedder  gekamen  wente  int  drüdde  lidt 
edder  in  dat  veerde  lidt,  so  schal  he  doch  also  3* 
veyde  holden  vnd  schal  en  u)  also  to  leggen, 
efft  dat  de  fründ  dem  boynen  in  dat  ander 


1)  D.  f.  Ii.  '»dem  He  matre  intelligendaBL*  8)  D.  faUch  *ene.*  3)  M.  'vor';  D.  ' v»o.'  4)  D.  'vullbröder'; 
M.  aaauläaaijr  '  vaderlirüder.'  6)  M  'lliale'}  D.  4 Ute.'  6)  D.  ander.  7)  D.  'rortan  in.'  8)  D.  'iho  der  erfe.' 
9)  Dat  frie*.  bona  (mürder).  10)  I).  'den.'  II)  D.  f.  b.  'rekenen.'  12)  D.  'to  »inem  fronde.'  13)  D.  'al  dar 
aa';  M.  nur  'al  dar.'     14)  D.  'er.' 
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Gesetze  der  Nordj rieten. 
lidt  were  wedder  lo  gebaren.  Item  is  de  boyne 
io  dat  veerde  lidt  baren  to  enetn  friinde,  vnde 
is  de  fründ  «oder  edder  drüdde  wedder  to  dem 
boynen  baren,  to  schal  lie  ock  also  veyde  hol- 
b  den  vnd  to  Icggen  efft  lie  veerde  were  wedder 
to  dein  boynen.  Item  wo  na  de  boyne  baren 
lo  enem  fründ,  vnd  is  de  fründ  in  dat  vüffte 
kamen,  so  endarffhe  nicht  veyde  bolden,  wente 
dat  vüffte  dat  is  frembd. 

10  $.16.  Wo  men  gripen  mach  vm  des 
boynen  banddath.  Wert  des  boynen  son 
grepen ,  edder  sin  vader,  etile  des  boynen  bro- 
der, sin  broderson  elfte  sin  süsterson,  edder 
des  boynen  fedrie  effle  sin  oem,  edder  des  geli- 

l&  keo  sin  halffbroder  edder  baltrbi  oderson  x),  effte 
»in  halffadrie  effte  sin  halffoem  effte  halffsüsler- 
son,  de  schulen  den  man  betalen,  effle  men 
mach  en  drum  kopen. 

{.  17.  Van  der  thale3).  Is  de  bothe  na- 

SO  men ,  so  is  de  bothe  xvni  grole  mark.  Item 
de  enseskedes  *)  bothe  dat  is  de  broder  vnd  de 
tüsterthom,  de  is  vi  grote  mark4).  Item  de 
fadrye  vnde  de  fedethom ,  de  is  iu  mark.  Item 
de   ohmes   vnd   de   moddryethoem   de  is  in 

»mark5).  Item  de  veer  klufft  den  büret  ock 
in  mark.  Item  de  achte  vechle6)  den  boret 
ock  m  mark  7). 

{.18.  Van  der  dochter  söns  boyne 
both,  wen  de  süne  de  botbe  nimpt...8). 

so  f.  19.  Van  der  ensiskedes9)  bothe, 
d  c  t  h  a  1  e.  De  ensiskedes  9)  both  is  süschzen  10). 


Gesetze  der  NordJ rieten. 
Item  de  brödere  deleu  de  vi  mark  vnderlanges ll) 
ander,  hebbense  brodersüns  edder  süslcrsüns, 
so  bürt  enen  dat  drüdde  del  to  nemende  etc. ia). 

f. 20.  Van  dem  fadriet hom  vnd  fe- 
dethom. De  fadrye  vnd  de  fedethom15)  de 
is  in  grote  mark14),  de  schulen  de  fadrycn  ,s) 
vnd  feden  delen  so  vcl  erer  is. 

{.21.  Van  des  omes  tliom  vod  van 
der  medderIC)  thom.  De  omesthom  vnd 
de  modderyelliom  ir)  de  is  iu  grote  mark  18), 
de  Scholen  de  19)  om«  vnd  de  müdder  wo  vele 
dat  erer  is  delen  vnderlanges. 

f.22.  Van  den  veer  klufften.  Dat  is 
de  erste  kluffte  vp  des  vaders  side,  de  oldeva- 
der  sin  broder  de  nimpt  de  xvm  olde  torneye20) 
mit  sinem  brodersone  vnde  mit  sinem  süster- 
sone,  vnd  mit  sinem  brodersones  sone  vnd 
mit  sinem  süstersones  sone  21).  Des  geliken  de 
oldemoder  vp  des  vaders  siden,  ere  broder  de 
nimpt  ock  xvm  olde  torneye  20)  mit  siner  süster 
thom  vnd  broderthom,  vnd  de  fadrye  vnd  de 
oem  de  nemen  den  andern  del32),  vnd  de 
süsterson  vnd  de  broderson  nemen  den  drüd- 
den  del. 

{.23.  Van  den  achte  fechte.  Dat  U 
de  erste  fechte  in  des  vaders  side,  des  minschen 
vaders  oldcvader,  sin  süslerthom  vnd  sin  bro- 
derthom is  de  eoe  klufft,  de  nimpt  ix  olde 
torneye20).  Item  des  minschen  vaders  olde- 
moder in  der  vadersiden,  ere  süslerthom  vnd 
broderthom,  dat  is  de  ander  kluffte,  etc.25). 


I)  Der  Sellins»  de*  §  nuch  D.;  M.  aar  'halffbroderfon,  effte  sin  halnoeai  eftle  Imlfftttiiterion  etc.';  und  dum : 
'Peter  Sax  bemerkt  Im  m».  dabei:  rrliqua  oh  aitoin  desiderantur.'    2)  M.  'lliale'j  D.  'taale.'    3)  D.  'emkeakede*'; 

S-  4)  D- 1<,e  T^  mil''  5)  Dieter  «nts  au«  D.,  hei  M.  f.  er.  6)  vgl.  da*  frie*.  faclita.  7)  D.  f.  Ii.  'eic' 
H)  M-:  'Peter  Sa»  bemerkt  hier:  liaee  penita*  »ilu  obliternta  eraat'}  D.  Miaec  lim  «hllterst»  fticre.'  9)  D.  'en- 
hlazke*';  vgl.  $.18.  10)  D.  'aöaas  gluteiti.  II)  D.  *vud  lange«.'  13)  M.  'Peter  Sax  bemerkt:  reliqna  sqaalore 
obducla  erant';  bei  D.  f.  daa  'etc.'  13)  D.  1  ffedentlioeni.'  14)  Für  'grote  n.ark'  hat  D.  'glazlck',  eine  unauf- 
gelüate  abkürzung.  15)  M.:  'faderen  . . .  *o  vel  erer  i*  etc.'  und  dazu  'Peter  Sax  notiri:  reliqua  ob  acriplnraru 
aqualidatn  legi  non  potuernnt';  D.  wie  im  text.  16)  D.  'modder.'  IT)  I).  'aüdderenlhom.'  18)  D.  'glirtlmk*  nanuigel. 
abbrev.  19)  D.  'de  ohme  und  de  mödder  liebbeo,  wo  »eele  dat  erer  ia  und  dreien  de  underlang»';  M.  'de  ome 
wo  »ele  dat  erer  ia  delan  »oder  langea  etc.'  und  dazu  'Peter  Sax:  cetera  difficillime  legebeatur ' ;  D.  und  M.  »er- 
blinden ergeben  den  text.  20)  D.  'tomaige.'  91)  D.  f.  h.  'etc.'  82)  D.  'den  tweedeel'  (ür  'den  andern  del.' 
23)  M.  'Peter  Sax  notlrt  hier:  in  ceteri»  maxima  erat  difecuttaj  legendi';  dagegen  reihen  aich  bei  1>.  die  den 
$.24  bildenden  worle  unmittelbar  Iiier  an,  und  bei  §.24  «teilt:  'articulua  erat  ejuadem  argumenti  cum  aoperlori.* 
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Gesttie  der 

f.  24.  De1)  vorgeschreuen  xvm  grote  mark  2) 
alse  de  tbale  5) ,  de  schalnien  schcfTlen  alse  vp 
de  fründe  dar  de  geslagen  man  af  vlh  ge- 
baren is  vpwarts. 

f.  25.  De  boyne  dingbiiring  4)  de 
schal  vore  teilen.  De  boyne  dinghüring 
dem  boret  vore  teilende,  dat  si  vm  doden 
edder  vm  lame  lede  ,  edder  vm  vth  stecken  ogen 
etc.  Is  ene  dinghüring  ♦)  vorstorueu  welcker  5) 
dat  is,  so  mag  de  ander  dinghüring  wol  vore 
teilen  wense  vm  de  sake  c)  all  eins  sint,  men 
aintse  vm  de  sake  nicht  all  7)  eins,  so  schal 
de  boyne  dinghüring8)  vore  teilen,  doch  dat 
he  neene  deel  dinghüring 8)  enist  9) ;  vnd  will 
cm  de  ander  dinghüring  entiegen  sprecken  vm 
gaue  edder  vm  fründschop  willen,  so  schal  de 
boyne  dinghüring 8)  slan  in  dat  ding  vnd  lo- 
sen sin  egen  Schwert  fan  der  siden ,  vnd  Sche- 
den dat  achwert  10)  vort  als  midden  in  dat  ding, 
vnd  he  kere  sinem  iegensprecker  de  hillten  to, 
vnd  de  boyne  dinghüring8)  dega11)  süluen  vor 
dem  ort  stan  vnd  bidde ia)  einen  iegensprecker, 


Gesetze  Her  Nordfriesen. 
dat  he  de  warheit  ein  will  bestendig")  wesen, 
so  schal  de  boyne  dinghüring  8)  de  rechte  war- 
heit  seggen ,  alse  em  de  sake  vnd  dat  gcding  1+) 
aller  witlickst  is,  vnd  dar  sin  iegensprecker  em 
dar  nicht  auer  straffet  mit  des  andern  schwert,  ft 
so  schal  dat  stede  vnd  vast  bliuen,  all  wat  de 
boyne  dinghüring 8)  in  dem  dinge  talet  hefft, 
vnde  dar  eumag  ock  nen  man  eniegen  sprecken, 
wente  de  dinghüring  8)  dat  eint  de  iserne  bände. 
Sünder  will  de  ander  dinghüring  8)  dem  boy-  10 
nen  dinghüring  8)  dar  auer  straffen ,  de  enmag 
dat  anders  nicht  doeu  ane  he  neme  des  boy  nen 
dinghüring  8)  schwert  vp  vlh  dem  dinge,  vnd 
bede  sick  an  den  drüddeu  dag  mit  tween  schwer- 
ten    edder   mit    ein    hamlisern  to   werende.  15 
Isset  dat  he  den  boynen  dinghüring  8)  vorwin- 
net  mit  dissem  rechte,  so  hefft  he  sin  manschop 
vnd   ehr  vorlarcn ,   vnd  sin  dinghüringtale 8) 
de  is  all  byspmken,  vnd  1S)  de  ander  dinghüring- 
tale de  geit  vor;  vnd  verlast  de  ander  dinghü- so 
ring8),  de  iegen  den  boynen  dinghüring  kumt, 
so  geit  em  dat  sülue  recht  ock  auer. 

1 


Zusätze  zur  eiderstedischen  kröne  der  rechten  Wahrheit*). 


{.  1.  Wol  dem  andern  sin  litis  vp  stüttmit 
gewalt,  vnd  geit  he  dar  in  vnd  brickt  he  des 
werdes  kisleu  vp  vnd  nimpt  dar  gut  vth,  so 
brickt  he  de  meer  xl  mark;  rüuet  he  dar  to 
sin  sadelde  perdt,  so  brickt  he  de  meer  xl 
mark;  schlcit  he  des  werdes  auen  l)  dal,  so 
brickt  he  de  meer  xl  mark;  fanget  he  den 
werdt  dar  vth  effte  eine  ingeeetene,  so  brickt 


he  ock  meer2)  xl  mark.  Wol  des  andern 
plog  tohauwet  vp  sinem  egeuen  acker,  de  brickt 
ock  de  meer  xl  mark.  Tohauwet  wol  des  an-  25 
dern  stock5),  edder  hauwet  he  mit  sinen  wa- 
pen  vp  sin  hus,  so  brickt  he  eine  olde  mark; 
stült  he  em  ein  holl  also  grot  an  de  wand 
dat  de  sunne  da  dorch  scüiuen  mag,  so  brickt 
he  11  olde  mark;  stütt  he  "ein  holl  in  de  wand  so 


-  .  I),D•.,<,,e?e•,    2)  D- ,«nrt«"»'< P  »«4  n.  18.    3)  D.  «tele.'    4)  D.  'dinghornng.'    5)  D.  'welckea.' 
6)  Bei  D.  f.  die  folg.  worie,  sake  bi.  sake.    7)  D.  'wol.*   8)  D.  Mingherung.'   9)  Die  8  versteh,  worte  aus  D.  f.  be!  AI 
10)  Die  wortc   f»o  der  siden,  vnd  Scheden  dat  schwert'  aus  D.,  bei  M.  f.  sie.     II)  D  'salin'    121  D  'birfden* 
18)  D.  'bisteudich.'    14)  D.  »de  gescheut  ding.'    15)  Das  folg.  aus  D.,  bei  M.  entstellt:  'vnd  de  ander  diu-liOrin" 
ock  denen  legen  den  boynen  dinghüring,  10  geit  em  dat  sülue  recht  ock  aoer. 

M,J  .',PLetfr  Sa*.  bemerkt  d"bei:  *•  B«in  •uch  «e,,cn  diclen  M  artlcttln  in  den  landen  Eberstedt 
L.ersciiop  und  Utholm  *olrl!e  jre»etie  Rewessii';  D.  bat  als  übcr»clirifts  «etzlicke  andere  geselle    10  ock  weiland 
in  den  landen  Eidcrstede,  Eversehup  und  Uthholm  gehrucklick  gewesen',  und  zählt  die  «iü  fort 
1)  D.  'afeo.'    2)  D.  -de  meer.'    3)  D.  'staek.'  " 


Digitized  by 


—     366  - 
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mit  gewalt  also  grot  dat  men  dar  mit  enem 
stalen  haiidschen  in  tasten  mag,  so  brickt  he 
it  olde  mark ;  slült  he  ein  holl  in  de  wand 
also  grot  dat  dar  en  man ])  mag  in  gan  mit 
6  einem  langen  Schilde,  so  brickt  he  de  meer 
xl  mark.  Wan  dar  grole  brücke  dan  wert, 
so  sint  de  ntinre  broke  quit;  wente  stütt  ein 
man  des  andern  hus  vp  vnd  brickt  xl  mark 
broke,  vnd  bernt  he  dat  hus  na  vp  to  der  sül- 

10  uen  tidt ,  so  belere  he  na  dem  berude  vnde 
nicht  na  dem  broke;  des  geliken  wundet  ein 
man  den  andern  vnd  schleit  he  en  in  dem 
siiluen  kyue  na  doth,  so  betale  he  den  man, 
so  sint  de  wunden  quit ;  des  geliken  schleit  ein 

15  man  den  andern  mit  der  fuesl  effte  mit  enem 
stocke  vnd  wundet  em  to  der  aülucn  lidt, 
so  betere  he  de  wunden  vnd  nicht  de  schlcge; 
wcnle  all  de  meiste  brücke  vnd  beteriuge,  de 
nimpt  de  minner  enweg  2). 

20  f.  2.  Hefft  en  man  kinder  mit  ener  fruwen 
getüget,  vnd  dat  wyf  dat  steruet  vnd  leuet  en 
kind  ua  er,  vnd  nimpt  de  man  en  ander  wyf 
na  er  vnd  lüget  en  kind  effte  twe  mit  er, 
effie  wo  velese  Ihohope  hebben,  vnd  steruet 

25  dar  en  kind  nf  in  der  uien  hop  so  enmag  dat 
erste  hiske  vm  dat  erfgut  nicht  sprecken  van 
eres  halfbrodern  wegen  all  de  vile  dat  de  bedd- 
sehn 4)  is  heel ,  sunder  leuense  s)  also  lang 
datse  dat  erue  nemen  na  dem  vader,  so  bürt 

30  en  ock  dat  erue  dat  en  er  halfbroder  an  eruede, 
so  nimpt  de  halflbrodcr  en  del  vnd  de  voll» 
broder  nimpt  twe  del  6). 

f.  3.  Wo  dat  de  ene  vulle  broder 
meer  nimpt  van  dem  erue  wen  de  an- 

85  der.  Hefft  en  man  kinder  mit  ener  fruwen, 
vnd  sleruet  de  fruwe  hen,  so  cruet  er  del  gu- 
des  an  ere  kinder  dese  hebben  tohope  gelüget, 
vnd  nimpt  de  man  dar  na  en  ander  wyf  vnd 
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lüget  mit  er  en  kind  effte  twe  kinder,  vnd 
stcruen  dar  na  sine  sonderlige  kinder  de  de 
mau  mit  der  ersten  fruwen  hadde,  so  eruet  der 
kinder  gut  all  an  den  vader  vnd  an  ere  lialiT- 
bi ödere  de  dar  baren  sint,  vnd  wo  vele  kin- 
der dar  na  gebaren  werden  den  boret  dar  niebl 
af,  vnd  wenner  dat  de  kinder  gaen  to  der 
delc  na7)  vader  effte  moder,  so  nemen  de  erst« 
harne  kinder  de  dar  gebaren  weren  tovüren 
eher  dat  er  halffbroder  storuen,  dat  gut  tovorne 
af  dat  en  ere  halffbroder  an  eruede;  also  nimpt 
de  ene  volle  broder  meer  van  dein  erue  wan 
de  ander. 

f. 4.  Van  nottoch.  Schutt  ener  iung- 
fruwen  effte  fruwen  nottoch  van  euem  manne*« 
name,  dat  enschal  de  fruwensname  nicht 
vorswigen  vp  dat  erste,  men  also  fro  alsese 
dem  maunesname  entkamen  kan,  so  schalst 
ere  not  klagen  dem  ersten  minschen  de  er 
erste  bemület8),  vnd  vort  an  alle  de  iennen  de 
er  möten,  vnd  gan  dan  vort  an  lo  der  ersten 
kercken  dese  hebben  kan  vnd  tehen  de  klocken 
an  euem  bord ;  vnd  dar  na  so  klagese  dat  eren 
nabern  vnd  naberschen,  wo  dat  erde  iungfruwlike 
effie  fruwlicke  ehre  benameu,  vnd  nümede  den 
man  de  dat  dedc.  Dil  euinagse  ock  nicht  vor- 
slapen ,  eher  datse  aldüs  geklaget  hefft.  Dar 
na  so  schalse  kamen  mit  fromer  lüde  tüge  ^ 
dense  er  not  klagede  do  dat  ersten  gescheen 
was,  mit  eren  vth  slagenen  haareu  in  des  lan- 
des  ding  dar  de  man  inne  beseten  is  dense 
an  klagen  will,  wo  dat  he  anders  vngebunden  elfte 
vngeborget  tho  hus  kamen  is.  Item  is  he  ock 
beechtet  10)  effte  beherberget ,  so  schalse  dat 
klagen  in  der  iegene  dar  er  de  not  schach,  vp 
dem  dinge  wo  dat  er  weit  vnd  wall  scheen 
sy.  So  schal  de  vaget  n)  edder  des  landei 
diughüring 12)  in  dat  landesding  nemen  twe 


1)  D.  'ein  mann';  M.  aar  'ein.'  2)  D.  'henwegli.'  3)  D.  'in  der  melnsrhop '  für  'in  der  Dien  hop.' 
4)  M.  'bertuflin';  D.  'beddeselin',  was  aber  lieber  aus  beddeselm,  dem  fries.  bedaelma,  verleien  ist.  5)  'sc'  1 
bei  D.  0)  I).  'den  twedeel.'  1)  D.  'na  dem  lader.1  8)  D.  *m.M«-t\  du»  frie».  meta  (begegnen).  9)  D.  'mit 
Iramer  lüde  läge*,  M.  'mit  fromeo  lüden  lügen/    10)  D.  *licliccbiei.'    II)  ü.  Taget/    IS)  V. 
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woll  künde l)  manne.  De  twe  woll  künde  manne 
de  schulen  seker  wesen  deme  sakewoldcn  vnd 
dem  kleger,  vnd  so  schulen  de  twe  woll  künde 
manne  by  staeudem  dinge  nümen  twelff  vnbe- 
ruchiede  bedderue  lüde  de  to  em  vnd  to  er 
all  frümbd  sint.    Disse  twelff  bunden  de  schulen 
denne  vnbespraken  tosamen  g«n  als  midden  an 
den  ring  des  dinges,  vnd  de  schulen  denne 
ere  hüuede  tosamen  holden,  vnd  de  schulen 
ene  vellen  effte   frien  by  staendem  dinge 2). 
Vnd  düsse  twelff  bunden  de  schulen  dar  ock 
recht  Scheden  by  manschoppe  vnd  by  er  ehre, 
vnd  kennen  so  daue  redlicke  fruwe  dat  er 
walt  vnd  not  scheen  is,  vndse  ere  not  redlicken 
vort  klaget  hefft  als  hir  vor  geschreuen  steil, 
10  schülense  ene  vellen  tom  dode,  also  dat 
men  ene  binnen  dem  drüdden  flollimarcke  schal 
binden  sine  hcnde  torügge,  vnd  doen  em  danne 
enen  sack  5)  van  bauen  dale  aucr  dat  liff,  vnd 
schal  dan  also  sware  stene  to  dem  halse  binden 
alse  he  swar  is.    So  schalnten  em  Türen  in  de 
see  in  den  ström ,  vp  dat  he  de  vndath  ♦)  nicht 
mer  endeit;  vnd  schüett  em  dit  recht  nicht,  so 
Schnett  em  vnrecht.    Vnd  dar  na  schal  de  lan- 
desrath  de  fruwensname  wedder  Scheden  to 
er  ehre  vnd  werden,  liker  wise  efft  dat  ny  ge- 
sebeen  were.    Item  disse  vor  geschreuene  were 
schulen  da  iennen  ock  hebben,  de  men  an 
klaget  vm  mordbrand  vnd  vm  heimlicke  *)  morden. 

f.  5.  Van  ackerwere.  "Wo  grot  schal 
dat  land  wesen,  dar  men  vull  landrecht  vm 
doen  schal?  Vm  also  grot  landes  alse  enes 
kempen  Schilde  breth  °)  vnde  ene  schcfTtes 
langk,  dar  hürt  voll  lag  vnde  laudrecht  to, 
vrente  wol  dem  andern  men  des  ackers  also 
vele  nimpt  mit  gewalt,  de  brickt  also  vele  efft 
he  em  en  demt 7)  entweldigede.  W ol  ock  so 
vele  landes  dem  andern  af  grüue  de  dede  ene 
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volle  ratspade,  vnde  de  dem  andern  also  vele 
landes  wellick  af  plüget,  de  dede  ock  volle8) 
gewalt.  W'ente  hir  um  so  schal  alldüs  Iii M ick 
landes  sine  volle  lag  vnde  landrecht  hebben, 
vmme  den  willen  so  molnien  ock  vor  also  lüt-  & 
tick  landes  voll  lach  geuen  to  werende,  vnd 
ock  voll  bothe  to  beterende9).  Dit  is  vnse 
egene  landrecht  in  Eydcrstede,  dat  men  schal 
vor  enes  schcffles  langk  vnde  Schildes  breth 
voll  landrecht  doen.  to 

f. 6.  Van  herwede.    Eines  husmans  her- 
wede  na  vnsem  land  recht  dat  is  des  manne« 
panlzer  vnd  schild,  vnde  isern,  swert  10)  vnde 
speer,   vnde  ene  dagelick  steckemest  vnde  ene 
annbost  n)  mit  nie  UJ  lüge.    Vnde  en  husmau  IS 
ledt  nen  perdt  to  herwede,  men  hüuetlüde  de 
to  schild  vnd  heim  baren  sint,  vnde  ridders 
vnde  ridder8genathett.    Item  men  mochte  fra- 
gen:  wor  äff  is  erst  de  herwede  gekamen? 
Vnse  landes  vorfaren  de  hebben  in  oldeu  tiden  2o 
gans  vele  in  der  heruart  gelegen ,  vndse  heb- 
ben ock  vel  orlogh  gehatt  in  naliden,  dar  af 
is  dat  herwede  vp  gekamen.    Weitle  enes  hus- 
mans herwede,  dat  is  dat  süluige  gewad  vnd 
wapen  alse  sick  en  husman  al  der  best  mede  25 
plecht  to  wapende,  efft  dat  he  in  de  heruard 
scholdc;  weute  de  buslüde  werden  in  de  heruard 
geschicket  to  vot,  vnde  hüuetlüde  de  to  schild  ") 
vnd  heim  gebaren  sint,  de  werden  geschicket 
in  de  heruart  to  perde  vür  wapeners ;  wente  30 
alse  iewelick  man  in  dat  heer  geschicket,  vnd 
alse  he  ock  baren  is,  dar  na  is  ock  sin  herwede. 
Hir  limine  hebben  ridders  vnde  riddersgenathen 
sadelde  perde  to  herwede  vnde  en  husman 
nicht ,  wente  alle  dat  wapen  dat  en  husman  35 
hefft,  dar  he  sin  liff  vnde  sin  hus  vnde  sin 
hoff  plecht  mede  to  werende,  vnde  dar  he  ock 
to  stride  vnde  to  kiue  mede  gan  schal,  dat 


1)  D.  'Wal  knde';  vgl.  das  frlei.  kath.    8)  D.  'vryen  and  lo  by  stademe  dinge.'    3)  'sack'  f.  bei  M.,  steht 
bei  D.    4)  D.  'voetan.'   6)  M.  'vnd  vuheimlicke',  D.  'dumm  mordbrandt  und  umme  heimliche  morden.'   6)  D. :  *nlse 

7)  D.  'dt.',  «bbrevir.  demt.  du»  fries.  diraeth.     8)  0.  'volle';  M.  'vele.' 

II)  D.  'armbarst.'     12)  0.  'ere.'     13)  D.  'schwert.' 


«Ines  kempen  »childt  beeidet  breit.'  7) 
»)  D.  f.  b.  'etc.»     10)  D.  'and  isero  und 
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si  lüttick  cffle  grol ,  dal  is  sin  herwede.  Vnde 
wen  en  man  sterbt  vnde  hefft  «uns  edder  doch- 
ter leuendicL,  so  schulen  de  süne  eres  vaders 
herwede  tovoren  af  nemen  eher  men  sin  hüuede- 

6  lolte  *)  vth  seile.  Vnde  van  düsse  herwede 
schal  de  oldesle  broder  sines  vaders  schwert 
tovoren  af  nemen ,  dat  ander  herwede  delen 
de  bröders  vorl  vnderlanges  rnet  erem  oldesten 
broder  3).     De  oldeste  broder  de  schal  sine 

10  iungste  broder  vnde  süsler  vnde  ock  de  mo- 
der  vordedigen  vnde  beschermen  mit  eres  va- 
ders schwert,  dat  is  mit  eres  vaders3)  land- 
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recht,  al  der  wilese  losamen  silten  an  vngedeh- 
dem  gude.  Ilem  htfft  de  man  neue  süne  effle 
sünessüne,  so  nemen  sine  brodere  sin  herwede, 
vnde  de  oldeste  broder  de  dar  leuet  nimpt  sin 
schwert  tovoren,  vnde  heffl  he  nene  broder, 
so  nimpt  sin  vader  sin  herwede;  isset  he  nicht, 
so  nimpt  et  sines  vaders  broder;  isset  auerst 
de  nicht,  so  nimpt  et  sines  vaders  broderson; 
issel  auerst  disser  nen,  vnde  hefft  he  nemant 
vp  den  schwertsiden,  dar  de  dode  an  der  an- 
dern lydl4)  to  gebareu  en  is,  so  steruet  dat 
herw  ede  na  vnsem  landrecht  mede  in  dat  grafft. 


Beliebung  von  1429  '). 


In  dem  iare  vnses  herren,  do  men  schrefT  dat  sinen  vadef  van  sinen  süstern  vnd  van 
mccccxxix  des  sonnauens  vor  sunte  Viti,  do      sinen  brüdern  an  körnende  is  s),  Irker  wise 


15  weren  de  oldesten  vnd  de  klokesten  lüde  to- 
hope  to  Hamygenhoren  *)  de  in  Eyderstedt a) 
vnd  in  Euerschop  vnd  in  Vtholm  weren,  vnd 
de  sick  best  vp  vnse  landrecht  vorstunden, 
de  funden  dar  en  vnslrafflich  recht,  dat  to 

So  vortiden  iewerlde  en  recht  hadde  gewesen ,  vnd 
•tede  vnd  fast  in  allen  thokamenden  tiden5) 
to  holdende  na4)  anwising  der  oldesten  vnd 
na  vthwising  erer  voroldern,  vnd  mit  voller 
eindrechtigkeit  der  ganzen  meinheit  in  dissen 

25  vor  benomden  dreen  landen;  vndeae  Scheden 
dat  recht  van  erffgut  also: 

Wan  en  kind  ward  gebaren  na  des  vaders 
dode,  dat  schal  vnd  mag  tasten  to  dem  erue 


I)  D.  'botmedelotle.* 
f.  sie.     4)  'so  dat  andei 

•)  Nach  M.,  bei  Dreyer  S,  14T5. 


alse  sine  kinder  doen  Scholen  de  dar  gebaren 
weren  by  des  vaders  leuen  eher  dat  he  starlT. 
Stemel  dat  kind  so  eniet 6)  dat  gut  an  de 
moder,  effle  vor!  int7)  negeste  bloet  dat  to 
dem  vaderlosen  kinde  hört  vnd  leuendig  i«, 
effle  dat  he  anders  sy  guder  handling  vnd  vn- 
vorwuunen  ")  sines  halses  vnd  dar  to  echt  vnd 
recht  gebaren,  also  dat  he  mit  like  erffgut  ent- 
fangen mag  na  vthwising  vnses  landrechtet. 
Disse  vor  geschreuene  stücke  schulen  stede  vnde 
fast  geholden  wesen  in  dissen  dreen  landen,  des 
to  tüge  so  baddense  erer  dre  lande  in, 
gehenget  an  den  breff  dar  dit  recht  vt 
schrcuen  is. 


is  mit  efares  vaders'  aas  D.,  bei 


i)  D.  f.  h.  «etc.*    8)  die  worte  «»chwerdt, 
rer  S, 

1)  D.  «Hanngen  gehörne.'    *)  D.  «EMentede.'    S)  «lideo'  f.  bei  D.     4)  die  S  folg.  «orte  f.  bei  D 
6)  'U*  f.  bei  D.     «)  D.  f.  b.  'UV     7)  D.  «effle  wtl.tot  ao  dat.'    8)  D.  faUcb  •Tenroaneo.' 
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Beliebungen  von  1432  '). 


1.  Anno  mccccxxxii  hebben  Herr  Hinrich 
Hixdorp1),  ridder  vnde  drost  auer  Suederiul- 
land,  Jon  Teten»3)  staller  in  Eidersledt  Euer- 
schop  vndc  Vlholni,  neuenst  VlffNouimelckens, 
Baue  Kcthels,  Harre5)  Baken»,  Auel  Sibberts ♦), 
Jacob  Sax  vnde  Jacob  Waben»  disse  beide 
geselle  maket  *): 

Dar  eumügen  nene  kinder  erfgut  namen 
auer  vader  vnde  moder  scholl,  all  de  vrile  vader 
vnde  moder  beide  leuen. 

Wo  de  6)  cne  frembdc  band  schifftet  iegen 
de  ander,  so  schal  dat  gut  gelik  thon  midden 
entwey  ua  vthwisinge  vnses  olden  laudrechtes. 

2.  Item  Baue  Kethels,  V1IT  IS'ommelcken», 
Jacob  Sax ,  Junge  Harre  ^  vnde  Jon  Nickels 
hebben  de  habTsiistern  tho  dem  erue  mit  haluer 
band,  vnd  de  vousiistern  tho  dem  erue  mit 
voller  band  gescheden. 

Umme8)  disse  tyd  hebben  Evcrk  Jebens9), 
Jebe  Boiens,  Jacob  Sax,  Tete  Paul»,  Harre 
NoDitnel»,  Hamme  Boiens,  Haury  ,0)  Pon»  vnd 
Sinnen  Boiens  eine  gewisse  ordeuing  wegen  to 
gefögeden  schaden  vnde  der  salvigen  strafe  vnde 
böte  gemacket,   vnd  schulde  man  for  einen 


•  •  i    ■       i    ..    •  ■ 
bösen  schlag  vp  den  kop  gefen  i  mark;  für 

ein  oge  dat  vth  geschlagen  wurde,  dat  schulde 

sin  ein  half  mangeld;  ein  ohr  ab  gehauen,  dat 

schulde  syn  n  mark;  dat  geinechte  ab  gehauen, 

dat  schulde  syn  eti  vull  mangeld11);  für  eine  & 

krumme  nese  9.}  marck,  wart  de  »ülve  af 

geschlagen,    so  scbolde  man  düssen  schaden 

betern  vor  eenen  vullen  mann;  ein  teen  im 

munde  is  9^  marck;  is  de  arm  edder  de  band 

lahm,  dat  is  xn  pund  engelsch;  de  dum  af,  is  io 

vi  pund  engelsch;   de  duem  lahm,  is  \  van 

dem  oldeu  gelde;  is  de  fürderste  finger  af, 

7^  mark;  de  Schenkel  edder  de  foth  lahm,  is 

vu  pund  engelsch.     Oll'te  veele  edder  wenige 

knaken  vth  einer  wunde  gekamen,  so  schall-  15 

men  doch  nicht  mehr  alse  twee  rekenen,  vnd 

for  ein  iede  knake  men  i  mark  beleren.  De 

bole  eines  nedder6chlags  was  a.C.  1374  iv  lüdige 

mark  an  den  künnink,  vnd  an  ein  iedes  land 

disser  in  landen  Eiderslede  Everschop  vnde  20 

Utholm  iv  leidige  mark;  a.  C.  1426  was  de  böte 

enes  nedderschlages  xxiv  pund  englisch  oder 

xc  marck. 


Urtheile  von  1439'). 


1.  Anno  Mccccxxxrx  ward  Momme  Juei»  vnd  dar  echie  ock  de  schade.  Disse  Momme  25 
dot  geslagen,  wanhaftig  in  der  Weslerheuer     Juers  de  leuede  twee  düchter  vnd  dat  wyf, 

*)  Nach  M  Schelsen;  auch  bei  Dreyer  3,  1476  and  daran«  abgedruckt  In  den  schlegwigholsteinsehea  provincial- 
berirltten  jahrg.  1700  p.  38  «U  beleg  au  einem  anf«.  von  Vom  'etwas  von  den  slallern  und  den  besonders  geietaea 
und  freiliciten  der  drei  lande  Kyder«tadt  EverwJiop  ood  Utliolm.' 

t)  D.  'RixdorftV  3)  0.  'Taten«.'  3)  D.  'Harre.'  4)  D.  'Sinnend».  &)  D.  f.  h.  'de  in  elirer  «prake 
also  luden.  6)  D.  'da.'  7)  D.  'Harte.'  8)  Der  folg.  abtat*  aus  D.  p.  1476  — 1479  f.  im  au.  von  M.  9)  ob 
Jeven«?  einen  Peler  Jeven*  i.  p.  570,6  10)  Hawy?  nntea  p.  570,2  kommt  ein  Hawy  Pon»  vor.  II)  'voll  man* 
i»t  zu  ergänzen,  war  im  au.  von  D.  naleserllch. 

•)  Bei  Dreyer  8,147»,  «ad  bei  Voss  ia  proviocialb.  a.a.O.  p.41. 
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vnd  he  leuede  ock  eneo  broder  de  hete 
Momme  Harlt  *),  And  disse  boyne2)  de  heet 
Junge  Boyke  de  wolde  dissen  Jucr  nicht 
belalen.  Do  dar  na  do  slog  Momme  Harlt l) 
5  dissen  Junge  Boyke  wedder  dodt  vmme  sinen 
broder,  dar  vm  wart  eni  vorbrennet  Ihm  vnd 
»chüne,  vnd  do  dar  na  do  gingt  disse  Harlt 
lo  ding  vnd  rechte  vnd  sprak  Juers  wiiie  to 
^  ni  Juers  houwedeloytte  *).  Dar  vp  schedede 
1«  de  drjer  herde*)  rhalt  aldüs:  dal  Juers  wyf 
de  scholde  vth  setten  Juers  gut  also  gut  als 
idt  was  do  he  starf;  dar  af  nam  dat  wyf  ein 
del  vnd  de  twe  düchter  de  nemen  beide  ein 
del,  vnd  van  dem  derden  del  scholdemen 
15  stan  syn  grafft  vnd  vnkost,  vnd  all  wat  dar 
auer  blef  fryghes  gudes  dat  scholde  Harlt  l) 
hebbeu,  weute  dat  is  des  doden  fryge  hotiwde- 
loyte  5)  na  landrecht  wenne  de  houwdeloytte  c) 
vorsalhcn  is ,  vnd  is  de  houwdeloytte 6)  vor- 
20  salben 7)  so  eruet  de  vp  dat  negeste  blot. 

2.  Anno  Christi  mccccxxxdc  da  scholde  Si- 
verdes  Ouen  Alwerk  bniven,  als  weren  Swei- 
nes  Pons  kinder  by  dem  pannenvüre ,  vnd  Al- 
werk de  weert  was  nicht  tho  hus,  also  storle 
25  de  panne  vmme  vnd  gleed   van  dein  Stapel, 
vnd  de  heetc  weerte  de  vorbrennede  Sweines8) 
Pons  ein  kind,  also  dal  it  starf  in  den  derden 
dag  dar  na.    Da  quem  Ouen  Alwerk  »ho  beer 
mit  des  doden   kindes  negcslen  fründen,  do 
30wolden  de  Alwerk  dot  schlau  vm  des  doden 
kindes  willen.    Dal  enwolde  de  husbuude  nicht 
liden  vnd  scholde  so  enen  slüren,  vnd  de  hus- 
bunde  de  schlog  siuen  egenen  meddernsone  °) 
dodt  in  den  slüren.    Do  bleuense  vmme  alle 
35  disse  sake  kyfwich ,  vudse  10)  bemüdeden  süs 
auer  alle  de  dree  Undt,  se  nümeden 
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van  des  doden  kindes  wegen  vnd  ock  van  des 
doden  mannes  wegen  dree  n),  Hawy  Pons  vnd 
Günne  Boyens  iti  Vlholm ,  vnd  Pape  Eyens  12) 
vnd  Boye  Atens  in  Euerschop ,  vnd  Grote  Boye 
vnd  Peter  Jeuens13)  in  Eiderstedt.  Disse  sös  manne 
de  funden  dat  vor  ein  recht,  dal  Ouen  Alwerk 
de  scholde  den  doden  man  belalen  na  dem 
hüchsten  landrechte,  vnd  scholde  ock  dat  vor- 
bernede  kind  bctalen  vor  xxnr  pund  engelsch, 
vnd  ock  eine  romsche  reise  dar  auer  tho  gande. 
Do  nümedc  Ouen  Alwerk  dar  süss  andere  be- 
nümende  manne  auer  de  dree  lande,  de  stra- 
ffet! en  de  andere  süss  manne  vnd  de  Scheden 
dat  also :  dat  Ouen  Alwerk  scholde  sweren  mit 
xu  siner  fründe  dat  he  den  husbonden  nicht 
kyffen  hete,  dar  mede  scholde  he  des  doden 
mannes  qtiit  wesen,  wente  warschop  dat  is 
manscliop,  vnd  ock  na  dem  male  dat  de  bru- 
panne  vnvorwands  van  dem  Stapel  gleedt,  vmme 
des  willen  so  scholde  Alwerk  dat  kind  al  lo 
nicht  betalen  vnd  scholde  an  der  sake  quit 
wesen.  Dilh  besclireuen  recht  wart  af  gesche- 
den  vor  vnsem  gnedigen  herren  hertog  Alue 
vnde  vor  sinem  droste  Otle  Poggewisch,  de 
sprak  dat  recht  af  vnd  de  ganze  dree  lande 
de  willkürdcn  dat  recht  na  lo  höhlende,  vnd 
de  andere  sös  manne  de  wurden  ehrlos,  als 
Hawy  Pons  mit  sinen  companen. 

3.  Item  Broder  Eckeus  vnd  sin  wyff  Marne, 
de  hedden  als  men  eine  dochler  tosamen  de 
heet  Imme;  vnd  disse  Imme14)  gaff  Broder  vth, 
vnd  he  gaffse  Jebe  Herdes;  vnd  Broder 1S)  de 
dochter  scholde  van  sick  scheften,  iedoch  wol 
dat  er  men  de  füfde  deel  hürede  1G)  vth  Broders 
buw,  so  nuislemen  Broders  buw  n)  io  houwde- 
loytten18),  vmme  den  willen  dat  disse  Imme 


1)  D.  'HaeU';  Voss  «HsrlL'  2)  D.  fälschl.  'Boye',  vgl.  das  ffie*.  bona.  3)  D.  n.  V.  'bonwedeloyte*; 
M.  führt  »U  «ine  var.  'hüftlott'  an.  4)  D.  u.  V.  'Iiarde.'  5)  D.  'howde  loyte';  V.  'Iiouwdcloyte.'  6)  D.  u.  V. 
'honwde  Io)te.'  7)  D. '»erslowen'j  V.  '»erflo&sen.'  8)  D.  'Schwinea';  V.  'Schweine*.'  9)  Ü.  'mftddcrcnsöhne'; 
V.  'möd.lernsöbne.'  10)  D.  '»od  *«';  M.  'vnd  ao."  11)  D.  fabch  'bi.'  12)  D.  -Pope  Eiffen»';  V.  'Pape  Eyens.1 
13)  D.  u.  V.  'Urea*.'  14)  D.  I.  h.  'de';  bei  V.  f.  et.  15)  D.  'de  Broder':  V.  nur  ' Broder.»  16)  D.  'berede*; 
V  'berede.'    17)  -bnw'  bei  D.  und  V.,  f.  bei  M.    1B)  D.  'büawedelojlteiT;  V.  '  honwdeloytteo.' 
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jinig  dochter;  vad  do  wan  Imme  den 
füfteu  deel  Tth  Broders  buw.  Item  do  in  tycht 
langen  tiden  dar  na  do  starff  Broder«  wyff 
Maine,  vnd  do  scheftede  Broder  sin  redige 
gut  mit  siner  dochter  nldüs,  weute  he  selte 
alle  siu  redige  gut  an  twe  deel,  vud  do  nam 
Broder  süluen  en  deel,  dat  ander  was  sines 
wyues  houwedeloytle,'  vnd  de  houwedeloylle  *) 
Imme  allene  de  erer  beider  dochtcr  was, 


vnd  Broder  de  mochte  vau  sines  wyues  houwede- 
loylte nicht  wiunen  vmme  deu  willen  dal  sin 
buw  gehouwedeloytlet  was  eher  dat  Mamme 
sin  wyf  starf ,  vmme  den  willen  namb  de  doch- 
ter dat  lialue  gut  lyken  clirein  vader.  Item  hedde 
disse  Broder  Eckens  do  tho  der  tidt  nieer  kin- 
der  in  siner  meenschup  mit  sick  hadt,  do  he 
disse  Imme  van  sick  schefflede,  so  hedde  sin 
buw  nicht  houwedeloytlet  gewesen.  Jedoch 
dat  de  kinder  hadden  storucn  eher  de  moder 
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i,  so  hadde  disse  Imme  men  dat  dredde 
deel  najnen  van  erer  moder  houwedeloylte, 
vnd  dem  vader  höreden  de  twe  deele  van 
sines  wyues  houwedeloylte2),  wetile  na  deme 
vnse  rechte  olde  landrecht  dat  holdt,  also  5 
eines  husbundcn  buw  dat  enis  nicht  gehouwede- 
loyttet  sunder  he  hebbe  enen  sone  elfte  twe 
dochtcr  vth  schein,  edder  also  vele  gudes  also 
eines  buwes  houwedeloylte  is.  Sunder  hebben 
twe  echte  lüde  men  eine  dochter  vnd  anders  10 

r 

neue  kinder,  vud  scheJTIcnse  de  docbter  vth, 
so  is  er  buw  gehouwedeloyttet,  vnd  steruet 
de  vader  dar  na,  so  nim.pt  de  docbter  des  va- 
ders  houwedeloylte  5)  alleine ,  vnd  der  moder 
boret  van  des  manne»  houwedeloylte  nicht,  Ii-  16 
kender  wis  dat  de  kinder  ock  also  steruen 
eher4)  de  moder  vnd  ere  buw  ist  houwede- 
loyltet  tho  vorne,  vnd  de  vader  leuet  dar  na. 


Beliebung  von  1444  *). 


i;  :•»•.  i»wl 

Na  der  bort  Christi  uccccxxxxiv  des  negtten 
inandages  negst  vor  milfasteu,  do  stunden  der 
drien  lande  rathlüde  mit  vorbort  ')  des  lande» 
tho  Schlesswigh  vppe  dem  rathhuse  vor  erem 
guedigen  herren  hertog  AUcff,  vnd  vor  sinem 
droste  Olto  Poggewisch  vnd  vor  sinem  höchsten 
rath  vnd  riddersebupp ,  vndse  Scheden  dar 
dryerly  recht,  dar  de  ralhlüde  van  Eiderstedt 
Euerschop  vud  Ylholm  bi  vnd  vmme  weren, 
datse  tho  der  tidt  dar  eins  geworden ,  vnd  wil- 
len ere  kinder  dat  vor  ein  recht  na  laten  van 
kind  na  kiud  bi  allen  den  iennen  de  in  dissen 
dree  landen  wanhaftig  sind,  de  Scholen  dith 
ua  beschreuene  recht  vor  ein  recht  na  holden. 


Dat  erste  recht  was  van  der  tbaale ;  dat  an-  90 
der  recht  was:  wol  dar  funde  seefund,  wo 
men  dar  bi  faren  scholde;  dat  drüdde  recht 
leih  Ebi  Wennekens  Scheden,,  de  was  to  den 
tiden  staller  auer  Euerschop  vnd  Vlbolm,  vnd 
Mewes  Andersen  was  slaller  auer  Eiderstedt :  S5 
van  weme  datse  vnd  alle  am  t  Iii  de  in  na  kamen 
tiden  in  disse  dree  lande  dat  efterma)  manen 
schulden,  vnd  Jacob  Sax  de  sprack  dith  reebt. 

t.  Vmme  de  thaale.    Dar  was  ein  man 
geschlagen,  de  hadde  einen  son  loueudich,  de  30 
uam  do  de  bollie  vmme  vnd  scheffle  de  thaale^) 
nicht  eher  he  starf,  vnd  do  de  son  dodt  was 
do  leuede  he  einen  dochterson  vnde  ock  einen 


1)  D.  f.  h.  'den';  bei  V.  f.  e*.  2)  D.  'howdeloljto.'  3)  D.  '  tiiiwdeloijte.'  4)  «eher'  f.  in  t>.  and  V. 
♦)  Drejer  3,  1483,  Vo*»  p.  45. 


1)  Ü.  und  V.  'rolbort.'     8)  D.  «faule. 
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süstcrsons  son,  vnd  sin  Tader  dar  he  de  botlic 
vor  nam  de  leuede  ock  einen  süsterson.  Disse 
dree  worden  kiflaftig  J)  wol  disse  tbaale 
schelften  schotde,  wcnte  de  eine  de  was  de 
5  barne  süsterson  tbo  deme  dar  de  bot  Ii  vor 
namen  wart,  vnd  de  anderen  twe,  de  eine 
was  sines  sons  docbterson ,  vnd  de  andere  was 
sin  dochtersons  son.  Jedoch  wol  dat  de  twe 
in  dat  drüdde  lidt  van  deme2)  iennen  kamen 
10  sind  de  dar  geschlagen  wart,  so  sindse  doch  io 
dat  barne  blot  vnd  sind  van  dem  blöde,  dar 
vmme  wart  eme  de  thaale  to  gescheden  vnd 
nicht  dem  süstersone.  Jedoch  hadde  de  sones-  . 
dochlerson  vormundt  gewesen  so  scholde  he 
15  de  thaale  sebefft  hebben ,  nu 5)  bürdete  dem 
dochlersonsaone  tho  scheinende,  de  was  vor- 
mundt. Jedoch  hadde  de  botbe  nicht  vlh  gekamen 
wesen  do  de  sone  leuede,  vnd  hadde  dar 
nemand  neger  gewest  also  disse  dree,  so  had- 
'20  dense  de  botbe  ock  namen  de  dar  van  dem 
blöde  gebaren  sind  vnd  nicht  de  süstersone, 
des  geliken  bürde  em  ock  dat  erfT  vnd  nicht 
dem  süstersone ;  iedocli  all  werense  dat  ♦) 
yeerde  lidt  gebaren,  so  heddense  dat  recht  doch 
25  halt;  men  forder  mochtense  van  dem  doden 
nicht  gekamen  wesen  alse  in  dat  veerde  lidt. 

2.  Vmme  seefundt.  Alle  dat  gut,  dat 
mines-  bereu  strande  rüret  s),  dat  schal  de  h er- 
log hebben  twe  deel 6)  vnd  de  it  ßndt  den  drüd- 
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den  deel.  Were  it  sacke  dat  dar  wol  vth 
füre  in  de  see,  vnd  Eschede  dar  enerlet  gut 
vp,  so  schall  de  herlog  hebben  de  belffte  vnd 
de  it  findt  de  helffiel  Were  ock  dat  de  her- 
log leth  weme  to  sprecken  vni  so  dane  gut, 
dat  he  dar  nen  to  sede,  so  schal  he  nemen 
to  Sick  elfen  siner  näheren ,  de  schal  de  vogel7) 
em  Dörnen.  Wer  et  dat  em  sine  apenbare 
üende  nömet  worden,  so  schal  he  dat  wiseu 
mit  framen  lüden  wnt  de  sacke  sind;  vnd  sind 
dat  redlicke  sacken ,  so  schal  de  voget 7)  em 
andere  lüde  in  de  stede  nüraen,  dar  schal  he 
sick  mede  weren  efft  he  kann.  Were  ock 
dat  dar  fanden  wurde  berefelt  gut  effte  Schlott- 
haftige  kisten,  elfte  ander  beschlaten  gut,  dat 
sclialmen  nicht  openen  sunder  der  ratlinianne 
ein  sy  dar  bi  deme  it  in  einem  rechte  is,  effte 
min  here  wül  it  richten  in  dat  höchste; 
der  findt  dar  wol  gut  ane  8)  enighen 
af  hemmesyd  Hilgelandt,  de  mag  dat  gut  be- 
holden. 

Vmme  ein  efftermal.  Ein  efftermal  dat 
is  ix  Schilling  englisch,  de  schalmen  dem  staller 
bewisen  eer  dat  ein  man  mach  lachtügen  9),  vnd 
dat  efftermal  schalmen  nemen  van  siner  bothe 
de  dar  lachtöget  wert.  Willen  de  fründe  de 
nicht  nemen,  so  schal  it  de  ieone  vlh 
de  bothe  van  rechten  büren  roaeb. 


1)  D.  und  V.  'klflrbsAlff.'  2)  D.  o.  V.  'denen.'  8)  D.  ■.  V.  <en.'  4)  Die  folg.  worte  bis  'dat  recht  et*.' 
L  bei  V.,  stellen  bei  D.  5)  D.  'rüret';  V.  Höret.'  6)  D.  'den  II  deel.'  7)  D.  u.  V.  'vagel.'  8)  O.  'eme 
oghen  kennyoge,  af  Hemme,  Syld,  Hilgelandt,  de  mag  dat  gudt  beboldea';  Heimreicb  nordfre».  ebron.  autg.  von 
Fslck  I,  814  fuhrt  die  »teile  *o  an  'eme  oghea  kennynge  af  bemmeiyd  Hilgelsad';  Vota  48  eoieadirt  in  'aane 
enigtien  kennynge  af  hemmeayed  Hilgelandt',  indem  in  einem  alten  lid.  texte  dieser  beliebung  atebe  'ohne  einige 
kcnntuiiae',  und  erklärt  'bemmeiyed  Hilgelandt*  für  jenseits  der  insel  Helgoland;  uacb  prof.  Michelles*  ausdrück- 
licher rereieherung  wird  die  Veasitciie  coojecter  durch  die  voa  ihm  beuataie  bendjcfirift  be»töügt.  9)  vgl. 
p.  676  lin.  81  and  26. 
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U  r  t  h  e  i  1  von  1443  *). 


Willik  vnde  openbar  zy  al  den  genen  dessen 
brefT  zen  hören  lezen,  dat  wy  rallude  vnde 
de  ganze  menheit  vnser  dryger  lant  Eyderslede 
vnde  Euerschip  vnde  Vlhülm,  vmme  dat  schichte 
van  Gybe  Tolenson,  deine  got  gnedich  zy,  de 
gheraordet  wart  an  synem  egen  hus,  dat  wy 
dessc  twe  a!zo  Herdinch  vnde  Lücler  hebben 
maket  to  openbar  morder  myt  allcme  rechte 
na  vnseme  lanlrechle.  Item  we  desse  inorder 
huset  vnde  houet,  vnde  ander  morder  de  to 
inorder  maket  werdet,  myt  rechte  vorwunnen 
desse  morder  beherdet  worden,  vnde 
enthält,  de  schal  brokcn  hebben  lych  vnde 


goet,  vnde  syn  hus  srhalmen  bernen  vnde  dar 
nicht  an  breken,  vnde  zyn  goet  to  der  her- 
schoppes  bort.  UV  dessc  morder  lope  an  enes 
beddermanncs  hus,  de  schal  syne  doren  open 
slaen  vnde  schal  süken  Iaten ,  dar  schalme  5 
nicht  an  breken.  Dat  wy  desse  stücke  siede 
vnde  vast  holden  willen  myt  vnsen  lande  Ey- 
derstede  vnde  Euerschip  vnde  Vtholm,  des 
hebbe  wy  vnser  driger  lande  ingeseghel  l)  ge- 
henget vor  desseu  bicfl ,  de  ghen  vnde  6creuen  10 
is  na  godes  bort  m.  cccc.  vnde  x.vxxv.  iare  an 
sunte  Ketel  vnde  Kjiutes  auende  der  twigher 
marteler. 


e  1  i  e  b  u  n  g  von  1446  *). 


rechliche!!  alse  hir  na  beschreuen  is,  to  nüt- 
ticheit  vnde  to  fredesamkeit  disser  landen.    Do  15 
gingense   eindrechtlicken   vor  vnsen  gnedigen 
heren  hertog  Alleue,  vnd  wiliküreden  disse  na 
geschreuen  rechticheit  vor  siner  gnaden,  dar 
ein  deel  van  sinem  truwen  rhade  bi  weren 
als  Otto  Poggewisch  drösle  auer  Suederiülland,  20 
Eggardes   Bons  vnd  Plate    twe  borgemeislers 
to  Flensborg,  Mynck 2)  Mencke  borgeineister 
to  Slesswigh,   Gert  van  der  Herberge  ambt- 
man  vp  dem  Berge.    Vor  disse  vor  beschreuenc 
lüde  vnd  meer  ridder  vnd  knapen  willkürde  25 
de  menheit  des  ganzen  drier  landes  also  vn- 
gedwungen  disse  na  beschreuene  rechticheit, 

J  mittelster  Schleswig  1828.  8.  p.  216  bekannt  getuscht, 
Dach  einer  ihn  mitgeteilten  copie  des  Im  geheimen  erebive  aa  Kopenhagen  aufbewahrten  originale*;  hier  n«cli  einer 
ron  pror.  Michelsea  später  selbst  genommenen  abschritt;  so  dass  die  genügen  Varianten  des  vorliegenden  drucke«, 
als  beriditigungen  jenes  ersten  anzusehen  sind. 
.         1)  "dio  aiegel  hingen  noch  jetzt  alle  drai  an  dem  diplom.'  M. 
•)  Bei  Ürejer  3,  1487,  Vom  p.  49. 
1)  D.  und  V.  •Jinke.'     2)  D.  «Myrck1;  V.  «Myrdt.» 


In  dem  iare  vnses  heren,  do  men  schreiT 
uccccxlvi  des  ncgsleu  donnersdages  vor  pingsten 
fVo  morgens  alse  de  klockc  was  bi  süuen  uhren, 
do  stunden  der  drier  lande  rathlüde  to  Husum 
bi  der  Capellen  eindrechtlicken  mit  einer  vullen 
acht  vnd  mit  einer  vullen  wacht,  dar  do  tho 
der  tidt  in  der  iegenwerdkheit  was  Olto  Split 
ambtman  to  Gottorp,  vnd  Mcwes  Andersen 
vaget  in  Eiderstett,  Ebe  Wenneckena  slaller 
auer  Euerschop  vnd  Vlholm ,  vnd  Iven  *)  Jon- 
sen  de  do  tho  der  sülueu  tidt  staller  wart  an 
Mewes  Andersens  stede.  Vor  dissen  vor  be- 
schreuenen  vügeden  wiliküreden  disse  drier 
landes  rathlüde  vnd  achteden  dar  do  vierleige 

')  Zuerst  tob  Ificbelsen  in 
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vnd  de  wart  geschreuen'  in  eiueu  breff  dar 
mines  licren  inseghel  vud  der  drier  lande  in- 
seghel vor  hanget,  vnd  lut  aldus: 

Van  golts  gnaden  wy  AI1F  hertog  lo  Sless- 

5  wigh ,  graff  tho  Holstein  Slormareu  vnd 
Schowenborg,  bekennen  openbar  vnd  belügen  in 
disseti  breff  vor  als  weme,  dat  dalling  ')  binnen 
Husumb  in  vnser  vnd  etlicher  vuses  rades 
iegenwerdigheit,   vnscr  drier  lande  Eiderstelt 

10  Euerschop  vnd  Viholm  redte  vnd  incnlieit  cin- 
drechtigen  willkürden  vnd  selten  vm  besten- 
diebeit  willen  der  lande,  dis»e  na  beschreueue 
stücke  vnd  arliculen: 

f.  1.  Tliom  ersten  settensc  vnd  willkürden, 

15  dat  nen  man  binnen  landes  scbolc  dregen 
nrinbosl,  ruiltiug2)  \nd  houwende  sebwerde, 
vlb  genamen  der  berscliop  anibllüde  vnd  cre 
denere,  bi  brück«  liues  vnd  gudes  der  berschop, 
vnd  xl  mark  brücke  dem  lande. 

20  $.2.  Dar  liegst  settense  vud  willkürden,  dat 
ein  isslick  man  schal  holden  kerkenfrede,  markt- 
frede,  husfrede,  dykfrede  vnd  plocbfrede  vth 
vnd  to  litis,  by  lifT  vnd  leitende5)  der  berschop 
vud  xl  mark  brücke  dem  lande. 

2.i  f.  3.  Iss  et  dat  ock  wol  biunen  landes  ei- 
nen man  doth  schlüge  sunder  notwerc,  de  wit- 
lick  vud  bewUlick  were  ua  vlhsprocke  veer 
ratlimanuc  vnd  acht  secker  buren  in  der  legend 
waiiafftich  dar  de  dodtslag  Sehnde,  de  handdadige 

30  schal  hcbbeii  vurbrackeu  liff  vnd  gut  an  de  ber- 
schop vnd  xl  mark  brücke  den»  lande.  Wan  de 
hnnddadige  ock  vorherdet  4)  wart ,  so  schalmen 
ein  richten  mit  dem  sebwerde,  vnd  de  berschop 
schal  hebben  sin  hovedelolte  vud  andeel  sines 

Xt  gudes.  Werl  de  hnnddadige  ock  landllücblig, 
so  schulen  des  vaders  vnd  moders  friinde  bc- 
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leren  twee  saale  *),  vnd  de  berschop  schal  heb- 
ben sin  hüvedelolt  vnd  sin  audeel  »iner  guder, 
vnd  he  bliue  baten  dem  lande,  idt  den  si 
dat  de  berschop  vnd  des  doden  friinde  eindrech- 
ticlien  ein  to  gnaden  nemen,  vnd  de  twee  saale 
schulen  de  friinde  lo  beden  vnvortügert  wan 
de  schade  gesehen  is,  vnd  dar  umb  6chülense 
fredes  ueten.  Wol  den  fründen  dar  ock  we« 
bauen  dede,  de  schal  hebben  vorbracken  liff 
vnd  gut  an  de  herschep  vnd  xl  mark  brücke 
dem  lande. 

£.  4.  Hüsede  vud  hegedc  ock  iennigh  man 
williken  vud  mit  willen  also  danigeu  dodlsle- 
ger,  de  schal  hebben  vorbracken  au  de  berschop 
liff  vnd  gut  vnd  xl  mark  brücke  dein  laude. 

Alle  e)  vor  geschreueue  stücken  vnd  articu- 
len  hebben  de  vor  benomeden  redere  vnd  men- 
beit  der  drier  laude  mit  guden  frien  willen  vn« 
beuwuugen  an  namen  vnd  willkoret  vor7)  des 
laudes  inwaneren  vnd  eruen,  gebaren  vud  vn- 
gebaren,  to  ewigen  tiden  to  holdende.  Vnd 
wy  Alff  hertog  to  SIesswigb  hebben  na  rbade 
vnses  rhades  vmme  frede  vud8)  bestendiebeit 
willen  vnser  landen  so  daue  vor  geschreusnen 
articulen  ock  bclcuet  vnd  bestediget,  siedigen 
vnd  vollbordigense  iegenwardigb  in  krafl  disses  ^ 
breues  vor  vns  vnd  vnsre  eruen  vnd  naküm- 
lingen  to  ewigen  tiden  to  bliuende,  vnd  hebben 
des  to  tuchuis  vnd  willicheit  vuse  insegel  mit  den 
andern  insegeln y)  der  vor  beschreuenen  vnser 
drier  landen  eindrechtigen  hengeu  lateu  nedden 
lo  dissen  breffe,  der  doch  twe  sind,  vnd  wi 
einen  hebben,  den  andern  de  vor  benomeden 
ingeselenen  vnd  iuwanern  vnser  laude.  Oe- 
se Leen  vnd  schreuen  to  Husum  na  gades  ge- 
bort mccccxlvi  des  donuersdages  vor  piugsten. 


1)  dalling  (heute)  hielt  Voss  für  etil  vernchrtrbenes  wort,  vgl.  br.  wb.  1,  182.  2)  D.  'armborst,  raiffting'; 
Bber  rnitliug  vgl.  Onlzen  294  unter  ruting,  Kilian  644  unter  rnvtinck  (gladitu  longu»  »b  »Item  lanlnnt  parte 
•eut««.)  3)  1).  und  V.  'bi  liff  und  kjehl  ile.'  4)  D.  und  V.  'helierdet.'  f.)  «al  heint  im  dänischen  rechte  jedes 
drittel  der  maudebod  (mannbiuae,  wergeld),  vgl.  Koldcrup  Hosen» inge  danske  relsliist.  2,  100.  Der  plattd.  text 
des  jüUcticn  low  2,  26*:  'rode  de  anderen  vrund  nemen  de  twe  *sal'  (din.  *lhe  nndrae  twa  stl*)  J}d«ke  low  n<%. 
»f  Kolderup  Rotenvinge  Kiöbenli.fn  1837  |>.  167.  6)  D.  f.  Ii.  'di«e';  bei  V.  f.  es.  7)  0.  f.  h.  '»ick  und  vor"; 
bei  V.  f.  e..     8)  l>.  f.  I..  •  nnune';  I.  bei  V.     9)  l>i«  vier  Torlierg.  werte  f.  bei  ü.  und  V. 
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Ditli  18  de  vllisclirift  des  breues  tho  dissen 
willküre ,  vnd  lo  den  tweeu  brauen  worden 
genümet  dre  J)  ditigliüring,  nlse  Tele  Ouens 
in  Eidcrstedt,  Bake2)  Bondy  in  Euerschop, 
vnd  Dyges  Bondy  in  Vtkolm,  vnd  wart  besie- 
diget vnd  besegelt  in  dem  dinge  to  Ilamegen- 
gehoren  *)  vor  alle  den  dren  landen  in  soudage 
vor4)  pingslen. 

In  5)  dissem  vor  besclireuen  dounersdage 
wart  noch  ineer  recht  bescheiden  vor  vnsem 
gnedigen  heren  hertogen  Alff  vnd  vor  dissen  vor 
benümeden  riddern.  Wonte  dar  hadde  eu  fruw 
cn  kind  getiiget,  vnd  dat  was  veer  dage  olt, 
do  quam  der  fruwen  uabersche  vnvormodel6) 
vnd  wolde  sehen  wat  de  kranke  fruw  makedc, 
vnd  de  fruwe  vnd  dat  kind  weren  beide  to  der 
werlt  keret.  Do  sede  de  nabersche,  recke  tni  7) 
dat  kind  wente  ick  will  dat  sogen  vnd  ock 
wat  warmen.    So  nam  de  nabersche  dat  kind 
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«under  argelist  vnder  ere  schot  ten  all  sund  vud 
lenendich ,    also  driistetuede  8)    de  fruwe  dat 
kind  mit  erer  brost,  also   dalse  dat  kind  all 
dodt  van  er  dede  to  des  kindes  moder,  vnd9) 
was  noch  vngedolTi.    Do  klagede  des  kindes  5 
vader  disse  sake,  do  schedede  vuser  dreen  lan- 
den rath  dat  mit  endiechtigheit  der  inetiheit  vor 
vnsem  gnedigen  hexen  liertog  Alff  vnd  siutui 
rade ,  dat  der  fruwen  man  de  dat  kind  drusse- 
inede  10),  de  scholde  lo  6ick  nemen  xi  manne  1° 
erer  negeslen  fründen,  vnd  he  schulde  vorstati 
vnd  beschweren  sülfT  twüllTle,  dat  de  fruwe 
dem  kiude  mit  vorsathe  vnde  mit  willen  nicht 
meer  arges  an  dede  n)  inen  offl  dat  et  der 
fruwen  egen  kind  hadde  gewesen ,  vnd  12)  men  15 
scholde  dar  vorder   necu  gelt  vmb  bethern, 
des  gelikeu  scholdemett  doti  efftc  dat  et 
geschehe  in  vnseu  dreeu  landen. 


Belicbung  voa  14Ü0  '). 


Anno  Christi  mccccl  mandages  na  paschen 
liebben  de  dree  lande  Eidersledt  Euerschop 
vnd  Viholm  beleuet  vnde  vollbordet,  dat  do 
iennich  man  den  andern  sleflnen  wolle,  so  schal 


be  den  sleflTng  ')  vor  dem  karspel  doen ,  vnde  20 
dat  richte,  wor  umoie  vnses  gnedigen  heren 
brocke  nicht  gaet,  by  guden  karspclslüden  syn 
schal  vppe  ieden  frien  kerkhaue. 


1)  D.  and  V.  'der.'  2)  M.:  'Bake,  ein  and.  mi.  liest  Bonke';  D.  und  V.  Bake.  3)  D.  'HameigenhGrne'; 
V.  'Haij)c<;cn  gehören';  gegenwärtig  Hamborn.  4)  D.  'na*;  V.  'vor.'  5)  Der  folg.  absntx  f.  Iiei  Vos».  6)  D. 
'  unferbodet.'  7)  D.  'rocke  im.'  8)  Unten  lin.  9  drnssemede,  Ton  dru Meinen  oder  druttemen,  dem  plntld.  drüilcn 
(erdrowoln)  brem.  wb.  I,  283,  vgl.  da*  frie*.  *trot  (kehle);  Neocoru*  herauageg.  von  Dahlmann  2,  353  bcdruiemen 
(ersticken).  »)  D.  f.  h.  'dal  kindt.'  10)  D.  'drintemede.'  II)  D.  «endede.'  12)  die  folg.  »orte  ' vud  . . .  bethern ' 
f.  bei  H.,  sind  aus  D.  aufgenommen. 

')  Bei  Dreyer  3,  1492,  nicht  bei  Vo*«. 

1)  Dreyer  3,  1500  führt  au  dem  eideratedUcben  Inndr.  I  wt.5  an:  ««Station  oder  schriftliche  steting'; 
»gL  frie..  stef. 
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Bcliebnng  von  1466  *). 


Na  der  bort  Criati  dusent  Ter  hundert  dar 
na  an  dem  lxvl  iare  des  dinghcsdaghes  vor  siuile 
Peter«  dagbc  an  der  vasten  weren  vorsammclt 
to  Gardingh  an  eer  kerken  der  dryger  lande 
5  racd ,  alze  Eyderstede  Eucrscup  viide  Ytholm, 
vnde  der  laut  vulmechlich,  vnde  beleueden 
dyt  na  schreuenc  iantrecht  siede  vnde  fast  to 
holdende  sunder  ieniglierleye  riiggliesproke  vnde 
arghelist  to  ewighen  tiden  vnde  kint  na  kiode 
10  dat  recht  to  brukende,  vnde  des  to  einer  wil- 
licbeit  bebbe  wy  mit  endracht  vnser  dryger 
lande  yngtieseghele  hengeu  beten  vor  dyt  bok  1). 

f.  1.  AUent  dat  twee   ilitighoringhe  teilen 
vnde  vngestraftet  vtb  dem  dinge  gan,  dat  schal 
15  stede  vnde  va»t  blyuen. 

f.  2.  De  dingboringbe  Scholen  ok  myt  recht 
ghenempnet  werden. 

{.  3.  Dar  schal  nemman  raedman  lengher 
wezen  alze  vam  mytsomers  dagbe  wente  to 
20  myddesomerauende  alze  de  sunne  vnder  gheyt. 

§.  4.  Ok  enschal  nen  raetmao  mer  loch- 
ttighen  alze  dat  em  vor  dem  dingbe  vnde  rechte 
gheclaget  wert,  vnde  ok  openbar  gbcelaget 
■wert  vnde  ghewyset  wert. 
25  {•  5.  Wert  dar  we  myt  rechte  to  ienigher- 
leye  loghe  gbespraken,  vnde  giflt  he  zyn  loch 
vnde  willen,  zyn  diughoringhe  teile  alze  em  to 

*)  Zaent  Ut  diese  beliebung  durch  den  drnck  bekennt  gemacht  voo  Vom  p.  60,  er  bemerkt  dsza  p.  59; 
'dieses  leadrechl,  noch  gegenwärtig  im  landeaarchiv  zu  Tönning  im  sogenannten  rotlieo  buche  vorhanden,  ist  im 
original  mit  gewissen  grossen  buchstabea  fast  nach  art  der  alten  mönclks»ehrift  geschrieben ,  aber  noch  sehr  leserlich 
und  unverletzt  obgleich  viele  der  nachher  gemachten  beliebungcn,  welche  Im  16ten  jahrh.  in  dieaes  «.  g.  rotbe  buch 
worden ,  «ehr  unleserlich  uud  zum  thell  auch  durch  näaae  aehr  verdorben  sind  .  .  . ;  ieJi  habe  dieaes 
mit  vieler  mähe  aus  dem  originale  abgeachrieben  . . ,  die  angebrachten  kommala  und  punkte  sind  im  original 
Auf  meine  anfrage,  ob  die  mir  geaendete  abschritt  aus  dem  original  genommen  aei,  antwortet 
herr  prof.  Mlchelsen  unterm  Oten  märz  S9:  'ich  habe  eine  abschrift  aua  dem  rolhen  buche,  diese»  aber  leider 
it  selbst,  vor  mir  gehabt;  wie  ich  aber  auch  gründe  habe  anzunehmen,  das»  Voss  auch  nicht  unmittelbar  nach 
dem  rolhen  buche  hat  abdrucken  lasaen.'    Der  hier  gegebene  abdruck  folgt  ganz  Mirhelaena  abachrift,  die  geringen 


gbesebeden  ys  ene  vulle  wacht  vnde  vrere,  dat 
schal  siede  vnde  vast  blyuen. 

{.  6.  Alle  loghe  bynnen  malen  gbifftme  vor 
zyuem  dämme,  buten  deme  malen  giiFtme  dar 
tor  matensebedingbe,  buten  landes  giffimen  to 
der  lanlschedingbe,  dar  de  heize  an  drepen  to 
der  dinghstede. 

f.  7.  Wor  ein  man  böte  nympt,  wan  he 
dat  ghehatt  hefTt  sös  weken  vnde  ein  iax  dar 
na  so  schal  dat  arflgud  wesen,  hebben  de  ding- 
boringbe teilet. 

8.  Van  eyner  iewelken  maubote  Scholen 
de  vründe  dat  drüdde  deel  to  talc2)  hebben. 
De  vadervriinde  vnd  de  modervründe  Scholen 
de  vnder  zyk  delen,  vnde  dat  scholenze  vn- 
der zyk  delen  wan  de  man  betalt  werd. 

{.  9.  Lop!  dar  eyne  iunevrowe  wech,  zo 
achalse  ere  andel  eres  vaderliken  erues  vorlo- 
pen  hebben;  vnd  de  ghene  deze  nympt,  de 
schal  breken  1UT  vnde  gud  an  de  berscop. 

f.  10.  We  eyne  iuncvrouwe  aldüs  alze  vor 
geschreuen  ys  vorlocket  edder  wech  spanet, 
de  schal  dar  vor  betern  dre  pund  englisch  an 
de  berscop  ock  dre  pund  englisch  an  de  Und, 
offte  he  schal  zyk  weren  mit  twclff  man*  ey- 
ner vründe ,  dat  he  rade«  vnd  dades  vnschul- 
sy. 


r  nur  auf  lese  and  druckfehlern  beruhenden  Varianten  von  Vossens  druck  zu  bemerken  wäre  völlig  nutzlos. 
1)  'Wedrei  aiegel  der  drei  lande  Eideratedt  Everachop^  nn'd  Utholm,  sind l  dem  rothea  buche  wie  es^de 

p"  60."  *  it)  Vgl.  das  frief.  meitele.  ' 
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f.  11.  Sieruet  eyn  man,  vntie  let  ho  men 
ene  dochter  na  zyneme  dode,  de  schal  hebben 
dat  selue  gud  ghelyk  der  moder,  vnde  de  mo- 
der  schalze  vth  delen.  Des  ghelyk  nympt  de 
docbter  ok  iegheu  dein  vader,  wan  dat  er  mo- 
der steruet. 

§.  12.  Wert  eynem  manne  »yn  gud  ghesta- 
len,  vnde  kan  he  dat  bewysen  to  rechte,  zo 
mach  he  zunder  zynem  schade  claghen. 

f.  13.  Ok  vunden  vnde  beleuedeu  vnse  gne- 
dighe  her*  vnde  zyne  raed  Momme  Bundis  vnde 
vnser  dryglier  laude  raed,  dat  erue  to  dem  darse 
dat  neghesle  blot  ys.  Ok  vundense,  wor  de  ene 
vromede  band  myt  der  andern  delen  schal 
vnde  al  like  vm  synt,  dat  gud  schal  mydden 
twey.  OfT  dar  ok  de  ene  negher  were  wan 
de  ander,  welker  de  de  negber  ys  de  nymt 
dät  erue  wccb.  Vnde  dat  kynt  schal  eus  in 
des  vaders  stede  stan  vnde  der  moder,  vnde 
nicht  mehr. 

f.  14.  Haus  Ghunnigh  vnde  Broder  Oden» 
de  hebben  to  'ghevunden  des  zones  dochtersone 
de  banebote  *) ,  vnde  de  dinghoringhe  hebben 
wol  veertich  iar  dar  vmme  teilet,  vnde  der 
dryger  lande  vulmechtig  vunden  deme  rechte 
boren  dochterzone  de  banebothe  Iho  wat  eine 
myt  rechte  bort,  vnde  vunden  Hans  Ghun- 
nighen  vude  Broder  Odens  scbcdinghe  to  nichlc 
vnde  ere  houedlote  an  de  herscop. 

f.  15.  Ok  beleuedense  vude  wilkoreden  de 
vor  schreuene  die  lant,  al/.e  Eyderstede  Euer- 
scup  vnde  Vtliolm,  eyn  iewelik  lanl  by  erein 
cgheue  dyke  lo  blyuende  vnde  neu  lant  vppe 
dat  ander  llio  dyken. 

f.  16.  Ok  vundeuse  vnde  beleuedense,  wor 
twedracht  ys  vmme  arffgud  edder  buschifft,  60 
scbalmen  den  acker  delen  na  der  buren  acht 
vp  schellt  vnde  mate,  vp  »laude  stocke  des 
ghclikeu  na  der  bureu  acht;  vnde  bewislik 
gud  dat  vor  oglien  is,  dar  sclialme  recht  schifft 
I)  bauebole  (niönterbuMe),  vgl.  das  fries.  bona. 
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vnde  delingbe  aiT  don,  enen  iewehken  dar  äff 
wes  ein  myt  rechte  bort.  Vnde  schal  vor 
düsse  vor  sebreueue  dre  punete  neue  loghe 
gheucn.  Beschuldighet  de  ene  den  andern  vmme 
hemelike  gudere,  so  schal  he  lo  zyk  nemen  xi  5 
syner  vrynt  vnde  don  em  wes  en  lanlrecht  ys. 

{.  17.  Ok  hebbense  beleuet  vnde  vunden, 
effte  dar  ienich  man  schaden  kreghe ,  den  scha- 
den Scholen  vere  zeker  bederue  maus  an  zeen, 
dar  vm  dat  de  schade  eme  sur  gheworden  ys  to 
vude  schwar  dar  na  scbalmen  deme  houen 2) 
den  schaden  betern.  Vude  de  glienne  de  den 
schaden  ledeu  hefft,  de  schal  eine  den  schaden 
an  de  band  herden  alze  en  lanlrecht  ys  deme 
ghennen  de  eine  den  schaden  dan  hefft.  15 

{.  18.  Ok  beleuedeu  vnde  vundenze,  wor 
en  man  ys  de  kinder  hefft,  yd  käme  van  zy- 
ner  weghen  tho  edder  syner  husvrouwen,  so 
»cbolense  mede  betalen  dode  lüde,  vlb  stekene 
oghe,  lame  lede,  aUeze  to  born  syn  en  iewelik  20 
vor  eiuen  man ,  vnde  ok  wedder  vp  nemen 
des  ghelik  so  dane  böte  van  dem  doden. 

f.  19.  Alle  zeelund  de  dat  lant  vuret,  dar 
schal  äff  hebben  de  herscop  twe  pennighe  vnde 
de  gheune  de  dat  vint  den  drüdden  pennigh ;  25 
vort  mer  we  dat  gud  van  deme  ströme  halet, 
de  schal  hebben  twe  pennighe  vnde  de  her- 
scop enen  pennigh,  vnde  schal  dat  bewysen  mit 
noglieaffligen  tughen  dat  he  dat  van  dem  ströme 
ghehalet  hefft.  30 

§.  20.  Ok  beleuedcn  vnde  vundenze,  vnde 
na  desser  lyd  siede  vnde  vast  to  holdende,  efft 
dar  iennich  man  edder  vrouwe  vorslorue  an 
vnsen  dren  landen,  de  de  na  erem  dode  na  lo- 
ten twe  edder  ver  edder  viff  kynder,  vnde  de  35 
kyndere  de  vorstoruen  na  deme  willen  godes 
vppe  eyn  kynt  na,  so  scholde  dat  na  latene 
kyut,  dat  sy  magbet  edder  kriecht,  dat  na  la- 
tene gud  delen  rechte  mydden  twey  mit  der 
moder  edder  mit  dem  vadere. 
2)  Vgl.  -I«  fries.  biioa. 
■  73 


- 
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Siebenhardcnbelicbung  von  1426  *). 


Bewilliginge  !)  der  süven  Ii  erde,  in  dem 
namen  des  hercn  ameu. 

In  dein  iare  na  gades  gebort  Ii  mccccxxvi 
des  mandages2)  na  sunte  J)  Vit,  do  weren  tho 
5  hope  gekamen  in  dem  osterherde 4)  tho  Füre 
in  sunte  Nicolaus  Kerken  de  süven  herdc  5) : 
Pilwormingeherde,  Beltringeherde ,  Wyricks- 
hcrde,  osterherde  tlio  Füre,  viide  SUt,  llors- 
bülherde,  Bükingherde  6) ;  "dar  mede  weren  ock  7) 

10  ellike  frome  lüde  vth  Edomslierde  vnde  Lun- 
dcnbergcrlierde 8),  ock  was  dar  icgeuwordich 
Magnus  Haiseu  van  vnses  gnedigen  heren  vre* 
gen,  liertogen  Jlinrikes  van  SIesswik.  Dar  wor- 
den düsse  vor  beuömeden  eins,  bewilligeden 

15  wilküreden  vnde  belcvedeu  9)  datse  bi  erem  ol- 
den  landrechte  blkien  wolden  vnde  uenerley 
nye  recht10)  an  nemen,  vnde11)  hebben  ein 
deel  eres  olden  rechtes  vth  gcdrukkct,  alse 
hir  na  12)  geschreuen  steit 1S)  in  suodrigen  ar- 

20  ticulcn. 

f.  I.  Thom 14)  ersten  so  finde  wy  vor  ein  recht 
vnd  hebben  gebatt,  wor  de  oldervader  vud  ol- 
demoder  na  eres  kindes  kind  eruen  1S)  schulen, 
de  schulen  men  dat  halue  eruen ,  vnde  de  ne- 
24  gesten  früude  de  helffte  16)  vp  der  anderen  si- 


den,  wente  in  vnsem  rechte  nene  frembde  hand 
vor  de  ander  gripen  mach  in  erue  ir)  wen  id 
aUllis  18)  kumbt. 

f.  2.  Thom  andern  finde  wy  vor  ein  recht, 
dat  broderkiuder  schüleu  slan  in  broderstede, 
süsterkinder  19)  in  süsterstede. 

f.  3.  Item  so  finde  wy,  dat  dal20)  halle  gut 
schal  eruen  vp  des  vaders  side  vnd  dat  halue 
gut  vp  der  moder  side  in  dat  verde  Iidt,  men 
de  so  ferne  in  dem  borth  is  dat  he  nene  veide 
liden  darf,  de  schal  nene  arf  uenien,  sunder 
de  dar  vth  kamen  is  elfte  he  do  negeste  dar 
tho  is. 

(.4.  Item  wor  halfisüsken  vnd  vullsüsken 
sind  tho  arue81),  so  schal  de  halflsüsken  tho 
gripen  mit  haluer  band  vnd  de  vullsüsken 22) 
mit  vuller  hand. 

§.  5.  Wen 2y)  ein  man  den  anderen  dot 
slüge,  vnd  de  hauddediger  84)  storue  de  dat 
gedau  hadde,  so  schulen  sine  fründe  sin  bouet- 
loth  tho  vorwaringe  holden.  Were  dat  ock 
sake  datse  den  fründen  de  hoen  25)  weren  bin- 
nen iar  vud  dach  uenen 26)  lyke  deden,  so 
scholde  dat 27)  houedott  folgen  dem  rechten 
eruen  2B). 


*)  Gedruckt  in  Dreyer  verm.  nbhandl.  1754.  th.  t  p.  475,  und  in  Vermiiclite  bistorischpolUische  nnehricnteo 
von  einigen  merkwürdigen  gegen  dt  n  der  herzogthümer  Schlesswig  und  Holstein  vuu  Camcrer.  Flciish  und  Leiern -' 
1758.  8.  p.  362.  V  *' 

1)  D.  'codex  juris  frisioi  borealis  n.  sicrcrxxvi';  bei  C.  f.  der  sat«';  ein  and.  voa  M.  eingesehenes  ms.: 
«dat  olde  fresische  landrecht,  welckcs  de  xüuenhardesheleuinge  genümet  werdt.'  2)  D,  'des  andern  dages';  C.  'des 
mandages.'  3)  'sunte'  f.  in  D.;  C.  '»und«  wy.*  4)  D.  'osterharde  Folirde';  C.  «osterharde  vp  Förde.'  5)  D  und 
C.  'harte  atse:'  «)  D.  'Pllwärm,  B«lltringharde,  Wieshsrde,  osterharde  Führte,  Sildt,  Horsbullharde  rndt 
Bockingbarde';  C.  «Pilwormingeherde,  ßaltringharde,  Wyickesharte,  osterharde  F.dir,  Sylt,  Horsbullharde,  Böckioz- 
hsrdc.'  7)  D.  und  C.  *by.'  8)  D.  'Edensharde  vnde  Lundenbergerharde';  C.  'Kdenshardc  vnde  BundenbsrRi.j*cf.e 
harte.'  9)  D.  'dlse  vor  gesehreuene  harte  eines  bewilligende  vnndt  bpleoendc';  f.  'diiue  tot  benömede  eines 
bewilligede  vnd  beleven.  10)  D.  und  C.  '  landtreeht.'  1 1)  D.  «hebben  dar  up  ein.'  12)  1>.  'innen.'  13)  Die  drei 
folg.  worte  f.  bei  ü.  14)  D.  überschrieben  'Van  arffdeeleing.'  15)  D.  'aruen,  nemlickense  Scholen  man  dat  halue 
galt  arueu.'  1«)  D.  'dat  halue  gutt,'  17)  «in  erue'  f.  bei  D.  18)  D.  'so';  C.  'alse.'  19)  D.  'runde  süster- 
kinder.' 20)  'dat'  f.  bei  D.  21)  C.  'tho  ein  arve.'  22)  D.  «de  rulle  suster.'  23)  D.  uberachr.  «Van  einem 
dodtschlaege.'  24)  C.  'hand  werdig  er.'  25)  D.  'höhnen';  C.  'höhn',  vgl.  das  fties.  hana.  2«)  'nenen'  f.  in  C 
27)  D.  'so  scholde  dat';  M.  'schölen  dat.'     28)  D.  f.  h.  'de.  erschlagenen.»  * 
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f.  6.  Item J)  so  s)ü  wy  eins  geworden a), 
dat  wy  husfrede  5)  vud  plochfi-ede  willen  hol- 
den alse  vnse  oldern  vor  4)  gedan  hebben ,  by 
liue  vnd  by  gude.  Were  id  sake  dat  vol  disse 
vor  benümeden  freden  brecke,  edder  auer  wuu- 
nen  5)  worde  in  iennigerley  vndalh  mit  rechte 
in  dem  herde 6)  dar  he  dat  dede  vnde 7)  dar 
breue  vnd  bewis  nuer  queme,  wol8)  ene  dar  na 
husede  edder  helede ,  de  scholde  9)  also  schul- 
dig wesen  10)  alse  de  handdedinge  were ,  sind 
wy  eins  geworden  n). 

£.  7.  Welker n)  man  den  anderen  slöge 
vnerlicken  effle  vp  vorsonede  böte  ,5),  de  man 
ecbal  erlös  wesen  vnd  schal  ,+)  in  den  söuen 
herden  ,5)  nenen  frede  hebben,  vnd  de  fiünde 
schulen  den  man  betalen  vor  xxiv  ,6)  pund 
engelscb. 

{.  8.  Welk  man  den  anderen  sleit  edder 
wundet  mit  vorlecbten  wappen,  alse  mit  arm- 
boste,  mit  rülschern  17),  mit  tweschniders  effte 
mit  vnwontliken  wappen,  de  schal  dat 18)  twe- 
foldig  betern  dem  de  hone  is  vnd  ock19)  der 


{.9.  Item  syn  wy  eins  geworden80),  dat 
tuischen  vnsen  landen  nen  wrack 21)  wesen 
schal,  alse  6chepe  vnd  ander  gut22)  vth  dem 
einen  herde")  in  dat  ander,  nten 8+)  me25) 
schal  dat  vredder  geuen  sunder  iennigerley  hin- 
dernisse  edder  schaden. 

{.  10.  De26)  dar  will  land  kopen  de  schal 
lüde  ropen,  de  dar  will  land  seilen  de  schal 
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lüde  bellen,  landprank  helft  einen  foilgank, 
landkop  hefft  einen  rüggelop.    Stinder  dat  ein 
man  bülede  edder  koffte  an27)  des  anderen 
bole  bauen  sin  weten  elFte  28)  willen ,  de  büteric 
mach   thorügge   neineu  de  iennige   dem   dat  & 
boel  tbo  höret  vnd  dar  vp  wanet,  so  ferne  he 
ein  land  wedder  don  will  dat  so  gut  is  alse 
dat  land  dat  eine  thoweddern  afT  gehütet  was, 
vnd  ligge  och  an 2d)  so  guder  Inge  dat  id  Frame 
lüde  können  kennen  dat  de  ienne  vull  heilt  10 
de  dat  erste  land  tho  sik  gehütet  hadde. 

(.11.  Kfft  50)  ein  man  land  koffte  an  des 
anderen  bole,  vnd  deme  dat  bol  tho  hörede 
dem  were  dat  nicht  tho  willen,  so  mach  he  den 
kop  thorügge  neinen  na  deme  dat  he  bauen  51)  IS 
sin  weten  sinen  willen  vnd  orloff52)  in  sin 
boel55)  gekofft  hefft,  so  s+)  mach  he  em  sin 
rede  geld  betalen  mit  ossen  effte  mit  perden 
effte  mit  so  daner  wäre  dar  iennige  werth 
inne  is.  20 

(.  12.  55)  Wen  id  sik  begifft  dat  ein  man 
heiTt  veer  dochtere,  min  eilte  mer,  vnd  de 
man  nimt  ein  wyff  de  de  56)  hefft  eine  doch- 
ter, vnd  dar  na  tellense  twe57)  dochtere,  effte 
nu  eine  van  d Lasen  twen  storue,  vnd38)  vader  25 
vnd  inoder  eher  dot  weren  eher  disse  doch- 
ter storue,  vnd  disse  vorstoruene  docbler  hadde 
eine  vulle  süster  leuendich  vnde  eine  halffsüsler 
van  der  moder  wegen  vnde  59)  veer  halffsüstere 
van  des  vaders  wegen ,  so  schulen se  dat  gut  SO 
ersten  midden  entwey  delen ;  de  helffte  des  gu- 


1)  D.  überschr.  'Van  huss  dick  und  plügfrede.'  2)  'geworden'  f.  Iiei  D.  3)  D.  nnd  C.  f.  Ii.  'dirkfrede.' 
4)  D.  f.  Ii.  'nn«.'  5)  D.  •  fanden'  6)  1>.  und  C.  'an  dem  harde.*  7)  D.  'vnde';  f.  bei  M.  8)  0.  'vande 
einer  ehn.'  9)  D.  'schulen.'  10)  D.  '»in  edder  wessen.'  11)  Die  letzten  vier  worte  f.  bei  D.  12)  I).  überschr. 
'Van  unelirlickcn  »ebbende.'  13)  1).  '»olle  böte';  C.  'versuhnede  rerlite.'  14)  '»elial'  f.  in  D.  15)  D.  'hardenn'; 
C.  'barden.'  16)  D.  'xxvu.'  17)  «in  find.  ms.  nacli  M.  'Ueru';  D.  •  rlnitsrlirrnTi ' ;  C.  Hentern.'  IH)  'dat'  f.  in  Ü. 
10)  'ock'  f.  in  Ü.  20)  D.  'Item  *o  finde.'  21)  C.  'wirk.'  22)  C.  'von  dem  gudt.'  23)  D.  und  C.  'harde.' 
21)  D.  'sondern.'  25)  *uie'  f.  in  C.  26)  D.  'Van  landtkopenn.'  Item  so  finde  wy,  dat  de  de  landt  willen 
kopen  schölen  dar  lüde  by  ropen,  de  lande  will  «eilen  de  schall  lade  bellen.  Item  landtpranrk  hefft  ein  cte.' 
27)  D.  'in.'  28)  D.  'vnde.'  29)  D.  'in  so  dshnen  läge,  also  dat  fraeme  etc.'  90)  In  einem  and.  ms.  nach  M. 
überschrieben:  'Van  landkopen.'  Sl)  D.  'ahne.'  32)  D.  f.  Ii.  'ahne  »inen  belebt.'  33)  Bei  D.  f.  'in  sin  boel.' 
3*)  D.  'rnde  mag  ebm  sin  reerte  geld  mit  osienn  edder  peerden  edder  mit  »o  daltner  w*lir  eddtr  ienig  wnlb  innc 
in  tho  bethaten,  vnnde  nehmen  «in  landl.'  35)  1>.  'Van  arf  Morlinge  und  er  aller  band  luede.  Itcai 
weuo  dat  schulh  dat  elo.'  36)  'de'  f.  bei  D.  37)  'iwec'  f.  bei  D.  38)  Die  worte  'vnd  .  . .  storue'  f.  bei  D. 
39)  'rnde  . . .  wegen'  f.  bei  D. 
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des  de  dar1)  kumpt  vp  der  moder3)  stden, 
dar  den  iho  sind  der  inoder  erste  dochter  vnd 
ere  teste  dochtcr,  wowol  5)  disse  beiden  doch- 
tere  hälfe  süstere  vnder  sick  syn ,  wente  *)  de 

6  erste  is  der  vorstoruen  haWsüster  de  s)  ander 
is  der  vorstoruen  vullsüster,  doch6)  scliölense 
dat  gut  midden  enlwei  delen,  vnd  des  sclialtu  di 
nicht  vorwunderu  wente  na  vnsem  lantrechle7) 
is  dat  recht8);  vnd  de  ander  helflte  des  gudcs 

tode  dar9)  kumbt  vp  des  vaders  sidcn,  dar  den 
tho  sind  düsses  eine  vulle  siister  vnd  veer  halff- 
süstere,  so  schulen  de  veer  dochtere  mit  erer 
halffsüster  delen  10)  derer  vullsüster  vorstoruen 
is,  vnd  de  veer  dochtere  sin  dar  men11)  halff- 

15  süstere  tho  doch  so  n)  schal  dar  ein  iewelick 
van  den  veer  dochteren  so  vele  van  dem  gude 
hebben  alse  der  vorstoruen  vullsüster.  Elite 
dar  nu  eine  van  den  veer  dochteren  doth  were 
vnd  hedde  ein  kind,  so  nimpt  dat  kind  so  vel 

20  alse  sin  moder  scbolde  gedan  hebben.  Auers! 
were  dat  kind  doth  vnd  dar  weren  kindeskind, 
dat 1J)  kricht  nichtcs  van  dem  erue,  ane  dat 
de  kinder  van  der  vullesüster  vnd  van  den 
veer  dochteren  al  tho  male  so  ferne  vth  geka- 

26  men  ")  weren  so  beholdense  dat  erue  like  woll 
tho  hope.  Effte  1S)  nu  de  eine  leste  dochter 
ock  storue  de  der  vorstoruene  vulle  6Üslcr  was, 
de  nu  helft  van  der  moder  wegen  eiue  lialff- 
süster  vnd  van  des  vaders  wegen  veer  halff- 

30  süstere,  so  scholcnse  dat  gut  midden  entwei 
delen  also  dat  der  moder  dochter  so  vele  k rieht 
van  dem  gude  alse  des  vaders  veer  dochtere, 
vnd  dat  gut  aruet  kiud  na  kinde  so  ferne  alse 
men  iümmer  16)  vth  reken  kan,  wente  de  eine 
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halflsüster  iegen  17)  de  anderen  balffsüstere  mach 
nemen  all ,8)  wer  ock  mer  efTte  min  also  de  veer, 
vnd  storue  de  eine  halffsüster  de  dat  gut  ge- 
lik  den  veer  süstern  l9)  nam  vnd  leth  ein  kind 
na  effle  kindeskind ,  so  kan  dar  aen  fründ  inae 
kamen,  noch  küonen  dar  uicht  by  kamen  de 
veer  halffsüstere;  so  30)  sin  wy  eins  geworden. 

f.  13.  Item  wen  id  21)  geschut  dat  eine 
fruwe  nimpt  einen  man  de  dar  helft  einen 
son  elfte  eine  dochter,  vnd  düsse  fruw  teilet 
ein  kind  mit  düssem  manne,  vnd  de  man  vor» 
»lernet  vnd  erer  beide  leste  kind  steruet  ock33), 
so  schal  des  vaders  erste  kind  so  vele  hebben 
van  dem  gude  alse  de  moder  des  versloruen 
kindes,  also  dat  er  stefTkind  kricht  so  vele  van 
dem  gude  alse  de  moder  des  vorstoruen  kin- 
des, vnd  were  id  sake  dat  dat  stefTkind  storue 
vnde  leth  kinder  na  edder  kindeskind  edder 
vorder,  so  schulen  de  kinder  al  like  woll  de25) 
vor  benomeden  erue  hebben. 

f.  14.  Item  wen  id  ")  geschut  dat  man 
vnd  fruwe  kinder  tho  hope  hebben,  wo  vele 
id 35)  den  sin ,  vnd  düsse  kinder  steruen  ben 
vp  ein  na,  dat  sy  den  knecht  edder  maget, 
dar  na  steruet  vader  effte  moder,  so  nimpt  dat 
kind  so  vele  alse  de  36)  vader  effte  moder  de37) 
dar  leuet;  so38)  sin  wy  eins. 

f.  15.  Item  de  eine  halffbroder  aruet  den 
anderen  vor  vaderbroder ,  vor  vadersüster,  mo- 
derbroder,  modernisier,  vnd  ock  vor  grotevader 
edder33)  grotemoder  cruet  halffbroder  vnd  halff- 
broders  kiud  edder  kind  na  kiude  wo  ferne 
datse  sin,  wento  dar  kan  anders  nemand  in 
kamen. 


1)  0.  «dat  den.'  2)  ' moder  . . .  moder '  f.  in  C.  3)  D.  f.  h.  «.dm.*  4)  D.  'al«.'  5)  D.  «»linde  de.' 
6)  D.  'doch  so.'  7)  D.  «rechten  landtredite.'  8)  D.  'ein  reclit.'  9)  D.  'dar  na.'  10)  'delen'  f.  In  D.  II)  C 
•mer';  D.  'innen.»  12)  'so'  f.  in  D.  13)  D.  'dat  eine';  C.  «de  kriegen  etc.»  14)  D.  «gebehrean.'  15)  D. 
'Item  offle  an  de  laleste  dochter  etc.',  and  beginnt  damit  §.  13.  16)  C.  ' iummeii.'  IT)  D.  'wedder  de  4  halft- 
•Ottern.'  18)  D.  'al»  »alire  dat  ock  minn  orter  mehr  etc.'  19)  «iü»teren'  f.  in  D.  20)  Die  folg.  werte  f.  ia  1). 
21)  D.  'dat.'  22)  'ock'  f.  iu  O.  23)  I».  'dat  vor  benomaietde  arue.'  24)  D.  'dat.'  25)  D.  •  datae  hebben'; 
C.  'idl  denn  sien  werden.'     26)  'de'  f.  in  C.     2T)  C.  'scheide  wclck.'     28)  Die  folg.  wofte  f.  in  D.     29)  D. 
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{.16.  Item  so1)  ein  mau  were,  de  de8) 
hedde  eine  lialffsüster  van  des  vaders  wegen  vnd 
ock  eine  van  der  moder  wegen,  so  vorslorue 
Uenne5)  de  vor  geschreuen  man,  vnd  de  eine 
balffsüster  von  des  vaders  efl'te  moder  wegen 
Storue  ock  vnd  leihe  kindeskind  na,  so  schal 
dat  kindeskind  so  vele  eruen  na  dein  vorstor- 
uen  ♦)  manne  alse  des  vorstoruen  ♦)  maus  balff- 
süster doen  mach.  All  were  id 5)  kindeskind 
noch  vorder  vlh  gekamen,  elTte  du  dat  kindes- 
kind eine  grotevadersiiäter  ^  hedde  de  so  na 
tho  dem  erue  were  alse  sine  grotemoder  was, 
so  schal  dat  kindcskiud  nichtes  van  dem  crue 
liebben. 

f.  17.  ElHe  dar  eine  fniwe  were  de  er  man 
doth  were,  vndse  hedde  meu 7)  eine  dochter 
do  er  man  starff,  so  delense  dat  gut  midden 
entwey. 

f.  18.  EfTtc  dar  eine  fruwe  were  de  er  man 
doth  were  vnd  8)  hedde  twee  dochlere  leuendig, 
vnd  de  eine  dochter  sleruet  dar  na,  so  schal 
de  moder  ein  del  vau  dem  gude 9)  der  vor- 
storuen dochler  vnd  de  eine  dochter  ein  del 
nemen  ,0);  offt  dar  ock  ein  sou  were,  de  schal 
gelick  nemen  der  moder  wen  dar  nen  dochter 
is,  vnd  dat  is  alle  man  wol  witlick. 

{.  19.  Ilem  wen  dat  gesehnt  dat  ein  paar 
volckcs  hebben  weinig11)  effte  vele  kinder  tho 
hope ,  vnd  de  kinder  al  tho  male  u)  Sternen 
vnd  düssc  man  vnd  fruwe  bauen  de  telinge  ge- 
kamen sin  1S),  vnd  welker  erer  ein  gut  in 
eruet  so  schülen  des  sine  fründe  dat  gut  tho 
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vorne  äff  nemen  wen  de  tidt  kumbt  dat  einer 
sleruet,  vnd  14)  den  tho  dele  gau. 

f.  20.  Wen  man  vnde  fmw  15)  hebben  kin- 
der tho  hope  vnd  de  fruwe  vorsteruet,  wen 
de  man  Iho  dele  geit  mit  den  kindern  so  mach  5 
he  tho  vorne  äff  nemen  einen  halucn  süsterhop, 
des  lß)  enntag  de  fruwe  nicht  doen  sunderse 
mach  nemen  ein  bedde  wol  tho  gerüstet,  eflle 
ein  spandcl ,  efflc  ein  paar  ossen ,  effle  dat 
beste  perdt ,  edder  was  er  best  beleuet ,  dit  10 
süluige  mach  weigern  ein  kind  dat  nicht  lik 
den  anderen  kindern  helft  vnd  is  vth  gegeuen. 

f.  21.  Item  ick  mach  liebben  einen  vnder- 
b roder,  eine  vadersüslcr,  einen  moderbroder  17~), 
eine  modersüsler,  düssc  hebben  nene  kinder  IS 
dese  eruen  mögen  vnd  ick   hebbe  1S)  einen 
brodersou ,  nu  frage  ick  effle  min  broderson 
vnde  min  süslcrson  ock  mede  erneu  mach  19)? 
Neen,  dat20)  is  mines  vaders  broder21),  vm 
des  willen  mach  ick  dat  erue  nemen  vor  mi- 20 
nen  brodersonc   effle   süstersone,  wente  dat 
is  82)  sin  grolcvadcrbf oder  edder 2  J)  süster  vnd 
is  min  egen  moderbroder  edder  süsler,  dat  is 
denne  2+)  al  likc  vele  dat  sy  den  vaderbroder 
effte  vadersüster,  moderbroder  elfte  modersüsler.  25 
Men  2S)  de  süsterson  mach  nicht  mit  dem  ome 
tho  dele  gan  na  der  moder26)  modersüsler. 

§.  22.  Ilem  ein  man  de  dar  heffk  noch  kind 
edder  kindeakinder  de  en  eruen  mögen,  ane 
he27)  hefft  des  vaders28)  halffsüster  vnd  heilt  SO 
des  vaders  vulle  broderson,  des  vaders  halff- 
süster dat  were  nu  sin  halfffcddere  29),  des  va- 


5)  D. 


1)  D.  'dat  dar.'  2)  C.  «de  dar';  D.  'rnnd.'  3)  «denne'  f.  in  D.  4)  D.  «vor  gearhreuenen. 
♦Wäre  Wt  oek.'  6)  D.  'groetlimodderstwter.'  7)  «men'  f.  ia  D.  8)  D.  'vnndese.'  9)  D.  f.  h.  «I 
10)  «nemen'  f.  In  D.  nnd  C.  II)  D.  'lutlck.'  12)  Ü.  '.turnen  dar  na  all  to  hope.'  13)  D.  f.  h.  'in  beyden 
parthen.  14)  D.  *»o  schölenie  denn  tho  dehle  gahim.'  15)  Bei  C.  f.  die  Worte  '  fruw  ...  fruwe.'  16)  D.  'welckea 
ehme  de  roodder  nicht  mag  nehmen;  mennse  mag  nehmen  ein  bedde,  peerdt,  edder  wat  er  beste  behaget,  dit  mag 
weigern  ein  kind  dat  nicht  dem  andern  gellek  belli  runde  Us  uth  gegeaenn.'  17)  In  C.  f.  die  folg.  »orte  dieses 
§  bis  tum  zweiten  «broderson.'  18)  'hebbe'  f.  in  D.  19)  D.  f.  h.  «na  dniwen  vor  benolimeden.'  20)  Dreyer 
beginnt  hier  einen  neuen  §,  bei  ihm  §2».  81)  nämlich  derjenige  den  ich  beerben  »oll.  22)  D.  'vnnd  is.'  23)  In 
D.  C  die  worte  « edder...  dat  is.»  24)  D.  'deme.'  25)  Dreyer  *ltem";  und  et  beginnt  sein  §24.  26)  D. 
C.  'na  des  ohmes.'    27)  O.  «mense^   JW)  In  C.  f.  die  worte  «de«  vader«...  des  vaders.'   2»)  D.  nur  'vedder'; 

fede  heisst  die  vatemchwestcr,  federe  der  raterbroder,  vgl.  p.562. 
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Gesetze  der  Nord/rieten. 
(Icrs  vullc  bioderaon  wer«  *)  im  sin  vullc  fed. 
derusou ,  vnd  de  mau  »lerne! ,  »o  mach  de  lialff- 
fedder3)  dal  gul  neinen  vnd  de  vulle  feddern- 
sone  al  des  s)  nicliles. 

{.  23.  Item 4)  min  oldevader s)  heflt  min 
süster  Iho  der  ehe,  min  oldemoder6)  helft 
minen  broder  thor  ehe;  dat  schaltu  aldus  vorstan: 
dar  was  eine  frawe  de  hadde  eine  dochter, 
dar  was  ein  man7)  de  hadde  einen  »one,  de 


Gesetze  der  Nordfriesen. 
man  de  nam  der  frmven  docliter,  de  fruwe 
de  nam  des  manne»  soue,  de  kinder    de  liär 
van  quemen,  »precken  desse  vor  geschretien  8) 
wort.   Nu  schaltu  weten  wose  dat  erue  delen 
schulen,  min  sieffvader  eruet  mines  manne» 
güder,  min  steflmoder  eruet  miner  vrerdiune 
güd?r. 

Ende  9)  düsser  souen  herde  beleuinge. 


1)  D.  'dat  würe.'  9)  \tt  zu  emendiren  ia  'halflede.',  vgl.  581  o.  S9.  3)  Für  '•!  dea'  in  D.  'gabr*.  in 
C.  'alle.1  4)  la  D.  überwhrieben  'conrltuio.'  5)  D.  '  crotheradder.'  6)  D.  «vnnde  mla  groltimodder.'  T)  In  C. 
f.  «man  . ..  nun.  8)  'vor  getreuen'  f.  in  D.  9)  Die  folg.  worte  f.  io  C.  uud  D. ;  in  D.  wird  dagegen  nocli 
auf*  jütacbe  low  mit  den  Worten  'vorder  le*e  im  lagebock'  verwiesen. 


- 


Berichtigunge 


W.  6,17  für  'trcdda'  der  Fw.,  'tredde'  aus  Seh.  aafnnehmen.  H.  «,30  'Melde'  f.  'iceldech.'  II. 
8,19  1  eada  tba'  f.  'tba.'  8  n.  IS  *tba  there  ore'  f.  'tba  (ha  or«.'  E.  10,5  'creda'  f.  'credo',  rgl.  wörterb. 
19,18  'ensal  tegbens'  f.  'ensalteghen  a.'  B.  14,11  'Sezena'  beaicre  in  'Saxeaa.'  15  noten  üb.  6  'drudde' 
f.  'dradde.'  W.  IT  note6  IIa.  6  'stapn'  f.  'atapa.'  24,8  streiche  das  kolon.  H.  86, 17  'bade'  (d.i. 

*bad  tba')  f.  'bad  a.'  E.  88,8  'hole  geheut'  I.  'bolege  hent.'  E.  28,29  'hasegar'  f.  'hasengar'  H. 

80,4  'den'  f.  *doe':  'thet  thi  moa  nade  (d.i.  'oe  bede')  sa  ewele  den,  hl  ne  möge  etc."  d.  i.  *dass  ein  mann  nie 
bat  so  fibeles  gethan,  wo  er  nicht  kann  etc.*  H.  38, 17  'hleph'  f.-  'hlept.'  E.  34,5  genügt  die  nach  36,4 

aufgenommene  conjectnr  nicht  B.36,16  'thiaa'  f.  'thi  ne.'  E.  38,33  *hi  to  there»  f.  'bi  there'  R. 

88,18  'foiath*  f.  foliath.'  48  n.16  'ondertene.'  W.  45, 18  'Mo  et'  f.  'hioet.*  W.  47,22  *naet'  f.  'neat ' 
47  a.  4  lies  8  für  1.  56,18  col.S  daa  komma  stehe  vor,  statt  hinter  'hee.*  W.  57,8  das  im  alten  druck 

steheode  'daeddeler'  in  'daeddelea'  an  emendlren.         68,7  'rochten'  f.  'vochteo.'  R.  61,17  'tber'  f.  'tbet' 

88  n.  8  'steht  er  Pufeodorf  84  J.  18*  f.  'fehlt  er  ganz.'  63  a.  17  'blfncbte'  f.  'fifncbte.'  R.  65,4  'kinin- 
gas'  f.  'kininge.'  E.  66,1  'hoode  nnnen'  f.  'hondena  nen.*  66  n.  15  'leema'  ia  'letms*  an  emendiren,  wie 
daa  ms.  Ben.  liest.  68,8  'quo»  f.  'qnod.'  H.  68,8  'and  se'  f.  'aadae.'         E.  68,7  'fiamenda'  f.  ■flamonde.' 

R.  73,86  'ioadriocnt'  f.  'lamiriucht.*  R.  77,8  scheint  das  im  ms.  stehende  'Iba  frana*  getilgt  werden  an  müssen. 
Tgl.  R.  75,10.  E.  76,4.  H.  81,6  'keneng'  f.  'heneng.'  H.  81,0  halte  ich  'reddera'  (TaddeiV  81  n.  9  ist 

druckt)  f.  ans  «teddera'  verderbt.  83  n.  8  'jugi'  f.  'joguli.'  R.  85,21  trenne  'ia-hwelikea.'  R.  85, 
30  werden  hinter  «aga»  im  ms.  die  worte  'fluwer  ensa,  thet  nlthere  Wid»  sosgefallen  sein.  E.  86,81  «fif*  f.  'Ar.' 
H.  88.8  «gebre.ken'  bessere  in  'gebreken.'  90, 17  emendire  'slnpldea'  in  'stopidis.'  H.  90,84  'entnisk'  f. 
'en  taisk';  and  n.  14  so  streichen.  90  noten  lln.  1  lies  '86,14'  für  '36,4.'  E.  81,1  'afara'  f.  'a  fara.' 

103*  not«  18  sn  streichen.  106, 18  interpaagire  «argenteos  et  rolnndos,  milites.'  109,4  ein  komma  vor  Emej- 
gonle.'  W.  110,88  »al  der  aersf  f.  'alderaerst.'  W.  119,13  <eade  Dole,  Noerderlend '  emendire  in  'ende 

ole  Jioerderland',  vgl.  im  wörterb.  ald.  R.  118,6  wird  'Uli  blata'  f.  'thi  blat'  an  lesen  sein,  ein  loch  im  ms. 

macht  das  wort  «»sicher.  180  n.8  «ags.  vidoban'  f.  'ags.  vldoben.*  R.  129,6  emendire  'bar'  in  'bac'  rgl. 
im  wb.  nach.  R.  124.20  •  helichdrachu '  f.  'hellch  drnchta.'  -       R.  126,9  'apol'     *■  pol.'  R.  126,33 

•ef  ther'  f.  'efther.'  R.  131,2  'onbiiennene'  f.  'onbiienoe.'  R.  184,4  streiche  das  erste  komma.  136, 
18  laterpongire  'raerlt  hninsmodi  hereditas,  doetlo."  138,28  lies  '1850'  f.'l253.'  140,18  'fnlney'  f.  «fei- 
net', und  'roll  nae*  f.  'vulloae.'  141,3  steht  'aldoem'  im  ms.,  es  scheint  aas  'aW  oembecht'  entstellt  an  sein. 
141  n.6  'ags.  seB«'  f.  «seit*  144,90  'fadersibbe'  f.  'fader  sibbe.'  144,93  komma  hinter  'iaeestum  zu 

tilgen.  145,81  'tberse  f.  'Iber  se.'  B.  158,11  hinter  'mercnm'  setze  ein  komm*.  159  n.  10  setne 

ein  *W.'  tot  nlma.  159  n.  24  'otherne'  f.  'othere.'  B.  160,19  'wnchtiere'  f.  'wach  tiere.'  B.  163,9 
komma  hinter  ' roeka'  am  streichen,  B.  169, 14  'bisetis*  f.  'blsetsed  ia.'  B.  169, 17  'betet  se'  f.  'besetse.' 

B.  167,1  'awinna  ne*  f.  'awinnane.'  B.  168,6  'hl  ne'  f.  'hine.*  B.  171,28  'brangth'  f.  'brangath.' 

B.  179,2  *pbe  husa'  f.  'phehnsa',  TgL  im  wort  erb.  fe.  B.  179,7  'taoe  sken'  f.  'innesken.'  B.  175  n.  45 

'ia..  bedaelma'  f.  'ee..  bediel ma.'         B.  176,7  'bihalden  ae*  f.  ' bHialdenae.'  B.  179,28  daa  komma  hinter 

'se'  in  tilgen.  B.  180,10  sn  redia  bemerke:  'In  W.  redieoa.'  B.  180  n.4  '  Johannesmoana'  f.  'Jnhaanes- 
monaa.'  B.  184,83  'inagen'  f.  Mn  agen.'  E.  188,8  setze  ponkt  ror  'Hebbath.'  199,13  statt  'wohl 

für:  et  dimidiam'  setze  'und  es  wird  unter  oJmidius  ein  halber  oonsul,  einer  der  ein  halbes  ricliteramt  inne  hat,  ge- 
meint sein,  vgl.  'semU  cooaal'  190,18.  E.  194,96  'Emegaae';  194,97  'Emesingbe.'  E.  196,84  'aller  sib- 
best'  f.  'allersibbest.'  B.  808,9  'fe  hosa'  f.  'fehusa',  rgl.  im  wörterb.  fe.  203  mun  acte  3,  4  und  5,  aote 

4,  6  and  8  werden.  E.  206,28  col.  1  das  komma  au  tilgen.  E.  206,4  'nenen'  f.  'ne  neu.'  806,27 

lies  f. 47.  208,6  'aldertose'  f.  'aderlose.'  E.811,8  'Adames  liana'  f.  'adametliana',  vgl.  Grimm  Gr.  1,418 
der  dritten  anfl.         E.  216, 16  'starebllnt'  f.  'sUre  blint.'  E.  819, 10  'woaepreke'  f.  'wonspeke.'  2*23, 

16  ist  in  einigen  abdrücken  'dade'  hinter  'sol'  ausgefallen.  E.  231,28  'ieflha'  f.  'ietha.'  E.  238,  17  'ief- 

tba.'  238  n.  1  lies  '837  n.8'  f.  '837  n.  18.'  838  n.  9  lin.  4  *tv  scilliagen'  f.  ' m acillingen.'  242,11 
col.  9  'DI*  f.  'Thi.'         242,14  col. 8  'dhtconus'  hinter  'snbdiacoons'  einzuschieben.  848  n.  t"  «pohv  bics.' 

E.  244,9  'machte  ne' f. 'machtene.'  B.  244,5  'tnam  ne'  f.  'rnamne.'  B.  245,29  'skecte  f.  'sltette,'  E. 
246,15  'half  lif  f.  'bei  llf.'  261,10  Ton  da'  f.  «foad  a.'  261,18  'onsceldigia'  f.  « nntsceldigla.'  266, 
12  «aelven'  f.  «sevlen/  288,27  'wlntio*  f.  'solnllo.'  293,20  'tobope'  f.  'to,  hope.'  F.  306,11  'na' 
in  «ma',  vgl.  F.  307,27.  E.  241  «.96.         F.  906  n.  10  tilge  ein  'sei.'         Zo  906  n.  II  vgl.  im 
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terb.  hika.  Zu  307  n.  16  «gl.  In  wb.  deatcllk*.  306  n.  4  sa  streichen.  329  a.  1  du  $  f.  8 ,  and 

29  f  81.  U.  SSO  n.T  «aase'  f.  'alae.'  H.  333,31  'uiugene  in  'achte  zu  emendiren.  H.        2  <" m t*  f i  - 

dire  'anbete  ti  betaue  achta  tethen,  mith  ene  elhe  ta  haldane  sinne  afretbe,  ief  am  hin  bitigia  welle,  thetterne  ur- 
lereo  kebbe.'         H.  335,30  'bwasa'  f.  'bweraa.'         H.  336,19  setse  ein  komm«  hinter  'stonda.'  H.  837,3 

and  9  'afretbe'  f.  'a  frethe.'  H.  339,  T  tbeil«  ab  'on  ti  ledine,  aa  tbi  ssertnoai  hire  afrelhe.'  H.  840,14 
'motSer'  f.  '  olher ',  «gl  mother  im  wb.  341  n.  4  füge  hinzu:  oder  ist  sn  leaeo  'tha  hi  ne  bi  acel*  (da  er  nicht 

bei  eoll)Y  H.  343, 30  'intendere'  f.  Mo  eadere.'         H.  355,3  'emmermare'  f.  'emmer  mare.*  383,4 

'Telha  feng'  f.  * fethafeug.'  363,23  tilge  <ia»  Semikolon,  setze  hinter  lin.  25  vor  'Syn  tpan  tobroken'  eisen  paukt, 
and  berichtige  danach  363  n.j».  S6H  n.  6  lies  '$.30  p.  419*  f.  •$.  3.'  S76  n.  2  nad  3  Iiea  '305*  f.  '333.' 

384  n.  4  «gl.  im  wb.  hwana.         Vf.  389,99  'deer  entuisscha'  f.  Meeren  tnissehs.'  389  n.  8  '  mondaclpes  *  f. 

'moodscipii.'  W.  399,  9  'bellen ner'f.  'beflenaer.'  409, 13  'fossas'  f.  'fojcaa.'  W.  403, 29  'onbinaemd  ' 

f.  'oo  binaemd',  «gl.  jene»  im  wb.  W.  408,33  nad  409,7  'ouaaemd'  f.  'on  naemd.*  408  n.  14,  die  da- 

teibat angefahrte  «teile  ist  genommen  nu»  jorispnidentia  frU.  1,19.  W. 413,18  eniendlra  'deel'  in  'deeld.'  4lt> 
note  6  laute:  der  alt«  druck  'en*,  Sch.  'eade*,  Fw.  emendiren  in  'oen.'  W.  418,28  emendire  'sike'  in  'aiker.' 

W.  421,4  'on  drein'  f.  'ondrein.'  W.  421,5  einen  dir«  rainee*  in  '»iaer.*         W.  497,34  'der  abuppa'  f.  'dera 

bupp«.'         W.  435,15  acta«  ein  komme  vor  'ty.  W,  438, 17  setze  um  scMu*«  der  seile  ein  fragez^icheu. 

W.  440,29  'goedwob'  f.  'goed  wob',  «gl.  godwob  im  wb.  8.  444,9.38  'ermsteith'  emendire  in  'ermaeeitb.* 

S.  446, 21  emeudire  'xt.vt'  ia  'xi.«tii.'         S.  448,11  emendire  'trin'  in  'xivni.*  8.  448,29  emead.  *i.viij' 

in  'xltiii.'  8.  448,97  emend.  'achte' in  'flor.'  S.  449,9  'ander'  f.  'ander',  nod  das  komma  au  tilgen. 

460,2  'acel  bi'  f.  'seelbl.*  8.  450,6  emend.  'ltiii'  ia  W  8.  450,7  'ia'  f.  iL'  8.452,94  'tha'  f. 

•ther.'  S.  454,5  «tbet*  f.  'tbi.'  S.  455,28  Togbed'  f.  'fonghed.'  8.  456,  4  *t  «ädere  Ufte'  f.  '  tyadere/ef 
ta.'         W.  462,8  '  flow  erat  um'  f.  'floweraum.*  «V.  464,  7  'brelnpanaa'  C  '  belnpauna,'         W.  465,24  und 

28.  466,18  'bida'  f.  'bi  da.'  W.  470,98  'oabinaemd'  f.  'on  binaemd.'  W.  476,  29  tilge  die  Interpunktion 
hinter  'ilaen.  W.  476,  27  Iiea  '  riuehte  bandtrowa',  «gl.  wb.  handtrowe.  485,91  'wrhoere.'  485  n-  1 

iiea:  B.'hael',  A.  unrichtig  'hael.'  8.496,13  SrlitewIiiuUa'  ('wlitewlimilsa')  f.  '  wlitewliwisa.'  497  n.  1  Iiea 

*lin.'  f.  'note.'  506,21  streiche  das  komma  hinter 'Uriet.'  506,6  'hoane.'  615,39  ist'bytem*  in 

'buren'  au  emendiren?  520,6  'iurisdictioals'  f.  '  iarisdictionls.'         R.  697,  11  * threttlnda  half  lad '  ia  'fiarde 

half  lad'  sn  emendiren,  «gl.  wb.  latb.  R. 537, 16  'thredde  half  lath'  In  'fiarde  half  lath'  sa  emendiren,  «gl. 


wb.  lath. 
'«orwunderu.' 

Aus  de 
gen  i    *Dit  it 
tingb  ende  all 
•che  Löningen 
deer  oen  screu> 


R.  537,18  'ueüT  ia  'north'  zu 


664  n.  7 


f.  'Ina.' 


■  wealerlanwerschen  lud  recht  tat  folgender  abschnitt  nicht  aufgeiiommca ,  ich  lasse  ihn  hier  fol- 
acryonn,  dat  wi  alsoe  deen  landriacht  bilde,  als  god  seif  baed;  hy  baed,  dat  wy  bilde  alle  aefte 
»  riuehta  tingh;  deer  efter  badent  alle  eerdsebe  koniogen,  Julius  ende  Octarianua,  also  heten  da  eerd- 
leer  »erst  weren  to  Koem,  ende  «eck  deer  efter  hyarem  waren  badent.  God  loe  Moysi  twae  tafela, 
e  weren  sindrincht  ende  landriacht,  deer  hy  setaa  acreef,  ende  alle  da  riueht,  deer  da  israbelacba  iyoed 
beden,  da  hy«  in  da  westenia  weren,  want  god  al  syne  lioed  fan  Egiptaiand  iatte,  also  lath  by  alle  dae  ieen  to  hi- 
nele,  deer  dat  riueht  folgiet;  ende  hwasoese  brückt,  so  Isert  bi  to  der  belle,  soe  bisluut  him  god  in  dar  helle,  als 
by  bislaet  da  etgiptera  in  dat  rade  mer,  date  sine  holdem  «clmdia  wolden,  alsoe  alut  him  god  in  der  helle,  deer  dat 
Tischt  brockt:  want  hit  god  seif  screef,  eade  bad  et  sine  Iyoed  allen  to  halden,  als  bit  bilden  da  kouingeo  Aaron  ende 
Üfimuei,  Daui'l  ende  Sslomoa,  eade  alle  dae  koniagen,  deer  eer  Cristus  bertbe  weren,  ende  efter  Cristus  berthe  cristeu 
worden.  Di  forma  koningb  was  Pipwya  ende  syn  soen  di  minra  Kacrl,  Iii  was  minra  eade  was  doch  bettera,  Iii  leet 
acriwa  troawa  ende  wird,  dat  siflt  kesta  ende  landriueht.  Aeck  hildeot  dae  koniugeo  deer  eefter  Cristus  bertbe  weren, 
ende  rriiien  weren.  Di  aerata  was  Julius  ende  Octavianns,  Titus  ende  Vespasianus,  Angustos,  Nero,  Domicianas, 
Maiiniisuus,  Alexsoder,  Decius,  Germsnus,  Tralanns,  Adrianns,  Tiberiua,  Gaius,  Claadiua,  Dioclesimin*,  Anthoaians, 
Aurtflins,  Constaatiiius ,  Julianaa,  Tbeodosiua,  Arrbsdiu»,  Honoris«,  Galerlaaaa,  Valerianus,  Marcianua,  Mumcrianns, 
Tbeodericn«,  Conradus,  Fiedericu*.    Disse  koningen  iowen  alle  lyodeu  kesta  ende  landriuciit,  ende  alle  landen  syn 
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